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!•  Ilerzofr  yohann  von  Burgund  giebt  den  Gesandten  der 
Städte  Basel  und  Strassbur^^^  die  sich  zu  ihm  begeben  woilen,  um 
sich  wegen  der  den  Leuten  und  Gebieten  seiner  Sc/nvester,  der  Her- 
zoght  von  Österreich^  zugefngten  Beschädigungen  zu  entschuldigen, 
•'»  sicheres  Geleite.  Paris  Januar  zö. 

Original  St.Urk.  if  S8o  (A). 

Se/iä/f/in  2,  7/7  tf  1256  = PUB.  j,  2.f  rf  16,  — Auszug  bei  Ochs  j, 
Bas  eingehängte  Sieget  fehlt, 

Johannes  dux  Burgundie  comes  F'landric  Arthesii  ct  Burgundic  palatinus 
]0  dominus  de  Calmis  ct  de  Machiinia  universis  ct  singulis  locatenentibus  con- 
nestabulariis  marcscallis  admiraldis  capitancis  scncscaUis  gubernatoribus  bail* 
tivis  prepositis  potestatibus  majoribus  scabinis  juratis  cunsulibus  communitatibus 
universitatibus  gentibus  nrrnorum  casteltanis  viliarum  castrorum  fortaliciorum 
portuum  passagiorum  districtuum  locorum  quoruncunque  custodibus  ccterisquc 
15  justiciariis  officiarüs  et  subditis  neenon  amicis  bcncv’^olis  ct  federatis  domini 
mci  regis  ac  nostris  aut  corum  loca  tenentibus«  ad  (]uos  presentes  littcras 
perx^enire  continget»  salutem  ct  dilcetionem.  Cum  rciacionc  dilceti  et  hdclis 
cambelJani  nostri  domini  Maximini  domini  de  Ribaupierrc  noverimus»  illos 
de  civitatibus  Basiiicnsi  ct  Argentinensi  suos  nuncius  ambaxiatorcs  aut  de- 
:K)  putatos  ad  nostram  prescnciam  circa  fcstum  pasche  proximo  futurum  delicrc 
destinarc  super  nonnuHis  suis  cxcusacionibus  ob  opprcssioncs  molcstaciones 
ct  gravaniina,  que  gentes  ofbeiarii  ct  servitorcs  germanc  nostre  carissimc 
ducisse  Auslric  pretendunt  sibi  subditis  ct  terris  sororis  nostre  prcdicte  per 
prefatos  Basilicnses  ct  Argentinenses  immerenter  itlata  fuissc,  vobis  justiciariis 
t*5  ofliciariis  ct  subditis  nostris  et  vestrum  cuilibct  harum  scrie  prccipiendo 
mandarnus  vos  bcnivolos  coHigatos  ct  amicos  nostros  vcstruinquc  singulos 
rc(|uirendo  attcncius  dcprccantes  c|uatinus  nuncios  ambaxiatorcs  scu  depu- 
tatos  prefatorum  Basiliensium  ct  Argentinensium  usque  ad  numerum  quinqua- 
ginta  personarum,  quxs  in  nostro  sccuro  salvu  ac  s|)eciali  conductu  suscepimus 
üO  et  posuimus,  suscipimus  ct  ponimus  per  presentes  unacum  equis  harnesiis 
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cquitaturis  mallctis  auro  argcnto  jocalibus  ct  reliquis  bonis  suis  per  luca 
villas  passus  juriclicioncs  ct  districtus  vestros  vobisve  commissos  per  marc 
a<|uas  ct  tcrrani  C(|ucstres  |)c<lcstrcs\ie  iro  transirc  esse  quiescere  morari  et 
redirc  die  nucteque  libcre,  et  absque  impcdinicnti  rcprcssallie  marque  scu 
altcrius  cujuspiam  molcstic  oltitc  paciamini  ct,  si  ncccssc  fucrit,  facialis  eis-  Ci 
dem  de  sccuro  ct  salvo  conductu  victualibus  auxilio  fav'oribus  et  ceteris  eis 
neccssariis  ipsorum  sumptibus  jirovidcri  sic,  <|uod  vos  justicinrios  oflficiarios 
et  subditus  nostros  ubediencic  promptitudo  rcconimendet  vobisciue  ainicis 
benivolis  et  federatis  domini  mci  regis  ac  noslris  si  Casus  ncccssitatis  ex- 
posccat,  ad  grate  vicis  repenriia  tcncamur  presentibus  usque  ad  fcstum  Ul 
asccncionis  domini  proxinio  vcnturiim  tantummodo  valiturum.  Datum 
Parisiis,  xxvr  die  januarii,  anno  domini  millcsimo  quadringentesiino  nono. 

Per  dominum  duccm 
Portier.*) 

2.  Cleivin  SehiHing  der  jüngere  von  Solothurn,  der  auf  Gesuch  > '■ 
von  Solothurn  hin  von  etwas  Icumden  und  unahndlicher  wortc  wegen,  die 
er  in  H^angen  geredet  hatte,  i’on  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt 
Basel  gefangen  gesetzt  tvorden  war,  sehwört  den  beiden  Städten 
Basel  und  Solothurn  Urfehde.  — /^op  Februar  zj. 

S(K  /Szi,  zos  re  j. 

Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  und  Markgraf  Bern- 
hard von  Baden  compromittieren  in  ihrem  Streite  atrf  die  Nenne  zu 
Strassburg.  — /^oji  Marz  z. 

Gleichzeitige  Abschrift  l,  itz  tf  z^  (B). 

* Fester  z6^  re  ZSS9- 

Es  ist  zu  wissend,  als  der  hochgeborn  furst  unil  herre  her  Rcrnhart 
marggrave  zu  Baden  und  die  sinen  von  sinen  wegen  Pfafn,ück-cn  und  Rßtschen 
Rieder  gevangen  und  etwie  vil  beringe  und  anders  genommen  liant,  des 
sich  die  von  Basel  an  nement  vür  die  iren  zii  versprechende,  des  sint  die 
vorgenanten  unser  herre  der  marggrave  und  ouch  die  von  Basel  der  selben  30 
s.achc  körnen  und  bliben  uff  die  niinc  des  rates  zu  Strazburg  mit  nammen 
Heinrich  von  Mulnhcini  Rciinbult  HulTelin  Hans  Zorn  ritterc  Hans  Bock  .-Ndaiii 
l.dselin  Rüllin  Barpfenning  ammannieister  Peter  SCinner  Wilhelm  Mecziger 
VIrich  Gosse  und  Johans  Hcilman  altammanmeisterc  der  stelle  zfi  Strazburg  in 
alle  die  wisc,  als  her  nach  gcschriben  slat,  das  ist  mit  nammen  also.  Erkennent  3;> 
die  obgenanten  nüne  oder  der  mcrreleil  under  in  zum  rehlen  noch  der  von 
B.ascl  anesprochen  und  unsers  herren  des  marggraven  aniwurt,  die  sii  ouch 
den  selben  nünen  in  geschrift  under  iren  ingcsigeln  versigelt  antwurten  sillen 
in  der  zil,  als  harn.ach  gcschriben  stal,  das  die  vorgenanten  gevangen  und 

1.  a)  Ura  Per  bit  parlier  *'*■»  aHdtrtr  Hand  ißt  ti,  40 
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das  irc  nach  kricRCs  reht,  als  denne  unser  obgenanter  herre  der  marggrave 
mit  hcrczog  bViderichen  von  Aitcrrich  und  den  von  Brisach  hat,  lidig  sin 
söllcnt,  das  sol  also  stete  gehalten  werden.  Erkcnncnt  su  aber  des  nit,  so 
mag  sii  unser  vorgenanter  herre  der  marggrave  behalten,  also  das  umbe 
5 die  Sache  gancz  uszgesprochcn  und  nit  gesundert  noch  dehein  Vorurteil  ge- 
sprochen werde.  L'nd  also  siillen  die  vorgenanten  von  Basel  ire  ancsprochc 
in  gcschril't  schicken  gen  Strazburg  under  irc  stat  ingesigel  uff  den  sunnen- 
tag  oculi,  in  der  selben  irer  anesproche  sü  vürwenden  mögent,  was  sü  getruwen, 
das  in  eben  sie  von  der  Sache  wegen  in  der  mosz,  als  vorgcschriben  stat. 
10  Und  dieselben  ansprochc  siillent  die  von  Strazburg  unserm  herren  dem 
marggraven  von  Stunt  morgens  am  montag  gen  Baden  schicken,  der  sol  sin 
antwurt  daruff  tun  und  die  den  von  Strazburg  ouch  in  geschriff  und  under  sinem 
ingesigel  versigelt  schicken  uff  den  sunnentag  letare  und  mag  in  derselben 
sincr  antworte  ouch  begriffen  und  vürwenden,  was  er  getruwet,  rlas  imc 
15  eben  sie  von  der  saehe  wogen  in  der  mosz,  als  ouch  vorgcschriben  stat.  Und 
süllcnt  denne  die  obgeschribenen  nunc  zwüschent  derselben  zit  dem  sunnen- 
tag letare  und  dem  heiligen  balmtag  nchst  kommet  uzsprcchcn  onc  alles 
verziehen  und  in  dem  selben  irem  Spruche  anesprochen  und  antworten  be- 
griffen und  daz  selbe  urteil  ieglicher  obgeschribenor  partien  under  der  stat 
20  ingesigel  von  Strazburg  oder  aber  under  irer  aller  ingesigeln  geben  und  ant- 
wurten,  also  das  in  die  selbe  urteil  werde  uff  den  obgesebribenen  balmtag. 
Und  also  hat  unser  obge.schribener  herre  der  marggrave  die  obgenanten 
gevangen  und  das  ingenommen  ist,  des  ist  mit  nammen  hundert  stiben 
dünnen  hcringc,  das  und  d.as  etc.  den  obgenanten  von  Strazburg  zu  iren 
25  hanilen  gcantwurlct.  Also  wercs,  obe  die  obgenanten  gevangen  unscrin 
herren  dem  marggr.aven  abc  gesprochen  wurden,  als  vorgeschriben  stat,  so 
süllcnt  die  von  Strazburg  quit  und  die  obgeschribenen  gevangen  lidig  sin. 
Ob  sü  ime  aber  zü  gesprochen  wurden  und  daz  er  sü  behalten  möhte,  so 
süllcnt  die  vorgeschribene  stat  von  Striazhurg  dem  vorgcscliribcncn  unserm 
30  herren  dem  marggraven  die  obgeschribenen  gevangen  und  ouch  so  vil  gcicz 
etc.  von  Stunt  in  den  nehsten  aht  tagen,  noch  dem  der  uszspruchc  in  also 
geantwortet  werc,  als  vorgeschriben  stat,  das  wurdet  bicz  uff  den  heiligen 
osterlag  nchstc  gen  Baden  in  die  stat  antwurten  und  schicken  onc  alle  ver- 
zöge, do  mit  zü  tünde  und  zu  lossende  noch  sime  willen,  als  daz  ouch  ein 
35  brief,  den  die  stat  von  Strazburg  unserm  vorgenanten  herren  dem  marg- 
graven gegeben  hat,  darinne  sü  sich  des  versprechen,  als  vorgeschriben  stat, 
välleclichcn  uszwiset  und  saget.  Weres  ouch  ob  die  vorgcschribenen  nüne 
einer  oder  me  zwüschent  hie  und  dem  vorgcschribenen  zil  dem  heiligen 
balmtag  von  todes  wegen  abging,  daz  got  nit  welle,  oder  sü  susz  libesnot 
40  irren  wurde,  das  sü  hie  zwüschen  dar  by  nit  gesin  mühtent,  so  sullent  und 
mögent  die  übrigen  von  den  nünon  uszsprechen  also  doch,  daz  die  usz- 
spruchc aber  geschehe  in  der  zit  und  in  aller  der  moszen,  als  in  disem 
brief  geschriben  stat  uszgeschciden  har  inne  alle  geverde  und  argelist.  Und 
der  vorgcschribenen  ding  aller  zü  worem  urkünde  so  habent  wir  der  racister 
45  und  der  rate  der  stat  zü  Strazburg  unser  stat  ingesigel,  wenn  wir  und  ouch 
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unser  erhern  hotten  von  unsern  wcßcn  das  als  vorgcschrihen  stat  berett 
und  betedinget  haben,  geheneWet  an  disen  brief,  der  zwenc  glich  sint  und 
ieglichc  obgeschrihene  partie  einen  genommen  und  behalten  hett.  Actum 
et  datum  sabbato  ante  dominicam  reminiscerc,  anno  domini  MCCCC  nono  etc. 

4.  Graf  liernhard  von  Tierstein  und  Adelheid  Simeler  von  5 

Tuggiagen,  ‘wohnhaft  zu  Basel,  verkaufen  dem  Oberstznnftmeister 
lienman  Froxvler  von  Erenfcls,  als  Vertreter  von  Bürgermeister 
und  Rat  der  Stadt  Basel,  alle  ihre  Rechte  und  Ansprüche  an 
fünfzig  Gulden  Leibgeding,  die  die  Städte  Freiburg  und  Bern  zu 
entrichten  hatten,  um  dreihundertfünfundzwanzig  Goldgulden.  b' 

— /40p  Mars  6. 

Original  St.Urk.  iC  SS i (A), 

Die  Sieget  hängen:  t.  Schullheissengerickt  der  Stadt  Basel.  2.  Graf 

Bernhard  von  Tierstein. 

5.  Ammann  und  Geschivorne  zu  Knuhoil  bezeugen,  dass  der  1.5 
von  Alarkgraf  Bernhard  von  Baden  gefangen  genommene  Rödin 
Rcidcr  gesessen  zc  Knutwil  nicht  der  Herrschaft  Österreich,  um 
dessetunllcn  er  festgesetzt  xuurdc,  sondern  dem  Domsiijt  Basel 
eigen  ist  und  zu  der  veste  llonberg  gehört  und  da  hin  den  von  Hasel,  die 
inphandes  wise  die  selben  veste  von  dem  Domslift  innc  hand,  jarlich  ZU 
Sturz  und  dienet  hoch  und  nider  und  niemand  anders. 

— //op  Mars  if. 

Original  Papier  L tu  rC  _}o  (A). 

Das  auf  der  Rückseite  aufgedruckte  Siegel  fehlt. 

6.  Bürgermeister  und  Rat  bekennen,  dass  sie  in  ihrem  Streit  25 

mit  Markgraf  Bernhard  von  Baden  auf  die  Neune  zu  Strassburg 
eompromittiert  haben,  und  dass  sie  gegen  den  Afarkgraf  in  seinem 
Kriege  mit  Herzog  Friedrich  von  Österreich  nichts  feindliches 
unternehmen  werden,  — spoy  April  t. 

Original  im  Stadtarchiv  Strassburg  (A),  30 

*Fester  z66  «*  isyz. 

Das  Siege!  fehlt. 

Wir  .-Xrnolt  von  Bcrenfeils  ritter  burgermeister  un<l  der  rat  der  statt 
Hasel  tünd  kunt  und  bekennent  mit  disem  brieffe,  .als  der  hochgeborne  fürste 
und  herre  her  Bernhart  marggraff  ze  Baden  und  die  sinen  l’haff  l.iikcn  3.5 
unseren  burger  und  Riidin  Reydcr  den  unseren  gefangen,  denselben  und 
anderen  unseren  bürgeren  hering  und  ander  ding  genommen  haben,  das  wir 
darumb  und  davon  für  uns  alle  unser  bürgere  und  nachkommen  mit  dem- 
selben herren  dem  marggraffen  allen  sinen  helfferen  dienern  und  den  sinen 
gerichtet  und  gcschlihtct  sint  uff  unser  gütten  fründ  und  eitgenoszen  der  lU 
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nüncn  zc  Straszburp^,  die  über  den  kric^  j^cscUct  sint,  sprechen.  L’nd  als 
der  durchlühtige  hochgeborn  fürste  un<l  herre  hertzo^  Kridcrich  hertzoj» 
zc  Öötcrrich  etc.  und  der  vorgenant  herre  der  marggraff  von  Ba<len  krieg 
mit  einander  haben,  daz  wir  da  denselben  Herren  den  margrafT  sine  helffcrc 
r>  noch  die  sinen  in  dem  kriege  sin  vigend  zc  suchende  m’it  irren  wellcnt, 
doch  mit  der  beschcidcnhcit,  das  er  sine  dienere  hclffere  nocli  die  sinen  in 
unser  statt  noch  in  unseren  Inirgbennen  nyemand  suchen  noch  angriffen 
söllcnt  anc  alle  geverde.  Des  zc  urkunde  hal>cn  wir  unser  stettc  ingcsigcl 
getan  henken  an  disen  briefl*,  der  geben  wart  des  ncchstcn  montags  nach 
10  dem  heiligen  balmtage,  do  man  zaltc  von  Crisli  gebürte  tusing  vierhundert 
und  nun  jarc. 

7*  Edelknecht  Liitoid  Mönch  von  Mönchenstein  macht  mit 
fünf  genannten  Knechten  von  Mönchenstein,  die  zu  Basel  Burger 
geworden  sind,  einen  Vergleich  zur  Beilegung  ihrer  Streitigkeiten. 
15  Unter  anderem  wird  folgendes  festgesetzt : Wil  Lütold  Munich  die  vor* 

genanten  knechte  für  die  sinen  besetzen,  das  sol  er  tun  vor  dem  rate  zc 
Basel  nach  derselben  statt  harkonimcn  und  gewonheit  hinnant  sant  Gerien 
tage  ncchstkünfftig.  Und  ist,  das  er  sy  in  demscll)cn  zilc  für  die  sinen 
besetzet  und  bezühet,  so  solIcnt  sy  im  folgen,  tut  er  aber  die  besatzung 
ao  nit  in  dem  vorgenanten  zilc  noch  sy  für  die  sinen  bezühet,  so  sollcnt  sy 
der  statt  Base!  volgcn  und  beliben  und  sol  imc  nach  dem  vorgcschribcn 
zilc  sant  Gerien  tage  kein  bcsatzungc  zu  den  obgenanten  knechten  behalten  sin. 
Zum  Schluss  heisst  es  dann:  Werc  das  die  obgenanten  zwen  gebrudere 
Cuni  und  Lienhart  Rülschen  die  vorgeschribenc  richtungc  und  überkomnusse 
25  nit  halten  noch  der  ingän  wöltent,  so  sollcnt  si  weder  zc  Basel  noch  in 
andern  der  statt  Basel  schlossen  nit  enthalten  gehuset  gchofcl  noch  von 
den  von  Basel  geschirmet  werden  wider  Lütold  Münch  noch  die  sinen  iin- 
gevarlich.  Das  Gleiche  soll  auch  für  die  andern  drei  Knechte 
Geltung  haben.  (—  vor  140g  April  24.) 

30  Abschrift  des  ij.  Jh.  im  Uber  tiwer.  rerum  foL  74^  (B). 

Das  Datum  ergiebt  sich  aus  der  folgenden  Nummer. 

8.  / Lütold  Mönch  von  Mönchenstein  bekennl  mit  Bürger- 

meistcr  und  Rat,  welche  einige  seiner  Knechte  von  Mönchenstein 
ins  Bürgerrecht  auf  genommen  haben,  gerichtet  und  gesühnt  zu  sein. 
35  — 140g  April  24. 

Original  St.Urk.  tf  S8ji  (A). 

II.  Gegenbrief  der  Stadt  Basel  mutatis  mutandis  gleichlautend. 

— 140g  April  24. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  IVB.  fol.  (B). 

40  An  A hangendes  Siegel  des  Lütold  Mönch. 
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Ich  l.ütold  Münch  von  Münichcnstein  cdelkncht  tun  kunt  mcnß^elichcm 
und  bekennen  offcnlich  mit  disem  brieffc,  das  ich  von  der  stossc  und  misz* 
heUe  wegen,  die  zwüschent  den  fürsichtigen  wisen  dem  burgermeyster  und 
dem  rat  der  statt  Basel  und  den  bürgeren  gcmcinlich  dascll>s  und  mir  u6f- 
erstanden  und  zc  vicntschaiTt  kommen  sint  von  etlicher  knehten  wegen  von  5 
Münichcnstein,  die  si  ze  bürgeren  genommen  und  entphangen  hand,  darumb 
vil  herren  ritter  kneht  ich  und  ctÜch  min  gebornen  fründe  inen  widerscit 
hand,  mit  den  selben  burgermeister  rat  und  bürgeren  gcmcinlich  der  ob- 
gcnanlen  statt  Basel  gentzlich  gerichtet  übertragen  versunci  und  ir  gut 
fründe  für  mich  alle  min  hclffcrc  und  dienere  und  alle  die  niinen  worden  10 
bin  und  ouch  by  mincr  gutten  truw  und  cren  gclopt  habe,  die  selbe  richlung 
und  früntschafft  für  mich  min  erben  für  alle  min  hclffcrc  und  dienere  und 
für  alle  die,  die  zu  mir  gehorent,  gegen  den  obgenanten  von  Basel  iren 
nachkonimen  und  gegen  allen  iren  helffcrcn  und  dieneren  gcmeinlichcn  und 
ir  icklichem  in  sunders  gctruwelich  stete  zc  haltende  cwiklich  und  da  wider  15 
nüt  zc  tündc  noch  schaffen  getan  werden  heimlich  noch  offcnlich  in  dehein 
wise  anc  alle  geverde*).  Des  ze  urkunde  hab  ich  min  eigen  ingesigcl  ge* 
henket  an  disen  brieff,  der  geben  wart  uff  die  ncchsten  mitwuchen  nach 
sant  Gcrien  tag,  in  dem  jarc  da  man  zaltc  nach  Cristi  gebürt  viertzchen- 
hundert  und  nün  jare.  20 

t).  Ludman  Rcsziin  der  messersmid  burger  zu  Basel  verkauft  dem 
Bertzschman  Kberlin  dem  goldsmid  och  burger  zu  Basel  um  J2  Pfund 
neuer  Baseler  Pfenninge  einen  Zins  von  zwei  Pfund  neuer  Baseler 
Pfenninge^  so  im  jcrlichen  gab  Obcriin  Blum  selig  der  sliffer  uff  und  ab 
den  zwein  steinstetten,  so  gelegen  sind  und  6ch  Ständern  obnan  in  der  35 
sliffen,  als  man  inhin  got  zu  der  rechten  hend,  die  selbe  slif  och  vor  ziten 
vvaz  des  obgenanten  Ludman  Rcszlis  vattcr  und  lit  in  der  minren  stat  Basel 
gegen  Hürus  mülin  über  ein  sit  ze  andren  siten  an  Henni  Meigcrils  hus  und 
stosset  Kinder  uf  der  stet  ringmur.  Dieser  Verkauf  geschah  mit  willen 
und  &ch  hand  Johanssen  von  Egre  statschribers  der  stat  zu  minren  Basel,  30 
dem  selben  man  in  namen  und  an  stat  eis  burgermeisters  und  eis  ratz  der 
stat  zu  Basel  von  derselben  sliffen  och  jcrlichen  zu  zinse  git  ein  phund 
gcwonlichcr  Baseler  zinsphenningen. 

— //Op  Mai  tS. 

Original  Gnad.Urk.  tf  21  J (A).  35 

Das  Siegel  fehlt. 

H.  a)  hier  folgt  in  II:  Were  aber  das  under  den  knechten  von  Munchenütein,  «on  der  wegen 
die  spenne  und  vienlschaflfl  ufTernanden  sint,  deheiner  die  richtunge  und  üUerkomnisse,  der  sich 
Lütold  Münch  und  dieselben  knechte  gegen  einander  verbriefet  hand,  verbreche  und  die  nyi 
hielte  und  küntlich  würde,  den  sollen  wir  in  unser  stat  Hasel  noch  in  anderen  unser  sial  40 
sloasen  nyi  enthalten  husen  hofen  noch  schirmen  wider  l.ütold  Münch  noch  die  «inen  ooch  anc 
alte  geverde.  Dei  ze  urkunde  haben  wir  unser  «tette  ingesigcl  getan  hookoo  an  diesen  briefl'. 
Datum  feria  quatu  post  Georgü  marürb,  anno  CCCCIX^. 
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10,  Der  Landrichter  im  Klefts^au  widerruft  die  auf  Klage 
C/aus  Ökeins  von  Schaffhausen  wegen  des  Grafen  Otto  von  Tier- 
stein an  Ihirgermeister,  Räte  und  Ctmeinde  der  Städte  Basel  er- 
lassene Vorladung,  — /^op  Mai  /p, 

5 Original  Papier  L tu  tf  4$  (A). 

Dorsalbemerkung:  Daz  die  vcrkundiing,  so  daz  lantgcrichlc  ini  Kleggöw 
getan  hatte  beiden  stetten  nicren  und  ininrcn  Basel,  urnb  daz  graf  Otte 
von  Tierstein  gcnicinsampt  waz,  abgetan  ist. 

Auf  gedrücktes  Siegel  des  Landgerichts  im  Klettgau. 

10  Ich  Cunrat  Tcninger  frye  lantrihter  an  stat  und  in  nammen  des  cdclen 

mins  gnedigen  Herren  grafe  Hermans  von  Suicz  lantgravcn  da  selbes  im 
Kleggow  bekenn,  als  der  edel  grofe  Otte  von  Tierstein  ein  vcrschriben 
ehter  von  wegen  Claus  öheins  von  Schofhusen  zc  Basel  in  der  minren  und 
meren  stetten  verbotten  ist,  darnoch  derselbe  von  Tierstein  in  den  ob- 
15  genanten  beden  stetten  gewesen  und  gemeinschaft  ist,  darumbe  mit  urteil 
von  clage  wegen  des  egenanten  Claus  Öheins  dem  burgcrmcistcr  reten  und 
gemeinde,  waz  zwölf  joren  alt  ist,  beder  vorgenanten  stetten  meren  und 
minren  Basel  und  nomhaftig  Zeller  dem  wirte  doscibcs  sich  zc  verantwürtende 
uf  dem  nchsten  mendage  vor  dem  pfingstag  an  dem  lantgerihte  zem  IJndclin 
21)  by  Schafliusen  vcrschriben  und  verkünt  ist  nach  hcllungc  der  verbiete  und 
verkünde  briefen,  so  darumb  geben  sint,  daz  der  obgcnanlc  Claus  Öhein  mit 
willen  min  von  des  egenanten  lantgerihtes  wegen  von  der  obgeiianlen  ver* 
hictungc  und  verkündungc  gestanden  ist  und  gelosscn  hat  gencziiehen,  also 
daz  die  selbe  verbictungc  und  verkündungc  den  vorgenanten  von  Basel 
25  burgernieistcr  reten  und  gemeinden  namhaftig  Zeller  dem  wirte  enheinen 
schaden  bringen  sol  weder  gegen  dem  clcgcr  noch  gegen  dem  egenanten 
lantgerihte  nu  noch  har  noch  in  dcheinc  wisc  ane  alle  gevcrdc.  Und  des 
zc  urkunde  so  han  ich  des  lantgerihts  ingsigei  in  dem  Kleggow  gclrugkct  uf 
disen  brief,  der  geben  ist  an  dem  nehsten  sunnendag  vor  dem  pfingstage, 
30  in  dem  jor  do  man  zaitc  von  Cristus  gebürte  tusind  vierhundert  und  nun  jor. 

VIrich  Hagg  lantschriber  in  dem  Kleggöw  hat  dis  vergünst. 

11«  Das  Kloster  Schönthal  leiht  den  Kindern  des  Hans 
Brachacz  selig  einen  Teil  des  Hofes  der  H^ald  genannt.  Wer  uch 
daz  sich  lugte,  daz  wir  zu  beden  tiellcn  sticsig  wurden,  so  sond  wir  die 
35  stesse  ziechen  für  unser  herren  von  Basel  und  unser  Herren  von  Sololorn. 

— 140^  Juni  z 

Poos  6^2  tf  $66  nach  dem  Original  im  StA.  Basel.  — 1824, 

$66  tf  $2. 

12.  Bürgermeister  und  Rat  bekennen^  dass  der  von  den 
40  Dienern  des  Markgrafen  zu  Gcmar  gefangene  Rudin  Reider  in 
ihre  Pfandschaft  Homberg  gehöre. 

//Oy  August  22. 
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Original  Papier  im  Stad/archw  Strassöurg  (A). 

* Fester  36g  «*  2606. 

Das  auf  der  Rückseite  auf  gedrückte  Siegel  fehlt. 

Wir  Johans  Ludman  von  Ratpcrjj  rittcr  bur^ermcistcr  und  der  rat  der 
statt  Basel  tund  kund  menglichem  mit  disem  briefe  und  sprechenl  bi  unsern  ft 
eyden  und  cren,  das  Rudin  Rcidcr,  der  ze  Knutwil  ander  den  thumherren 
der  stifFt  zc  Zobngen  gesessen  ist,  und  den  des  cdclen  hochgebornen  Herren 
des  inarggraffcn  von  Baden  diener,  die  er  in  sinem  kriege  zc  Gemcr  hat 
gehept,  gevangen  und  im  sine  habe  genommen  hattent,  des  gotz  huscs  und 
der  stiiTt  ze  Basel  lidig  eigen  ist  von  der  vestc  I lomberg  wegen,  die  wir  in  10 
phandeswisc  vor  des  otigcnanten  inarggraffcn  kriege  iiine  gehept  Hand  und 
noch  habent,  dahin  er  von  rechter  cigcnschafft  wegen  gehöret,  uns  und  den, 
so  yc  ze  ziten  dieselbe  vesti  von  der  egenanten  stifft  inne  gehept  hand, 
alUvcgen  gedienet  und  gestürct  hat  und  uns  noch  dienet  und  stüret  hoch 
und  nyder  mit  allen  dingen,  als  die  anderen  eigen  lute,  die  zu  derselben  Ift 
vesten  Momberg  unserem  phande  gch6rent  und  under  uns  dasclbs  gesessen 
sint,  uns  zc  dienende  und  zc  sturende  gebunden  sint,  und  das  der  egenante 
Rudin  unser  gnädigen  hcrschafft  von  Österrich  iren  amptlüten  noch  niemand 
anderen  von  iren  wegen  nie  stürbdr  gewiesen  ist  noch  gedienet  hat  weder 
mit  reisen  noch  wachen  noch  mit  keinen  anderen  diensten  noch  gebunden  20 
ist  zc  dienende  in  dehein  wise,  dennc  uns,  die  wile  wir  die  obgenanten 
vesti  Homberg  inne  habent,  als  vor  stät.  Des  ze  urkunde  so  habent  wir 
unser  stett  ingesigel  gctruckt  uff  disen  brieff.  Geben  des  nehsten  donrstags 
vor  sant  Bartholomcustag  apostoli,  €anno  domini  millcsimo  (|uadringcntcsimo 
nono.  2ft 

13.  Freiherr  yohann  von  G/iers,  Herr  zu  Froberg^  gelobt 
Bürgermeister  und  Rat,  die  ihn  auf  fünf  Jahre  in  ihr  Ihtrgreeht 
aufgenommen,  ihnen  mit  allen  seinen  Schlössern  und  Leuten  zu 
dienen  und  fünfzehn  Gulden  Ungeld  zu  zahlen. 

— 140g  September  $.  :lo 

Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB.  foL  14  f {B}. 

Ich  Johans  von  Gliers  herrc  zu  Kroberg  ein  fryc  tunt  kunl  mengelichcm, 
wand  die  frommen  wisen  der  burgermeister  und  der  rat  der  stat  Basel  mich 
uf  hüte,  als  dirrc  brief  geben  ist,  von  miner  crncstlicher  belle  wegen  zu 
irern  burger  genommen  und  emphangen  hant  fünf  gancze  jarc  die  nehsten  äft 
nocheinander  zc  kommende  noch  ircs  büches  sage,  harunibe  so  bekenne  ich 
und  vergihe  offennlich  mil  disem  briefe,  daz  ich  llplich  zu  den  hcilgcn  mit 
ufgehepter  hand  und  gelertcn  Worten  gclopt  und  gesworn  han,  demselben 
burgermcister  dem  obersten  zünftmeisler  und  dem  rate  gemeinlich  der  vor* 
genanten  slal  Basel,  die  nü  sint  und  in  zit  der  vorgcschriben  fiinfjaren  und,  40 
also  lange  ich  darnoch  ir  burger  bin,  gescczct  wcrdcnl,  gehorsam  ze  sinde 
und  inen  mit  miner  veslin  Kroberg  und  allen  antlern  minen  geslossen  vestinen 
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Ulten  und  jijütern  j'ciruvvcliche  zu  wartende  und  zc  dienende  und  inen  die 
von  y;emciner  statt  Hasel  wc^cn  offen  zc  habende  zu  allen  iren  nAten  und 
ouch  zc  schaffen  und  ze  besor^jendc,  daz  sy  irc  bürgere  und  dienere  nnhtes 
und  tages  zc  allen  ziten,  wenne  inen  daz  kommelich  wirt,  von  den  mynen 
5 ingclassen  werden  in  die  vorgenant  mync  vestin  F'roberg  und  in  alle  andere 
niyne  geslossc  und  vestinen,  die  ich  nü  habe  und  in  der  vorgcnaiU  zit  myns 
burgrehts  gewinne,  usz  und  in  zc  ritendc  und  ze  wandelnde  nach  ir  notdurft 
und  inen  wider  aller  mcnglich  hilflich  zc  sinde  uszgcnommcn  wider  mync 
gnedige  herschatt  von  österrich  die  Herren  von  Zshalen  und  graf  Diebolten 
U»  von  Nuwenburg,  die  ich  harinnc  uszgescczet  habe  und  vorbehebc,  wider 
dieselben  hcrschaft  und  herren  die  obgenanten  von  Hasel  mir  ouch  nit  ge- 
bunden solient  sin  zc  helffendc  in  dheinen  mynen  nöten.  Ouch  habe  ich 
gclopt  bi  dem  vorgoschriben  mynem  eyde,  den  von  Basel  alle  jare  uf  sant 
Martins  tag  fünfzehen  gülden  zc  gebende  *für  min  ungclt,  als  man  das  nu  bi 
ir>  inen  git  und  furbasz  alles  daz  zc  tunde,  daz  ir  buch  darumbc  wiset^  so  mir 
vorgelesen  ist,  um!  ich  zu  haltende  gesworn  habe  und  dartzu  iren  nutz  unde 
frommen  heimlich  und  offenniiehe,  wie  inen  daz  aller  nuczlichst  mag  sin.  zc 
fürdernde  und  iren  schaden  zu  wendende  noch  alicmc  myme  vermögend  ge- 
iruwclichc  und  ane  alle  geverde.  Des  zu  urkund  habe  ich  myn  ingesigel 
io  gchcncket  an  disen  brief,  der  geben  wart  des  nehesten  dornslagcs  vor 
unser  lieben  frowentag,  als  si  geborn  wart,  noch  Crists  gebürte  vicrlzchcn- 
hundert  und  nun  jare. 

14.  Fehdebriefe.  — ^4^9  Oktober  — Dezember  7. 

1)  Fürsichtigen  wisen  burgermcistcr  und  rat  zc  Basel.  Ich  graff  Herman 

25  von  Sultz  lantgraff  in  Klcggow  lantvogt  lasz  üch  wissen,  das  ich  uwer  und 

uwercr  burger  und  aller  der  uwern  vigent  sin  wil  von  wegen  der  hoch- 

gebornen  fürstin  frow  Katherinen  von  Hurgundien  und  herezogin  zu  Österrich 
mincr  gnädigen  frowen  und  wil  in  irem  •)  friden  und  imfridcn  sin  und  mein 
mich  hiemitte  gegen  üch  und  den  uweren  und  allen  uweren  bürgeren  bc- 
30  wart  han.  Zu  urkund  bcsigcit  mit  minem  botschafft  insigcl  gcbreslenhalb 
dez  merren.  Geben  zu  Waltkilch,  an  fritag  nach  sant  MichelsUg,  anno  etc. 
nono.  Waldkirck  140g  Oktober  4. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Stadtarchiv  Strassburg  (B), 

2)  i\  meistre  bourges  et  a consel  de  Baillc.  Saichis,  (|ui  je  Jehan  Des- 

35  jKrncy  et  Claus  de  Rosemont,  (|ui  nous  sommes  tant  antenus  a mey  dainc 

Doslerrichc,  <|ui  fail,  ijui  nous  ly  servins  ccstes  guerrc  durant,  et  je  Jehan 
I)cs|>cney  de  vant  dit  je  mey  gar<lercy  ilc  me  panre  de  Ictcnancc,  que  nous 
avins  vous  et  mey.  Kt  an  singne  de  veritey  je  ay  mis  mon  scel  an  ccste  presente 
lettres,  (|ui  füt  faites  et  doney  le  sanbaidy  de  vant  Ic  sant  Gail. 

40  — ^4^9  Oktober  li. 

Original  Papier  L.  14J  if  20  (A). 

Das  auf  gedruckte  Siegel  fehlt. 

14.  a)  Cfrrtttur  für  uwerem 

UrkuBtJcnbuch  iJrr  Sitdl  llairl.  VI. 
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A mcistre  bourgcs  et  a conssci  ct  la  vülc  de  Baillc.  Je  Jehan  de 
Sant  Loup  sirc  de  Romchamp  ct  Hanmcnt  de  Roppc  et  Ksteiney  du  Mengus, 
Robert  de  Cheige  et  Jehan  Ourry  de  Augas  et  Jehan  Io  Reitler  de  Augas 
ct  Hanmant  ly  Mone  de  'Probe  saichis,  (|ui  nous  sommes  t.^nt  antenus  a mey 
damc  Dostcrichc,  qiii  fait,  tjui  nous  ly  servins  ccste  guerre  durant  et  an  r> 
woluns  eslre  an  sc  guerre  ct  an  sc  peis  an  contre  vous.  Et  an  singney  de 
veritey  je  Jehan  de  Sant  l.oup  de  vant  dit  a mis  mon  scel  an  ccslc  presentes 
lettres,  ({ui  furent  faites  ct  doncy  Io  demanche  ante  Gally,  puur  nous 
trestont  an  samble  nous^  cest  a savaur  Conrat  le  wallet  a sirc  de  Romchamp 
ct  Henry  Patta  et  Chantere  de  Roppe  ct  Boiat  de  Roinbottc  ct  Jehan  10 
Bclßz  ct  Jehan  de  Champengne. 

— Oktober  / 

Original  L.  147  tf  20  (A). 

Das  aufgedrückte  Siegel  fehlt, 

f)  Frommen  und  wisen  burgcrmcistcr  und  rat  zc  Hasel.  Als  ir  uns  ir> 
aber  vcrschribcn  hand,  wie  ir  getrüwcnd,  das  wir  den  cdcln  herren  graf 
Hermann  von  Sultz  wider  üch  niht  in  unserm  slosz  enthaltcnt  uch  noch  die 
üwern  schädigen  lassend  wir  besorgent  denn  vor  unser  crc  gegen  uch,  alz 
uns  wol  anstande  etc.,  denselben  uwern  brief  habend  wir  wol  gelesen,  da 
wissent,  das  dersclb  unser  herr  der  lantvogt  in  unser  statt  körnen  ist  und 
uns  so  hoh  und  als  verre  ermant  hat,  das  wir  vor  cid  und  cren  in  von  üns  nit 
gewisen  könnend,  so  mögent  wir  im  nit  vorgesin,  er  schedige  üch  und  die 
uwern  von  uns  und  zu  uns,  und  umb  das  ir  nit  zc  klagende  habend,  das  ir 
von  uns  wider  cre  gcschcdigct  werdent,  söllcnt  ir  wissen,  das  wir  mit  im  in 
sinem  friden  und  unfriden  gen  üch  sin  wellend  und  getrüwcnd  hie  mit  gegen  25 
üch  und  üwern  hclffcrn  unser  cre  wol  besorget  han.  Zc  urkünd  so  hand  wir 
unser  statt  ingesigel  getruckt  uf  disen  brief.  Datum  crastino  Galli,  anno 
domini  M^'CCCC*’  nono.  schuitheis  und  rat  zc  Rinfciden. 

— 140g  Oktober  17. 

Original  Papier  L.  i6o  D tf  2 (A).  30 

Das  aufgedrückte  Siegel  fehlt. 

f)  Je  Jehan  de  Nucschastcl  seigneur  de  Montagu  ct  de  Fontenoy  cn 
V'oige  au  mei.stre  bcurgois  et  cschcvins  de  la  ville  de  Reste  vous  faiz  savoir, 
que  je  suis  tanl  entenuz  tant  par  lignaige  comme  autrement  a mes  redoubte 
seigneur  ct  damc  Dothcrichc,  que  je  Ics  serviray  contre  vous  voz  aidans  35 
et  esloyes  de  cestc  presente  guerre,  quil  ont  contre  vous.  Et  pour  micux 
garder  mon  honneur  jcy  mis  nion  scel  plaquel  cn  ccs  presentes  faites  ct 
donnecs  le  cinquieme  jour  du  inois  de  decembre,  lan  mil  IIIP  et  nucTz. 

— 140g  Dezember 

Original  Papier  /„  147  tf  20  (A).  40 

Das  aufgedruekte  Siegel  fehlt. 
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6)  Aux  maistrcs  bour^joiz  ct  |»ouv'crncurs  ct  a toutc  la  commuaultc 
de  la  eite  de  Basic.  Nous  Guillaume  de  Belle  Chcuveul,  Richart  Cuscruc, 
Perrin  de  Baulmotc,  Henry  de  R.iuImote,  ct  Jehan  Poircsson  eseuiers  vous 
faisons  savoir,  que  nous  servirons  in.adame  Dostcrrissc  cn  ia  compai^nic  de 
5 messire  Anthoinc  de  Verpey  par  lencontre  de  vous  ct  voz  aidans.  Kt  pour 
garder  noz  hunneurs  nous  vous  envoions  ces  lettres  scellees  du  scel  de  moy 
Icdit  Guillaume  pour  touz  Ics  dessu.s  nommez,  le  VI*  jour  doctobre  lan  mil 
CCCC  ct  nuef.  — Dezember  6. 

Original  Papier  L.  20  (A). 

10  Das  anfgedrückte  Siegel  fehlt. 

In  der  Hauptsache  mit  tf  6 itf'örtlich  gleichlautend  sind  noch  die 
folgenden  Pehdebriefe. 

y)  ausgestellt  von\  Henry  de  ndle  eseuier,  Jehan  de  Voulnon,  Giiil- 
laumc  de  Florimont  v'arlez  et  servens  du<lit  Henry  de  Dolle,  Vaucher  de 
15  Saint  Remj,  Ginardcl  de  Saint  Remj  et  Htiguenin  de  Gy. 

— t40<p  Dezember  7. 

Original  Papier  L.  147  tf  20  (A). 

Das  auf  gedruckte  Siegel  fehlt. 

S)  Ausgestellt  von:  Henry  du  Maigny,  Thiebaut  Chastcliain  Hanmiscot, 
80  Jehan  de  Prouanchiers,  Francois  de  Bclmont,  Fromont  Darbo,  Gerwart  Ic 
Liegeois  eseuiers,  Girart  le  Sol,  Jehan  Clignet.  £s  siegelt  Vauthicr  Kaillart. 

— 140^  Dezember  7. 

Original  Papier  L.  147  tf  20  (A). 

Das  auf  gedruckte  Siegel  fehlt. 

25  p)  Ausgestellt  von:  J(»ffroy  dcCyc,  Huguenin  Astey  de  Masscy,  Remondel 
de  Lambicy,  Jehan  le  Sarrasin,  Pierre  Ic  Gros,  Flsteucnot  de  Cocucncl, 
Perisot  Dcspinaulx,  Rcgnault  de  Mcnarcourt,  Perrenot  le  Chat,  Jehan  de 
Thoart,  Jehan  de  Maisonual,  Hainzciin  de  V'elers  Seixey,  Henry  de  I^ongprcy, 
Hnnnequin  de  V'ulspult,  Jehan  de  ßesancon,  Demongin  de  Maignoncourt, 
30  Jehan  du  Pont,  Jehan  PorccI  de  Siesne,  Jehin  de  Paris,  Perrenot  Damanec, 
Gilet  de  Prenul,  Kstienne  Larbalestier,  Jehin  Larchier,  Jehan  de  Pardeu,  Perrin 
de  Larrey,  Kstienne  de  Moudon,  Englchart  Laicmant  de  V’ulspult,  Jehan  Gamot 
de  ßaulmc,  Jehan  Annont,  Guillaume  George  Kstevenin  Quaricmatlle,  Perrin 
le  Joly  Monmer,  Bertran  de  Nogent,  Rcgnault  de  Port,  Pcrceual  le  Norry, 
35  Perrenot  Cirslot,  Jehan  Gaidot,  Jehan  Grosdemer,  Jaejuot  de  Metz,  Jehan 
Graissot,  Jehan  Bon  de  V’cllcroy,  V'uilmin  Daschcnol  Lcsec,  Willmin  de  Nuyrey, 
Jehan  de  Saint  Beroing,  Guillaume  Seurc  de  Regne,  le  Hastart  de  Belchcmin, 
Girardin  de  Ronchant,  maistre  Jehan  de  Pusy,  Guillaume  Phclippon,  Ginonnct 
Plaisant,  Girart  de  Varrc,  Jehan  de  Beifort,  Humbert  Dormoy,  Huguenin  de 
40  Mcillcrcs,  Jehan  de  Lure,  Oudot  de  \'orrc,  Perrin  Kstarnot,  Ponsot  Ic  Barbier, 
Estcuenin  de  Longeucllc,  Othenin  Rosotc,  Jatjuot  de  Vctreul,  Jehan  de  la 
Ferte,  Lorent  de  Saint  Martin,  Guillaume  de  Henault,  Phelippo  Veussenot, 
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Hcsancon  son  fröre,  Guillaumc  de  Kost,  iCstcuenin  Marijuain  Nicolas  do 
Thoraise,  Guillaumc  de  Kure,  Conraultdc  Faffin^hcr,  Alain  de  Kux,  Jehan  Viart, 
Hainzclin  tic  Hazelo,  Hii^uenin  de  Saint  Remi,  Gumcrnel  Ja<|uot  courricr  et 
Rerney  de  Gounant,  Colart  de  Scrmaisc,  Muguenin  de  Vitelz,  Perrenot  de  Veile* 
Ruendry,  Jehan  de  Chaux,  Perrin  de  Thremoilles  dit  Munsclioi,  I’errcnol  Dart,  5 
jaquot  de  Montbcliart,  Jehan  de  Klanchebouche,  Jehan  de  Maillry,  Jaquot 
Sourc,  Didier  le  Mcncstrcl,  Jehan  Tepin,  Jchmencl  Jehan  de  Duon,  Krane  Perrin 
Pcstul,  Perrin  Daugicourt,  le  Rastart  de  \'ellechemeul,  Kichit  de  Marnelise, 
Josse  Kamy,  jehan  Poisson,  Thcucin  de  Kisle,  Jehan  de  Bellcv'aus,  Jehnot 
Sermeure.  — /-/oy  Dezember  y.  u> 

Original  Papier  L.  //y  n*  20  (A). 

J)as  aufgedruckte  Siegel  fehlt. 

io)  Ausgestellt  von  \ Anthoinc  de  Vergey,  Guy  Digney,  Jehan  de  ’Pho* 
raise  sire  de  Torpe,  Jehan  sirc  de  Rux,  Didier  de  Cieuus  sire  de  Juuigiicix, 
Henry  Dacoulans,  Phelip|K‘  de  l'lauigney,  Ja()ue  de  Grammont,  Guy  Damangc  15 
et  Pierre  de  Ouincey  Chevaliers,  ICstiennc  de  Saint  Audossc,  Jehan  de  Pressey, 
Iluguenin  Kansaut,  Phclip|>e  de  Molans,  Jehan  de  Terstondan,  Guillaumc  de 
Sacjucney,  Jean  de  Kerrc,  Pierre  de  Ferres,  (iuillaume  de  Buffignecourt,  Jean 
Guillaumc  de  Kougemont,  RolinKuilote,  Phiiibcrt  de  Molans,  Pierre  de  Romnitains, 
Robert  Dinout,  Glaude  Dandelo,  Guillaumc  (iilot  Ginot  de  Vaultiancis,  Jacpiot  >0 
de  Vclote,  Perrin  de  Baulmotc,  Jehan  de  VuillautT,  Anthoinc  de  Gernugney, 
Didier  Mauluieux,  Jehan  de  Maisscy,  Jehan  Gucrrclet,  le  IKcstart  de  Colombo, 
Thiebaut  de  Raincourt,  Pierre  de  Raincourt,  Muguenin  de  Maisoy,  Aubry  de 
Buillon,  Henry  de  V'indault,  Hannemant  de  Berquain,  Girart  Poytenin,  Jehan 
Simon  de  Audrecourt.  Nicolas  de  Marnay,  Kstiennc  de  Soings,  Jehan  Pcscoux,  25 
Koys  de  Verteix,  Perrin  de  Sarceix,  V^authier  de  Dompiey,  Pierre  Merlcl, 
Huguc  de  Pierrefontaine,  Henry  Despennoy,  Humbert  de  Monlron,  Vaulhier 
de  Sur,  Estienne  Gayn,  Regnault  de  I*urgerot,  Koys  de  Molprey.  Michiel  de 
Saint  Moris,  Perrenin  de  Saint  Moris,  Esteuenin  de  S<aint  Muris,  Vauthier  Raillart, 
Jaquot  Raillart,  Guiot  de  Comlion,  le  Bastart  de  V’ienne,  Richart  de  Crousey,  30 
Othenin  Hrisardet,  Regnault  de  Vesoul,  Glaude  de  Kestancy,  Pierre  Busardet, 
Girart  Bourgois  Guillaumc  de  Roches,  I*ierre  de  \’oidant,  {der  übrige  Teil 
der  Urkunde  fehlt).  — Dezember. 

Original  Papier  L.  14J  //*  20. 

Die  Hälfte  der  Urkunde  abgerissen.  3.1 

Dorsalbemerkung  von  gleichzeitiger  Hand:  Widersagbrief  tlcr  Walhcn. 

15.  Neuiraiiliitsi'ertrag  zttvischen  Basel  und  Dnrehard  Miinch 
xum  Landskron  in  belrcjj  der  Feste  Jstein. 

— 140g  Oktober  t$. 

^ 40 

Abschrift  des  t$.  Jh.  Adelsarchiv  M ^ (/>).  — Abschriften  des  Jh, 

Akten  Bistum  Basel  B2:  Geh.  Beg.  GG.  is.fol.i  t‘22.yt(lV.  B*.  B^). 

Wir  Johanns  l^udmann  von  Ratperg  ritter  burgcrmcister  und  der  rat 
der  statt  Hasel  tund  kunt  mcnglichcni  und  verjehent  offenlich  mit  disem 
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hricfc,  als  der  fromm  bescheiden  Rurckart  Munch  von  Landskron  cdelknccht 
uns  ßlopt  und  versprochen  hall  wider  uns  noch  dheinen  unseren  burjjer 
niemand  in  sin  vesten  ^'slcin  zc  lassende  noch  uflzetunde  uns  darinn  noch 
darusz  zcschcdijjcnde  oder  anzegriffendo  in  dhein  wisc,  dwil  dirrc  unser 
5 krieg  wert  oder  wir  liekricget  werden,  von  wem  daz  syc,  als  daz  sin  briefe, 
den  wir  darumbc  von  im  versigelt  habent,  eigentlicher  uszwiset,  daz  wir  von 
desselben  sins  versprechendes  wegen,  so  er  uns  getan  hatt,  im  widerumb 
gh>pl  und  versprochen  hand,  globcnt  und  versprechen!  by  unseren  göten 
truwen  und  cren,  daz  der  vorgenant  Hurckart  Munch  sin  vesti  Ystein  und 
10  alle  <lic  dorffere  lute  und  gutcre,  die  zu  der  selben  vesten  gehorcnl,  die  mit 
wider  uns  sind,  vor  uns  und  den  unseren  sicher  und  getröstet  sin  sollent, 
so  lang  «lirr  unser  krieg  werct  o<ler  wir  bekrieget  werdent,  v'on  wem  das 
syc.  Werc  aber  <!az  dhein  miszgriff  an  dheinem  sincni  dorlTc  luten  oder 
gutem,  die  zu  der  veste  Vstein  gehÄrent,  als  vor  bescheiden  ist,  v'on  uns 
15  oder  den  unseren  beschec,  das  sollent  und  wollcnt  wir  ini  widerkeren  on 
vcrzicchcn,  so  bald  uns  das  zuwissende  getan  und  kuntlich  wirt  anc  all 
geverde.  Wolle  ouch  ycmand  den  vorgenanten  Hurckarten  Munch  trengen 
und  notigen  in  die  egenante  veste  N’stcin  wider  uns  inzclasscnde  •)  und  Ini 
offen  ze  habende,  darinn  sollent  und  wollcnt  wir  im  zc  statten  kommen  und 
20  im  hilfflich  sin  nach  unserem  vermögen  ungcvcrlich,  ouch  sollent  noch  •*) 
wcllcnt  wir  keinen  sun  noch  richtung  uffnemmen,  der  egenant  Hurckart 
Munch  sic  denn  ouch  dar  inn  begriffen,  und  wollcnt  übel  und  gut  mit  im 
lyden  zc  ende  usz  unsers  kriegs.  Des  zu  urkunde  haben  wir  unser  stelle 
insigcl  getan  trucken  zc  ende  dirre  gcschrifft.  Geben  uff  sant  Gallen  abent, 
25  nach  Crists  gebürt  vicrzenhundcrl  und  nun  jar. 

//. 

Abschrift  des  ij.  7h.  Adclsarckiv  M (B).  — Abschriften  des  i$.7h. 

Akten  Bistum  Basel  Bs:  Geh.  Beg.  GG.  /j.  foL  22.  7/  0^.  />“.  B^). 

Ich  Hurckart  Münch  von  Landskron  cdelknccht  *)  tun  kunt  und  vcrgich 
30  oifcnlich  mit  discni  briefe,  daz  ich  den  wisen  licschoiden  tiem  burgcrmcister 
dem  rate  und  den  bürgeren  gcnicinlich  der  statt  Hasel  glopt  und  vcrsprt>chcn 
hab,  globc  und  versprich  by  minem  cytic  und  cren  wider  sy  noch  wider 
dheinen  iron  burger,  der  mit  inen  lieb  und  leid  lidet  und  haltet  in  min 
veste  Vstein  niemand  lassen  noch  ufftun  wil,  sy  darinn  noch  darusz  zu 
35  schedigende  oder  anzegriffende  in  dhein  wise,  so  lange  dirr  krieg  wert, 
oder  sy  bekrieget  werdent,  von  wem  daz  sic,  denn  das  ich  mich  mit*)  der 
selben  mincr  vesten  und  mit  mir  selben  gegen  den  egenanten  von  Basel  in 
scmlicher  gctrüwer  guter  fruntschafft  halten  wil,  das  sy  mir  des  zedanckende 
und  nüt  zcvcrwisscndc  gewinnen  sollent.  Des  zu  urkünd  hab  ich  min  in- 
40  sigcl  getruckt  uff  disen  brieff,  der  geben  ward  an  sant  Gallen  abent,  nach 
Crists  gebürt  vicrzchcn  hundert  und  nun  jar. 


H in^clastende,  //',  //*  umJ  //•  inzelaKsendc.  b)  /?'  nnJ  It*  und,  B umi  tt*  noch, 

c)  /"M/t  ed«)knechu  d)  /?,  un2  /»*  //htf  ir.  c)  fi  ftkli  mit. 
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lö.  Bürgermeister  und  Rat  geloben,  die  am  //.  November 
eroberte  Feste  /stein  nicht  herauszugeben  ausser  mit  Wissen  und 
Gunst  der  naien  und  alten  Sechser  aller  Zünfte. 

— 14,0g  November  12. 

Originale  Schlussehunft  Urk.  12  (A),  Safranzunft  Urk.  tf  g (A'),  ä 
Weinleutenzunft  Urk.  fif  ij(A*),  Rebleutenzunft  Urk.  ff  4 (A^),  Gärtnern' 
zunft  Urk,  if$  (A^),  Zunft  zum  goldenen  Stern  Urk.  !f  6'*  (A^)»  Spinn- 
wetternzunft  Urk.  tf  S (A*).  — Coucept  Missiven  t,  öl  (B). 

Ochs  j,  “ *ZGO.  xg,  igö. 

An  A‘,  A\  A*,  A^  und  A*  hängt  das  Stadtsiegel.  Iii 

VV'ir  Johnns  Ludeman  von  Ratperg  rittcr  burgcrmcistcr  und  beide  r6tc 
nüwc  und  alte  der  statt  Basel  tund  kunt  menglichcni  und  bekennent  ofTcnlich 
mit  disem  briefe,  wand  wir  uff  disen  nehsten  vergangen  sant  Martinstag  in 
dem  Winter  mit  unser  gemeinde  für  die  vesti  Ystein  gezogen  sint  und  die 
dcssclblichcn  tages  mit  der  hilflfe  des  almSclUigen  gottes  und  des  lieben  l;* 
Herren  sant  Martins  doch  mit  grosser  arbeit  mit  rechtem  sturme  und  mit 
köstlichem  gezüge  gewunnen  hand  von  des  schaden  kumbers  und  wider- 
dricsses  wegen,  der  uns  und  den  unseren  vor  ziten  und  sunderlich  in  disem 
nehsten  vergangen  kriege,  der  wider  uns  unverschuldet  von  der  hochgebornen 
fürstin  frowe  Kathcrincn  wegen  von  Burgunnc  hertzogin  ze  Östcrrich  an- 
gehebt  getriben  und  gefuret  ist  worden  usscr  der  vorgenanten  vesti  Ystein 
und  daryn  geschehen  ist,  über  das  Burkart  Munich  von  Landzkron  der  alt 
cdelknccht  uns  versprochen  hatte  mit  sincni  bcsigcltcn  briefe,  das  er  uns 
noch  die  unseren  usscr  der  selben  vesty  Istein  noch  daryn  niemand  schädigen 
noch  angriffen  lassen  söltc  noch  wöltc,  die  wilc  dirrc  unser  krieg  werte,  das  2ö 
aber  er  nüt  gehalten  hat,  denne  brüchig  und  crlosz  an  uns  worden  ist.  Das 
wir  harumb  alle  gcmcinlich  zu  den  Augustincren  in  gegenwurtikeit  der  nüwcn 
und  alten  scchsscn  aller  ziinfTtcn  in  unser  statt  Basel  gclopt  und  einen  cid 
gesworen  hand  liplich  ze  Gotte  und  sinen  heiligen  mit  ufgcstrccktcn  vingern 
und  mit  gclcrtcn  Worten,  die  obgenanten  veste  Ystein  zu  unseren  und  unser  30 
gemeiner  statt  Basel  handen  und  trost  ze  behebende  und  usscr  unserem 
gcwalte  nü  noch  hinach  in  küniTtigen  ziten  niemer  ze  lassende,  denne  mit 
rate  nüvver  und  alter  räten  und  darzü  auch  mit  willen  und  giinstc  der  nüwcn 
und  alten  sechssen  aller  zündten  gemcinlich  ze  Basel  oder  des  merrentcils 
under  inen.  Und  umb  das  dise  unser  gelüpte  von  uns  und  unseren  nach-  35 
kommen,  die  wir  harzü  bindent,  unverbröchenlich  gehalten  werde  nu  und 
cwiclichcn,  so  haben  wir  des  ycglicher  zünfftc  ze  einem  stäten  vesten  urkündc 
unseren  bcsigeltcn  brieff  geben  mit  unser  gemeiner  stell  Basel  grossem  an- 
hangendem  ingcsigcl  des  nehsten  zinstags  nach  sant  Martinstag,  do  man  zait 
von  Crists  gebürte  vierczehenhundert  und  nun  jar.  4ü 

17.  Jacob  Ziboll  der  alt  Peter  Burckart  und  Claus  Ziboll  gebrudere 
sin  süne  Franz  Hagendorn  rittcr  Wernher  Murnharl  Peter  Surlin  Hans 
Bcrnharl  Sefogcl  Hüglin  zer  Sunnen  der  junge  Cunrats  seligen  sun  zer  Sunnen 
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öe^ennen  dem  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  / 2,000  Rheinische 
Go/dgu/den  schuldig  zu  sein  für  den  Schaden,  Verlust  und  Kosten, 
den  dieselben  !>urgcrmcisterc  rate  und  bürgere  gcmcinlich  der  statt  Basel 
gelitten  einfangen  und  genommen  hand  von  der  vestin  zc  Rinfcldcn  von 
^ vcrwarlosunge  wegen  unser  der  ubgenanten  Zibollen  vater  und  sunen. 

— 140g  Dezember 

Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB.  fot.  rj2  {B). 

IS.  Jacob  Zibol  und  seine  Söhne  verzichten  auf  alle  An- 
sprachen und  Forderungen  an  Basel  wegen  der  zwölftauscnd 
lu  Gulden,  die  sie  ihr  ans  Anlass  der  Feste  Rheinfelden  versprochen 
haben.  — t40^  Dezember 

Original  St.Urk.  tf  8S6  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WH. 

fot.  l3Jt  (B). 

Auszug  Ochs  60  Anm.  i. 
lii  Hängende  Siegel  der  vier  Aussteller, 

Ich  Jacob  Ziboll  der  alte  und  wir  Peter  Burkart  und  Cl.aus  Ziboll  ge- 
hriiderc  sin  siinc  lund  kiinl  menglichem,  alz  wir  den  fiirsichtigcn  wisen  dem 
burgcrmcistcr  dem  rate  und  den  bürgeren  zc  B;iscl  für  iren  kosten  sch.*idcn 
und  Verlust,  den  si  gelitten  emphangen  und  genomen  hand  von  der  vesti 
äu  und  bürg  zc  Rinfclden,  die  zä  iren  vigenden  handen  und  gewalt  komen  ist, 
da  vor  wir  si  wo!  l>chutct  hettent  nach  ire  fruntlichcn  anmutungc,  die  si 
darumb  zu  uns  getan  hand  zä  der  zit,  da  wir  die  egenanten  vesti  noch  da 
zu  unseren  handen  hattent  um!  dere  gewaltig  warent,  gclopt  und  versprochen 
hand  zwölf  thusent  guldin  zc  gebende  und  uszcrichtende  nach  wisung  des 
25  briefes,  den  wir  und  unser  frimd  darinnc  begriffen  inen  darumb  bcsigclt  geben 
hand,  also  verjehen  wir  offenlichen  mit  discin  briefc,  daz  wir  gcmcinlich 
und  unvcrscheidcnlich  unbetwungcnlich  und  mit  guter  zitlicher  vorbctrachtungc 
für  uns  alle  unser  erben  und  nachkomen,  die  wir  harzü  bindent,  gclopt  und 
gesworen  hand  liplich  ze  gölte  und  sinen  heiligen  mit  ufgehepten  handen 
30  und  gclcrtcn  Worten  von  der  vorgeschriben  zwölf  thusent  guldin  wegen  und 
umb  allen  den  schaden,  der  uns  davon  uferstanden  ist  oder  fürbaz  komen 
mag,  kein  ansprach  noch  vorderunge  an  die  vorgenanten  burgcrmcistcr  rat 
und  bürgere  ze  Basel  noch  an  ire  nachkomen  sammcnl  noch  insunders 
niemer  zc  habende  noch  zc  gewinnende  noch  si  darumb  zc  deheinen  ziten 
35  nu  oder  hic  nach  zc  bckümbcrcndc  w'cdcr  mit  hofgcrichtcn  lantgerichlcn 
noch  andern  gerichten  geistlichen  noch  weltlichen  noch  anc  gerichtc  noch 
schaffen  getan  werden  heimlich  noch  offenlich  in  dehein  wisc.  Sunderlich 
hand  wir  ouch  gclopt  hi  den  vorgeschriben  unseren  eiden,  daz  wir  deheinen 
fürsten  herren  grafen  rittcr  noch  knechte  kein  statt*)  rat  bürgere  noch  gmeinde 

IK.  A vtrtckribtn  «att. 
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noch  dchcin  pcrsonc  geistlich  noch  weltliche,  in  wclcn  wirden  und  cren  die  sint, 
samment  noch  insunders  nyemer  angcruffen  noch  den  dehein  ansprachc  geben 
sollcnt  noch  wellcnt,  damitte  die  vorgenanten  burgenncistcr  rat  und  bürgere 
der  stat  Basel  und  irc  nachlcomcn  samment  oder  insunders  getrenget  oder 
genötiget  mogent  werden  die  vorgcschribcn  zwölfthusent  guldin  und  den  f> 
schaden,  den  wir  emphangen  davon  hettent,  uns  oder  unseren  erben  wider 
ze  gebende  und  abzclcgendc.  Werc  aber  daz  wir  hie  wider  tdtent  und  tlie 
vorgeschriben  unser  geliipte  und  eyde  in  tlehcin  wisc  uherfurent,  davon  si 
bekümbert  wurdcnl  oder  zc  schaden  kement,  dav'or  got  syc,  so  «nogent  die 
vorgenanten  burgermcistor  und  rat  zc  Basel  und  ire  nachkomen  unser  libc  lo 
und  alles  unser  gut  ligendes  und  varendes,  wa  wir  das  habent,  und  dazu 
unser  liitc  und  dere  lib  und  gfit  angrifien  mit  gcrichte  oder  ane  gerichte 
und  da  mitte  tun  und  lassen  nach  irem  willen  und  wie  inen  das  fuget  untz 
ulT  die  zit,  daz  inen  aller  schade  und  koste,  in  den  wir  si  bracht  hettent 
oder  von  unseren  wegen  körnen  werent,  gcntzlich  abgcicit  wirt,  und  sol  uns  i:» 
dav'or  noch  dawider  dehein  gcricht  noch  recht  weder  hofgcrichtc  lant* 
gerichte  noch  ander  gcrichte  geistliche  noch  weltliche  hohe  noch  nidere 
dehein  gnad  noch  fryheit  noch  keinerleye  sachc  weder  schirmen  noch  hciffen, 
wand  wir  uns  entzigen  hand  und  entzihent  mit  dirre  gcschrift  alles  des,  da- 
mittc  wir  wider  dehein  ding  vorgeschri!)cn  gelun  oilcr  uns  gcschirmcn  2U 
möhtent  harinne  in  dehein  wisc.  Des  ze  einem  steten  offen  urkunde  so  hat 
unser  icglichcr  sin  eigen  ingcsigcl  gehenkt  an  disen  brieff,  der  geben  wart 
des  nehsten  cistages  nach  sant  Andres  tag  des  heilgcn  zwolfl)ottcn,  da  man 
zalt  nach  Crists  gebürte  viertzehen  hundert  jarc  und  nun  jare. 

1^).  Pfalzgraf  Ludtvig  bei  Rhein  und  Markgraf  Rudolf  zum  2b 
Höchberg  stiften  einen  Vergleich,  /.  zzoischen  Katharina  von  Burgund 
und  der  Stadt  Basels  2.  zzoischen  den  Gebrüdern  ^ den  Grafen 
Bernhard  und  Hans  von  Tierstein^  und  Burchard  Mönch  Zfon 
Landskron  dem  Alten  ehurseits  und  der  Stadt  Basel  andererseits, 

— 140^  Dezember  10.  30 

Original  St.Urk.  if  SSy  (A).  — Gleichzeitige  Absihrift  im  Gr  WB. 

fot.  sxr 

Auszug  bei  Ochs  lll^  6 ^.  ^ ^Fester  h g6  n*  h g22.  — *FJdg.  Absch.  i, 

4J!  414.  — *ZG.  Freiburg  j,  >f  104. 

Hangende  Siegel:  f.  Pfalzgraf  Ludwig.  2.  Markgraf  Rudolf.  :tr» 

Wir  Ludewig  von  gottes  gnaden  pfalczgravc  bi  Rync  etc.  herezoge  in 
Beyern  und  des  richs  lantvogt  in  Kilsaszen  und  wir  marggrave  Rüdolff  von 
Höchberg  herre  zc  Röteln  und  zc  Susemberg  bekennen  und  tunt  kunt  offen* 
bar  an  disem  briefe,  als  von  s&Iichs  krieges  und  vigenlschaft  wegen,  so 
ufforstnnden  ist  zwischent  dcun  edcln  gr^ivc  Johans  von  Lupffen  lantgravc  40 
zu  Stülingen  herre  ze  llohcnnack  und  lantvogt  in  Kilsasz  etc.  von  der  hoch- 
gebornen  fürstinen  unser  lieben  mümen  und  fröwen  wegen  ffröwe  Kalhcrinen 


Digitized  by  Google 


von  Bursfimdic  hcrczogin  ze  Österlch  etc.  allen  iren  helffcrn  dieneren  und 
den  iren  uff  cinsil  und  der  stat  von  Basel  iren  hcllfern  dieneren  und  den  iren 
uff  <lie  andersitc  euch  von  solides  kric^es  und  fig^cn^schafft  wegen,  so  uf- 
erstanden  ist  zwischent  den  edelcn  grave  Bernhart  und  grave  Hans  von 
6 Tierstein  gebrudern  und  den  iren  von  ir  selbs  wegen,  so  dennc  von  solichs 
krieges  und  figcntschaft  wegen  zwischent  Burkart  Münch  von  Landeskron 
dem  alten  und  sinen  hcHTcrn  und  den  sinen  5ch  von  sin  selbs  wegen  uff 
cinsit  und  öch  der  vorgenanten  stat  von  Basel  und  den  iren  uff  die  andersit, 
umb  die  selbe  sache  wir  innen  bedersit  fruntlich  tag  gemäht  und  bcscczt 
10  hand  gen  Keysersberg  uff  den  nehsten  zinstag  noch  sancte  Niclaus  tag,  als 
discr  l>rief  geben  ist.  Vnd  aldo  uff  dem  tage  habint  wir  mit  beder  partigen 
Wissen  und  willen  beret  und  vertegdinget,  daz  bede  teil  von  des  selben 
krieges  und  sache  wegen,  und  umb  alle  stücke  darus  rurende  nüt  üheral 
usgenomen,  sollcnl  einen  sieten  vesten  getruwen  friden  unvcrbröchenlich  mit 
15  einander  halten  und  haben,  und  sol  der  fridc  angan  uff  donrstag  ze  naht 
schierst  künffig  und  sol  weren  uncz  uff  sancte  Martins  tag  des  heiligen 
byschoffs  allernchst  körnende  und  den  tag  allen  ungcverlich  iglichs  teil  für 
sich  und  die  sinen  dienere  hclffere  und  hciffers  hclffern  und  alle,  die  darin 
begriffen  und  verdähl  sind,  gesüht  und  ungesüht  genempt  und  ungenempt 
20  nicmant  usgenomen.  Doch  were  cs  sache,  do  vor  got  sige,  das  jemans  der 
beder  teile  in  dem  zÜc  missegriffe  und  überfürc,  wclcs  teil  das  dete,  wenne 
es  dennc  von  dem  andern  teile  gefordert  wurt,  so  sol  ilas  selbe  teil,  daz  als 
Übergriffen  hette,  das  wi<lcrkcren  mit  der  nomc  oder  dem  werde  in  den 
nechsten  achte  tagen  do  noch  ungcverlich.  L'nd  ist  beret,  waz  icgiichs  teil 
2r>  uff  bedc  partigen  dein  andern  ist  schuldig  redclicher  küntUchcr  wissentlicher 
schulde  und  gülte,  die  noch  vorhanden  und  nüt  geben  noch  genomen  sind, 
daz  sol  icgiichs  teil  dem  andern  loszen  folgen  und  von  discr  sachen  und 
krieges  wegen  nüt  vorbeheben-  Öueh  ist  beret,  was  der  gefangenen  ist  uff 
boclcrsit,  die  sollent  i^ch  zil  haben  den  vorgenanten  friden  us  und  den  tag 
30  allen,  und  was  euch  ungegebens  geitz  ist  von  schatzungc  brantschatzunge 
oder  nomen  wegen  oder  wie  das  von  dis  krieges  und  vigcntschaft  wegen 
iifferstandcn  ist,  daz  sol  ouch  also  bliben  stonde  den  vorgenanlcn  friden  us 
und  den  tag  allen  uf  bedesit  ouch  ungcverlich.  Ouch  ist  vertegedinget 
und  beret,  wer  usser  der  obgenanten  unser  mumen  und  frowen  der 
3Ti  herezogin  von  Österich  lant  die  merckete  ze  Basel  suchen  wolle,  es  were 
mit  körne  wine  kouffmanschatz  oder  wclichcr  leige  das  were,  das  sol  man 
niemandem  weren  und  daz  loszen  folgen,  als  cs  herkomen  ist,  ungcverlich 
den  vorgenanten  friden  us,  dez  selben  glichs  die  von  Basel  und  die  iren 
herwiderus  Ach  also  disen  friden  us  ungcv'crlich.  So  denne  ist  ouch  harinnc 
40  und  in  disem  friden  lülcrlich  geret  und  vertegdinget,  were  es  sache  das  die 
obgenanten  bedc  partigen,  als  sü  do  vor  genant  sind,  an  disem  friden 
jencran  bresten  gewünnent  oder  stAssig  oder  missehelle  würdent,  das  sollent 
sü  für  uns  den  obgenanten  herezoge  l.udcwigen  bringen,  und  wie  wir  sü 
denne  darumb  von  einander  cntschcidcnl,  do  bi  sol  cs  verliben  und  von 
45  beden  partigen  getrüwclicb  gehalten  werden  ungcverlich.  \'ntl  wand  wir 
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discn  fridcn  und  die  vor^eschriben  stücke  zwischent  beden  teilen  und  mit 
irmc  wissende  als  beret  und  vertc^'dini'ct  han<l,  daruinb  ze  urkunde  so  habint 
wir  die  egenanten  herezoge  Kudewig  und  marggrave  RüdollT  unsere  in- 
gcsigclc  geton  hcnckcn  an  discn  brieff  und  ouch  von  bette  wegen  beder 
partigen  sü  ze  übersagende  der  vorgcschriben  dingen.  \’nd  wir  grave  f» 
Johans  von  Lupfien  lanlvogt  vorgenant  an  stat  in  namnien  und  von  wegen 
der  durlühtigin  hochgebornen  fürslin  tVowe  Katherine  von  Burgundie  herezogin 
ze  östcrich  etc.  aller  irr  schlossen  landen  luten  für  alle  irc  hciffere  und 
heUTers  helftcrn  alle  irc  dienere  und  andere  die  iren,  die  darinne  begriffen 
und  verdacht  sind,  und  ouch  für  uns  selbes  . . wir  grave  Bernhart  von  Ticrslein  lü 
für  uns  und  grave  Hansen  unsern  bruder  für  unsere  beder  hciffere  dienere 
und  für  alle  die  unsere  . . ich  Burkart  Münch  rittcr  für  den  obgenanten 
minen  vattcr  Burckart  Münch  alle  sine  hciffere  dienere  und  für  alle  die 
sinen  und  wir  disc  nachgcncmptcn  der  stat  Basel  gewissen  hotten  ncmlich 
Hans  Ludeman  von  Rätberg  burgermeister  do  scl!)cs  Günther  Marschaik  15 
rittcre  Hennman  Frowelcr  genant  Krcnfcils  Cunrat  zeni  Hoiibtc  und  Johans 
Meiger  an  stat  und  in  nammen  der  vorgenanten  stette  von  Basel  für  alle 
irc  hciffere  und  hclffcrs  hclffcrn  und  dienere  und  für  alle  die  iren  hand 
gclopt  und  versprochen,  gelobent  und  versprechent  bi  unsern  guten  trüwen 
und  cren,  discn  fridcn  und  alle  stücke,  so  do  vor  geschriben  stant,  stete  20 
und  veste  ze  haltende  die  \ orgeschriben  zit  us,  als  der  fridc  gemäht  und 
bcstalt  ist,  und  do  wider  nüt  ze  tündc  noch  schaffen  geton  werden  heimlich 
oder  6ffcnlich  in  deheine  wisc  ane  alle  geverde,  und  hand  uns  darumb  ver- 
bunden under  des  obgenanten  durlühtigen  hochgebornen  fürsten  . . herezoge 
Ludewigs  unsers  gnedigen  Herren  und  des  edclen  wolgcborncn  Herren  marg-  2T» 
grave  Kudolffs  von  Hochberg  vorgcnanlcr  beder  ingesigcicn  uns  die  ege- 
nanten partigen  aller  vorgeschriben  dingen  ze  ü!>crsagcndc,  des  wir  uns 
offenlich  hekennent  mit  disem  briefc,  der  zwene  sind  und  glich  stänt  an  den 
Worten  und  der  icglicbs  teil  einen  het,  die  geben  sind  uf  den  cinstag  noch 
sanclc  Niclaus  tag  des  hcilgcn  bischoffs,  in  dem  jorc  do  man  zaltc  von 
Cristi  gebürt  viertzchen  hundert  und  nun  jore. 

20.  Hans  Günther  von  Eptingen  bekennt,  die  Streitsache  mit 
Basel  bis  nächsten  Jl/artinstag  in  Gutem  bestehen  zu  lassen, 

— 140g  Dezember  16. 

Gleichzeitige  Abschrift  Missiven  i,  22  (B).  35 

Ich  Hans  Günther  von  Kptingen  cdelknccht  tun  kunt  und  vergihe 
mit  disem  brieffe,  das  ich  die  sachc,  so  die  von  Basel  und  ich  wider 
einander  insunders  ze  tündc  hand,  darumb  si  mir  abgeseit  hattent,  ouch 
in  gutem  bcstan  lassen  wil  uncz  uff  sant  Martins  tag  nclist  kommende 
und  den  tag  allen  ungcverlich.  Und  hab  darumb  min  ingesigel  getruckt  40 
ze  ende  dirrc  gcschrifft.  Datum  feria  secunda  post  Lucie  etc.  anno  etc. 
CCCC  non<i. 


Digitized  by  Google 


19 


21.  Hürgenneister  und  Rat  zum  Latifeniui’g  sugeii  fhirger- 
meisler  und  Rat  von  Raset  und  deren  Riirgcr  tleintzman  Zscheeka- 
biirtin  zvegeu  der  siehenhundertßinfzig  Gulden  und  aller  der  Kosten 
und  Sehaden,  die  sie  darum  gehabt  oder  haben  möchten,  ledig. 
5 Diese  Summe  hatte  Bürgermeister  und  Rat  von  Laufenburg  gegen 
einen  jährlichen  Zins  von  fünfzig  Gulden  bei  Basel  aujgenommen 
und  sie  bei  dem  Basler  Wechsler  Heintzman  Zscheckabürtin  zur 
Ablösung  eines  der  Clara  Simeler,  Frau  des  Bertzseh  Stören, 
sclmldigen  Zinses  von  fünfzig  Gulden  hinterlegt,  nun  aber  zum 
10  Rückkauf  des  der  Stadt  Basel  schuldigen  Zinses  verwendet,  zueich' 
letztere  einen  fälligen  fahreszins  Laufenburg  erlässt. 

— //op  Dezember  j/. 

Original  St.Urk.  if  SSS  (A). 

Gleichzeitige  Abschrift  Missizen  t,  fy  (B). 

Ift  Das  Siegel  von  l.aufenburg  hangt. 


22.  Dietrich  Ereman  stellt  Bürgermeister  und  Rat  einen 
Revers  aus  über  die  Bezoachung  der  beiden  Schlösser  /stein. 

— 1409  Dezember  2S. 

Concept  Missiven  t,  _Z5  (B). 


Ich  Dietrich  Kreman  hurj^cr  zc  Hasel  tun  kund  und  bekenne  mit  disetn 
brief,  daz  ich  den  fursichtijjen  wisen  dem  bur^ermcister  unti  dem  rate  der 
statt  Basel  gesworn  hab  liplichen  zen  heiligen  mit  ufgehepter  hand  und  ge- 
lerten  Worten  ire  vesty  Istein  beide  husere  das  ober  und  das  nyderc  ge- 
trüwlich  ze  bchfitende  und  ze  besorgende  von  disem  tage,  alz  dirre  brieff 
2ä  geben  ist,  ein  gantz  jar  das  nchste,  und  das  ich  bi  mir  haben  sol  in  derselben 
vesty  Istein  fiinfzehen  guter  knechten,  mit  den  der  statt  Basel  nutze  und 
mine  ere  besorget  sic,  die  iren  notdurfftigen  harn.isch  haben  sÄllcnt,  un<l  die 
ich  verkosten  sol  mit  lonc  spise  und  tranck,  dieselben  knechte  mir  ouch 
sweren  süllent  gehorsam  und  gewärtig  ze  sinde  der  stat  Basel  und  minen 
30  nutz  und  ere  ze  fiirdcrende  und  unser  beider  schaden  ze  wendende  getriiw- 
lieh  und  anne  alle  geverde.  Wenne  Sch  ich  der  obgenante  Dietrich  von  not- 
durfft  wegen  usscr  der  vesty  Istein  riten  varen  oder  gan  wil,  d.is  sol  ich  mit 
c tun,  denne  bi  heiter  sunncnschine  oder  uff  die  selbe  zit,  als  die  sunnen 
tages  schinen  sölte,  und  aber  als  dunckcl  werc  wetters  halb,  das  man  der 
3ä  sunnen  schinc  nüt  gesehen  mfihtc,  also  das  ich  desselben  tages,  uff  dem  ich 
usz  geritten  gevaren  oder  gangen  bin,  widerumb  bi  sunnen  schine  in  der 
cgcnanicn  vesten  und  ane  der  von  Basel  willen  urlob  und  wissen  nit  lengcr 
usz  sin  sol  allez  ungcverlich.  Ich  cnsul  ouch  usscr  der  yctzgenanten  vesten 
niemer  kommen,  ich  habe  denne  einen  under  den  funffzehen  minen  knehten, 
40  die  mir  gesworn  hand,  dem  ich  tlenn  aller  beste  gctriiwe  der  von  Ibasel  und 
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minc  erc  ze  besorgende,  mine  st.iU  vorhin  einholhcn  habe.  Was  auch 
nützen  zinsen  und  g^ültcn  zu  der  vorgcnanlen  vesten  Istein  gehörent,  der  sol 
ich  mich  nüt  underzichen  noch  die  zu  minen  handen  nenimen  in  dehein 
wisc,  denne  das  den  von  Basel  die  volgen  und  gentzlich  werden  sullent. 
Was  euch  die  vorgenanten  von  Basel  kornes  haberen  vvincs  fleisches  und  anderes  5 
dinges,  wie  das  genempt  ist,  ze  Istein  in  der  vestin  nu  habent  oder  hinnachin 
daryn  tun  werdent,  dez  sol  ich  mich  ouch  nützit  underzichen  noch  zu  minen 
handen  oder  gcbruchc  nemmen  in  dehein  wisc,  denne  inen  das  ze  irc  ge* 
meiner  stette  handen  und  nutz  gctrüwlich  behüten  und  besorgen  und  yren 
nutz  und  cre  fürderen  und  yren  schaden  wenden  nach  dem  aller  besten,  so  lu 
ich  kan  und  mag.  Unb  umb  das  ich  das  allez,  so  vorgcschriben  stat,  das 
vorgcschribcne  jar  usz  vollefürc  und  halte,  so  hand  si  mir  gelobt  und  ver- 
sprochen ze  gehende  Vj'  gülden  Rinlschcr  ze  Basel  genger  und  genimer 
für  minen  kosten  und  alle  ding.  Were  aber  das  sy  min  das  vorgcschribcne 
jar  da  scibs  volle  usz  nit  beddrfftent,  und  ich  dannen  kirne,  wie  sich  das  i5 
gefügte,  so  sollent  si  mir  nach  margzal  so  vil  munder  geben  an  der  egenanten 
summe  Vj*  gülden,  als  mir  an  dem  jar  mins  dienstes  abgangen  ist.  Dez 
allez  ze  waren  urkunt  so  hab  ich  der  obgenante  Dietrich  Kremann  min 
eigen  Ingcsigel  gchcnckt  an  disen  brief,  der  zwenc  gcschribcn  sint,  und  unser 
yetweder  teile  einen  von  dem  andern  genommen  hat  und  geben  sind  dez  20 
nchsten  samstags  nach  dem  heiligen  winaht  tage  anno  domini  M®CCCC®  dccimo. 

23.  Krhart  von  \^alkcnstcin  der  junge  herre  ze  Harnstein  bekennt, 
dass  er  den  Sold  für  die  Dienste,  •tve/c/te  er  selb  sibende  der  Staiil 
Basel  luährcnd  eines  halben  yahres  im  Kriege  mit  der  Herzogin 
Katharina  von  Österreich  geleistet  hatte,  erhalten  habe,  und  sagt  «jT» 
die  Stadt  aller  Ansprüche  quitt  und  ledig. 

— /^fo  Januar  q. 

Gleichzeitige  Abschrift  Missiven  i,  4S  (/>). 

24.  Hürgermeisler  und  Bat  erteilen  dem  Edelknecht  Otto  von 
Wurmlingen,  der  ihnen  im  Kriege  7uegen  der  P'rau  von  Österreich 

gedient  hat,  einen  Abschied.  — /4/0  Januar  p. 

Gleichzeitige  Abschrift  Missi'oen  i,  (/!). 

Wir  Johans  Ludeman  von  Ratperg  ritter  burgermcistcr  und  iltr  rat  ze 
Basel  tünd  kimd  mcnglichcm  mit  disem  briefe,  alz  der  fromme  bescheiden 
Ottc  von  Würmlingen  cdelknccht  der  junge  unser  diener  in  dem  kriege,  <ler  3f> 
wider  uns  getriben  und  gefurt  gewesen  ist  von  der  hochgebornen  fürslin 
wegen  unser  frowen  von  Ostcrrich  etc.,  öiu  sich  derselbe  von  Würmlingen 
in  unserem  dienste  fromklichen  gehalten  hat  und  ouch  früntlich  und  gütlich 
mit  unserem  gunste  wissen  und  gutem  willen  von  uns  gescheiden  ist  und  an- 
gesehen hat,  sid  der  vorgenante  unser  krieg  gefridet  ist,  daz  wir  sin  in  der  40 
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zit  dcz  fridcn  nül  notdurffti^  gewesen  sint.  Dez  zc  urkund  habcnl  wir  unser 
stette  ingcsigcl  getan  trucken  zc  ende  dirr  gcschriflft.  Geben  dcz  nchsten 
Dunrslags  nach  sant  Krhartstag,  anno  etc.  CCCC®X*. 

25.  Edelknecht  Rudolf  von  Regisheim  bekennt^  von  Basel 
•'>  den  Sold  für  zivei  Monate  Dienst  erhalten  zu  haben  und  will 
nötigenfalls  darüber  Kundsehaft  geben. 

— i^to  Januar  /S. 

Original  St.  gi  ?•,  / (A). 

Durch  Schnitte  kassiert. 

10  Das  Siegel  fehlt. 

Ich  Kudolff  von  Regeszheim  cdclknccht  tun  kunt  tnenglichcm  mit 
disem  briefe,  als  die  rronimen  wisen  der  burgermeister  der  rate  und  die 
bürgere  der  statt  Basel  geben  hand  llunns  Wilhelm  von  (iirsperg  edelcm 
knechte  von  sin  selbes  sincr  dienern  und  ouch  von  minen  wegen  scchlzig 
15  guldin  Soldes  uff  den  anderen  monat,  den  er  inen  gedienet  soll  han,  und 
aber  er  damitte  von  inen  abgeriltcn  ist  und  inen  fi'mff  und  vierczig  giihlin 
widerumb  geschickt  und  inen  darnach  vcrschribcn  und  anderen  luten  ze  vor* 
stunde  geben  hat,  er  habe  mir  die  überigen  funfflzehcn  guldin  für  minen 
andern  monat  soldes  geben,  da  sprich  ich  uff  den  eyd,  den  ich  den  vor* 
genanten  von  Basel  von  mincs  dienstes  wegen  getan  han  und  by  allen 
minen  cren,  was  geltes  mir  von  dem  egenanten  Hanns  Wilhelm  worden  ist, 
das  er  mir  das  für  minen  ersten  monat  soldes  geben  hat,  und  das  mich  die 
obgenanten  von  Basel  mincs  anderen  monat  soldes  bczalt  und  usgerichtet 
hand  nach  der  zit,  als  der  selbe  Hans  Wilhelm  von  inen  geritten  ist,  dcz 
25  ich  mich  bekenne  und  offcnlich  vergihe  mit  disem  briefe.  Und  were  das 
die  von  Basel  miner  kuntschaffl  darumb  fürbazz  noldurfftig  würden!,  die  wil 
ich  inen  geben,  wa  und  wie  ich  inen  die  geben  sol.  Ze  urkunde  einer 
woren  gezügnisc  hab  ich  min  yngcsigcl  gelicnckt  an  disen  brieff,  der  geben 
wart  des  nehsten  samstages  noch  dem  zwentzigesten  tage  zc  wihennachten, 
30  da  man  zaltc  von  Crisls  ge!)ürte  viertzehenhundert  und  zehen  jure. 

20.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadl  Basel  verkünden  die 
Richtung^  welehe  genannte  sechs  gemeine  hotten  von  unserem  rate  dazu 
geschickt  und  geordent  in  den  Streitigkeiten  zwischen  dem  Abt  Wil- 
helm von  Murbach  und  Claus  Bruder^  Probst  des  Gotteshauses  zu 
S!y  Luzern^  wegen  der  Probstei  zu  Luzern  mit  Wissen  und  l Villen  des 
Abtes  von  Murbaeh  und  der  Boten  von  f.uzern,  die  dabei  gegen- 
wärtig waren,  beredet  haben.  — /^/o  Februar  /^. 

Original  im  Stadtarchiv  Luzern  (Aj. 

Das  Secretsiege!  von  Basel  hangt. 
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27.  Graf  OUo  von  Tierstein  bekennte  dass  Bürgermeister  und 
Rat  dem  Edelknecht  Peterman  von  Eftingen  das  Geleit  zu  Diepflingen 
zurückgtgeben  haben,  und  begiebt  sich  deshalb  aller  Ansprachen  an  sie, 

— l^io  Februar  /p 

Original  St.Urk,  tf  S8^  (A).  r> 

Das  Siegel  des  Otto  von  Tierstein  hängt. 

Ich  Ott  von  Thierstein  herre  zc  \\irn8pcrg  tun  kund  und  vcrgich 
ofTcnlich  mit  disem  hriefe,  als  die  wisen  bescheiden  der  burgermeister  der 
rate  und  die  bürgere  der  statt  Basel  Peterman  von  Kptingen,  den  man 
nempt  Bisol,  cdclnknecht  entweret  hant  gehebt  des  geleitcs  zc  Üieplikon,  lu 
das  er  von  mir  in  phanncb  wisc  ynne  hatte  und  haben  solt,  da  hab  ich  so  vil 
und  so  dick  widerkerunge  und  bewerung  an  si  gevordert,  das  si  darumb 
mir  einen  friintlichcn  tag  zß  ynen  bescheiden  und  minc  briefe  und  rcchnungc 
von  desselben  geleytes  wegen  verhört  hant  und  nach  verhörunge  mincr  rede 
und  der  selben  briefen  mich  und  den  egenanten  Peterman  in  minem  namen  ift 
widerumb  in  gewere  desselben  geleytes  gesetzt  und  gelassen  hand  und  darzu 
mich  alles  des  geltes,  so  si  davon  ingenommen,  und  alles  dez  kosten  und 
schaden,  den  ich  und  der  egenant  Peterman  von  Eptingen  derselben  ent- 
werung  gehebt,  gcntzlich  und  gar  bezalt  hand,  harumb  ich  si  und  alte  irc 
nachkommen  des  alles  und  darzu  aller  vordrunge  und  ansprachc,  so  ich  und  2U 
alle  minc  nachkommen  nu  oder  hie  nach  in  kimlTtigen  ziten  gehebt  hand  oder 
haben  mdgent  an  die  egenanten  burgermeisterc  rate  und  bürgere  der  statt 
Basel  oder  an  ir  nachkommen  tidig  und  quitt  geseit  habe  für  mich  und  alle 
minc  erben  und  nachkommen.  Mit  urkimd  dis  briefs  bcsigelt  mit  minem  an- 
hangendem  ingcsigcl,  geben  uff  die  nehstc  mittwuchen  vor  sant  Maihis  tag 
dez  heiligen  zwöHTbotten,  do  man  zalt  nach  Crists  gebürte  viertzchenhundert 
und  zehen  jare. 


28.  Bürgermeister  und  der  rate  ze  Basel  verkünden  und  bestätigen 
den  Spruch  der  f 'ünfe:  daz  sy  nach  guter  kuntschafl  und  briefen  sage,  die 
sy  darumb  cigcnlich  verhortent,  cinhellikÜch  erkent  habent  und  überein  kommen  3u 
sint,  daz  die  gemeine  zunft  der  gerwern  ze  Basel  den  richtbrunnen  ncmlich 
den  begriff  und  die  wite,  die  sy  darinnc  bruchent,  in  irem  kosten  rumen 
und  süferen  sÖllcnt  untz  an  das  erste  schutzhrett,  daz  da  ist  ze  vorderest  an 
der  tholen,  da  durch  das  wasscr  desselben  brunnen  sinen  flusz  hat  und  haben 
soi  in  den  Birsich,  was  si  darusz  mit  höwen  und  schuHcn  bringen  konnent  35 
und  mogent  onc  alle  geverdc.  Die  gerwer  sollcnt  ouch  ßber  dassclb  vorderst 
schutzbreit  in  dieselbe  tholen  nutzit  werffen  noch  darinnc  zc  lundc  han,  denne 
die  enent  dem  vordersten  schutzbrett  gencziieh  und  gar  umbckijmt}ert  lassen. 
Dannanthin  söllcnt  alle  die,  die  den  flusz  des  egenanten  brunnwassers  bruchent, 
und  der  nachkommen  die  tholen  mit  hisemen  rumen  und  sufern  und  den  40 
flusz  durch  irc  huserc  geleiten  in  irem  kosten.  Und  wand  das  wasscr  des 
egenanten  brunnen  sinen  flusz  halt  und  haben  sol  durch  \'lHn  Wiszgerwers 
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scii(;cn  hus,  also  sol  und  m;ig  ouch  desselben  {’llins  huscs  nachlcomcn  nu 
und  hienach  dasselb  wasscr  nützen  und  bruchen  zu  aller  notdurft  onc  irrunj; 
der  t;cr\s’er  zimft  unti  mcnglichs  anc  alle  geverde,  doch  als  der  selb  t’llin 
scli^;  tlohar  zwey  schutzbrett  in  sines  huscs  tholen  gchei>t  halt,  do  sol  sin 
5 nachkomen  hinnanthin  nyt  me  dennc  ein  schutzbrett  zc  hinderest  siner 
tholen  haben  und  das  vorderste  abgeton  werden  und  deheins  me  da  haben 
in  dehein  wisc  onc  alle  gcvcrdc.  — 1410  Märt  j. 

Original  GerbtrnUrk.  tf  $ (A).  — Original  Gerbern  Urk.  tf  6 (A'J. 

An  A hängt  das  Siegel  von  Basels  an  A*  fehlt  es. 

10  -9.  Bürgermeister  und  Rat  geloben^  Frieden  zu  hatten  mit 

yohann  von  Vienne,  Herrn  in  Pagny,  und  Heinrieh  z»on  Beauf^ 
/remont,  bis  Mariä  Geburt  nächstk'unftig. 

— 1410  April 

Gleichseilige  Abschrift  Missiven  /,  7$ 

Nos  Johannes  I.udmann  de  Katporg  miles  magistercivium  et  consulcs 
civitatis  Basilicnsis  nutuin  facimus  universis,  quod  nos  pro  nobis  et  omnibus 
nostris  nostris(|ue  adjutoribus  et  familiaribus  permisimus  et  permittimus  littcras 
fKJr  presentes,  fidcles  integras  et  rut;us  treugas  nos  scrvaluros  et  habituros  cum 
nobilibus  vdris  dominis  Johanni  de  Vianna  domino  in  Paigney  et  ilcnrico 
20  de  Honfromont  domino  de  Stey  omnibus  suis  et  eorum  adjutoribus  et 
ramiliaribus  us<(uc  ad  festum  nativitatis  bcatc  virginis  Marie  proximc  nunc 
venturum  die  ciusdem  festi  Integra  inclusa  sine  dolo.  Kt  in  huius  testemonium 
sigillurn  nostre  civitatis  pendi  fccimus  litteras  ad  presentes,  que  date  sunt 
in  die  fest!  sancti  Geory  militis  et  martiri,  anno  domini  nostri  Jesu  Cristi 
25  M"CCCC®  dccimu. 

30.  König  Ruprecht  gestattet  Bürgermeister  und  Rat,  solange 
das  Schloss  Olten  in  ihrer  Hand  sei,  das  Blutgericht  daselbst  auch 
mit  einem  ehrbaren  Ritter  zu  besetzen, 

Heidelberg  1410  April  26. 

30  Original  im  Stadtarchiv  Olten  (A),  — Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB. 

fol.  124  (H). 

N'/r  1S12  p.  442  if  — *Chmel,  Ruprecht  tC  28^0.  — *0chs  44.  — 

* Gengier  i,  146  tf  75. 

Das  Siegel  König  Ruprechts  hangt  zerbrochen. 

35  Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Komischer  kunig  zu  allen  ziten  merer 
des  richs  bekennen  und  tun  kunt  ofTcnlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die 
yn  schent  oder  horent  lesen,  das  uns  unsere  liebe  getruwen  burgermcistere 
und  rad  der  stad  zu  Hasel  furbracht  haben,  das  si  eyn  slosz  genant  Olten 
gelegen  in  der  lantgravcschalTt  in  Buchsgaw  von  dem  erwirdigen  unserm 
40  lieben  fürsten  und  getruwen  ilunibrccht  byschofe  und  sinem  stiffte  zu  Basel, 
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den  die  cyj{cnschafft  zu'^chorc,  verpfendet  haben,  und  das  des  cdclen  unsers 
lieben  getruwen  grave  OMen  von  Tycrstein,  dem  d;iz  hohegericlu  dasclbs  zu- 
gehöre,  wilic  sy.  das  die  von  Olten  über  daz  blut  alda  sprechen  mögen. 
Want  nu  daz  gericht  daselbs  also  herkomen  sy,  so  man  über  daz  blut  oder 
von  ubeltetigen  luten  richten  wolle,  so  solle  ein  grave  oder  eyn  fry  zu-  f» 
gcrichtc  siezen,  und  die  vorgeschrieben  burgermeislcre  und  ratl  zu  Basel  be- 
sorgent,  das  den  von  Olten  zu  swerc  sy  zu  einer  iglichen  zyte,  als  des  nott 
geschehe,  einen  graven  oder  fryen  alda  zu  habende,  und  also  mohte  daz 
gcrichtc  zum  dickem  male  schedclich  verezogen  werden  und  misstad  un- 
gestrafft  bliben,  und  darumb  so  habent  die  vorgeschrieben  burgermcistcre  in 
und  rade  der  stad  zu  Basel  uns  dcmuteclich  gebeten,  sic  und  daz  gerichte 
zu  Olten  darynnc  gncdcclich  ze  versorgen.  Des  haben  wir  angesehen  der 
obgcschricben  burgermcistcre  und  rades  der  stad  zu  Basel  geneme  dinstc, 
die  si  uns  und  dem  richc  offt  getan  hant  und  in  kunITtigen  ziten  tun  sollent 
und  mogent  und  darczii  yre  fiiszige  bete  und  haben  yn  gegunnet  und  er-  ir» 
Icubct,  gunnen  und  erlcubcn  yn  in  crafft  dissz  briefTs  mit  rechter  wiszen 
und  Komischer  kuniglichcr  mechtc  vollcnkomenhcidc,  das  si  die  wylc  und 
zyt,  als  sie  daz  obgenant  slosz  Olten  innchaben,  daz  gericht  daselbs,  wann 
über  daz  blut  oder  von  ubeltetigen  luten  sich  gehöret  zu  richtende,  mit  cynie 
erbern  ritter  bcscczcn  mogent,  und  oh  der  nit  eyn  grave  oder  eyn  fry  ist,  -Zti 
daz  sol  dem  gcrichtc  die  zyt  keyn  hynderunge  bringen,  sunder  daz  gericht 
sol  und  mag  mit  dem  siechten  ritter  für  sich  geen  glicher  wyse,  als  vormals 
mit  cyme  grafen  oder  fryen  daselbs  geschehen  ist.  Orkund  dissz  briciTs 
vcrsigcit  mit  unser  kuniglichcr  majestad  ingesigcl,  geben  zu  Hcydelt>erg, 
nach  Cristi  gehurte  in  dem  vierczehenhundertstein  und  zehenden  jare,  des  Zf» 
nehsten  samsztages  n.aeh  sant  Jorgen  des  heiligen  mertlers  tage,  unsers  richs 
in  den*  zehenden  jare. 

31*  Bürgermeister  der  rat  und  die  burger  gcrneinlich  der  statt  B.isel 
verkaufen  Gossen  Sturme  cimc  eticlnkncht  Wernher  Sturmes  seligen  sun 
ettwenn  wonhaflTt  zc  Spur  Jünfzij^  Gulden  jährüchen  Zinses  ab  der  Stadt  JVi 
gemeinen  Gütern  um  tausend  Rheinische  Gulden,  wiederkanfig  um 
die  gleiche  Summe.  — i^to  Mai  z. 

Cancept  Misswen  /,  82  (B). 

Ebenso  den  herren  von  dem  jungen  sant  Peter  zc  Straszburg  einen 

jährlichen  Zins  von  hundert  Rheinischen  Goldgulden  um  zweitausend  3.^1 

Rheinische  Goldgulden.  [ — f^io  Mai.] 

Concept  Misshen  r,  8§  (B). 

32.  Achtjähriger  Neutralitiitsvertrag  der  Stadt  Raset  mit 
Freiherr  Heinrich  von  Roseneek.  Mai] 

Das  Datum  ergieht  sich  aus  der  Stellung  der  Urkunde,  die  in  den  4o 

Missiven  unter  dem  Mai  i^to  eingetragen  ist. 

Gleichzeitige  Abschrift  Misswen  /,  pn  (B). 
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Entivurf  zu  dem  beinahe  gleichlautenden  fünfjährigen  Neutralitäts- 

vertrag  d.  d.  t^to  Juni  sS.  Denselben  siehe  unter  tf  ?/. 

33»  / Richtung  und  Sühne  des  Ritters  Johann  von  Cottebrune 

mit  der  Stadt  Basel.  — i^to  Juni  i6. 

& Original  St.Urk.  if  8^  (ei).  — Gleichseitige  Abschrift  Missiven  r, 

g6  (Ji). 

Das  Siegel  des  Johann  von  Cottebrune  hangt. 

ff.  Gegenbrief  der  Stadt  Basel  mntatis  mntandis  gleichlautend. 

— ///o  Juni  t6. 

10  Gleichseitige  Abschrift  Missiven  i,  (li). 

Ich  Johans  von  Cottebrune  rittcr  tun  kunt  mcn^flichem  mit  clisem  briefe, 
daz  ich  mit  den  wisen  bescheiden  dem  bur^ermeister  dem  rate  und  den 
bürgeren  gemeinlichen  der  stat  Basel  und  allen  den  iren  von  der  behusunge 
und  enthaltnissc  wegen,  die  ich  ßurkiin  Syener  von  Kkcrich  irem  vigende 
15  wider  si  geben  hatte,  und  Rcinhart  Spitzen  selig  der  selben  von  Rase!  wilcnl 
burger  in  minen  slossen  und  banden  von  dez  egenanten  Burklins  wegen  ge- 
hept  han  ligendc,  fruntlich  und  gütlich  gerichtet  übertragen  und  versunet 
bin  gentzlich.  Harumbe  ich  by  minen  eren  und  güten  truwen  gelopt  han 
und  gelobe  mit  disem  briete  für  mich  und  alle  die  minen  der  vorgenanten 
'H)  von  Basel  und  aller  der  iren  gut  frünt  zc  sinde  und  von  der  vorgeschriben 
sach  und  cnthaltniszc  wegen  nüt  me  wider  si  noch  die  Iren  ze  tündc  noch 
schaffen  getan  werden  heimlich  noch  offenlich  in  dehein  wUc.  Würde  mir 
aber  ze  deheinen  ziten  von  min  selbs  oder  ycmand  anders  sach  wegen 
wider  die  obgcncinten  von  Basel  gebüren  zc  tünde  und  ir  vigent  zc  werdend, 
25  so  sol  und  wil  ich  inen  darumbc  vorhin  crberlichcn  absagen  und  min  crc 
gegen  inen  bewaren  und  besorgen,  alz  ich  daz  billich  tun  sot.  Ocz  zc  urkünd 
hab  ich  min  ingesigcl  gehenkt  an  disen  hrieff,  der  geben  wart  uff  dem 
scchlzehenden  tage  brachmonates,  nach  Crists  geburt  vicrtzehenhundcrl  und 
zehen  jare. 

30  34.  Fünfjähriger  Neutralitätsverlrag  der  Stadt  Basel  mit 

Freiherr  Heinrich  t>on  Roseneck.  — /^/o  Juni  28. 

Original  St.Urk.  n*  Sgi  (A). 

Das  Siegel  des  Heinrich  von  Roseneck  hängt. 

i 

Ich  Heinrich  von  Kosenegk  frye  tun  kunt  mcngltchcm  mit  disem  briefe, 
35  wand  die  wisen  und  bescheiden  der  burgermeister  der  rate  und  die  burgere 
gcmcinlich  der  statt  Basel  mit  mir  und  minen  vordren  in  gülter  früntschafft 
harkontmen  sint  und,  ob  got  wil,  yemer  bliben  und  sin  s61lcnt,  daz  ich  harumb 
durch  merer  früntschafft  willen  mich  zu  den  selben  von  Basel  und  den  iren 
vereyniget  und  gegen  inen  versprochen  han  zc  haltend  untz  uff  s;int  Margarethen 
40  tag  nchst  künfftig  und  dannanthin  fünff  gantzc  jare  die  nchstc  nacheinander 

VrliaiKleiibBcli  der  Stadt  lU.el.  VI.  4 
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kommcnt  in  die  wisc,  als  hicnach  ^cschribcn  stat,  daz  ist  also,  werc  cz  daz 
die  von  B.iscl  oder  die  iren  in  der  selben  zite  kricj'  hettent  oder  gcwiinncnt 
und  bekrieget  wiirdcnt*  wie  sich  daz  gefugte,  und  von  wem  daz  geschehe, 
daz  ich  denne  wider  sy  noch  die  iren  mit  mincr  vestin  Wartcnfcls,  und  waz 
zu  der  selben  vesten  gehöret,  minen  dienern  und  knechten  und  dazu  allein  5 
minem  huszgesinde  nyemanden  enthalten  zulegen  noch  hilfflich  sin  wi!  noch 
sol,  denne  stille  in  dem  kriege  sitzen  und  blibcn  gegen  beiden  teylen,  und 
sol  ouch  besorgen,  daz  inen  iisz  der  selben  vesty  noch  daryn  von  nyemande 
anderm  dehein  schade  noch  unlust  zu  gcf&gct  werde  heimlich  noch  offeniieh 
in  dehein  wisc  by  minen  güten  truwen  und  eren  ane  alle  geverde.  Werc  10 
aber  sach  und  sich  gefügte,  daz  ich  wider  die  obgcnanlen  von  Basel  oder 
die  iren  in  dem  obgcschribcn  zil  tündc  wurde  oder  niustc,  von  wez  wegen 
daz  werc  niemanden  uszgenommen,  daz  sol  ich  inen  vorhin  cynen  gantzen 
monat  kunt  und  zc  wissend  tun  und  mine  crc  gegen  inen  besorgen  mit 
minem  versigeltem  bricfc.  Dez  zc  urkunde  habe  ich  min  ingcsigcl  getan  lf> 
henken  an  disen  brieff,  der  gc!>cn  wart  dez  nehsten  samstages  nach  sant 
Johans  tage  zc  süngichten,  nach  Crists  gebürt  vicrtzchcnhundcrt  und  zehen  jarc. 

35*  /.  Henman  Fröwler  sekwort  Bürgermeister  uftti  Bat 

Urfehde.  — August  2. 

Original  St.Urk.  ff  8^2  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB.  20 

fol.  134^  (ü). 

Das  Siegel  des  Henman  Fr'&iveler  hängt. 

Ich  Henman  Froweler,  den  man  nempt  Ercnfcils,  burger  zc  Basel  tun 
kunt  ailcrmenglichcm,  als  die  frommen  wisen  rat  und  meistere  der  statt  Basel 
mich  in  busse  genommen  und  von  der  selben  irc  statt  verwiset  und  vcrschikt  25 
hand  gen  Thune  in  die  statt,  die  ze  disen  ziten  unser  lieben  frimden  und 
citgenossen  der  von  Berne  ist  und  ob  der  selben  statt  Berne  zwo  milc 
Weges  gelegen,  dasclbcs  zc  sinde  und  zc  wonende  zwentzig  gantz  jarc  die 
nehsten  nacheinander  zc  kommend,  ist  daz  ich  so  lange  leben  und  in  der 
zit  der  scllicn  zwentzig  jaren  von  der  egenanten  statt  Thune  ze  ringuinbc  30 
nut  verrer  zc  wandclende  zc  rilcnde  noch  zc  gandc,  denne  eine  milc  weges, 
also  vcrgich  ich  offcnlich  mit  disem  bricfc,  daz  ich  ungenotiget  und  ane  alle 
verscrunge  mins  Ubcs  gclopt  und  gesworn  han  llplich  zü  den  heiligen  mit 
uffgehepter  hand  und  gelcrtcn  Worten  für  mich  alle  mine  erben  und  nach- 
kommen,  die  ich  harzü  binde,  die  vorgeschriben  büssc,  als  mir  die  uffgesetzt  35 
md  davor  bescheiden  ist,  gctruwclich  und  unvcrbrochcnlichen  ze  haltende 
dawider  nüt  ze  redende  zc  werbende  noch  ze  suchende  in  dehein  wisc  und 
by  dem  selben  minem  geswornen  eyde  von  diser  vcrschikungc  noch  von 
keiner  ander  sach  wegen  wider  rat  und  meistere  ze  Basel,  die  nu  sint  und 
in  kümffligen  ziten  werdent,  wider  gemeine  stat  Base!  deheinen  iren  burger  4ü 
oder  hindersässen  noch  wider  yemanden,  der  zü  inen  gehurt,  rieh  noch 
arme,  wie  der  genant  ist,  gcmcinlich  noch  in  sunders  kein  Ansprache  niemer 
zc  habende  noch  zc  gewinnende  noch  sy  darumb  in  keinen  kumber  schade 
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noch  koste  zc  brinKcndc  noch  ze  wiscmle  weder  durch  mich  noch  durch 
niemand  anderen  und  ouch  nyt  schaffen  verhengen  noch  gehellcn  ze  tunde 
weder  mit  gerichte  geistlichem  oder  weltlichem,  wie  daz  genant  ist,  noch 
ane  gerichtc  nu  noch  hicnach  und  in  sunders  wider  daz  ammanmeisterampt 
5 noch  dehein  ordnunge,  so  rat  und  meistere  ze  Basel  nu  gemacht  hand  oder 
fiirbas  ordnen  und  uffsetzende  werdent,  nüt  zc  redende  ze  werbende  noch 
ze  widertribendc  noch  schaffen  getan  werden  mit  räten  oder  getiten  heimlich 
noch  offcnlich  in  dehein  wisc,  doch  uszgcnommcn  ob  daz  were,  daz  ich 
deheinen  burger  oder  hindersissen  zc  Basel  oder  yemand  anderen,  der  gen 
10  Basel  gehört,  in  sunders  anzcsprcchcnd  hotte  oder  gewünne  von  gcitschulde 
wegen,  gegen  dem  sol  und  mag  ich  durch  minen  wisscntliafftcn  hotten,  dem 
ich  denne  daz  cmphilhc  und  minen  gcwaltzbrieff  gibc,  recht  suchen  und 
nemmen  vor  dez  schuitheissen  gerichte  ze  Basel  und  niergent  anderswa  noch 
mit  keinen  andern  gcrichtcn  in  dehein  wise.  Were  aber,  daz  ich  der  stillten 
15  vorgcschribcn  dcheins  iiberlurc,  daz  got  nit  welle  noch  verhenge,  so  habe 
ich  uff  mich  ze  einer  meren  bussen  und  besserung  gesetzt,  daz  ieli  denne 
ein  crioser  meineidiger  ubeltitiger  schädlich  m.an  sol  heissen  und  sin,  und 
daz  man  von  mir  richten  und  von  libe  tän  sol  und  mag,  als  man  v'on  eynem 
schädlichen  iiheltätigcm  manne  billich  richten  sol,  und  habe  mich  harumh 
20  wissentlich  und  liedachtlich  verzigen  und  verzihe  mich  mit  dirre  geschritft 
alles  rechten  geistliches  und  weltliches  gcrichtes  aller  friheiten  Schirmungen 
uszziigcn  fänden  und  geverden  und  ouch  kein  friheit  hilffe  noch  sachc  zc 
werbende  noch  zc  suchende,  mit  den  ich  oder  yemand  anders  von  minen 
wegen  wider  die  vorbcschcidcnc  min  uszgesetztc  bussc  oder  wider  dehein 
25  ding  vorgcschribcn  geroden  oder  getün  müchtend  alle  geverde  hindan  gesetzt. 
Ucz  zc  einem  stäten  w.ircn  urkunde  habe  ich  min  eigen  ingcsigcl  gehenkt 
an  disen  brielf,  der  geben  wart  dez  nohsten  samst.agcs  nach  sant  Beters  tage 
im  ougstc,  da  man  zahlte  von  Crists  gebürt  vierzehenhundert  und  zehen  jarc- 

//.  Ebenso  schwört  Urfehde  Joluvin  Ludeman  von  Rotberg. 

30  — 1410  August  2. 

Original  St.Urk.  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  im  Gr  WB. 

fot.  tjr  (B). 

Das  Siegel  des  Johann  Ludeman  hängt. 

Ich  Johans  Ludraan  von  Ratperg  rittcr  tSn  kunt  allermeglichcm,  .als 
35  die  frommen  wisen  rat  und  meistere  ze  Basel  mich  für  alle  der  selben  statt 
erütze  gewiset  und  von  inen  vorschikt  hand  und  für  die  selben  erütz  in  niemer 
zc  kommende,  rat  und  meistere,  die  nu  sint  oder  in  künfftigen  ziten  werdent, 
erloubcnt  mirs  denne,  also  vergich  ich  offcnlich  etc.  — Im  übrigen  gleichlautend 
mit  I. 


40  ;{6.  / Katharina  von  Burgund,  Herzogin  von  Österreich,  ver- 

kündet die  zwischen  ihr  und  denen  von  Basel  durch  Markgraf 
Rudolf  vermittelte  Richtung.  — /^/o  November  j. 
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Original  St.  Urk.  tf  8g6  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  in  Cohn.  Rieht, 
fol.  $zy  (R)t  — ebenso  im  GrWB.  fol.  — Abschrift  des  t6.  Jh. 
in  ChA.  C.  jtSo.  — Auszüge  Bistum  Basel  Akten  Bz  (geh.  Reg.  CG.  ts, 
fol.  I f.  zz^.  yz). 

* Fester  h gS  h 5 

Hängende  Siegel:  i.  Katharina,  z.  Graf  Hans  von  Lupfen,  y.  Mark- 
graf Rudolf. 

II.  Gegenbrief  Basels  mutalis  mutandis  gleichlautend. 

— 1410  November  j. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB.  fol.  ff.  (ß),  10 

Auszug  bei  Bruckner  Zt  6yy.  — Auszug  bei  Ochs  j.  So.  — *Fidg. 
Absch.  i,  4yr  tf  4/y.  — ^ZGFreiburg  j,  j^t  tf  rio. 

Wir  K.ilhcrina  von  Burguml  von  gottes  genaden  hertzogin  zc  Östcr- 
rich  zc  Slyr  zc  Kerndern  und  ze  Krain  grefin  ze  Tyrol  etc.  tun  kunt  und 
bekennen  offcnlich  mit  disem  brieff,  als  wir  unser  lantvogt  graff  Hans  von  15 
l.uphen  und  unser  amptlüt  von  unsern  wegen  gegen  den  von  Basel  zc 
kriege  komen  sinl  von  solicher  zusprüchen  wegen,  die  wir  wider  sy  untz 
uff  disen  hüttigen  tag  von  unsern  land  und  lütcn  w'Cgcn,  wie  die  gewesen 
und  von  was  Sachen  wegen  die  uferstanden  sint,  daz  der  edel  unser  lieber 
6hcin  marggraf  Rudolf  von  Hochberg  herre  zc  Rötclen  und  zc  Susenberg  2U 
uns  bede  teile  darunib  gütlich  verrichtet  versunet  und  übertragen  hat  in  die 
wisc  und  mit  den  gedingen,  als  hienach  gcschriben  stat.  Des  ersten  ist  ze 
w'issend,  daz  wir  und  die  von  Basel  aller  vorderung  und  ansprachen  st6sscn 
und  spennen,  so  unser  yetweder  teil  wider  den  andern  untz  uff  disen  hüt- 
tigen tag,  als  discr  brieff  geben  ist,  gehebt  hat  und  haben  mochten,  kommen  25 
sint  uff  den  egenanten  marggrafen  nach  der  massen,  als  er  sich  des  angc- 
nurnen  hat,  daz  ist  also,  daz  er  darumb  keinen  uszspruch  bedarff  zc  tündc 
und  ouch  darusz  nützit  werden  sol.  Darnach  ist  beret  w'orden,  daz  alle  ge- 
fangen, sy  haben  ire  Schätzung  geben  oder  nit,  zc  beden  siten  lidig  sin 
s6Ilcn.  Ouch  sollen  wir  der  von  Basel  bürgeren  und  den  iren,  die  vor  der  30 
absagung  von  den  unseren  unsern  hclfern  und  dienern  gevangen  sint  worden, 
ire  Schatzung,  die  sy  geben  hant,  und  was  den  selben  gefangenen  oder  andern 
der  von  Basel  bürgeren  oder  den  iren,  die  mit  gefangen  sint,  vor  der  ab- 
sagung  untz  uff  die  stonde,  daz  die  ersten  w'idersagbrieffe  hern  Arnolt  von 
Bercnfels  ryttcr  ze  Basel,  der  uff  die  zit  des  burgermeisters  zc  Basel  stat  35 
hielt,  von  des  vorgenanten  unsers  lantvogtes  und  unser  amptlüten  wegen 
gcantw'urt  wurdent,  genomen  ist,  schaffen  widerkert  werden  hinnant  unser 
frowen  tage  der  licchtmcsscn  schicrest  körnende  nach  des  briefes  sage,  so 
wir  denen  von  Basel  darumb  vcrsigclt  geben  hant.  Werc  aber,  daz  deheincr 
der  von  Basel  bürgeren  oder  der  iren  spreche,  er  werc  vor  der  absagung  4U 
gevangen  worden  und  imc  daz  sin  genommen,  und  aber  die  unsern  oder 
der,  so  in  gefangen  heltc,  sprechen,  cs  werc  nach  der  absagung  bc- 
schohen,  desselben  stosscs  und  Spannes  sint  wir  und  die  von  Basel  kommen 
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uff  einen  gemeinen  man,  den  die  von  Mülhuscn  usz  irem  rate  da  zu  geben 
werdent,  und  der  sy  uff  ir  eide  bedunkt,  uns  beden  teilen  aller  gemeinest 
sin  ungevdrlich,  zu  dem  selben  gemeinen  manne  wir  zwene  der  unsere  und 
die  von  Basel  ouch  zwene  der  iren  setzen  sollen.  Der  selbe  gemein  man 
5 sol  unserm  lantvogte,  der  nu  oder  denne  ist,  oder  sinem  stathaiter,  ob  er 
nit  in  lande  were,  und  den  von  Basel  für  sich  tag  verkünden  gen  Mülhusen 
in  die  stat  vor  disem  heiligen  hochzit  ze  wiennachten,  so  er  fürderlichcst 
mag,  und  sollcnt  er  und  die  viere,  die  zu  ime  gesetzt  werdent,  bi  einander 
ze  Mülhusen  bliben,  yetwederen  teil  ze  verhörend  und  umb  die  stössc  und 
10  spenne  uszsprechen  und  der  sach  end  und  usztrag  geben  vor  dem  selben 
hochzit  ze  winachten  ncchst  körnende.  Vnd  wclhcm  der  gemeine  man  und 
die  viere,  die  zu  ime  gesetzt  werdent,  oder  der  mere  teil  under  inen  be- 
kennent,  daz  im  sin  Schätzung  und  duz  im  genommen  ist,  ze  widerkerende 
syc,  dem  söllcn  und  wellen  wir  schaffen  widerkert  werden  hinnant  dem  ege- 
Ib  nanten  zil  unser  frowen  tag  zer  licchtmesz  ane  verziehen  und  anc  alle  gc- 
verde.  Es  ist  auch  berct,  daz  wir  der  von  Basel  bürgeren  und  andern  der 
iren  ire  verbriefte  schulde,  sy  sic  genommen  oder  noch  vorhanden,  schaffen 
sollen  cntslagcn  und  widerkert  werden.  Was  man  inen  ouch  ander  schulden, 
die  nit  verbrieft  sint,  zynsc  zehenden  und  ander  gültc,  wie  die  genant  sint, 
2u  schuldig  ist,  die  in  dem  kriege  nit  genommen,  geben  noch  von  stat,  da  sy 
gcgcnwürtiklichcn  lagent,  gefurt  sint  worden,  sollen  wir  inen  ouch  schaffen 
cntslagcn  und  gekert  werden.  Ist  aber  inen  solichcr  unverbriefter  schulden 
zehenden  zynsen  oder  ander  gülten  in  dem  kriege  ützit  genommen  und  von  stat, 
da  sy  gcgcnwürtiklichcn  gelegen  sint,  gefurt  worden,  von  wclher  zit  man  inen  die 
25  schuldig  gewesen  ist,  davon  s61lcnt  sy  stan.  Des  glich  hinwiderumb  was 
die  von  Basel  in  dem  kryegc  genommen  und  von  stat  gefurt  hant,  sol  ouch 
zu  inen  nit  gevorderet  werden.  Sundertich  sol  keiner  unser  amptman  noch 
andere  die  unsern,  die  denen  von  Basel  widerseit  hant,  noch  sust  yemand 
anders,  wer  die  sint,  soliche  schulde  zynse  zehende  und  ander  gülle,  die  sy 
30  selber  schuldig  sint,  von  sölichcr  absagung  und  disz  vergangenen  kriegs  wegen 
denen  von  Basel  nit  Vorhaben,  denne  sy  des  bezalen.  Were  ouch  deheiner 
vil  schuldig  inen  gewesen  und  aber  des  wenig  genommen  were,  oder  er 
geben  hette,  dem  sol  nit  me  daran  abgan,  denne  ime  in  dem  kriege  ge- 
nommen ist  und  er  von  handen  geben  hat  alles  ane  geverde.  Were  ouch 
3.5  daz  deheiner  mit  dem  anderen  von  söHchcr  schulden  zynsen  zehenden  oder 
ander  gölte  wegen  einen  Wechsel  getan  oder  deheiner  Icyc  ander  geverde 
darinnc  gesucht  hette,  daz  sol  absin  und  der  von  Basel  bürgeren  noch  den 
iren  keinen  schaden  bringen,  denne  daz  inen  darumb  genüg  beschchen  sol. 
V’nd  ob  von  sdlichcr  schulden  zehenden  zynsen  und  ander  gültc  wegen 
tu  dehein  stosz  würde  oder  sich  darinnc  erfände,  daz  sol  ouch  ze  Mülhusen 
vor  dem  gemeinen  manne  und  den  vieren,  die  wir  und  die  von  Basel  zu 
im  sctzenl,  uszgctragcn  werden  ze  glichcr  wisc,  als  tki  vor  von  der  ge- 
fangenen wegen  umb  die  kerung  ire  Schätzung  und  des  gutes,  so  inen  ge- 
nommen, bescheiden  ist.  Was  ouch  in  dem  friden  genommen  ist  oder 
45  verholten,  cs  syent  schulden  zehendc  zynsc  und  ander  gälte,  wie  die  genant 
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sint,  daz  sol  unser  yctwcdcr  teil  dem  anderen  lassen  volgcn  und  werden 
nach  wisun);  des  frydbriefs,  zc  glichcr  wise  was  ligcndcr  gutem,  es  sient 
hüscr  acker  matten  rehen  oder  ander  gutcre,  wie  die  genant  und  an  weihen 
enden  die  gelegen  sint,  in  dem  kriege  da  vor  oder  darnach  ze  beden  siten 
genomen  verbotten  oder  verkouft  sint,  die  sol  yctw'cdcr  teil  dem  andern  5 
wideruml)  keren  und  volgcn  lassen.  Ouch  söllent  wir  bi  dem  gezogc  und 
bürgere  zc  emphahende  blihen,  als  von  alter  harkomen  ist,  des  selben  glich 
die  von  Basel  hinwiderumb.  Wond  aber  die  von  Basel  die  vesty  Istein 
mit  kumber  und  kosten  gewonnen  hant,  darumb  sol  dieselbe  vesty  daz  ober 
und  daz  nyder  husz  und  der  steyn  und  fcilis,  daruff  und  daran  sy  gebuwen  lu 
sint,  mit  Stege  und  wege  den  von  Basel  nu  und  hicnach  bliben  und  sol  ouch 
daz  Burghart  Munchs  von  Lantzkron  edclinkncchts  und  hern  Burghart  Münchs 
ritters  sincs  suncs  wilic  sin,  da  wider  nit  zc  tündc,  also  daz  cs  inen  an  der 
losung,  der  sy  der  hcrschaft  von  Österrich  versprochen  hant,  stal  zc  tündc 
und  iren  satz  briefen  keinen  schaden  bringe  in  dehein  wise  nach  wisung  des  15 
briefs,  so  die  selben  Burghart  Münch  und  sin  sün  denen  von  Basel  darüber 
geben  hant,  ouch  also  daz  die  dorfifere  lütc  nütze  und  gülte,  die  zö  der  vor- 
genanten vesty  Jstein  gehdrent,  wie  die  genant  sint,  nützit  uszgcnomcn  uns 
der  vorgenanten  hertzogin,  oder  wemmc  wir  die  verschaffent,  volgcn  und 
werden  sollcnt.  Dazu  ist  ouch  berct,  als  die  von  Rynfelden  ingenomen  und  2U 
zu  unsers  gcmahels  hertzog  Lüpoltes  und  siner  brüderen  hertzogen  ze  Öster- 
rich handen  gezogen  hant,  als  sy  meinent  die  bürg  dasclbs  ze  Rynfelden, 
so  die  Zybollcn  von  Basel  vor  dem  kriege  innc  hant  gehept,  gefuget  sich 
da,  daz  die  von  Rynfelden  die  selbe  bürg  zu  der  hcrschaft  von  Österrich 
oder  zu  unsern  handen  geben  und  antwurten  werdent,  daz  sol  der  Zybollcn  25 
Wille  sin  da  wider  nit  zc  tunde,  also  daz  es  inen  an  der  losung,  der  sy  der 
hcrschaft  von  Österrich  versprochen  hant,  stat  zc  tündc  und  iren  satzbriefen 
gegen  der  selben  hcrschaft  keinen  schaden  bringe  in  dehein  wise  nach  wisung 
des  briefes,  den  die  selben  Zybollcn  uns  darumb  geben  hant,  ouch  also  daz 
graff  Herman  von  Sultz  lantvogt  noch  niemand  anders  von  sinen  und  unsern  3ü 
wegen  die  Zybollen  von  Basel  an  den  dorffern  sturen  zynsen  nützen  und 
veilen,  die  zu  der  selben  vesten  Rynfelden  gchörent,  ouch  nützit  uszgcnomcn 
und  dazu  an  der  vesty  genant  zem  Alten  Steyne  mit  allen  zügehorden  an 
zelle  dem  tal  an  den  meyern  emptern  mit  iren  zügehdrungen  und  an  allen 
dorfferen  gutem  nützen  stüren  und  gülten,  wie  die  genant  sint,  dere  die  35 
vorgenanten  Zybollen  entwert  oder  ingebot  inen  geleit  sint,  weder  sume 
noch  irre,  denne  inen  die  entsiahe  kere  und  volgen  lasse.  Were  aber  daz 
inen  graff  Herman  die  vorgeschriben  kerung  nit  tun  noch  daz  ir  volgen 
lassen,  denne  sich  dawider  setzen  woltc,  des  wir  imc  nit  getrüwent.  so  s611cn 
wir  fürdcrlich  und  ernstlich  unserm  lieben  gcmahel  hertzog  Lüpolten  von  4ü 
Österrich  und  hertzog  Krydcrichcn  sinom  brüder  verschriben  und  unser 
endlich  trcffclich  güte  botschaft  zu  inen  tun,  sy  zc  bittende  und  an  sy  zc 
werbende  graff  Herman  zc  wisende,  syd  er  in  unserm  namen  und  von 
unsern  wegen  denen  von  Basel  widerscit  hat  gehept  und  unser  hclfcr  wider 
sy  gewesen  ist,  daz  er  die  vorgeschriben  kerung  tuge.  Wir  sollent  ouch  45 
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dis  schaffen  wcr!>cn  und  zc  ende  bringen  in  einem  vierteil  eines  jares  nach 
dato  disz  richtung  briefs  ncchst  körnende  anc  alle  geverde.  Ouch  s611en 
wir  furdcrlichcn  und  an  stat  allen  amptlüten  vogten  und  mcycren,  so  die 
ZyboUcn  von  Hasel  gehept  hant,  vcrschribcn  ernstlichen  gebieten^  daz  sy 
5 schaffend  und  heissende  den  Zybollcn  irc  zynsc  sture  nütze  veile  und  gülte, 
was  inen  zügehört,  und  als  da  Vorbescheiden  ist,  ze  gebende  ze  volgcnd 
lasse  und  damitte  gehorsam  zc  sindc  ze  glicher  wise,  als  da  sy  Rynfcldcn 
die  bürg  zu  iren  handen  hatten,  dazu  wir  ouch  die  oberen  und  die  nyderen 
stette,  die  in  des  vorgenanten  graff  Hermans  landvogtyc  gebörent,  furdcrlichcn 
10  beschicken  s6llcn  und  wellen  für  uns  ze  körnende  und  denen  cmphclhcn  und 
sy  bitten,  so  w ir  ernstlichest  k6nncnt  und  mogent,  daz  die  schaffen  und  ir  bestes 
tügent  gegen  graff  Ilcrman,  daz  er  den  Zybollen  und  ouch  hern  Arnolt  von 
Bcrcnfcls  sin  vesty  genant  Stcyncck  mit  irc  zugeh6rdcn,  und  was  im  uff  dem 
Sw'artzwaldc  entwert  verbotten  oder  in  dem  fryden  genomen  ist,  und  waz 
15  ouch  er  oder  ycmand  anderen  den  von  Basel  bürgeren  oder  den  iren  ent- 
wert o<lcr  verbotten  hat,  kerung  tuge  und  daz  ir  volgcn  laszc  in  der  wise, 
als  da  Vorbescheiden  ist.  Wil  sich  aber  graff  Herman  von  Sultz  des  nit 
lassen  wisen,  gewinnent  denne  die  von  Basel  darumb  mit  imc  zc  schaffend 
und  ze  kriege  gegen  ime  komment,  so  sdlicn  wir  noch  die  unsern  imc  noch 
20  den  sinen  noch  deheinen  sinen  hciferen,  w'er  die  sint,  wc{lcr  beraten  beholfen 
noch  zulcgcndc  sin  sy  weder  schirmen  noch  fristen  und  ouch  in  unsern 
slosscn  Stetten  und  vestenen  wider  die  von  Basel  die  iren  und  ir  helfere 
nit  enthalten  husen  noch  hofen  in  dchein  wise.  Als  ouch  die  dric  stette  die 
von  Rynfcldcn  die  von  Walizhut  und  von  Seckingen  von  des  vorgenanten 
graff  Hermans  wegen  denen  von  Basel  widcrscit  hand  gehept  und  sich  in 
sinem  fryden  und  unfriden  wellen  sin  vcrschribcn  hant,  da  ist  beret  und 
vertedinget  worden,  daz  die  selben  dryc  stette  in  diser  unser  richtung  ouch 
gestan  und  begriffen  sin  s61ien,  ob  sy  wcllcnt,  also  daz  sy  graff  I lcrman  sin 
helfere  noch  die  sinen  bi  inen  in  iren  stellen  wider  die  von  Basel  ir  belfere 
30  und  die  iren  nit  enthalten,  sy  darusz  noch  darin  zc  schcdigcndc  in  dchein  wise. 
Hand  ouch  dehein  rittere  knechte  oder  andere  von  graif  Hermans  w'cgcn  den 
von  Basel  widcrscit  gehept,  gegen  den  sol  cs  gestan  zu  glicher  w'isc,  als  v’on  den 
egenanten  drin  stetten  davor  bescheiden  ist.  Als  ouch  graff  Bernhart  von  'Fhier- 
stein  und  graff  Hans  sin  bruder  der  von  Basel  bürgern  und  den  iren  ir  Schätzung, 
35  die  sy  von  inen  genommen  hant,  und  ander  ir  gut,  so  inen  da  zu  genomen  ist, 
nit  nieynent  ze  kerendc,  als  sich  des  die  von  Basel  von  inen  klagent,  man 
habe  denne  vor  zem  rechten  besehen,  ob  sy  der  von  Basel  mit  cren  ge- 
fangen habent  oder  nit,  und  sich  die  von  Basel  erbotten  hand  des  zc  körnend 
uff  den  erwurdigen  herren  den  apt  von  Murbach  oder  uff  den  gemeinen  rat 
4U  zc  Mülhusen  oder  uff  her  Johan  Thüring  Münch  custer  der  Stift  Hasel  oder 
uff  hern  Henman  von  Grünenberg  ryttcr,  uff  wellen  under  denen  vieren  die 
jetzgenanten  grafen  von  Tierstein  wellen,  also  daz  der  selb,  uff  den  sy  körnen 
wollen,  des  ersten  bekenne,  ob  sy  der  von  Basel  bürgere,  die  sy  gefangen 
hant  gehept,  ir  Schätzung  und  ander  ir  gut,  so  inen  genomen  ist,  vor  ab 
45  koren  sollen  oder  nit,  und  ouch  also  daz  die  vorgenanten  von  'I  hicrstcin  umb 
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die  selbe  Iccrung  hinnant  sant  Martins  tag  schicrest  körnende  gut  Sicherheit 
gc!)cn  Suiten,  mit  denen  die  von  Basel  ein  benügen  haben  mogent.  Sünder* 
lieh  so  wellcnt  die  von  Basel  von  ir  bürgern  und  der  iren  verbriefter  schulde 
wegen,  sy  sient  von  graff  Walrafen  irem  cny  seligen  oder  von  inen  ver- 
sigclt,  keinen  satx  tun  ufF  yemanden,  denne  iren  briefen  und  schulden  nach*  5 
jagen,  als  inen  daz  gehurt  ze  tundc.  Hant  ouch  die  vorgenanten  grafen 
von  Thierstein  dchein  ander  ansprach  zu  denen  von  Basel  gcmcinlich  oder 
an  deheinen  iren  burger  oder  der  iren  insunders,  daz  soilent  sy  denen  von 
Basel  vorhin  sagen,  unib  daz  sy  inen  darufif  wissen  mogent  ze  antwürtendo. 
Wellcnt  aber  die  vorgenanten  grafen  von  Thierstein  der  vorgeschrlben  lo 
Sachen,  als  da  Vorbescheiden  ist,  nit  zem  rechten  kommen,  so  s6llcn  wir 
noch  die  unsern  inen  noch  iren  hclfcrn  und  den  iren  wider  die  von  Basel 
ir  belfere  und  die  iren  nit  beraten  noch  beholfen  sin,  sy  weder  schirmen 
noch  fristen  und  ouch  in  unsern  slosscn  stetten  noch  vestenen  nit  enthalten 
noch  ze  legende  sin  in  dchein  wisc,  sunderlich  sollen  wir  uns  derselben  |J> 
grafen  von  Thierstein  vesten  genant  Pfeffingen  ir  luten  und  gutes  nit  under* 
ziehen  noch  zu  unsern  handen  nemmen  in  dchein  wise.  Wolt  ouch  yemand 
anders,  wer  der  were,  in  dyscr  unser  richtung  nit  begriffen  syn  noch  die 
halten,  die  selben  wellen  wir  wider  die  von  Basel  ouch  weder  schirmen 
noch  fristen,  denne  den  selben  unberaten  und  unbeholfen  sin  und  ouch  die  *>0 
in  unseren  slosscn  stetten  und  vestenen  nit  enthalten  noch  zu  legend  sin  in 
dchein  wise.  Disc  vorgeschriben  richtung  und  alles  daz,  so  davorge* 
schrillen  stat,  habent  wir  die  obgenant  Katherina  hertzogin  ze  Österrich  für 
uns  und  alle  die  unsern  unser  belfere  und  dienere  bl  unsern  fürstlichen 
trüwen  und  cren  gegen  denen  von  Basel  den  iren  und  allen  iren  hclfcrn 
und  helfcrs  Helfer  gclopt  und  versprochen,  geloben  und  vcrsprcchcnl  mit 
disem  briefe  stete  ze  haltend  und  da  wider  nit  ze  tundc  noch  schaffen 
getan  werden  nu  noch  hicnach  in  dehetn  wisc  anc  gcvcrdc.  Oes  ze  urkünd 
haben  wir  und  der  obgenant  graff  Hans  von  Lüphen  unser  lantvogt  mit  uns 
unsere  Ingcsigei  getan  hcncken  an  dtsen  hrteff  und  dazu  den  ohgenanten  30 
unsern  ohem  marggraff  Rudolff  von  Hochberg  gebetten,  wond  er  die  vor* 
gcschribcn  spenne  und  stdsse  zwuschent  uns  beden  teilen  übertragen  hat, 
als  Vorbescheiden  ist  gebetten,  daz  er  sin  ingcsigei  im  und  sinen  erben  un* 
schcdlich  ouch  gchcnckt  hat  an  diesen  brieff,  der  zwen  gcschribcn  sint  und 
unserm  yctwcdcrcn  teil  einer  geben  Ist,  des  nechsten  mendages  nach  aller  3ü 
heiligen  tage,  da  man  zaltc  von  Crists  gebürte  viertzehenhundert  und 
zehen  jarc. 

37.  Bürgermeister  und  Rat  stellen  Graf  Hans  von  Lupfen 
einen  Schadlosbrief  aus  darüber,  dass  er  den  Richtungsbrief  der 
Herzogin  Katharina  von  Österreich  besiegelt  hat. 

— 14.10  November  j. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB,  fol.  140, 

Wir  Günther  Marschalk  rittcr  burgcrmeisler  und  der  rat  der  stat  Basel 
tunt  kunt  und  bekennent  offcnlich  mit  disem  briefe,  als  der  edel  wolgeborne 
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herrc  graff  Hans  von  Lupphcn  unser  gnädigen  frowen  von  Östcrrich  lant- 
v'ogt  den  richtungI)ricfF,  der  uns  von  der  yetzgenanten  unser  frowen  worden 
ist,  besigcit  hat,  daz  im  und  allen  sinen  erben  dassclb  bcsigicn  unschädlich 
sin  sol  nu  und  hienach  anc  alle  gcverdc.  Dez  zc  urkunde  haben  wir  unser 
ft  stette  ingesigel  getan  henken  an  disen  brieff,  der  geben  wart  dez  nehsten 
mcntlags  nach  allcrhciligcn  tage,  anno  CCCC®X®. 

Katharina  von  Burgund,  Herzogin  von  Österreich,  ver- 
spricht gemäss  der  mit  Bürgermeister  und  Rai  geschlossenen  Richtung 
den  z>or  der  Absage  gefangenen  Baslern  Rückgabe  ihrer  Schatzung. 
lü  — 14.10  November  ?. 

Griginat  St.Urk,  tf  8^5  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  in  Colm.  Rieht. 

fol.  821  {R).  — Ebenso  im  GrWli.fot.  tjp  (R').  — Auszug  des  tö.  7h. 

in  ChA.  C.  fot.  ßy. 

Auszug  bei  Ochs  j,  8$. 
l5  Das  Sieget  der  Katharina  hangt. 

Wir  Katherina  von  Burgundc  von  gots  gnailcn  hertzogin  zc  Österlich 
zc  Styre  ze  Krain  zc  Kerndern  und  grafin  ze  'I'yrol  etc.  tund  kunt  und  bc- 
kcnncnt  offcnlich  mit  disem  briefe,  als  ein  richlungc  zwuschent  uns  und  den 
erbern  wisen  dem  burgcrmcistcr  rat  und  bürgeren  der  stat  Basel  von  disz 
20  vergangenen  krieges  wegen,  den  wir  wider  einander  gehept  hand,  geschehen 
ist  und  die  richtung  briefe,  die  wir  zc  beiden  siten  von  einander  habent, 
under  anderen  dingen  wisent,  daz  wir  der  von  Basel  bürgern  und  anderen 
den  iren,  die  vor  der  alisagungc  gefangen  sint  worden,  irc  schatzunge,  die 
sy  geben  hant,  und  da  zu,  was  den  selben  gefangenen  und  anderen  iren 
25  bürgern  und  den  iren  vor  der  absagungc  irs  gutes  genommen  ist  und  sich 
vor  dem  gemeinem  manne,  den  die  von  Mülhusen  usz  irem  rate  uns  beden 
teilen  von  unser  bette  wegen  geben  s^llcnt,  und  die  viere,  so  wir  und  die 
von  Basel  zu  demselben  gemeinen  setzen  werdent,  erfindet,  schaffen  sollcnt 
widerkert  w'crdcn,  daz  wir  bi  unsern  fürstlichen  trüwcn  und  cren  gclopt  und 
30  versprochen  hand,  die  selbe  kerung  nach  erkantnisse  der  fünfen  oder  <lcs 
mcrcnteilcs  under  inen  schaffen  getan  werden  hinnant  unser  friiwen  tage  der 
licchtmcssc  ncchstc  körnende  anc  alles  verziehen.  Teten  aber  wir  des  nit 
und  daran  sumig  wurdend,  so  haben  wir  den  von  Basel  iren  bürgeren  und 
allen  den  iren  crloubt  und  gegonnet,  crloubcnt  und  gdnncnt  inen  mit  disem 
3^>  briefe,  daz  sy  unser  land  und  unser  lülc  und  dere  gut  Angriffen  verbieten 
phenden  und  hinlribcn  mogent  bi  inen  zc  Basel  in  der  stat  und  uszwenig 
an  allen  enden,  da  inen  daz  füglich  wirt,  anc  allen  unseren  zorn  untz  uff  die 
zit,  daz  inen  die  kerung  geschieht  umb  irc  schatzunge  und  ander  ir  gut,  als 
vor  bescheiden  ist,  und  sÖIIcnt  ouch  wir  noch  unser  lantvogt,  der  denne  ist, 
40  noch  deheine  unser  aniptlüte  inen  solich  angriffc  verbieten  und  phandungc 
nüt  weren  noch  sy  daran  irren  noch  verhengen  zc  tundc  in  dehein  wisc. 
Vnd  sollcnt  ouch  die  von  Basel  und  die  iren  darumb  nüt  dest  minder  in 

U(kun4cibuch  der  Sudt  Bm«I.  VI. 
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unscrm  lande  Stetten  und  dorffern,  wa  daz  ist,  wandelen  ir  notdurff  suchen 
und  werlicn  noch  von  sölicher  anßriffunuc  phandunjje  und  verbietendes  wegen 
bekünibert  werden  von  ycniandcn  der  unseren  in  dehein  wise.  Waz  ouch 
die  von  Hasel  und  die  iren  sölichs  angriffs  verbieten  und  phandungc  wegen 
kosten  und  schaden  nemnicnt  und  cnphahent,  den  sillen  wir  inen  ouch  ab-  5 
legen  mit  der  vorgeschriben  kerunge  der  Schätzung  und  des  gutes,  so  den 
iren  von  den  unsern  und  unseren  hclfcrn  in  der  richtungc  begriffen  vor  der 
absagungc  gcnonien  ist,  iren  eyden  ze  gloubcndc  ane  ander  kuntschaft 
darumb  ze  tßndc  ane  alle  geverde.  Disz  alles  haben  wir  für  uns  und 
alle  die  unsern  gclopt  stete  ze  haltende  und  da  wider  nüt  ze  tfinde  in  1» 
dehein  wise  ane  geverde.  Des  ze  urkunde  haben  wir  unser  ingcsigcl 
getan  henken  an  disen  brieff,  der  geben  wart  des  ncchstcn  mendages  nach 
aller  heiligen  tage,  da  man  zaltc  von  Crists  gebürte  viertzchenhundert  und 
zehen  jarc. 

39.  / Vergleich  zwischen  Burchard  Mönch  Va/cr  und  Sohn  15 

eincrsciis  und  Basel  andcrcrscils  über  den  Besitz  der  Feste  /stein. 

— t^ro  N^ovember 

Originat  StMrk.  tf  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  im  Gr  WH. 

fol.  / ip*"  (B).  — Abschriften  des  //.  fh.  in  Akten  Bistum  Basel  Bz 

(geh.  Keg.  CG.  iS  fol.  //•  7^;  (BK  />*»  B^).  äo 

Die  Siegel  der  beiden  Mönche  hängen. 

Ich  Rurghart  Miinch  von  I.antzkronc  cdclknccht  und  ich  Burghart  Münch 
ryttersin  sün  tund  kunt,  als  zwüschent  der  durlüchtigen  hochgeborn  fürstin 
unser  gnädigen  frow  von  Üsterrich  und  den  wisen  bescheiden  dem  burger- 
mcistcr  rat  und  bürgern  der  stat  Basel  ein  richtungc  zu  gsingen  bcschchcn  uml  25 
in  der  selben  rychtungc  begriffen  ist»  daz  den  von  B;lscI  die  vesty  Istein 
daz  ober  und  daz  nyder  husz  der  stein  und  vcils»  daruff  und  daran  sy  ge* 
buwen  sint»  mit  stege  und  wegen  bliben  sollent  nu  und  hicnach,  also  daz 
die  dorfere  und  alle  nütze  un  gülte»  die  zu  der  selben  vesten  Istein  gehörend 
nützit  uszgcnomen,  der  obgenanten  unser  gnädigen  frowen  von  f)sterrich»  30 
oder  wem  sy  die  vcrschaft,  bliben  und  volgcn  söllcnt,  als  daz  in  den  richtung* 
briefen  begriffen  ist»  also  verjehent  wir  mit  dysem  briefc,  daz  wir  dazu  unsern 
willen  geben  und  ouch  gclopt  hand  von  der  vorgenanten  vesten  des  obern 
und  des  nydern  huses  wegen  Istein  kein  ansprache  wider  die  von  Basel  noch 
die  iren  niemer  ze  habende  noch  si  darumb  ze  bckumbcrcndc  in  dehein  wise  35 
ane  geverde,  doch  uns  und  unsern  erben  an  der  losungc  und  unsern  satz- 
briefen  gegen  unser  gnädigen  hersch.ift  von  Österrich,  von  den  wir  die  ol)- 
genanten  vesty  in  phandes  w'isc  innc  gehept  hand,  gentzlich  unvergriffen 
und  unsch.idlich.  Des  ze  urkündc  haben  wir  beide  unser  ingestgcic  ge- 
henkt an  disen  brieff,  der  geben  wart  des  ncchstcn  mendages  nach  aller  40 
heiligen  tage»  da  man  zaite  von  Crists  gebürte  viertzchenhundert  und 
zehen  jare. 
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//.  Geg^nbrief  der  Stadt  Basel.  — i^io  November  j. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB.  fot.  i^o  (H). 

Wir  Günther  Marschalk  rittcr  burgcrnicistcr  und  der  rat  der  statt  liasol 
tunt  kunt  mcngUchem  mit  disem  briefe,  als  in  der  richtungc  zwiischcnt 
5 unser  gnddigen  frowen  von  Österrich  und  uns  begriffen  ist,  daz  uns  die  vesti 
Ystein  daz  ober  und  daz  nider  husz  der  stein  und  vels,  daruff  und  daran  si 
gebuwen  sint,  mit  stege  und  wege  nu  und  hicnach  blibcn  s6lient  nach  sage 
und  wisunge  der  richtungbriefen,  und  wand  Burkart  Munch  edelknccht  und 
her  Burkart  Münch  rittcr  sin  sun  iren  willen  dazu  geben  und  ouch  geiopt 
um!  uns  dez  iren  bcsigcitcn  brieff  geben  han<!  von  der  vorgenanten  vesten 
dez  obern  und  dez  nidern  huses  wegen  Ystein  kein  ansprache  wider  uns 
noch  die  unsern  niemer  zc  habende  noch  uns  darumb  ze  bekümberende 
in  deheinwise,  doch  inen  und  iren  b>ben  an  der  losungc  und  iren  satzbriefen 
gegen  unser  gnädigen  herschafft  von  Österrich,  von  der  sy  die  obgenante 
lö  vesti  in  phandcsw'isc  innehand  gelicpt,  gentzlich  unvergriffen  und  unschädlich, 
als  die  richtungbriefe  und  ouch  ir  brieff,  die  wir  darumb  habent,  daz 
voiicclichcr  wisent,  daz  darumb  und  da  mitte  die  vorgenanten  Burkart  Münch 
der  alte,  und  her  Burkart  sin  sün  mit  uns  und  wir  mit  inen  von  aller  ver* 
gangener  Sachen  wegen  zwüschent  inen  und  uns  untz  uff  disen  hüttigen  tag 
‘JO  vcriouffen  verrichtet  übertragen  und  versünet  sint  gentzlich  und  ane  alle 
geverde.  Dez  ze  urkunde  haben  wir  unser  stette  ingesigel  getan  henken 
an  diesen  brieff,  der  geben  wart  dez  nchsten  mendags  nach  alicrheiligen  tage 
anno  CCCC’X'’. 


4«.  Peter  und  Claus  Zibullen  bürgere  zc  Basel  und  Burkart  Zibul  ir 
25  brüder  willii^cn  ein,  dass  die  von  Rlicinfelden  die  liurg  daselbst 
gemäss  der  zwisehen  Hasel  und  Katharina  von  Österreich  ge- 
schlossenen Richtung  an  Österreich  übergeben,  unbeschadet  ihrer 
Ansprüche  an  die  letztere  Herrschaft.  — i^to  November  3. 

Gleichseitige  Abschrift  im  GrlVli.  fot.  rjp”. 

30  41.  Richtung  ziuischcn  Edelknecht  Hans  von  Dörnach  und 

Basel.  — tfio  November  tj. 

Original  Papier  L tlj  D.  2 (A). 

Das  aufgedruckte  Siegel  fehlt. 

Ich  Hans  von  Durnach  edelknccht  tön  kunt,  als  Henman  vom  Husc  und 
35  andere  der  von  Basel  soldnere  und  dienere  in  ireni  nammen  mich  entwert 
hand  Henman  I.iilolts  burgers  zc  Miilhuscn,  den  ich  gevangen  hatte,  und 
mich  dazu  sweren  taten  gen  B.iscl  in  die  stat  zc  antwurtende,  wand  si  nit 
.anders  wistent,  als  si  nicinent,  denne  d.az  derselbe  Henman  l.iitolt  burger 
zc  Basel  werc,  also  vergihe  ich  ofTenlich  mit  disem  briefe,  d.az  ich  mit  den 
4«  yetzgenanten  von  B.ascl  iren  bürgeren  soldnercn  und  dienern  und  allen  den 
iren  und  si  mit  mir  und  allen  minen  helffern  und  den  minen  unib  alle  vyent- 
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schafft  und  zuspruchc,  die  ich  von  derselben  sach  und  entwerunge  wegen 
zu  inen  gehaben  möchte,  gcntzlich  verrichtet  übertragen  und  versimct  sint, 
und  ouch  bi  minen  güten  truwen  gclopt  han,  si  darumb  nit  ze  liekümtierndc 
noch  anzesprechende  nu  noch  hienach  heimlich  noch  offcnlich  noch  schaffen 
getan  werden  in  dchein  wisz.  Dez  ze  urkunde  hab  ich  min  ingcsigcit  ge*  r> 
trukt  ze  ende  der  geschriffl  disz  brieffs.  Geben  dez  nehsten  niendags  nach 
sant  Martins  tage,  da  man  zaite  nach  Crisls  gebürt  viertzehenhunderl  und 
zehen  jarc. 

42.  yacob  Ziboi,  Bürger  zu  Basei,  und  seine  Söhne  Peter, 
Burchard  und  Claus  Zibol  eompromittieren  in  ihrem  Streite  wegen  lo 
Rtuiufetden  und  anderer  Dinge  auf  Meister  und  Rat  zu  Basel  und 
versprechen,  sich  deren  Spruche  zu  untcrujer/en. 

— t^io  November  /p. 

Original  St.Urk.  rC  SgS  (A). 

Die  Sieget  des  Jakob,  Peter,  Burchard  und  Claus  Zibol  hangen.  16 

4i{.  Gemeine  Schiedsleute  sprechen  zu  Recht  auf  Klagen  derer 
von  Basel,  die  in  dem  Kriege  zwischen  Katharina  von  Burgund 
und  Basel  vor  der  Absage  gefangen  genommen  worden  sind. 

— 14.it  Januar  21. 

Original  St.Urk.  «*  (A).  -jO 

Hängende  Siegel:  i.  Claus  Hiigelheim.  2.  Ritter  Günther  Marschalk. 

j.  Lienhard  zum  Blumen.  4.  Cunman  von  Boisenheim,  Wernlin  tfon 

Pfohren. 

In  den  miszhcllen  spennen  und  stossen,  so  gewesen  sind  zwüschent  der 
durchlüchtigen  hochgeborin  fürstin  fröwe  Kathcrincn  von  Hurgunden  von  25 
guttes  genaden  herzögin  zu  Ostcrrich  zu  Stir  zu  Kerden  und  zü  Krain  etc. 
unser  gnedigen  frowen  und  den  iren  zu  cim  teile  und  den  wisen  bescheiden 
dem  burgermeisterr  roten  und  den  bürgern  gemeinlichc  der  stat  zfi  Basel 
und  den  iren  zu  dem  nndernteile,  die  selben  miszhelle  spennc  und  stusse 
hardan  rüront  von  der  nutze  zinse  schulde  nomen  und  Zugriffe  wegen,  so  3u 
den  vorgenanten  von  Basel  oder  den  iren  beschehen  oder  in  weihen  woge 
daz  Zugängen  ist,  cs  sic  mit  gcvangschaftc  schatzungc  nomen  oder  andern 
dingen  vor  der  zit  dem  absagen,  als  dem  burgermeister  zu  Basel  der  wider* 
sages  briuff  geantwürt  ward,  oder  in  dem  friden,  als  daz  ein  artikel  wiset, 
der  in  dem  richtung  hrieff  umb  die  sach  und  stücke  geschriben  stät,  der  selben  35 
miszhelle  spenne  und  stdsse  die  vorgenante  unser  gnedige  frowc  von  Östcrrich 
und  och  die*)  obgenanten  von  Basel  komen  sind  zem  rchten  uff  mich  Claus 
I lügcnhein  burger  zu  Mulhusen  als  uff  einen  gemeinen  man,  doch  also  daz 
iccliths  teil  zwen  der  iren  zu  mir  scczen  süllcn,  und  also  hat  die*)  vorgenante 
minc  genedige  frövve  von  Östcrrich  von  iren  wegen  zu  mir  gesetzet  zem  40 
rehten  in  dirre  sachc  die  bescheiden  juncher  Cüman  von  Rolsenhein  und 
jungher  Wcrnlin  von  Phorre  von  Hrisach,  so  habent  die  vorgenanten  l)urgcr* 

43«  a)  t"  A stekt  üt$  keiiier»  Sutltn  der. 
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meistcr  rcte  und  die  bur^er  zu  Basel  von  ir  und  der  iren  wegen  zu  mir 
gesetzt  zem  rehten  och  in  diser  sach  den  fromen  vesten  riUer  her  Günlherr 
Marschalk  iren  burgcrmcister  und  den  bescheiden  Lienhart  zem  Blumen 
Bürger  zu  Basel  als  gemein  schidlute  von  ir  ieclichs  teils  wegen,  des  öch 
fl  wir  die  vorgenanten  Giintherr  Marschalk  ritter,  Lienhart  zem  Blumen,  Cunnian 
von  Bolscnhen  und  Wcrnlin  von  Phorrc  uns  alle  viere  bekennen  und  ver* 
jehen,  daz  wir  von  den  egenanten  teilen,  als  vorgcschribcn  stät,  erkoszen 
und  erwcit  sind  zu  gemeinen  schidelütcn  by  dem  vorgenanten  gemeinen 
mann  zc  siezende,  un<l  also  bekennent  und  verjehent  wir  die  vorgenanten 
lu  gemeine  man  und  die  viere  schidmannc,  daz  den  vorgenanten  beiden  teilen 
zu  rehter  zit  tage  gemäht  und  bescheiden  sind  gen  Mülhusen  von  dein  v'or- 
genanten  gemeinen  manne,  als  öch  daz  berett  und  bescheiden  ist.  Der  tag 
öch  wasz  uff  dem  samstag  nach  dem  achten  lag  nach  winahten  nehst  ver- 
gangen, die  och  wir  die  vorgenanten  gemein  man  und  schidmannc  öch  ge* 
I.*)  wesen  sind  und  uns  der  sache  miszhellc  spenne  und  stossc  von  bcidcrtcil 
bette  und  geheisses  wegen  angenomen  haben  in  der  wisc  und  mäsz,  als  da 
vorgcschribcn  stät,  und  och  wir  darümb  gelcrt  eide  lipUch  zu  got  und  zu 
den  heiligen  gesworen  hand  mit  ufgehebten  henden  und  gelerten  Worten, 
nach  dcmnic  als  die  sache  miszhellc  spenne  und  stossc  von  uns  gelässcn  und 
2U  uff  uns  kumen  sind  und  nach  iedichcr  dag  antwürt  brieff  und  kuntschafft, 
so  für  uns  bräht  werdent,  und  darumb  reht  zu  sprehen,  als  verre  wir  uns 
des  verstanden,  uff  dem  vorgenanten  tage  für  uns  körnen  und  offenlich  ge- 
standen sint  an  stat  und  in  nammen  unser  gnedigen  frowen  von  Österrich 
vorgenanter  der  cdelc  und  hochgebornen  herr  graf  Hans  von  Luphen  lantgräf 
25  zu  Stölingen  herr  zu  Hochenak  ir  lanlvogt  und  der  notvestc  Kridrich  vom 
Huse  ir  Hoffmeister,  die  öch  in  der  Sachen  miszhellc  spenne  und  stossc  v'^ollen 
gcwali  hettent,  daz  zu  ir  rcte  de  erwirdig  herre  hern  William  apt  zu  Mur- 
buch  um!  andern,  und  also  sind  öch  vor  uns  gestanden  V'ölmin  von  Otingen 
oberster  Zunftmeister  und  Cunrat  von  Löffen  von  Basel  von  der  egenanten 
und  B;lsc1  und  der  iren  wegen,  hy  den  selben  der  iren  vil  gestanden  sind, 
des  rehten  vor  uns  begert  hant,  die  öch  ncmencklich  und  undcrschcidenlich 
hie  nach  gescriben  stand,  und  uff  dem  selben  vorgenanten  tage  diser  nach- 
gcschriben  personen  irc  dag  vordrung  brieff  und  anspräch  für  uns  leteiul, 
und  der  vorgenante  von  Luphen  der  lantvogt  und  I'ridrich  vom  Huse  der  hoff- 
35  meistcr  ir  ieclichs  dag  vorderung  brieff  und  ansprächc  verantwürtend  in  aller 
der  mäsz  und  wisc,  als  von  icctichcn  hienäch  gcschribcn  stät.  Wand  nu  die 
vorgenanten  von  Basel  von  der  iren  wegen  nach  ictlichcr  clagc  und  antwürt 
an  kuntschaft  zügent  und  darumb  ir  tage  vordertent  kunlschaft  zülegende, 
darumb  öch  wir  fünfe  gemein  man  und  schidmannc  bekam  haben,  ire  tag 
40  zu  gebende  und  innen  beiden  teilen  einen  andern  tag  darumb  gemacht 
haben  widder  gen  Mülhusen  uff  die  mitwoche  als  hüttc  vor  sant  Paulus  tag 
ir  kuntschafft  zu  legende,  und  habent  öch  wir  die  vorgenanlcn  gemein  man 
und  schidmannc  einhcllcclich  erkant  und  erteilt  uff  dem  ersten  lag,  wclher 
oder  weihe  von  Basel  ir  kuntschafft  ziechent  darinnc  wärheil  zu  sagen,  an 
45  wen  daz  ist,  oder  weihe  die  sind,  die  unsere  gnedigen  frowen  von  Österrich 
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zu  ßchöront  und  zu  ßcbictcn  hat,  die  sulcnd  die  von  Basel  vcrschribcn 
geben,  die  sul  sic  solich  halten  für  uns  ze  körnen  und  dar  innc 
kuntschafl  und  währheit  ze  sagende  ufT  der  obgenanten  mitwochen,  utT  dem 
tag  och  gewesen  sind  der  vorgenante  hofmeister  an  unser  gnedigen  frowen 
von  Östcrrich  stat  und  öch  von  iren  roten  der  erwirdige  Herr  hern  Wilham  5 
apt  zu  Mürbach,  egenanter  herrn  Heinrich  von  Ratolczdorf  ritter,  Hartung 
von  Husc  und  ander  etc.  und  dazu  die  vorgonanten  Volmin  von  Ötingen 
und  Cünrat  von  L6Pfcn  und  der  v'on  Basel  und  der  iren  wegen  und  von  iel- 
lichcr  pcrs<)ncn,  die  hie  näch  geschriben  stant,  die  uf  dein  egenanten  samstag 
uf  dem  sunnentage  und  darnach  uf  dem  mentag  och  darnach  ir  dag  und  lu 
und  anspräch  och  vordertent  und  oflfentent.  V'nd  also  habend  wir  die  vor- 
genanten funfe  der  gcmcinman  undschidmannc  der  vorgenanten  von  Basel  und 
dirrc  nachgcschribcn  personen  der  iren  redde  und  kuntschaft  eigentlich  inge- 
nomen  und  irc  brief  verhört,  der  öch  st  etwe  vil  vor  uns  gezöget  und  gelesen  tiand, 
und  Äch  da  zu  dez  iantvogtz  antwürt,  und  darnach  haben  wir  erkant  und 
erteilt,  als  daz  umb  ictlichs  stück  hie  näch  undcrscheidcnlich  geschriben  stät. 

Item  dez  ersten  sind  vor  uns  gestanden  und  händ  gccicgt  und  geoffent 
Johans  Schaffner,  Hemman  Grütschin,  Hciczin  Mcigcrlin  und  Erhärt  die 
karrcchcr  von  B.'uicl,  wie  daz  der  cdclc  herrc  graf  Hans  von  Luphen  der 
lantvogt  in  namen  und  anstatt  der  egenanten  unser  gnedigen  frowen  von  au 
Östcrrich  sie  haben  gefangen,  daz  ire  genomen  pfert  wegen  und  dar  utT 
thöch  und  vÄsscr,  und  daz  sic  beschehen  vor  dem  absagen  und  gctrüwen  daz 
wo!  küntlich  zu  machen.  Dar  zu  antwürt  der  vorgenante  von  Luphen  der 
lantvogt  und  sprach,  er  sic  des  unwissen,  daz  er  oder  die  sine  in  der  zit 
üczit  dez  iren  genomen  oder  si  gevangen  haben.  Da  haben  wir  die  vor-  aS 
genanten  funfe  gemein  man  und  schidmannc  umb  daz  stük  und  ansprach 
kuntschaft  verhört  und  darnach  die  obgenanten  bcidctcil  fliszenclich  gebeten 
uns  der  minnc  und  früntschaft  dar  Inne  gcw'altig  sin  lassen,  daz  och  si  getun 
hand  und  nach  dem,  als  wir  dar  innc  kuntschaft  verhört  haben,  so  sprechen 
wir  fünf  cinhcllenclich  usz  nach  der  minne,  daz  die  obgenantc  unser  gnedige  30 
frowc  von  Österrich  usrichten  und  bczalcn  sol  den  vorgenanten  personen 
und  clagcrc  hundert  guldin  güttcr  und  gerchtcr  für  ir  habe  Verlust  und 
anspräch.  Die  selben  hundert  guldin  süllend  burgcrmcistcr  und  rät  ze 
Basel  innen  teilen  und  ictlichen  sin  antcil  geben,  als  si  daz  bedunket  nücz 
und  gut  sin.  30 

Item  Schribcrlin  von  Basel  clagt  öch  zö  dem  vorgcnanlcn  von  Luphen 
dem  lantvogt  in  namen  als  vor,  wie  daz  die  sine  in  gevangen  haben  öch 
vor  dem  absagen  und  haben  in  gescheezt  umb  hundert  guldin,  ein  pherit  ein 
panczer  und  sin  gürtclgcwand  genomen.  In  dem  gürtclgewand  und  tcschcn 
gewesen  sic  und  och  im  genomen  sic  nünczig  guldin  und  erbot  darumb  40 
sinen  cidc.  Da  zu  antwürt  der  vorgenante  von  Luphen  der  lantvogt  und 
sprach,  er  wölt  im  woi  glöben  und  in  dez  cides  erlassen,  daz  er  gefangen 
würde  vor  dem  absagen,  aber  die  panczer  ha!>e  er  geschencket  Burckart 
von  Kischach.  V'mb  die  nünczig  guldin,  so  er  spricht,  daz  im  usscr  der 
tcschcn  genomen  syen,  da  hab  er  nie  nüczit  von  gehört  sagen  und  sic  sin  45 
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unwisscn.  Da  haben  wir  fünfc  crkant  und  erteilt,  daz  man  dem  obgcnantcn 
Schriberlin  kcrcn  sol  die  obgcnantcn  hundert  guldin  sin  phert  sin  panczer 
und  gürtclgcwant,  doch  also  daz  der  egenante  Schriberlin  einen  eidc  sweren 
sol,  daz  er  durch  niutwillen  der  egenanten  stück  nicmant  nüczit  geschcnckt 
f>  hab,  desselben  cides  der  vorgenante  lantvogt  in  erläsen  hat.  Aber  umb 
die  nunczig  guldin,  die  er  spricht,  im  usser  der  teschen  genomen  syen, 
hal>cn  wir  fünf  5ch  crkant,  bringet  der  egenante  Schriberlin  für,  daz  sic  im 
usser  der  teschen  genomen  syen,  so  sol  man  im  sic  keren,  und  sol  5ch  der 
vorgenante  lantvogt  die  kneht,  die  in  fiengen,  und  andere  haben  und  halten 
10  uf  den  tag  kuntschaft  darumb  zu  sagende  umb  die  vorgenanten  nunczig 
guidin,  so  er  sprichet,  daz  er  in  der  teschen  het  und  im  genomen  syen, 
dar  unib  wir  och  rede  Widerrede  und  kuntschaft  verhört  haben.  Da  haben 
wir  die  vorgenanten  fünfe  gemein  man  und  schidemanne  die  vorgcnanlcn 
bedctcil  gebetten,  die  sic  uns  dar  innc  der  minnc  und  kuntschaft  getruwen 
Ifi  wÖlten,  daz  och  sic  getün  hand.  Da  haben  wir  fünfc  cinhclleclich  nach  der 
minnc  und  früntschaft  crkant  und  erteilt,  daz  die  vorgenante  unser  gnedige 
frowe  von  Osterrich  rihten  und  bczalcn  sol  dem  egenanten  Schriberlin 
vicrczig  und  fünf  guldin  für  die  vorgenanten  nunczig  guldin, 

Item  Wcrnlin  von  V'iszelins  der  mecziger  dag  5ch  zu  dem  vorgenanten 
•20  von  Luphen  dem  lantvogt,  wie  daz  die  sine  in  gevangen  haben  zu  der  zit 
do  der  vorgenante  Schriberlin  gevangen  wart,  und  würd  zu  im  gefürt  uf  dem 
vcid,  und  bcschchc  daz  von  dem  absagen  und  züge  daz  an  den  vorgenanten 
Schriberlin  und  wurden  mit  enander  gefürt  gen  Knsishein,  und  würde  er  da 
gescheezt  umb  zwcinczig  und  zwen  guldin,  ein  phert  und  sin  gürtelgcwant 
25  genomen  und  öch  ein  schürticz  thüch  gescheezt.  Dazu  antwürt  der  vorge. 
nantc  von  Luphen  der  lantvogt  und  sprach,  er  wer  unwisscn,  daz  er  uff  die 
zit  und  in  der  niäsz  gefangen  wurd.  Da  habend  under  uns  fünfen  der  merer- 
tcil  bekant  und  erteilt,  wo  er  und"’  der  vorgenantc  Schriberlin  eide  sw’crcnt 
liplich  zu  got  und  zu  den  heiligen  etc.,  daz  er  ungeverlich  uff  die  selben  zit 
34)  gefangen  würde,  do  der  egenante  Schriberlin  gevangen  würd,  so  sol  man  im 
keren  die  vorgenanten  zwcinczig  und  zwen  guldin  ein  schürlicz  thuch  sin 
pferit  und  sin  gürtelgcwant,  der  selbe  eide  der  vorgenantc  von  Luphen  der 
lantvogt  sie  erläsen  hat.  Item  der  vorgenantc  Wcrnlin  von  V'iczelins  dag 
öch  me  zu  dem  vorgenanten  von  Luphen  dem  lantvogt,  do  er  gevangen 
35  würd,  do  würd  im  genomen**’  usser  siner  teschen  ahtzchen  guldin  und  äht 
phunl  phenig,  und  mcind  och,  man  soll  im  die  keren  und  darumb  genüg 
tun.  Dazu  antwürt  der  vorgenante  von  Luphen  der  lantvogt  und  sprach,  er 
were  unwisscn,  daz  im  dehein  gelt  usser  siner  teschen  genomen  sic.  Da 
haben  wir  fünf  crkant  und  erteilt,  bringet  er  für  mit  den,  die  in  gevangen 
ha!)cn,  dass  es  also  ist,  als  er  gcclagt  hat,  sol  man  im  öch  keren,  oder  die 
selben,  die  in  gevangen  hetten,  süllcnt  sich  dez  enlslachcn  mit  irem  eide. 
Item  von  dez  vorgenanten  sins  pherit  wegen  haben  wir  bekant,  wo  er  für 
bring  mit  im  selber  und  dazu  mit  zwein  erbern  mannen,  w^az  daz  pherit  zu 


4S«  a)  ttthi  in  A Muffelt.  b)  A genoneo. 
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<lcT  zit  wert  were  unj^cvcrlich,  sol  man  Im  och  so  vil  ycicz  keren.  Item 
unil>  die  ahUchen  (;u)din  und  aht  phunt  phenni^,  so  er  spricht^  daz  er  in 
der  Icschcn  het,  do  er  ^cvanKcn  würt,  und  im  darusz  ^enomen  sind,  darumb 
wir  öch  die  vorgenanten  fünfe  gemein  man  und  schidmannc  rede  widdered 
und  kunlschaft  verhört  habent,  da  haben  wir  die  vorgenanten  funte  gemein  5 
man  und  scliidrnanne  öch  die  egenanten  beideteil  gebeten,  daz  sie  uns  dar 
inne  der  minnc  und  früntschaft  getrüwen  weiten,  daz  öch  sie  getun  hand. 

Da  haben  wir  die  vorgenanten  funfe  gemein  man  und  schidemanne  erkant 
und  erteilt  nach  der  minnc,  daz  die  vorgenante  unser  gnedige  frowc  von 
Osterrich  rihlcn  und  bczalcn  sol  dem  ot>gcnantcn  Wcrnlin  von  Viszclins  nun  10 
guldin  guttcr  und  gcrchtcr  und  vier  phunt  phennig  für  die  obgenanten 
ahtzehen  guldin  und  aht  phunt,  so  denne  von  sins  pherits  wegen  haben  wir 
öch  söüch  erber  kunlschaft  verhört  und  sprechen  öch  wir  die  vorgenanten 
fünfe  gcmcinman  und  schidemanne  einhelicnclich  zu  rclitc,  daz  die  vor- 
genante  unser  gnedige  frowc  von  Österrich  rihten  und  bczalcn  sol  dem  15 
v'orgenanten  Wcrnlin  von  V'iszciins  zwcinczig  guldin  guttcr  und  gerechter 
für  daz  selb  sin  pherit. 

Item  Heinnin  Smit  genant  Drigemäsz  het  öch  clagt  zu  dem  vorgenanten 
von  Luphen  dem  lanlvogt  in  namen  als  vor,  wie  daz  die  sine  in  och  ge- 
fangen haben  zu  llat>ichshcin  vor  dem  al)sagcn  und  sy  gcschcczt  umb  drü 
hun<lcrt  guldin  und  anders,  und  vordert  öch  da,  daz  man  im  kerte,  daz  öch 
billich  sic.  Da  zu  antwürtc  der  vorgenante  von  l.uphcn  der  lantvugt  und 
sprach,  der  egenante  Hennin  Drigemäsz  würd  gevangen  n<ach  absagen,  darumb 
sülle  man  im  nüt  keren.  Da  widersprach  der  obgenantc  Hennin  Drigemäsz» 
er  würd  gefangen  vor  dem  absagen  und  gctruwctc  öch  daz  wol  kuntlich  zc  25 
machen.  Da  haben  wir  die  fünfe  gcmcinman  und  schidmannc  einhelicnclich 
erkant,  bringet  für  der  obgenante  Heinin  Drigemäsz  zu  sinen  tagen,  als  uns 
fünfe  bcdunckct  wol  fürbräht  sin,  dez  sol  er  gcnicszcn.  Item  in  des  vor- 
genanten Heinnin  Drigemäsz  sach  und  clag  wir  die  vorgenanten  gcmcinman 
und  schidmannc  brieff  und  kunlschaft  verhört  haben,  und  nach  dem,  als  er  30 
sine  t>ricf  und  kunlschaft  für  uns  braht  und  gclett  hat,  so  haben  wir  fünfe 
der  gcmcinman  und  schidmannc  einhelicnclich  erkant  und  erteilt  zem 
rehten  nach  dem,  als  wir  uns  des  verstanden,  daz  die  vorgenante  unsere 
gnedige  frowe  von  Österrich  umb  die  selben  Zuspruch  gcncziich  ledig  und 
lösz  sin  sol  nu  und  hie  nach  und  dem  obgenanten  Heynnin  Drigemäsz  noch  35 
niemant  anders  darumb  nüt  verbunden  sin. 

Item  der  frowen  von  Klingcndal  schafner  bruder  Peter  het  öch  clagt 
zu  dem  vorgenanteii  von  Luphen  dem  lantvogt,  wie  daz  die  sine  den  selben 
sinen  frowen  zu  Habichshein  in  dem  durff  ire  pherit  winc  und  anders  dez 
iren  genomen  hal>en,  untl  d.iz  sy  bcschehen  öch  vor  dem  al)$agcn  und  ge-  40 
trüw'c  öch  daz  wol  kuntlich  zu  machen.  Da  zu  antwürt  der  vorgenante  von 
Luphen  der  lanlvogt  und  sprach,  des  sy  er  unwissen.  Da  haben  wir  die 
vorgenanten  fünfe  gcmcinman  und  schitlrnanne  «larumb  kunlschaft*)  vor- 

43.  aj  /«  .4  suht  t>e>r  kaatschaft  wir. 
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hört,  und  nach  dem,  als  wir  clag  antwurt  und  kuntschaft  verhört  haben,  so 
bekennen  und  erteilen  wir  fiinfc  einhcllcnclich,  daz  öch  die  vorgenante  unser 
gnedige  frowe  von  Österrich  umb  die  anspräch  von  innen  ledig  und  16sz 
sin  sol  nü  und  hie  nach  und  nicman  darumb  nut  verbunden  sol  sin  ze  tun. 

5 Item  Luterbach  von  Basel  het  öch  clagt  zu  dem  vorgenanten  von 

l.uphen  dem  lantvogt  in  namen  als  vor,  wie  daz  die  sine  öch  in  gevangen 
haben  zS  llabichshcin  in  dem  dorf,  und  sie  öch  daz  beschchen  vor  dem  ab- 
sagen,  daz  er  woi  getruwe  köntlich  zu  machen,  und  vordertc  öch,  d.az  man 
im  kerte.  Dazu  antwurt  der  vorgenante  von  Luphen  der  lantvogt  und 
10  sprach,  dez  sie  er  unwissen.  Da  haben  wir  fDnfe  gemeinmann  und 
schidmanne  dar  umb  kuntschaft  verhört  und  dem,  als  wir  cl.ag  antwurt 
und  kuntschaft  verhört  haben,  so  bekennen  und  erteilen  wir  fimfe  cin- 
hcllenclich,  daz  öch  die  vorgenante  unser  gnedige  frowe  von  Österrich 
umb  die  anspräch  von  im  ledige  und  lösz  sin  sol  nu  und  hie  nach  und 
15  nieman  darumb  nut  verbunden  sin  sol  ze  tön. 

Item  Wölflin  der  schüchmachcr  het  öch  clagt  zu  dem  vorgenanten 
von  Luphen  dem  lantvogt  im  namen  als  vor,  wie  daz  in  der  vogt  von 
Landeser  gevangen  hab  zä  Sirencz  und  d.az  sin  genomen  und  gescheezt, 
daz  sich  geburc,  und  er  ubcrslagen  hab  für  scchszig  und  funfe  guldin,  und 
20  sy  daz  beschchen  vor  dem  absagen,  und  gctriiwc  öch  <laz  wol  kimtlich  ze 
machen.  Da  zu  antwurt  der  vorgenantc  von  Luphen  der  lantvogt  in  namen 
als  vor  und  sprach,  er  were  unwissen,  daz  im  iit  beschchen  were  dannc  in 
dem  krieg  und  nach  dem  absagen.  Da  habend  wir  funfe  öch  bekant,  bringet 
er  für,  als  er  sich  da  vor  vermessen  het,  und  uns  bcdunckct  wol  fürbraht 
25  habe,  des  sol  er  geniessen.  Und  nach  dem,  als  wir  dag  antwurt  brief  und 
kuntschaft  verhört  haben,  so  bekennen  und  erteilen  wir  fünfe  einhcllcnclich, 
daz  öch  die  vorgenante  unser  gnedige  frowe  von  Österrich  umb  die  ansprach 
von  im  ledig  und  losz  sin  sol  nü  und  hie  näch  und  niemant  darumb  nüt  ver- 
bunden sol  sin  ze  tun. 

30  Item  Endelich  und  Hofer  die  karrcr  von  Basel  clagten  öch  zü  dem  vor- 

genanten  von  Luphen  dem  kantvogt  in  namen  als  vor,  wie  daz  die  sinen  sic 
gevangen  haben  zü  Sirencz,  gescheezt  und  daz  irc  genomen  vor  dem  absagen 
und  getrüwen  öch,  daz  wol  kuntlich  ze  machen.  Da  zü  antwurt  der  vorge- 
nantc von  Luphen  der  lantvogt,  als  vorgeschriben  stät,  und  nach  dem,  als 
35  wir  die  vorgenanten  gcmcinman  und  schidmane  dag  antwurt  und  kunt- 
schaft verhört  haben,  so  bekennen  und  erteilen  wir  fünf  einhcllcnclich,  daz 
öch  die  vorgenantc  unser  gnedige  frowe  von  Österrich  umb  die  anspräch  von 
innen  ledig  und  lösz  sol  sin  nü  und  hie  nach  und  nicman  darumb  nüt  ver- 
bunden sol  sin  zü  töndc. 

40  Item  Bcrnher  von  Basel  clagt  öch  zü  dem  vorgenanten  von  Luphen 
dem  lantvogt  in  namen  als  vor,  wie  daz  der  Schulmeister  von  Altkilch  vor 
dem  absagen  im  ingenomen  hab  zü  Hirsingen  zweinczig  und  sechs  phunt 
phennig  und  etwa  vil  korns,  dar  über  er  gut  brief  hab,  d.iz  getruwe  er  öch 
kuntlich  ze  machen.  Da  zü  antwürt  der  vorgenante  von  Luphen  der  lantvogt 
45  und  sprach,  er  sie  öch  unwissen  daz  im  üt  beschchen  si  dannc  in  dem  krieg 

Urlundeabuch  der  Sudi  Basel.  VL  ^ 


Digitized  by  Google 


42 


und  nach  dem  absagen.  Da  haben  wir  fünf  6ch  bekant,  bringet  er  für,  als 
er  sich  vor  vermessen  het,  und  uns  bcdunckct  wol  fürbraht  sin,  dez  so!  er  gc- 
gcnicsscn.  Und  nach  dem,  als  wir  dag  antwiirt  brief  und  kuntschaft  verhört 
haben,  so  bekennen  und  erteilen  wir  fünfe  cinhcllcncUch,  daz  öch  die  vor» 
genante  unser  gnedige  frowc  von  Östcrrich  umb  die  anspräch  von  im  Ictlig  5 
und  losz  sin  sol  nü  und  hie  nach  und  nicmant  dariimb  nüt  verbunden  sol 
sin  ze  tündc. 

Item  Ludman  Gaczen  eliche  frowc  het  och  clagt  zu  dem  vorgenanten 
von  Luphen  dem  lantvogt  in  namen  als  vor,  wie  daz  Rüllin  von  Künigscck 
der  vogt  von  Radowiler  iren  man  gescheezt  hab  umlj  zwcinczig  und  einen  10 
guldin  und  hab  öch  er  die  gegeben  in  dem  friden  und  welle  och  daz  kuntlich 
machen  mit  Cunraten  von  Kroczingen.  Da  zu  antwürt  der  vorgenante  von 
Luphen  der  lantvogt  und  sprach,  er  hab  den  vorgenanten  Cunrat  von 
Kroczingen  in  der  erberkeit,  waz  er  darumb  sage,  daz  welle  er  wol  geloben. 
Also  ist  der  selb  Cunrat  von  Kroczingen  vor  uns  gestanden  und  by  sinen  15 
cide  geseit,  daz  er  die  selben  zwcinczig  und  einen  guldin  dem  obgenanten 
Rüllin  von  Künigscck  in  dem  friden  geben  hat  und  zwey  phunt  den  knehten, 
die  Lüdmans  hüten.  Da  haben  wir  die  vorgenanten  fünf  gemeinman  und 
schidmannc  cinhcllcncUch  bekant  und  erteilt,  daz  die  vorgenante  unser  gnedige 
frow'C  von  Östcrrich  die  egenanten  zwcinczig  und  einen  guldin  bczalcn  20 
und  rihten  sol  der  vorgenanten  Gaczin,  so  denne  von  der  selben  frowen 
gutterc  und  schuld  wegen  zu  Radowiler,  und  darumb  haben  ftch  wir  bekant, 
daz  man  ir  die  cntslachcn  und  volgen  lassen  sol. 

Item  Clewin  Steinmeez  clagt  öch  zu  dem  vorgenanten  von  Luphen  dem 
lantvogt  in  namen  als  vor,  wie  daz  im  ein  füder  wins  genomen  würd  uff  26 
Rögglins  wagen  vor  dem  absagen,  und  vordert  öch  da,  daz  man  im  kerte,  wanc 
er  öch  gctrüwe  daz  wol  kuntlich  ze  machen.  Da  zu  antwürt  der  vorgenante 
von  Luphen  der  lantvogt  und  sprach,  er  sic  des  unw-issen,  darumb  wir  öch 
kuntschaft  verhört  haben,  und  nach  dem,  als  die  kuntschaft  geseit  hettc,  so 
bekennen  und  erteilen  wir  fünfe  cinhcllcncUch,  daz  öch  die  vorgenante  unser  3o 
gnedige  frowc  von  Östcrrich  umb  die  ansprach  von  im  ledig  und  lösz  sin 
soi  nü  und  hie  nach  und  nicmant  darumb  nüt  verbunden  sol  sin  ze  tündc. 

Item  Släffer  Hansen  wip  clagt  öch  zu  dem  vorgenanten  von  Luphen 
dem  lantvogt  in  namen  als  vor,  wie  daz  ir  uff  drissig  aymen  wins  und  der 
zins  von  einem  huse  zu  Habichshein  genomen  sic  vor  dem  absagen,  darüber  36 
daz  sy  wol  gctrüwe,  daz  man  ir  daz  von  rehtes  wegen  billich  keren  süllc. 

Da  zu  sprach  der  vorgenante  von  Luphen  der  lantvogt  als  vor,  er  sy  dez 
unwissen.  Darumb  haben  wir  funnfe  kuntschaft  verhört,  und  nach  dem, 
als  die  kuntschaft  geseit  het,  so  bekennen  und  erteilen  wir  fünfe  ein- 
hcllenclich,  daz  die  vorgenante  unser  gnedige  frowc  von  Östcrrich  bczalcn  40 
und  geben  soi  des  obgenanten  Slalfer  Hansen  wibc  drissig  aymen  wins  und 
dazu  ein  phunt  und  vier  Schillinge  phennig,  die  öch  in  dem  fridc  genomen 
het  der  vogt  von  Landescr. 

Item  Currifex  der  undcrschribcr  zu  RascI  clagt  öch  von  zweier  pricsler 
wegen  von  sach  wegen,  die  verbrieft  ist.  I^a  het  der  vtirgenante  von  Luphen 
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der  lantvogt  zu  gcantwiltrt  als  vor.  Da  haben  wir  funfe  cinhctlcnclich  bckaiU 
und  erteilt,  daz  sie  der  schuld  nach  volgcn  suUcn,  >vand  nicmant  enphunden 
het,  ob  die  schuld  vor  dem  absagen  oder  in  den  friden  genomen  sic. 

Item  Hennian  Sch6nneck  clagt  öch  zu  dem  vorgenanten  von  l.uphcn 
5 dem  lantvogt  in  namen  als  vor,  wie  daz  der  selb  lantvogt  im  ein  fuder 
wins  zu  ilabichshein  sitllc  verboten  haben  vordem  absagen,  daz  selb  fuder 
wins  Peterman  Hasler  der  vogt  zu  Landeser  genomen  hab.  Daz  selb  het 
v'erantwurt  der  vorgenante  lantvogt  als  vor.  Da  haben  wir  die  vorgenanten 
funfe  Sch  kuntschaft  verhört,  w'ie  daz  daz  selb  fuder  wins  verboten  werc  von 
10  eins  Priesters  begrebte  w'Cgcn,  und  daz  bcschchen  werc  von  dez  gotzhusz 
wegen  zu  14abichshcin,  und  het  Sch  der  vogt  von  Landeser  den  win  in  den 
friden  genomen.  Da  haben  wir  funft  einhellcnclich  hekant  und  erteilt, 
daz  die  vorgenantc  unser  gnedige  frSwc  von  Östcrrich  t)czalen  geben  sol  dem 
obgenanten  Henman  Schonneck  daz  fuder  wins,  und  sol  Sch  Schonneck  dem 
15  goezhusz  gnüg  tun  umb  die  grebete. 

Item  Hans  Gruczschin  het  Sch  clagt  zu  dem  vorgenanten  lantvogt  in 
namen  als  vor,  wie  daz  er  sinem  vogt  Keiscr  von  Amarswilcr  ein  lade  mit 
tuchlin  in  guten  truwen  zc  gehalten  geben  hab,  und  hab  Sch  imc  der  selb 
vogt  versprochen  die  lade  und  thüchlin  widerumb  ze  gebende,  und  vorderte 
20  der  an  den  vorgenanten  lantvogt,  daz  er  im  die  lade  und  Ihucblin  kerte. 
Dazu  antwürt  der  vorgenante  lantvogt  und  sprach,  er  hete  im  dnrumb  nüt 
ze  antwürtendc,  habe  er  vogt  Kaisern  üt  geben  ze  gehaltende,  dem  müge 
er  zusprechen.  I^a  haben  wir  funfe  bekant,  daz  der  vorgenante  lantvogt 
im  darum!)  nüt  ze  antwürtende  habe,  habe  er  üt  dem  vorgenanten  vogt 
25  Keiser  zc  gehalten  geben,  dar  umb  muge  er  im  zusprechen. 

Item  Claus  Schilling  dag  Sch  zu  dem  vorgenanten  von  Liiphen  dem 
lantvogt  in  namen  als  vor,  wie  daz  im  ein  halb  föder  w'ins  und  Sch  körn  zc 
Berghein  genomen  sic  vor  dem  absagen  und  in  dem  friden  und  zicchc  daz 
an  Henman  Schafner  und  an  Gersler  von  Berghein.  Da  haben  wir  fünft 
30  erteilt  und  erkant,  daz  der  vorgenante  Frldrich  vom  Huse  der  Hofmeister  den 
egenanten  Henman  Schaffner  und  Gerster  scrihen  und  dazu  halten  sol  darumb 
würheit  zc  sagende.  Ist  denne,  daz  sich  daz  an  den  ervindet,  daz  er  vor  dem 
absagen  oder  in  den  friden  bcschehcn  ist,  so  sol  man  im  sinen  win  und 
daz  körn  keren  und  darumb  genüg  tun. 

35  Item  Sch  stünden  vor  uns  fünfen  gemein  man  und  schidmannc  uff  ege- 

nanten tag,  do  die  vorgenanten  personen  alle  ir  dag  und  dazu  die  antwürt  und 
widderrede  vcrlSfcn  waren,  die  bescheiden  Volmin  von  Öttingen  der  oberste 
Zunftmeister  zu  Basel  und  Cünrat  von  Louffen  bürgere  zu  Ikuscl  und  offenten, 
wie  daz  etw'evil  der  iren  von  Basel  Sch  zü  clagcn  haben  zu  dem  egenanten 
4U  von  Luphen  dem  Lintvogt  in  namen  als  vor,  die  selben  lüt  nü  zc  mal  nit 
hie  gesin  mügen,  die  selben  haben  innen  ir  dag  verschriben  geben  und  darumb 
och  iren  gcwalt  geben  haben  und  vorderte  an  uns  die  dag  zc  verhSrende, 
wand  sic  die  dag  an  einer  notclcn  gescriben  haben  und  viengend  an  an 
einem,  der  heisset  ABC.  Da  zü  antw'ürt  der  vorgenante  lantvogt  und  sprach, 
werc  der  werc,  der  von  der  sach  wegen,  dar  umb  wir  fünfe  da  scssen,  clagen 
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w61t,  der  Sült  selber  hie  sin  und  sälte  clagcn,  ez  were  denne,  daz  in  sfilich 
ernstlich  sachc,  die  kunüich  were,  irretc,  daz  er  nüt  hie  gesin  mühte.  Were 
aber,  daz  sie  von  ir  gemeinen  stet  wegen  üt  ze  clagen  hettc,  daz  mühte 
sie  wol  tfin,  aber  von  andern  der  iren  wegen  süllen  sie  nüt  clagen,  wand 
der  artickel  in  dem  rihtbrieff  daz  nit  wiset,  daz  jemant  für  den  ander  clagen  5 
Sülle  oder  müge,  so  syen  öch  w'ir  an  samsUg  an  suntag  und  hüt  mentag 
hie  gesessen  und  der  iren  vil  vor  uns  gewesen,  die  geclagt  haben,  weihe 
mutt  hetten  zcclagcn,  die  were  w61  by  zit  komen  als  die  andere.  Ua  haben 
der  mererleil  under  uns  (ünfen  erkant  und  erteilet  näch  des  artikels  lut  und 
sage,  so  in  dem  rihtbrief  umb  sülich  Sache  gcschribcn  stät,  und  nach  des  10 
vorgenanten  lantvogts  antwürt,  wie  daz  die  vorgenanten  Zunftmeister  und  der 
von  1, offen  für  die  iren  nüt  clagen  süllen  oder  mügen,  sie  wären  denne  selber 
zegegen,  were  aber  daz  jemant  der  iren  libes  oder  herren  nott  nü  zemäle 
irrete  oder  nüt  in  lande  were,  dem  oder  den  süllcnt  ir  sach  und  ansprach 
uff  einen  anderen  tag  behalten  sin,  so  habent  öch  wir  fünfe,  so  lang  uff  disen  15 
hüttigen  mentag  by  enander  gesessen,  das  uns  bedunckel,  zit  zu  sinde  uf 
ze  stünde,  wand  nieman  der  von  Basel  me  vor  uns  stünden,  die  clagen  wölten, 
so  haben  wir  öch  der  mererteil  erkant,  weihe  von  Basel  nü  zemül  nüt  hie 
gewesen  syen  in  der  wisze,  als  vor  stät,  der  dag  und  antwürt  sol  gcncziich 
ab  sin,  und  sol  unser  gnedige  frowc  von  Österrich  ir  lantvogt  noch  die  iren  20 
hinanthin  innen  umb  die  anspräch  nüczit  me  verbunden  ledig  und  losz  sin 
söllen  nü  und  hie  nach  Ine  alles  geverde.  Vnd  zem  waren  urkund  und  ge- 
zügnüsz  unser  der  vorgenanten  fünfen  gemeinman  und  schidmanne  sprechen, 
als  da  vorgeschriben  stät,  so  haben  wir  alle  funfe  und  ictlicher  besunder 
unsere  insigele  offenlich  gehencket  an  disen  brief,  der  geben  ist  an  der  25 
vorgenanten  mitwochen,  in  dem  jare  do  man  zalt  von  Cristi  gebürd  tusent 
vierhundert  und  cinlif  jare. 

41.  I.  Richtung  zwischen  den  Gebrüdern  Grafen  Rcrnhard  und 
Hans  von  Tierstein  einerseits  und  der  Stadt  Basel  andererseits. 

— 1411  Januar  ij.  30 

Original  St.Urk.  tf  goo  (A). 

Die  Siegel  der  Grafen  Bernhard,  Hans  und  Otto  von  Tierstein  hängen. 

II.  Gegenbrief  der  Stadt  Basel  mutatis  mutandis  gleichlautend 

— 14t!  Januar  23. 

Original  bischöfliches  Archiv  rf  36  (A).  35 

Das  Siegel  von  Basel  fehlt,  das  des  Grafen  Otto  von  Tier  stein  hängt. 

Wir  grave  Bernhart  und  grave  Hans  von  Thierstein  gebrüdere  tünd 
künt  menglichem  und  bekennent  offennlichen  mit  disem  briefe,  das  der  edel 
unser  lieber  vetter  grave  Ottc  von  Thierstein  herre  ze  Varnsperg  uns  mit 
den  wisen  bescheiden  dem  burgermeister  dem  rate  und  den  bürgeren  der  40 
statt  Basel  umb  alle  stüsze  und  spennc,  die  wir  und  si  wider  einander  gehebt 
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hand  und  haben  mögende  von  der  angriffen  wegen,  die  wir  zu  inen  und 
iren  bürgeren  getan  hand  in  disem  vergangen  kriege,  den  unser  gnedige 
frouwe  von  Osterricli  und  ouch  wir  von  unser  selbs  wegen  wider  si  gchebt 
hand,  fruntlich  und  gütlich  übertragen  und  verrichtet  hatt  in  die  wisc  und 
h umb  die  Sachen,  als  hernach  gcschribcn  stat.  Des  ersten  das  wir  hern  Henman 
von  Rarastein  rittcr,  Völmi  zem  Kolben,  Hugclin  Spiczen,  Bcrtschman  Pflcgelcr, 
Hcnselin  Schaltcnbrant,  Hugclin  Treger  bürgere  zc  Base!  und  Claus  Hocken 
von  Louffen  bczalcn  und  ynen  kerunge  tun  sollen  nach  wisunge  der  briefen, 
die  wir  inen  hinnant  der  altcnvasznaht  nehst  kommend  darumb  besigcit 
10  geben  soUent,  als  wir  denn  ansprach  wider  die  obgenanten  von  Basel  gehebt 
hand  von  Lacken  wegen,  den  si  hant  getan  crblenden,  von  der  selben  unser 
ansprachen  wollen  und  sollen  wir  luter  stan  und  genczlich  davon  laszen.  So 
denn  von  unser  und  des  gottzhuscs  von  Beinwilrc  luten  wegen,  die  in  die 
statt  Basel  gezogen  sint,  soi  und  wil  uns  benügen,  das  uns  die  von  Basel 
15  clarinn  haltend,  als  ir  gewonheit  und  harkomen  ist,  anderen  Herren  rittern 
und  knehten  von  ir  lute  wegen  by  inen  ze  tünd.  Also  lassen  wir  si  dehcincn 
brieff  verhören  von  des  gottzhuscs  luten  wegen  ze  Beinwilre,  die  gen  Basel 
gezogen  sind,  die  uns  nach  ircr  erkantnisz  billich  hciffen  söllcn,  der  selben 
briefen  söllcnd  si  uns  gcnicsscn  laszen.  Als  ouch  W’ir  der  obgenant  grave 
20  Bernhard  vor  etwaz  zittes  vergangen  den  vorgenanten  von  Basel  unser  an- 
sprach, die  w’ir  wider  si  gehebt  hand  von  der  zem  StampfT  wegen,  und  alle 
die  rechte,  die  wir  und  die  selbe  zem  Stampff  wider  si  mochtend  han,  ze 
kouffend  geben  hand  vor  des  schulthcissen  gericht  ze  Basel,  by  dem  selben 
kouff  wellen  wW  hüben  und  das  gelte,  das  si  uns  von  des  selben  kouffs 
25  wegen  geben  sollend,  iren  bürgeren  an  irc  schuld  lassen  volgcn  und  inen 
darezü  unsern  quitbrieff  geben,  in  dem  wir  uns  bekennent,  das  inen  der  zem 
Stampff  brieff,  den  wir  inen  zu  iren  handen  geben  sollend,  und  aber  wir  nit 
wissen,  wer  den  habe,  oder  wo  er  sie,  keinen  schaden  undc  uns  und  der  zem 
Stampff  keinen  nueze  bringen  sol,  und  ob  er  hie  nach  fanden  würde,  so  sol 
30  er  crafftlosz  und  unvcrfanckllch  sin.  So  denn  von  der  sehs  hündert  guldin 
wegen  schuld,  darumb  der  edel  grave  Walraf  unser  cnc  selige  und  wir  grave 
Bernhart  den  von  Basel  unsern  vcrsigcltcn  brieff  und  bürgen  geben  hand 
und  aber  die  von  Basel  die  selben  sehs  hundert  guldin  ingenomen  hand 
von  unserm  gelte,  das  unser  gnedige  frouwe  von  österrich  uf  d.iz  hinderst 
35  zil,  als  si  mit  uns  uberkomen  waz,  gen  Basel  tet  antwurten,  da  wir  meinen 
und  getruwen,  das  si  uns  die  widerumb  geben  und  volgen  lassen  sollen  nach 
ergangenen  Sachen,  desselben  stosscs  sint  wir  und  die  von  Basel  körnen  uf 
den  wisen  bescheiden  Heinrich  Meysen  burger  ze  Zürich  mit  einem  glichen 
züsaeze,  und  waz  er  und  die,  so  zu  ime  gcscczt  werden,  oder  der  merteile 
40  under  inen  nach  fürlegungc  und  antwurten  nach  rede  und  Widerrede  brieffen 
und  kuntschafften  darumb  uszsprcchcnd,  sollen  wir  halten  und  dem  selben 
Heinrich  Meysen  und  ouch  den  von  Zürich  furdcrlich  vcrschribcn  und  si 
ernstlichen  bitten,  das  er  sich  der  Sachen  annemme  und  sinen  Spruche  darumb 
tüge  hinnan  uszgander  pfingstw'ochcn  nehst  kommend.  Wolt  aber  er  sich 
4.5  der  Sachen  nit  anmen,  oder  er  versworen  hette  weder  obinann  fünftmann 
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noch  trittmann  zc  werdend,  so  söllcnt  wir  zc  bedenteilcn  Turdcrlichen  eins 
andern  über  körnen  ouch  mit  einem  glichen  züsaeze  nach  wisung  der 
anlasz  briefen,  so  darüber  gemacht  sdllen  werden,  so  uns  zc  wissend  wirt, 
wer  sich  der  Sachen  annemen  wolle,  also  das  der  selbe  gen  Basel  in  die 
stat  uns  bedenteilcn  tage  Tiir  sich  bcschcidc  furlcgungc  und  antwiirt  rede  5 
und  Widerrede  dasclbs  verhöre.  Disc  richtung  und  alles,  daz  heran  geschriben 
stat,  haben  wir  globt  und  gosworn  liplich  zii  den  heiligen  mit  ufgchcbteii 
handen  und  gclerten  Worten  stete  ze  haltend  da  wider  nit  ze  tund  noch 
schaffen  getan  werden  nu  noch  hie  nach  heimlich  noch  offcnnlich  in  deheine 
wisc  und  vcrczihen  uns  ouch  herumb  alles  des,  damit  wir  hie  wider  getun  10 
oder  uns  beschirmen  mohtend  in  deheine  wisc.  Vnd  des  zu  urkund  so 
haben  wir  unsere  insigcle  gehenckt  an  disen  brief,  und  wand  der  obgenant 
unser  lieber  vetter  grave  Otte  von  Thierstein  by  der  vorgeschriben  teidinge 
und  richtungc  gewesen  ist,  die  gemacht  und  berett  hatt,  d.arumb  so  haben  wir  in 
erbetten,  das  er  durch  merer  Sicherheit  und  gczügnissc  willen  ouch  sin  15 
insigcl  zu  den  unseren  heran  gehcncket  hat,  das  ouch  wir  der  jeeztgenant 
grave  Otte  von  bette  wegen  der  obgenanten  myner  vetteren  von  Thierstein 
verjehent  getan  han.  Disz  beschach,  und  wart  dirrc  brieff  geben  des  nehsten 
fritags  vor  santtc  Paulus  tag  als  er  bekeret  wart,  nach  Cristus  gebürte  vier- 
czehenhundert  und  elff  jarc.  2U 

45.  Graf  Bernhard  von  Tierstein  und  Adelheid  Simeler 
von  Tuggingen  verzichten  auf  alle  Ansprüche  an  die  fünfzig 
Gulden  Leibgeding,  welche  sie  der  Stadt  Basel  um  dreihundert- 
fünfundzwanzig Gulden  verkauft  haben,  und  die  früher  die  Stadt 
Breiburg  im  Üehtland  jetzt  die  Stadt  Laufenburg  zu  entrichten  hat.  25 

— 14.11  Januar  zg. 

Original  St.Urk.  «*  gor  (A). 

Das  Sieget  des  Grafen  Bernhard  hängt. 

46.  Bischof  Humbert  von  Neuenburg  bekennt,  mit  llcnman 
von  Hirzbach  und  Jost  Sehürin,  ohne  Wissen  und  Willen  der  so 
Stadt  Basel  sieh  nicht  vergleichen  zu  wollen.  — 1411  Januar 

Original  St.Urk.  n*  goz  (A). 

Das  Siegel  des  Bischofs  hängt. 

Wir  Humbrecht  von  Nuwenburg  von  gots  gnaden  crwcitcr  bestetiger 
byschoff  zc  Basel  tünd  kunt  menglichem  und  bekennent  offcnnlichcn  mit  disem  35 
brieff,  als  wir  mit  willen  und  günstc  der  frommen  wisen  unser  lieben  getruwen 
des  burgermeisters  rates  und  bürgeren  der  statt  Basel  ingcfcncknisz  ge- 
nommen und  geleite  hand  hern  Hcnman  von  Hirczpach  schulherren  und 
mcister  Jost  Schürin  von  Knsiszhcim  tumherren  unser  stifft  Basel  von  sollichcr 
verschuldeter  Sachen  und  getät  wegen,  die  si  wider  uns  beideteile  getan  hand,  40 
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das  si  Strafrunde  billich  wirdig  sint,  als  das  küntlichcn  worden  ist  und  sich 
erfunden  hat,  das  wir  mit  zitlicher  vorbctrachtunge  und  gutem  rate  by  unsern 
fürstlichen  truwen  und  eren  globt  hand  und  versprochen,  globcnt  und  ver- 
sprechend mit  disem  briefe,  das  wir  die  obgeiianten  von  Hirczbach  und 
5 Meyster  Josten  uszer  der  von  Basel  banden,  in  die  si  in  unserem  namen 
geleite  sint,  niemer  gelaszcn,  deheine  richtunge  oder  teidinge  mit  inen  noch 
von  iren  wegen  uf  nemen  noch  mit  irem  libe  und  gute  nüczit  verhandelen 
noch  tun  sdllent,  denne  mit  rate  willen  und  wissen  des  burgermeisters  und 
des  rates  ze  Basel,  die  nu  sint  oder  hie  nach  werdent.  Were  ouch  das  sich 
10  der  selben  zweyer  gefangen  fründ  oder  yemand  anders  weltlicher  personen 
wider  die  von  B.ascl  oder  wider  die  iren  des  annemmen  und  die  darum!) 
bekriegen  oder  befcümberen  woltent,  were  die  werent,  das  wir  denne  den 
egenanten  von  Basel  unseren  bürgeren  und  den  iren  wider  die  selben  beraten 
und  bcholffcn  süllent  und  wollcnt  sin  nach  allem  unserem  vermögen  getruwe- 
15  lieh  anc  alle  hindernisze  und  anc  geverde.  \'nd  des  ze  urkunde  so  haben 
wir  unser  byschoflich  ingesigel  getan  hencken  an  disen  brieff,  der  geben 
wart  des  nehsten  samstag  vor  unser  lieben  frouwen  tag  der  liechtmesz,  nach 
Cristus  gebürte  vicrczehen  hundert  jarc  und  darnach  in  dem  elfftcn  jarc. 

47.  Vertrag  zwischen  der  Stadl  Basel  und  den  Gebrüdern 

20  Ulrich  und  Hans  Günther  von  Eptingen,  — Märt  zS. 

Boos  6ss  if  56p  nach  dem  Original  im  StA,  zu  Liestal. 

48.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bekennen,  von 
der  gnedigen  frouwen  von  Österrich  druhundert  und  sechtzig  guldin  an 
den  Schadenersatz  für  ihre  Bürger  gemäss  dem  Schiedsspruch  des 

25  Gemeinen  und  der  Vier  zu  Mülhausen  empfangen  zu  haben,  und 
sagen  sie  dieser  Summe  quitt  und  ledig.  — iqii  April  i. 

Gleichzeitige  Abschrift  Missiven  i,  iqi  (B). 

49.  Hans  von  Staufen,  Clewi  IVeisem  von  Freiburg  und 
Rutsch  Gemperlin  von  Colmar  geloben,  die  Städte  Luzern  und 

30  Basel  nicht  zu  belästigen.  — iqu  Mai  z6. 

Original  im  StA.  Luzern  (A). 

Das  Siegel  des  Hans  von  Staufen  hängt. 

Ich  Hans  von  Stöffen  herr  Otten  seligen  son  von  Stöflfen  und  wir  dis 
nachgcschriben  Clewi  Weisem  von  l'ryburg  und  Rutsch  Gemperlin  von 
35  Colmar  tunt  kunt  mengklichem  und  bekennen!  offenlich  .an  disem  brief,  als 
wir  den  ersamen  wisen  dem  schultheisz  rSt  und  bürgern  ze  Luczern  wider- 
scit  hant  und  ir  vigent  worden  sint  von  Cünrat  l-'lcschcnmachcrs  wegen  von 
Stöffen,  den  die  von  Ikasel  gefangen  hant,  daz  wir  von  dem  selben  absagen 
und  vigentschaft  gestanden  sint  und  gcncziich  gelaussen  und  da  mit  bi 
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unscrn  jjuttcn  truwcn  und  crcn  gclopt  hant,  die  egcncniptcn  von  Luczern 
ir  ciegenossen  und  all  die  iren  und  och  sunderlich  die  von  Hasel  und  all  die 
iren  von  des  selben  Cunrat  Fleschcnmachcrs  sachen  wegen  und  siner  gefang- 
nüss  wegen  niemer  zc  bekumbern  noch  an  zc  sprcchent  durch  uns  noch  ander 
weder  mit  gcriht  noch  6n  gcriht  noch  in  dehein  ander  wise  ^>n  geverde.  Des  5 
ze  urkünd  so  han  ich  Hans  von  St6ffcn  min  cygen  ingcsigcl  gehenkt  an  disen 
brief.  Under  des  selben  unsers  lieben  junchern  ingesigel  wir  dye  vorgenempten 
zwen  uns  verbindent  disen  brief  ze  haltent,  wan  wir  ingesigel  nit  enhant,  der 
geben  ist  des  nehsten  zinstags  nach  sant  Wbans  tag,  nach  Crists  gebürt 
vicrtzchen  hundert  und  eilf  jar.  lü 

ÖO.  Hans  von  Zsehappel  und  seine  Frau  Tyne  von  Mörsberg 
geloben,  dass  der  vierte  Teil  des  Zehnten  zu  Tenniken,  den  ihnen 
Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  zur  Nutzung  überlassen  haben, 
nach  ihrem  Tode  an  dieselben  zurückfalten  soll. 

— 14.11  Juli  I.  15 

Boos  66t  n*  yjz  nach  dem  Original  im  StA.  zu  Liestal. 

5I>  /.  Richtung  zwischen  Herzog  Friedrich  von  Österreich 

und  Basel  wegen  der  Feindseligkeiten  im  Kriege  der  Katharina 
von  Burgund.  Baden  t4tt  Juli  to. 

Original  St.Urk.  tf  go4  (A).  — Abschrift  in  VBO.  vom  t.  August  1446  20 
St.Urk.  «*  t joo  (B).  — Gleichzeitige  Abschrift  Missweu  i,  Zf)6  (B').  — 
libenso  im  GrWB.  fol.  140  (B').  — Abschrift  in  Colm.  Rieht,  fol.  zzo 
mit  falschem  Datum  (BP).  — Abschriften  des  ty.  Jh.  Bistum  Base/ 
Akten  Bz  (geh.  Reg.  GG.  fol.  14.  zy.  rz”)  (BK  BK  B‘).  — Abschrift 
des  i6.  Jh.  in  ChA.  C.  fol.  ySj  (K).  25 

Ochs  III,  86.  — * Fester  h gg  tt  h g4y. 

Das  Siegel  des  Herzogs  Friedrich  hängt. 

H.  Der  Gegenbrief  der  Stadt  Basel  muialis  mutandis  gleich- 
lautend. — 141t  Juli  10. 

Original  im  GLA.  Karlsruhe,  Archiv  Thengen-Lupfen  (A).  — Gleich-  30 
zeitige  Abschrift  Missiven  i,  zg6  (B). 

Wir  Friderich  von  gots  gnaden  herezog  ze  Österrich  ze  Steyr  zc  Kirnden 
und  zc  Krain  graf  ze  Tyrol  etc.  bekennen  und  tun  kunt  meniglichem  mit 
disem  brief,  daz  wir  mit  den  weysen  bcschaiden  unscrn  besundern  lieben  . . 
dem  burgermaister  dem  rate  und  den  bürgern  gemainlich  der  stat  Basel  und  35 
allen  den  iren  uml>  alle  sachc  stüssz  und  Zuspruch,  die  wir  wider  sy  uncz 
auff  disen  hdwttigcn  tag,  als  diser  brief  geben  ist,  gehabt  hant  und  haben 
möchten,  wie  sich  die  zwuschen  uns  und  inen  von  des  vergangenen  kriegs 
wegen,  der  zwuschen  der  hochgeporen  fiirstin  unsrer  lieben  swestern  Kathereinen 
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von  BurguncJcn  etc.  und  den  egenanten  von  Base!  gewesen  ist,  crlauffen  hant, 
nichts  aussgenommen  noch  vorbehebt,  lawttcr  und  gcncziich  gerichtet  und 
übertragen  sint  und  haben  ouch  die  selbe  richtung  für  uns  und  die  unsern 
und  für  alle  die  harinn  gchafft  und  verdacht  gewesen  sint,  by  unsern  fürst- 
liehen  eeren  gelobt,  st6te  ze  haltende  und  dar  wider  nicht  zc  tun  noch 
schaffen  getan  werden  in  dhain  w'cysc  anc  alle  gcvl^rdc.  Des  ze  urkunde 
haben  wir  unser  ingesigcl  gehenket  an  disen  brief,  der  geben  ist  ze  Baden 
an  dem  ncchsicn  freytag  vor  sant  Margrcthcn  tag  der  hailigen  jungfrawen, 
nach  Christs  gepürde  in  dem  v'^icrczchcnhundcrtcstem  und  dem  ayndleftcn  jarc. 

10  dominus  dux  per  consilium. 


52*  Das  Schullheissen^ericht  zu  Basel  spricht  ein  Urteil  in 
dem  Streit  zwischen  dem  Spital  der  armen  lüten  zc  Basel  und  den 
Gebrüdern  Diebold,  yacob  und  Hans  Maiwertrib  zu  Strassburi;;, 
da  die  letzlern  als  Erben  der  Frau  Ilcdinen  seligen  der  Witive 
15  Peter  Siglis  seligen  dez  kürseners,  wilent  Bürgers  ze  Basel,  die  Vergabung 
von  zzüölf  Gulden  jährlichen  Zinses  anfechten,  welche  Iledina  uff  und 
von  den  sybentzig  und  fünff  guldln  gclts  jcrlichcs  zinses,  so  sy  gc* 
hebt  helle  uff  und  von  den  ohgenanten  minen  herren  deine  burgcrmcistcr 
und  rdten  zc  Base!,  die  gekoufft  und  widerkoifhg  werent  unib  fünfftzchen* 
20  hundert  guldin  guter  und  genemer,  zu  Gunsten  des  Leutpriesters  am 
Spital  gemacht  halle.  — ////  November  24. 

Original  Spital  (A). 

Das  Siegel  des  Schultheissengerichts  zu  Basel  hängt. 


53.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadl  Basel  leihen  dem  erbern 
25  Concz  Müller  burger  zc  Olten  und  allen  sinen  erben  die  Alühle  dosclbs  zu 

Olten  gelegen  mit  allem  ircm  begriffe  und  rechten,  die  dazu  gehörent,  ze 

habende  und  zc  nicssende,  als  lange  und  die  wilc  wir  und  unser  statt  Basel 
daz  egenante  slosz  innc  hnnt,  umhe  zwölff  mutt  gutes  mülikernes,  die  zu 
gebende  und  zc  nemmende  sint,  und  umbc  zwey  swin,  der  icglichs  zweycr 
30  pfunden  phenningen  Zofingcr  muncz  wert  sic,  oder  zwey  pfund  der  selben 

rnüncz  für  yc  daz  swin  uns  und  unsern  nochkommen  jarlichs  davon  zc 

gebende  üf  sant  Andrestag  des  hcilgen  zwolfl)ottcn.  Ouch  haben  wir  inen 
zu  derselben  unsrer  inülin  verliehen  daz  wasscr  und  die  vischeneze  in  der 
Tliünrc,  als  verre  des  egenanten  unsers  slosscs  Ollen  gebiete  gat  und  reichend 
35  ist,  die  vorgeschriben  zit  usz  zc  habende  und  zc  nicssende  umbc  zwey  pfun<l 
der  egenanten  müneze  uns  und  unsern  nochkommen  ouch  järlichs  davon 
zc  gebende  uff  den  vorgenanten  sant  Andres  tag. 

— 1411  Noz>ember  pp. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB.  fol.  (B), 

Urltuad«aliucl>  der  Stadt  Ratei.  V].  7 
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♦>4.  / JJreijahrij^cs  Bündnis  der  Katharina  von  Burgund., 

Herzogin  von  Österreich,  mit  der  Stadt  Basel. 

— /y//  Dezember  ty. 

Original  St.Urk.  if  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  GrW'/i. 
fot.  t4r  (B).  5 

Auszug  bei  Ochs  j,  SS.  — */.ichnowshf  CXVi  tf  tjs^’  — 
schiede  i,  4J2  tf  41g. 

Das  Siegel  der  Katharina  hängt. 

II  Gegenbrief  der  Stadt  Basel  mntatis  mutandis  gleichlautend. 

— 1411  Dezember  ty.  10 

Original  im  h.k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  Wien  (A'J. — Gleich- 
zeitige Abschrift  im  Gr  Wll.fol.  //J’”  (H). 

Auszug  bei  Ochs  j,  — '^Abschiede  I,  4ys  tf  41g.  — ^Fester  h too 
tf  h gj2. 

Das  zerbrochene  Siegel  von  Hasel  hängt.  ln 

In  nammen  der  heiliijcn  unßctcikcn  trivaltikeit  amen.  Wir  Knthcrinn  von 
Hurj^unden  v'on  gols  gnaden  herezogin  zc  Östcrrich  etc.  tunt  kunt  mcngclichcm 
und  hekennent  offennlichcn  mit  disem  briefe,  das  wir  durch  schirm  frist  und 
notdurft  willen  unser  landen  und  luten  und  aller  der  unsern  uns  verbunden 
und  verc>  niget  habent,  verbinden  und  vereynigen  uns  mit  dirrc  gcschrift  zu 
den  crsanicn  wisen  dem  burgermeister  ammanmeistcr  rat  und  bürgern  gemein- 
lichcn  der  stat  Basel  und  zu  allen  den  Iren  von  disem  hütigen  tage,  als  dirre 
brief  gci>cn  ist,  uncz  ufden  hcilgcn  winnacht  tag  nohest  künftigen  und  dannant- 
hin  drü  ganeze  jarc  die  nehsten  nocheinander  kommende  mit  disen  unsern 
lannden  Stetten  slosscn  vestinen  und  luten  mit  namnicn  Badenwiler  Knsisheim  ^ 
Thann  Maszinünstcr  Befurt  Rosenfcils  Tattenriet  Blümcnbcrg  Altkilch  Pfirt 
und  Landsere  mit  allen  iren  zügeh6rungcn  und  dazu  ouch  mit  andern  unsern 
slossen  stetten  und  vestinen,  ob  wir  dheine  me  und  andere,  dennc  so  vor- 
benempt  sind,  in  dein  krcissc  begriffe  und  in  der  zit  gewinnent,  uns  anfallcnt 
und  habend  werdent,  als  verre  und  witc  die  alle  und  ouch  der  von  Basel  30 
slossc  und  vestinen  mit  nammen  Liestal  Waldenburg  Homberg  und  üllcn 
und  dazu  Thelsperg  stat  und  thal  und  Münster  in  Grändfelt  mit  allen  iren 
zügehorungen  begriffen  hand,  inen  gctrüwelichc  und  ernstlich  noch  dem  aller 
besten  ze  ratende  und  ze  helffcndc  wider  alle  die,  von  den  si  oder  die  iren 
samment  oder  in  sunders  in  den  vorgcschriben  jarczilcn  und  kreissen  an  lip  35 
oder  an  gilt  mit  anegriffen  mord  raub  brand  gefengnisse  Unrechtem  wider* 
sagende  oder  an  iren  friheiten  rechten  und  gewonheiten,  die  si  harbracht 
habent,  oticr  in  amlcre  wege  geschädigt  werdent  von  jemanden,  wer  der  ist, 
besunder  wenn  der  rate  ze  Basel  gemeinlich  oder  der  merrctcil  des  rates 
dascibes  uf  iren  eyd  erkennent,  daz  si  also  wider  recht  gcschWigct  sient,  *10 
und  daz  man  inen  unrecht  getan  habe.  V’nd  wir  oder  unser  lantvogt,  der 
nü  ist  oder  in  künftigen  ziten  wirt,  ob  wir  nit  in  lande  weren,  oder  des 
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seihen  unsers  lantvojfts,  ob  der  ouch  nit  in  lande  were,  Statthalter  an  unser 
Stal  von  dem  selben  rate,  der  denn  ist,  uml>e  hilff  {Demant  werdent  mit  hotten 
oder  hriefen,  so  s6Ilent  wir  oder  unser  lantvogt  oder  des  Statthalter  inen 
onc  alles  verziehen  als  getrüwclich  tr6stlich  und  nücziieh  ze  heHTe  kommen 
5 mit  den  vorgenanten  unsern  stetten  slossen  vestinen  landen  und  luten  darinn 
hegriffen  mit  gezuge  und  andern  Sachen,  die  denn  dazu  notdürftig  sint,  als 
ob  der  schade  und  daz  unrecht  uns  und  den  unsern  geschehen  were,  und 
die  Sache  uns  selber  anegienge,  noch  gelcgcnheil  der  sachc,  und  sollcnt 
ouch  dazu  griffen  und  tun  in  den  nehsten  ahtc  tagen  noch  der  manungc 
10  und  ouch  zu  bedensiten  uf  dem  tage,  so  in  derselben  manunge  bcnempi 
wirt,  ze  sammen  kommen  an  die  stette,  die  in  der  manungc  bescheiden 
werden,  und  daz  nit  Icngcr  verziehen  in  dheinc  wisc,  uncz  daz  inen  gebessert 
und  abcgeleil  wirt,  daz  inen  bcschchcn  ist  onc  geverde.  Wo  ouch  wir  iren 
schaden  und  unfrommen  zu  frischer  getat  mogent  hclffcn  weren  wenden  und 
15  fürkommen  noch  gcicgcnhcit  der  sachc,  daran  sollcnt  und  wcllcnt  wir  sl 
nit  lassen  onc  geverde.  Wir  und  unser  lantvogt  alle  unser  amptiütc  und  die 
unsern  söllcnt  ouch  die  von  Basel  irc  bürgere  alle  die  iren  irc  heUTere  und 
dienere,  wenne  und  wie  dick  das  notbeschicht,  in  der  obgeschriben  zit  in 
den  vorgcschribcn  unsern  stetten  slossen  vestinen  und  landen  enthalten  husen 
20  und  hofen  und  inen  die  offenn  haben  und  gönnen  usz  und  in  ze  ritende  ze 
gon<lc  und  ze  wandelnde,  irc  vigende  usscr  den  selben  unsern  slossen  an 
ze  griffende,  sy  an  iren  liben  und  gutem  ze  schädigende,  als  sy  gcdcnckent 
inen  tuglich  sin,  und  aber  in  denselben  unsern  slossen  irc  vigende  anc  ze 
vallcndc,  doch  ob  si  mit  solichem  anefallcn  an  yemanden  missegriffent,  daz 
25  sol  inen  keinen  schaden  bringen  in  dheinc  wisc,  und  des  sollcnt  wir  inen 
ouch  getrüwelichen  uud  ernstlichen  beholffcn  sin,  als  vor  stat,  und  inen  dazu 
kost  und  kouff  umbe  bescheiden  gelt  volgen  und  zügon  lassen.  Gefugte 
sich  ouch,  daz  wir  also  zu  dheinem  kriege  oder  vigcntschaft  von  der  von 
Basel  manunge  oder  unser  selbes  sachc  wegen  k5ment,  so  sollcnt  wir  unser 
30  lantvoglc  vogte  und  amptiütc  mit  dem  widerteil,  mit  dem  wir  also  ze  kriege 
komment,  keinen  friden  richtungc  noch  sün  ufnemmen  noch  verhengen  re 
tunde  onc  der  von  Basel  wissen  und  willen.  Denn  bcschähe  es,  daz  die  von 
Basel  in  dem  vorgcschribcn  kreisse  und  in  der  zit  discr  vcrbüntnissc  kriege 
aneviclent  oder  uflüffcnt,  die  in  derselben  zit  nit  gerichtet  noch  uszgetragcn 
3J5,  würdent,  so  sollcnt  wir  und  unser  lantvogt,  der  denn  ist,  mit  den  vorge- 
nanten unsern  .stetten  slossen  vestinen  landen  und  lüten  inen  denselben 
krieg  usz  hclffcn,  als  vorbegriffen  ist,  noch  der  hüntnissc  zit,  und  söllcnt  ouch 
darumbc  uns  unsern  lantvogt  sinen  stathalter  die  andern  unser  amptiütc 
vogte  schulthcisscn  und  rdtc  der  obgenanten  unser  stetten  slossen  landen 
40  und  vestinen  macht  haben  ze  manende,  uncz  das  derselbe  krieg  uszgetragcn 
und  verrichtet  wirt  onc  geverde.  Were  ouch  daz  dhein  slossc  oder  vestinen 
in  dirre  verbüntnisse  zit  von  uns  und  den  von  Basel  gewunnen  würden,  die 
sollcnt  ze  stund  uml  fürderlich  zerstört  verwüstet  und  zerbrochen  werden  in 
solichcr  inossen,  das  wir  und  die  unsern  die  v'on  Basel  und  die  iren  usz  den* 
4,r,  selben  gewunnenen  slos.scn  und  vestinen  nit  me  gcsch^diget  bekümbert  noch 


Digitized  by  Google 


52 


kein  unser  noch  ire  viKcndc  noch  andere  darinn  cnlhaltcn  inoj^cn  werden. 
Werc  aber  daz  dhein  slossc  oder  veslinen  von  uns  und  den  von  Hasel  ^’c- 
wunnen  oder  uns  uf^cben  würdent  und  die  mit  unser  bcdertcilen  gunst 
willen  und  wissen  un^eslissen  blibent,  da  so]  der  halbe  teil  derselben  slussen 
und  vestinen  mit  allen  zu^^chorun^i^en  uns  und  der  ander  halbe  teil  den  von  Basel  i) 
zujjchoren  vollen  und  werden.  \’nd  was  d6rffcrc  lüte  gutcre  zinse  nüeze 
veile  und  giiltc  zu  den  vestinen  und  slosscnf  die  wir  zc  bedensiten  gewinnent, 
gehorent,  die  sollent  uns  zem  halben  teil  und  den  von  Basel  zem  andern 
halben  teil  volgcn  die  bchaben  und  niessen  uncz  üf  die  zit,  dtoz  man  mit 
uns  bedenteilcn  danimbc  iiberkommct»  damittc  wir  und  sy  ein  begnügen  lu 
da  für  haben  mogent.  Were  ouch  daz  jemand  einer  oder  me,  weihe  die 
werent,  in  denselben  vestinen  oder  slossen  begriffen  und  mit  unserm  und 
der  von  Basel  willen  und  wissen  in  gefengnisse  genommen  würden,  der  oder 
die  süllent  dem  teil,  des  die  manunge  gewesen  ist,  heim  volgcn  und  sdllent 
doch  nit  lidig  gescit  noch  von  handen  gclossen  werden  onc  unser  bederteil  I5 
wissen  und  wulIcn.  V^nd  sient  ouch  denn  ze  bedensiten  vorhin  von  dem  oder 
denselben  gefangen  besorget,  daz  wir  und  die  unsern  die  von  Basel  und 
die  iren  cwicklich  vor  inen  iren  erben  und  fründen  sicher  sient  von  der 
getut  und  aller  ander  sach  wegen  noch  notdurft  und  noch  unser  bcdertcilen 
crk.anlnissc.  Vnd  ob  derselben  gefangenen  einer  oder  me  umbc  dhein  gut  -jo 
gcschcczct  würdent,  da  sol  der  halbe  teil  derselben  schaczungc  und  gutes 
uns  und  den  von  leaset  der  ander  halbe  teil  v'olgcn  und  werden,  also  daz 
die  schaczunge  ouch  gcschühc  mit  unser  bcdertcilen  wissen  und  willen,  wand 
dewidcrtcil  onc  den  andern  solich  gefangen  zu  scheczende  keinen  gcwalt 
haben  sol,  üueh  ist  beretd,  were  cs  daz  wir  oder  unser  lantvogt  oder  sin  25 
stathaltcr  von  unsern  wegen  die  von  Basel  umbc  hilff  manen  würden,  und 
aber  sy  uf  die  zit  unser  manunge  von  iren  eitgenossen*)  oder  andern^  zu 
den  sy  vormols  verbunden  sind,  und  die  sy  in  irem  vcrejnungbricf,  den 
wir  von  inen  habent,  uszgcscczt  hand,  vorhin  umbc  hilff  gemant  werent 
worden,*)  c daz  sy^)  dieselbe  unser  manunge  getroffen  hette,  und  inen  die  so 
von  uns  oder  unserm  lantvogt  gcantwurtet  werc  worden,  oder*^)  sy  aber  in 
derselben  irer  eydgenossen  hilff  werent  und*)  mit  irem  pancr  ze  vcidc 
Icgent  zu  rosse  oder  zu  füsse,  so  sollent  si  die  zit,  wilc  sy  umbc  die  Sache*') 
von  der  wegen  sy  vormols  gemant  sint  worden  und  von  derselben  manung 
wegen**)  zc  vcidc  ligent  und  nit  wider  heim  zc  husc  gezogen  sind,  uns  unsern  3.'> 
Stetten  lannden  und  luten  nit  gebunden  sin  ze  hciffende  in  dhein  wisc.  Würde 
aber  dieselbe  sache,  darumbc  sy  vorhin*)  gemant  werent  worden*),  gerichl 
oder  susl  übertragen,  c*)  sy  uszgczogen  werent,*)  so  sollent  sy  unser  manunge 
dnrnuch  gehorsam  sin,  ob  wir  daz  an  sy  vordernt,  und  der  gnüg  tun,  so  sy 

•VI.  1)  /n  ffkltn  äU  U'firte  vun  trea  eitgeoossen  wurden,  dafür  ttekt  vnrhin  und.  10 

b)  ln  .t*  ft/i/t  dat  %y.  c)  ln  /i*  iitktn  für  Jtt  IPW/e  uder  »y  fiit  und  f0lgrndes: 

von  ir  »eU>es  «ache  we^en.  d)  ln  .7'  stthtm  für  die  li’fir/e  uml>c  die  sache  kit  wegen 

ffi/xtmdfs  .■  von  derselben  unser  frawon  oder  der  iren  wegen  also  f/c  e)  /»  .V  stthrn 

für  die  If'rrtf  ro«  vorhin  kis  worden  folgtndt;  aUu  *o  velde  legen.  f)  In  fthhn 

die  IfW/e  c ih  werent. 
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fürcJerlichcste  m6j»cnt  onc  alle  j^cvcrdc.  Wenn*)  ouch  der  \orj(cnant  unser 
lanU'ogt  oder  ander  sin  nochkommen  unser  lantvogte  von  iren  lanlvoglien 
vcrkerl  wcrdenl,  so  sol  yc  der  nochgondc  lantvugt^  der  an  des  verkerten 
stat  gcscc2t  Wirt,  in  den  nchsten  ahtc  tagen,  so  daz  von  den  von  Hnsel  an 
5 uns  oder  an  in  gcv’ordcrt  wirt,  sweren  alles  daz  zc  haltende  und  zu  volle* 
furende,  duz  wir  in  disem  hundc  gclopt  und  der  verkert  lantvogt  gesworn 
hatte  und  des  sinen  versigcllcn  brieff  geben  one  verziehen.  Als  dick  ouch 
andere  unsere  amptlüte  vogte  schiilthcissen  und  rate  der  vorgenanten  unser 
Stetten  slossen  und  vestinen  verkert  werdent,  als  dick  sollent  die  nochgonden, 
lU  die  an  ir  stat  komment  und  gescezt  werdent,  e sy  zu  iren  emplern  gangent, 
ouch  sweren  disen  bund  und  alles  daz  harin  gcschrU>cn  stat,  st5tc  zu  haltende 
ze  vollefurendc  und  zc  tunde,  daz  die  verkerten  harinn  ze  haltende  gesworn 
hattent,  daz  ouch  wir  schaffen  und  bestellen  sollent  getan  werden  onc  alles 
vermanen.  Würde  ouch  unser  lantvogt,  der  nu  ist  oder  in  künftigen  zilen 
IS  wirt,  dheinest  von  lande  varen  und  eim  andern  sin  stat,  ob  wir  ouch  nit  in 
lande  werent,  empfclhen,  mit  dem  Statthalter  sol  er  schaffen,  daz  der  ouch 
disc  verbüntnisse  swere  zc  hallende  als  er  getan  hatte.  Gefugte  sich  ouch, 
d.*iz  wir  in  der  zit  dirrc  verbüntnisse  von  gottes  ordenunge  uns  endern  und 
zu  der  heiligen  c gemahclt  und  kommen  würdent,  so  sollent  wir  schaffen  und 
20  ouch  besorgen,  das  derselbe  unser  gemahcl  dise  büntnisse  mit  allen  iren 
puncten  und  artickcln  vestine  bestätige  und  gtobe  zc  h<altcnde  mit  sinem 
versigcltcn  briefc  disc  jarczal  usz  in  aller  der  wisc  und  masz,  als  wir  daz 
getan  und  gclopt  hand.  Woltc  .aber  er  des  nit  dun,  so  sollent  im  unser 
lantvogt  vogte  amptlüte  stette  rate  lande  und  lütc  darinn  begriffen  nit  gc- 
2ö  horsam  sin  zc  swerende  oder  ützit  anders  ze  tünde  in  dheine  w'isc,  uncz  daz 
er  gclopt  und  getut  in  diser  verbüntnisse,  daz  wir  gelopt  und  getan  hand.*) 
Were  ouch  d.iz  unser  land  und  lütc  mit  ircr  zügehdrungc  von  unserm  lieben 
bröder  herezoge  Kridcrichen  oder  herezog  Krnsten  oder  irem  vetter  herezogen 
zu  Osterrich  noch  unserm  tode  gelosct  und  zu  iren  handen  kommen  würde, 
30  und  aber  wir  und  die  von  Basel  in  der  zit  dirrc  verbüntnisse  von  unser 
selbs  oder  ir  sachc  wegen  mit  ycmanden  zu  vigentschaft  und  ze  kriege 
kommen  w'crcnt,  und  aber  der  <l.innocht  nit  versünet  noch  gerichtet  were 
worden,  so  sollent  die  von  Hasel  aldennc  dem  oder  den,  zu  des  oder  der 
hannden  unser  lanndc  denn  komment,  von  dirrc  früntschaft  und  büntnisse 
35  wegen  dannanthin  me  nüczit  gebunden  sin  ze  dienende  noch  ze  helffende  in 
dheine  wise,  denn  solichcr  hiiffc  und  diensten  inen  zc  tunde  genezheh  lidig 
und  emprosten  sin,  sy  tügent  es  denn  gerne,  und  mdgent  ouch  denn  die 
von  Basel  und  die  unsern,  die  tienne  dise  früntsch.ift  und  büntnisse  berürt 
und  angat,  ze  bcdcntcilen  gedcncken  usscr  demselben  kriege  und  vigent* 
40  schaff  zc  körnende,  als  sy  getruwent  inen  kummclich  und  nüeze  sin.  Gefügte 
sich  aber,  daz  unser  lieber  bn'idcr  herezog  Fridcrich  oder  die  andern  sin 
brüder  oilcr  vetter  herezogen  von  (Osterrich  oder  die  iren  die  von  Basel 


54.  g)  In  i*  fehlt  der  Ahtehnitt  x'cn  Wenn  ouch  der  vorgenant  unser  landvogt  oder  ander 
sin  oochkommen  unser  lantvugtc  von  iren  Untv^gtien  verkehrt  werdent  tu.  6it  hand. 
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bekriegen  und  anepriffen  würdent,  dar.  ROt  wende,  gegen  den  allen  solle  wir 
stille  siezen  und  oueh  inen  wider  dieselben  von  Hasel  und  die  iren  mit 
hillTc  rate  cnthaltcnissc  noch  andern  dingen  und  Sachen  nit  zulegen  in  dheinc 
wise  alle  geverde  harinn  uszgcslossen  und  hingetan,  es  werc  denn,  das  wir 
susl  litzil  gutes  darunder  geworben  und  gesuchen  kondent  mit  unser  bot*  ^ 
Schaft,  daz  die  s;ichc  kriege  und  stosse  früntliche  übertragen  würden,  daz 
mögent  wir  wol  tun,  ob  cs  zc  schulden  also  kSmc  alles  one  geverde.  V'nd 
ob  das  nil  geschehe,  nochtdenne  sullent  wir  den  von  Basel  kost  und  kuuff 
zülassen  gan  ungehindert  von  uns  unserni  lantvogt  v6gten  amptlüten  und 
allen  den  unsern.  In  discr  verbüntni.ssc  nemment  wir  usz  und  behabent  vor  lo 
daz  heilige  Komische  richc.  Also  were  es,  daz  die  von  Hasel  oder  die  iren 
von  eime  Köiiüchcn  kunige  bekrieget  und  belegen  würden,  darinn  sullent 
w’ir  stille  siezen  und  inen  wider  den  nit  gebunden  sin  zc  heltTcndc  in  dheine 
wise  one  geverde.  Wir*')  nemment  ouch  usz  den  künig  von  Kranckrich  und 
unser  liplichen  anerbornen  brüdere,  dazu  unsern  lieben  swoger  den  graven  15 
von  Safi>y.  Also  werc  cs,  das  derselbe  unser  swoger  mit  den  von  Hasel 
oder  die  von  Hasel  mit  im  zu  kriege  und  zü  vigcntschaft  kiment,  von  was 
Sache  wegen  daz  w'crc,  und  wie  sich  daz  fügte,  dar  inn  s6Ilcnt  und  wcllent 
wir  ouch  stille  siezen  und  im  wrider  sy  nit  hilfTIich  sin  in  dheinen  weg.^) 
Würdent  ouch  wir  oder  unser  lantvogt,  der  denn  ist,  von  unsern  wegen,  oh  20 
wir  nit  in  lande  weren,  oder  dheine  unser  stettc  in  dem  vorgeschriben  kreisse 
gelegen  in  dirrc  vcrbüntnissc  zit  sich  zu  yeniand  anderm  verbinden,  so  sollent 
die  von  Basel  und  dise  vereynunge  und  büntnissc  uszgcnommen  und  vor- 
behept  werden  one  geverde.  Werc  ouch  daz  wir  oder  unser  lantvogt  und 
die  von  Hase!  umbe  dheinen  gebresten  von  dis  bundes  wegen,  der  nottlürftig  25 
würde  zc  bessernde  und  zc  versehende,  dhcincsl  tage  und  stunden  mit- 
einander leisten  würden,  das  sollent  wir  thun  zc  Müinhusen,  wir  würdent 
denn  hic  noch  zc  bcdcnsitcn  einer  andern  gclcgcntichcr  stat  zc  rate  noch 
gcicgcnhcit  der  sachc.  Ouch  ist  vor  allen  dingen  beretd,  daz  wir  und  unser 
lantvogt  und  alle  andere  unser  vogte  und  amptlütc  von  unsern  wegen  die  30 
von  Hasel  die  iren  und  ouch  die,  so  zu  inen  gehdrent  und  vorgenempt  sind 
in  disem  bundc  und  vereynunge  begriffen,  bi  allen  iren  friheiten  rechten  und 
gewonheiten,  als  sy  von  alter  harkommen  sind,  unbckrcncket  bliben  lassen 
söllent  one  alle  geverde.  Sundcrlich  so  m6gcnt  die  von  Hasel  und  irc  bürgere 
umbc  irc  zinse  schulde  gütcre  und  zehenden  phenden  oder  gcrichlc  darumhc  :j5 
suchen  gcistlichs  oder  weltlichs,  als  das  von  alter  harkommen  ist  und  sy 
harbracht  hand,  onc  irrungc  und  Widerrede  unser  unsers  iantvogts  der  unsern 

54.  h)  ln  sttht  für  Jtm  Ahuhnit!  vt*m  Wir  nemment  ouch  usz  den  künig  von  Kranckrich 
Wir  nemment  ouch  us»  den  hochwirdigen  unsern  gnedigen  herren  hem  Hum- 
iirccht  von  Nuwenhurg  bischuf  ze  Hasel  die  stift  und  daz  cappitlel  dasclbes  «lazft  die  40 
rrünllichc  vereynunge,  die  wir  haben  mit  dem  cdeln  wulgeburnon  herren  marggrafe 
Rfidolf  von  ilochberg  here  t&  Köteln  und  zc  Susenherg,  so  denne  die  buntnisse.  die  wir 
haheot  mit  un'.era  guten  fründen  und  eitgeoossen  der  statt  Strassburg,  und  dazu  ouch 
die  büntnissc.  die  wir  habent  mit  unsern  guten  fründen  und  citgnossen  der  stellen  Hern 
und  Solotom.  45 
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und  meni^clichcs  von  unser  und  der  unsern  wcj^cn.  Wir  die  v<)rRcnant  her- 
czojjin  hand  gclopt  bi  unsern  furstelichen  cren  und  unser  lantvoj»t  Hurckart 
l^rafe  ze  Lüczelstein  und  dazu  alle  unsere  ainptlütc  vo^te  schuitbeissen  und 
rätc  und  ouch  die  jrenicindc  KCmeinlichen  der  vorgenant  unser  stetten 
5 slosscn  und  vestinen  hant  gesworn  in  gcgcnwcrtikcit  der  von  Rasel  erbern 
hotten  liplich  zen  heiligen  mit  üfgehepten  handen  und  gcicrtcn  Worten,  wenne 
und  wie  dick  wir  und  sy  von  den  von  Hasel  umbc  hÜff  gemant  wcr<lent, 
daz  denn  wir  und  sy  inen  fiirdcrlich  und  one  alles  verziehen  ze  hclfic  kommen 
s6Ilcnt  in  aller  der  mossc,  als  Vorbescheiden  ist  und  gclüterl  stat,  und  ouch  dise 
10  verbüntnissc  und  vereynunge  mit  allen  iren  puncten  und  artickcln  st6tc  ze 
haltende  und  da  wider  nit  ze  tundc  verhengen  noch  schaffen  getan  werden 
in  dheine  wise  ungcvcrliche.  V'nd')  des  ze  einem  steten  woren  urkunde  so 
hat>en  wir  unser  ingcsigcl  getan  hcnckcn  an  disen  buntbrieff,  der  geben  wart 
uff  den  nehsten  dunrostag  vor  sant  Thunians  tage  des  heiligen  zwdlfbottcn, 
lö  des  jarcs  da  man  zaitc  von  Crists  gebürte  vicrczehcn  hundert  und  eilff  jarc. 

55.  Weltin  Weczel  von  Meygcmberg,  den  die  Siadl  Solothurn  in 
ihrem  Gefängnisse  zu  Fatkenstein  auf  Wunsch  des  Grafen  Otto  von 
Tierstein  gefangen  hielt,  nun  aber  auf  Bitten  Basels  hin  frei  lässt, 
schwort  sowohl  Solothurn  als  dem  Grafen  Otto  Urfehde, 

‘A)  — 14t t Dezember  22. 

Originat  beschädigt  im  StA.  Solothurn  (A). 

•5IIC  iS2St  S74  tf  144. 

Das  Siegel  des  Jtunher  Heinrich  Regensheim,  Vogt  zu  Waldenburgt 

hangt. 


5ß.  Bischof  llumbcrt  von  Neuenburg  erlaubt  der  Stadt 
Basel  auf  ihre  Bitte  hin  tausend  Gulden  an  das  abgebrannte  slossc 
Olten,  7velehcs  Basel  vom  Bischof  als  Pfand  inne  hat,  zu  ver^oenden 
und  die  Summe  auf  das  Pfand  zu  schlagen. 

— 1412  Januar  70. 

Original  im  StA.  Solothurn  (A). 

1827,  to8  tf  8. 

Hängende  Siegel:  /.  Bischof  Humbert.  2.  Domkapitel.  Basel. 


57.  Tliuring  von  Ramstein  sagt  Basel  7oegnt  des  durch  die 
Zerstörung  der  Feste  Blauenstein  ihm  zngej ügten  Schaden  aller 
ar»  Ansprachen  quitt  und  ledig.  Gilgenberg  1412  Tebruar  tS. 

Original  St.Vrk.  tf  qoS  (A).  — Abschrift  in  Cohn.  Rieht,  fol.  qyS'  (B). 
Das  Siegel  des  Thuring  z'on  Ramstein  hängt. 


40 


i)  In  .V  stfktn  H«ck  v»rker  Werft:  hesunder  «o  sol  hi  un«  »Ile  jar«  der  alte 

mle,  »o  der  cnt<wl«  wirf,  dem  niiwen  rat,  der  angut.  in  den  eyd  gehen,  dis  ouch  also 
ze  haltende  onc  alles  vermanen. 
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Ich  rhuring  von  Ranistcin  herrc  zi  Cilgenbcrg  bekenne  und  vergich 
offennlich  mit  disem  briefc,  daz  ich  die  wisen  bescheiden  burgermeister  rat 
und  bürgere  der  statt  Hasel  und  alle  ire  nuchkummen  für  mich  alle  min  erben 
und  nochkommen,  die  ich  hartzQ  binde,  umbe  minen  teil  der  vesti  Blawcn. 
stein,  die  sy  von  maminge  und  anrfiffunge  wegen  der  hochgebornen  fürstin  5 
frawe  Kathcrincn  von  Hurgunden  hertzogin  ze  Österrich,  zu  der  sy  verbunden 
sint,  gewannen  und  zerbrochen  hand,  und  umbe  allen  den  schaden,  der  mir 
tia  geschehen  ist  an  gezüge  und  an  huszr.at,  den  ich  in  minem  teil  derselben 
vestin  gehegt  han,  und  in  andern  weg,  wie  und  in  weihe  wise  ich  daselbes 
ze  schaden  kommen  bin,  und  dazu  aller  der  vorderung  und  ancsprach,  die  m 
ich  darumbe  an  sy  gehegt  han  oder  haben  mag,  gar  un<l  gencziieh  lidig  (juit 
und  losz  geseit  h.abc,  also  daz  ich  min  erben  und  nochkommen  an  die  vor- 
genanten  von  Basel  und  ir  nochkommen  noch  an  dheinen  der  iren  sament 
noch  in  sunders  nü  noch  hie  noch  von  der  vorgcschriben  Sachen  und  mines 
schaden  wegen  dhein  anesprach  niemer  gchaben,  denne  sy  ewiclich  unbe-  ij 
kiimbert  darumbe  lassen  sollent  und  wellent  von  solicher  getruwer  guter 
frimtschaft  wegen,  die  sy  mir  dick  und  vil  getan  hand  und  mir  hinnantbin 
wol  getün  mogent,  des  ich  ein  gut  getruwen  zß  inen  habe.  Des  ze  urkunde 
so  hab  ich  min  ingesigel  gehencket  an  disen  brief,  der  geben  wart  ze  Gilgen- 
berg, des  nehsten  dornstages  vor  der  alten  vastnacht,  noch  Crists  gepßrt  20 
vicrczehen  hundert  und  zwilflf  jarc. 

ÖS.  Richtung  zwischen  Rcinhold  Herzog  von  Urselingen  und 
Brun  IVerner  Herrn  zu  Hornberg  einerseits  und  der  Stadt  Basel 
andererseits.  _ jfn  Afärz  zj. 

Original  St. Urk.  tf  gop.  — Gleichseitige  Abschrift  im  GrWB.  fol.  i^y"  25 

(It).  — Ebenso  in  St.  i W rg  (B'). 

Auszug  bei  Ochs  j,  gg.  — "Abschiede  i,  4yg  rf  421. 

Itängeude  Siegel : /.  Claus  Zorn.  2.  Heinrich  von  Mütnheim.  j.  Claus 

Merswin.  4.  Ulrich  Bock.  5.  Ulrich  Gosse.  6.  Johann  Heitman. 

In  der  missehclic,  die  gewesen  ist  eine  sitc  zwuschent  den  edeln  herren  30 
hern  Reinolte  herezoge  von  V'rselingen  und  Brune  Wernher  herrc  zu  Hom- 
berg und  den  ersamen  wisen  meistcr  rot  und  bürgern  ze  Basel  andersite, 
die  selben  gesgenne  eins  teils  dar  rfirent  von  Grfibers  wegen,  des  hcIlTcrc 
sic  gewesen  sint  und  ouch  von  andere  Sachen  wegen,  der  gesgenne  h.alb 
bede  Partien  zu  eimc  früntlichen  unverdingeten  tage  kommen  sint  gen  Strosz-  3-'i 
bürg  uf  disen  hutigen  tag,  und  habent  wir  Claus  Zorn  genant  Schulthcisz 
stcttcmcistcr,  Heinrich  von  Mulnheim,  dem  m,an  sgrichet  von  I.andesgcrg, 
rittcre,  Claus  Merswin,  N'lrich  Bock  der  junger  der  viere  meistere  zwene  zu 
Stroszburg,  VIrich  Gosse  und  Johans  Hcilntan  zwene  alte  ammanmcistcrc 
ze  Stroszburg,  als  wir  von  unsere  herren  und  frundc  meistcr  und  rotes  zü  40 
Stroszburg  wegen  in  batten  wise  zwuchent  bede  gartien  gcschickot  wurdent, 
die  iKirticn  gütliche  zu  übcrtr.igcnde,  ehe  wir  kundent,  bede  g.articn  mit  ir 
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zc  bedensitcn  wissende  und  willc  gütliche  und  lieplichc  gerichtet  ^cslichtot 
und  übertragnen  in  disc  wise.  Zc  wissende  des  ersten  wax  l>ede  partien  und 
irc  hclffcre,  oder  wer  darzu  oder  darinnc  verilaht  ist,  ein  ander  genommen 
hant,  das  sol  abc  sin.  Die  gefantnenen,  die  licrrc  Kcinolte  der  herezoge  von 
5 Vrsclingen  und  der  von  Hornberg  den  von  Basel  abc  gefangen  habcnl,  und 
die  gefangenen  sich  gescheczet  hant,  da  liy  und  by  der  schaczungc  sol  cz 
titiben.  Was  gefangener  aber  der  von  Vrsclingen  und  der  von  Hornberg 
noch  habent,  die  den  von  Basel  zu  gehorent,  der  do  mit  namen  zwene 
sint,  die  gefangenen  sollcnt  die  vorgenanten  herren  der  herezoge  von 
tO  Vrsclingen  und  der  von  Hornherg  in  unsere  herren  und  fründc  mcistcr  und 
rotes  zu  Stroszburg  handen  stellen,  undc  sollent  sic  die  gefangenen  gen  Ibaselach 
antwürten.  Und  wanne  die  gefangenen  dar  nach  in  unsere  herren  und  fründe 
mcistcr  und  rotes  zc  Stroszburg  handen  und  gewalt  gcstclict  wcrdenl,  so 
sollcnt  sic  mcistcr  und  rot  dar  nach  der  gefengnisze  ledig  sagen.  Doch  umb 
den  ocz,  den  die  selben  gefangen  in  der  gcfcngnissc  verzert  hant,  habent 
wir  hotten  von  Stroszburg  an  unsere  herren  und  fründc  mcistcr  und  rotes 
ze  Stroszburg  stat  uns  des  gemcchtiget,  das  unsere  herren  und  fründc  mcistcr 
und  rot  ze  Stroszburg  heren  Keinoltc  herezoge  von  Vrsclingen  und  Brüne 
Wernher  herre  zu  Homberg  davür  geben  sollcnt  andcrhalb  hundert  guldin, 
und  daruf  sollcnt  die  selben  herren  herezoge  Kcinolt  von  Vrsclingen  und 
Brüne  Wernher  herre  zu  Hornberg  und  ouch  Grüber  eine  site  und  dar  zu  die 
vorgenanlcn  mcistcr  rot  und  bürgere  ze  Basel  andersitc  und  irc  bedersite  hclffcre 
helffcrs  hclffer,  und  wer  zu  bedensitcn  dar  zu  verdaht  ist,  und  alle  die  iren 
von  aller  vergangener  sachen  wegen,  die  sie  bedersite  üncz  uf  disen  hi'itigen 
25  tag  an  einander  gchcbt  hant,  wie  sich  die  zwüschciU  inen  zc  bedensitcn  ver* 
louffen  oder  ergangen  haben,  gcncziiche  lüterlich  und  ze  male  gerichtet  und 
gcsiichtct  sin,  und  sol  von  aller  vergangener  sachen  wegen  deheinc  partic 
an  die  andere  dekeine  ancsprochc  me  haben  oder  gewinnen,  ez  sie  mit  gc» 
richte  oder  uszwendig  gcrichtcs,  noch  das  schaffen  geton  werden  nii  oder 
30  har  nach  in  dchoinen  weg  one  alle  geverde.  Doch  uszgcscheidcn  in  diseme 
übertrage,  were  ez  sachc,  dos  Grüber  unibc  sine  ansprochc,  da  von  sich  discr 
gespanne  eins  teils  erhebet  het,  und  dar  über  er  meinet  briefe  ze  habende, 
von  der  selben  sincr  sachen  oder  ancsprochcn  wegen  vürbasscr  anegriffende 
wurde  oder  schüffc  anegegriffen,  das  sollcnt  Grüber  noch  sine  hclffcre  nil 
35  dun  in  der  stette  v’on  Basel  noch  ircr  bürgere  gebiete  oder  begriffe  noch 
schaffen  geton  wcrtlen.  Dagegen  sollent  die  von  Basel  n(Kh  die  Iren  Grüber 
oder  sine  helfferc  ussevvendig  ircr  oder  der  iren  gebiete  an  sinen  vigenden 
nit  hindern  noch  irren  oder  das  schaffen  geton  in  deheinen  weg  ouch  one 
geverde.  Were  aber  das  daz  von  dcheincr  ji.artic  ungevcriiche  Übergriffen 
40  oder  überfaren  würde,  das  so]  das  teil,  daz  den  Übergriffe  geton  hef,  in  den 
nehsten  aht  dagen  darnach,  so  cz  dar  umbe  ermanet  würde,  von  dem  andern 
teile,  dem  der  Übergriffe  geschehen  were,  dem  übergriffenen  teil  wider  keren 
one  verzog,  und  sol  kein  ander  röche  dar  umb  bcschchcn,  der  den  über* 
griffe  geton  hette  wolle  dannc  nit  widerkeren.  Vnd  do  wir  obgeschribenen 
40  hotten  bede  partien  mit  ir  ze  bedensiten  wissende  und  willc  gütliche  gc> 
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richtcnt  und  iibertrugciit  in  die  wise,  als  vor  begriffen  ist,  da  versprochent 
sich  vor  uns  in  nainmen  der  stett  von  Stroszburg  die  selben  Herren  Rcinoltc 
herezüge  von  Vrselingcn  und  Brune  Wernher  herrc  zu  Hornberg  von  iren 
und  ouch  Grubers  wegen,  der  nit  gegenwertig  waz,  und  vür  alle  irc  un<l 
Grubers  helffcrc,  hclffers  helffcre,  und  wer  von  iren  wegen  darzu  verdaht  5 
ist,  und  ouch  die  vesten  und  ersammen  her  Günther  Marschalck  ritter,  johans 
Wilcr  alt  ammanmeistcr,  Cünrat  von  Louffen  und  Lienhart  zum  Blumen  von 
der  stettc  zu  Basel  und  vür  die  statt  nnd  bürgere  zc  Basel,  von  der  w'cgcn 
sie  in  erbern  botten  wise  allhic  zu  tage  worent,  und  der  vollen  gcwalt  sic 
in  discr  Sachen  hettent,  als  sic  sprochent,  vür  die  stat  Basel  alle  irc  bürgere  tü 
dienere  helffcrc  hclffers  helffere  und  die  iren,  und  wer  von  iren  wegen  darinnc 
verdaht  ist,  die  vorgcschribcn  richtunge  und  übertrag  stete  und  veste  ze 
haltende  undc  zc  habende  alle  geverde  und  argeiiste  in  allen  vorl)cnanten 
stücken  und  artickcicn  uszgcsiosscn.  Und  dez  zu  elmc  urkunde  so  habent  wir 
die  obegenanten  Claus  Zorn,  Heinrich  von  Mülnheim,  rittcre,  Claus  Merswin,  i:> 
VIrich  Bork,  Vlrich  Gosse  und  Johans  Hcilman  unsere  ingcsigclc  zu  merer 
gczügnissc  der  vorgcschribcn  richtunge  und  durch  bette  willen  beder  partien 
an  disen  brief  gchenckt,  der  geben  wart  an  der  nehsten  mitwochen  vor  unser 
lieben  frouwen  tage  in  der  vasten  zc  latin  annunciacio.  dez  jorcs  do  man 
zaltc  von  gottes  gebürt  vicrczchcnhundert  jor  und  darnach  in  demmc  zwolfftcn  20 
ioren,  und  sint  dirre  ühertragungs  und  richtungs  briefe  zwene  glich,  der  yede 
partie  einen  genommen  het  und  by  ire  hübet. 

50.  Bürgermeister  und  Rat  geben  ihrem  Bürger  Jakob  Zibol 
Sicherheit,  sich  einen  A/onat  bei  ihnen  aufzuhaltcn. 

— 1412  April  8.  2fi 

Gleichseitige  Abschrift  Aiissiven  /,  joo  (B). 

Wir  Arnolt  von  Bernfcils  ritter  burgermcistcr  und  der  rat  der  stat 
Basel  tröstent  dich  Jocob  Zibol  unsern  burger  in  unser  stat  Basel  zc  kom- 
mende, dascibs  zc  wandelnde  und  zc  wonende  noch  aller  dincr  notdurft  einen 
ganczen  manet  den  nehsten  noch  datc  des  briefs  und  widerumbe  von  uns  an  30 
dine  gewarsame  für  uns  und  die  unsern  sichern  libs  und  güts  anc  alle  gc- 
verdc.  Oes  zu  urkunde  haben  wir  unser  stette  ingcsigcl  getan  trücken  uf 
disen  hrief.  Datum  feria  sexta  post  pascc  anno  etc.  -Xii®. 

GO.  Heinrich  Vellcbaum  von  Welschingen,  den  die  Frau  von 
Österreich  und  die  von  Fasel  in  der  Feste  Dlauenstein  belagert  3S 
hatten,  schwört,  deswegen  nichts  gegen  dieselben  zu  unternehmen. 

Basel  1412  April  ti. 

Original  St.Urk.  tf  pro  (A). 

Das  Sieget  des  Thiiring  von  Harnstein  hängt. 

Ich  Heinrich  Vcllchüm  von  Wälcschinjfcn  des  cdeln  mins  ((nidigen  herren  4U 
hern  Thürings  von  Ramstein  herren  zc  Gilgenlierg  diencr  tun  kunt  mcngc- 
lichcni  und  vcrgich  ortennlichcn  mit  disem  briefe,  als  ich  uf  der  v'cstin 
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RIawenstcin  K<^wcscn  bin  des  tages  und  der  zil,  da  die  hochgebornc  furstin 
min  gnedige  frawe  von  Östcrrich  und  die  von  Basel  für  die  selbe  vesti  ge* 
zogen  warent  und  die  belegen  hattent,  und  dieselbe  min  gnedige  frawe  von 
östcrrich  und  ouch  die  von  Basel  ir  Ungnade  und  Unwillen,  die  sy  darumbe 
& an  mich  geleit  hattent,  gnedeclich  und  gütlich  gegen  mir  abegclassen  hand, 
daz  ich  darumbe  ungefangen  und  unbetwungen  frilich  und  mütwillcclich  ge* 
sworen  han  einen  eyd  liplich  zen  hcilgen  mit  ufgehepten  hannden  und  gelcrtcn 
Worten,  daz  ich  von  der  vorgeschriben  geschieht  noch  von  keiner  ander 
Sachen  wegen  wider  die  obgenante  min  gnedige  frawe  von  Östcrrich  und  die 
10  iren  und  ouch  wider  die  von  B;iscl  und  die  iren  samment  noch  in  sunders 
ewiciieh  niemer  getün  sol  noch  wil  mit  werten  noch  wcrcken  mit  dheinen 
Sachen  noch  schaffen  getan  werden  heimlich  noch  oflcnnlich  in  dhcinc  wise 
und  anc  alle  geverdc.  Gefügte  sich  ouch,  daz  ich  hie  noch  einem  Herren 
oder  jemand  anderm  dienen  würde,  und  der  darnoch  gegen  den  obgenanten 
15  mincr  gnedigen  frawen  von  Östcrrich  oder  den  von  Basel  oder  dheinem  der 
iren  ze  vigcntschaft  und  zc  kriege  käme,  und  ich  dem  von  mins  dienstes 
wegen  hilflich  müste  sin,  so  sul  ich  inen  vorhin  abcsagen  und  hi  dem  vorge- 
schriben minem  eide  in  einem  ganczen  manot  noch  der  abesagungc  w'idcr 
SV  nit  tun  in  dhcinc  wise.  Were  ouch  daz  die  obgenanten  min  frawe  von 
20  östcrrich  oder  die  von  Basel  für  dhein  slosz  oder  vestin  hienoch  ziehen 
w'ürden,  darinn  ich  were,  und  man  mich  darusz  nit  lassen  wolle  noch  kommen 
m6chtc,  denn  daz  ich  das  slosz  oder  die  vesti  müste  hclffcn  weren  und  be- 
schirmen, daz  sol  mir  an  dem  v'orgenanten  minen  eide  keinen  schaden 
bringen  in  dheinc  wise.  Des  zc  urkünde  habe  ich  erbetten  den  vorgenanten 
25  minen  Herren  hern  Thüring  von  Harnstein,  w'and  ich  eigens  ingosigels  nit 
habe,  daz  er  sin  ingcsigcl  für  mich  gehcnckt  hat  an  disen  brief  im  in  allen 
Sachen  unschcdcHch,  und  daz  ich  mich  vcrl>indc  mich  alles  des  zc  übersagende, 
daz  davor  geschriben  stat.  Geben  zc  Base),  des  nchsten  cistags  noch  usgonder 
ostcrwuchcn,  da  man  zaitc  noch  Crists  gebürte  vicrczehcnhundcrt  und  zwolffjarc. 

3u  Gl.  I/ans  i*on  ßlauenstciny  dessen  Feste  Blaucnstein  von  Frau 
Katharina  von  ßnrgund  und  der  Stadi  ßasil  geschleift  worden  ist^ 
gelobt,  dieselben  dertvegen  schadlos  zu  halten.  /■—  1412  Mai  2/J 
Gleichzeitige  Abschrift  Papier  geh.  Reg.  S//.  (P), 

Randbemerkung  zu  Ende  von  gleicher  Hand:  sabbato  ante  j>enthecosten. 
3.5  Dorsalbemcrkung  von  anderer  Hand:  ein  abcgcschrift  w'ic  Blaucnstein 

sich  verschriben  hat  von  sincr  vesten  wegen. 

Zur  Datierung  vergleiche  Basler  Chroniken  4, 

Ich  Hans  von  Blawcnstcin  cdclknccht  tun  kunt  mcnglichcm  und  ver* 
gich  offenlich  mit  disem  briefe,  als  die  hfxrhgcbornc  furstin  min  gnedig  frow 
40  frow  Katherina  von  Burgunnc  hertzogin  zc  Östcrrich  mit  hilffe  der  fürnemen 
wisen  des  burgcrmcisters  anmanmeisters  rates  und  der  bürgeren  gcmcinlich  der 
stat  Basel,  wand  die  zu  der  zit  zu  iren  gnaden  mit  briefen  und  eyden  verbunden 
warent,  die  vesti,  die  man  nampte  Blawcnstcin,  gewunnen  und  gcnczlich  ge- 
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schlissen  h.ind  von  scmlichs  grossen  schaden  und  widerdriesses  wcjjcn,  so  der 
ol)^;enanten  miner  j^nodi^cn  frowen  von  Osterrich  irem  lande  und  lülcn  usz 
der  cj^enanten  vesten  Blawcnstcin  mdni^faltiklichen  zugcfuj{l  waz  worden 
zu  der  zit,  da  ich  die  selbe  vesti  nit  innc  hatte  nrxrh  irc  gewalti};  waz,  daz 
ich  mit  guter  zitlichcr  vorbetrachtung  und  mit  rate  miner  frunden  willenklichcn  f» 
und  unbclwinKcnlichcn  gclopt  und  gesworn  habe  einen  eyd  liplich  zc  gotte 
und  zc  den  heilgcn  mit  ufgehepter  hand  und  gelcrten  Worten  die  o!)genante 
min  frow  vrm  Osterrich,  die  von  Hasel  und  zc  beden  siten  die  iren  ire 
helfifere  und  dienere,  die  si  desmols  hatten!  oder  noch  habent,  und  irc  aller 
nachkommen  von  der  obgenanten  geschlissenen  vesten  Blawcnstein  noch  lo 
von  deheins  Verlustes  schaden  kuml)ers  und  gebresten  wegen,  <!en  ich  die 
ininen  und  min  armen  lute  davon  entphangen  genommen  und  gelitten  handi 
wie,  an  wclhem  anderm  gute  und  in  weihe  wisc  die  geschehen  und  zugangen 
sint,  nutzit  usgenommen  noch  hindan  gesetzt  wening  noch  vil  niemer  zc 
l>ekumbcrendc  zc  !)eclagcndc  noch  anzcsprechende  weder  mit  hofgcrichtcn  If> 
lantgcrichten  noch  mit  deheinen  anderen  gcrichten  geistlichen  noch  welt- 
lichen noch  schaffen  getan  werden  in  dchein  wisc  und  ouch  kein  ansprach« 
so  ich  darum!)  gehept  habe  oder  haben  n)ag,  deheinem  fürsten  herren  grafen 
frien  nf)ch  niemand  anderem,  wie  die  genant  und  in  weihen  wirden  und 
eren  die  sint,  niemand  usgenommen  ze  gebende  in  dehein  wisc  anc  alle  'ju 
gevcrdc.  Sunderlich  hab  ich  mich  verzigen  und  begeben  wissentlich  und 
!)cdachtlich  des  vclscs  und  steyncs  mit  allem  sinem  begriffe,  daruf  die  vor- 
genante vesti  HIawenstein  gc!)uwcn  waz,  in  hande  und  gcwalt  der  obgenanten 
miner  gnedigen  frowen  von  Osterrich,  der  von  l^asel  und  ir  !>cidcr  nach- 
kommen und  aller  miner  rcchtung,  die  ich  daran  hab,  hatte  und  haben  mag,  25 
mit  ininen  er!>cn  und  nachkommen,  kein  recht  vorderung  noch  ansprachc 
an  dem  selben  vcilse  und  steyne  nu  noch  hicnach  zc  künftigen  ziten  behalten 
noch  vorbchept,  und  ouch  daruf  bi  dem  vorgcschribnen  minem  cidc  nüczit 
zc  buwende  wening  noch  vil  in  dehein  wise  und  ane  alle  gevcnle.  Und 
verzihe  mich  ouch  dazu  aller  der  friheiten  und  gnaden,  so  mir  von  bdhstcn  3u 
keisern  und  künigen  hie  widergeben  m6htent  werden,  aller  rechten  und 
gcrichten  geistlicher  und  weltlicher  und  alles  des,  damittc  ich  wider  dchein 
Stuke  oder  dehein  ding  vorgcschribcn  mich  behelffen  beschirmen  gcreden 
oder  getün  möchte  in  dehein  wisc  anc  gevcrdc.  Des  alles  zc  ürkündc  hab 
ich  min  ingesige!  gehenkt  an  disen  brief  und  dazu  erbcitcn  etc.,  daz  die  35 
durch  nierer  Sicherheit  w'illen  ir  ingesigele  zu  dem  minen  ouch  haran  gehenkt 
hand,  mich  aller  vorgcschribcn  dingen  ze  übersagende,  daz  ouch  wir  die 
jeezgenanten  etc.  von  des  vorgenanten  Ilanscs  von  HIawenstein  ernstlicher 
bette  wegen  getan  hand,  doch  uns  und  unseren  erben  unschcdlich  uml  un- 
vergriffen. Dis  bcschach  und  wart  dirre  brief  geben  etc,  lo 

G2.  Herzog  Friedrich  von  Österreich  giebt  dem  I'rantzcn  dom 
Wider  verschiedene  Lehen,  darunter  auch  die  rcchtung  in  der  vorstatt 
sanl  Alban  zc  Hasel.  Freiburg  i.  B.  1412  Juni  2, 

Boos  66S  tf  $81,  nach  dem  Original  im  StA.  zu  Liestal. 
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03.  Urfehde  des  I/ans  Wiihclm  von  Girspcrg. 

— 1412  Juli  26, 

Original  St,Urk.  tf  gri  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB. 
foL  S4g  (ß). 

5 Es  hängen  die  Siegel:  /.  Hans  Wilhelm  z>on  Girsperg.  2,  Dekan 

Johann  von  Hohenstein  (zerbrochen).  j Hartman  Mönch,  Sänger 
des  Basier  Dotnes.  4.  Hans  Thüring  Mönch,  Custos  des  Basler  Domes. 

Ulrich  von  Fridingen.  6.  Walter  von  Andlau.  7.  Hans  von  Fri> 
dingen.  8.  Her  man  Gesseler.  p.  Friedrich  Heinrich  z’on  Andlau. 
10  IO.  Hans  von  Homburg  der  Altere  {zerbrochen).  //.  Eberhard  Waldener. 

12.  Hans  Truchsess  von  Diessenhofen.  tj.  Eglin  von  Randenburg. 
14.  Thüring  von  Hallwil.  //.  Götzman  JkVönch  von  Mönchenstein. 
16.  Kunz  Stör.  17.  Götz  Schultheiss  von  Schaffhausen.  t8.  Hans 
Ulrich  Z'on  Tettingen,  ip.  Heinrich  von  Rümlang.  20.  Botsch  Konrad 
15  von  Reischach  und  21.  Rudolf  von  Landenberg  von  Sonnenberg. 

Ich  Hanns  Wilhelm  von  Girsperg  tun  kunt  mcngclichem  mit  rliscm 
briefe,  als  die  fürsichtigen  wisen  der  burgcrmcister  und  der  rat  ze  liasel 
ndch  gefangen  hand  gehept  von  des  misschandels  und  überfarcndcs  wegen, 
so  ich  an  inen  getan  han,  sunder  von  des  Jincgriffcs  wegen,  den  Rudy 
2i>  Slosscr  uml  sine  hclffcre  zu  der  jcczgcnanlcn  von  Basel  und  der  von  Bern 
in  Öchthind  bürgern  getan  hand,  die  ich  wider  sy  enthalten  han,  und  aber 
sy  mich  usscr  derselben  gefangnisse  unrl  bannden  gelassen  hand  von  ernst- 
licher bette  wegen  des  durchlüchtigen  hochgebornen  fürsten  niins  gnädigen 
herren  herezog  Friderichs  herezog  ze  Östcrrich  etc.  anderer  mincr  herren 
25  und  anerbornen  fründen,  darumbe  so  habe  ich  mit  guter  zitlichcr  vorbctrachtung 
und  rat  unbcczwungcHchcn  und  anc  alle  akust  denn  willeclichcn  frilichen 
mins  eigenen  willen  von  der  vorgcschriben  sachc  und  gcfengnissc  wegen 
glopt  und  versprochen,  versprich  und  globc  mit  disem  briefe  by  dem  eyde, 
den  ich  harumbc  gesworn  und  getan  han  liplich  zen  heilgcn  mit  ufgehepter 
30  hand  und  gelertcn  Worten,  hynnanthin  cwiclichen  von  der  obgcschribcncn 
Sache  und  mincr  gefangnisse  und  alles  kosten  und  schaden  wegen,  so  daruf 
gangen  ist,  noch  von  keiner  ander  sach  wegen  mit  den  obgenanten  von 
Basel  und  den  von  Bern,  allen  den  iren  gcmcinlichcn  und  in  sunders  und 
ncmlich  mit  den,  so  in  iren  stetten  slosscn  dörffern  und  lannden  scszhaft  und 
35  wonhaft  sint,  sy  sient  sy  von  eygentschaft  in  pfanmles  wisc  oder  von  bürg* 
rechts  wegen  anekommen,  ein  luter  gute  getruwe  urfccht  halten  und  haben 
sol  und  die  egenant  Sache  und  gefengnisse  wider  sy  noch  die  iren  noch 
dheinen  der  iren  in  sunders  niemer  ze  rechende  noch  zc  dfrende  noch 
schaffen  getan  werden  mit  dheinen  sachen  heimlich  noch  offcnlich,  noch  nie- 
40  mand  anderm  von  minen  wegen  verhengen  noch  gehellcn  zc  tündc  weder 
mit  gcrichtc  oder  onc  gcrichtc  in  dhein  wisc  onc  geverde  und  ouch  an  die 
obgenanten  von  Basel,  die  von  Bern  noch  dheinen  der  iren  samment  noch 
in  sunders,  als  vorgelütret  ist,  von  myncr  gefangcnschaft  wegen  dhein  zu* 
Sprüche  vorderung  clage  noch  recht  niemer  zc  habende  noch  zc  gewinnende 
45  noch  sy  darumbe  zc  bekümbernde  zc  bcclagendc  umbc  zc  tribende  noch 
zc  dheinem  kosten  und  schaden  zc  bringende  weder  mit  hofcgerichtcn 
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lantiffcrichtcn  noch  andern  berichten  {geistlichen  noch  weltlichen  dheins  weges. 
Sunderlich  habe  ich  gclopt  bv  dem  vorgeschriben  minem  eyde,  daz  ich 
dheinen  fürsten  herren  grafen  ritlcr  noch  knechte  dhein  statt  gemeinde  noch 
dhetn  persone  geistlich  noch  weltlich,  in  weihen  wirden  und  cren  die  sint, 
niemer  anegeruffen  noch  den  dhein  ancsprach  gehen  sol  noch  wil,  dainittc 
die  vorgenanten  von  Basel,  von  Bern,  ir  nochkommen  und  die  iren  samment 
noch  in  sunders  getrenget  oder  genötiget  mochtent  werden  von  dirre  Sache 
wegen.  Doch  uszgcnommen  und  vorhehept,  were  sache  daz  der  obgenant 
mincr  gnädiger  herrc  von  Östcrrich  den  von  Basel  zc  dheinen  ziten  abesagen 
und  sy  bekriegen  würde,  des  hciffer  mag  ich  wol  sin,  ob  ich  wil,  also  daz  M» 
ich  min  cre  gegen  inen  ouch  vorhin  besorge,  als  billich  ist,  des  mir  die 
von  Basel  gegonnet  hand  sinen  gnaden  zc  cren.  Were  aber  daz  ich  <lcr 
vorgcschribcn  stücken  dheins  überfure,  daz  got  nit  welle  noch  v'erhenge,  so 
hab  ich  uf  mich  zc  einer  merren  büssen  und  bcsscrunge  gcscczt,  daz  ich 
denn  ein  crloscr  meyneydiger  übcltltigcr  schddclichcr  man  sol  heissen  und  lf> 
sin,  und  daz  man  von  mir  richten  und  mich  von  libe  tun  sol  und  mag,  als 
man  von  einem  schddclichen  v'crurteilten  übcltdtigcn  manne  billich  richten 
sol,  und  sol  mich  hie  vor  nüczit  schirmen  dhein  ding  überall.  Were  aber 
daz  ich  dheine  züsprüchc  oder  Sache  an  die  von  Basel  oder  die  von  Bern 
oder  an  dheinen  der  iren  in  sunders  harnoch  hette  oder  gewunne,  cs  were  2o 
umbc  schulde  oder  umbc  ander  Sachen,  wie  sich  daz  fugte  oder  von  waz 
Sache  wegen  daz  were,  nüczit  uszgcnommen,  darumbc  sol  ich  von  dem  oder 
den  recht  nemmen  und  suchen  an  den  stetten  und  in  den  gerichten,  da  der 
oder  die,  den  ich  mcinde  zu  zc  sprechende,  scszhaft  sint  und  niergent  anderswau 
Ouch  habe  ich  glopt  by  dem  vorgcschribcn  mynem  eyde  alles  dar,  so  vor  2iS 
und  nach  an  disem  briefe  gcschriben  stat,  und  ieglich  stücke  in  sunders  mit 
allen  iren  meynungen  synnen  und  licgriffcn  stdte  und  vcsle  zc  haltende 
cwicklich  und  dawider  niemer  zc  tünde  noch  schaffen  getan  werden  heimlich 
noch  offenlich  in  dhein  wise  und  ouch  dheine  briefe  friheit  noch  gnade  von 
unserm  heilgcn  vatter  dem  babstc  noch  von  Rdmschcn  künigen  und  keysern,  30 
die  nu  sint  «der  in  künftigen  ziten  w'crdent,  noch  von  niemand  anderm,  wer 
der  sie,  disen  Sachen  sch^lclich  zc  erwerbende  noch  dheins  erworbenen 
briefcs  friheiten  noch  gnaden  zc  niessende  in  dheine  wise  und  verzihe  mich 
ouch  mit  disem  briefe  in  disen  Sachen  alter  uszügen  ukust  und  vorderung 
aller  friheiten  rechten  und  gnaden  der  bdbsten  keysern  und  künigen  und  35 
aller  anderer  rechten  geistlicher  und  weltlicher  gcschribencr  und  ungeschribener 
stettrechts  lantrcchts  fricrcchts,  hofcgerichten  lantgerichten  gewonheiten  und 
gcscczdcn  der  herren  der  stellen  und  des  lanndes  aller  uszügen  beezwungen- 
schaft  und  hyndcrnissc  aller  anderer  Sachen  und  schirmungc  fünden  und 
geverden,  mit  den  ich  oder  jemand  anders  von  minen  wegen  zö  dheinen  4u 
ziten  kondent  o<lcr  mdchtent  getun  oder  schaffen  getan  wider  dhein  ding 
vor  und  nachgcschriben  in  dhein  wise  oder  wege  onc  geverde  und  in  sunders 
des  rechten,  daz  da  spricht  gemeine  verzihung  verfahe  nit,  die  sunder  gange 
denn  vor.  L’nd  durch  das  die  obgenanten  von  Basel,  die  von  Bern,  ir  noch- 
kommen und  die  iren,  so  harinn  verdacht  und  vcrschriben  sint,  die  sache  45 
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bcrört  und  angat,  der  vorgeschriben  Sachen  und  urfecht  ze  haltende  dcstcr 
sicherer  sicnt,  daz  euch  die  gehalten  und  dawider  nüt  getan  werde,  so  hal>c 
ich  inen  zc  rechten  geswornen  bürgen  geben  und  gcscczt  unverschcidcnlich 
die  crw'irdigen  hern  Johannsen  von  Hohenstein,  dechan,  hern  Hartman  Munich, 
S senger,  hcrii  Hanns  Thüring  Münich,  eüster  der  Stift  ze  Hasel,  und  die  frommen 
vesten  hern  Vlrichcn  von  Fridingcn,  hern  Walthern  von  Andclo,  hern  Hannsen 
von  Fridingen,  hern  Herman  Gesscler,  ritterc,  Fridcrichs  Heinrich  von  Andclo, 
Hannsen  von  Homburg  den  eiltern,  Hberharten  Waldencr,  Hannsen  Truch- 
sessen von  Diessenhofen  genant  *),  Eglin  von  Kandenhurg,  Thüringen 

10  von  Halwiler,  Goczenian  Münch  von  Münichenstein,  Concz  Stören,  Göczen 
Schuitheissen  von  Schaffhusen,  Hanns  Vlrichcn  von  Tettingen,  Heinrichen  von 
Rümlang,  Bosz  Conraten  von  Rischach,  unt!  Rudolflfen  von  Landenberg  von 
Sunnenberg  mit  sulicher  gedingc  und  bescheidenheit , were  daz  ich  oder 
jemand  anders  von  minen  wegen  onc  geverde  wider  dhein  ding  vorgeschriben 
15  mit  röten  oder  getöten  zu  dheinen  ziten  ützit  dötent,  damittc  die  obgenanten 
von  Basel,  von  Bern  oder  die  iren,  als  vorgclütcrl  ist,  zc  schaden  brocht 
werdent,  wie  daz  von  solicher  sachc  wegen  geschähe  oder  körne,  wenn  denn 
ich  und  die  obgenant  min  bürgen  von  den  von  Basel  oder  den  von  Bern 
genmnt  werdent,  sunder  die  bürgen,  die  denn  zc  mole  in  lande  sint,  und 
20  die,  so  die  manungc  begriffet  oder  begriffen  hat  zc  husc  zc  hofe  under 
ougen  mit  hotten  oder  l>ricfcn,  als  gewonlich  ist.  so  söllcnt  ich  und  sy  und 
unser  iegiieher,  der  also  gemant  wirt,  in  den  nehsten  vicrczehen  tagen  noch 
der  manungc  ze  Basel  in  der  slat  mit  unser  scibs  üben  recht  gewonlich 
giscischaft  halten  und  leisten  in  offener  wirten  hüsern,  die  uns  in  der  nianunge 
25  bcnenipt  werdent,  ze  veilem  kouff  tägclichs  unverdingel.  Weiher  aber  die 
giscischaft  mit  sin  scibs  libc  nit  leisten  wolle  oder  mochte,  der  sol  und  mag 
einen  erbern  knccht  mit  einem  müssigem  pferdc  an  sin  statt  und  \*on  sinen 
wegen  in  die  giscischaft  legen,  der  zu  rechten  molen,  als  vil  zere  und  als 
thürc  komme,  als  er  selber  täte,  one  geverde,  also  daz  knechte  noch  pferde 
30  der  oder  des  wirtes,  an  den  wir  tienn  icistent,  nit  sient  by  geswornen  eyden, 
so  ich  und  sy  gcmeinlich  und  unser  icglichcr  in  sunden?  darumbc  getan 
hand  liplich  zen  hcilgen  mit  iifgchepten  hannden  und  gclertcn  Worten,  so 
lange  hicz  uf  die  zit,  daz  inen  solicher  gebreste  und  schade,  darinn  sy 
koment  von  des  wegen,  daz  ich  oder  jemand  löte  wider  tlhcin  ding  vor- 
35  gcschribcn,  abgeleit  wirt  und  genczlich  unclagehaft  gemacht  werdent.  Weihen 
ouch  under  den  vorgeschriben  bürgen  einen  oder  mc  die  manungc,  die  wilc 
er  in  lanndc  gewesen  ist,  nit  begriffen  hat  ze  huse  zc  hofe  oder  under 
ougen,  als  vorgeschriben  stat,  der  oder  die  söllcnt  der  Icistungc  ze  tündc 
emprosten  und  lidig  sin  uncz  uf  die  zit,  daz  der  oder  die  wider  zc  lanndc 
4ü  komment.  Werdent  sy  denn  von  den  von  Basel  oder  den  von  Bern  ouch 
gemant  ze  leistende  zc  husc  zc  hofe  oder  under  ougen  mit  botten  oder 
briefen,  so  söllcnt  sy  die  obgeschriben  giscischaft  ze  l^asel  in  der  statt  leisten 
und  halten  glichcr  wisc  als  die  andern  min  bürgen,  so  die  manungc  bc- 
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jjriffcn  hat,  uncz  uf  die  xit,  daz  sy  unclageljafl  gcmaclit  werdent  umbc  den 
gcbrcslen  und  schaden,  darumbc  sy  denn  geniant  slnt  worden  und  daN'ur- 
gcschribcn  stat.  Were  ouch  daz  ich  oder  der  ubgenanten  ininer  bürgen 
dheiner  einer  oder  me  sinen  eyd  verbreche,  davor  got  sie,  und  disc 
giselschafl  nil  hielte,  als  davor  geschriben  stat,  so  mogent  die  obgcschriben  ft 
von  Basel,  die  von  Bern,  ir  nochkommen,  und  wer  inen  des  heißen  wil,  des 
oder  der  verbrochen  birgen  libc  und  gutere  daczu  ircr  liiten  libc  und  gütcre 
ligende  und  varendc,  wa  daz  were,  in  stetten  in  d6rffern  uff  wasscr  und  uf 
dem  lanndc  allenthalben  anegriffen  und  pfenden  verbieten  und  bckiimbern 
mit  gerichte  geistlichem  oder  weltlichem  oder  one  gerichtc  und  mit  nammen  iü 
ouch  die  pfände,  die  sy  also  nemment,  un)icten  an  sich  ziehen  verkouffen 
und  vertriben  mit  gerichte  und  one  gerichtc,  oder  sy  m6gcnt  die  selben 
irc  pfand  f&ren  und  triben  usser  den  gcrichten,  da  sy  die  ergriffen  hand, 
in  weihe  stat  slossen  vestin  oder  gerichtc  sy  wcllcnt,  und  dnmittc  tun  und 
lassen  noch  allem  irem  willen,  als  ob  sy  die  crvolgct  und  mit  allen  gcrichten  \u 
cijagct  hettent,  und  daz  sy  damittc  nit  gefrlvclt  noch  wider  dhein  friheit 
gcscczde  noch  gewonheit  getan  sollcnt  haben  und  besunder  an  allen  stetten, 
wa  und  wie  inen  daz  aller  fuglichest  ist  zc  tundc,  so  lange  und  so  vil  uncz 
uf  die  stunde,  daz  sy  umbc  den  obgcschriben  gebresten  und  schaden  mit 
allem  kosten,  so  von  des  anegriffes  manungc  und  ander  sache  wogen  darüf 
gangen  were,  genczlich  und  gar  unclagchaft  gemacht  werdent,  iren  truwen 
one  eyd  und  ander  kuntschaft  darumbc  zc  tundc  zc  glaubende  sin  sol,  und 
sollcnt  nochtdenn  die  andern  min  bürgen,  die  nit  verbrochen  hettent,  destcr 
minder  nyt  leisten.  Were  ouch  daz  under  den  vorgenanten  minen  bürgen 
einer  oder  me  von  todes  wegen  abegiengen,  und  ich  Hanns  Wilhelm  von  2ft 
den  von  Basel,  den  von  Bern  oder  iren  nochkommen  ervordert  würde  inen 
ander  bürgen  einen  oder  mc  an  des  oder  der  abegangener  stat  zc  gebende, 
daz  sol  ich  tun  noch  ir  vorderung  in  dem  nehsten  manot,  titc  ich  des  nit, 
so  mögent  und  söllcnt  die  jeezgenanten  von  Basel  oder  die  von  Bern  oder 
ir  nochkommen  gewalt  haben,  mich  und  die  übrigen  bürgen,  die  dcnnocht  30 
lebent,  ze  manende,  inen  ander  bürgen  an  der  abegangenen  stat  als  gut 
ungcvÄrlich  zc  gebende.  Vnd  wenn  ich  und  sy,  die  in  lannde  synt,  also 
von  inen  gemant  w'crdcnt  ze  husc  zc  hofe  oder  under  ougen,  als  vor- 
geschriben  stat,  so  sollcnt  wir  inen  ander  bürgen  geben  an  der  abegangener 
statt  als  gut  ungevarlich  noch  der  manungc  in  den  nehsten  vierczehen  tagen,  O-ft 
tätent  wir  des  nit,  so  sollcnt  wir  aber  darumbc  ze  Basel  recht  gewonliche 
gisclschaft  halten  und  leisten  glicher  wise,  als  da  vor  umbe  die  urfecht  und 
houptsach  gcschribcn  stat,  uncz  uf  die  zit,  daz  inen  ander  als  gut  bürgen 
an  der  abegangener  stat  geben  werdent,  ungevärlich.  Gefugte  sich  aber  ze 
dbeinen  ziten,  des  ich  nit  getruwe,  daz  die  von  Basel  oder  die  von  Bern  4u 
oder  die  iren  von  jemand  angriffen  würdent,  und  aber  dheiner  stat  fürgetragen 
würde,  daz  ich  min  hclffcre  oder  jemand  anders  von  mynen  wegen  den- 
selben anegriff  uf  sy  hotte  getan  und  denn  ich  und  die  obgenanten  min 
bürgen,  die  ich  inen  jeez  geben  lian  oder  inen  harnoch  geben  w'erdent, 
darumbc  von  dheiner  statt  gemant  würdent,  die  obgcschriben  gisclschaft  ze  4ft 
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leistende,  als  davorgcschribcn  stat,  und  aber  ich  hinwiderumbe  mcindc  des 
unschuldig  ze  sinde  und  daz  nit  getan  han  noch  schaffen  getan,  von  rnynen 
wegen  ich  und  min  bürgen  unbillich  gemant  werent  worden  darumbe  ze 
leistend  und  ouch  nit  leisten  soltent,  ist  denn  <ler  angriff  uf  die  von  Rascl 
5 oder  dheinen  der  iren  beschehen,  und  sy  die  sach  und  manunge  angat,  so 
sdllent  ich  und  miner  bürgen  zwen  drie  oder  viere  von  unser  aller  wegen 
gen  Basel  kommen  und  da  einen  gemeinen  fünfteman  usscr  der  von  Basel 
r^ten,  er  sie  des  nuwen  oder  des  alten  rates  nemmen,  und  sol  jetwederteil 
die  von  Basel  zwen  ich  und  min  bürgen  ouch  zwen  schidemanne  zu  dem 
10  gemeinen  fünftman  seczen.  Was  sich  denn  vor  dem  gemeinen  fünfteman 
und  den  vier  schidmannen  oder  dem  merrcrteil  under  inen  by  geswornen 
eyden,  so  sy  in  dirrc  sache  tön  s6llcnt,  erfindet,  und  sy  darumbe  uszsprcchent, 
ob  ich  schulde  an  dem  angriffc  gehept  habe,  ich  und  min  bürgen  billich 
leisten  sollent,  oder  aber  des  angriffcs  gencziieh  unschuldig  sie,  ich  und  min 
15  bürgen  darumbe  nit  leisten,  denn  des  gencziieh  emprosten  sin  sollent,  da 
by  sol  es  bliben  und  von  bedcnteilen  unverbrochelich  gehalten  werden. 
Des  glich  were  sache,  daz  der  anegrifif  uff  die  von  Bern  oder  dheinen  der 
iren  geschehen  were,  so  sollent  miner  bürgen  zwen  oder  drie  einen  ge* 
meinen  fünfteman  usser  der  von  Bern  täten  nemmen,  und  sol  ouch  jetweder- 
20  teil  zwen  schidemanne  dazu  seczen,  und  waz  die  oder  der  mcrrctcil  under 
inen  darumbe  erkennent,  da  by  sol  es  ouch  bliben  und  von  bedcnteilen 
gehalten  werden,  also  daz  der  selbe  stoss  gelütert  und  vor  dem  gemeinen 
und  den  vier  schidlüten  uszgetragen  werde  ouch  noch  der  manung  in  dem 
nehsten  manod  darnoch  schiercst  künftig.  Beschfche  daz  nit,  so  sol  die 
25  manunge  by  ir  kraft  bliben,  und  sollent  ich  und  die  bürgen  darnoch  in 
vierczehen  tagen  inziehen  und  leisten  onc  Widerrede,  es  were  denn,  daz 
durch  der  von  Basel  oder  der  von  Bern  schidlüte  oder  dem  gemeinen 
fünftman,  weihe  stat  denn  die  sache  und  manunge  anegat,  die  sache  gesumet 
würde,  daz  sy  in  dem  obgcschribcn  manot  nit  uszgetragen  m6chtc  werden, 
30  daz  sol  mir  und  mynen  bürgen  dheinen  schaden  bringen  und  sollent  denn 
ze  mole  der  leistung  ze  tündc  emprosten  sin,  üncz  daz  wir  anderwerbe 
darumbe  gemant  werdent.  Würde  aber  die  sache  durch  min  und  miner 
bürgen  schidlüte  oder  den  gemeinen  fünftman  von  minen  wegen  gesumet 
und  in  dem  mcannt  usztrag  nit  gewunne,  so  sollent  ich  und  sy  in  den  vor* 
35  gcschriben  nehsten  vierczehen  tagen  leisten  und  tun,  als  davorgeschriben 
stat,  alle  geverde  harinn  uszgcslosscn  und  hingetan.  Were  aber  daz  ich 
Hanns  Wilhelm  von  Girsperg  von  todes  wegen  abegienge,  so  sollent  aldennc 
die  obgcschribcn  min  bürgen  alle  und  ir  ieglicher  In  sunders  dirrc  sache 
und  burgschaft  gencziieh  lidig  und  emprosten  sin,  es  were  denn  sache,  daz 
40  den  v’on  Basel,  den  von  Bern  oder  dheinem  der  iren  by  mynen  leptagen 
dhein  angriff  oder  schade  zügefuget  were  worden  von  mir  oder  den  minen 
und  die  bürgen  darumbe  von  inen  gemant  werent  worden  oder  aber  in 
der  giselschafi  legent  und  Icistetent,  so  sollent  sy  von  derselben  leistung 
nit  lassen  noch  kommen  uncz  uf  die  zit , daz  sy  umbe  den  selben  schaden 
45  unclagehaft  gemacht  werdent.  V^nd  wenn  daz  geschieht,  so  sollent  die  von 
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Basel  niynen  hiirj^cn  disen  hricf  harusz  gehen  und  sol  ouch  dcrsclhc  hrief 
aldcnn  sy  turhasz  nit  mc  binden,  denn  gcncziich  tod  ab  un<t  krattlosz  sin. 
Vnd  des  alles  zc  urkunde  so  habe  ich  Hanns  Wilhelm  myn  eygen  ingesigcl 
gchenckct  an  disen  hrief,  und  wir  tlic  vorgenanten  bürgen  Johanns  von 
Hohenstein,  dcchan,  Hartman  Munich,  sengcr,  Hanns  Thüring  Munich,  custer  5 
der  Stift  ze  bascl,  VHrich  von  l'ridingcn,  Walther  von  Andelo,  Hanns  von 
Fridingcn,  Hcrman  Gesseler,  rittere,  Friderichs  Heinrich  von  Andelo,  Hanns 
von  Homburg  der  ciltcr,  Kberhart  Waldener,  Hanns  Truchsesse  von  Diessen- 
hofen  genant  **),  Eglin  von  Randenburg,  Thüring  vonHabviler,G6czeman 

Munich  von  Münichenstein,  Concz  St6re,  Göcze  Schuliheisse  von  Shaffhusen,  10 
Hanns  VIrich  von  Tettingen,  Heinrich  von  Küinlang,  Bosz  Conrat  von  Rischach 
und  Rudolf  von  Landenberg  vf»n  Sunnenberg  verjehent  dirre  !>urgschaft 
und  aller  der  dingen  die  davor  von  uns  geschriben  stand,  daz  wir  die  ouch 
glopt  hand  by  unsern  geswornen  eiden,  so  unser  ieglicher  darunibe  getan 
hat  liplich  zen  hcilgcn  mit  üfgehepten  hannden  und  gelcrtcn  werten,  ze  15 
haltende  ze  leistende  und  zc  tflndc,  waz  davor  von  uns  geschriben  stat,  und 
hand  uns  ouch  harinn  verzigen  und  verzihent  uns  mit  diseni  briefc  aller 
der  friheiten  gnaden  bullen  und  briefen,  die  wir  hie  wider  erwerben  mochtent 
von  bdbstcn  keysern  oder  künigen  oder  anderswannen,  sie  sient  geschriben 
oder  ungeschriben,  aller  rechten  und  gcwonhcilcn  geistlicher  und  weltliclicr  20 
gerichten  hofcgcrichtcn  lantgerichten  frierechten  lantrcchten  stettrcchten  und 
burgrcchten  büntnisse  geseezden  und  gewonheiten  der  herren  der  stetten 
und  des  lanndes  aller  anderer  uszügen  fünden  und  gev^rden  rechtes  oder 
getälen,  mit  den  wir  wider  disen  hrief  oder  wider  dhein  ding  daran  ge- 
schriben kondent  oder  mochtent  geroden  oder  getün  des  rechten,  daz  da  25 
spricht  gemeine  vcrziliung  verfahe  nit,  und  mit  nammen  alles  des,  so  uns 
hie  wider  hilfflich,  den  vorgenanten  von  Hasel  und  von  Bern  sch^delich  sin 
mochte,  so  jemand  erdencken  konde  oder  ni6chte,  daz  uns  das  alles  hie 
wider  weder  schirmen  noch  heißen  sol  in  dhein  wise.  Hes  alles  zc  offenem 
waren  und  steten  urkünde  haben  wir  die  obgenanten  bürgen  unser  ieglicher  30 
sin  eygen  ingesigcl  offcnlich  gchenckct  an  disen  hrief,  der  geben  wart  uf  den 
nehsten  cistag  noch  sant  Jacobs  tage  des  heilgen  zwolfbottcn,  des  jarcs  da 
man  zaitc  nach  Crisls  gebürte  vicrczehen  hundert  und  darnoch  in  dem 
zwölften  jarc. 

04.  /.  Achtjährif;es  Bündnis  zudschen  Markgraf  Rudolf  von  35 

Hochberg  und  der  Stadt  Basel.  — Juli  jo. 

Original  St.Urk.  gts  (A). 

* Fester  h loo  ff  h p/p  und  2S2  ff  2y2ji, 

Es  hängen  die  Siegel:  i.  Markgraf  Rudolf.  2.  Basel. 

Wir  inarggraf  Rüdolff  von  Hochberg  herrc  zu  Rotellen  und  zu  Susen-  40 
berg  für  uns  unser  erben  und  nochkommen  für  die  unsern  und  für  alle,  die 

G3,  b)  Ltnkt  in  A, 
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2u  uns  jjchorent,  der  wir  jjcwalt  habent,  die  wir  euch  zu  allen  nochgcschrihcncn 
dinp'cn  vcsteclichcn  bindent,  und  wir  Günther  marschalk  rittcr  burgcrmcister» 
Oswalt  Wartember^  amnianmcistcr  und  der  rat  der  statt  Basel  ouch  fiir  uns 
und  die  unsern  unser  nochkommen  burgcrmeistcre  ainmanmeistcre  und  rate 
5 ze  Basel  und  alle,  die  zu  uns  gehorent,  der  wir  gewalt  habent,  die  wir  ouch 
zu  allen  nocligcschribcncn  dingen  vestcclichcn  bindent,  tunt  kunt  niengctichem 
und  bekennent  ofTenlichcn  mit  disem  briefc,  daz  wir  durch  der  lielien  guten 
früntschaft  willen,  die  unser  vordem  jcwclten  gegeneinander  gehalten  und 
harbracht  hand  und  wir  und  unser  nochkommen,  ob  got  wil,  hynnanthin 
10  ouch  gegeneinander  halten  sollent,  ouch  durch  friden  schirmes  miczes  und 
gemaches  willen  unser  und  aller  der  unsern  unser  Stetten  vestinen  lannden 
luten  und  gutem  uns  miteinander  verbunden  und  vereyniget  hand,  ver- 
bindent  und  vereynigent  uns  mit  disem  briefe  achte  ganeze  jare  die  nchsten 
nocheinander  kommende  noch  datum  dis  briefes  ze  zaiendc  einander  ge* 
15  truwelichen  und  ernstlichen  bi  unsern  eyden,  so  wir  harumbe  liplich  ze  gottc 
und  sinen  hcilgcn  gesworn  und  getan  hand,  beraten  und  beholffen  ze  sinde 
sehs  mile  wegs  lang  und  breit  umbc  die  statt  Basel  noch  allem  unserm 
vermögende  ungcvcrliche , und  aber  ussenwendig  demselben  krcissc  der 
sehs  milen  wir  niarggraff  Rudolf  den  von  Basel,  wenn  sy  uns  darumbc 
20  manent,  in  den  nchsten  achte  tagen  noch  ir  manungc  mit  vier  spicssen,  und 
wir  die  von  Basel  marggraf  Rudolffcn,  wenn  uns  der  darumbc  manct,  ouch 
in  den  nchsten  achte  tagen  noch  sincr  manungc  mit  acht  spicssen  zu  jet- 
wederm  teil  w'ol  bereit  und  usgerüstet  mit  drin  hengesten  und  pferden  mit 
irem  ganczen  harnaschc  zehen  mile  wegs  lang  und  breit  umbc  die  vorgenante 
25  stat  Basel  in  unser  bcdcrteilcn  sclbs  solchen  wider  alle  die,  die  uns  kriegent 
schc<ligcnt  wkicrdrics  oder  unlust  tund  mit  roub  mit  brand  mit  gcfengnissc 
mit  beligcnde  vor  unsern  stetten  slossen  und  vestinen  mit  nomen  mit  un- 
rechtem  widersagende  an  lib  an  gut  an  unsern  friheiten  rechten  oder  ge- 
w'onheiten,  die  wir  harbracht  hand,  mit  gewalt  uml  one  recht,  mit  waz 
30  Sachen  oder  schaden  sich  daz  fugte  oder  beschehen  möchte,  und  sollent 
und  wcllent  uns  einander  daran  nit  lassen  noch  sumen  in  dheiii  wisc  sunder- 
lich  und  vor  allen  dingen,  welhcrtcil  under  uns  des  andern  teils  schaden 
unfrommen  und  unlust  in  frischer  getat  mag  helffcn  weren  fürkommen  und 
wenden , daran  söilcnt  und  wcllent  wir  einander  ouch  nit  lassen  denn  gc- 
35  trüw'clich  beholffen  sin  mit  nammen  in  unser  bcclcrteilen  lannden  und  ge- 
bieten one  verziehen  und  one  alles  vermanen  und  aber  ussenwendig  unsern 
lannden  und  gebieten  mit  besorgnisse  unser  eren  vor  ungcverlich  ze  glichcr 
wisc,  als  ob  dem  ungeschödigetem  teil  under  uns  der  schade  und  getat 
selber  geschehen  were.  üueh  sollent  wir  ze  bedcnteilcn  einander  bliben 
40  lassen  bi  unsern  friheiten  rechten  gewonheiten  und  harkommen,  als  wir  von 
alter  har  bliben  sint,  und  einander  davon  nit  trengen  in  dhein  wisc  one 
gevcrdc.  Were  ouch  daz  dhcintcil  under  uns  sich  zu  ycniand  anderm  ver- 
bünde oder  verbinden  wolte,  zu  dem  er  vor  unser  verbüntnissc  nit  ver- 
bunden were,  der  sol  den  andcrnteil  under  uns  vorgenanten  zwein  teilen 
45  uszncmincn,  als  gewonlich  und  billich  Ist.  In  discr  verbüntnissc  nemment 
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wir  der  obß^cnante  marß^raf  usz  und  hehebent  vor  unscrn  Herren  den  R6mi* 
sehen  künig,  daz  RÄmische  riche,  den  erwirdi^en  Herren  den  bischof  von 
Basel,  die  stift  daselbs,  unser  Herschaft  von  Österrich  und  dazu  minen  lieben 
vettern  marRRraff  Bemharien  von  Baden.  So  seczent  und  nement  wir  die 
von  Basel  usz  und  bchdbciit  vor  unscrn  Herren  den  RdmiscHen  künig,  daz  & 
Römische  richc,  unscrn  Herren  den  bischof  von  Basel,  die  Stift  daselbs  und  dazu 
unser  Heben  fründ  und  eydgenossen  von  Strasburg,  von  Bern  und  von 
Solotorn,  zu  den  wir  vormals  verbunden  sint.  Wenn  aber  der  jeezgenanten 
unser  fründen  und  eydgenossen  von  Straszburg  buntnisse  mit  uns  den  von 
Basel  uszgat,  so  mögent  wir  die  von  Basel  uns  widerumbe  zu  inen  ver-  10 
binden  und  sollent  ouch  darumbc,  als  dick  es  beschicht,  nit  gebunden  sin 
den  obgenanten  marggrafen  gegen  inen  usz  zenemmende  noch  vor  ze 
behebende  indhein  wise,  Vnd  also  haben  wir  vorgenante  bedeteil  die  vor* 
geschriben  buntnisse  und  alles  daz,  so  an  disem  briefe  geschriben  stat,  by 
den  vorgeschriben  unsern  eyden  und  cren  globt  st^te  ze  haltende,  gctruwelich 
zu  vollefurende  und  dawider  nit  ze  tßnde  noch  schaffen  getan  werden  in 
dheinc  wise  onc  gcverdc.  Des  zu  einem  woren  steten  urkunde  haben  wir 
marggraff  Rudolf  unser  ingesigel  und  wir  die  von  Base!  vorgenantc  unser 
stette  grosz  ingesigel  gehenckt  an  disen  brief,  der  zwene  glich  von  worle 
ze  Worte  geschriben  sint  und  unser  jctwedcrmteil  einer  geben  ist,  uf  samstag  20 
nehst  noch  sant  Jocohs  tage  des  heiligen  zwölfbotten,  nach  Crists  gebürte 
vierczehen  hundert  und  darnoch  in  dem  zwölften  jare. 

//  Markgraf  Rudolf  von  Höchberg  verspricht,  neutral  zu  bleiben, 
wenn  Basel  mit  den  von  ihm  im  Bündnis  ausgenommenen  Teilen  in 
Krieg  geraten  sollte.  — Juli  jo.  2f» 

Original  St.Vrk.  tf  p/j. 

* Fester  k loo  //•  h pöo. 

Das  Siegel  des  Markgrafen  hängt. 

Wir  marggraff  Rfldolf  von  Hochberg  herre  zö  Rötcllcn  und  zü  Susen* 
berg  tunt  kunt,  als  wir  uns  zu  der  statt  Basel  verbunden  Hand  und  sy  zü  30 
uns  acht  gancze  jarc  nach  wisunge  der  briefen,  so  wir  darumbc  einander 
geben  Hand,  und  wir  in  der  seihen  buntnisse  uszgcnommcn  und  vorbchept 
hand  unsern  Herren  den  künig,  daz  Römische  richc,  den  bischof  von  Basel, 
sin  Stift  daselbs,  unser  hcrschaft  von  Österrich  und  unsern  lieben  vettern 
marggraf  Bernharten  von  Baden,  also  verjehent  wir  mit  disem  briefe,  ge*  35 
schche  cs  oder  gefugte  sich,  da  vor  got  sie,  daz  die  von  Basel  von  den- 
selben, die  wir  uszgcnommcn  hand,  als  vor  bescheiden  ist,  oder  die  selben 
von  den  von  Basel  bekrieget  würdent,  von  wedermteil  daz  bcschÖhc,  daz 
wir  denn  die  selben,  die  wir  uszgcnomen  hand,  wider  die  vorgcnantcn  von 
Basel  in  unsern  slossen  landen  und  gebieten  nit  enthalten,  inen  zulcgcn  noch  4o 
hilfflich  sin,  denne  darinn  gegen  bcidcntcilcn  stille  hüben  und  siezen  wellent 
und  sollent  by  dem  eyde,  so  wir  den  von  Basel  von  der  buntnisse  wegen, 
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die  sy  und  wir  mit  einander  hahent,  getan  hand  one  alle  gcverdc.  Des  rü 
urkunde  haben  wir  unser  ingesigel  gehenckt  an  disen  brief,  der  geben  wart 
uf  den  nehsten  samstag  noch  sant  Jacobs  tage  des  heiligen  zw&lfbotten,  des 
jares  da  man  zaite  von  Crists  gebiirte  vierczehen  hundert  und  darnoch  in 
s dem  zwölfftcn  jare. 

65.  Bürgermeister,  Ammanmeister  und  der  Rat  der  Stadt  Basel 
verkaufen  den  Pflegern  der  cappcilcn  zem  Kllenden  Crucz  ze  mynren  Basel 
vor  sant  Theodernthor  gelegen  einen  jährliehen  Zins  von  dreiund- 
dreissig  Rheinischen  Goldgulden  ab  der  Stadt  gemeinen  Gütern  um 

10  sechshundert  und  sechzig  Rheinische  Gulden,  wiederkäufig  um  die 
gleiche  Summe.  — i^iz  September  2Z. 

Original  St.  Theodor  Uri.  tf  /y*  (A). 

Das  Sieget  van  Basel  hängt. 

66.  /.  Hanns  Schultheis  vogt  zc  Lenezburg  seine  Einwilligung 
15  dazUy  dass  der  fromme  veste  her  Burckarl  von  Mansperg  ritter  des  hoch- 

gclKjrncn  fürsten  mins  gnedigen  herren  herezog  Friderichs  von  Östcrrich 
lantvogt  den  frommen  bescheiden  dem  burgermeister  ammanincistcr  riten 
und  bürgern  der  statt  Hasel  die  scchszig  güldin  geltz  jdrlichs  zinscs,  die  er 
inen  urabe  zwolflf  hundert  güldin  zc  kouffend  geben  hat  noch  des  houpt* 
*0  briefes  sage,  der  darüber  geben  ist,  darinn  ich  ein  bürge  worden  bin,  uf 
mynen  halbentcil  der  vestin  genempt  die  alte  Rinach  und  uf  myn  zwene 
höfe,  die  dazu  geh6rcnt  und  da  by  gelegen  sint,  mit  allen  iren  rechten 
nüczen  gülten  und  zugeh6rdcn  nützit  uszgenommen  geslagen,  verursaezt  und 
zinshaftig  gemacht  hat.  Auch  bekennt  Hans  SchnllheisSt  dass  der  ge^ 
26  nannte  halbe  Teil  der  Festung  und  die  beiden  Höfe  sein  lidig  eigen 
und  niemand  fürbasz  verseezt  noch  verkümbert  sint, 

— Oktober  /, 

Gleichseitige  Abschrift  im  GrWB.  fA.  t$z*  (B). 

//.  Burckart  von  Mansperg  ritter  landvogi  des  Herzogs  Friedrich  von 
30  Österreich^  Burckart  und  Heinrich  von  Mansperg  sine  sönc  und  W»lmar  von 
Mansperg  des  egenanten  hern  Burckarts  hrüder  verkaufen  burgermeistcr 
anmanmeister  räten  und  bürgern  der  statt  Base!  einen  jährlichen  Zins 
von  sechzig  Goldgulden  üff  von  und  abe  Hanns  Schultheiscn  vogts  zc 
Lenezburg  halben  teil  der  vestin  genempt  die  alten  Rinach  und  uf  sinen 
3.5  zweyn  hofen  nohe  by  derselben  vestin  gelegen  mit  allen  iren  rechten  zinsen 
nüczen  gülten  und  zögehorden  nüczit  uszgenommen,  die  wir  hieniitte  bc- 
ladent  und  zinshaftig  machent.  Und  ist  dirrc  kouff  geben  und  beschehen 
umbc  rwÄlff  hundert  güldin  ouch  Rinschcr  guter  und  genftmer,  der  wir  von 
inen  in  nammen  der  gemeinen  statt  Basel  genczlich  und  gar  gewert  und 
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bczalt  sint  und  ouch  dieselben  ß^uldin  in  unsern  nucz  und  notdurft  bekert 
hand.  Bürgen  sind  Rüdolfif  von  Arburjj  rittcr  fric  und  die  vesten  be* 
scheiden  Adclberjr  vtm  Baden,  Goeze  Schultheis  von  Sch.'ifliusen,  Hanns 
Schultheis  voj^t  ze  Lenezbur^,  edelkncchte,  her  Henman  vtm  L^ndeckc  ritter, 
Henman  von  Liebeck  edelknecht,  Cirich  Klin^^cirüs  voj^t  ze  Baden  und  ft 
Hanns  Vrenian  von  Louffenberg.  — ///^  Oktober  /y. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  GrM'Ii,  fol.  /_$/  (B), 

67.  I.  Herzog  Friedrich  von  Österreich  und  Katharina  Xfon 
Burgund^  Herzogin  von  Österreich^  verbünden  sich  für  genannte 
Lande  und  Leute  ihrer  Herrschaft  mit  der  Stadt  Basel  auf  sechs  lo 
Jahre  innerhalb  bestimmter  Grenzen.  — Oktober  /j. 

Original  Perg.  St.Urk.  tf  gt$  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  GrU'B. 
fol.  /jj  (B). — Abschrift  des  Jh.  in  der  Cohn.  Richtung fot.  pöd*" 

Abschrift  des  26.  Jh.  in  ChA.  C fol.  ßS  (B^). 

Auszug  bei  Ochs  III,  p6.  — * Fester  h 100  tf  h p6i.  — *Eidg.  Absch,  i,  //j  15 
tf  4^3- 

Hängende  Siegel  von:  t.  Freiburg.  2.  Breisach.  ^^.Neuenburg  4.  Ken- 
zingen.  $.  Endingen.  6 Ensisheim  (Judicium  lantgravie  superioris 
Alsatie).  7.  Hans  Chunz,  Schaffner  in  7'hann.  S.  Masmunster.  p.  Alt^ 
kirch.  IO.  Burchard  von  Bollweiler,  Vogt  X'on  Tatenried.  2 1,  Blumen-  ä) 
berg(f).  22.  Beifort  (tabellionatus  de  Belloforti).  2 i.Pfirt(f).  24.  Roten- 
berg (f).  / f.  Heilig-Kreuz.  26.  Rheinfelden.  2j.  Säckingen.  1$.  Laufen- 
burg. ip.  Waldshut.  20.  Schaff  hausen.  2 t.  Her zo'^  Friedrich  xton  Öster- 
reich. 22.  Katharina  von  Burgund,  Herzogin  x'on  Österreich.  2j.  Bur- 
chard 7'on  Mannsberg,  Österreich.  Landvogt.  24.  Aach.  2$.  Radolfszell.  zft 
26.  Stein.  2y.  Diessenhofen.  28.  Frauenfeld.  zp.  Winterthur,  ^o.  Rappers- 
wil.  jr.  Bremgarten.  J2.  Sursee.  JJ.  Zofingen.  J4.  Aarau,  Lenz- 
burg. i6.  Mellingen,  j/.  Brugg,  ß.  Baden. 

II.  Gegenbrief  Basels  mutatis  mutandis  gleichlautend. 

— 2412  Oktober  30 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB.  fol.  2 $6  (B^). 

Auszug  bei  Ochs  HI,  ß Anmerk.  j.  — *Eidg.  Absch.  I,  ^7  ? rf  42  — 

*Lichnoxvsky  s»  CXXIV.  tf  1344. 

Wir  l'ridcrich  von  jjottes  jjnadcn  hertzo^j  zc  (isterrich,  ze  Steyr,  ze 
Kerdcn  und  ze  Kraym  graff  zu  Tyrol  etc.  und  wir  Kallicrinc  von  Bur^undien  3ft 
von  den  selben  i^nadcn  hcrtz(»;jin  der  e^enanten  landen  tünd  kunt  meni'c* 
lichem  und  bekennent  uns  olTenlich  mit  disetn  briefTe,  das  wir  für  uns  unser 
lande  und  lute  in  Thurj;6\ve,  Krgouwe,  Suntjjouwc,  Kilsas  und  Briszgouwc 
begriffen  und  für  dise  nach^fcncmpte  unser  stette  mit  nanimen  Friburj',  Brisach, 
Niiwenburfj,  KentzinRcn,  Endinjjcn  in  Briszj^ouwc,  F^nsiszhein,  Tanne,  Masz-  40 
niunstcr,  Altkilch,  Tattcnrcit,  Blumenberjj,  Bcl'urt,  Phirt,  Rotenberg,  das  heilig 
Crueze,  Rinuclden,  Seckingen,  Louflenberg,  Waltzhut,  Schatfhusen,  Ach,  Ro* 
toUfeszcll,  Stein,  Dicssenhoffen,  i'rouwcnl'cit,  Wintertur,  Rappoltzswiler,  Brom* 
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garten,  Sursc,  Zofingen,  Arouwe,  Lentzburg,  Mellingen,  Hruck  und  Fladen 
durch  Schirmes  und  nutzes  willen  der  selben  unser  stetten  landen  und  liitcn  uns 
verbunden  und  vereiniget  habent,  verbindent  und  vereinigent  uns  mit  krafft 
dis  brietfs  zu  den  ersamnicn  wisen  unseren  besunderen  lieben  dem  burger- 
5 nK'v'stcr  ammanmeyster  rat  und  bürgeren  gcmeinlich  der  statt  Hasel  und  zu 
allen  den  iren  von  disem  huttingen  tag,  als  dirre  briefT  gelicn  ist,  untz  uff 
santt  Georigen  tag  schierest  künfftig  und  von  dem  selben  sant  Georigen  tag 
sechs  gantzc  jare,  die  darnach  ncchst  nacheinander  komment,  in  disen  zilen 
und  kreyssen  mit  nammen  das  land  abc  hie  dissit  Kins  untz  an  den  Ecken* 
10  bach  und  cnent  Rins  untz  an  den  graben  zc  Otterswiler  und  von  dannan 
hinuff  untz  gen  Scliafthusen,  gen  Stein,  Ratolffszell  und  her  wider  überhar 
gen  DicsscnhofTcn,  gen  Frouwenfelt,  Rappoltzswiler  und  des  aber  gen  Winter* 
tur,  gen  Bremgarten,  gen  Surse,  gen  Zofingen,  dannanthin  gen  Wictlispach 
und  von  dannan  gen  Tattenreit,  Blümenberg,  Hefurt,  Rotenberg  und  \’on 
ir»  dannen  widerumb  untz  an  den  I^ckenbach,  und  was  dazwüschent  in  den 
ryvieren  begriffen  ist,  mit  den  selben  unsern  landen  stetten  und  luten,  die 
wir  in  den  vorgeschriben  kreissen  nu  habent  und  in  künfftigen  ziten  ge* 
wunnent,  den  vorgcnanlcn  von  Basel  und  allen  den  iren  gctruwclich  und 
ernstlich  nach  dem  besten  zc  ratende  und  ze  hclffendc  wider  alle  die,  die 
20  si  oder  die  iren  bcschcdigent  o<lcr  bekumberent  in  den  vorgcschribcncn 
ziten  und  kreyssen  mit  angriffen  mort  brand  gcfengnüssc  mit  unrehtem  krieg 
und  widersagen,  oder  in  wclc  ander  wegc  si  gcschädigct  werdent  gemein* 
lieh  oder  jemand  der  iren  in  sunders  von  yemanden,  wer  der  wcrc.  V'nd 
wenne  wir  oder  unser  lantvogte  oder  der  statthallere,  ob  wir  und  die  nit 
35  in  lande  werent,  oder  unser  stette  alle  oder  ein  teil,  als  denne  notdurfftig 
ist,  von  dem  rate  zc  Basel  geraanct  werdent  mit  iren  Ijottcn  oder  brieffen, 
so  s^llcnt  wir  unser  lantvogte  oder  derc  statthaltere  und  unser  stette  der 
cytzgenanten  statt  Basel  utT  die  zit  und  an  die  statt,  die  uns  in  der  nianung 
bescheiden  wirt,  zwentzig  mit  gldffcn  zc  hilffe  schicken,  der  ycgclich  gUfe 
30  wol  ussgerüstett  sin  sol  mit  drin  hengsten  und  pherden  mit  irem  gantzen 
harnest,  und  s<»l  der  eine  kneht  uff  dem  einen  pherde  ein  gcwaffcncter  kneht 
sin,  der  einen  spies  in  der  haiui  fure  oder  ein  arenbrost  ist,  das  er  cs  ge* 
bruchen  kan,  Desglich  ob  wir  hcrlzog  I'ridcrich  oder  wir  Katherine  von 
Burgunden  vorgenante  oder  unser  lantvAgte  oder  der  statthaltcrc  in  unserem 
35  nammen  oder  unser  stette  die  v<in  Basel  umb  hilffe  manende  wurdent,  so 
sAllcnt  si  uns  zehen  mit  gliffen  wol  bezüget,  als  vor  stat,  zc  hilffe  schicken 
uff  die  zit  und  an  die  statt,  die  inen  benempt  wirt  in  der  manung.  Vnd  ob 
man  fiircr  hilffe  l)cdurffcnde  wurde,  cs  were  umb  einen  gezog  gezüg  leger 
oder  ander  Sachen,  die  dazu  notdurfftig  werent,  gat  denne  die  sachc  uns 
40  an,  und  das  wir  die  von  Basel  gemant  hand,  so  sAllent  wir  zwene  dazA 
geben  und  die  von  Basel  dryc , gat  aber  die  sache  die  von  Basel  an , das 
uns  die  gemant  hund,  so  sollcnt  wir  drie  dazu  geben  und  si  zwene,  und 
was  denne  die  fünffe  oder  der  merteil  under  inen  uff  irc  eidc  Fiekcnnent,  das 
zö  der  sachc  notdurfftig  sic  ze  tündc,  da  by  sol  cs  bliF)cn  und  von  unserem 
45  yetwederem  teil  vollefurct  werden  ane  Widerrede  und  anc  alles  verziehen, 
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und  soDcnt  die  selben  fünfle  zc  tagen  darumh  gen  Rinuelden  kommen,  und 
wer  uff  die  fünffe  reht  butet  und  voran  widerkeret,  damitte  sol  man  sich 
benügen  lassen.  Was  kriegen  ane  gehept  werdent  in  der  zit  als  dise  ver- 
büntnüsse  weret,  die  sÄllent  wir  und  die  von  Basel  einander  helffen  usztragen 
ze  gantzem  ende  und  rihtunge.  Vnd  also  sollcnt  unser  stette  mit  nammen  6 
Friburg  in  Briszgouwe,  Brisach,  Nüwenburg,  Ensiszhein,  Tanne,  Schaffhusen  und 
Baden  gewalt  haben  von  unseren  ir  selbs  und  ander  unser  stetten  obenan 
und  nydenan  davor  genempt  landen  und  lütcn  wegen  die  von  Basel  ze 
manendc,  des  glich  sdllent  die  von  Basel  gewalt  haben  alle  unser  stette  in 
den  vorgenanten  unseren  landen  und  kreyssen  gelegen  und  sundcrlich  die  jo 
vorgeschriben  syben  stette  von  irer  aller  wegen  ze  manendc,  die  ouch 
denne  die  anderen  unser  stette  vorgenant  manen  sollent,  doch  mit  solichen 
furvvorten  und  rechten  gedingen,  das  die  selben  syben  stette  nit  fürer  hafft 
noch  verbunden  sin  sdllent,  denne  so  vil  und  yegeliche  statt  besunder  nach 
ir  anzal  treffende  ist  ane  geverde.  Wer  ouch  das  in  der  vorgeschriben  zit  15 
kreyssen  und  zilen  dehein  angriff  oder  schade  von  yemand  ussewendig  den 
selben  kreyssen  gesessen  beschAhe,  darumb  sol  yetweder  teil  zö  dem 
anderen  ein  göt  getruwen  haben  ane  geverde.  V^nd  ob  sich  gefügete,  das 
man  ze  frischer  getat  nach  ilende  würde,  das  sol  und  mag  yetweder  teil 
wol  tun  über  die  krcyssc  in  disem  buntbrieffe  begriffen,  wand  kein  teil  80 
harfür  ziehen  sdlle,  das  er  ze  fryschcr  getat  nit  verrer,  denne  die  kreysse 
dirrc  büntnüsse  begriffen  habent,  getore  nachylen.  Sunderlich  sol  dehein 
teil  uff  des  anderen  usziehen  nit  warten  noch  verziehen,  denne  vor  allen 
dingen,  wa  yetweder  teil  under  uns  des  anderen  teils  schaden  und  un* 
frommen  zö  fryschcr  getat  mag  helffen  weren  wenden  und  fürkommen  nach  25 
gclegcnheit  der  sachen,  daran  sollent  wir  einander  nit  lassen  ane  alle  gc- 
vcrdc.  Wer  ouch  ob  dehein  schlos  oder  vesten  von  uns  und  den  von 
Basel  in  dirre  verbüntnisse  zit  überhoupt  gewunnen  würde,  die  s6lient  ge* 
schlissen  werden  in  unser  beyderteilen  gemeinen  kosten.  Beduhte  aber 
einen  teyl  under  uns  beydenteilen , das  man  das  schlos,  so  überhoupt  ge-  30 
wunnen  würde,  nit  schlissen  solt,  denne  besser  were  vermitten,  so  sol  der 
teil,  der  da  gemant  het,  zwene  und  der  gemant  teil  drye  dazü  setzen,  und 
was  sich  die  fünffe  oder  der  mererteil  under  inen  darumb  bekennent,  da  by 
sol  das  beliben  doch  vorbehept,  ob  dehein  schlos  oder  vestin,  die  also  über- 
houpt gewunnen  würdent,  unser  eygen  werent,  s6ilent  uns  beliben,  und  35 
söllent  aber  wir  den  von  Basel  iren  costen,  den  si  des  gehept  hettent,  be- 
zalen  und  abtragen  nach  erkantnüsse  der  fünffen,  dere  wir  zwene  usser 
unseren  räten  und  die  von  Basel  drye  usser  iren  rdten  dazu  geben  sÖllent. 
Vnd  was  sich  die  fünffe  oder  das  mererteil  under  inen  bekennent,  wie  vil 
geltes  wir  inen  für  iren  kosten  geben  sdllent,  da  bi  sol  daz  beliben  und  40 
von  uns  gehalten  werden  und  si  desselben  geltes  bezalcn  in  dem  nechsten 
monad  nach  der  selben  fünffen  usspruch  ane  verziehen,  also  das  der  Spruch 
geschehe  uff  dem  velde,  c man  von  den  schlossen  oder  vestenen  ziehe. 
Aber  wel  schlos  oder  vestene  in  der  selben  zit  belegen  und  nit  überhoupt 
gewunnen,  denne  mit  unser  beiderteilen  willen  und  gunst  uff  genommen  45 
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wunlent,  die  nit  unser  ciRcn  werent,  und  o!>  wir  hertzog  Friderich  oder 
Kathcrine  von  ßurgundcn  die  zä  unseren  handen  haben  woltcnt,  so  sollen 
wir  unser  unseren  räten  ouch  zwene  dazu  geben  und  die  von  Basel  dryc 
unser  iren  raten,  und  was  sich  die  funffc  oder  der  mcrcrleil  under  inen 
5 bekennent,  wie  vil  geltes  wir  den  von  Basel  für  iren  teil  geben  sollcnt,  dabi 
sol  das  ouch  bliben,  also  das  der  selbe  Spruch  und  erkantnüsse  ufT  dem 
vclde  ouch  beschehe,  als  vor  bescheiden  ist,  und  sollend  si  des  selben  geltes 
bezalcn  in  dem  ncchslcn  monad  nach  der  selben  fünlTen  usspruch  anc  ver- 
ziehen. Wer  aber  das  ein  soHch  schols  oder  vestin,  die  also  mit  unser 
10  bcidertcilcn  willen  und  gunst  uffgcnomnicn  wurdent,  der  statt  Basel  so  ge* 
Icgcnlich  werent,  das  si  die  gerne  habent  und  zu  iren  handen  ziehen 
woltcnt,  so  sullcnt  die  von  Basel  zwene  dazu  geben  und  wir  dryc  zc  glicher* 
wisc  zc  bekennende,  als  vor  bescheiden  ist.  Gcfugctc  sich  aber  das  von 
soliches  uffnemmendes  wegen  eins  schlosscs  oder  vestinin  stosse  würde,  und 
16  ein  teil  under  uns  beiden  teilen  sovil  Verlustes  und  schades  genommen  hette 
an  luten  oder  an  gezüge,  das  der  selbe  teil  sinen  willen  und  gunst  nit  dazö 
geben  wolte,  die  selbe  vestin  oder  schlos  ufif  gnade  uflf  zc  nemmende,  denne 
zc  rihtende  meinde  von  denen,  die  darinnc  werent,  und  aber  der  ander  teil 
umler  uns  meinde,  man  soltc  si  uff  gnade  uff  nemmen,  von  desselben 
20  stosscs  wegen  sol  der  teil,  der  die  manung  getan  hat,  zwene  dazu  geben 
und  der  gcmanetc  teil  drie,  und  was  die  fCinffe  oder  der  mcrcrtcil  under 
inen  darumb  bekennent,  da  bt  sol  cs  bliben  und  vollendet  werden.  Und 
was  güttes  oder  gevangenen  in  vestin  schlossen  oder  uff  dem  lande  ge- 
wunnen  werden!  an  den,  so  ye  dem  teil  under  uns  bühtung  werden  nach 
25  markzal , als  denne  unser  yetweder  teil  mc  oder  minder  Volkes  vor  den 
schlossen  oder  uff  dem  vclde  gehept  hatte.  Und  sol  aber  yegclicher  teil 
die  gevangenen  halten  nach  kriegs  rcht  also,  das  si  nit  von  handen  gelassen 
werdent,  denne  mit  unser  beider  teilen  willen  und  wissen.  Was  kostes  man 
ouch  zu  dem  bescssc  oder  uszug  habende  würde,  cs  were  mit  büchssen 
30  büchsscnphulffcr  büchssenmeysteren  werkmeysteren  gröberen  und  anderen 
werklüten,  oder  ob  das  were,  das  dchein  büchsse  oder  ander  gezüg,  die  für 
ein  schlos  oder  vestin  gefürct  werent  worden,  zerbreche  verloren  oder  ge- 
swechercl  würde,  den  selben  kosten  sdllcnt  unser  vorgenante  stette  alle  zem 
halben  teil  und  die  von  Basel  den  anderen  halben  teil  des  kostens  bczalcn 
35  und  abtragen  in  dem  ncchstcn  monad  darnach,  so  das  gevorderet  würde,  ane 
gcvcrdc.  Vielcnt  aber  darinnc  stössc,  die  sollcnt  ouch  vor  den  funffen 
uszgetragen  werden,  als  davor  gclülcret  ist.  Wir  sÄllent  ouch  niemand,  der 
die  von  Basel  oder  die  iren  angriffet  bekrieget  oder  beschädiget,  in  den 
vorgenanten  unseren  länderen  stetten  und  schlossen  weder  enthalten  husen 
40  hofen  spisen  fürderen  noch  zulcgen  noch  deheinen  kouff  geben  in  dehein 
wisc,  dem  si  das  rcht  bietend  zu  tündc.  Zc  glichcr  wise  söllcnt  die  von 
RxscI  uns  unseren  landen  und  stetten  in  allen  stüken , als  vor  begriffen  ist, 
widcnimb  verbunden  sin  ze  tünde,  dem  wir  das*)  recht  bietent  ane  alle 
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{jcvcrdc.  Rs  sol  ouch  unser  yetweder  teil  dem  anderen  kost  und  kouff  umb 
bescheiden  ^elt  vollen  und  %u}{an  lassen  iiti}{evorlich.  Dazu  sollcnt  wir  und 
unser  lanlvd^tc  die  von  Hasel  und  die  iren  in  anderen  unseren  Icndcrcn 
uszwendi^;  den  ob^cschribcn  kricssen  fristen  und  schirmen  als  unser  selbs 
lute  {retrüwelich  und  ane  alle  j^everde.  Wir  und  unser  lantvo^le  unser  ft 
lendre  untl  stottc  und  <lie  von  Hasel  s6llent  zu  beiden  siten  umb  einen 
sncllen  ufflouff  einander  ouch  sncllcklich  und  friintlich  bcholflcn  sin  und 
einander  daran  nit  lassen,  «als  vor  bescheiden  ist , und  solichem  uPflöff  zu- 
jjehoret  und  notdurflftijj  ist  ze  j,dicher  wise,  als  ob  darum!)  gemand  were, 
und  sunderlich  die  der  Sachen  und  geschihl  aller  nechest  gelegen  sint.  lo 
Wonne  ouch  und  wie  dicke  ein  lantvogt  von  sincr  lantvogtic  in  dirrc  ver* 
büntnüsse  zit  verkerct  wirt,  so  sol  in  den  ncchstcn  vicrlzchcn  tagen,  wenne 
das  von  den  von  Hasel  gcvordorcl  wirt,  der  nachgandc  lantvogt,  der  dennc 
an  des  verkereten  statt  gesetzet  ist , und  die  schlos  und  veslenen,  die  der 
errc  gehept  hatt,  von  unseren  wegen  inne  hat,  swere  in  gegenwürtikeit  der  15 
von  Basel  hotten  ze  haltend  und  ze  vollt'urcnde,  das  der  verkert  in  disem 
bunde  gesworen  hatte,  ungev<»rlich  und  des  sinen  vcrsigclien  briefif  geben 
ane  alles  verziehen.  Als  dicke  ouch  ander  unser  amptlüte  vÄgle  schultheissen 
und  rdte  der  vorbenempten  unser  Stetten  verkerct  werdent,  als  dicke  sollen! 
die  nachgamlen,  die  an  ir  statt  komment  und  gesetzet  werdent,  c si  zu  iren  *20 
empteren  gangent,  ouch  sweren  disen  bunt  und  alles,  diis  harinnc  gcschriben 
stat,  stete  ze  haltende  und  ze  vollfurcnde,  das  die  verkereten  harinnc  ze 
haltende  gesworen  hattent.  Würtlc  ouch  ein  lantvogt  deheincst  von  lande 
varen  und  einem  anderen  sine  statt  cntphclhcn,  mit  dem  Statthalter  sol  er 
schaffen,  das  der  ouch  disen  bunt  swere  zc  haltende,  als  er  selber  getan 
hatte,  ouch  in  gegenwürtikeit  der  von  Hasel  !)otten  ane  geverde.  Zc  glicher 
wisc  sol  ein  rat  dem  anderen  nemplich  <ler  alt  rat  dem  nüwcn  rat  zc  Hasel 
jerlichs  in  den  eyd  geben,  disen  bunt  ouch  zc  haltende  und  zc  vollcfürcndc, 
als  vor  bescheiden  ist.  ICs  ist  ouch  berett,  were  das  die  von  Ba.scl  von 
unser  unser  stetten  oder  landes  wegen  in  den  vorgenanten  kricssen  und  30 
zilen  in  dirrc  vcrbiintniisse  zit  krycg  oder  ufflouffc  an  viclent,  die  in  der 
selben  zit  nit  bcrihlet  noch  übertragen  würdent,  so  sollen  wir  noch  unser 
lantvögte  stette  noch  amptlutc  mit  dem  widerteil  keinen  friden  sün  noch 
rihtung  uflfncinnicn  noch  verhengen  zc  tunde  ane  der  von  Hasel  willen  und 
wissen,  dennc  das  wir  oder  unser  lantvögte  und  ouch  unser  Icndere  und  35 
stette  in  den  begriffen  inen  den  selben  krycg  uszhclffcn  söllcnt,  als  vor  be- 
griffen ist,  nach  der  büntnüsse  zit,  untz  das  der  selbe  krieg  uszgetragcn  und 
vcrrlhtct  wirt.  Des  glichen  söllent  die  von  Basel  uns  unsern  lantv'ogtcn 
von  unseren  wegen  iiml  ouch  unseren  stetten  und  landen  harwider  gebunden 
sin  zc  tünde,  ob  wir  von  iren  wegen  ouch  also  in  kriege  käment  ane  ge-  40 
verde,  und  sol  ouch  unser  yctwcderteil  den  anderen  darum!)  ze  manendc 
haben.  Hs  sol  ouch  niemand,  der  in  dirrc  büntnüsse  ist  begriffen  oder 
darinne  komment,  den  anderen  behefften  verbieten  noch  bekümberen  umb 
dehcinerleyc  s;iche,  cs  were  dennc  rehtcr  gültc  oder  bürge,  denne  das 
yctwcderteil  von  dem  anderen  darum!)  uml  ouch  mit  sunderheit  umb  cygen  45 
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erbe  schuhlc  zinse  und  zehctulen  rcht  und  j^erihto  geistliches  oder 

weltliches  suchen  und  nemmen  sol  und  inaj(,  als  das  von  aller  ist  harkommen 
ane  alle  j^cvcrdc.  Werc  aber  das  wir  oder  unser  lantvo^tc  von  unseren 
wej^cn  oder  dehein  unser  statt  ^emcinlich  oder  dehein  der  burjjer  oder  der 
5 iren  besunder  in  den  vorj^cschriben  kreissen  und  zilen  be^rifTcn  uml  j^cscssen 
an  die  von  Ikisel  ^emcinlich  oder  deheinen  iren  burj^er  oder  der  iren  bc* 
sunder  dehein  ansprach  hettent  oder  gewünnent  von  sache  wc^en,  die  <loch 
weder  cv^cn  noch  erbe  schulde  noch  zins  f»utter  noch  zehendc»  als  vor- 
^oschriben  ist,  nit  !)crürttent  noch  anc^ienticnl,  darutnb  sol  ein  }?emeyner 
10  manne  ncmlich  ein  Inirj'cr  ze  basel  usser  den  rAtcn  daselbes  geiuMiimen 
werden,  weihen  der  zusprechende  teil  beneinpt  und  wil,  uff  den  bedersiie 
der  zusprüchen  und  der  Sachen  konunen  sollent,  und  zu  dem  yetwederteil 
einen  o<lcr  zwene  schideman  setzen  sol,  weihe  sie  wellcnt,  die  an  gemeinen 
Stetten,  die  inen  von  dem  jjemcinen  manne  verkündet  werdent,  ir  lieyder- 
!«'>  teil  Zuspruch  rede  Widerrede  brielTc  kuntschafft,  und  wamitte  sich  yetwederteil 
KCtruwet  zc  behelffende,  verhören  sSllcnt  und  iren  flizz  dazu  keren,  ob  si 
die  früntlich  übertragnen  mojncnt.  Ist  des  nit,  so  siMIcnt  sy  ein  recht  darüber 
sprechen,  als  verre  sy  sich  des  verstandent  und  inen  {;eratten  wirt,  unjnevorlich 
und  nach  demme,  als  für  si  braht  wirt  mit  Worten  oder  in  ^eschriOft,  in  dem 
2U  nechsten  monad  darnach  ane  alle  K^-'^'^rde,  und  was  ouch  v«»n  dem  jnemeinen 
manne  und  den  schidlüten  oder  dem  mcrcntcil  under  inen  darunib  jjesprochen 
wirt,  da  by  sol  es  bcliben  und  von  bculenleilen  gehalten  und  dawider  nit 
^jetan  werden  in  dehein  wisc  ane  jjeverde.  1 lettcnl  aber  oder  jjewinnent 
die  von  Basel  ^emcinlich  oder  dehein  iren  bur^or  oder  <ler  iren  in  sunders 
25  uml)  Sachen,  die  ouch  weder  cyjfcn  noch  erbe  schuhlc  noch  zinse  j^ütiere 
noch  zehende,  als  vorbej^riften  ist,  nit  berürtent  noch  ancj^icnj'ent,  deheine 
ansprüchc  an  uns  oder  unser  lanlvojjtc  von  unseren  we^cn,  dorumb  s6llent 
si  cynen  Kemcyncn  manne,  der  edel  uiul  waffens  j'cnijsz  sie,  usser  unseren 
rÄtcn  nemmen.  licttent  aber  si  oder  ^'cwünncnt  dehein  ansprachc,  als  vor* 
30  Kcschribcn  ist,  an  dehein  unser  statt  j;emeinlich  rwlcr  an  deheinen  der  unseren 
oder  der  iren  in  sunders  in  den  vorReschriben  kreyssen  und  zilen  bejjriffen 
und  gesessen,  darum!)  sol  ein  gemeiner  manne  in  unseren  oder  unser  stetten 
einer  raten  genommen  werden,  weihen  der  zusprochende  teil  benemt)t  und 
wil,  uff  den  bcydeteil  der  Sachen  und  zusprüchen  kommen  sollent  und  yel- 
35  wcdertcil  zö  dem  einen  oder  zwene  schidmannc  setzen  zc  glicher  wisc  zc 
tündc,  als  davor  gelütcrcl  stat,  ane  alle  geverdc.  Were  aber  das  deheincr, 
wa  der  gesessen  oder  wie  er  genant  ist , vor  der  zit  diser  vcrbüntnüssc 
versworen  hette  liplich  zen  heiligen  mit  uffgehepter  hand  weder  obman 
fünfftman  drittman  gemein  man  noch  schidmannc  ze  werdende  in  deheinen 
40  Sachen  noch  von  yemandes  wegen  und  des  sweret  oder  das  kuntlich  machet^ 
ob  cs  der  teil,  der  in  vorderet,  nit  enberen  wil,  für  den  sol  ein  ander,  der 
cs  nit  versworen  hat,  genommen  und  nit  gelrengct  werden,  sich  der  sachen 
ane  zc  nemmendc  wider  sinen  eyd  zc  tundc  in  dehein  wisc.  Doch  sollen 
wir  unser  lantvogte  von  unseren  wegen  unser  lande  und  stettc  in  <len  vor* 
45  geschriben  kreyssen  begriffen  und  ouch  die  von  Basel  besorgen  und  bc- 
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stellen,  das  sich  niemand  der  unseren  noch  der  iren  hynnanthin,  die  wilc 
disc  vereynunj?  weret,  des  verswere  zc  tun<lc  in  dehein  wise  anc  geverde. 
Wer  oder  weihe  das  in  der  vorgcschriben  zit  zilen  und  kreyssen  gesessen 
und  begriffen  gegen  den  von  liasel  widerrette  ze  tunde  oder  des  gemeinen 
mannes  und  schidlüten  oder  des  mercnteils  under  inen  spruch  nit  hicitent,  ft 
wider  den  oder  die  sollcnt  wir  oder  unser  lantvogte  von  unseren  wegen 
unser  lande  und  stette  den  von  Basel  hilfflich  sin,  untz  das  si  gewiset  werdent 
ze  tunde,  als  vor  bescheiden  ist.  Des  glichen  sollcnt  die  von  Basel  ire 
bürgere  und  die  iren  gegen  uns  und  den  unseren  vorgenant  euch  tun 
ane  gcv'erde.  Würden  wir  ouch  ze  beydensiten  umb  deheinen  gel>resten,  lo 
die  wir  von  dis  bundes  wegen  hettent  oder  gewünnent,  der  notdürfftig  würde 
ze  besserende  und  ze  versehende,  deheinest  tage  miteinander  leysten,  das 
s6licn  wir  tun  ze  Rinuclden,  wir  würdent  dennc  hicnach  einer  gclcgenlichcr 
statt  ze  rate  nach  gclegenheit  der  Sachen.  Wir  und  die  unsern  unser  stette 
lande  und  die  iren  und  ouch  die  von  Basel  und  die  iren  in  disem  bundc  Ift 
und  vereynungen  begriffen  s6llcnt  bcliben  by  allen  unseren  rehten  friheiten 
wirden  cren  hcriicheyten  und  gewonheyten,  als  das  uff  beyde  siten  ist  har* 
kommen  anc  geverde.  Ouch  ist  berett,  were  das  wir  oder  dehein  unser 
stett  in  den  vorgcschrlben  kreyssen  gelegen  uns  zö  ycmanden  andrem  ver* 
binden  würdent,  die  wilc  disc  buntnüsse  weret,  so  sollen  wir  die  von  Ikiscl  20 
und  disc  vereynung  und  buntnüsse  uszneramen  und  vorbcheben.  Des  glich 
sollcnt  uns  unseren  Stetten  und  lenderen  die  von  Basel  harwider  gebunden 
sin  ze  tunde  iine  geverde.  In  discr  verbüntnüssc  haben  wir  uszgcnommen 
und  hindan  gesetzt  alle  alte  sachen,  die  vor  discr  verbüntnüssc  ze  kriege 
kommen  sint.  Besunder**)  ncinmen  wir  usz  hertzog  l'riderichcn,  das  Rdmcsch  25 
rieh,  unser  bruder  und  vetter  hertzogen  ze  Östcrrich,  unsern  lieben  swager 
den  hertzogen  von  Brunenswig,  hertzog  Ludewig  und  sin  bruder  hertzogen 
in  Peyern  und  pfallentzgraffcn  by  Rine  ouch  unser  lieben  swagcre,  so  denne 
ouch  hertzog  Heinrich  von  Peyern,  den  graffen  von  Safoy,  den  erwirdigen 
Otten  byschoff  ze  Costentz  marggraffc,  die  graffen  v'on  Wirtenberg,  marg-  30 
graff  Kudolffcn  von  Hochperg  herren  ze  Hötcllen  und  ze  Susenberg  und 
die  riches  stette  in  Swaben,  zu  den  wir  vormals  verbunden  sint.  So  setzen 
wir  Kalhertnen  von  Burgunden  hertzogin  ze  Östcrrich  und  nemment  usz 
das  Römesch  rieh,  die  krön  ze  Franckrich,  unser  brudere,  den  graffen  von 
Safoy  unseren  swager,  Anthonien  hertzogc  ze  Bor’’),  und  das  die  buntnüsse,  35 
so  wir  und  die  von  Basel  uns  vor  dirrc  verbüntnüssc  zit  gegen  einander 
vereinbart  un<I  verbricffel  band,  die  jarzal  usz  by  irer  krafft  bliben  sol.  Und 
wir  die  burgcrmeystcrc  schulthcissen  und  räte  der  obgenanien  stetten 
nemment  in  dirre  verbüntnüssc  usz  das  heylig  Romesch  rieh  und  alle  fürsten 

07.  b)  Jh  //*  htitst  dtr  Abtdmitt  vph  ßesunder  nemnien  wir  usr.  hit  *e  Bor  /pfgtHdtrmtnstn:  40 
Wir  Qcmment  ouch  usz  daz  heilge  Römisch  riche,  unsern  gnedi^en  herren  hern  tiumbrechien 
von  Nuwenburg  biachof  zo  Basel,  die  itift  und  daz  capplttel  daseibt,  den  edein  wotgeboroen 
herren  marggralf  RudolfT  von  Hochberg  herren  ze  RStelo  und  ze  Suseoberg  und  unser  lieben 
fründc  und  eydgenossen  die  von  Straszburg,  von  Kern  und  vuo  Solotorn,  z8  den  wir  vormols 
verbunden  sint  etc.  45 
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hcrtzojjcn  ze  Östcrrich  unsere  ^niulii'cn  herren*).  Und  durch  das  dis  alles 
stdtc  un<I  veste  belihe  und  gehalten  werde,  so  haben  wir  die  vorgenanten 
hertzog  Kridcrich  von  Osterrich  und  Katherine  von  Burgunden  in  namnien, 
als  vor  stat,  by  unseren  fürstlichen  truwen  und  eren  und  ich  Burkart  von 
6 Mansperg  des  yctzgcnanlen  mines  gnädigen  herren  hertzog  Kridcrichs  von 
Osterrich  lantvogt  by  niinem  eyde,  so  ich  haruinb  gesworn  han,  gelopt  und 
versprochen,  globent  und  versprcchcnt  mit  krafft  dis  brieffcs  dyse  vereynung 
und  vcrbüntnüssc  mit  allen  stüken  puncten  und  artikelcn  und  mit  namincn, 
alles,  das  haran  gcscliriben  stat,  stäle  ze  hande  gcntzlich  ze  vollcfürcnde  und 
10  dawider  nit  ze  tundc  schaffen  noch  verhengen  getan  werden  heimlich  noch 
offcnlich  in  dchein  wisc  ane  geverde.  Und  des  ze  urkunde  haben  wir  unser 
ingcsigclc  getan  hencken  an  disen  brieff.  Und  wir  die  burgcrmcystcrc 
schulthcisscn  vögte  und  rite  der  obgenanten  unser  gnädigen  herschaffte 
Stetten  mit  narnmen  Kryburg,  Brysfich,  Nüwenburg,  Kentzingen,  Kndingen, 
15  Ensiszhein,  Tanne,  Maszmünstcr,  Allkilch,  Tallenryet,Blümcnberg,  Befurt,  Bhirt, 
Rotenberg,  das  Ileylig  Crütz,  Rinfelden,  Seckingen,  Louffenberg,  VValtzhut, 
Schaffhusen,  Ach,  Rutolffszcli,  Stein,  Dyessenhoffen,  Frouwcnfelt,  Winterthur, 
Rappoltzswiler,  Bremgarten,  Sursc,  Zofingen,  Arouwe,  Lcntzl)urg,  Mellingen, 
Hrugk  und  Baden  hand  ouch  gelopt  und  versprochen,  glohent  und  versprechent 
520  mit  disem  brieffe  by  unseren  eyden,  so  wir  harumb  liplich  ze  gölte  und  den 
heyligen  gesworn  und  getan  hand,  disc  vorgeschriben  vereynung  und  bünt* 
nüssc  mit  allen  iren  stüken  puncten  und  artikelcn  und  alles,  das  haran  gc- 
schriben  stat,  vestenclich  ze  haltende  und  gctruwclich  ze  vollcfürcnde  und 
dawider  nit  ze  tundc  noch  schaffen  getan  werden  mit  Worten  noch  wcrckcn 
25  heimlich  noch  offcnlich  indehein  wisc  ane  geverde.  Und  des  ze  merem 
urkunde  haben  wir  der  vorgenanten  stellen  ingcsigele  gchenket  an  disen 
brieff,  der  geben  wart  des  nechsten  d<»rnstags  vor  sant  Gallen  tag,  da  man 
zaltc  nach  Cristi  gebürt  \ iertzohenhundert  und  darnach  in  dem  zw61fftcn  jaren. 

Rudoif  zfon  Kip/,  Helfer  Rudolf  von  Nenensteins  in  der 
30  Feste  Rlauenslein,  schzv'ört  Katharina  von  Rttrgund,  Herzogin  von 
Österreich,  und  der  Stadt  Basel  Urfehde. 

— 14x2  Oktober  77. 

Original  St.Urk.  tf  gi6. 

Das  Siegel  des  Ritters  Iturchard  zu  Rhein  hängt. 

36  Ich  Rudolf  von  Kipf  tun  kunt  mcnglichcm , rds  ich  Rudolfs  von  Xuwen- 

stein  hclffcr  und  von  sinen  wegen  uf  der  vestin  Blawcnstcin  gewesen  bin  üf 
die  zit,  da  die  hochgeborn  fürstin  min  gnädige  frawe  frow  Katherina  von 
Burgunden  hertzogin  ze  Osterrich  mit  hclffc  der  frommen  wisen  burgor- 
meisters  ammanmcislcrs  rates  und  bürgern  der  statt  Basel  dieselbe  vesti 
40  hatte  getan  bcligcn,  darumbc  ich  in  ir  beider  Ungnade  gefallen  waz,  und 
wand  die  jcczgcnantcn  min  gnedige  frawe  und  die  von  Basel  von  inyncr 

67.  c|  /«  H*  ftkU  dtr  Sot%  Und  wir  die  burgermexstere  kis  gnädigen  herren 
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ernstlicher  bette  wegen  mich  begnadet  und  usscr  vorchten  gelassen  hand, 
haruinbc  vergich  ich  offenlich  mit  disem  briefc,  daz  ich  glopt  und  gesworn 
han  liplich  zen  heilgcn  mit  üfgehepter  hand  und  gclertcn  werten,  ein  getruwe 
luter  und  stftc  urfechte  gegen  den  oligcnanten  myner  gnedigen  frowen 
von  c")stcrrich  und  den  von  ItascI  iren  hclffern  und  dienern  und  allen  den  iren  5 
cwiclich  zc  haltende  und  wider  sy  bedeteil  noch  ir  dheinen  in  sunders  von 
der  vorgeschriben  sach  wegen  niemer  ze  iCindc  noch  schaffen  getan  werden 
weder  mit  Worten  noch  wercken  mit  räten  noch  getiten  heimlich  noch  offenlich 
in  dhein  wise.  Und  wand  ich  uf  dise  zit  dhein  ingesigel  gchept  han,  harumbc 
so  halte  ich  den  frommen  vesten  Herrn  Ilurgkart  ze  Rin  ritter  erbetten,  daz  10 
der  sin  ingesigel  zu  einem  stiten  urkunde  gchcnckct  hat  an  disen  brief, 
under  daz  ich  mich  verbinde  und  verbunden  han,  mich  aller  vorgeschriben 
dingen  ze  libersagende,  daz  ouch  ich  der  vorgenant  Burghart  ze  Rin  von 
des  egenanten  Rüdolffs  \on  Küpphe  ernstlicher  bette  wegen  getan  han 
iloch  mir  und  mynen  erben  unschidclich  und  unvergriffen.  Dis  bcschach  15 
und  wart  dirrc  brief  geben  des  nehsten  durnstages  vor  sant  Gallen  tage, 
noch  Cristus  gcbiirte  vicrczehcn  hundert  und  zwölff  jare. 

69.  Bündnis  der  Stadl  Basel  mit  Herzog  Friedrich  von 

Österreich  und  Katharina  von  Burgund  nebst  den  Städten  Frei- 
burg, Breisach,  Neuenburg,  Schaffhausen,  Rheinfeldcn,  Ensisheim.  siü 
Thann,  Jfasmtinsler,  Kenzingen,  Endingen,  Waldshut,  Säckingen, 
Laufenburg,  Baden,  Brugg,  Bremgarten,  Winterthur,  Zofingen,  Sursce, 
Aarau,  Lenzburg,  Mellingen,  Rafpoltswciler,  Stein,  Diessenhofen, 
Radolfszell,  Frauenfeld,  Ach,  Allkireh,  Pfirt,  Tattcnricd,  Blumenberg, 
Beifort,  Rothenberg  und  Heilig-Kreuz.  — i,fi2  Oktober  20.  Z5 

'Mitteitungeu  der  baJ.  histor.  Kommission  tSS6  m tf  nach  einer 

Abschrift  im  Stadtarchiv  Kenzingen.  — Darnach  *RUB.  lll,  6t  tf  6t. 

ilie  Atbrecht  richtig  bemerkt,  ist  das  betreffende  Stück  nicht  mehr 

aufzufinden. 

70.  Burckart  von  .Mansperg  ritter,  Landvogt  des  Herzogs  Friedrich  3U 
von  Österreich,  setzt  als  Bürgen  für  die  der  Stadt  Basel  schuldigen 
zto'ölf hundert  Gulden  an  Stelle  von  Peter  Segenser  von  .\row,  Heinrich 
G61dclin  Bürger  ze  /Zürich  und  Heini  Koufnian  von  Baden,  wclehe  Bürg- 
schaft versworn  hand,  des  ich  nit  gewisset  han,  uncz  d.az  der  Brief  von  den 
übrigen  bürgen  besigclt  wart,  folgende  ein,  nämlich  hern  Hennian  von  35 
l.andcck  ritter,  Henman  von  l.icbcg,  Hanns  Vreman  von  l.ouffenberg. 

— t^tz  Oktober  zt. 

Gleichzeitige  .Abschrift  im  GrU’JI.  fot.  tji"  (B). 

71.  Bürgermeister  und  Rat  versprechen  dem  Edelknecht  Hans 
von  Flachslanden,  der  auf  ihre  Bitten  den  Rudolf  Rützlin  von  40 
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Ottmarsheim  freigelassen  hat,  den  letzteren  am  Pag  nach  St.  llilarii 
wiederum  zu  stellen.  — Oktober  21. 

Concept  Misswen  i,  310  (li). 

Wir  Günther  Marschalk  ritlcr  burj'ermeistcr  und  der  rat  ze  Basel  tunt 
5 kund  menRlichcm  und  bekennen  offcnnlichcn  mit  disem  briete,  wand  der  be- 
scheiden Hanns  von  Flachslanden  edclkncchi  von  unser  ernstlicher  bette  wcjjcn 
den  erbern  Rudolff  Kücziin  von  Ohtmarsheim  usser  j^efcnj^nissc  gelassen  und 
im  zil  geben  hat  uncz  uf  sant  Hiiaricntag,  den  man  nempt  den  zwenczigestem 
tage  nach  winnachten,  nehst  kommende  und  denselben  tag  allen,  daz  wir 
10  im  dawider  by  unsern  güten  truwen  und  cren  glopt  und  versprochen  band, 
globcnt  und  vcrsprechcnt  mit  disem  briofe,  den  egenanten  Rudolff  Rüczlin 
in  daz  slosz  Hüncnbiirg,  darin  er  in  get'cngnissc  gelegen  und  darusz  er 
gelassen  ist,  mornendes  noch  dem  egenant  zil  sant  llilarien  tage  widerumbe 
ze  antwurtende  onc  alle  geverde,  oder  im  aber  uf  denselben  lag  vierhundert 
l’i  guldin  Rinscher  geber  und  gendmer  gen  llagenowe  in  die  statt  in  sinen 
oder  des  gewalt,  der  disen  brief  mit  sinem  willen  mit  guter  kuntschaft  inne 
hat,  hinder  weihe  persone  und  in  welhes  hus  sy  daselbs  wellent  und  uns 
bcscheidcnt  ze  antwurtende  und  ze  gebende  alle  geverde  harinn  abgetan. 
Were  aber  daz  Bcchtolt  Krancz  diuwüschent  von  dem  slossc  Hünenburg 
üü  vorgenant  kümc  und  keinen  gewalt  me  da  hette,  wie  sich  daz  gefügte,  so 
sollcnt  wir  Hannsen  von  Flachslannden  den  obgenanten  gefangenen,  in  welhes 
schlosz  uns  der  obgenant  Hanns  von  Flachslannden  verkündet  und  benempt, 
in  fünf  milen  umbe  <laz  obgenantc  slosz  Hünenburg  gelegen,  oder  im  aber 
die  vorgcschribcn  vierhundert  guldin  gen  Hagenowe  antwurten  und  geben 
ze  glicher  wisc,  als  vor  stat.  Und  wer  es  daz  der  vorgenante  Rudolf  Rüczlin 
vor  dem  obgenanten  zil  sant  Hilarieii  tage  von  dodes  wegen  abegiengc  und 
stürbe,  (»der  die  sachc  <lazwüschcnt  mit  dem  egenanten  Hannsen  übertragen 
würde,  so  sollcnt  wir  der  obgenanten  glübde  und  versprechendes  genczüchen 
iidig  sin,  und  sol  er  uns  disen  brief  lideclichen  widergeben  onc  alle  wider- 
30  rede  und  alle  geverde.  Des  zu  urkunde  haben  wir  unser  stette  ingesigel 
getan  hcnckcn  an  disen  brief.  Datum  feria  sexta  post  Galli  anno  etc.  CCCC 
duodecimo. 

72.  Schadlosbrief  des  Grafen  Itnrchard  von  Lützelstein  zu 
Gunsten  von  Basel  wegen  der  hundert  Gulden,  ivelchc  Katharina  zwn 
35  Burgund  dem  Hans  von  Blaehslanden  zu  zahlen  schuldig  ist  und 
für  die  Basel  gut  gesagt  hat.  — 1412  Dezember  17. 

Gteickzeitige  Abschrift  Afissiven  1,  317  (B). 

Wir  Burckart  graff  ze  Lüczclstcin  dümprobst  der  hohen  stift  ze  Strasz- 
l)urg  um!  lantvogt  etc.  kundent  niengclichem  von  scmlichcr  spenne  und 
40  stosz  wegen,  so  gewesen  ist  zwüschent  der  hochgebornen  frawen  Katherinen 
von  Burgunne  herezogin  ze  Österrich  unser  gnedigen  frawen  cinsite  und  Hanns 
von  Flachslandcn  edehnkneht  andersite  etc.,  darczü  die  fursichtlgen  wisen 
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der  burftermeister  und  rate  von  Basel  sich  und  ir  bestes  getan  hand, 

daz  es  zu  einer  richtung  kam,  und  der  stosz  an  hundert  giildin  gewesen  ist, 
wand  nu  dieselbe  unser  gnedige  frawe  von  Östcrrich  zu  dirre  zit  nit  in 
lande  ist,  umbc  d,az  denn  die  Sache  nit  cntslahc  und  by  der  richtungc  blil)c, 
so  habent  wir  gebettcn  und  bittcnt  mit  discm  gcgcnwcrtigen  bricfc  die  vor-  !> 
gen.antcn  unser  güten  fründe  den  burgermeister  und  rat  ze  Basel,  daz  sy  den 
egenanten  Hannsen  von  Klachslanden  sprechent  für  die  hundert  güldin  hin- 
nanthin  uszgonde  Osterwochen  nehst  kommende  ze  bezalende,  so  globent  wir 
von  der  obgenanten  unser  gnedigen  frawen  wegen  für  uns  und  unser  noch- 
kommen, sy  hynnant  demselben  zil  gegen  dem  egenanten  von  Klachslanndcn  in 
und  sinen  erben  ze  ent.scholigende  ze  ledigende  ze  idsende  und  unclagchaft 
ze  machende,  und  crloubent  inen  da  für  ane  ze  griffende  alles  unser  gut  unser 
lute  und  der  gut  ligende  und  varende,  wie  und  wa  sy  daz  vindent,  und  tünt 
daran  dhein  unrecht,  und  cnsol  uns  nrx:h  unser  nochkomincn  hiewider  dhein 
friheit  noch  nüt  überal  schirmen  ungevirlich.  Dez  ze  urkunde  habent  wir  unser  15 
ingesigel  getan  trucken  ze  ende  dirre  geschrift  in  disen  offen  brief,  der  geben 
ist  des  nehsten  samstags  vor  sant  Thoinans  tage  des  zwolffbottcn,  da  man 
zaite  mach  der  gebürte  Cristy  vicrczehen  hundert  und  zwölff  jare. 

73.  Bürgermcisler  und  Rat  der  Stadt  Basel  verleihen  dem 
Wcrnlin  Kurtcr  dem  murcr  unserin  wergmeister  ze  Olten  von  sincr  ge-  so 
trüwcn  endclichen  diensten  wegen,  die  er  uns  an  demselben  unserm  slossc 
Olten  mit  murwergk  getan  und  vollbracht  hat  und  im  fürbasz  getruwent  ze 
tünde  zu  unsern  notdürften,  die  Hofstatt,  die  m.an  nempt  des  von  l'roburg 
hus,  daselbs  gelegen  zwüschent  Erni  Scherers  und  Miesers  der  schumachern 
hüsern,  daz  by  kürczen  ziten  in  dem  grossen  branti  mit  andern  husern  dasclbes 
verbrennet  ist  worden.  Da  er  auch  verspricht,  das  Haus  wieder  auf 
zubauen,  so  wird  ihm  dasselbe  zinsfrei  überlassen.  Sollte  er  sieh 
aber  aus  der  Botmässigkeit  Basels  entfernen  oder  das  Haus  verkaufen, 

so  muss  von  demselben  ein  jährlicher  Eigcnschaftszins  von  einem 
Pfund  Pfennige  entrichtet  werden.  — z,^/  j Januar  j.  30 

Gleiehzeitige  Abschrift  im  Gr  WB.  fol.  IS9  (B). 

74.  Burckhart  Hummel  von  Stouffemberg  der  junge  bekennt,  dass 
er  auf  Bitten  der  maystern  und  reten  der  stetten  Strozburg  und  Basel 
für  seinen  Vater,  Ritter  Burehard  Hummel  den  Altern,  für  sich 
und  für  seinen  Bruder  Wilhelm  Hummel  einen  Frieden  geschlossen  .33 
habe  mit  den  Städten  Freiburg  im  Breisgau,  Kenzingen  und  Fn- 
dingen,  und  verspricht,  denselben  J'ür  sich  und  die  Seinen  zu  halten. 

— Aprit  zg. 

Original  Papier  Briefe  i tt  yt  (A). 

Pas  auf  gedrückte  Sieget  des  Burehard  Hummel  des  Jüngern.  40 
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75.  Markgraf  Rudolf  von.  Hochberg  und  die  Stadt  Basel 
compromittiercn  in  ihrem  Streite  wegen  Hüningen  auf  genannte 
fünf  Männer  und  geloben  deren  Spruch  zu  halten. 

— 141  jt  Juni  7. 


5 Original  St.Urk.  tf  p20  (A), 

^Fester  h rot  tf  h p66. 


Hängende  Siegel:  /.  Basel  (Secref).  2.  Markgraf  Rudolf  von  Hochberg. 


Wir  mar^{<raff  Rudolf  von  Höchberg  herre  ze  Rötellen  und  zc  Susen- 
herg  ctc.  eins  teils  und  wir  Günther  Marschalk  rittcr  Imrgcrmcister  und  der 
10  rat  zc  Basel  des  andernteiU  tunt  kunt  mcnglichcm  und  bekennent  mit  disem 
briefe  von  der  züsprüchen  wegen  ^ die  wir  marggraff  Rudolf  dahar  gehept 
hand  und  noch  habent  zu  den  jcczgcnantcn  von  Basel  von  vischcnczcn  und 
ouch  cttelichcr  ander  stucken  wegen  zu  enren  Küningen  Costcnczer  bistums 
gelegen  in  dem  spruchbriefe  begrififen^  den  Herr  Amolt  von  Bernfcils,  Hart- 
15  man  selige  von  ICrcnfeils  und  andere  zwüschent  den  von  minren  Ikasel  und 
niinem  diener  Vlman  Rencken  getan  hand,  der  die  zu  leben  von  uns  gehept 
hat  und  nach  sinem  tode  an  uns  gefallen  sint,  daran  er  by  sinem  leben  und 
wir  darnach  geirret  sint  worden  und  noch  werdent,  als  wir  daz  alles  und 
sunderiieh  icgklich  stücke,  die  wir  anespr^chig  sint,  eigentlicher  meinent  für 
20  zc  bringende  und  ze  erczalcndc  üf  den  lagen,  die  darumb  gemacht  werdent, 
das  wir  bedeteil  einhclleclichcn  mit  guter  zitlicher  vorbctrachtung  derselben 
züsprüchen  und  spennen  kommen  sint  üf  die  trommen  und  bescheiden  hern 
Arnolt  von  Bernfcils,  hern  Günther  Marschalk  vorgenant,  hern  Burckart  zc 
Rinc,  ritlcre,  hern  Oswalt  Wartemberg  ammanmeistcr  und  Conraten  statt- 
25  schriber  zc  Basel,  dieselben  fünfe  unser  bedertcilen  fürlcgung  vorderung 
und  antwürte  rede  und  Widerrede  briefe  und  kuntschaft,  und  w'amittc  sich 
unser  jctw'edertcil  getruwet  zc  bchclffcndc,  verhören  sollcnt  in  der  kuntschaft 
ze  llüningcn  vorgenant  uf  den  tagen,  die  si  uns  dahin  bescheiden  sollcnt. 
Ist  denn,  daz  si  uns  mit  minnc  und  in  früntücheit  mit  unser  bedertcilen 
30  willen  und  wissen  übertragen  und  berichten  könnent,  wol  und  gut,  ist  des 
nit,  so  sollent  sy  by  iren  truwen  an  cides  statt  zcni  rechten  darumbe  sprechen 
nach  irc  verstantnisse  oder  nach  wiser  lütc  rat,  obe  si  des  notdürftig  bc- 
duncket.  Und  wie  si  uns  mit  einander  mit  der  mynne  und  in  früntücheit 
übertragent,  oder  waz  si  zem  rechten  darumbe  sprcchcnt,  als  Vorbescheiden 
35  ist,  daz  alles  haben  wir  marggraf  Rüdolf  für  uns  alle  unser  erben  und  nach- 
kommen,  die  wir  harezü  bindent,  und  wir  die  von  Ikisel  für  uns  und  alle 
unser  nochkommen  und  sunderlich  für  unser  bürgere  und  gemeinde  unser 
minren  statt  Basel,  von  der  wegen  die  spenne  d.irrürent,  die  wir  ouch 
harezü  bindent,  by  unsern  guten  truwen  und  cren  glopt  und  versprochen  stütc 
40  zc  haltende  und  da  wider  nit  zc  tündc  noch  ze  kommende  nu  noch  hienach 
weder  mit  gcrichtc  noch  onc  gerichtc  noch  mit  dheinen  andern  Sachen 
heimlich  noch  offcnlich  in  dheine  wisc,  und  verzihent  uns  zc  bcdcntcilcn 
barin  alles  des,  damittc  wir  wider  disen  anhisz  und  der  vorgenanten  fünfen 

UrVundenbueb  <!«r  Stadl  Botel.  VI.  ]] 
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oder  des  mercteils  under  inen  spruch  gereden  oder  getun  kondent  oder 
mochtent  alle  gev^rdc  und  schirmung  hindangescezt  Des  zu  urkunde  haben 
wir  marggraff  Rüdolff  unser  ingcsigel  und  wir  die  von  Basel  unser  stette 
ingcsigcl  getan  hencken  an  disen  anloszhrief»  der  zwene  glich  gcschriben 
sint  und  unser  jetwederteil  einen  genommen  hat.  Und  wir  Arnolt  von  5 
Bernfeils,  Günther  Marschalk,  Burckart  ze  Rine,  Oswalt  Wartemberg  und 
Conrat  stattschriber  vorgenant  verjehent  mit  dirrc  geschrift,  daz  wir  von 
bette  wegen  ol>genanter  bedertcilcn  uns  der  vorgeschriben  Sachen  und 
spennen  anegenommen  hand  in  der  wisc,  als  Vorbescheiden  ist,  und  bi  der 
vorgeschriben  unser  glüpte  derselben  Sachen  usztrag  geben  und  darumbc  10 
uszgcsprochcn  s611cnt  han  hynnant  sant  Jocobstage  des  hcilgcn  zw6lfl)otten 
nchst  kommende  und  nit  Icnger  verziehen,  cs  sie  denn  mit  bederteilen 
willen  und  gunst  alles  one  geverde,  und  verbindent  uns  harumbe  under  der 
statt  Basel  ingcsigcl  uns  des  ze  ubcrsagendc.  Dis  beschach  und  würdent 
disc  anlosztiriofe  beredt  und  geben  uf  der  nehsten  tnitwochen  vor  dem  15 
hcilgen  phingestagc,  nach  Crisls  gebürte  vicrczchenhundcrt  jarc  darnach  in 
dem  driczchcndcn  jarc. 

76.  Bürgermeister  und  Rat  bestellen  den  Henman  Seylen- 
machcr  auf  aehi  Jahre  zu  ihrem  Büehsenmacher. 

— ///^  Juni  IO.  20 

CUichseitige  Abschrift  Misswen  /,  ^^2  (B). 

Wir  Günther  Marschalk  rittcr  burgermeistcr  und  der  rate  ze  Basel 
tiint  kunt  mcnglichem  um!  bekennent  cfTcnlich  mit  disem  briefe,  daz  wir 
den  erbern  Henman  Scytcnmachcr  unsern  burger  acht  ganeze  jare  die 
nehsten  nocheinander  kommende  zu  einem  bühsenmeistcr  emphangen  hand  etc.  25 
Die  Verpflichtungen  des  Büchsenmeisters  sind  dieselben  wie  in  der  Urkunde 
140$  Oktober  (BUB.  V,  die  der  Stadt  aber  lauten  hier  so: 

Und  harumbe  haben  wir  im  die  vorgeschriben  zit  usz  versprochen  ze  gebende 
alle  fronvasten  schs  pfund  und  10  ß ^ in  unser  statt  Basel  genger  und  ge* 
nemer.  Wenn  ouch  er  uns  vor  eim  slosse  statt  oder  vestin  oder  darin  ze  30 
gewinnende  oder  ze  behütende  dienet  arbeitet  und  wartet,  so  sollcnt  wir  im 
die  zit,  so  lange  daz  weret,  spisc  essen  und  trincken  geben  zu  dem  vorge- 
schriben sinem  lone  und  nüt  anders.  So  aber  er  unserm  gezüge  rat  tut  und 
uns  daran  wcrcket,  so  sollcnt  wir  im  ze  tage  so  vil  lones  geben,  als  wir  uf 
die  zit  unserm  wergmeister  dem  zymberman,  der  denn  ist,  zem  tage  gebent,  35 
so  er  uns  wcrcket,  zu  dem  vorgeschriben  sinem  fronvasten  lonc.  Des  zu 
urkündc  haben  wir  unser  stette  ingesigel  gctrucket  in  disen  brief,  der  geben 
wart  an  ilcm  hcilgcn  Pfingst  f»bciulc,  da  man  zalte  von  Crists  gebürte  vicr- 
czehen  hundert  und  driczchcn  jarc. 

77.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Freiburg  bekennen^  40 
dass  sie  den  durch  Vermittlung  der  güten  fründc  von  Strasburg  und 
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Basel  um  einen  Monat  verlängerten  Frieden  mit  Burckart  Humeln 
von  Stouffenberg  dem  jungen  halten  werden. 

— 14.13  Juni  25. 

Originat  Papier  Briefe  l rf  8S  (A). 

5 Das  au/geJruekte  Siegel  der  Stadt  Freiburg. 

78.  König  Sigmund  bestätigt  der  Stadt  Basel  ihre  Gnaden, 
Rechte,  guten  Gewohnheiten,  Briefe  und  Privilegien,  die  sie  von 
seinen  Vorfahren  am  Reiche  erhalten  hat. 

Chur  14/3  August  2S. 

10  Original  St.l/rk.  tf  g2i  CA)  — in  V.  0.  H.  d.  d.  1421  Mars  31.  St.Urk. 

ff  P7J  (P)  — • in  K des  Abts  von  Lützel  d.  d.  1432  September  2. 

St.l/rk.  ff  1113  (B^)  — in  V.  des  Abts  von  Lützel  d.  d.  141^  April  i. 

St.Urk.  ff  1121  (5*).  Abschrift  des  18.  Jh.  tm  GrWB.  foL  75*'  (B^). 

^ Gengier  /,  146  tf  yS.  — *Heusler  3^2  ff  23.  — * Altmann,  Sigmund 
15  tf  653.  — 

Auf  der  Rückseite:  R. 

Die  Siegel  hängen;  an  A:  König  Sigmund;  an  B^  und  B*:  Abt  von 

Lützel;  an  B^  fehlt  das  Siegel. 

Wyr  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kling  zu  allen  ziten  merer 
90  des  richs  und  zu  Hungern  Dalmatien  Croatien  ctc.  kung^  bekennen  und  tun 
kunt  ofTcnbar  mit  disetn  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen} 
wann  für  uns  kommen  ist  der  ersamen  . . burgermeister  rate  und  bürgere  gc* 
meynlich  der  stat  zu  Basel  unser  und  des  richs  lieben  getruen  erber  und 
mcchtigc  botschaft  und  uns  diemieticicich  gebeten  hat,  das  wir  denselben 
95  . . burgermeister  reten  und  hurgern  der  stat  zu  Basel  alle  und  igliche  vre  gnade 
frihcitc  rechte  gute  gewonheite  brieve  und  privilegia,  die  sy  von  Römischen 
keisern  und  kungen  unsern  vorfarn  an  dem  reiche  erworben  und  herbrachi 
haben,  zu  bestetigen  gncdicleich  geruchen,  des  haben  wir  angesehen  solich 
yrc  dicmictige  bedc  und  ouch  yrc  state  willige  und  getrue  dienstc,  die  sy 
30  und  ir  vordem  unsern  vorfarn  an  dem  reiche  allzite  unverdrosscnlichcn  und 
gctreulichcn  getan  haben  und  uns  und  dem  reiche  furbasz  tun  sollen  und 
mögen  in  künftigen  ziten,  und  haben  dorumb  mit  wolbedachtcm  mute  gutem 
rate  unser  fürsten  greven  edeln  und  getruen  und  rechter  wissen  den  vor- 
genanten burgermeistern  reten  und  bürgern  der  stat  zu  Basel  yren  nach- 
35  kommen  und  derselben  stat  alle  und  iglcichc  yre  vorgenanten  gnade  frihcitc 
rechte  gute  gewonheite  brieve  und  privilegia,  wie  die  von  worte  zu  Worte 
Uitcnd  und  begriffen  sind,  die  sy  von  tlen  cgen.anten  unsern  vorfarn  Römischen 
keisern  und  kungen  erworben  und  rcdleich  hcrbracht  haben,  gncdicleich 
bestätigt  vernewet  und  bevestnet,  bestetigen  verneiven  und  bevestnen  in 
40  die  ouch  in  craft  disz  briefs  und  Römischer  kunglcichcr  macht  volkommenhcit 
und  meynen  und  wollen  sy  daby  gncdicteichen  hanthaben  schirmen  und 
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bclibcn  lassen  und  gebieten  ouch  dorunib  allen  und  igicichcn  fürsten  geisl- 
leichcn  und  werntleichen  grevcn  fryen  rittern  knechten  landrichtern  richtern 
vogten  amptleuten  burgermeistern  reten  und  bürgern  aller  und  iglichcr  stete 
merckte  und  dorffere  und  sust  allen  andern  unsern  und  des  reichs  under- 
tanen  und  gctrucn  ernstleich  und  vesticleich  mit  disem  brief,  das  sy  die  6 
vorgenanten  von  Basel  an  den  vorgenanten  yren  gnaden  frihoiten  rechten 
brieven  Privilegien  und  guten  gewonheiten  nit  hindern  oder  yrren  in  dhein- 
weisz,  sunder  sy  daby  gerulichen  bcliben  lassen,  als  lieb  in  sy,  unser  und 
des  richs  sware  Ungnade  zu  vermeyden.  Mit  urkund  disz  briefs  versigelt  mit 
unser  kunglicher  majestat  insigel.  Geben  zu  Cure,  n.ich  Cristi  gepurt  vier-  10 
tzehenhundert  jar  und  dornach  in  dem  drietzchenden  jarc,  des  nechsten 
montags  nach  sant  Bertolomes  tag,  unser  reiche  des  Hungrischen  etc.  in 
dem  sibenundtzweyntzigen  unti  des  Komischen  in  dem  dritten  jaren. 

Auf  dem  Umschlag:  Ad  mandatum  domini  regis 

Johannes  Kirchen.  15 

79.  König  Sigmund  bestäligt  auf  Ritten  der  ersamen  burger- 
mcister  rete  und  bürgere  gemeynlich  der  stat  zu  Basel  unser  und  des  reichs 
lieben  getrewen  die  Privilegienbriefe  König  tVemels  d.  d. 

Oktober  i6  (BUR.  IV,  n*  und  König  Ruprechts  d.  d.  140J, 
August  28  (RUR.  V,  J09  ut  285).  Chur  1413  August  sS.  20 

Original  St.  Uri.  ;r*.  p22  (A).  — Regest  des  lg.  Jh.  in  Akten  Bistum 

Basel  B'  (Geh.  Reg.  GG.  tg  fol.  ggl-  — *Gengler  i,  146  tf  Jp.  — 

*Heuster  JJ2  n*  24.  — *Allmann,  Sigmund  tf  6$4. 

Auf  der  Rückseite:  R. 

Das  Siegel  König  Sigmunds  hängt.  25 

80.  Menslin  Sattler  der  sattclbcreiter  burger  ze  Basel  bekennt  von 

Riirgermcister  und  Rat  der  Stadt  Basel  zu  Erblehen  erhalten  zu 
haben  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  zwei  Rheinischen  Goldgulden 
das  hus  genant  zu  hindern  llelffenstein,  so  gelegen  ist  in  der  minren  stat 
Basel  cinsit  an  juhansen  hus  von  Egrc,  so  man  nempt  zem  hindern  B6in,  30 
zer  andern  siten  an  dem  hindern  hiiselin  zem  .Storhen  mit  dem  hüfclin  und 
dem  sod  gelegen  hinder  demselben  huse  ze  hindern  Helffenstein,  als  es 
stosset  an  das  vorderhus  zc  Helffenstein,  zü  demselben  der  halp  sod  ge- 
hören sol.  — 14*3  August  z8. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB.  fol.  töi  (B).  35 

81.  Schiedspruch  zwischen  Markgraf  Rudolf  von  Hochberg 

und  der  Stadt  Basel.  Base!  1413  Oktober  13. 

Original  St.  Uri.  tf  pz4  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB. 

fol.  tsp”  (B). 

^Fester  h tot  tf  h q68.  40 
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Hängende  Siegel:  /.  Arnold  von  Bärenfels.  2.  Günther  Marschalk. 

Burchard  zu  Rhein.  4.  Oswald  Wartenberg.  Konrad  Kilwart  von 
Konsheim. 

Wir  Arnolt  von  Hercnfeils,  Günther  Marschalk,  Burkart  ze  Rinc,  rittere, 
& Oswalt  Wartenberg  alt  ammanmeyster  und  Conrat  stattschril>cr  zc  Basel 
als  gemeine  litte  dirre  nachgeschriben  sachc  tunt  kunt  mcnglichcm  mit  disem 
brieffe,  als  der  edel  wolgebornc  herre  marggraPf  Rudolff  von  Höchberg  herre 
ze  Röttelen  und  ze  Susenberg  vor  uns  an  die  fürsichtigen  wisen  burgermeyster 
ammanmeyster  und  rate  zc  Hasel  gevorderct  hat,  das  sy  in  ungesumet  und 
10  ungewert  lassen  sölten  an  der  vischentzen,  so  etwenne  Wcltin  Wirt  von 
kleinen  Hüningen  zc  leben  gchcpl  hette  von  VInian  Renken  seligen  und 
davor  Jäcke  Stdubi  und  Uenny  Schalle  ouch  zc  leben  gehept  hettent  von 
Heintznian  Renken  des  obgenanten  Vlman  Renken  seligen  vattcr  und  gelegen 
ist  am  alten  Klübcn  wur,  zühet  für  Franken  matten  hin  an  des  rates  matte 
15  und  stosset  der  von  Basel  weide  obenan  nyder  daruff,  und  darnach  ouch 
vorderctc,  das  die  von  HtLscl  im  gehörig  sin  sollen  ze  teilende  die  gutter, 
so  der  obgenantc  Vlman  Renke  selige  zu  sinem  teil  ze  erbe  kommen  were 
von  frouw  Clären  seligen  V'crgasscn,  so  verrc  die  selben  götter  nit  geteilt 
werent.  Und  aber  der  fürsichtig  wisc  her  Johans  Wilcr  zö  dirre  zit  amman* 
20  meyster  ze  Basel  in  nainmen  und  an  statt  des  burgermeysters  und  rates 
daselbs  rette  und  sprach,  die  obgenante  vischentze  gehörte  inen  zö,  und 
hettent  die  von  minren  Basel,  von  der  wegen  die  zusprüche  darrurtent,  die 
selbe  vischentze  von  alter  har  innegehept  und  harbraht.  So  werent  ouch 
die  vorgenanten  göttcre  geteilt  worden  by  des  obgenanten  Vlman  Renken 
20  seligen  Icptagc  mit  sinen  miterben  ncmlich  Walthern  und  Wctzcl  von  Mors- 
perg,  von  denen  ouch  die  obgenanten  von  minren  Basel  die  selben  ire  teil 
und  recht,  als  die  uszgcschidct  und  underscheiden  werent,  gekouftt  hettent 
nach  des  houptbriePTes  lute  und  sage,  so  darüber  gehörte,  als  das  alles  eigent- 
licher und  volliklichcr  vor  uns  erzait  ist.  Und  wand  die  obgenanten  beidetcil 
30  der  vorgeschriben  ir  stossen  und  spönnen  uff  uns  kommen  sint  zem  rechten 
darumb  ze  sprechende  nach  unser  verstantnüsse  oder  nach  wiscr  luten  rat, 
ob  wir  si  mit  minne  und  in  früntlicheit  mit  ir  bedertcilen  wissen  und  willen 
nit  übertragen  noch  berichten  konden,  und  ouch  gelopt  hand  mit  nainmen 
unser  herre  der  marggraff  für  sich  alle  sin  erben  und  nachkommen  und 
35  burgermeyster  und  rat  zc  Basel  vorgenante  für  sich  und  alle  ir  nachkommen 
und  sunderlich  für  ir  bürgere  und  gemeinde  irer  minren  statt  Basel,  von  der 
wegen,  als  vor  slat,  die  obgenanten  zusprüche  und  spenne  harrörent,  by  iren 
gölten  trüwcn  und  cren  stdtc  zc  haltende,  was  w'ir  harumb  in  der  wisc,  als 
vor  bescheiden  ist,  sprechent,  als  das  die  anlaszbrieff,  so  beidetcil  harumb 
40  gegen  einander  habent,  völliklicher  wisent.  Harumb  ist  ze  wissende,  das  wir 
nach  verhörung  bcidcrtcil  clcgcdc  antwürt  rede  und  Widerrede  und  ouch 
nach  verhorung  des  obgenanten  unsers  herren  des  marggraffen  urbcrbuch, 
des  spruchbrieffes,  den  ich  Arnolt  von  Bercnfcils  vorgenant,  Hartmann  selig 
von  Krenfcils  und  Dietrich  selig  von  Sennhein  zwüschent  den  von  minren 
45  Basel  und  Vlman  Renken  seligen  vor  ziten  getan  hand,  der  von  minren 
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Base]  kouflhrieffs  und  ander  brieffen  und  ouch  nach  kuntschafft  erberer  luten, 
so  bcidctcil  für  uns  geleit  hand  und  verhöret  worden  sint  uff  den  tagen, 
die  wir  beidenteilen  vor  uns  bescheiden  hant  gehept,  zem  rechten  nach  unser 
vcrstantnüssc  uszgesprochen  hand  also  und  in  die  wisc,  als  hienach  gcschriben 
Stab  Oes  ersten  von  der  obgemeinten  vischentzen  wegen  sid  das  die  langzit  5 
har  in  spönnen  und  stössen  gelegen  ist,  und  entweder  teil  solich  gut  kunt' 
schafft  nit  gehept  noch  für  uns  braht  hett,  durch  die  uns  bedunke,  das  dchein 
alte  redeliche  gewer  harkommen  oder  recht  erwiset,  noch  des  cinenteits 
kuntschafft  besser  sie  dennc  des  anderen,  das  ouch  darumb  si  beidctcil  an 
der  selben  vischentzen  glich  teil  und  recht  haben  und  nicssen  sollent.  So  10 
denne  von  der  obgemeinten  ander  gutter  wegen,  so  die  obgenanten  von 
niinrcn  Basel  von  Walther  und  Wetzel  von  Morsperg  seligen  gekoufft  hant 
nach  des  obgenanten  irs  koufibrieffcs  lutung,  darinnc  ouch  die  selben  gutter 
ncmlich  undcrschidct  und  genempt  gcschriben  standent,  sprechen  wir  ouch 
cinheiliklichcn  usz  zem  rechten,  syd  das  vor  uns  wol  erwiset  ist,  das  die  15 
selben  erbe  und  gutter  nach  töde  der  obgenanten  frouw  Clären  V'orgassen 
seligen  mit  dem  vorgeschriben  Vinian  Renken  seligen  geteilt  und  joch  lösz 
darumb  geworffen  wurdent  und  nit  erfunden  habent  noch  vor  uns  fürbraht 
ist,  das  der  obgenante  Vlman  selig  sidmals  dehein  ander  teilung  gevorderet 
und  der  mit  dem  rechten  nach  gejaget  habe,  das  ouch  darumb  es  by  der  20 
selben  teilung  bestan  und  der  obgenanten  von  minren  Hasel  köffbrieff  by 
sinen  krefften  bliben  s6lle  ane  geverde.  Und  also  gebieten  wir  den  obge- 
nanlen  beidenteilen  disc  unser  uszsprüchc  und  crkantniissc  also  zc  haltende 
und  dawider  nit  zc  kommende  oder  ze  tundc  by  krafft  und  gclübede  des 
obgenanten  anlasscs  ungevorlich.  Und  des  ze  urkunde  so  hand  wir  unser  25 
eigene  ingesigcle  doch  uns  und  unseren  erben  unschädelich  offcnlich  gehenket 
an  disen  brlcff,  der  geben  wart,  und  bcschach  discr  unser  uszspruch  zc  Basel, 
an  dem  ncchstcn  fritag  vor  sant  Gallen  tag,  in  dem  jarc  da  man  zallc  von 
Cristi  gebürt  viertzchenhundert  und  drytzchen  jarc. 

82-  / Quittung  Basels  für  Katharina  pon  Burgund  über  so 

den  Empfang  von  vierzig  Pfund  und  zehn  Schilling. 

— Dezember  7. 

Original  Papier  im  GLA.  Karlsruhe^  Archiv  Thengen-Lupfen  (A). 

Das  Siegel  fehlt. 

Wir  Arnolt  von  Bcrnfcils  rilter  burgermeister  und  der  rate  zc  Basel  35 
verjehen  und  bekennen  mit  disem  briefe,  daz  uns  Heinczeman  Rlansinger 
Schultheis  zc  Mabicheshein  von  der  hochgebornen  fürstin  unser  gnedigen 
frowen  wegen  frow  Katherinen  von  Burgiinden  herezogin  zc  Österrich  gewert 
und  bczalt  vicrczig  pfund  und  zehen  Schillinge  Baseler  pfeninng  für  jren 
anczal,  so  die  vesti  Hlawcnstcin  gekostet  hat  ze  slissendc,  derselben  vicrczig  40 
pfund  und  zehen  Schilling  pheninng  die  obgenante  unser  gncdlgc  frowc  und 
ouch  den  egenanten  jren  schulthcisen  wir  Iklig  und  quit  sagent  für  uns  und 
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alle  unser  nochlcomcn.  Des  zc  urkunde  haben  wir  unser  stette  inj^csi^et 
gelrückt  zc  ende  dirre  geschrift.  Geben  uf  dornslag  nach  sant  Niclaus  tage 
des  heilgen  bischols,  nach  Crists  gebürte  vierczehenhundert  und  driezehen  jare. 

//.  Heinzman  Biansingery  Schultheis  von  Habsheim,  bekennt,  im 
ö Auftrag  der  Katharina  von  Burgund  Basel  vierzig  Pfund  und 
zehn  Schilling  bezahlt  zu  haben.  — i Dezember  ly. 

Abschrift  des  i$.  Jh.  in  Colm.  Rieht,  fol.  gy6^  (B), 

Ich  Heintzman  Blansingcr  schulthcis  ze  Habicheshein  verjech  mit  disem 
brieffe,  daz  ich  den  fursichtigen,  wisen  burgermcistcr  und  rate  ze  Basel  gewert 
10  und  bezalt  han  viertzig  phund  und  zehen  Schilling  Baseler  phennig  in  nanien 
und  an  stat  myner  gnedigen  frowen  von  Burgunden  hertzogin  zc  Ostcrrich 
für  iren  anczalc  des  kosten  die  vestin  Blawenstcin  zc  schlissendc,  die  si  von 
ir  manungc  und  aneruffungc  wegen  geholffen  hand  gcwynncn.  Oes  zc  urkunde 
han  ich  myn  ingcsigel  gctruckt  zc  ende  dirre  gcschriffl  in  disen  brieff,  der 
15  geben  wart  uff  dornslag  nehst  nach  sant  Niclaus  tage  des  heiligen  bischofifs, 
nach  Cristi  gebürt  vierczehenhundert  und  drizehen  jare. 

S3.  König  Sigmund  ernennt  den  Markgraf  Rudolf  von  Hoch' 
berg  zum  Schirmer  des  privilegierten  Gerichtsstandes  der  Stadt  Basel. 

Cremona  1414.  Januar  32. 

20  Original  St.Urk.  jf  p-zj  (A). 

*Gengler  /,  146  tf  So,  — ^Heuster  \^3  tf  3$.  — * Fester  h t03  tf  h gyr, 

— * Altmann,  Sigmund  ff  gzi. 

Auf  der  Rückseite  R. 

Das  Siegel  König  Sigmunds  hängt. 

25  Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kung  zu  allen  Zeiten  merer 

des  rcichs  und  zu  Uungern^  Dalmatien,  Croatien  etc.  kung  bekennen  und  tun 
kund  offenbar  mit  disem  brieff  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen, 
wann  der  allerdurchlcuchtigist  fursl  her  Karl  seliger  gedcchtnusz  Komischer 
keyser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und  kung  zu  ßeheim  unser  Heber 
30  herre  und  vattcr  den  ersamen  burgermeistern  rcten  uud  bürgern  gcmeynlich 
der  stat  zu  Basel  unsern  und  des  rcichs  Heben  getruen  disen  nach  gcscribcncii 
Brief  gegeben  hat,  also  lutend:  (Die  Urkunde  siehe  BUB.  IV,  4oy  tf  432.) 

Vnd  wann  der  vorgenante  Walrafif  von  todes  wegen  abgegangen  ist, 
untl  uns  die  vorgenanten  von  Basel  dicmieticleich  gcbctlen  haben,  das  wir 
35  in  eynen  andern  an  sin  statt  zu  cynem  richler  und  schirmer  yre  friheite 
zugeben  und  zusetzen  gnedicleich  gcruchen,  des  haben  wir  angesehen  soHche 
yre  bede  und  ouch  yre  behegliche  annemme  und  gelrue  dinste,  die  sy  dem 
vorgenanten  unserm  lieben  Herren  und  vattcr  selig  oftc  und  dicke  getan 
haben  und  uns  und  dem  rcyche  furbasz  tun  sollen  und  mögen,  und  haben  in 
40  dorumb  mit  wdbedachtem  mute  gutem  rate  unser  und  des  reichs  fürsten 
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grcven  edcln  und  getrucn  den  wolgcborncn  marggraff  Rudolfen  von  Hoch- 
berg Herren  zu  Röteln  und  zu  Suscn!>erg  unsern  und  des  rcichs  lieben  gctrucn, 
den  sy  uns  ouch  dortzu  genent  haben,  zu  eynem  richlcr  und  schirnier  yr 
friheite  gegeben  und  gesetzt,  geben  und  setzen  in  den  in  craft  disz  briefs 
und  Römischer  kungicichcr  macht  volkommcnhcit  in  aller  der  wise  und  mit  5 
allem  dem  gcwalt  rechten  bussen  penen  und  underscheidc,  als  der  vorgenante 
unser  lieber  herre  und  vatter  keiser  Karl  den  vorgenanten  Walrafcn  den 
egenanten  von  Bascic  gegeben  und  gesetzt  hat,  und  als  in  dem  vorgenanten 
sinem  briefe  clcrlichcr  begriffen  ist,  und  meynen  setzen  und  wollen,  daz  der 
selb  Rudolff  hcrynn  allen  den  gewalt  haben  solle,  den  der  vorgenantc  Walraf,  10 
die  weyl  er  den  noch  in  lcl)cn  was,  nach  innhalt  des  vorgcscribcnn  briefs 
hatte  und  haben  mocht,  von  allcrmeinclichen  ungehindert.  Mit  urkund  disz 
briefs  vcrsigclt  mit  unser  kunglichen  majeslad  insigel.  Geben  zu  Cremon 
nach  Cristi  gepurt  viertzehen  hundert  jar  und  dornach  in  dem  viertzchenden 
jare,  unser  reiche  des  Hungrüschen  etc.  in  dem  sibcniindtzwcintzigistcn  und 
des  Römischen  in  dem  vierden  jaren,  an  sant  Vincentien  tag. 

Au/  dem  Umschlag:  Ad  mandatum  domini  regis 

Johannes  Kirchen. 

84.  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gratia  elcctus  confirmatus  Con- 

stantiensis  vereinigt  auf  Jütten  von  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  2U 
Basel  i>arrochialcm  ccclcsiam  in  Egringen  nostre  Constantiensis  dyocesis 
de  patronatu  vestrum  magistricivium  et  consulum  predictorum  nomine  et  ad 
usum  hospitalis  pauperum  in  civitate  Basiliensi  conslituti  existentem  dem  ge- 
nannten Spital  pro  expensis  et  nccessitatil>us  rcicvandis  et  superportandis  de 
consilio  et  assensu  des  Konstanzer  Domkapitels  in  der  Weise,  quod  25 
cedente  vel  decedente  ipsius  parrochialis  ecclesie  rectore  vel  ipsa  cccicsia 
alias  quovis  modo  vacantc  liccat  magistro  seu  provisori  pro  tempore  dicti 
hospitalis  et  nomine  ejusdem  possessionem  ipsius  ecclesie  parrochialis  ac 
jurium  et  pertincnciarum  ejusdem  auctoritate  propria  apprehenderc  et  eciam 
retinerc  ohne  irgend  ■welche  Erlaubnis  einholen  zu  müssen,  doch  mit  3ü 
Ausschluss  des  für  den  Unterhalt  des  perpetuus  viearius  nötigen 
Teiles.  Konstanz  1414  August  zy. 

Original  Spital  Urk.  if  3^4  (A). 

Die  Siegel  des  Etectus  Otto  und  des  Domcapitels  von  Konstanz  hängen. 

85.  Oswald  V'alkcnstcin  der  Schumacher  burger  2Ü  Basel  und  Fnclin  35 
sin  eliche  husfröw  verkaufen  dem  llcnman  Hardegg  Schneider  und 
Bürger  zu  Basel  daz  hus  genant  zem  Tiergarten,  so  gelegen  ist  in  der 
stat  zu  minren  Basel  an  der  gasszen,  als  man  sant  Cloren  ufhin  got,  cinsit 

an  dem  hus  ze  Blotzhcin  zer  andren  siten  an  dem  hus,  so  man  nempt  Löwen- 
borg  um  fünfzig  Gulden  mit  willen  und  hand  Johansson  von  Egre  stet-  4*1 
schribcrcs  zu  minren  Basel,  der  do  lehonherr  ist  iibere  daz  obgenante  hus 
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an  stat  der  wiscn  des  buruermeisteres  und  ilcs  ratz  zu  Basel,  dem  selben 
man  jerlichs  in  namen  sinr  objjenanten  liciren  von  dem  vorgenanten  hus  zu 
zinse  drissif;  scbilling  gewonliclier  Baseler  zinsphfenningen  glich  geteilt 
zu  den  vier  iVonvasten,  doch  also  im  und  sinen  herren  und  allen  iren  noch- 
5 körnen  im  iren  rechten  unschedlich.  — Oktober  r. 

Original  Spital  (A). 

Das  Siegel  des  Schultheissengerichts  des  minder»  Basels  hängt  serbroehen. 

SO.  Henman  Hardeg  der  snider  bürgere  zu  Basel  verkauft  dem 
Hans  Welsch  von  L6ffcn  einen  jährlichen  Zins  von  zwei  Gulden  ab 
Ul  sim  hus  genant  zum  Tiergarten,  so  gelegen  ist  in  der  stat  zfi  minren  Basel 
ein  sit  an  dem  hus  genant  ßlotzhein  zer  andren  siten  an  dem  hus,  so  man 
nempt  L6\venbcrg,  und  uf  allen  den  rechten,  so  dar  zu  gehörend,  um  vierzig 
Rheinische  Goidgulden,  mit  willen  und  hand*)  Johansen  von  Kgre  stet- 
schribers  zu  minren  Basel,  demselben  man  jerlichs  in  namen  eins  burger- 
1-^  meisters  und  eins  ratz  zu  Basel  von  dem  obgenanten  hus  zu  zinse  git  drissig 
Schilling  gewonlicher  Baseler  zinsphfenningen  uf  sant  Martis  tag,  doch  also 
im  und  sinen  herren  und  allen  iren  nochkomen  an  iren  rechten  unschedlich. 

— S4tp  Oktober 

Original  St.  Leonhard  Urk.  if  66S  (A). 

2«  Das  Siegel  des  Schultheissengeriehts  des  minderu  Basels  hängt. 

87.  Rürgermeisler  und  Rat  der  Stadt  Hasel  sprechen  zu 
Recht  in  dem  Streit  zwischen  dem  Priester  fakob  Wägenlin  von 
Aeuenburg  und  dem  Rate  daselbst  wegen  der  Pfründe  des  Altars 
der  heiligen  Katharina,  des  heiligen  Antonius  und  des  heiligen  Georgs 
2.1  im  Münster  zu  Neuenburg,  die  dem  fakob  Wägenlin  verliehen 
worden  war. 

— 1414  November  S. 

Original  im  Stadtarchiv  Neuenbürg  a.  Rh.  (A). 

Huggle  z jS  tg  2^.  — ^Mitteilungen  der  bad.  histor.  Kommission 

3ü  tSS6  m tg  itj. 

Das  Secretsiegel  von  Basel  hängt. 

8S.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  beurkunden  das 
Abkommen  zwischen  Leutold  von  Bärenfels,  Ritter  Heinrich  von 
Baden,  Alex  zu  Rhein,  Hans  von  Plachslanden  und  Hannemann  Gatz 
3>i  einerseits  und  Graf  Otto  von  Tierstein.  Burehard  von  Mansberg, 


80.  •)  !m  Original  sttht  dif  tUtmg  han*. 

Urhvndcnbuch  der  Sudi  Basel.  VJ. 
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Ösierreic/iisc/tcr  Landvogt,  und  Ritter  Hanttemann  von  Liehegg 
andererseits,  von  der  jährlichen  Zinse  locgen  auf  dem  Schwarzwald. 

— 1414  November  24. 

*ZGO.  IO  p.  jö  j. 

S9.  Der  Generalvicar  des  Erwählten  von  Konstanz  verkündet  r> 
dem  Decan  im  Wiesenthal,  dass  er  den  von  Bürgermeister  und  Rat 
auf  die  Pfründe  Kgringen  präsentierten  Johannes  Petri  ernannt 
habe,  und  überträgt  ihm,  denselben  dort  einzuführen, 

Konstanz  1414  November  28, 

Original  St.Urk,  tf  ^2J  (A). 

Setn  Siegel  hangt. 

Vicarius  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini  doitiini  Ottonis  dei  j^ratia 
clccti  confirmati  Cnnstantiensis  in  spiritualihus  i'cncralis  diiccto  nobis  in 
Christo  dccano  dccanatus  in  Wiscntal  Constantiensis  dioccsis  salutem  in 
domino.  Discrctum  johannem  Petri  presbyterum  ac!  vicariam  perpctuain  ccclesic  i.'» 
parrochialis  in  Kgringen  dictc  dioccsis  certo  modo  vaccanlcm  j>cr  strcnuuni  ac 
circumspcctos  Burkardum  ad  Kenuni  militcm  magistrum  civium  ct  consulcs 
civitatis  Basiliensis»  ad  quos  vicarii  dictc  ecclcsic  prcsentacio^  dum  vaccat, 
nomine  hospitalis  dictc  civitatis  ßasiliensis  dinoscitur,  pleno  jure  pcrtincrc 
nobis  litteratoric  presentatum  de  dicta  vicaria  solempni  in  premissa  procla*  20 
macione  et  ejus  termino  modo  eHuxo  ncc  contradictore  aliquo  cumparente 
investiendum  diixitnus  ct  ipsum  auctoritatc  ordinaria  in  dei  nomine  de  cadem 
investimus  prcsencium  per  lenorem  instituentes  ipsum  perpetuum  dictc  ccclesic 
vicarium  sub  antiejua  ct  consucta  prebenda  sibi  nnnis  singulis  de  fructibus 
ct  redditibus  dictc  ccclesic  sine  diminucionc  qualihet  ministranda.  Tibi  dccano  25 
prcdicto  mandatnus  quatenus  prefatum  Johannem  in  posscssionem  dictc  vicarie 
juriumque  ct  pertinentiarum  ipsius  ducas  ct  mittas  corporalcm  faciens  ejusdem 
ccclesic  subditos  sibi  in  spiritualihus  ct  tcinporalibus  obedientiam  et  reverentiam 
debitas  exhibere  ipsum(]ue  rccipias  ct  a tuis  confratribus  rccipi  facias  in 
confratrem.  Datum  Constantie  anno  domini  millesimo  CCCC*^  XIIII.  iiii  kalcndas  30 
dcccmbris  indictione  septima. 

<.N).  Peter  Billung  rcgcithumherre  des  clusters  zc  sant  Lienhart  ze 
Basel  sant  Augustinen  ordens  bekennt,  von  burgermeister  und  dem  rate  zc 
Hase!  hundertundzwanzig  Rheinische  Goldgulden  zur  Tilgung  seiner 
Schulden  empfangen  zu  haben,  und  sagt  daher  Basel  ledig  und  35 
los  von  seinem  Anteil  an  dem  Leibgeding  von  vierundsiebenzig 
Gulden,  welche  die  Stadt  ihm  und  seinen  Schwestern  zu  geben 
schuldig  ist.  1414  Dezember  li. 

Original  St.  Urk.  gzS  (A).  — ■ Gleichseitige  Abschrift  tm  Gr  WB.fol.  160  (B) 

Hängende  Siegel  des  Leonhard  von  Wallis,  Probst  zu  St.  Leonhard  40 

SH  Basel,  und  des  Peter  Billung. 
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‘.H,  Herzog  I'riedrich  von  Österreich  hcurknndet,  dass  Bürger- 
meister und  Rat  der  Stadt  Basel  zwischen  ihm  einerseits  und  Brau 
Katharina  von  Burgund  und  den  (lehr  'üderu  Smassmann  und  Ulrich 
von  Rappoltstein  andererseits  einen  I'rieden  vereinbart  haben,  der 
:>  bis  zum  2p.  'Juni  dauern  soll.  J-Hsisheim  1413  Januar  j. 

Auszug  Sj;  «*  ii6  nach  dem  Original  im  KHA.  München, 

/.  Sühne  Riiter  Heinrichs  von  Beauffremont  mit  Basel. 

— 141$  März  t$. 

Ortginal  St.Urk.  fC  (A). 

lu  Das  Siegel  des  Heinrich  2’oh  Beauffremont  hängt. 

fl.  Der  Sithnebrief  des  Johannes  von  Vienne  mutatis  mntandis 
gleichlautend.  — 141^  März  /j. 

Original  St.Urk.  nt  pjo  CA'). 

Das  Siegel  des  Johannes  de  Vienna  hängt. 

15  Ego  Menricus  de  Bofromont  dominus  de  Sccy  milcs  notum  facio  tenore 

presencium,  quod  ego  causa  et  racionc  disccncionis  ct  discordiarum  inimicicie 
et  litigii  inter  providos  ct  discrctos  v'iros  magistrum  civium  ct  consulcs 
civitatis  Basilicnsis  ex  una  ct  me  prcdictum  Henricum*)  parte  altera  subor* 
taruin  us4|uc  in  hunc  diem,  qua  data  prcsencium  conscribitur,  ex  instanti^)  rogatu 
*20  ct  intercessionc  strennui  militis  domini  Arnoldi  de  Ratperg*)  cum  ejusdem 
ßasilicnsibu.s  pure  simpliciter  et  de  plano  pacibcatus  compositus  ct  concor- 
datus**)  suni  ipsoruniquc  bonus  factus  amicus  dictarum  discordiarum  ct  inimi« 
cicic  actione  pro  mc  singulisque  meis  amicis  adjutoribus  fautoribus  famiÜarihus 
ac  Omnibus  meis  complicibus.  Promisi  quoque  ct  presentibus  promitto  bona 
25  fidc  ct  honoris  defensione,  candem  composickmem  pacibcacioncm  concordiam 
ct  amiciciam  per  me  factam  ct  initam,  ut  prct'ertur,  pro  me  meisque  heredibus 
amicis  et  adjutoribus  fautoribus  ct  familiaribus  quibuscumque  quo  ad  preno- 
tatos  ISasilicnscs  corumque  succcssorcs  cives  adjutores  iamiliarcs  ct  ad  cos 
quocunque  modo  pertinentes  coinunitcr  ct  divisin  fidclitcr  ct  inviolaliiliter 
30  obscrvarc  in  perpetuum  ac  ratam  tenere*)  volle  ncc  e contra  faccre  aut  fieri 
procurare  per  me  vel  per  alios  publice  vcl  occultc  quovismodo  dolo  et 
fraude  in  hiis  penitus  circumscriptis  ct  resecatis.  Kt  in  fidem  hujus  amicicic 
ct  composicionis  sigillum  meum  proprium  presentibus  cst  appensum.  Dalum 
feria  sexta  proxima  post  diem  sancti  Gregorii  papc»  sub  anno  a nativitate 
35  Christi  millesimo  quadringentesimo  quartodccimo. 

tK.  a)  tn  A*  itekt  dafür:  Juhannem  tamquam  ailjutorcni  strennui  miUtis  domini  Henrici  de 
Bofromont  domini  de  Sccy  tU.  h\  /n  A Sckrtik/thltr : instati.  c)  In  A ttfkf 

dit  Vtrtckrtikung:  Arnolde  Ratperg.  d)  /«  .-f  stthtn  vtv  concordatos  die  durchs 

ititrifktnen  li%ukitaktn  cond.  o)  In  A tteht  vor  tenere  das  lOart  tenore  durtk- 

4^1  gtstrickem. 
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Köuig  Sigmund  hcstäligt  der  Stadt  Basel  alle  ihre  Reehte, 
Herkommen  und  Amtcr^  die  sie  von  Kaisern  und  Königen  erworben, 
sowie  auch  ihre  guten  löb/iehen  Gewohnheiten,  und  erklärt,  dass 
die  Dienste,  welche  sie  ihm  in  seinen  Geschäften  mit  Herzog  Friedrich 
i'on  Österreich  geleistet,  ihren  Freiheiten  und  Rechten  keinen  Schaden  5 
bringen  sollen.  Konstanz  1415  April 

Original  St.Urk  tf  (A).  — Abschrift  des  i$.7k.  E 45  tf  i (li), 

— ebenso  in  Akten  Hist  um  Hasel  H2  (geh.  Reg.  GG.  1$  foL  84')  (Kj. 

Abschrift  des  18.  Jh.  im  GrlVH.fol.  88^  (H*). 

Auszug  bei  Ochs  j,  107.  — • *IJchnoxvsky  CXXXl.X  tf  lyzS.  — lo 

*Gcngler  i,  146  tf  St.  — *Eidg,  Absch.  r,  47^  tf  4^7.  — *Hcusler 

.??-?  26.  — * Altmann,  Sigmund  tf  IS52. 

Auf  der  Rückseite:  R. 

Das  Siegel  König  Sigmunds  hangt. 

Wir  Sigmund  von  gotes  i'naden  Römischer  kunii^  czu  allcncziten  merer  15 
des  richs  und  czu  Vngern,  Dalmacicn,  Croacien  ctc.  k&nig  bekennen  und  tun 
kunt  oflemhar  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  daz 
wir  angesehen  haben  redliche  K^truc  nueze  und  willige  dienstc,  die  uns  und 
dem  riche  die  ersamen  burgcrmcislere  rate  und  bürgere  gemcinlich  der  stat 
czu  Basel  unsere  und  des  richs  liebe  getrucn  getan  haben  iczund  von  tag  20 

czu  tag  grosslich  und  mit  allem  flisse  tun  und  furbaz  tun  sollen  und  mÄgcn 

in  künftigen  cziten,  und  haben  mit  wolbedachtem  mute  gutem  rate  und  rechter 
wissen  denselben  burgermeistern  rate  und  bürgern  gemeinlich  czu  Basel 
und  der  stat  czu  Basel  alle  ire  rechte  herkomen  und  ämptere  in  und  vor 
der  stat  czu  Basel,  die  sy  von  Römischen  keisern  und  kunigen  erworben  und  2i> 
redlich  herbracht  haben,  und  ouch  ire  gute  löbliche  gewonheite  gncdiclich 
bevestnet  vernewet  um!  bestetigt,  bevestnen  vernewen  und  bestetigen  in  die 
ouch  von  Römischer  kuniglichcr  mäht  in  crafft  disz  brieffe  und  meynen  scczcn 
und  wollen,  daz  sy  furbaz  daby  beliben  sollen  von  nllermeniglich  ungehindert. 
Wann  uns  nu  die  egenanten  von  Basel  in  den  gcschcfftcn,  der  wir  uns  30 
iczund  mit  herezog  Fridrichen  von  Österreich  von  des  richs  wegen  verfangen 
haben,  czu  dienen  czu  helffen  und  by  czusteen  czugeseyt  haben,  dorumb 
mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen  seczen  und  vvöllen  wir,  daz  in 
söliche  dienste,  die  sy  uns  iczund  tun  und  nach  einander  tun  werden  an 
allen  iren  rechten  und  friheiten  keinen  schaden  brengen  sol  in  dheinwisc.  gTi 
Doch  waz  sy  also  gewynnen,  daz  das  uns  und  dem  riche  volge  und  were, 
daz  wir  eynichcrlcy  fried  richtung  oder  sunung  mit  dem  vorgcnanlen  von 
Östcrrich  ufihemen  wurden,  so  sollen  wir  die  vorgenanten  von  Basel  als 
wol  in  derselben  richtung  frie«!  uml  sunung  begriffen  und  versorgt  haben, 
als  andere  herren  und  stete.  Wer  ouch  sachc  daz  der  obgenantc  von  Oster*  40 
reich  die  vorgcnanlen  von  Basel  umb  die  hilffe  und  dienstc,  die  sy  uns  iczund 
tun,  oder  noch  tun  werden  oder  umb  andere  Sachen  wider  recht  hernach 
kriegen  wöltc,  so  gebieten  wir  unserm  und  des  richs  landvogt  in  Kisassen, 
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der  icxund  ist  oder  in  cziten  wirdet,  und  ouch  allen  un.scrn  und  des  richs 
steten  in  Klstisscn  und  ouch  allen  andern  unsern  und  des  richs  steten  und 
undertanen  ernstlich  und  v'cstijrlich  mit  disem  briefT,  daz  sy  den  vor;;cnanten 
von  Basel  getrulich  bvstecn  und  helflfcn  sollen  und  sy  ouch  nit  bcschcdijjcn 
5 noch  dringen  lassen  in  dheinwise,  als  lieb  in  sy  unser  und  des  richs  gnade 
czu  bchaldcn.  Mit  urkunde  disz  briefTs  vcrsigelt  mit  unserr  küniglicher  majestat 
insigcl.  Geben  czu  Costencz,  nach  Oisti  gebürte  viertzchenhundert  jarc  und 
dornach  in  dem  fünfczchenden  jarc,  des  ncchsten  miltwochens  nach  dem 
heiligen  ostertag»  unserr  riche  des  Vngrischen  etc.  in  dem  nunundezwein* 
b)  czigisten  und  des  Komischen  in  dem  tunfften  jaren. 

änn  Umschlag:  Per  dominum  Guntherum  coniitcm  de  Swarezburg 
judiccm  curie  Michael  canonicus  Wratislauiensis. 

U4,  König  Sigmund  bevoltmiichtigt  Basel,  mit  des  Herzogs 
Friedrich  von  Österreich  Städten  und  Amtleuten  zu  zu'rhandeln. 

15  Konstanz  141S  April  4. 

Original  St.Urk.  tC  py/  {A)  — Abschrift  des  sS.  Jh.  im  Gr  WH 

fol.  8t  (B).  — Gleichseitiges  Regest  liegt  beim  Original.  — Regest  des 

i$.  Jh  in  Akten  Htstum  Hasel  H2  (geh.  Reg.  GG.  1$  fol.  $$*'). 

Auszug  bei  Ochs  io8.  * Lichnowskv  6,  XXii  tf  t$2j  b.  — *Ridg. 
*20  Abscli  I,  4J^  rf  42^.  — ^ Altmann,  Sigmund  if  t$5^. 

Auf  der  Rückseite:  R. 

Das  Siegel  König  Sigmunds  hangt. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allcntzyten  niercr 
dez  richs  und  zu  Vngern,  Dalm.icicn,  Croacien  etc.  künig  bekennen  und  tun 
•jft  kunt  offenbar  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  sehen  rnler  hören  lesen,  als 
wir  yctzund  mit  hcrlzog  I'ridrichen  von  Oslerrich  von  der  gantzen  cristenheit 
un<l  des  richs  wegen  zu  geschofften  komnjcn  sin,  und  die  ersamen  burger- 
mcistcrc  rcte  und  bürgere  gemcinlich  der  slat  zu  Basel  unsere  und  des  richs 
liebe  getrücn  uns  wider  den  vorgenanlen  herezog  I'ridrichen  in  solichen 
30  un.sern  geschefften  czu  helffcn  und  zu  dienen  zugescyt  haben»  also  haben 
wir  angesehen  der  vorgenanlen  v'on  Basel  redlichkeyt  und  Vernunft  und 
haben  in  mit  wolbedachiem  mute  gutem  rate  und  rechter  wissen  volle  gewalt 
und  macht  gegeben  und  geben  mit  disem  brief  mit  des  vorgenanlen  hertzog 
Kridrichs  steten  und  amptlutcn  zu  sprechen  und  zu  teydingen,  die  zu  unsern 
35  und  des  heiligen  Komischen  richs  henden  zutzichen  und  den  ouch  an  unserr 
und  des  richs  stat  tzuversprechen  und  zughd>cn,  das  sy  von  uns  nach  von 
unsern  nachkomrnen  an  dem  riebe  von  demselben  riche  nicht  verkouffet 
empfremdet  versaezt  noch  vergeben  werden  sollen  in  dheinwis,  sunder  daz 
sy  cwiclich  by  uns  und  dem  riche  beliben  und  das  wir  den  selben,  die  sy 
40  also  zu  dem  riche  brengen  werden,  alle  gnade  rechte  freyheite  brievc  und 
privilegia,  die  sy  von  Römischen  keysern  und  kunigen  unsern  vtirfarn  an 
«lern  riche  und  ouch  die  sy  von  dem  egenanten  hertzog  I'ridrichen  haben, 
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vcnicwcn  licstctij^cn  und  confirmircn  j4ncdiclichcn  wöllcn.  L'nd  was  die  vor- 
genanten  von  Basel  mit  desselben  hertzog  Kridrichs  steten  und  amptluten 
also,  als  vor  begriffen  ist,  von  unsern  und  des  richs  wegen  teydingen  werden, 
das  wollen  wir  in  mit  unserr  kuniglichen  majestat  brieven  gnediclich  ver- 
machen und  dawider  nit  kommen  in  dheinwis.  Mit  urkund  disz  briefs  ver-  r> 
sigelt  mit  unserr  kuniglichen  majestat  insigcl.  Geben  zu  Costentz  nach  Cristi 
gebürt  viertzehenhundert  jar  und  dornach  in  dem  (Tinftzchendistcn  jare,  des 
nechsten  donerstagz  nach  dem  heiligen  ostertag,  unserr  richc  dez  V’^ngrischen 
etc.  in  dem  newnundezweintzigisten  und  dez  Römischen  in  dem  fünften  jaren. 

Auf  dem  Vmsehlag:  Per  dominum  Guntherum  comitem  de  Swarezburg*)  10 
judicem  curie  Michael  canonicus  Wartislauicnsis. 

95.  König  Sigmund  erklärt  der  Herzogin  Katharina  von 
Burgunds  ihren  und  Herzog  Friedrichs  t>on  Österreich  Städten, 
Schlössern  und  Unterlhancn,  dass  er  Basel  ermächtigt  habe,  mit 
ihnen  an  des  Reiches  Statt  zu  verhandeln  und  sie  zu  dem  Reich  15 
zu  empfangen.  Konstanz  14t s Aprit  /. 

Original  St.Urk.  tf  (Ay.  — Abschrift  des  18.  Jh.  im  Gr  WB. 

fol.  108^  (B). 

Tschudi  2,  IS  Anmerk.  a.  — Auszug  bei  Ochs  7,  log.  — * Lichnowsky  6, 

XXII  jf  is2y  c.  — *Eidg.  Absch.  I,  4^4  ft*  42  j.  — *Altmann,  Sigmund  aj 

Auf  dem  Bücken:  R. 

Das  Siegel  König  Sigmunds  hängt. 

Wir  Sigmund  von  gutes  gnaden  Römischer  kunig  czö  allcnczyten  mercr 
dez  richs  und  zu  \'ngcrn,  Dalmacicn,  Croacien  etc.  kunig  cmbicten  der  hoch- 
gebornen  Catherinen  von  Burgunde  hertzoginn  zu  Osterrich  unserr  lieben 
nnimen  und  fürstinnen  und  euch  allen  und  yglichen  steten  slosscn  und  under- 
tanen,  die  ir  zu  Widerlegung  und  morgengabe  in  dem  lande  zu  Elsasz  und 
anderswo  verschriben  oder  gcgc!>cn  sind,  und  euch  allen  und  iglichen  andern 
hcrtz(»g  Kridrichs  von  Osterrich  steten  slosscn  und  undertanen,  wo  die  alle  .10 
gelegen,  oder  wie  die  genant  sind,  unsern  und  dez  richs  lieben  getruen  unser 
gnad  und  alles  gut.  Mochgebornc  licby  müm  und  furstinn  und  ouch  lieben  ge- 
trjjcn,  wann  wir  uns  zu  den  ersamen  burgcrmcister  und  rate  der  stat  zu  B.asel 
sunderlichcr  liebe  und  tröc,  die  sy  zu  uns  und  dem  richc  haben,  versehen, 
dorumb  haben  wir  in  und  den,  die  sy  under  in  dortzu  kiesen  und  senden  werden,  Sh 
un.scr  gantze  und  volle  macht  gegeben  und  geben  mit  rechter  wissen  von 
Römischer  kuniglichcr  macht  in  craft  disz  briefs,  mit  dir  ohgenantcr  Catherinen 
und  euch  vorgenanten  steten  slosscn  und  undertanen  gcmcinlich  und  sunderlich 
an  unserr  stat  und  von  unsern  und  dez  richs  wegen  tzuteydingen  und  zu 
uberkomen  und  euch  ouch  zu  uns  und  dem  richc  zuempfahen  und  unser  40 
sicherheite  zugeben,  und  was  sy  also  mit  ewer  yglichen  gcmcinlich  und 

m.  a)  /»  ^ vfrstkruhen:  Swaexburg. 
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sunderlichen  tcydinK<?n  und  überkommen,  euch  daz  mit  iren  brieven  zuver- 
schriben  und  dafür  zuversprechen  und  mit  namen  alles  daz  czutund,  das 
wir  euch  scH)cr  getun  mochten»  ob  wir  gegenwertig  weren,  und  was 

sy  also  an  unserr  stat  und  von  unsern  und  dez  richs  wegen  tun  und  euch 
5 und  ewer  yglichen  versprechen  oder  mit  iren  brieven  verschriben,  das  ist 
alles  unser  guter  will  und  wort,  und  sprechen  by  unsern  kuniglichen  werten» 
das  alles  gcmcinlich  und  sunderlichen  stAte  und  veste  zuhalden  und  daz  ouch 
zuvollenden,  und  wo  des  not  ist,  unser  kuniglich  brieve  ouch  doruber  zugeben 
und  damit  zu  bevestnen  on  alles  vertziehen.  Und  wir  begern  dorümb  von 
10  dir  obgenanter  Catherinen  und  ouch  von  euch  obgenanten  allen  und  yglichen 
ernstlich  mit  disem  brief,  das  ir  die  obgenanten  von  Hasel  von  unsern  und 
ticz  richs  wegen  und  ouch  durch  cwr  selbs  freyheit  und  nfitzlichkc>‘t  gütlich 
ufnemen  und  verhören  und  in  allen  sachen  gcntzlich  gcloubcn  wollet»  als  ob 
wir  selber  mit  euch  redten  und  andern  ewern  fruiumen  und  nutzen  gegen 
ir»  euch  also  erkennen  und  bcdcnckcn,  das  wir  hoffen,  ir  sölict  des  grosziiehen 
gebessert  werden  und  ouch  ein  gantz  bcniigen  doran  haben.  Mit  tirkund 
disz  briefs  vcrsigcit  mit  unserr  kuniglichen  majestat  insigcl.  Geben  zu 
Costentz  nach  Cristl  gebürt  vicrtzehcnhundcrl  jar  und  dornach  in  dem  funf- 
tzchendisten  jarc,  des  nechsten  donerstags  nach  dem  heiligen  6stertag,  unserr 
20  riche  dez  V'ngrischen  etc.  in  dem  newnundtzweintzigisten  und  des  Komischen 
in  dem  fünften  jaren. 

Auf  dem  Umschlag:  Ad  mandatum  domini  regis 

Michel  canontcus  Wratisiauiensis. 

Hans  G'untht'r  von  Eptingen  verkauft  der  Stadt  Basel 
25  den  wigergarten,  da  vor  ziten  ein  hus  innc  ist  gestanden,  mit  allem  begriff 
und  zugehord,  als  der  selb  wigergart  gelegen  ist  ze  Liestal  vor  der  statt, 
stosset  uff  die  landstros  bi  dem  nidren  tor  dasclbs  mit  dem  rein,  was  gegen 
den)  selben  wiger  haldct,  als  verre  dets  die  marchstein  daselbs  unterscheident, 
um  eimtndneunzig  Gulden.  Liestal  1415  April  S. 

34.)  Original  Sissgau  tf  7 (A^,  — Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB. 

foL  t66^  (B). 

Bruckner  z,  1067.  — Boos  öSjf  »f  S9^  nach  (A). 

Hängende  Siegel : /.  Henslin  Scherer,  Schultheiss  zu  Liestal.  2.  Hans 

Günther  von  Eptingen. 

35  97.  König  Sigmund  erklärt,  dass  die  Güter  derer  zfon  Basel 

in  den  Landen  des  Herzogs  Friedrich  von  Österreich  weder  durch 
Krieg  noch  durch  eine  Richtung  geschädigt  werden  sollen. 

Konstanz  1413  April  22. 

Original  St.Urk.  tf  ^3$  (A). 

40  * Altmann,  Sigfnund  tf  1636. 

Auf  der  Rückseite:  R. 

Das  Siegel  König  Sigmunds  hängt. 
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Wir  Sigmund  von  gotcs  gnaden  Römischer  kunig  czu  allcnczitcn  mercr 
des  richs  und  czu  Viigcrn,  Dalmacicn,  Croacien  etc.  kunig  bekennen  und  Um 
kunt  offembar  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hdren  lesen,  als  sich 
die  ersamen  . . burgcrmcister  rat  und  bürgere  gcmcinlich  der  stat  czu  Hasel 
unsere  und  des  richs  liebe  getrüen  uns  und  dem  rieh  wider  herezog  Fridrichen  5 
von  Osterrich  unserm  und  des  selben  richs  ungehorsamen  und  widerwertigen 
ezudienen  und  czuheltfcn  uilliclich  erbotten  und  ezugesagt  haben,  des  wir  in 
euch  gern  danken  wdllen,  also  scczcn  un<i  wdllcn  wir  von  R6mischer  kunig* 
lieber  macht  in  craft  disz  brieffs,  waz  wir  dem  selben  von  Osterrich  lande 
stete  slossc  merkte  dorffere  gerichte  herscheffte  oder  gebiete  uf  wasscr  oder  lo 
uf  lande  angewinnen,  dorinn  oder  davon  dieselben  von  Hasel  einer  oder 
mere  sündcriich  oder  samptlich  gütcre  gulte  tzinsc  rente  pfantschefTte  schulde 
koufmanschacz  oder  ander  gut  und  hab,  wie  die  genant  oder  wo  sy  gelegen 
sind,  haben,  daz  in  von  solichs  kriegs  und  gewinnens  wegen  oder  euch,  ob 
wir  mit  dem  vorgenanten  von  Osterrich  cinichcrlcy  sun  oder  richtung  uff*  !•*> 
nemen  wurden,  doran  keinen  schaden  inval  crgcrnussc  oder  irrung  bringen 
oder  machen  so!  in  dhcinwisc,  sunder  daz  sy  daby  in  aller  der  inaszc  und 
rechte,  als  sy  vor  dem  itzgenanten  krieg  gewest  sind,  bcliben  und  der  ge* 
bruchen  und  gcnicsscn  und  allen  iren  frommen  damit  kessen  und  tun  sollen 
von  altcrmcniclich  ungehindert.  Und  dorümb  geliietcn  wir  allen  und  igiiehen  20 
fürsten  geistlichen  und  wcrnllichcn  greven*)  cdcln  rittern  knechten  lantv6gten 
vogten  houptluten  lantrichtcrn  richtern  burgcrmcistern  rcten  und  bürgern 
gemcinlich  aller  und  iglichcr  stete  merkte  und  dörfTere  und  sust  allen  andern 
unsern  und  des  richs  undertanen  und  getrucn  ernstlich  und  vcsticlich  mit 
disem  brief,  daz  sy  die  obgenanten  von  Basel  an  s61ichcn  Iren  gutem  gi'ilten  25 
czinsen  renten  pfantschcfficn  schulden  koufmanschacz  oder  ander  hab  nit 
irren  oder  hindern  in  dheinwise,  sunder^)  sy  daby  hanthaben  schuczen  und 
schirmen  und  gctrulich  daby  bcliben  lassen , als  lieb  in  sy  unser  und  des 
richs  swäre  Ungnade  ezuvermiden.  .Mit  urkfind  disz  brieffs  vcrsigcit  mit  unserr 
kuniglicher  majestat  insigcl.  Geben  czu  Costentz,  nach  Cristi  gehurt  vier*  3o 
czehenhundert  jarc  und  dornach  in  dem  funfezehenden  jare,  des  nechsten 
montags  vor  sant  Georii  tag  unserr  riche  des  V’ngrischcn  etc.  in  dem  nun* 
undczweinczigistcn  und  des  Römischen  in  dem  fünften  jaren. 

Auf  dem  Umschlag:  .\d  mandatum  domini  regis 

Jodocus  Rot  canonicus  Hasiliensis.  35 

DS.  Fehdebrief  des  Ilenny  Wernlis. 

— [415  August  5. 

Original  Papier  Briefe  / if  t8g  (A). 

Aufgedrücktes  Siegel  des  Henny  Wernlis. 

Herren  burgcrmcister  rat  und  bürgere  von  Basel  gcmeinlich  tun  ich  40 
Ilenny  Wernlis  zc  wüssen,  von  des  grossen  gewaltcs  und  ungemeinen  rechtes 
wegen,  so  ir  an  Cünratcn  Lyriman  minem  lieben  swager  von  sache  wegen, 

Ö7.  a)  ln  A stfki  greven  Uffftlt.  1»)  A tttht  tUt  l'trsthrtilmng:  «ondei. 
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als  uch  wo!  zc  wüsscn  ist,  bc^jangen  hant,  bcgcrcn  un<l  wil  ich  uwcr  und 
der  uwercn  mit  allen  minen  hclfern  und  gesellen  \ yendc  sin  und  sagen  üch 
und  den  iiwcren  alle  früntschaflft  ab  und  getrüwcn  damit  min  erc  gen 
üch  und  den  üweren  wol  bewart  und  versorget  haben.  Mit  urkünd  disz 
ft  briefes.  Datum  sub  inpresso  sigillo  die  lune  ante  Laurenzii,  anno  domini 
M^CCCCXV— . 

Gütlicher  Vergleich  zwischen  Basel  einerseits,  Konrad 
Yherg  genannt  Ragor  und  Hans  IVinfelder  genannt  Bis  in  das 
Ror  andererseits.  — i^i6  April  ir. 

U»  Original  Sl.ürk.  tf  g.fo  (A). 

Hängende  Siegel:  /.  Hans  Erhärt  Bock  von  Staufenberg,  2.  Heinrich 

Leymer. 

Wir  Hanns  Erhärt  Bock  von  Stoflemberg  und  Heinrich  leymer  vogt 
ze  Lore  tund  kunt  mcnglichem  mit  disem  brief,  das  wir  die  fürsichtigen 
In  wisen  den  burgermeyster  rate  unti  bürgere  gcmeinlich  der  statt  Hasel  an 
eime  teil,  Conral  von  Yherg,  den  man  nemmpt  Ragor,  und  Hanns  Winfcldcr, 
den  man  nemmpt  Uis  in  das  Ror,  an  dem  anderen  teil  umb  den  zugriiT,  so 
dieselben  zwen  Conr«at  und  Hanns  und  ouch  Brünün,  der  da  was  by 
Dietrichen  von  Wassclnheim,  an  Hennyn  von  Huchs  dem  furman  burger  ze 
20  Basel  getan  und  dem  siben  phdrit  und  geschirre,  so  darzü  gehört,  genommen 
hattent,  in  gegenwürtikeit  ir  bottschaft  ncmlich  Engclfrid  Scherrers,  der  des 
vollen  gewalt  von  inen  gehept  h<at,  miteinander  früntlich  und  gütlich  gericht 
versünct  und  übertragen  hand  in  die  wisc,  als  hicnach  gcschriben  stat,  das  ist 
also,  daz  die  vorgenanten  Conrat  von  Yherg  und  Hanns  Winfcldcr  by  iren 
25  trüwen  an  eyden  statt  gelopt  liand,  ein  getrüwc  lutere  richtungc  und  urfecht 
gegen  den  obgenanten  von  Basel  und  iren  nachkommen  von  dirre  sachc 
wegen  zc  haltende  eweklich  und  dawider  nit  ze  tünde  noch  schaffen  getan 
werden  heimlich  noch  offcnnlich  in  dehein  wisc.  Hinwiderumb  hat  der  vor* 
genant  Engclfrid  Scherrer  als  ein  bott  der  obgenanten  von  Basel  und  in 
30  irem  nammen  ouch  gelopt  und  versprochen,  das  die  vorgenanten  \ on  Hasel 
gegen  denselben  zwen  Cünraten  von  Ybcrg  und  Hannsen  Winfcldcr  die- 
selbe richtungc  von  dirre  sachc  wegen  ouch  halten  wcllcnt  und  sAllcnt  ge* 
trüwelich  und  dawider  nit  tun  noch  schaffen  getan  werden  mit  dcheinen 
dingen,  als  ein  ander  richtungbrief,  der  darüber  gemacht  ist,  das  völleklicher 
35  wiset.  Des  ze  urkündc  haben  wir  unsere  ingcsigcle  gehftneket  an  disen 
richtungbriefe  von  bfittc  wegen  beider  teilen.  Geben  an  dem  heiligen  palrn 
abent,  in  dem  jorc  do  man  zait  nach  Crists  gebürte  vierezühenhundert  und 
sechezÄhen  jare. 

100.  Peter  PVitai^  der  kiirszener  zu  disen  zyten  wonhaflft  zc  Solottern, 
4u  der  von  dem  Sehultheiss  und  Rat  der  genannten  Stadt  festgesetzt 
worden  war  wegen  zu  Basel  geführten  ttnwahren  Reden,  sehwört 
den  beiden  Städten  Urjehde.  — Mai  lo. 

l'tkBitdcnbuch  der  Stadl  Baiei.  VI.  |3 
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Original  im  SiA.  Solothurn  (A). 

*Sel.  Wochenbl.  182;,  iSo  rf  i$6. 

Das  Siegel  fehlt. 

101 . Henman  Epplin  von  Freiburg  verspricht,  Basel  geireulieh 

mit  seinem  Knechte  zu  dienen  bis  auf  yohannislag  zu  Weihnachten  f> 
näehstkünjtig.  — i,fi6  Mai  2^. 

Original  St.Urk.  ’f  94.2  (A). 

Das  Siegel  des  Henman  Epplin  hängt. 

Ich  Henman  Epplin  von  I'riburg  tun  kunt  menRiiehem  und  vergich 
offcnlichen  mit  disem  briefe,  daz  ich  gesworn  hab  liplich  zen  heiligen  mit  10 
ufgehepten  handen  und  gelerten  »orten  den  fiirsichtigen  wisen  dem  burger- 
meyster  dem  ammanmeister  dem  rate  und  den  bürgern  gemeinlich  der  statd 
Basel  gelruwelich  und  ernstlichen  ze  dienende  und  ze  wartende  von  disem 
tage,  als  dirre  brief  geben  ist,  uncz  fif  sant  Johanns  tag  ze  winnachten 
schiercst  künftig  mit  Clewin  l’eissen  von  Tencziingen  minem  knecht,  der  15 
ouch  alles  daz,  so  dir  brief  von  mir  wiset,  ze  glicher  wise,  als  ich  gesworn 
hab  ze  tunde  und  ze  vollefürende  und  mit  zweyn  pherden  mit  minem 
harna-sz  und  allem  demme,  daz  zu  mir  gehören  sol,  wol  bereit  und  üfgerustet 
iren  nucz  ze  fürdernde  iren  schaden  ze  wendende  und  alles  daz  ze  tflnde 
ze  haltende  und  ze  volleturende,  daz  ir  büch,  so  mir  und  dem  obgenanten  20 
minem  knccht  vorgelcscn  ist,  mit  allen  stucken  puncten  und  artickcln  darin 
begriffen  wiset  und  seit  one  alle  gevcrdc.  Des  zu  urkunde  hab  ich  der  ob- 
genante  Henman  Epplin  min  eigen  ingesigel  gehenckt  an  disen  brief,  der 
geben  »-art  äf  den  nehsten  fritag  nach  der  uffart  Cristi,  nach  Crists  gebürte 
vierczehenhundert  und  schszehen  jare.  *5 

102.  Schadlosbrief  der  Stadl  Slrassburg  zu  Gunsten  Basels, 
welches  sich  für  erstere  Stadt  für  zwölf  tausendfünf  hundert  Rheinische 
Gulden  dem  Concil  zu  Konstanz  verbürgt  hat. 

— 1416  Juli  4. 

Original  St.Urk.  nf  94,1  (A).  30 

Das  Secretsiegel  von  Strassburg  hängt. 

Wir  VIrich  Bock  Vlrich  Bocks  seligen  sun  in  Brantgassc  der  meisten 
und  der  rat  zii  Straszburg  tünd  kunt  allen  den,  die  disen  brieff  aneschent 
oder  hörent  lesen,  alz  die  ersamen  fursihtigen  und  wisen  unsere  bisundern 
guten  fründc  und  eydgenossen  die  burgermcistcre  und  rctc  der  stat  zii  Basel  35 
umb  unsere  bette  willen  gegen  dem  heiligen  concilio  zu  Costentz  für  uns 
unsere  bürgere  und  die  gemeyndc  der  egenanten  unsere  stat  zu  Straszburg 
gesprochen  habent  und  sicher  worden  sind  für  driczehendehalb  tusent  gSter 
Rynischcr  guldin,  do  mitte  wir  dem  heyligen  concilio  Sicherheit  geton  habent, 
dem  rehten  vor  inen  gehorsam  ze  sinde  und  do  von  nil  ze  tretten  in  der  to 
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Sachen  her  Wilhelme  von  Dyest,  der  sich  nennet  cicet  zö  Straszburß  etc., 
bekennent  und  sprechen  wir  die  oliKcnantcn  nieistcr  und  rat  der  stat  zu 
Straszliurt;  vur  uns  und  alle  unsere  nochkomen  der  selben  stat  und  für  die 
selbe  stat  und  (jemeynde  do  selbes  die  vorgenanlen  unsere  frundc  und  cid- 
5 genossen  burgermeistere  rete  une  die  gcmcj’ndc  der  stat  zu  Basel  und  alle 
irc  nochkomen  der  egenanten  dritzchendehalb  tusent  guldin  halb  z5  ledigen 
und  zc  lösen  und  sii  do  von  unti  von  allem  kosten  und  schaden,  der  inen 
do  von  uflerstunde  zu  enthebende  und  schadelos  ze  halten  one  alle  geverde. 
Und  des  zu  e.vnem  woren  vesten  urkunde  so  haben  wir  unsere  stette  zu 
10  Straszburg  ingesigel  geton  hencken  an  disen  brieff.  Geben  uflf  sant  VIriches 
tage  des  heyligen  biscliofes,  in  dem  jorc  do  man  zaictc  von  Crisli  gebiirtc 
vierzchenhundert  und  sehszehen  jore. 

lOll.  /.  Ihirgermeister  und  Kal  der  Stadl  Kasel  nehmen  Prior 
und  Convent  des  A'losters  Schönthal  zu  Burgern  an. 

15  — i.ft6  November  IO. 

Boos  ög2  tf  $Q$  nach  dem  Original  Sehön/hat  4p  (A). 

Sot.  Hoch.  1S24,  p.  57<5  «•  36.  — Auslug  bei  Ochs  ,?,  117. 

II.  Gegenbrief  des  Klosters  Sehönlhal  mutalis  mutandis  gleich- 
lautend. — 1416  November  10. 

20  Gleicheeilige  Abschrift  im  GrWB.  fot.  161'’  (B). 

* Bruckner  j,  ipio.  - * Boos  6^4  nach  dem  Original  im  StA.  Liestal,  mit 
folgender  Alnveichung:  Boos  iS^j,  27  nach  v ersagen  folgt  noch  in  B 
nach  wisunge  eins  versigeltcn  briefls,  den  wir  und  dasselbe  clostcr  von 
inen  inne  habent. 

25  104.  Graf  Otto  von  Tierstein  verpfändet  mit  Einwilligung 

des  Risehofs  Humherl  und  des  Domstifls  von  Basel  dem  Bürger- 
meister und  Rat  der  Stadt  Basel  alle  seine  Reehte  an  die  Land- 
grafschaft  im  Sisgan,  in  den  drei  Herrschaften  und  Ämtern 
Waldenburg,  Homburg  und  Liestal  um  dreihunderlnndfünfzig 
30  Rheinische  Gulden.  — 1416  Dezember  /p. 

Gleichseitige  Abschrift  im  Gr  WB.  fot.  170*  (B). 

Boos  694  tf  ypd  nach  dem  Original  im  StA.  Liestal.  — Auszug  bei 
Ochs  J,  120  Anm.  2.  — *Trouittat  741.  — *Rochhotz  IJI  tt  264. 

105.  Brüder  Heinrich  Rotacker  apt,  Joh.ans  Keller  pryor,  Rfidolff 
35  Küchelin  und  Johans  von  Öttingen  conventbrüder  und  das  gemein  cappittel 
des  gotzhuscs  und  closters  ze  Beinwiler,  B.aseler  bystümmes  sant  Benedicten 
Ordens  übergeben  zur  Tilgung  der  vielen  Schulden  des  Klosters, 
um  welche  es  vornehmlich  Bürgern  zu  Basel  verpflichtet  ist,  alle 
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seine  Güter,  Zinse,  Zehnten,  Gerichte  und  Besserungen  in  Gewalt 
und  zu  Händen  des  burKcrmevsters  und  der  räten  der  stall  Basel,  damit 
diese  die  Gläubiger  befriedigen.  Basel  141  j Februar  8. 

Original  St.  Uri.  «*  gr.  (A). 

Die  Siegel  fehlen.  5 

106.  Das  Kloster  Beinwil,  welches  wegen  vieler  Schulden 

Schirm-  und  Burgreeht  zu  Solothurn  gesucht,  auch  seine  Güter  zu 
Händen  Bischof  Humberts  und  der  Stadt  Basel  zur  Tilgung  der 
Schulden  übergeben  hat,  trifft  durch  seine  Vertreter  Abt  Heinrich 
Rottacke,  Prior  jfohannes  Keller  und  die  Conventbrüder  Rudolf  10 
Kuchlin  und  Johannes  von  Ettingen  einen  Vergleich  mit  dem  Käst- 
vogt  des  Klosters,  Huglin  von  fouffen,  Bürger  zu  Basel,  in  Gegen- 
wart des  vom  Rate  zu  Basel  abgeordneten  Boten  über  die  Leistungen 
der  Klostcrlcutc,  über  den  Austritt  des  Klosters  aus  dem  Burgreeht 
mit  Solothurn  und  über  die  Gerichtsbarkeit  des  Abts  über  seine  X5 
Leute,  — i.fiy  Marz  12. 

Auszug  bei  TrouiUat  $,  y^t  nach  Abschrift  im  bischöflich  Baslerischen 

Archiv  Bern. 

107.  Thüring  von  Ramstein,  Herr  zu  Gilgenberg,  bekennt, 
dass  ihm  Bischof  Humbert  von  Basel  erlaubt  habe,  die  Lehen,  welche  ai 
er  von  ihm  und  dem  Stift  Basel  besitze,  zu  verpfänden,  doch  uff 
einen  «iderkouff  untz  an  zwei  tusend  guldin  Kinischer  gen  gemeiner  siner 
statt  zc  Basel  oder  den  iren,  die  zu  in  gehurent,  sy  syen  edel  oder  unedel. 

— i^iy  Mai  16. 

Boos  yoo  H*  ypp  nach  dem  Original  im  StA.  Liestal.  Ki 

lOS.  König  Sigmund  verspricht  der  Stadt  Basel  dafür,  dass 
sie  seine  Diener  und  sein  Hofgesinde  unterhalten,  binnen  zwei  Monaten 
achtzehntausend  Rheinische  Gulden  in  Köln  zu  bezahlen. 

Konstanz  i.yiy  JuU  ig. 

* Altmann,  Sigmund  iC  2.fyS.  30 

100.  König  Sigmund  bestätigt  dem  Frauenklostcr  Blotzheim, 
beziehungsweise  der  Abtissin  Ursula,  alle  Privilegien  und  befiehlt 
insbesondere  der  Stadt  Basel  soivie  den  Landvögten  des  Obereisass 
und  den  Landleulen  zu  Landschr  und  Ensisheim,  dieses  Kloster  zu 
schützen.  Konstanz  I4iy  August  12,  3r> 

* AH  mann,  Sigmund  iC  Zjlg. 
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1 10.  König  Sigmund  schtiigl  die  sweiundzuHxuzigtausend 
Rheinische  Gulden,  die  ihm  Herzog  yohunn  von  Raiern,  Graf  zu 
Holland,  geliehen  und  von  denen  derselbe  zxvanziglausend  den  von 
B.isel  bezahlt  hat,  auf  die  Pfandsumme,  um  welche  Luxemburg  von 

5 König  Wenzel  an  die  Herzogin  Elisabeth  von  Hrabant  verpfändet  ist. 

Konstanz  141^  [Oktober  tij. 

* Altmann,  Sigmund  tf  2604. 

111.  Graff  Bernhart  von  Thierstein  herrc  zc  I‘hefTinj;en  und  wir 
Contzman  von  Ramstein  ritter  burKcrmeistcr,  Johans  Liidcinan  von  Ratpero 

10  ritter,  Werenher  Murnhart,  Hcnmnn  OffenburK  obrester  Zunftmeister,  Claus 
Murer,  Lienhart  Phirtcr,  dem  man  nempt  zem  Blumen,  bürgere  ze  Basel, 
gemein  botten  von  dem  rate  daselbs  schlichten  einen  Streit  zwischen 
Markgraf  Rudolf  von  Höchberg,  Herrn  von  Röteln  und  Sausen- 
berg, und  seinem  Schwager  Grafen  Konrad  von  Freiburg,  Herrn 
IS  zu  Neuenburg  am  See.  — t4tj  Dezember  20. 

Original  im  Gl.A.  Karlsruhe:  Personalien:  Höchberg  (A).  — Abschrift 

des  iS.  7h.  im  Copialbuch  tf  6y  fol.  12s  im  GLA.  Karlsruhe  (B). 

ZGO.  j6,  — *Fester  h tos  >e  h too2  mit  unrichtigem  Datum. 

Hangende  Sieget:  i.  Markgraf  Rudolf  von  Hochberg.  2.  Graf  Konrad 
ZU  von  Freiburg.  j.  Graf  Bernhard  von  Tierslein.  4.  (Secretsiege!)  Basel. 

112.  Dem  Maler  Hans  Tiefental  von  Sehlett Stadt  wird  die 
Ausmalung  der  Kapelle  zum  Elatden  Kreuz  verdungen. 

— 141S  April  7. 

Gleichseitiger  Eintrag  im  Ruf  buch  i,  fol.  i y (B). 

Zi  Basler  Taschenbuch  tSgö  p.  fjs  »ach  B. 

Anno  etc.  CCCC“  decinio  octavo  feria  quinta  ante  dominicain  miseri- 
cordia  domini  under  hern  Contzman  von  Ramstein  ritter  burgermeister  hand 
Conrat  von  Louffen,  Hanns  h'row'eler,  Claus  -Murer,  Johans  Wiler,  Kngelfrid 
Scherer,  Conrat  Henigke  und  Conrat  Steinegker  stattschriber  als  botten  von 
30  gemeinem  rite  zc  Basel  harzu  geschickt  und  geordenet  und  von  irs  heissens 
und  enphelhendes  wegen  die  cappcil  des  Eilenden  Criitzes  vor  sant  joders- 
thor  in  Constentzer  bystflm  gelegen  meister  Hannsen  Ticifcntal  dem  molcr 
von  Slettstatt  in  sinem  costen  verdinget  ze  malende  in  die  wise  und  mit 
sölichcn  fCirworten,  als  hienach  gescliriben  stat.  Ze  wissende  daz  der  jetz- 
35  genant  meister  Hanns  Ticffentil  die  vorgenante  c.ippell  malen  sol  mach  dem 
allerwercklichestcn  zierlichesten  nützlichesten  und  besten,  so  er  jemer  kan 
und  mag  ungevarlich,  als  daz  cygcnlicher  und  cicriieher  hienach  begriffen 
ist.  Des  ersten  und  vor  allen  dingen,  so  söllcnt  die  pflegerc  in  der  rtten 
costen  die  riemen,  so  jetz  an  der  himcltzcn  der  selb  cappcil  sind,  gantz  ab- 
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brechen  und  darzü  alle  die  gerüste,  so  211  der  cappcll  ze  malende  notdürftig 
sind,  machen  und  ouch  die  gibswende  ze  ringe  iimb  abschrepffen  und  die 
widerumb  mit  finem  gibs  tünchen  nach  dem  richtschit.  Wenn  daz  bcschiht,  so 
sol  der  obgenante  meister  >lanns  alle  speit  an  der  himeltzcn  mit  töch  süßer 
und  rein  überziehen  und,  wenn  die  also  überzogen  werden,  so  sol  er  denn  5 
anfahen  zc  malende  und  der  hymcitzen  veldung  mit  der  r^ten  ze  Basel 
blawer  värwe  malen.  Die  .selbe  varwe,  so  vil  er  denn  darzß  bedarff,  sol 
meister  Hanns  den  rüten  bczalcn  und  so  vil  an  sinem  lone  abslachcn,  als 
sy  darumb  nach  marchzal  geben  und  die  kouft  hand.  Und  sol  ouch  uff  der 
selben  hymcltzcn  fin  guldin  listen  den  langen  weg  und  übcrqucrckcs  machen  lü 
uß*  einen  soHchcn  sin  und  in  der  witc,  als  die  hymcltz  zc  Dischun  in  Bur* 
gunden  in  der  Carthuscr  ciostcr  gemacht  ist,  ncmlich  mit  guldinen  umb- 
gewundenen  louben  uszgcstrichcn  und  in  der  feldung  der  listen  mit  guldin 
erhabenen  Sternen.  Er  sol  ouch  mitten  in  der  hymcltzcn  ein  guldinen  sunnen 
machen,  die  sich  mit  gold  usz.spriszct,  und  mitten  in  der  sunnen  ein  viert-  1.^ 
passe,  darinne  der  stett  Ba.sd  wappen  slan  sol.  Und  wenn  die  hymcltz 
uszhcreitet  ist,  so  sol  er  anhaben  die  wende  ze  ring  umb  ze  malende,  das 
ist  also  bereit,  daz  die  veldung  von  cim  fmen  erhabnen  gold  wercklich  und 
gut  gemacht  sol  werden  und  sol  die  obnen  nechst  under  der  bymeltzen 
anvahen  ze  machende  untz  herab  uff  die  listen,  so  jetz  do  sind.  Und  des  20 
sol  meister  Hanns  ein  messz  nemmen,  und  von  den  listen  herab  ouch  zc 
ring  umb  untz  uß"  daz  gestülc  sol  der  jelzgenante  meister  Hanns  einen  umb- 
hang  machen  in  einer  forme  sidincr  löchern  mit  fincm  gold  dar  in  gesprenget. 
Item  dannanthin  herab  von  dem  gcstfdc  untz  uff  den  estrich  der  cappcll  sol 
er  machen  von  tieren  oder  phÖwen  ein  gemelde,  des  man  denn  zc  rätt  wirt*  ^5 
Und  ist  zc  wissend,  daz  der  vorgenante  meister  Hanns  allen  costen,  so  zö 
sinem  hanlwcrckt  gehört,  cs  sy  gold  oder  virwen  öley,  und  wie  daz  ge- 
nempt  ist,  dargeben  und  daz  die  röte  nütze  beruren  sol  wenig  noch  vil 
uszgcnommcn  die  riemmen  abzebrcchcndc  ze  rüstende  und  ze  gipsende, 
als  da  obnen  gcschribcn  stat.  Und  so!  ouch  mit  fürworten  der  obgenant  30 
meister  Hans  zu  den  rnatcrien,  die  uß*  die  veldung  gcmalct  söllent  werden» 
die  allerbesten  värwen,  so  man  hie  ze  land  gemachen  mag,  bruchen  und 
damitte  mälen  u.szgcnommen  fin  lasur.  Umb  die  selben  sin  arbeit  gold 
värwen  und  allen  gezüge,  so  darzu  gehört,  söllent  im  röte  und  meistere 
geben  drühundert  guldin  Rinschcr  gengcr  und  geber  zc  sölichen  zilcn,  als  35 
er  denn  der  notdürftig  wirt,  also  daz  sü  im  nit  ze  vil  fürgebent.  Sy  söllent 
in  ouch  alle  die  wil  daz  wcrck  weret,  schirmen  und  hanthaben,  und  wenn  daz 
wcrckt  und  disz  vorgcschriben  verding  gentzlich  und  gar  volbracht  und  ge- 
macht ist  in  sölicher  löbltchkeit  als  gut  und  als  wercklich,  als  billich  ist  und 
davor  gcschribcn  stät,  so  sol  an  den  obgeschriben  hotten  stön,  die  im  daz  werckt  40 
verdinget  hand  und  die  gewalt  habent,  waz  man  im  nach  sinem  verdienen 
kosten  und  meisterschaft  über  die  vorgcschriben  drühundert  guldin  gc- 
dingctCH  löncs  fürbasscr  me  tön  und  geben  solle.  Und  dirrc  vorgcschriben 
übcrkomnüssc  sint  zwei  nöttclin  gcschribcn  und  jetwederm  teil  einen  ge- 
geben des  jircs  und  tages,  als  vorgcschriben  stat.  45 
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113.  Erzbisthof  yohann  von  Riga,  Bischof  yohann  von 
Brandenburg  und  Bischof  Georg  von  Passau  verordnen  als  Exe- 
kutoren  der  Bulle  Martins  V.  d.  d.  Konstanz  i,fiS  yanuar  26,  wonach 
der  Papst  dem  König  Sigmund  tim  seiner  Verdienste  und  Be- 
tt mühungen  willen  für  das  Wohl  und  die  Einigkeit  der  Kirche  einen 

vollen  yahreszeknten  von  allen  kirchlichen  Einkünften  in  Deutsch- 
land und  in  den  Di'öcesen  von  Trier,  Basel  und  Lüttich  überlässt, 
den  Einzug  dieses  Zehnten  und  fordern  die  principcs  clomini  duces 
marchioncs  comites  lant(;ravii  burgravii  barones  militares  niilites  clientcs 
10  justicnarii  judiccs  ofTicialcs  vicarii  advoc:ati  capitanei  proconsulcs  nacionis 
Gcrmanicc  et  provincic  Trevcrcnsis  necnon  Basiliensis  ot  I.eodiensis  civilatum 
et  diocesiuni  auf,  ihren  weltlichen  Arm  zur  Bestrafung  der  den 
Zehnten  Verweigernden  zu  leihen.  Konstanz  1418  Mai  2. 

Gleichseitige  Abschrift  auf  einem  aus  sechs  susammengekefteten  Stücken 
15  bestehenden  Papierstreifen.  Prediger  Papierurk.  / «*  Sit  (li). 

Von  der  Hardt  2,  S94- 

114.  Die  Städte  Strassburg  und  Basel  erneuern  ihre  ipoy 

November  28  geschlossene  gütliche  Vereinigung  auf  weitere  fünf 
fahre.  — 141S  Juli  2S. 

20  Original  Sl.Urk  n*  pj”j  (A).  — Ebenso  im  Stadtarchiv  Strassburg 

GUP  4S- 46  (A').  — Gleichseitige  Abschrift  im  GrWH.  fot.  164''  (B). 

*Eidg.  Absch.  i,  4^4  n*  431. 

An  A hängen  die  Sieget  der  Städte  Strassburg  und  Basel,  an  A' 

fehlen  sie. 

25  Wir  Rüllin  von  Bcrstctt  der  mcystcr  der  rate  und  die  bürgere  ge- 
meinlich  der  statd  Straszburg  an  eim  teil  und  wir  Johanns  l.udcman  von 
Ratperg  ritter  burgermc>  ster  der  rate  und  die  bürgere  gcmeinlich  der  statt! 
Basel  an  dem  andern  teil  tfint  kunt  menglichcm  mit  disem  briefe,  wand  die 
fruntlich  vereynungc,  so  wir  die  obgenanten  bedc  stette  flf  den  nehsten 
30  mentag  nach  sant  Katherincn  tag  der  heiligen  jungfrowen,  da  man  zaltc  von 
gots  gebiirtc  vierczehenhundert  und  siben  jarc,  miteinander  gemacht  und  ge- 
halten hant,  flf  disen  nchst  künftigen  sant  Martins  tag  im  winter  uzsgat,  und 
aber  wir  bede  stette  und  die  unsern  zA  bedensiten  sich  yewclten  mit  nianig- 
valtiger  truw  fruntlich  und  gütlich  gegen  einander  gehalten  hant,  trflstlich 
35  einander  gewesen  sint  und  obgotwil  in  künftigen  ziten  unzergenglich 
yemer  sin  sflilcnt,  harumbc  so  haben  wir  die  vorgenanten  der  meister  rate 
und  die  bürgere  gemeinlich  der  statd  Straszburg  und  wir  der  burgermeister 
der  rate  und  die  bürgere  gemeinlich  der  Stadt  Basel  mit  gutem  rate  und 
zitlichcr  Vorbetrachtung  uns  beden  stetten  und  den  unsern  ze  frommen  ze 
40  nueze  und  ze  Irost  sunder  umbc  friden  und  schirmes  willen  landen  und  luten, 
die  zfl  uns  gehörent,  dieselbe  fruntlich  vereynung  furbasser  von  demselben 
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nehstkünfliKcn  sant  Martins  tajjc  fünf  gancz  jarc  darnach  die  nehstcn  nach- 
einander kommende  crnüwcrt  crlcnj^ert  und  erstreckt,  ernüwercnt  erlengcrcnl 
und  crstrcckcnt  die  in  kraft  dis  gegenwürtigen  briefes  dieselbe  fünf  jarusz 
mit  allen  kreften  synnen  begriffungen  puncten  und  artickeln  darinn  gemeldet 
nach  der  briefe  besage  getrüwclich  und  unvcrbrochelichc  ze  haltende  und  ft 
genczlich  ze  vollefürende.  Und  wand  wir  dicscll>c  vereynunge  also  cin- 
hcllcctich  crnüwcrt  erlcngert  und  erstreckt  hand,  als  davor  gcschribcn  stat, 
darumbc  so  habent  wir  die  vorgenanten  der  meystcr  und  der  rate  der  statd 
Strazburg  und  wir  die  obgenanten  der  burgcrnicistcr  und  der  rate  der  statd 
Basel  dieselbe  büntnissc  und  vereynung  mit  allen  Iren  puncten  begriffungen  10 
und  artickeln  die  obgeschriben  fünf  jarusz  liplich  zö  gott  und  den  heiligen 
mit  üfgchcplen  banden  und  gclcrtcn  Worten  gesworn  ze  haltende  genczlich 
ze  vollefürende  und  dawider  niemer  ze  tündc  noch  ze  kommende  in  dhein 
wisc.  Ist  ouch  dhein  v'crcynunge  oder  büntnissc,  die  Avir  be<Ic  stette  und 
ir  ycgklichc  in  sunders  mit  andern  herren  oder  stetten  gehept  hant,  in  der  Ift 
nehstcn  verbüntnisse  uszgenommen  gewesen,  die  aber  in  der  zit  derselben 
vereynunge  uszgangcn  ist,  da  by  sol  das  bliben  und  die  hynnanthin  nit 
me  uszgenommen  geheissen  noch  sin.  Und  w6re  sache,  das  deweder  statd 
under  uns  zweyn  stetten  sich  mit  denselben  Herren  oder  stetten,  mit  den 
si  vormols  verbunden  gewesen  sint,  oder  andern  von  nu  hin  date  dis  briefes  20 
sich  verbinden  und  vereynigen  wolte,  die  statd  sol  disen  bund  und  ver- 
eynung vorusz  nemmen  die  vorgcschriben  fünf  jarusz  alle  gcvcrdc  harinn 
genczlich  uszgeslosscn  und  hingetan.  Des  zä  urkunde  haben  wir  Rülin 
von  Ucrsteit  der  meister  und  der  rate  zu  Strazburg  derselben  unser  statt 
grosz  ingesigcl  und  wir  Johanns  Ludeman  von  Ralpcrg  rittcr  burgermeister  25 
und  der  rate  ze  Basel  derselben  unser  statt  Basel  ingesigcl  getan  hcnckcn 
an  disen  brief,  der  geben  wart  öf  den  nehstcn  dornstag  nach  sant  Jacobs 
tag  des  heiligen  zwÖlfbotten,  des  jarcs  da  man  zalte  nach  Crists  gebürte 
vierczchenhunderl  jare  und  darnach  in  dem  achtzehenden  jare. 

115.  Grede  Tcngcrin  von  Engen  ein  frowc  ze  Base!  verkauft  der  30 
Stadt  Basel  um  h under tfünfundfünf zig  Goldguiden  das  huse  und 
hoffstat  vor  und  hinder  mit  allen  sinen  rechten  begriffen  und  ziigehordcn 
gelegen  ze  Basel  in  der  stat  in  der  Wyssengassen  zwuschent  dem  huse  ze 
sant  Beter  und  Heinrichs  von  Byscl  des  kürsenners  huse,  ist  erbe  von  den 
armen  veltsiechcn  lütcn  des  huses  ze  sant  Jacob  an  der  ßirsse  gelegen,  deme  da  35 
von  gangent  und  man  geben  sol  drü  pfunt  gewonlichcr  Baseler  zinspfennig 
jcrlich  gclich  geteilt  ze  den  vier  fronvasten,  von  der  cygcnschafttc  ze  zinse 
zwene  ringe  brotes  jcrlichs  uff  die  vascnachtc  ze  wysunge  und  fünff  Schilling 
zinspfenning  ze  erschacze,  wennc  sich  die  hande  verwandelet.  So  dennc 
gehdrent  von  der  erbschaffte  desselben  verkoufften  huses  und  sol]  man  geben 
den  geistlichen  brudern  dem  gardian  und  convente  des  clostcrs  ze  den  Bar- 
füssen ze  Basel  zwey  pfunt  der  obgenanten  zinspfennig  jcrlichs  uff  die 
ostren  von  selgercten  oder  jargeziten  wegen. 

— 1418  Sepumber  zy. 
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Original  St.Urk.  if  gs5  (■'V-  — Gleichseitige  Abschrift  im  GrU’B. 

fol.  i6f  (B). 

Das  Siegel  des  Schuhheissengerichts  von  Basel  hängt. 

116.  Urfehde  der  Gebrüder  Wiikin  Go/se,  Diele  Salman  und 
6 Rudolf  von  Mains.  — Dezember  12. 

Original  St.Urk.  tf  ^$6  (Ä). 

Die  Siegel  des  Wiikin,  Diele  und  Rudolf  hängen. 

Ich  Wiikin  Götze  und  Diele  Salman  jfchrudere  von  Mentze  dun  kuiit 
offcnlichen  mit  diesem  brieffe  so,  als  die  ersamen  wisen  bör^ermcistcre 
und  rad  der  stad  zu  Base!  RudolfT  unsern  bruder  gefangen  und  ync  in 
fcngnissc  ligende  gehabt  hant,  des  selben  gefengnisse  sie  yne  ledig  ge* 
iaszen  hant,  davon  so  bekennen  wir  vor  uns  und  den  egenanten  Rudolf 
unsere  bruder  und  vor  alle  unsere  erben  und  die  unsern,  daz  wir  solichc 
gefengnisse  gein  den  egenanten  burgcrmcistcrn  radc  und  bürgern  der  stad 
lö  zu  Basel  noch  den  yren  nüwe  adir  her  nach  nit  anden  noch  rechen  sullcn 
adir  cnwullcn  in  dheine  w’ise  anc  alle  gcvcrdc.  Zu  urkunde  so  hat  unserr 
iglicher  sin  ingesigcl  an  diesen  brieff  gehangen,  der  geben  ist  in  deine 
jare  als  man  tzallo  nach  Cristi  geburte  virtzehenhundert  und  achtzchen  jare, 
off  den  nehsten  mandag  nach  unserr  lieben  frauwen  dag  concepcionis. 

20  117.  Burkart  von  Mannsperg,  rittcr,  Burckart  und  Heinrich  von  Manns- 

perg  gebrudere  sin  sune  und  V'olniar  von  Mannsperg  des  egenanten  hern 
Burkartz  bruder  bekennen,  dem  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt 
Basel  elfkunderl  Rheinische  Coldgulden  schuldig  zu  sein,  und  ver- 
sprechen,  diese  in  sieben  rerminen  abzuzahlen.  Bürgen  sind  Hannman 
25  Sncwlin  von  Landcgk,  Walther  vom  Stein,  rittcre,  llennman  von  Liebegk, 
Adclberg  von  Baden,  Berchtolt  von  Mannsperg  und  Hanns  Schultheis  von 
Lenezburg  edelkncchte.  — S4ig  Januar  i6. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Grll'B.  fol.  (B). 

118.  Richtung  zwischen  Basel  und  llenman  Zimmermann  von 
30  Riehen.  — 14114  Januar  31. 

Original  St.Urk.  «'  qS7  (ci)-  — Concept  Papier  Stadtarchiv  Strass- 
burg IV,  72  (B). 

Hängende  Sieget:  i.  Johann  von  Ochsenstein.  2.  Heinrich  von  Mütn- 

heim.  Johann  Bock,  4.  Hug  Völtsche.  $•  Johann  Betschoh. 

35  Wir  Johanns  herre  zu  Ohssenstein  tämprobst  der  meren  Stift  zu  Strasz- 
burg  und  wir  mit  namen  Heinrich  von  Mulnheim,  dem  man  spricht  von 
l.andesperg,  rittcr,  Johanns  Bock,  Hug  \’öltsche  und  Johanns  Bctscholt  alt- 
ammanmeister der  stat  Straszburg  tunt  kunt  allen  den,  die  disen  l>ricf  ane- 
sehent  oder  gehörent  lesen,  als  von  sollicher  spenn  miszhclie  und  vygcntschaft 

Urktiptlenbuch  der  Stedl  Buel.  VI.  14 
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wegen,  so  unezhar  gewesen  sint  zwiischent  den  ersanien  fursichtigen  wisen 
hurgcrmcistcr  und  rat  der  stat  zu  Base!  uf  ein  und  Hanman  Zymerman  von 
Ryehein  andersite  darrurende  von  etlicher  zuspruche  wegen,  so  der  egenant 
I lanman  an  die  von  Basel  zu  haben  meynet,  darumbe  ouch  bede  parten 
mit  namen  der  vesle  rittcr  her  Johanns  Lüdman  von  Rotberg  und  der  fromme  5 
wise  Lienhart  zum  BliSmcn  von  der  von  Basel  wegen  und  der  ohgenant 
f lanman  Zymberman  von  sin  sclbs  wegen  gen  Straszburg  zu  tage  kommen 
sint,  und  also  sint  die  egenanten  bede  parten  der  selben  ircr  zuspruche 
und  spenne  zu  uns  den  egenanten  fiinfcn  bekomen  und  habent  die  zu  uns 
gestalt,  dez  haben  wir  bede  parten  mit  irer  bedersit  wissende  und  willen  10 
götlich  und  früntlich  in  gcgenwertickeit  des  cdeln  V^olmars  Herren  zu  Ühssen- 
stein  unsers  Heben  bruder  und  junchcren  mit  einander  gerichtet  und  geslichtct 
also  und  in  disc  wise,  daz  der  egenante  Manman  Zymberman  von  Riehenn 
gesworn  het  einen  gestabten  eyt  zö  gotlc  und  den  heiligen  wider  die  ege- 
nanten burgermeister  und  rat  der  stat  zu  Basel  ire  bürgere  noch  die  iren  ir» 
der  Sachen  noch  zu  Sprüche  halp  nymer  mc  ze  tund  noch  das  schaffen  geton 
werden  in  deheinen  wege  one  alle  geverde.  Und  sol  ouch  der  brief,  den 
er  vormals  über  sich  geben  hatt  vor  dem  official  des  hofes  zu  Basel  und 
den  er  an  den  heiligen  gesworn  hat  zu  haltend,  in  sinen  krefften  sin  und 
blihen  und  genczlich  von  ime  gehalten  werden.  Dcsglichen  sollent  die  von  *iü 
Basel  wider  den  egenanten  Hanman  Zymberman  noch  alle  die,  die  von  sinen 
wegen  der  suchen  halp  verdaht  oder  gewant  sint,  nit  tun  noch  das  schaffen 
geton  werden,  dann  luter  mit  inen  gcricht  und  geslichtct  sin  onc  geverde. 
Und  wer  ob  er  üczit  zu  werben  zc  tund  oder  zu  schaffen  hette  oder  gewinne, 
cz  wer  zu  Basel,  zu  Richeim,  oder  an  weihen  enden  das  were,  ez  were  25 
schulde  in  ze  gewinnende,  oder  waz  das  were,  mag  er  mit  gerichte  und  recht 
erfordern  und  sol  libcs  und  gfites  sicher  und  getröstet  sin  der  sachen  halp 
vor  den  von  Basel  iren  bürgern  und  den  iren  ungeverlich.  Und  solient 
also  bede  parten  der  sachen  halp  gerichtet  und  gcsHchtet  sin  und  einander 
weder  lastcr  noch  leit  kumber  noch  schaden  darum!)  tun  noch  zu  fügen  in  so 
deheinen  wege  one  alle  geverde.  Und  diser  rachtungc  zu  urkunde  so  haben 
wir  Johans  herrc  zu  Ohssenstein  tümprobst  der  meren  Stift  zu  Straszburg 
und  wir  mit  nammen  Heinrich  von  Mülnheim  von  Landesperg  ritter,  Johanns 
Hock,  Hug  V'oltsch  und  Johanns  Betscholt  unser  yegelichcr  sin  eigen  ingcsigcl 
gchcnckct  an  disen  brief,  der  geben  wart  uf  zinstag  nehst  vor  unser  liehen  35 
frowen  tag  der  lichtmesz  zu  latinc  purificacio,  dez  jors  do  man  zait  nach  Cristus 
gc!)iirt  vierczehenhundert  jor  und  darnach  in  dem  nünczchendcn  joren,  und 
sint  diser  briefe  zwene  glich,  der  ye  die  pari  einen  hetl  und  by  ire  hübet. 

119.  Bischof  Hartman  Mönch  giebt  den  Bürgern  von  Basel 
eine  llandvesie,  — /^/p  März  2.  4ü 

Original  St.Urk,  tf  pjS  (A).  — Gleichzeitige  Abschriften  im  Gr  WB. 

foL  /6y  und  /py  (H  und  B'). 

Hangende  Siegel:  i.  Bischof,  2.  Capitel,  j.  Stadt. 
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Wir  Hartman  Münch  von  gottes  gnaden  bischoff  ze  Basel  lünd  kiint 
allen  den,  die  diaen  bricff  ans^chent  oder  horent  lesen»  daz  wir  ünsern  lieben 
Inirgern  von  Basel  gctrüwclich  gclopt  hand  und  gclobent  an  discni  gegen* 
würtigen  brieff,  daz  wir  inen  aller  jcriich  die  wile,  so  wir  leben»  einen  burger* 
ft  mcislcr  und  einen  rSt  geben  sollent»  wenne  sy  cs  an  uns  gevorderent  nach  der 
hantvesti,  die  sy  von  bischoff  Heinrich,  der  zu  Mencz  erczbischoff  w’as  u.  s.  xv. 

(die  Hanäveste  siehe  BUB.  4,  i2$  ff  134)  der  geben  wart,  do  man 

zaite  von  unsers  lieben  herren  gottes  gepürt  vierczehenhundert  und  nünczehen 
jarc»  uff  <lcn  ncchstcn  dornstag  nach  sant  Mathis  tag  des  heiligen  zwölftbotten. 

lü  120.  Bischof  Ifartman  Mönch  bestäti^^t  der  Stadt  Basel  den 
Verkauf  des  minren  Basels  so  denn  die  verkoufFung  der  statt  Kicstal.  der 
slosscn  Waldemburg»  Homberg  und  der  emptern,  die  dazu  gehÄrent,  die 
losung  und  Verpfandung  des  slosscs  Olten  und  alle  frühem  bischößiehen 
Verpfändungen.  — Marz  2. 

15  Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB.  fol.  163  (B).  — Abschrift  des  t6.  Jk. 

im  bischaß.  Archiv  r,  tS  fol.  7 (IB).  — Ebenso  tu  den  ChA.  E. 

fol.  St  (IP).  — Abschrift  der  Abschrift  des  16.  Jh.  im  bisch'öfl. 

Archiv  i,  4 fol.  pj  (BP). 

Boos  7/j  tf  610  nach  den  zwei  Originalien  im  StA.  Liestal.  — *Trouillat 
20  J4g.  — *Rochhols  rji  tf  263. 

121.  Richtung  ziuisehen  Markgraf  Rudolf  von  Hochberg  und 
der  Stadt  Basel.  — 141g  April  27. 

Concept  Papier  im  Uber  diver.  rerum  fol.  //*’  (B). 

Es  ist  ze  wissende,  daz  der  hochwirdig  in  gott  vatler  und  herrc  hern 
25  Hartman  Münch  bischoff  ze  Basel,  der  wolgeborn  herrc  graff  Hanns  von 
Tierstein  lantvogt,  der  veste  rittcr  hern  Heinrich  von  Mülnheim  von  l^inds* 
perg,  der  bescheiden  Herchtolt  von  Colmer»  beid  der  stat  Stroszburg,  so  denne 
Bcrchtolt  Swend  der  von  Zürich,  Vlrich  von  Erlach  der  von  Berne  und 
Henman  Würmlin  der  von  Colmer  erbern  wisen  botten  den  cdcln  wol- 
30  gebornen  herren  marggraff  Rudolffcn  von  Hachberg  herren  ze  Rotcllcn  und  ze 
Susemberg  an  cim  und  die  stat  Basel  an  dem  andern  teil  umb  alle  Sachen 
spenne  vordorungen  und  ansprachen,  die  sy  bcidtcil  widereinander  gehept 
hand  und  uf  früntlichen  tagen,  so  zwüschent  inen  ze  Munchenstein  und  ze 
Riehen  gcleist,  doscibs  müntiieh  erzalt  und  vermerkt  sind  worden,  uff  disen 
36  hüttigen  tag  mitteinander  gütlich  übertragen  hand  in  disc  wisc  und  massen, 
als  hicnach  geschrieben  stat.  Also  ze  merkende  und  ze  verstände,  daz  alle 
Sachen  vorderimgcn  und  ansprachen,  wie  die  von  beiden  teilen  uf  den  ob- 
geschrieben  tagen  erzalt  und  gevorderet  sinl,  zwüschent  beiden  teilen  in  guten 
besten  sollcnt  glichcr  wisc  und  in  aller  massen»  als  ob  der  nyc  gedacht 
40  w'cre  worden»  und  söllent  ouch  beid  teil  von  disshin  einander  früntlich  sin 
und  getn'iwelich  ze  samen  sehen,  mit  früntschaft  und  diensten  einander  ze 
tünde,  als  sy  vormals  einander  gehalten  und  geton  hand,  c s61ich  spenne 
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zwüschenl  inen  ufferstanden  sind.  Doch  also  und  mit  sÄüchcn  fürworten, 
welher  teil  under  inen  in  künftigen  ziten  nyt  absin  möhte,  er  w6lte  den 
andern  teil  darumb  betädigen  oder  im  von  dcheiner  derselben  vorderung 
und  ansprach  wegen  zusprechen,  der  teil  mag  das  tun,  und  sol  dem  andern 
teil  dagegen  sin  recht  ouch  behalten  sin.  Actum  feria  quinta  [>ost  Georii  5 
anno  CCCC'>.'CIX». 

122.  Prior  und  Convent  des  Klosters  der  Augustiner  zu 

Pasel  geloben  und  verlieisscn  des  ersamen  Cunrat  Iluckcrers  » ilent  der 
Stadt  Pasel  salczmeysters  und  frow  Nesen  desselben  clicher  wirtinen 
seligen  iargezit  zu  halten,  für  welelie  burgermeistcr  und  der  rate  der  tu 
statt  Hasel  ihretn  Kloster  gestiftet  haben  zwen  guldin  geltes  jSrIiehes  zinses 
Rinschcr  guter  und  g6bcr,  welehe  zwen  guldin  geltes  geben  und  uszrichten 
sol  Hcnnselin  Sattler  gesessen  ze  minren  Hasel  aller  jirlichs  uff  sant  Martins- 
tag im  Winter  von  einem  huse  und  gesesse  mit  siner  begriffung  und  zfi- 
gehörungc  genant  zu  hindern  Hcllfcnstcin  gelegen  daselbs  in  der  statt  minren  15 
Basel  einer  siten  an  Johannsen  Huse  von  Egre  des  schribers  genant  zem 
hinderen  Böm  und  andersite  nebent  dem  hüsclin,  so  man  nenipt  zem  hindern 
Storcken,  daz  derselbe  Hennselin  Sattler  von  den  jeezgenanten  ünsern  herren, 
dem  burgermeister  und  rate  ze  Basel  zS  einem  vesten  rechten  und  ewigen 
erbe  im  und  allen  sinen  erben  ze  habende  empfangen  hat.  20 

— ///p  Mai  zj. 

Original  Augustiner  «*  loS  (A). 

Das  Siegel  des  Convents  des  Augustinerklosters  hangt. 

123.  Pürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  sprechen  zu  Recht 

in  dem  Streite  zwischen  Edelknceht  Ulrich  von  Püttikon  und  der  Stadt  25 
Thiengcn  von  der  Ansprach  des  erstem  wegen  auf  einen  seit  zwei- 
unddreissig  fahren  versessenen  Zins  von  zwanzig  Gulden  ab  dem 
Thieugener  Durchgangszoll.  — 14.1^  Juti  z6. 

Aussug  in  ZGO.  tg,  gy4  nach  dem  Original  in  der  Thiengener  Stadt- 
lade. — * Mitteilungen  der  bad.  histor.  Kommission  iSSy  p.  m i tS  tf  tS.  .So 

124.  Hans  Human  von  Gottenhein  ze  Friburg  im  Briszgöw  wonhaft 
und  Engelin  sin  eiiehe  frow  verkaufen  dem  Claus  Riplin,  dem  Kisten- 
machcr  und  Pürger  zu  Basel,  um  vierzig  Goldgulden  da.s  hus  hofstatt 
und  garten  darhinder  mit  allen  sinen  rechten  begriffen  und  zügehörden,  so 
gelegen  ist  ze  Basel  uff  dem  Kolenberg  zwüschend  dem  hus,  so  man  nempt  3.5 
zem  Reff,  und  dem  hus,  so  da  ist  der  egenanten  mincr  herren  der  rSten. 

— iptg  September  zS. 

Original  Spital  K ggj  (A). 

Das  Siegel  des  Schultheissengerichts  der  Stadt  Basel  hangt. 
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125.  Das  Kloster  St.  Alban  zu  Basel  erlässt  den  Karthäusern 
daselbst  einen  etvi^en  Zins  ab  Rcbaty  que  clcstructc  sunt  propter  fossata 
dvitatist  quas  quondatn  coluil  Petrus  dictus  Ryper,  que  sitc  sunt  propc 
dnustrum  prcdictorum  fratrum  Carthusiensium  extra  muros  civitatis  in  loco 
r»  dicto  in  der  Gebreit  intcr  bona  Johannis  Hönicr  et  Hcnrici  Süser. 

— 1419  November  28. 

Original  Karthause  tf  po  (A). 

Hangende  Siegel:  i.  Ulrich  von  Bysel,  Prior  von  St.  Alban.  2.  Convent 

des  Klosters  St.  Alban. 

10  126.  Cünradus  Junjj  sartor  Basiliensis  ct  Richgardis  uxor  ejus  legitima 

verkaufen  den  IVald  genannt  Phaffenholz,  gelegen  sudsehen  LÄymcn 
und  Benken  an  die  consules  civitatis  Basiliensis  um  hundert  Rheinische 
Gulden.  — 141p  Dezember  t8. 

Original  St.Urk.  fC  pö2  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  im  Gr  WB. 
15  fol.  s6S  (B). 

Das  eingehängte  Siegel  fehlt  an  A. 

127.  Anna  von  Braunschweig,  Herzogin  von  Österreich,  ver- 
kauft im  Namen  ihres  Mannes,  Herzog  Friedrichs,  das  Dorf  Riehen 
an  die  Gebrüder  Kunzman  und  Henman  von  Ramstein. 

20  — 1420  Februar  i. 

Original  St.Urk.  tf  pÖ4  (.4). 

Dorsalbemerkung:  Erlöst  von  bischoff  Johanns  von  Klcckcnstcin  feria 

sexta  proxima  |K>st  doininicam  invocavit,  anno  domini  M'*CCCC‘*XXXIiir. 

Das  Siegel  der  Anna  von  Braunschxveig  hängt. 

2f,  Wir  Anna  von  Brunswigk  von  gots  gnaden  hchzoginn  zc  Östcrrich,  zc 

StvT,  zc  Kcrnden  und  ze  Cratn  gräffinn  ze  'IXvrol  etc.  bekennen  und  tun 
kunt,  das  wir  mit  guter  zitlichcr  vorbctrachtung  von  ünsers  nutzc.s  und  not- 
durfft  wögen  an  statt  und  in  nammen  des  hochgebornen  tursten  horezog 
Eridrichs  herezogen  in  Östcrrich  etc.  ünsers  lieben  Herren  und  gemahels,  des 
30  ganczen  vollen  gewallt  wir  haben,  und  ouch  sincr  bröder  vettern  erben  und 
nachkommen  röcht  und  redelich  vcrk5ufTt  und  hin  göben  haben,  verkouflTen 
und  hingöben  ouch  wissentlich  mit  disem  brieflf  unseren  getrüwen  Cönezman 
und  Henman  gebrudern  von  Ramstein  iren  erben  und  nachkornen  ncmmelich 
unser  dorflf,  das  man  nempt  Riechen  Costenczer  bistöms,  das  unser  und  der 
35  herschalft  von  Östcrrich  phant  ist  von  dem  goezhuse  ze  Basel,  mit  lüten 
götcren  zwingen  pönnen  gerichten  veilen  büssen  besserungen  grossen  und 
kleinen  ackern  matten  garten  holtz  veldc  wunne  und  w'eyde  wasscr  wasscr- 
rimscn  vischcnczen  nützen  gülten  cren  wirden  und  allen  andern  zugehörden 
niiczit  uszgcnomcn,  wie  die  hcrschaITt  von  Östcrrich  die  bis  uff  <!isz  zitc  inn 
40  gehept  und  genossen,  und  als  das  in  die  phantschafft  gen  Istein  gehöret  und 
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^cdicnct  häl  uni'cvArlich,  umb  fünffhundcrt  ^utdin  Rinischcr  und  swcrcr,  der 
wir  uns  von  den  ci'cnantcn  von  Harnstein  erkennen  gewert  und  bczalU  und 
an  ünsern  merklichen  nutz  geleit  sin  gar  und  gcnczlich  anc  alles  geverdc, 
also  das  die  egenanten  von  Harnstein  ir  erl>cn  und  nachkomen  das  ob* 
gcschriben  dorlT  mit  siner  zugehorung,  als  es  oben  vermerkt  ist,  als  ir  rechts  6 
gekouffts  gut  hin  für  inn  haben  nutzen  und  nicssen  besetzzen  entsetzzen  und 
damitt  handeln  und  tun  s61Ient  und  mugent  nach  irem  gevallcn  als  mit 
anderm  irem  eigen  gut  von  dem  egenanten  ünserm  herren  und  gemahe^ 
sinen  brfidern  vetteren  und  erben  ungchinderet,  des  5ch  wir  sy  also  in  nucz 
und  gewore  setzzen  gcgcnwcrtiklich  mit  disem  brieff  und  vertzichent  uns  lü 
ouch  darufif  in  dem  nammen,  als  davor,  für  den  egenanten  ünsern  herren  und 
gemahel  sinen  bruder  vettern  und  erben  aller  recht  vordrung  und  zu  sprüch, 
so  sy  und  die  egenant  herschafft  zu  dem  obgenanten  dorff  und  siner  zu  ge* 
hordc,  als  oben  vermcrckt  ist,  bis  uff  dis  zit  gchapt  haben  oder  gehaben 
möchtent  in  dehein  w&ge,  doch  dem  egenanten  goezhuse  zc  Basel  an  der  IS 
losung  und  andren  sinen  richten  unvergriffenlich.  Wir  versprachen  ouch  in 
dem  nammen,  als  davor,  für  den  egenanten  ünsern  lieben  herren  und  gemahel 
sin  bröder  vettern  und  erben  der  egenanten  von  Harnstein  irer  erben  und 
nachkommen  von  des  egenanten  verkoufften  dorffs  wigen  Riehen  mit  siner 
zu  gchorde,  als  oben  vermerkt  ist,  recht  gewiren  ze  sind  und  wirschafft  zc  30 
tündc  allen  stetten  und  gegen  menglichem  nicmant  uzsgcnommcn,  wa  des 
not  geschieht,  nach  des  landes  recht  und  gewonheit  getrüwelich  und  ane  alles 
gevirde.  Werc  ouch  das  sy  desselben  dorffs  von  unser  oder  der  herschafft 
von  österrich  wigen  von  jemanden,  wir  der  wire,  entwert  wurdent  mit  rieht 
oder  ane  rieht,  wie  sich  das  fugti,  darum!)  s6Itc  die  herschafft  von  Österrich  25 
sy  gcnczlich  entschidigen,  und  mochtent  ouch  sy  und  ir  hilffcre  darumb  der 
hcrschaflft  von  Österrich  lande  und  lüte  bekümbern  und  angriffen  an  allen 
Stetten,  uncz  das  sy  darumb  gcnczlich  cnlschidiget  wirden  mit  allem  kosten, 
so  davon  daruff  gegangen  wire  ane  geverde.  Doch  so  habent  die  vor- 
genanten von  Harnstein  für  sich  irc  erben  und  nachkommen  uns  und  dem  3ü 
egenanten  ünserm  Herren  und  gemahel  sinen  bruder  vettern  und  erben  ein 
solich  früntschafft  widerumb  getAn,  das  wir  das  egenante  dorlT  mit  siner  zu 
gch^rung,  als  oben  gemerkt  ist,  von  in  widerkiuffcn  mogent,  wclhcs  jares 
und  tages  wir  wcllcnt,  ouch  umb  fünffhundert  guldin  Rinischcr  guter  und 
swerer,  also  das  wir  inen  dieselben  guldin  mit  den  versessenen  und  ergangenen  85 
nüczen,  ob  in  dcheiner  usscsstünd  oder  ain  jar  nach  marchzalc  verlöuffcn 
wire,  antwürten  sillen  gen  Basel  in  ir  gewallt  anc  ir  kosten  und  bi  der 
gewicht  zc  Basel  ane  geverde.  Und  zu  warem  stiten  urkunde  so  haben  wir 
unser  insigel  getAn  hcnckcn  offenlich  an  disen  brieff,  der  giben  ward  am 
donrestagc  vor  unser  lieben  fröwen  tag  der  licchtm6ssc,  nach  Crists  gepürte  4o 
viertzAhenhundert  und  in  dem  zweintzigisten  jarc. 

128.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  sprechen  als 
Schiedsrichter  zu  Recht  zavischen  dem  Abt  und  Capitel  des  Klosters 
Beinmil  einerseits^  und  Hedin^  Henman  Ortenbergs  seligen  IVituPC, 
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und  Leonhard,  ihrem  Sohne  und  Bürger  von  Basel,  andererseits,  an 
welche  das  Kloster  Ansprüche  erhebt,  weil  der  iterstorbene  Ilenman 
Ortenberg  sein  goczhuscnian  gewesen  sei,  und  weisen  das  Kloster 
mit  seinen  Ansprüchen  ab.  — /^20  April  22. 

^ Original  St.Urk.  tC  gö6  gr.  (A). 

Das  Siegel  fehlt. 

129.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkünden  und 
bestätigen  den  Spruch  der  /•'ünfe:  Als  ettwas  spannes  gewesen  sie 
zwüschent  den  erwirdigen  unsern  lieben  Herren  dechan  und  cappittcl  der 
10  nierren  Stift  ze  Basel  an  eini  und  den  andcchtigcn  geistlichen  l)rüdern 
dem  prior  und  dem  Convent*)  des  huses  zö  den  Carthüsern  sant  Margareten 
thails  in  unser  statd  niynren  B«isel  gelegen  an  dem  andern  teil  darrörrende 
von  des  pleczes  wegen,  so  da  sic  zwüschent  den  muren,  als  man  zu  des 
kiiehhoves  oberthür  sant  Jodern  innchingangc,  und  <lcs  hofes  thor  zen  Cart- 
15  hüsern  vorgenant,  darüf  jetz  ein  steinhutten  gemacht  sie,  da  die  obgenanten 
brudere  zen  Carthüsern  als  cl^gerc  in  dirre  sache  gemeint  haben  und  für* 
gewendet,  wie  daz  derselbe  piccz  ein  almende  sic  und  nit  vcrslahen  sin 
s6lte,  als  si  aber  jetz  were,  wand  ire  vorfaren  prior  und  schaffenere  hettent 
ein  thür  durch  die  murc  öf  denselben  piccz  gande  vorcziten  gemacht  zu  ircs 
20  huses  notdurft,  also  hettent  wir  unser  erbern  hotten  von  den  rdten  zß  inen 
geschicket  und  si  gütlich  gebetten,  dieselbe  thür  abe  ze  tunde  und  zc  ver- 
murende  und  damitte  früntlich  versprochen,  das  dhein  buwe  uf  denselben 
piccz  zu  künftigen  ziten  nit  gemacht  noch  derselb  piccz  in  dheine  wise  ver* 
slagcn  werden  soltc,  also  hettent  si  ouch  von  solichcr  bette  und  keins 
25  rechten  wegen  dieselbe  thürc  vermuret  und  abegetan  und  werent  des  willig 
gesin  und  begertent  noch  hüttbitagc  nit  anders,  denn  daz  man  si  by  solichem 
versprechen  Hesse  bliben,  sid  si  doch  denselben  plecz  von  dheiner  cigen- 
schaft  wegen  nit  ansprechende  werent,  denn  das  si  getruwetent  das  gctülic, 
so  jecz  da  gemacht  were,  sßlte  abgetan  werden  und  daselbes  ein  atmende 
30  bliben  und  sin  fürbassenner,  als  dahar,  umbc  das  si  ir  holcz  und  anders,  des 
si  denn  in  zc  furende  notdürftig  werent,  desterbasz  in  iren  hof  keren  und 
gebrüngen  mochtent.  Da  wider  aber  die  obgenanten  unser  Herren  vom 
cappittcl  durch  ire  erbere  botschaft  geantwürtet  und  fürgewendet  habent, 
wie  das  derselbe  plecz  irer  stifte  eigen  sie  und  horte  irer  kilchen  sant  Jodern 
35  zu  und  niemand  anders,  und  mochtent  darßf  buwen  den  vcrslahen  und  da- 
mittc  tun  und  lassen,  als  si  denn  gcdßchtcnd  irer  oder  irer  kilchen  vor* 
genant  fromme  und  nücz  sin.  Dazu  hettent  die  obgenanten  Herren  zen  Cart- 
hüsern uszw'cndig  ires  vorgenant  huses  begriffung  noch  vor  irem  thor  weder 
zc  almende  noch  ze  eigen  kein  recht  noch  das  anzesprcchendc  wenig  noch 
40  vil  dheins  wegs  nach  demme,  d<is  und  anders  solich  Übertragesbriefe,  so  si 
zc  bcdcnsitcn  gegen  einander  hettent,  eigentlichen  lütertent  und  uszwisetent. 
Und  getruwetent  die  obgenanten  Herren  des  huses  zen  Carthüsern  vorgenant 

1S9.  «)  fn  A vtra<krithn:  covent. 


Digilized  by  GoogU 


112 


soltent  hy  s61ichem  übertrage  hüben,  Inen  an  irem  eigen  und  zögehörungcn 
keinen  intrag  tun,  sundcr  si  mit  dem  ircn  lassen  schafTcn,  als  denn  irer  und 
irer  kilchcn  sant  Jodcrn  nucz  und  fromme  wcre,  nach  dcmmc  das  alles  von 
bciderteilcn  wegen  vor  inen  mit  me  Worten  eigentlicher  crczalt  sie  worden. 
Au/  das  Versprechen  der  beiden  streitigen  Parteien  hin,  den  Schiedspruck  5 
zu  halten,  erfolgt  derselbe:  Des  ersten,  das  der  plecz,  so  zwüschent  den 
muren  sie  gelegen,  von  des  wegen  dise  ansprach  harrört  der  obgenanten 
lütkilchen  sant  Jodcrn  zugehören  s611e  und  zugehorende  sie,  und  möge  man 
von  derselben  lütkilchen  wegen  solich  Iiite,  so  in  dem  banne  oder  sust  von 
verwarlosungc  wegen  von  dirrc  weite  scheident,  daselbes  hin  begraben,  10 
wenn  und  wie  dick  daz  ze  schülden  kompt,  als  das  vormols  me  sie  bcschehen. 
Dazu  so  s611e  die  steinhütten  an  der  statd,  als  die  jecz  daselbes  gemacht  sic, 
daselbes  bliben,  so  lange  der  buw  sant  Jodcrn  der  notdürftig  sic  oder  in 
künftigen  ziten  werde,  also  das  das  getüllc,  so  jetz  da  gespannen  sie  von  der- 
selben Steinhütten  harüber  uncz  in  der  Carthuser  mure  obwendig  des  vor-  IS 
genant  ircs  huscs  zen  Carthüsern  thor,  abegetan  solle  werden.  Und  sÖlle 
ouch  derselbe  teil  zwüschent  den  niuren  von  der  steinhütten  uncz  zö  der 
Carthuser  thor  fürl)asmcr  offenstan  und  mit  dheinen  dingen  verslahen  ver- 
macht noch  verbuwen  w'crdcn  wenig  noch  vil  in  dheinen  weg,  ouch  also 
daz  die  obgenanten  brüderc  die  Carthüscre,  so  jecz  sint,  noch  irc  nach-  20 
kommen  des  vorgenanten  liuscs  dhein  thürc  noch  uszgang,  dazu  dhein  licchtcre 
noch  phenstcre  durch  ircs  hofes  muren  nit  machen  s611ent,  die  öf  den  ob- 
genanten plecz  gande  oder  sehende  werden,  uszgenomiiien  d.as  si  by  solichen 
sliczphcnstcrn,  so  jecz  durch  desselben  ircs  hofes  muren  gemacht  und  öf 
den  obgenanten  plecz  sehende  sint,  wol  bliben  mögen,  ob  si  wellenl,  und  25 
die  daselbes  bcstan  sdllcn  unverendert  in  der  wyte,  als  sy  jecz  sient,  alle 
geverde  und  argclistc  gcnczlich  harinn  uszgcslosscn  und  hingetan. 

— 1420  Mai  20. 

Original  Karthause  qj  (A). 

Vas  Siegel  von  Basel  hängt.  30 

m.  Hans  Bernhard,  Herr  zu  Hasenburg,  welchen  Bürger- 
meister und  Rat  zu  ihrem  Bürger  auf  fünf  Jahre  angenommen 
haben,  gelobt  denselben  Treue  und  Dienst, 

— 1420  Juni  22. 

Original  St.Urk.  tf  pöy  (A).  35 

Vas  Siegel  fehlt. 

Ich  Hanns  Bernhart  herre  zc  Hasenburg  tun  kunt  menglichcm  mit  disem 
briefe,  wand  die  frommen  wisen  minc  besundern  lieben  und  guten  fründc 
der  burgcrmcistcr  und  der  rate  der  statt  Basel  mich  uf  hütt,  als  dirrc  briefe 
geben  ist,  von  mincr  böttc  wegen  zö  irem  burger  genommen  und  empfangen  40 
hand  fünf  ganeze  jarc  die  nächsten  nach  datum  dis  briefs  kommende  in  der 
w'ise,  als  das  harnach  begriffen  ist,  des  ersten  so  bekenne  ich  offennlich  und 
vcrgich,  daz  ich  liplichen  zen  heiligen  mit  ufgehepter  hand  und  gclertcn 
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Worten  glopt  und  gesworn  han,  denselben  burgernieister  dem  obersten  Zunft- 
meister und  dem  rate  gemeinlich  der  vorgenanten  statt  Hasel,  die  nu  sind 
und  in  zit  der  vorgeschriben  fünf  jaren  gesetzt  werdent,  gehorsam  zc 
sinde,  derselben  statt  und  der  iren  nucz  und  frommen  zc  fürderendc  und 
i iren  schaden  zc  wendende  nach  allem  minem  besten  vcrm6gen  gc- 
trüwlich  und  anc  alle  geverde  und  inen  oiich  mit  minem  slossc  Hasenburg 
und  allen  andern  minen  gcsiossen  und  vestinen  lüten  und  gutem,  die  ich 
jetz  hab  und  in  zit  der  ohgcschribcnn  fünf  jaren  gewinnen,  zc  wartende  und 
inen  die  von  gemeiner  statt  Basel  wegen  offenn  ze  habende  und  tröstlichen 
10  zu  sinde  zu  allen  iren  nöten  und  ouch  zc  schaffende  und  zc  bcsorgemic,  daz 
sy  ire  bürgere  und  dienere  darin  nachtes  und  tages  zu  allen  ziten,  wenne 
inen  das  kommlich  und  notdürftig  wirt  sin,  von  den  minen  ingclasscn  werdent 
ane  alle  geverde,  doch  daz  solicher  cost,  so  von  zerungc  wegen  von  den 
iren  in  den  seihen  minen  slossen  bcschiht  und  uferstat,  mich  nit  berüren  sol 
15  in  deheinen  wege,  und  inen  ouch  wider  allcrmcnglichcm  hilHich  ze  sinde 
uszgcnommen  wider  den  hohwirdigen  in  gott  minen  gnädigen  herren  den 
bischof  ze  Basel,  wider  denselben  minen  herren  von  Basel  sy  mir  ouch  nit 
gebunden  sin  sollen!  zc  helffcnde  in  dchein  wise.  \V6re  aber  sache,  das 
die  von  Basel  in  der  zit  der  fünf  jaren  mit  andern  herren,  von  den  ich  ouch 
belehnet  bin,  ze  schaffende  gewünnent  oder  ze  kriege  k^ment,  und  ich  von 
der  von  Basel  wegen  denselben  herren  ahf»agcn  und  mine  Ichcn  ufgeben 
würde,  so  sollcnt  sy  mit  denselben  herren  clhcincn  sunc  noch  richtunge 
uffnemmen,  ich  sie  dennc  darinn  ouch  begriffen  und  sient  mir  ouch  vor  die- 
selben mine  ufgebenen  Ichen  wider  gelihen  worden.  Würde  aber  ich  von 
25  jemanden,  wir  der  were,  wider  recht  bekrieget,  gegen  dem  oder  den  söllent 
mir  dieselben  von  Basel  ouch  hilHich  sin  als  andern  iren  bürgern,  alle  ge- 
verde und  argcHste  harinn  gcnczlich  uszgcsiossen  und  hingetan.  Des  zu 
einem  w*aren  vesten  urkunde  so  habe  ich  vorgenanter  Hanns  Bernhart  herre 
zc  Hasenburg  min  eigen  ingcsigcl  gchinckct  an  disen  briefc,  der  geben  ward 
30  uf  samstag  vor  sant  Johanns  tag  ze  süngichten,  des  jares  do  man  zalte  nach 
Crists  gebürte  viertzihenhundert  jare  darnach  in  dem  zwcnczigestcn  jarc. 

131.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkaufen  den 
Schaffnern  und  Ausrichtern  des  Almosens  in  Kleinbascl  einen  jähr- 
lichen Zins  von  hundert  und  einem  Rheinischen  Gulden  ab  der  Stadt 

3.5  getneinen  Gütern  um  zweitausendundzioanzig  Rheinische  Guldctu 
wiederkäufig  um  die  gleiche  Summe.  — 1^20  Juli  6. 

Original  St.Urk.  tC  pöS  (A). 

Das  Siegel  fehlt. 

132.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  quittieren  den 
40  Cunrat  Fridung  des  durchlüchtigen  hohgebornen  fürsten  ünsers  gnidigen  herren 

herezog  Fridrichs  von  Östcrrich  kuchcnmcistcr  zu  Händen  seines  Herrn 
über  den  Empfang  von  hundert  Rinsch  guldin  houplguies  zu  den  sechs 

t'rkyiHienbach  der  Simdi  Batet.  VI. 
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thusend  guldin,  die  er  uns  vormals  ouch  geben  hat,  sowie  auch  über  den 
der  druhundert  und  fiinf  guldin  zinses  dis  jarcs  iif  sant  Johannstag  ze 
siingichtcn  nächst  verlofifen  von  denselben  sechsthusent  und  hundert  guldinen 
verfallen.  — 1420  September 

Original  Papier  im  GLA.  Karlsruhe,  Archiv  T he n gen- Lupfen  (A).  — 5 

Cancept  Afissiven  2,  2 ) (ß). 

Auf  gedrücktes  Secretsiegel  von  Basel. 

lUli.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bekennen,  dass 
Bischof  Hartman  Mönch  und  die  Städte  Biet,  Oelsberg  und 
Neuensladt  fünftausend  Rheinische  Gulden  bei  ihnen  hinterlegt  10 
haben  zur  Lösung  einiger  Schlösser  im  Bistum,  und  versprechen, 
die  Summe  nach  Wunsch  wieder  herauszuzahlen. 

— 1420  September  24. 

Cancept  Afissiven  2,  26  (B). 

ll{4.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkünden  den  15 
Spruch  der  Btinfe:  daz  si  einhelleclichen  erkennt  haben  und  Übereinkommen 
sien,  das  der  fünferbrief,  der  da  wisendc  sie,  wie  die  meistere  der  Gerwerzünfte 
den  Richtbrunnen  vor  irem  zunfthuse  gelegen  rumen,  dazu  wie  sy  und  andere, 
die  dasselbe  abewasser  nüczen  und  bruchen,  von  der  tholcn  wegen,  so  davon 
in  den  Hirsich  gangen,  sich  halten  sällen,  und  der  da  geben  sic  des  nehsten  20 
mentages  nach  mittervasten,  des  jares  als  man  zaitc  nach  Crista  gebürte 
vierczehenhundert  und  zehen  jare,  mit  allen  sinen  puncten  und  artickcln,  nach 
demme  er  denn  innhaltc  und  wisc  bii  sinen  kreften  bliben  sälle.  Als 
denn  under  den  hüsern,  so  gelegen  sient  zer  obern  siten  der  Gerwergassen 
wider  sant  Lienhartsberg  ein  tholen  sie,  die  obenan  bii  Henman  Rinlins  25 
des  kannengiessers  unsers  burgers  und  ratesgesellcn  huse  iren  anefang  und 
undenan  nebent  dem  schuezbrett  ze  nehst  an  dem  Richtbrunnen  iren  uszgang 
habe  und  denn  fürbasz  durch  die  niderntholen  mit  irem  flusse  in  den  Birsich 
fliessendc  sient,  da  haben  si  ouch  einhelleclichen  erkennt  und  sien  Überein- 
kommen, daz  alle  die,  so  üff  derselben  tholen  gesessen  sint,  und  der  nach-  30 
kommen  dieselbe  thole,  so  verre  denn  ir  iegklichs  hus  begriffen  habe,  in  eren 
hallen  und  die  einest  zem  monat  helffcn  rumen  und  süfern  söllcn  von  dem 
anefangc  ires  influsses  uncz  undenan  usz  in  den  Birsichs  ze  ende  ires  usz- 
flusscs,  dazu  ouch  alle  die,  so  das  abewasser  desselben  Richtbrunnen  bruchent 
und  nüczent,  sy  sient  obwendig  oder  nydwcndig  dem  Richtbrunnen  gesessen,  35 
one  alle  Widerrede  beraten  und  beholffen  sin  sflllent,  solich  rumunge  und 
süferungc  ze  tünde.  Und  das  wir  burgermcister  und  rate  ze  Basel  ouch 
schaffen  und  bestellen  sdllcn,  das  die  wasserlüte  des  obern  Birsichs  inen 
gönnen  und  crlouben  dasselbe  wasser  einest  zem  monat  ze  nemmende  nach 
ire  notdurft  und  durch  dieselbe  thole  ze  richtende,  umbe  das  si  dersterbasz  40 
gcrumpt  werden  und  die  erbern  lüte  dirre  erkantnisse  gnug  gesin  mögen. 

Ir  dheins,  so  flf  derselben  tholcn  gesessen  sient,  söllcn  ouch  weder  esscher 
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wuschctc  oder  anders,  das  den  ßussc  gehindern  möge,  in  dieselben  tholcn 
nit  werffen  noch  schütten  wenig  noch  vil  in  dhein  wisc.  Und  wo  daz  darüber 
beschuhe,  und  weihe  ouch  ze  rumende  in  der  wise,  als  davor  begriffen  ist, 
nit  hilfflich  werent,  da  söilc  von  bcsiczcr  des  huscs,  von  denen  oder  in  der 
5 hüsere  solichs  verhandelt  würde,  fünf  Schillinge  phenninge  one  gnade  ze 
besscrunge  genommen  und  die  Clausen  Wigman  dem  gerwer  unserm  rates- 
gcselten,  der  jecz  dazu  geordent  sie,  oder  einem  andern,  der  harnach  dazu 
geordent  werde,  geben  werden  alle  Widerrede  geverde  und  argclistc  genczlich 
harinn  uszgcsiosscn.  — 1420  November  26. 

lU  Original  Gerbern  Urk.  tf  S (/t)* 

Das  Siegel  van  Basel  hängt  zerbrochen. 

135.  Hanns  Schilling  ein  edelkneht  hern  Burckartz  Schillings  wilent 
eins  ritters  sim  tritt  an  Stelle  des  verstorbenen  Ritters  Rurchard 
von  Mannsberg  als  Hauptschuldner  ein  ßir  die  elf  hundert  Rheinische 

1J>  Goldgulden,  welche  der  letztere  und  seine  Söhne  Rurchard  und 
Heinrich  von  Mannsberg  dem  burgermeister  und  dem  rate  ze  Basel  der 
statt  am  Rine  gelegen  schuldig  sind  — /^^/  Januar  iS. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB.  fot.  rjo  (B). 

136.  Ennclin  wilent  cfrow  Peter  Nüszlis  seligen  eins  schlosscrs  und 
80  burgers  ze  Basel,  so  nu  cliche  frow  ist  Hcnmann  Francken  des  kanncngicsscrs 

und  6ch  burgers  zc  Basel,  verkauft  dem  Hans  von  Straszburg,  dem  Zimmer^ 
mann  und  Burger  zu  Basels  um  vierundsechzig  Pfund  Stehler 
Pfenninge  ein  hoffstatt  und  die  blüwelattcn  daruff  mit  dem  flusz  des  wassers 
und  den  redern,  so  darzü  gehörend  vor  und  hinder  mit  allen  iren  rechten 
2Ä  begriffen  und  zügehorden  gelegen  in  dem  bann  zc  minnren  Basel  vor 
Riehemerthor,  als  man  gen  Riehen  gät,  uff  dem  tich  gegen  der  wintmüli 
über.  Ist  erb  von  den  vorgenanten  minen  herren  der  rÖten  von  Ba-sel,  denen 
jcriichcn  davon  günd  und  man  geben  sol  ein  phund  gcwonlicher  Baszlcr 
zinszpfenning  glich  geteilt  zö  den  vier  fronva.slcn  von  der  cygenschafft  zc 
30  zinsz  und  fünff  Schilling  derselben  phenningen  zc  crschacz,  wenn  sich  die 
band  verwandlet  des  cmphachcndcn  halb. 

— S42t  Februar 

Original  St.Urk.  rf  97^  (A). 

Das  Siegel  des  Schultheissengerickts  des  mindern  Basels  hängt. 

3fi  137.  Bürgermeister  und  Bat  geben  Rudolf  von  Neuenstein^ 
dem  Diener  der  Anna  von  Braunsc/tweig,  Herzogin  von  Österreich, 
Sicherheit,  mit  den  Seinen  einen  Tag  in  Basel  besuchen  zu  können. 

— 1421  Mars  4. 

Concept  Missiven  2,  281  (B). 
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Wir  Johans  l.udman  von  Ratpcrg  rittcr  burfjermcister  und  der  rate  ze 
Basel  tund  kunt  mcn^lichcnif  daz  wir  von  bett  wegen  der  durchliichtigen 
hochgcborncn  Fürstin  unser  gnddigen  frowen  frow  Annen  von  Brunswig 
herezogin  zc  Östcrrich  ctc.  Rudoiffen  von  N'üwcnstcin  ir  gnaden  diener  zu 
dem  tag,  der  im  in  ünscr  statt  zc  kommende  uff  mittwüchen  nach  dem  5 
sunnentag  jiidica  nehst  künftig  angeseezt  ist,  und  weihe  dcrsclb  Rfidolff  mit 
im  bringet,  die  nyt  ünser  stett  offene  vigendc  sind,  sicher  geseit  und  ge* 
tröstet  haben,  trostent  und  sagent  sy  sicher,  die  selbe  zit  usz  bii  uns  ze  sinde 
und  wider  von  uns  an  ir  gewarsame  libes  und  gutes  für  uns  und  die  ünsern 
und  in  ünscr  statt  für  mcnglichcn  ungcvorlichen.  Des  ze  urkunde  haben  lü 
wir  unser  stett  ingcsigcl  getrukt  zc  rugk  uif  disen  trostbrieff.  Geben  uff 
cistag  nach  dem  sunnentag  Ictarc,  anno  domini  millcsimo  quadringentesirao 
vicesinio  primo. 

ms.  Urfefide  des  Heinrich  Ncuenburg  von  Soloi/turn. 

— 1421  Mars  (?.  15 

Original  St.Urk.  n*  gj4  (A), 

Hängende  Siegel:  /.  Cuneman  von  Boisenheim.  2.  Claus  Gerbotte. 

j.  Henman  Würmelin. 

Ich  Heinrich  Nuwcnbiirg  burger  zc  Solotom  vergich  und  bekenne 
ofifcnlich  mit  disem  brief,  als  die  fürsichtigen  wisen  burgermcistcr  und  rfttc  20 
der  slatd  Hasel  min  lieben  herren  mich  in  ire  gefengnisse  gehept  hand, 
umbe  daz  ich  dem  vesten  jungher  Rudoiffen  von  Nuwenstein  edelmknecht 
ze  liebe,  des  knccht  ich  jecz  ze  ziten  bin,  uf  der  obgenanten  von  Basel 
bürgere  mit  nammen  her  Cüntzeman  und  herr  Henman  gebrüdere  von 
Ramstein  gehalten  und  die  nider  zc  werffen  understanden  soltc  han  unbesorget  25 
mincr  cren,  und  aber  dieselben  von  Basel  von  bette  wegen  der  frommen 
fürsichtigen  und  wisen  mincr  gnedigen  herren  von  Zürich,  von  Bern,  von 
Friburg  in  Öchtland,  von  Luczern,  von  Swicz  erbern  hotten,  als  die  öf  disen 
hüttigen  tag  ze  Zofingen  biieinander  gewesen  sint,  mich  usz  derselben 
gefengnisse  gn&dcclichen  hand  lassen  kommen,  harumb  so  habe  ich  derselbe  SO 
Heinrich  Kuwenburg  frilich  und  unbctwungclich  gesworn  einen  eid  liplich 
zen  heiligen  mit  üfgebepter  handt  und  gclcrten  Worten  wider  die  obgenanten 
von  Basel  alle  ire  bürgere  und  die  iren,  so  inen  oder  den  iren  zugehorent 
oder  zu  versprechend  stand,  wie  die  genempt  oder  geheissen  mogent  sin, 
gcmcinlich  noch  sundcrlich  by  der  zyt  mins  Icbens  niemer  me  ze  tönde  noch  85 
schaffen  getan  werden  mit  gerichte  noch  onc  gerichte  geistlichem  noch  weit* 
liebem  noch  niemand  gehellcn,  der  wider  si  tun  wöltc,  besunder  von  der 
vorgcmcldctcn  gefengnisse  und  aller  anderer  vergangener  nn<l  künftiger 
Sachen  wegen,  wie  sich  die  vcrlouffcn  hand  oder  noch  üfferstan  mögent,  mit 
Worten  noch  wergken  heimlich  * noch  offenlich  in  dhein  wise.  Dazü  so  sol  4u 
ich  mich  ouch  one  allen  fürtzog  und  gcvdrde  über  den  Howenslein  von 
Basel  der  stat  antwürten  und  harwider  über  den  Howenstein  abe  in  daz 
bistüm  Basel  niemer  kommen,  so  wit  und  verre  dasselbe  bistüm  hie  dise 
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si«e  demselben  gebirRC  begriffen  hat,  und  ouch  dazu  ein  gantz  luter  getruw 
urfccht  halten  gegen  den  von  Basel  und  allen  den  iren,  als  vor  stat,  mich 
ouch  von  inen  niemer  bcclagen,  das  mir  unglichs*)  oder  Unrechts  von  inen 
sie  bescheen  in  dhein  wise.  Were  ouch  sachc,  daz  ich  an  die  von  Basel 
5 gemeinlich  an  ire  bürgere  oder  dhein  der  iren,  so  inen  oder  den  iren  zu* 
gehArent  oder  zc  versprechen  stand,  in  sunders  wa  die  in  stetten  oder  öf 
dem  lande  gesessen,  oder  wie  dieselben  geheissen  oder  genempt  sint,  Zu- 
spruch heüe  oder  harnach  gewinnen  mocht,  ist  denn  das  die  personen,  so 
ich  also  ansprcchig  habe  oder  ansprechen  wAltc,  an  solichen  stetten  gesessen 
10  sint,  darhin  ich  dirre  urfccht  halp  wandel  getar  haben,  von  denen  sol  ich  in 
den  gcrichten,  da  der  oder  die,  so  ich  ansprechen  wAltc,  gesessen  sint,  recht 
nemmen.  W^rent  aber  soüch,  so  ich  ansprechen  \v6It,  ennent  dem  Howen- 
stein  in  dem  bistum  Basel  an  den  stetten  oder  in  den  gcrichten,  darusz  ich 
gesw'orn  han,  gesessen,  dascibcs  hin  sol  ich  min  gcw'üssc  botschaft  mit 
15  vollem  gcwalt  schicken,  die  in  minem  nammen  dascibs  des  rechten  pflegen, 
und  waz  mir  selbs  oder  minen  botten  an  iegklichen  enden  davor  genempt 
daz  recht  wirt  geben,  damitte  sol  mich  wol  begnügen,  und  si  mit  keinen 
andern  gcrichten  umbetriben  noch  bekumbern  in  dheinen  weg  onc  gev&rdc. 
Und  wa  ich  der  vorgeschriben  dingen  dheins  gemcinlich  oder  sundcrlich 
20  uberfure  wider  disen  brief  oder  dhein  stücke  darinn  begriffen  )'emer  get&tc 
und  sich  das  erberlichen  erfünde  mit  zweyn  gloubwirdigen  personen,  so  sol 
ich  ein  meineidiger  übcltdtigcr  verzaltcr  man  heissen  und  sin,  und  sol  und 
mag  man  ouch  an  allen  stetten  und  in  allen  gcrichten,  wo  ich  ergriffen 
würde,  von  mir  richten  als  von  eim  unrcchlvertigem  übcltfttigcm  manne,  der 
25  des  tods  wirdig  und  besser  und  nutzer  von  der  weit  getan,  denn  da  by  ze 
lassend  ist,  und  sol  mich  noch  minen  lib  vor  dem  tode  und  allen  vor- 
geschribenen  dingen  nüczit  fristen  noch  schirmen  dhein  friheit  gnade  noch 
recht  geistlichs  noch  wcltlichs  geseeztd  noch  gewonheit  der  Herren  stetten 
noch  des  landes  noch  an<!crs  nüczit  übcral,  so  jemand  crdcnckcn  kan  oder 
30  mag  alle  fände  geverde  akust  und  argcliste  gcnczlich  hin  dan  gesetzt,  wand 
ich  mich  des  alles  und  aller  rechten  hilfle  und  schirme,  so  mich  hiewider  zc 
tundc  schirmen  oder  hchelffen  möchte,  gcnczlich  und  gar  entzigen  und  be- 
geben han  in  kraft  dis  briefcs.  l"nd  des  zü  urkunde  so  hab  ich  erbetten 
die  frommen  vesten  und  wisen  jungherr  Cüneman  von  Bolsenhcin  cdcln- 
S5  knccht  von  Brisach,  hern  Claus  Gerbotten  alten  ammanmeister  ze  Strazburg 
und  jungherr  Hcnman  Würmelin  schuUheissen  zc  Colmar,  daz  die  ire  ingcsigelc 
mich  aller  vorgeschriben  dingen  ze  übersagende  und  von  mincr  ernstlichen 
bette  wegen  gehencket  hand  an  disen  brief,  wand  sy  von  andern  iren 
Herren  und  fründen  zu  dirre  lAdinge  und  üf  den  vorgenanten  tag  gen 
40  Zofingen  in  botschaft  wisc,  als  ich  vernommen  han,  geschicket  sint  worden, 
daz  ouch  wir  dieselben  dric  Cüneman  von  Bolsenhcin,  Claus  Gerbotte  und 
Henman  Würmelin  verjehent  von  des  obgenanten  Heinrich  Nuwenburgs 
ernstlicher  bette  wegen  also  getan  und  unser  ingcsigelc  an  disen  brief  gc- 


188.  »)  Das  uogHcli»  s/s4/  an/  A’iwwr. 
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hangen  haben,  doch  uns  und  allen  unsern  erben  und  den  unsern  gar  und 
gancz  unsch^clich  und  unvergriffen,  der  geben  wart  des  nehsten  samstages 
vor  dem  sunnentage  als  man  in  der  heiligen  kilchen  singet  judica  etc.  in 
der  vasten,  des  jares  als  man  zalte  nach  Crists  gebürte  vierczehenhundert 
jarc  darnacli  in  dem  cinundzwcnczigestcn  jarc.  ß 

189.  Bürgermeister  und  Rat  geben  Herrn  Ludwig  von  Ckälons 
Sicherheit^  durch  ihre  Stadt  und  ihr  Gebiet  gen  Nürnberg  zum 
Römischen  Könige  zu  ziehen,  — April  2. 

Concept  Afissiven  2,  2pr  (ß). 

Wir  Johanns  Ludman  von  Ratperg  ritter  burgermeister  und  der  rat  ze  lü 
Basel  tünd  kunt,  wand  der  edel  wolgeborn  herre  hern  Ludwig  von  Zschalant 
willen  hat  zu  ünserm  aller  gnAdigosten  herren  dem  R6mschen  künig  gen 
Nüremberg  ze  varendc  und  ncmlich  durch  unser  slosse  und  gebiete  Liestal 
und  ouch  unser  statt  Basel  meynet  ze  ziehende,  und  darumb  an  uns  begeren 
ist,  im  und  den,  so  mit  im  ziehent  und  ritent,  unser  trostung  ze  gebende  15 
in  den  selben  unser  statt  Basel  und  andern  unsern  slossen  und  gebieten,  harumb 
so  tristent  wir  den  obgenanten  hern  Ludwigen  herren  von  Zschalant  und 
alle  die,  so  mit  im  ritent,  in  unsern  slossen  gebieten  und  ouch  in  unser  statt 
Basel  sicher  ze  wandelcndc  für  uns  und  alle  die  unsern  nach  unser  statt 
gewonheit  ane  geverde,  doch  ahn  daz  der  vorgenante  herre  von  Zschalant  20 
und  die  sinen,  so  mit  im  ritent,  sÄlich  trostung  gegen  uns  und  den  unsern 
in  unser  statt  Basel,  andern  unsern  slossen  und  gebieten  ouch  also  haltent 
Des  ze  urkunde  haben  wir  unser  stett  ingesigcl  geton  truken  ze  rugk  uff 
disen  brieff.  Geben  uff  die  nehsten  mittwuchen  vor  sant  Ambrosien  tag, 
do  man  zait  nach  Crists  gebürt  vicrzchcn  hundert  und  ein  und  zwcnczig  jar.  25 

140,  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bekennen,  daz 

uns  fürkommen  ist,  w'ic  Wernher  Keck  von  VMlingcn  rede  anegeworffen 
und  gcschuldiget  sic  worden,  er  solle  unser  heimlicher  knecht  gewiesen 
oder  noch  sin,  da  sprechen  wir  bii  unsern  güten  truwen  und  eren,  daz  dem* 
selben  Wernher  Kecken  daran  ungütlich  beschicht,  und  wir  noch  unser  heim»  30 
licher  nit  w'isscnt  in  ye  gesehen  noch  solichs  an  in  noch  er  an  uns  yc  ge» 
müted  oder  gevordert  haben.  — 14.2  t April  28. 

Concept  Missiven  2,  41p  (B). 

141.  König  Sigmund  erlaubt  dem  Berthold  von  Staufen  und 
seinen.  Vogtskindern,  den  Zoll  zu  Kleinkems  an  Basel  zu  verkaufen.  35 

Pressburg  142  t Juni  26, 

Original  St.Urk.  tf  pyp  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB. 

fol.  20J  (ß). 

Altmann,  Sigmund  tf  457  t. 

Auf  der  Rückseite:  R. 

Das  Siegel  König  Sigmunds  hängt. 
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Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zuallcnczyten  mercr 
des  r>'chs  und  zu  V'ngcrn,  zu  Behein  etc.  kunig  bekennen  und  tun  kunt  offcnlich 
myt  disem  brieve  allen  den,  die  in  sehen  adir  hören  lesen,  wann  der  allerdurch- 
luchligistcr  fürste  herr  Wenczlaw  ettwenn  Römischer  kunig  und  kunig  zu 
6 Behein  seliger  gcdcchtnuss  unser  lieber  bruder  in  ettwas  vergangen  cz3'tcn, 
do  man  czalt  nach  Crists  gebürt  dryczehenhundert  nunczig  und  vyer  jare 
an  sant  Clcmenten  tag  Burckarlen  Munich  von  Lantzkrone  seligen  wilent 
cym  ritter  von  Basel  und  seynen  erben  schuldig  bllben  ist  ezweytausent 
gülden  und  in  dofur  in  pfandes  weyse  ingcseczet  erlaubet  und  gegunnet  hat, 
lu  das  sy  zu  Kemps  sant  Jorgen  uff  dem  Ryne  czwen  grosse  alt  turnusz  von 
cynem  vardel  und  sust  von  aller  kauffmanschaft  nach  marchzale,  die  den 
Ryn  dosclbs  uff  adir  nyder  geet,  dofur  uffheben  und  nemen  sollen  und 
mögen  als  lang,  bis  das  dcrselb  unser  bruder  seliger  adir  seync  nachkonien 
an  dem  rychc  Römische  kcyscre  und  kunige  dieselben  czwen  turnusz  von 
15  yc  dem  vardel  umb  ezweytausent  gülden  von  in  wider  geloseten  und  in 
die  genczlich  richten  und  bcczalten  nach  uszweysung  der  brieve  doruber  ge- 
geben, und  wann  dcrselb  czoll  an  Bertolden  von  Slouffen  ritter  unsern  und 
des  rychs  lieben  getrewen  und  Wernher  seynes  bruder  sun  und  an  ander 
desselben  seynes  bruder  kynde,  die  noch  under  iren  jaren  synt,  tlcr  vogtey 
20  An  in  in  erbes  weyse  körnen  und  gevallen  ist,  als  wir  des  undcrw'cyst  wurden 
scyn  und  ouch  in  und  dieselben  seyne  voyglkynde  solich  sachen  zu  komen 
und  angevalten  synd,  das  sy  dieselben  pfantschilling  notdruftig  seyn  zu 
versetzen,  meren  schaden,  so  uff  sy  wachsen  wurde,  zu  wenden.  Und  so 
hat  uns  aber  dcrselb  Bertold  von  Stouffen  in  namen  seyncsselben  und 
25  seynes  bruder  seligen  kynden  als  dovor  dicmuticlich  gebeten,  unsern  gunsl 
und  willen  zu  solichcr  vcrsaczung  und  pfandschilling  von  Römischer  kunig- 
lichcr  macht  gcruchen  wollen  zu  geben,  dorumb  so  haben  wir  angesehen 
süliche  trewe  dienste,  die  uns  und  dem  ryche  der  vorgenante  Bertold  und 
scyne  vorderen  dick  und  vil  getan  haben,  und  er  noch  zutund  bereyt  ist, 
30  und  haben  myt  wolbcdachtcm  mute  gutem  rate  und  rechter  wissen  zu  der 
vorgenanlen  versaczunge  und  pfandschilling  unsern  guten  gunst  und  willen 
geben  und  die  gncdiclich  bestetigt,  geben  und  bestetigen  in  die  von 
Römischer  kuniglichcr  macht  in  kraft  dicz  brieves  und  geben  in  dorczu 
gancze  macht  und  vollen  gewalt,  denselben  pfandschilling  furbas  zu  ver- 
8.5  kouffen  adir  zu  vcrscczcn,  ab  sy  wellen,  umb  die  obgeschriben  ezweytausent 
gülden  den  ersamen  unsern  und  des  rychs  lieben  getrewen  den  bürgern 
gemeyniieh  der  stat  Basel,  d.as  die  und  irc  nachkomen  dieselben  czweyn 
turnusz  von  yc  dem  vardel  und  von  andern  kouffmanschaft  nach  marckczal 
nu  hynnachin  uffheben  und  innemen  sollen  und  mögen  von  allermeniclich 
40  ungchyndert  als  lang,  bis  das  wir  adir  unser  nachkomen  an  dem  rychc 
denselben  czoll  umb  die  vorgeschriben  ezweytausent  gülden  on  abslag  der 
nuczen  und  gcnicssen  dovon  körnend  und  vallcnd  geledigct  und  geioset 
haben,  solichcr  lozungc  man  uns  und  unsern  nachkomen  allczyt  gestatten 
und  gehorsam  seyn  sol,  zu  welichcr  cz\'t  das  im  jar  ist,  und  gebieten  dorumb 
46  allen  und  iglichcn  fürsten  gcystlichcn  und  wcrltlichen  graven  frycn  herren 
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rittern  knechten  und  sust  allen  andern  unsern  und  des  rychs  Heben  getrewen 
und  undertanen  ernstlich  und  vcsticlich  myt  disem  brieve,  das  sy  den 
egenanten  Bertolden  von  Stouffen  und  seyn  erben  noch  die  V’on  Basel,  ob 
sy  in  den  vcrkawffcn  odir  vcrscczen,  an  dem  egenanten  czoll  nicht  hyndern 
noch  irren  in  dheync  weys,  sunder  sy  dobey  getrewHch  hanthaben  schuczen  5 
und  schirmen  sollen,  als  lieb  in  scy,  unser  und  des  rychs  swere  ungnad  zu 
vermyden.  Mit  urkunt  dicz  brieves  versigelt  myt  unserm  anhangenden  in* 
sigcl.  Geben  zu  Prespurg,  am  donerstag  nach  sant  Johanns  Baptisten  tag, 
nach  Crists  geburt  vyerczehenhundert  jar  und  dornach  in  dem  cynund- 
czwcnczigistcn  jare,  unserr  ryche  des  Vngrischen  etc,  in  dem  lunfunddrissigsten,  10 
des  Römischen  in  dem  cilftcn  und  des  Bchemischcn  in  dem  ersten  jaren. 

Ah/  dt'm  Umschlag:  Ad  mandatum  domini  regis 

Franciscus  prepositus  lk>leslaviensis. 

142,  Bürgermeister  und  Rat  von  Jsny  geloben,  gegen  den 
Spruch,  den  Bürgermeister  und  Rat  zwischen  ihnen  und  Hans  is 
Wilhelm  von  Girsperg  gethan  haben,  nichts  zu  thun  und  die  von 
Basel  wegen  der  Sache  von  allem  Schaden  zu  ledigen. 

— 1421  Juli  4. 

Original  StMrk.  ff  (A). 

Die  Urkunde  ist  teilweise  durch  Feuchtigkeit  zerstört.  20 

Das  kleine  Siegel  der  Stadt  Jsny  hangt. 

Wir  der  burgermaister  und  der  rate  zc  Isni  tuen  kunt  menglichen  mit 
disem  brief,  wan  die  frommen  fürsichtigen  und  wisen  unser  lieben  herren 
und  guten  fründ  der  burgermaister  und  der  rät  der  statt  Basel  von  unsers 
schribendes  und  bett  wegen  Clausen  Manczen  und  Cunraten  Richen  unser  25 
burgere  von  dem  vesten  Hanns  Wilhelmen  von  Girsperg  als  eim  helffcr  der 
edlen  juncher  Walthers  Heinrichs  und  GÄrien  von  Gerollzegk  fryen  etc. 
usser  gevengnüzz  genommen  hand,  darynne  sy  gewesen  sind  umb  scchczig 
guldin  schaczung  und  zehen  guldin  von  aezes  wegen,  das  tüt  ze  sament 
sibenczig  guldin,  uff  ain  wider  antwurten  bis  sant  Johanns  tag  ze  süngichten  30 
nächst  vergangen,  und  aber  der  obgenant  Hans  Wilhelm  sich  begeben  hat 
für  die  obgenanten  burgcrmcistcr  und  rät  zc  Basel  zc  kommende  und  vor 
inen  zem  rechten  ze  besehende  läzzen,  ob  er  zu  den  selben  unsern  bürgern 
als  der  obgeschriben  von  Gerollzegk  hclPfer  recht  hclte,  sy  ircr  gevengnüzz 
ledig  läzzen  und  inen  ir  habe  bekeren  solle  oder  nit,  desselben  rechten  35 
wir  auch  also  von  der  unsern  wegen  yngegangen  sind,  und  darum!)  unser 
erbere  botschaft  mit  vollem  gewalt  uff  einen  nämlichen  tag,  der  uns  von 
inen  verkündet  ward,  dem  selben  rechten  nach  ze  gande,  zu  inen  gcschik-t 
hattent,  darumb  auch  sy  iren  spruch  zwischen  uns  beidenleilcn  getan  hand, 
harumb  so  haben  wir  gelobt  und  versprochen,  versprechen  und  geloben  mit  40 
disem  brief  by  unsern  güten  trüwen  und  eren  für  uns  und  für  unser  nach* 


Digitized  by  Google 


121 


kommen,  were  sach  das  die  egenanten  von  Basel  von  diszhin  zu  deheinen 

ziten  wider  den  selben  iren  usspruch oder*)  dem  von  Girs- 

perg  in  ain  recht  gezogen  oder  von  inen  betidinget  wurdent  in  sölicher 

wegen  •’)  an  die  iren  die  vorgeschriben  sibcnczig  guldin  zc  be- 

5 zaiende  oder  aber  die  gevangen als')  denn  denselben  von  Basel 

die  obgeschriben  sibenczig  guldin  geben  bezalen  und  inen  die  in  ir  statt  Basel 
antwiirten  sollen  und  wollen,  wenn  sy  die  an  uns  vorderent,  darnach  in  den 
nichslen  vierczehen  tagen,  und  sol  aber  uns  kein  ander  cost  noch  schad, 
ob  sy  deheinen  mit  hotten  senden  zerung  unde  ander  weg  der  selben  sach 
10  halb  littent  oder  empfiengent,  wie  sich  das  gefügte,  nichezit  berüren  noch 
angän  in  dehein  wisc  ane  geverde.  Des  zc  urkünd  haben  wir  unsern  ob- 
genanten statt  gewonlich  und  klein  insigcl  offenlich  tun  gehenkt  an  disen 
brief,  der  geben  ist  an  sant  VIrichs  tag  des  hailgcn  bischoffs,  nach  Cristi  gebürt 
vierczchenhundcrt  jare  und  darnach  in  dem  ainen  und  zwaintzigesten  jare. 


15  143.  Anna  von  Braunsdnueig,  Herzogin  tu  Österreich,  trißt 

einen  Vergleich  zwischen  der  Stadl  Basel  und  Rudolf  von  Neuenstein. 

— 14H  September  12. 

Original  St.Uri.  rf  jtSr  (A).  — Abschri/l  des  /y.  7k.  in  Colm.  Rieht. 

fol.  416  (Bj. 

20  Hangende  Siegel:  f.  Anna  van  Braunsekweig.  2.  Rudolf  von  Neuenstein. 

Wir  Anna  von  Brawnswig  von  gots  gnaden  hertzogin  zu  Österrich, 
zu  Steyr,  zu  Kürnden  und  zu  Krain  grSfin  zu  Tyrol  etc.  tun  kunt  mäniklichem 
mit  disem  briefe,  als  die  ersamen  weisen  unser  besunder  lieben  hurger- 
mcister  und  rate  der  statt  Basel  an  Rudolffen  von  Newenstein  unsern  schenken 
25  ansprach  gehebt  hand  umb  das,  wann  sy  meindent,  derselbe  Rudolff  soltc 
üf  die  von  Harnstein  rittere  gebrüder  ire  burgür  gchaldcn  und  die  under- 
standen  haben  nider  ze  würflfende  umhewartcrer  dingen  etc.,  des  aber  der- 
selb  Rudolf  von  Newenstein  gemeint  hat  unschuldig  sein,  nach  demmc  das 
alles  von  beidentcyln  vor  uns  üff  tagen  völliclichfr  crczalt  ist  worden,  wie 
30  aber  dem  allem  scy,  so  hand  dieselben  beideteyl  uns  zu  cren  die  Sache 
uns  ergeben  und  die  zu  unsern  hannden  gescezt  und  gelassen  in  solhcr 
massen,  was  wir  darinn  oder  domitte  verschaffen,  daz  si  zu  bedenseiten  dabey 
beleihen  sollen  und  wellen,  darumb  so  haben  wir  dieselben  baideteil  über- 
tragen und  verrichtet  in  dise  wise,  das  ist  also,  daz  Rudolff  von  Nwenstein 
35  vorgenanter  wider  die  obgenanten  von  Basel  ire  burgSr  noch  die  iren  zu 
dheinen  Zeiten  von  sein  scibs  noch  von  nyemandes  wegen  tun  sol,  er  habe 
denn  inen  oder  den  iren,  mit  denen  er  also  zu  schaffende  oder  zu  tunde 
meint  oder  haben  wil,  vor  allen  angriffen  und  zu  griffen  einen  gantzen 
monat  vor  und  e abgcscit  und  inen  das  mit  seinem  offenem  vcrsiltcm  briefe 
40  crbirchlichcn  zu  wissen  getan,  nach  dem  sich  das  von  billichem  gehduscht. 
Desglichcn  sollcnt  die  ohgenanten  von  B;isel  wider  denselben  Rutlolffen  von 

142«  a)  A V0f  oder  tttoafÜHf  H'arte  umltterlick.  b)  Ebtns»  vor  we^eo.  c)  Eitru«  vor  a]s. 

Urktindenbucb  der  Stadt  Bacet.  VI, 
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Nwcnstcin  von  ir  sclbs  noch  von  nyemands  wegen  tun,  sy  haben  im  denn 
auch  einen  ganczen  monat  vor  und  e abgeseit  und  im  das  mit  irem  offenen 
vcrsigltcn  hriefe  crberchlich  zu  wissende  getan,  nach  denie  sich  das  auch 
von  biliiehem  gch6uscht  alle  gev^^rde  und  argeliste  g^ntzlich  harinn  usz- 
gcslossen.  Des  zu  ürkunt  so  haben  wir  unser  insigel  heissen  henkhen  an  h 
disen  brief,  und  ich  Rudolf  von  Nwenstein  ohgenanter  erkenn,  daz  alle  vor- 
gcschribcn  dinge  durch  die  obgenanlen  dürleuchtige  hochgeborn  furstin  mein 
genddige  fraw  von  Österrich  etc.  davor  genempt  zugangen  und  bcschchcn 
sint  in  der  wise,  als  davor  geschraben  stat,  und  das  ich  auch  das  alles  by 
meinem  eyde  güten  trewen  und  eren  gelobt  und  versprochen  habe,  globe  10 
und  verhcissc  inkraft  diczs  briefcs  veste  und  stdtte  zu  haltend  ze  vollfurcnde 
und  dawider  nyemer  zc  tünde  noch  zc  körnende  heimlich  noch  offenlich  in 
dhein  weise  und  an  alle  gcvdrdc.  Des  zu  mer^r  sicherhait  so  habe  ich 
mein  eigen  ingcsigel  zu  der  obgenanten  meiner  gnädigen  frawen  von 
Österrich  etc.  ingesigel,  mich  derselben  dingen  zc  übersehende,  auch  ge-  15 
hengt  an  tlisen  brief,  der  geben  wartt  uff  fritag  nächst  vor  des  heiligen  krüez 
tag  exaltationis,*)  anno  domini  millcsimo  quadringentesimo  vigesimo  primo. 

Domina  ducissa 
in  consilio. 

144.  Bcrthold  von  Staufen  und  seines  Bruders  Hans  von  20 
Staufen  Erben  verkaufen  Bürgermeister  und  Rat  den  Zoll  zu  Klein- 
kems.  — r^2i  September  i6. 

Original  St.Urk,  pSe  (A).  — Lateinische  Version  in  notariell  vor  dem 
bischöflichen  0/ficiai  zu  Basel  angefertigter  Form,  inhaltlich  im  ganzen 
gleichlautend  mit  A.  Original  St.Urk  tf  p8j  (A').  — Gleichseitige  25 
Abschrift  nach  A im  GrWB.  fol.  20 F'  (B). 

Hängende  Siegel  an  A:  /.  Schultkeissengericht  su  Basel.  2.  Bert  hold 
von  Staufen,  H'erner  von  Staufen.  4.  Hans  von  Rathsamhausen. 

An  A^:  bischöflicher  Hof  zu  Basel. 

Ich  Hennmann  Brattcller  schulthcis  zc  Basel  an  mincr  herren  statt  des  30 
burgermeysters  und  der  rÜten  der  statt  Basel  tun  kunt  allcrmenniglichein 
mit  disem  brief,  daz  für  mich  kament  in  gericht  der  fromme  die  vesten  und 
die  ersame  herr  ßcrchtold  von  Stößen  rittcr  in  nammen  sinsclbs  darzu  als 
ein  vogt  an  statt  und  in  nammen  Burkartz  und  Heinrichs  von  Stößen,  jungk- 
frow  Margarcthlis,  jungkfrow  Johcnnclis  und  jungkfrow  Kisilis  von  Stößen  35 
gcswislergilen  wilent  herr  Hansen  von  Stößen  söligen  eins  ritters  ettzwennc 
des  vorgenanten  herr  Bcrchtoltz  brüder  cliche  kinder,  für  die  er  harinnc, 
als  si  nit  zc  gegen  öch  sunderlichen  jung  und  under  iren  lagen  wärend, 
trust  und  versprach,  diszen  köß  und  alles  daz,  so  heran  geschriben  stät, 
beide  nu  und  öch  hcrnäch,  so  si  zu  iren  tagen  komment,  stöte  zc  händc,  40 
frowc  Adelheyd  von  Stößen  wilent  des  egenanten  herr  Hansen  von  Stößen 
seligen  clichc  frow  und  der  vorgenanten  kinden  eliche  müter  und  jungkherr 
Wernherr  von  Stößen  öch  ir  sun  und  der  obgenanten  gcswislcrgiten  elicher 

143.  Ih  A ist  exaltationis  kimeinJunrigiert. 
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bruder  in  irselbs  nammen  und  och  sunderlichen  die  yetzgenante  frow  Adel- 
heyd  mit  hand  gunst  und  gutem  willen  jungkher  Hans  von  Rätzenhusen 
von  Künigszhein  irs  rechten  gegebnen  vogtes,  wond  er  ir  Sch  in  dirrc  näch- 
geschriben  sach,  nach  dem  und  sich  der  vorgenantc  herr  Bcrchtold  von  Stoffen 
5 der  vogty,  so  er  zu  derselben  frow  Adelheyden  halt,  in  dirre  sach  verzech 
und  ufgab,  vor  mir  in  gericht  mit  urteil  und  recht  zu  einem  vogt  geben 
ward,  und  dem  Sch  si  der  vogty  verjach,  ze  eim  teil,  so  denne  der  fromm 
vest  und  wysen  herr  Hanns  Rych  von  Rychenstein  ritter  burgermeyster  und 
jungkherr  Hcnnmann  Offemburg  zunftmeyster  der  statt  Basel  in  nammen  und 
10  an  statt  der  fürsichtigen  wysen  der  vorgenanten  mincr  herren  der  rSten  und 
der  bürgeren  gcmcinlichcn  der  egenanten  statt  Basel  zem  andern  teil,  und 
bekannten  sich  da  die  obgenanten  herr  Berchtold  von  Stoffen,  frow  Adelheyd 
von  Stöffen  und  jungkherr  Wernherr  von  StSffen  und  sunderlich  herr  Berch- 
lold  von  Stöffen  in  nammen  sin  sclbs  und  des  vorgenanten  irs  bruders  sSligen 
15  kind  und  aber  frow  Adelheyd  von  Stöffen  mit  hand  wissen  und  gewalt  des 
vorgenanten  jungkherr  Hans  von  Rätzenhusen  irs  vogtes  und  Sch  dcrselb 
jungkherr  Hanns  mit  ir  als  ir  vogt  und  verjachent  offennlich  v’or  mir  in  gcricht, 
daz  si  gesund  gemutes  libcs  und  sinnen  nit  mit  geverden  harzu  brächt, 
denne  mit  guter  vorbctrachtung  durch  irs  bessern  nutzes  und  notdurfft  willen 
au  und  mcrcrcr  iren  schaden  hiemitte  ze  versehend  verkofft  hettint  und  gäbend 
Sch  da  vor  mir  in  gericht  eins  rechten  redelichen  stSten  vesten  ewigen 
koffcs  für  sich  und  alle  ir  erben  und  unverschcidenlichcn  ze  kSffcnd  den 
egenanten  Herren  dem  burgermeyster  und  zunftmeyster,  die  och  in  nammen 
und  an  statt  der  röten  und  der  bürgeren  gcmcinlichen  der  vorgenanten  statt 
25  Basel  und  allen  Iren  nachkommen  recht  und  redelichen  kSfften,  den  zolin 
ze  Kempsz  uff  dem  Ryn  ze  sant  Jörgen  Costentzer  bysturns  mit  allen  sinen 
fryheiten  rechten  und  zögehSrungen,  so  denne  darzü  gehörent,  und  als  er 
denne  die  obgenanten  vorkSffere  ankommen  ist  von  wylent  dem  frommen 
vesten  herr  Burkarten  Münch  söligen  von  Lanezkron  ritter  und  in  denne 
30  derselb  Herr  Burkart  sölig  harbrScht  hät  von  wylent  dem  alicrdur- 
lüchtigostcn  fürsten  und  herren  herr  Wentzelaw  söUger  gcdÖchtnüssc  ettzw'cnnc 
Römischem  künig  und  künig  zu  Bchcm  nach  des  brieffs  lut  und  säg,  der 
darrüber  mit  siner  küniglichen  majestät  ingcsigcl  vcrsigclt  und  geben  ist, 
denselben  zolin  Sch  yetzend  der  aller  durlüchtigost  fürst  unser  aller  gnödi- 
55  gostcr  herre  herr  Sygmond  von  gotts  gnäden  Römischer  künig  und  ze 
Vngern,  ze  Behem  etc.  künig  von  nüwem  uff  bestätiget  und  zö  disem  kSff 
sinen  gunst  und  willen  geben  und  getän  hät,  als  denne  daz  ein  brief  mit 
sinem  künigklichen  anhangenden  ingesigel  versigelt  und  geben  Sch  cygen- 
lieber  wyset,  da  Sch  die  obgenanten  verkSffere  dieselben  beide  brief  den 
40  egenanten  kouffern  in  nammen  und  zc  handen  der  röten  und  bürgeren  der 
vorgedachten  statt  Basel  offennlich  vor  mir  in  gcricht  in  iren  gewait  geben 
und  geantwurt  hand,  und  ist  dirre  kSff  geben  und  beschechen  umb  zwelf- 
hundert  guldin  Rinscher  guter  und  genömer  vollcnswörcr  und  rechter 
wcrschafft  an  gold  und  an  gewicht,  deren  die  obgenanten  verkoffere  von 
45  den  egenanten  koffern  in  nammen,  als  vor  stät,  gär  und  gcntzlichcn  gewert 
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und  bczalt  sind  und  hand  Sch  die  in  iren  bessern  nucz  und  notdurfft  bckert 
und  bewendet,  des  si  sich  oflfcnnlich  in  Rericht  bekannten,  und  denen  die 
vorgemeinten  kSffer  und  die,  als  vor  stät,  quitt  lidig  und  losz  liessent  und 
seiten,  und  also  verzigent  und  entwertent  sich  Sch  die  obgenanten  verkSffere 
gemeinlich  und  unverscheidenlich  des  vorgedachten  verköfften  Zolls  und  aller  5 
der  rechten  vordrung  und  anspräch,  so  si  deheins  wegs  saniment  oder  in- 
sunders  daran  hatten  haben  selten  konnden  oder  mochten,  und  gSbend  die 
uf  iideklich  und  ISr  von  ir  hand  und  gewalt  an  hand  und  gewalt  der  ob- 
genanten  burgermeysters  und  zunftmeysters  zc  handen  und  in  nammen  der 
rSten  und  bürgeren  der  vorgenanten  statt  Basel  und  erlSbtent  und  gonnden  10 
Sch  derselben  statt  und  allen  iren  nachkommen  des  vorgedachten  verkSfften 
Zolls  mit  allen  sinen  fryheiten  rechten  und  zugehorden  und  Sch  in  allen  dem 
rechten,  als  er  an  si  kommen  und  harbricht  ist,  inzcglnde,  den  ze  habend 
ze  nuczend  und  ze  niessend,  damitte  ze  ordnende  ze  tünde  und  ze  lande, 
als  mit  anderem  irem  gilt  Ine  ir  aller  erben  und  mcnnglichs  anders  von  15 
iren  wegen  hindernüsse  summni'isse  irrung  und  Widerrede.  Och  so  geloptent 
die  obgemeinten  herr  Berchtold  von  StSffcn,  frow  Adelheyd  von  Stoffen  und 
jungkherr  VVernherr  von  StSffen  und  sunderlichen  herr  Berchtold  von  StSffen 
in  nammen  sinselbs  und  der  vorgenanten  sins  bruders  sSligen  kinden  und 
aber  l'row  Adelheyd  sins  bruders  sSligen  frow  mit  dem  egenanten  jungkherr  ‘40 
Hannsen  von  Ritzenhusen  als  mit  irem  vogt  und  Sch  er  mit  ir  als  ir  vogt 
als  vor  by  güten  trüwen  in  min  des  vorgenanten  schultheissen  als  in  eins 
rychters  hand  für  sich  und  ir  aller  erben,  als  vor  begriffen  ist,  den  rSten 
und  bürgern  der  egemeinten  statt  Basel  und  allen  iren  nachkommen  des 
vorgedichten  Zolls  mit  allen  sinen  rechten  und  zügehSrden,  als  er  an  si  25 
kommen  und  harbrächt  ist,  und  och  d.afür  daz  er  niemand  anderem  nit  ver- 
setzt halft  noch  verbunden  oder  deheins  wegs  beswSrt  syc  weder  von  erb- 
schäfft  oder  deheiner  anderer  sach  wegen  ze  werend,  des  ir  rechten  weren 
ze  sinde,  und  inen  disz  kSffs  gut  wcrschäfft  ze  tünd  an  allen  stetten  und 
wider  mennglichen,  da  si  des  notdürfftig  sind,  als  recht  ist,  darzfi  diszen  80 
kouff  verkSffung  und  brief,  und  wazz  heran  geschriben  stät,  stSte  ze  hinde, 
dawider  niemer  ze  redende  ze  kommen!  noch  zc  tünde  noch  och  nit  schaffen 
getan  werden  weder  mit  gericht  geistlichem  oder  weltlichem  noch  Ine  gcricht 
heimlich  noch  offenniieh  in  dehein  wyse.  Harzü  so  verzigend  sich  öch  harinne 
die  vilgenantcn  herr  Berchtold  von  Stoffen,  frow  Adelheyd  von  Stoffen  und  35 
jungkherr  Wernherr  von  Stoffen  und  sunderlich  herr  Berchtold  an  statt  und 
in  nammen  sinselbs  und  der  egenanten  sins  brfiders  säligen  hindern  und 
aber  frow  Adelheyd  mit  dem  vorgenanten  jungkherr  Hansen  von  Rätzen- 
husen  als  mit  irem  vogt  und  er  mit  ir  als  ir  vogt  für  sich  und  ir  aller  erben 
unvcrscheidenlichen  aller  bäpstlicher  keyserlicher  und  künigklicher  Briefen  40 
fryheiten  und  gnaden  rechten  und  geeichten  geistlicher  und  weltlicher  fry- 
rechten  lantrechten  stettenrechten  und  burgrcchtcn  gesetzten  und  gewonheiten 
herren  stetten  und  Icndcrcn  der  uszzügen,  damittc  den  jungen  und  alten 
und  sundcriichcn  frowen  im  rechten  bcholffcn  mag  werden,  oder  daz  si 
mochtent  uszziehen  und  sprechen,  si  wirend  der  vorgedächten  summe  der  45 
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zw'cif  hundert  guldincn  nit  bczalt^  noch  daz  si  die  in  iren  nucz  und  notdurfl’t 
nil  bckerl  noch  bewendet  hettint,  oder  daz  si  harinnc  vcruntrüwct  und  be- 
trogen \v6rend  w'orden  über  den  halben  teil  oder  des  glich  aller  und  yegk- 
licher  anderer  uszzügen  schirmung  und  hclflf  fänden  und  geverden  rechtens 
5 und  getiten,  so  yemand  harinnc  uszgczichen  und  erdenken  konnde  oder 
mochte,  damittc  dirre  kouff  vcrk6ffung  und  brief  noch  dehein  ding  heran 
gcschribcn  gcntzlich  oder  zem  teil  von  recht  oder  getat  dcheins  wegs  m6cht 
verscret  vcrnichtiget  und  abgetan  werden,  und  öch  des  rechten,  daz  da 
sprichet  ein  gemeine  verzihung  verfahen  nit,  ein  sunderbärc  gange  Henne 
10  ce  vor.  Disz  ist  och  allts  bcschechcn  und  gevertiget  vor  mir  in  gcricht 
mit  aller  der  Sicherheit  und  gewärsami,  so  von  recht  und  gewonheit  der 
statt  Ikisel  darzü  gehört,  als  da  in  gericht  disz  alles  mit  rechter  urteil  erkennt 
und  erteilt  ward  von  allen  denen,  die  da  wärend  und  gefrägt  wurden.  Dirre 
dinngen  sind  gezügen  und  wärend  hie  by,  die  urteil  gäbend,  der  fromme 
15  veste  und  die  erberen  wysen  herr  Conezman  von  Ramstein  ritler,  jungkherr 
Jacob  Frowler,  Andres/  Ospernell  der  wätman,  Peter  Frycnstein  der  schnider, 
Wernherr  TIssenhein  der  wechszier,  Claus  Phlcgler,  Hennmann  Krangkwergk 
der  Spengler,  Hennmann  l.iidin  der  gerwer,  Claus  Bilger  genant  Schaffner 
der  brotbek,  Peter  Lüdin  der  w'agner,  Heinrich  Stampfer,  Läwiin  von  Thüwingen 
der  mälcr,  bürgere,  Hennmann  Gyr  vogl,  öch  die  amplmann  zc  Hasel  und 
sust  vil  anderer  erberer  luten.  Des  alles  zu  einem  offnen  vesten  und  wärem 
urkünd  so  ist  der  obgcnanlen  mincr  herren  der  riten  von  Basel  ingcsigel 
von  des  gcrichtcs  wegen  offennlichen  gchenket  an  diszen  brief.  Und  ze 
njcrer  Sicherheit  aller  und  ycgklicher  vorgeschribner  dingen,  die  also  stitc 
25  ze  handc  zc  haltend  und  ze  vollförcnd  ungevärlich,  so  haben  wir  die  digk- 
genanten  Berchtold  von  Stoffen  rilter  und  Wernherr  von  Stoffen  unsere 
ingcsigcle  och  offennlich  heran  gchenket.  Und  aber  ich  Adelheyd  von 
Stöffen  hän  erbetten  den  vorgenanten  Hansen  von  Rätzenhusen  minen  vogt 
in  dirre  säch,  daz  er  sin  ingcsigel  für  mich  och  heran  gchenket  hät,  daz  och 
30  ich  dcrsclb  von  Rätzenhusen  umh  ir  beit  und  &ch  als  ir  vogt  und  vogt- 
lieber  wysc,  wond  si  5ch  disz  alles  mit  minem  sundern  wissen  willen  und 
gunst  getän  hat,  vcrgich  getan  hän,  doch  mir  und  minen  erben  unschädlichen. 
Disz  bcschäch  und  ward  dirre  brief  geben  an  dem  ndchslen  zinslag  nach 
des  heiligen  erüez  tag  zc  herpst,  als  es  erh6hct  ward,  in  dem  järe  do  man 
35  zalt  von  gotts  gebürte  thusent  vierhundert  zweyntzig  und  ein  jär. 

145.  Hans  Wonlich  von  Ossingen  verspricht  Bürgermeister 
und  Rat,  mit  cinent  guten  Gesellen  und  zwei  guten  Pjerden  während 
fünf  fahren  als  Söldner  zu  dienen.  — September  i6. 

Original  St.Urk.  n*  (A). 

40  Hängende  Siegel:  r.  Junker  Heinrich  von  Rumlang.  2.  Hans  Wonlich. 

Ich  Hanns  Wonlich  von  Ossingen  Costentzer  bystüms  tun  kunt  meng- 
lichem  und  vcrgich  offennlich  mit  disem  brief,  daz  ich  gclopt  und  einen 
eide  liplich  zen  heiligen  mit  ufgehepter  hande  und  gelcrten  »orten  getan 
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und  gcsworn  han  den  frommen  wisen  dem  burgermeister  dem  rate  und  den 
bürgern  gemeinlich  der  statt  Basel  getrüwlichcn  und  mit  gätem  Hisse  ze 
dienende  inen  und  irem  houptman,  weler  denn  der  ist,  gehorsam  und  ge- 
wjrtig  ze  sinde  von  disem  huttigen  tage,  als  dirre  brief  geben  ist,  fiinf 
gantze  jarc  die  nächsten  nacheinander  kommende  mit  min  scibs  libe  und  5 
einem  güten  gesellen  zu  mir  mit  zwein  güten  hengsten  und  phiriten  und 
mit  ünserm  harnasch  armbrosten  und  andern  dingen  darzfi  gehörende  wol 
erzüget  und  uszgerüstet,  wand  sy  mir  und  demselben  minem  gesellen  umb 
ünsern  dienst  gelopt  und  versprochen  hand  ze  gebende  alle  wüchen  zwey 
phund  Baseler  phenningen  ze  solde  und  solich  ritgelt,  als  sy  andern  iren  10 
soldenern  gewonlich  gebent  über  die  hundert  guldin  ufrüstungc,  so  sy  mir 
jecz  bar  geben  und  gütlich  hand  gelassen  volgen.  Ouch  hab  ich  gelopt  by 
dem  vorgeschribenen  minem  eide  und  eren,  alles  daz  ze  haltende  ze  tfinde 
und  ze  vollefürende,  daz  ir  büch  von  stüdee  ze  stücke  von  ire  soldnerc  oder 
spiessen  wegen  uszwiset  und  mir  vorgelesen  ist.  Und  ob  daz  were,  daz  ich  1.5 
dehein  ansprach  yemer  gewünne  hette  oder  haben  wölte  an  die  vorgenanten 
burgermeister  und  rate  ze  Basel  oder  an  ire  bürgere  gemeinlich  oder  an 
ir  deheinen  in  sunders  von  des  vorgeschribenen  mins  dienstes  oder  dheins 
gebrüsten  wegen,  den  ich  davon  hette  empfienge  oder  haben  möchte,  in 
weihe  wise  daz  were,  daz  ich  darumb  vor  denselben  minen  herren  rate  und  20 
meister  ze  Basel,  die  denn  sind,  des  rechten  gehorsam  sol  sin  ze  gebende 
und  ze  nemmende  und  niena  anderswa.  Und  was  ouch  dieselben  rate  und 
meistere  ze  Basel  darumb  erteilent  und  erkennent,  damitte  sol  mich  wol 
benugen  und  dawider  nit  werben  noch  tün  oder  schaffen  getan  würden 
mit  gerichtc  noch  ane  gcrichte  in  dehein  wise  alle  gevürde  und  argcliste  2.’) 
gencziieh  harinn  uszgcslagcn.  Des  zfi  urkünde  so  hab  ich  der  vorgenant 
Hanns  Wonlich  min  eigen  ingcsigcl  gehenckt  an  disen  brief  und  darzu  ge- 
bütten  den  frommen  t esten  minen  lieben  juncherren  Heinrichen  von  Rümlang, 
daz  der  sin  ingesigel  züvor  dem  minen  ouch  haran  gehenckt  hat  zü  gezügnisse 
derselben  dingen,  daz  ouch  ich  derselbe  Heinrich  von  Rümlang  durch  des  30 
obgenanten  Hanns  Wonlichs  wilent  mins  dieners  bütte  und  umb  gezügnisse 
willen  gerne  getan  habe,  doch  mir  und  minen  erben  unschüdlich,  der  geben 
ward  uf  zinstag  nach  des  heiligen  erützes  tag  exaltacionis  ze  herbst,  nach 
Crists  gebürte  viertzühenhundert  zwentzig  und  ein  jare. 

146.  Burchard  von  Bollweüer,  Landrichter  im  obern  E/sass,  35 
verkündet  den  Spruch  des  Landgerichts,  dass  die  von  Basel  die 
Ihren  mit  dem  kleinen  Siegel  daselbst  versprechen  können. 

— 1^21  September  2j. 

Original  St.Urk.  n'pSp  (A)  — in  K des  Abts  von  Lützel  d.  d.  14.33  April  /. 

St.Urk.  tf  1121  (B).  — Abschrift  des  18.  Jh.  im  CrWB.  fol.  4.  (B'}.  40 

Hängende  Siegel:  An  A des  Landgerichts  im  obern  Eisass,  an  B der 

Abtei  IMtzel. 

Vor  uns  Burkart  herr  zu  Bolwilr  lantrichter  in  obern  Eisass  am  lantag 
zu  Battcnhcin  an  cinstag  vor  sant  Michels  tag  stündent  in  gerichtc  . . der 
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von  Basel  erbern  hotten  und  hant  derselben  statt  fryheit  gelassen  verhören 
und  begert  an  . . der  ritter  urteil  zu  ervarn,  ob  sy  der  icht  billich  geniessen 
selten,  und  daz  man  in  des  urkünd  gebe.  Wart  von  dem  merren  teil  der 
rittcre  erkant,  daz  dieselben  von  Basel  ircr  fryheiten  sollcnt  geniessen  und 
5 die  iren  zu  notdurlTtigen  ziten  mit  irer  statt  kleinem  insigel  versprechen 
und  hinzichen  mögen  zu  gclicher  wisc,  als  sy  das  vor  mit  irem  grosen  insigcl 
getan  haben  alles  ane  geverde.  Und  des  zu  urkund  so  ist  dirrc  brief  be- 
sigclt  mit  des  landgerichtes  in  obern  Eisass  insigel.  Geben  an  dem  tag, 
als  vor  gcschribcn  stat,  in  dem  jar  do  man  zalte  nach  Cristy  gebürt  vicrczchen 
lü  hundert  jar  und  darnach  in  dem  cinundzwcnczigisten  jare. 

147.  Afeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verleihen  dem  Claus 
A/urer  den  thurn  by  sinem  garten  gelegen,  dadurch  etwen  ein  thor  von 
der  nüwen  vorstatt  lünuss  uf  das  velt  gangen  ist.  — 142t. 

^Fechter,  Basel  im  vierzehnten  Jahrhundert  p.  124  Anmerk.  2. 

15  148.  Bürj^ermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkaufen  dem 

Vlman  im  Hof  dem  schnider,  als  dem  Vogt  Henmanns  zem  Wind  Peters 
zem  Wind  ünsers  dieners  sun,  einen  jährlichen  Zins  von  sieben  Rheinischen 
Gulden  ab  der  Stadt  gemeintn  Gütern  um  hundertvierzig  Rheinische 
Gulden,  zviederkäufig  um  die  gleiche  Summe. 

— 1422  Januar  j. 

Original  St.Urk.  nt  g86. 

Dorsalbemerkung  Johanns  statschriber,  dass  das  Hauptgut  eigentlich 
hundertdreiundviersig  Gulden  und  der  Zins  sechseinhalb  Gulden  betrage, 
die  übrigen  drei  Gulden  aber  am  Hauptgut  herausbezahlt  worden  seien. 
26  Handschrift  des  ij.  Jh. 

Das  Siegel  fehlt. 

149.  Spruch  genannter  Schiedsleute  in  Streitigkeiten  zwischen 
Markgraf  Rudolf  von  Hochberg  und  der  Stadt  Basel. 

— 1422  Februar  16. 

3o  Original  St.Urk.  n*  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB. 
fol,  2J2  (B).  — Abschrijt  des  1$.  Jh.  in  Akten  Baden:  Vertragsbuch  II, 
fol.  2 (B^).  — Ebenso  in  Colm.  Rieht,  fol.  fÄ’V-  — Abschrift  des 
iS.  Jh.  im  GLA.  Karlsruhe  Copialbuch  «*  gi  fol.  ip  (B*)  — Abschriften 
ebenda  Copialbuch  tf  tot  a fol.  t (B^)  und  Copialbuch  nt  toß  a 
fol.  tot  iB^).  — Abschrift  der  Artikel  / — 4 und  6 aus  dem  /j.  Jh. 
Geh.  Reg.  A II.  O.  — Abschrift  des  y.  und  S.  Artikels  aus  dem  iS.  Jh. 
im  GLA.  Karlsruhe  Copialbuch  K $p  fol.  28p. 

Auszug  bei  Ochs  3,  tj6.  — ^Fester  h top  n*  h 1048, 

Die  einzelnen  Artikel  sind  mit  Römischen  Ziffern  von  gleichzeitiger 
40  Hand  am  Rande  nummeriert. 

Hangende  Siegel:  i.  Bischof  Hartman.  2.  Markgraf  Rudolf  . j.  (Secref) 
Basel.  4.  Ulrich  von  Erlach.  5.  Rudolf  von  Ringoldingen.  6.  Henman 
von  Spiegelberg.  y.  Hans  Wagner. 
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Wir  Hartman  von  gottcs  gnaden  bischoff  zc  Basel  und  wir  Vlrich  von 
Erlach  Rudolflf  von  Ringgoltingcn  von  B6rne  in  Öchtland,  so  denn  Hennman 
von  Spicgelbcrg  schulthcisz  und  Hanns  Wagner  von  Solottcrn  als  hotten 
von  beider  vorgenanter  stettc  w^gen  zö  disen  nachgcschribcn  spennen  ge- 
schickt und  geordnet  tünd  kunt  mcnglichcm  mit  disem  brieff,  das  wir  den  5 
edetn  wolgcborncn  herren  marggräff  Rudolffen  von  Hachberg  herren  ze 
Rdtdlen  und  zc  Susemberg  etc.  an  cim  und  die  fürsichtigen  wisen  burger- 
mcistcr  und  rät  der  statt  Basel  an  dem  andern  teil  umb  dis  nachgelütertcn 
züsprüchc  vordrungen  und  ansprachen,  die  der  obgenant  herrc  marggräff 
Rudoiif  von  Hachberg  zu  den  egenanten  von  Basel  gehept  hatt  und  von  10 
wort  zc  Worte  hicnachgcschribcn  standen  vcrmcrckt  und  luter  gemeldet 
sind,  nach  rede  und  Widerrede  mit  ir  bcidertcilen  wissen  und  willen  früntlich 
und  gütlich  miteinander  gcricht  geslicht  und  übertragen  hand  in  die  wise, 
als  hicnachgcschribcn  stät  Des  ersten,  als  der  ohgenant  herrc  marggräff 
Rfldolff  den  vorgenanten  von  Basel  vor  uns  zugesprochen  hat  und  meynde  15 
das  sin  hohen  gertchtc  und  herlikeit  reichen  und  gän  soltent  bis  an  die 
erützstein  der  deinen  statt  Hasel  wider  Hüningen  abhin  by  der  Wisen,  da- 
wider aber  die  vorgenanten  von  Basel  antwürtent  und  sprachent,  das  vor 
ziten  ein  undergange  daselbs  beschehen  w^re  und  sunder  marchstein  gesetzet 
worden  w^rent,  die  noch  hütt  by  tag  da  stündent  und  getrüwtcnt  nit,  das  20 
der  obgenant  herre  marggräff  Rudolff  für  dieselben  marchstein  harin  wider 
die  kleinen  statt  Basel  dehein  hoch  gcricht  hab  oder  haben  s611e,  umb  das- 
sclb  erst  stück  und  ansprach  habent  wir  die  vorgenanten  beidetcyl  früntlich 
miteinander  übertragen.  Ist  also,  das  die  hohen  gcricht  und  herlikciten  des 
vorgenanien  herren  marggräff  Rüdolffs  hüben  und  erwinden  sollent  by  den  25 
obgcschribcn  marchsteinen,  da  die  yetz  standent  und  gesetzet  sint,  also 
das  im  die  vorgenanten  von  Basel  mit  keinen  sÖlichen  hohen  gerichten  für 
dieselben  marchstein  usz  fürbasz  hin  nit  mer  langen  noch  griffen  s6llcnt  in 
deheinen  w^g  noch  ouch  der  egenant  herrc  marggräff  Rudolff  den  von  Basel 
desselben  glichen  für  die  cgeschribcn  marchstein  wider  die  statt  harin  griffen,  3o 
doch  sol  yctwcderleyl  by  siner  manschaft't  Ichcn  var  vischentzen  zinsen  gutem 
und  gülten  bliben  als  er  von  alter  harkomen  ist  In  dem  andern  stück 
hat  sich  der  obgenant  herrc  marggräff  Rudolff  bedagt  und  den  egenanten 
von  Basel  zugesprochen,  das  in  die  vischcr  von  Basel  bekümberent  in  der 
Wisen  und  vor  der  Wisen,  umb  das  sy  die  v ersatztent  zu  den  ziten,  so  die  35 
saimcn  und  I6chsc  iren  strich  hettent,  ncmmlich  zwüschent  aller  heiligen  tag 
und  sanl  Andres  tag.  Umb  dassclb  ander  stücke  habent  wir  die  obgenanten 
beideteyle  ouch  übertragen,  also  das  die  obgenanten  von  Basel  mit  iren 
vischern  und  andern  den  iren  verschaffen  sollent,  daz  sy  den  egenanten  Herren 
marggräff  Rüdolffcn  in  der  Wisen  in  sinen  vischentzen  unbekümbert  lässent  40 
und  vor  der  Wise  in  dem  Rine  zu  der  vorgenanten  zit  den  strich  und  ingang 
der  vischen  gcvarlich  nit  versetzen  sollent,  doch  sol  yederman  sin  w'cyde 
und  alt  harkomenheit  harinn  vorbehept  sin,  also  das  yederman  die  nutzen 
und  messen  mag,  als  das  von  alter  harkommen  ist  Item  in  dem  dritten 
stück  hat  sich  der  obgenant  herre  marggräff  Rödolff  ouch  beclagt,  wie  im  45 
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die  müller  und  sJger  von  der  kleinen  statt  die  Wiacn  an  xwein  enden  über* 
wuretent  und  überslfigent,  das  die  vische  zu  dem  vorgenanten  zitc,  als  sy 
iren  Strich  hand,  nit  wol  die  Wisen  uff  gestrichen  möchtcnt.  Dawider  aber 
die  von  Basel  antwurletent  und  sprachent,  das  die  kleine  statt  die  recht* 
8 same  zu  dem  einen  wure  ye  und  ye  also  gehept  hette,  so  wArc  sy  das 
ander  würe  von  einem  bischofif  von  Hasel  ankommen  und  getrüwctcnt  ouch 
also  daby  zc  blibende.  Umb  dasselb  dritte  stück  habent  wir  beredt  und 
het^dinget,  das  wenne  die  zit  kommet,  das  die  vische  iren  strich  haben 
sollcnt,  ist  es  denn  notdurüTtig  kleine  halb  des  wassers,  das  man  den  vischen 
10  einen  5wcg  uftuge,  das  sy  iren  strich  haben  mogent,  so  sol  der  obgenant 
herre  marggräff  Rüdolff  das  einem  burgermcistcr  und  rät  ze  Basel  embieten, 
die  mogent  es  denn  lassen  besehen  und  sullent  ouch  alldenn  mit  iren  müllern 
und  sliffern  fürderlich  verschaffen,  das  an  <lcn  obern  wür  ein  5wdg  obnen 
ab  ufgetän  werde  in  bcschcidenheit  unverwüsteclich  den  mülinen  und  sliffen 
18  fünfftzchen  schüchen  wyt  ungcvarlich.  Beschuhe  aber  das  nit,  so  mag  der 
obgenant  herre  marggräff  Rudolff  dar  senden  und  dasselb  wür  also  uff- 
brächen  lassen  in  der  wite,  als  davor  gcschriben  stät,  doch  unwustklich  und 
obnen  ab,  als  davor  gelütrctt  ist.  Item  in  dem  vierden  stück  hat  der  ob- 
genant herre  marggräff  Rudolff  zö  den  von  Basel  clagt,  wie  das  sy  in  irrc- 
2ü  tent  und  himlcrtcnt  an  sinem  geleit,  so  er  in  sincr  graffschaffl  yewcltcn 
genommen  und  liarbracht  hette,  über  das,  so  er  doch  inen  noch  den  iren 
nützit  dascibs  anmütitc  noch  zuvordcrtc.  Dawider  aber  die  von  Basel  ant* 
wurtetent  und  sprachent,  cs  wäre  nit  gewonlich,  das  jemant  geleite  geben 
sdlte,  es  wäre  denn  das  er  geleitcs  begärte  und  das  crvordertc.  Umb  das- 
28  selb  vierde  stücke  ist  bereit  und  betädinget,  das  in  die  vorgenanten  von 
Basel  in  dem  geleit  ungelüterct  sdllcnt  lassen,  und  das  er  sin  geleit  wol 
mag  uffheben  in  siner  graffschafft  und  das  besetzen  von  inen  unbekümbert, 
doch  also  das  der  obgenant  herre  marggräff  Rödolff  die  von  Basel  und  die 
iren  änc  geleit  durch  die  selbe  sin  graffschafft  unbekümbert  lässe  varen  und 
30  kein  geleit  von  inen  nemmen  sol,  als  er  ouch  das  bis  har  getan  hat.  Item 
in  dem  fünfften  stücke  hat  der  obgenant  herre  marggräff  Rudolff  zu  den 
von  Kasel  gcclagt  und  inen  zügesprochen,  wye  das  sy  in  dem  dorff  ze 
Kmentingen  und  in  sincr  graffschafft  einen  zoIIer  hettent  sitzen,  der  dascibs 
zoll  uffnämc  von  denen,  die  doch  in  ir  gebiete  noch  in  ir  statt  nit  käinent, 
35  das  in  umbillich  bedüchte.  Dawider  aber  die  von  Basel  sprachent,  ir  zoll 
wäre  also  harkommen,  w'är  über  den  Susenhart  haruff  füre  und  für  das  Horn 
uffvaren  wollt,  der  sollte  in  ir  statt  keren  und  dascibs  zollen.  Also  hettent 
ouch  sy  einen  wartman  dascibs  hingesetzet,  <»b  ycmand  dafür  ungezollct 
wolte  faren,  das  der  inen  das  ze  wissent  täte,  und  bekantent  wol,  das  sy  in 
40  sincr  graffschafft  keinen  zoll  hettent  noch  dascibs  uffnemmen  soltcnt,  und  ge- 
trüwetcnt  im  wol,  er  göndc  inen  einen  w’artman  d^clbs  also  zc  habende  etc. 
Umb  dasselb  fünfftc  stück  habent  wir  bereit  und  betädinget,  sid  die  v’on 
Basel  gichtig  sind,  das  sy  keinen  zoll  in  siner  gräffschafft  habent  noch  da.sclbs 
uffhaben  sdllcnt,  das  er  inen  denn  wol  gönnen  sölle  einen  w'artman  dascibs 
45  ze  habende,  der  inen  sage  und  sy  warne,  ob  yemand  für  das  Horn  uff  oder 
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abe  varen  w61te  ungexollet,  das  inen  der  das  ze  wi^ende  tuge,  als  er  ouch 
das  bis  har  fretän  hat  Item  in  dem  sechsden  stück  hat  sich  der  ohgenant 
herre  marggrälT  Rüdolff  von  den  \'on  Rase)  bcclagt,  wie  das  sy  ze  Hünintfcn 
by  dem  galgcn  ein  lirugk  gemacht  habent,  die  doch  in  sincr  grartschafft 
und  herlikcit  gelegen  syc,  und  hette  wol  gctrüwct,  sy  sdltcnt  das  von  6 
biltichem  und  rechtes  w&gcn  nit  getän  haben.  Dawider  aber  die  von  R^lscI 
antwurtetent,  die  brugk  were  ein  notdurfft  den  sinen  und  ouch  den  iren,  so 
von  sinem  lande  in  die  statt  Basel  und  harwider  usz  von  der  statt  in  sin 
lande  varen  w61tenb  darumb  so  getriiwetent  sy  wol,  er  sollte  sy  ouch  die 
brugk  also  dasclbs  machen  lassen,  besunder  darumb  und  von  sölicher  sache  10 
wSgen,  das  die  guterc,  da  die  brugke  wdre,  bedenthalb  der  brugken  inen 
und  den  iren  zugehortent.  Umb  dassclb  scchsdc  stücke  habent  wir  bereu 
und  betWinget,  wil  der  obgenant  herre  marggräff  Rudolff  daseibs  ein  brugk 
machen  und  die  versorgen,  das  er  das  wol  tun  möge.  Wölte  aber  er 
daseibs  kein  brugk  machen,  und  aber  die  von  Basel  bedüchte,  das  ein  brugk 
dasclbs  ze  machende  notdurfftig  w6rc,  so  sol  inen  der  obgenant  herre  marg- 
graff  Rudolff  wol  gönnen  ein  briick  dasclbs  ze  machende,  doch  iin  an  sincr 
herlikeit  unschödÜch.  Item  in  dem  sibenden  stück  hät  der  obgenant  herre 
marggräflf  Rudolff  zu  den  von  Basel  geclagt  und  inen  zögesprochen,  wie 

das  sy  und  die  iren  stein  und  gibs  gruben  in  sinem  lande  und  gebiete  20 

hettent  und  im  aber  die  nit  verzinsetent  noch  das  von  im  hekantent,  als 
denn  billichen  wÖre.  Dawider  aber  die  von  H<isei  antwurtetent,  des  ersten 
umb  die  steingrüben  an  dem  Horn,  wde  das  sy  brieff  hettent,  das  sy  die 

steingrüben  und  den  berg  am  ITornc  vor  alten  und  langen  ziten  von  einem 

abbl  von  Wettingen  emphangen  hettent  jerÜchs  umb  zwey  phunt  wachsz  25 
im  davon  ze  zinse  zc  gebende,  und  hettent  ouch  sy  also  dieselbe  stein* 
grüben  lange  jare  innc  gebept  von  ime  und  allen  sinen  vordem  unbekümbert, 
umb  die  andere  steingrüben,  so  Kinder  Rötcllcn  ist,  do  man  die  roten  vcnstcr- 
stein  höwet,  hettent  sy  wol  vernomen,  das  ettüch  der  iren,  die  umb  einen 
zinse  von  ime  hettent,  tetent  im  aber  dieselben  nit  gnög  umb  sinen  zinse,  30 
das  würe  inen  leide.  Aber  umb  die  gibsgrüben  were  luter  uszgetragen, 
das  man  im  davon  jürlichs  geben  .sölte  ein  phund  stebler  phenningen.  Umb 
dieselbe  stücke  ist  berett  und  betüdinget  w'orden,  des  ersten  von  der  stein* 
grüben  w'Ügcn  am  Horn,  das  die  von  Basel  da  by  bliben  söllent  nach  lut 
und  sag  ires  brieffes,  doch  so  habent  wir  dem  egenanten  herren  marggraflf  35 
Rüdolffen  harinnc  vorbehept,  das  er  den  abbt  v'on  Wettingen  <larumb  wol 
anvertigen  und  berechtigen  mag,  ob  in  bedunke,  das  er  im  sines  rüchten 
ützit  hin  verüben  hah,  doch  also  das  die  von  Basel  von  diszhin  allew^Ügcnt 
umb  den  zins  by  der  grüben  hlibcnt,  als  vor  stat,  nach  lut  und  sag  irs 
houplhricfTs,  so  denn  umb  die  steingruben  hinder  Rötcllcn  habent  wir  ouch  40 
berett  und  betödinget,  das  alle  die,  so  dieselbe  steingrüben  nutzent  und 
sy  in  zinszgcNvere  dahar  gehept  hand,  dieselbe  grüben  noch  fürw'cnthin  ouch 
also  nutzen  und  behaben  mögent,  doch  also  das  sy  dem  obgenanten  herren 
dem  marggralfen  sinen  zins  jcrlichs  davon  uszrichtent  und  bctzalcnt,  nach 
dem  und  sy  dieselbe  grüben  von  im  emphangen  han«l.  So  denn  umb  die  45 
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KibszRrüben  hahcnt  wir  berett  und  bet^dinget,  daz  das  da  by  beslän  sol 
umb  den  zinse,  als  das  vormäls  ouch  uszgetragen  ist  worden.  Item  in  dem 
achtenden  stucke  hat  der  vorgenant  marggräff  Rüdolff  zu  den  egenanten 
von  Basel  gcclagt  und  inen  zügesprochen,  das  sy  einen  zoll  ze  Kemps  in 
5 dem  dorff  uffneinment,  da  aber  die  hohen  und  nidern  gericht  im  zugehörent, 
und  aber  inen  wohl  getrüwet  hette,  sy  solltenl  cs  von  rechtes  wegen  nit 
tun  noch  getan  haben,  dawider  aber  die  von  Basel  antwurtetent  und  sprächent» 
sy  hettent  einen  zoll  dascibs  ze  Kemps  gekoufft  von  hern  Bcrchtolden  von 
Stouffen,  den  ouch  unser  aller  gnedigester  herre  der  Römisch  küng  inen 
l<»  von  nüwem  utT  hestötiget  und  confirmiert  hctlc.  Demselben  hern  Berch- 
tolden  hettc  ouch  der  egenant  herre  marggräff  Rudolff  gegonnct,  denselben 
zoll  daselbs  uff  ze  hebende  und  ze  nemmende,  und  getrüwctent  w'ol,  er 
söllte  inen  des  ouch  wol  gönnen,  wand  sy  im  als  w'ol  dienen  mochtent,  als 
der  egenant  Herr  Bcrchiolt  oder  ander,  die  denselben  zoll  vorziten  daselbs 
15  uffgehept  hettent  ctc.  Umb  dassclb  achtende  stuck  habent  wir  beredt  und 
betödinget,  das  der  egenant  herre  marggräff  Rüdolff  den  von  Basel  gönnen 
sol,  den  zoll  daselbs  zc  Kemps  zwey  oder  drü  jare  die  nächsten  nach- 
einander kommende  uffzehabende  und  darnach  als  lang,  als  sy  das  umb  in 
beschuldcnt.  Des  zc  urkunde  so  habent  wir  der  vorgenant  Hartman  byschoff 
au  zc  Basel  unser  bischofflich  und  wir  Vlrich  von  Erlach,  Rudolff  von  Ringgol- 
tingen  von  Berne,  so  denn  Hcnman  von  Spicgclbcrg  schultheisz  und  Hanns 
Wagner  von  Solottcrn  als  hotten  beyder  stetten  zu  diser  sach  geschickt 
und  geordenet,  als  vorgcschriben  stäl,  unsere  eigene  insigeie  gchcnckct  an 
disz  übertragbrieff,  doch  uns  unsern  erben  und  nachkonimen  harinn  gentzlich 
aö  unvergriffen  und  unschädlich.  Und  wand  dersclb  übertrag  mit  minem  des 
vorgenanten  marggräff  Rüdolffs  von  Hachberg  und  unser  der  obgeschriben 
!)urgermeistcr  und  rätes  der  statt  Basel  wissen  und  willen  Zugängen  und 
geschähen  ist  in  die  wisc,  als  davorgeschriben  stät,  harumb  so  habent  wdr 
dieselben  beiüctcil  gclopt  und  versprochen,  vcrsprächent  und  globcnt  mit 
30  dirrc  gcschrifft  für  uns  und  unser  nachkommen,  denselben  übertrag,  und  was 
davor  von  uns  geschriben  stät,  stäte  und  vestc  ze  haltende  und  dawider 
nit  ze  tünde  durch  unsz  noch  durch  andere  noch  schaffen  getan  werden 
heimlich  noch  offenlich  by  unsern  guten  trüwcn  und  cren  in  dchein  w'isc. 
Und  zc  mercr  Sicherheit  uns  dis  Übertrages  zu  übersagende  habent  wir  unser 
35  ingcsigele  zu  der  obgenanien  unsers  gnedigen  Herren  von  Basel  und  der 
erbern  stettc  hotten  ingesigelc  ouch  gchcnckt  an  disen  brieff,  der  zwene 
glich  geschriben  und  yetwederm  teyl  einer  geben  ist  uff  den  nächsten  mentag 
nach  sant  Valentins  tag  des  heiligen  rnartrers,  in  dem  jare  da  man  zallt  nach 
Crists  gebürte  viertzähenhundert  zweintzig  und  zwey  jare. 

10  150.  König  Sigmund  schlägt  auf  die  sechstausend  Gulden, 

um  zoelche  Zoll  und  Vogtei  zu  Basel  dieser  Stadt  versetzt  sind, 
noch  sechshundert  Gulden,  die  sie  ihm  geliehen. 

Nikolsburg  14.22  März  22. 
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Gleichseitige  Abschrift  in  IVien,  Reichsregistratur  G.  fol.  (B). 

Randbemerkung:  non  exivit. 

* Altmann,  Sigmund  rf 

Wir  Sig^mund  etc.  belcennen  etc.,  als  wir  dem  burgermcistcr  und  dem 
rate  der  stat  zu  Kasel  unsern  und  des  richs  lieben  getrewen  unsern  und  des  ft 
richs  czol  und  vftgtey  dosclbs  zu  Basel  umb  sechstusent  gülden  Rinischcr 
vormals  verpfendet  und  versaezt  haben,  als  das  ilann  unsere  brieve  in 
doruber  gegeben  clerlicher  usswisen,  so  haben  uns  nu  dieselben  burgermcister 
und  rat  zu  Basel  uns  zu  sundcrlichcn  wolgcfallcn  ettlichen  unsern  schuldigem 
dosclbs  sechshundert  Rinischcr  gülden  von  newes  aussgcrichtct  un<!  bcczaict.  lo 
Davon  dieselben  burgermcister  und  rat  der  egenannten  stat  zu  Basel  der 
vorgenannten  sechshundert  gülden  sicher  zu  machen,  so  haben  wir  mit 
woU>edachtcm  mute  gutem  rate  und  rechter  wissen  die  egenannten  sechs- 
hundert gülden  zu  der  summen  sechstusent  gülden,  die  sy  uf  dem  egenannten 
czollc  und  vogtey,  als  vor  gcschribcn  ist,  haben,  gnediclich  geslagcn  und  15 
slahcn  in  die  doruf  von  Römischer  kuniglichcr  macht  in  craft  dicz  briefs, 
also  das  die  egenannten  burgermcister  und  rate  zu  Basel  den  egenannten  czolt 
und  vogtey  inne  haben  halden  und  des  genicssen  sollen  und  mögen  ßn  ab* 
slahcn  der  houptsummen  als  lang,  biss  das  wir  oder  unsere  nachkommen 
Römische  keyserc  oder  kunige  denselben  czol  und  vogtey  für  dieselben  2u 
sechshundert  gülden  mit  sampt  den  obgenannten  sechstusent  gülden  von  in 
widerumb  ledigen  und  losen  on  alles  geverdc.  Ouch  sollen  wir  nicht  noch 
wollen  diser  zweycr  vorgenannter  summen  keync  on  die  anderen  ablöscn, 
sunder  wenn  w'ir  oder  unsere  nochkomen  an  dem  richc  denselben  czol  und 
vogtey  widerumb  lözcn  und  ledigen  wollen,  so  wollen  und  sollen  wir  beyde  25 
summen  in  geben  zu  einem  male  und  genczlich  bczcalcn.  Mit  urkund  etc. 
Geben  zu  Nicolspurg  nach  Cr.  etc,  am  Sontag  Letare. 

rcg'istratum] 

Michael. 

151*  Bürgermeister  und  Rat  tritt  dem  Hans  von  Strassburg  30 
ein  Stück  Allmend  im  Klein-Basel  ab.  — 7/2^  Afai  p. 

Original  St.Urk.  tf  pp?  (A). 

Als  Transfix  hängt  an  der  Urkunde  eine  solche  d.  d.  140s  Juni  4 

Das  Secretsiegel  von  Basel  hängt. 

Wir  Hanns  Rieh  von  Richenstein  ritter  burgermeister  und  der  rate  der  35 
statd  Basel  tunt  kunt  mcnglichem  mit  disem  briefe,  wand  Hanns  von  Straz* 
bürg  der  zimberman  unser  burger  die  bluwclin,  so  gelegen  ist  in  demme 
banne  unser  statd  minnren  Basel  vor  sant  Theodors  thor,  als  man  wider 
Richein  gat,  gegen  der  mülin  zc  Allcnwindcn  über  mit  hofstetten  dem 
Wasser  und  wasscrrimsse  mit  redern  und  allen  andern  rechten  und  zfigehorden,  40 
daz  uns  alles  zinsende  ist  nach  sage  der  briefen  darüber  begriffen,  zü  sinen 
hannden  kouft  und  gezogen  hat  und  dasclbes  ein  sagen  zc  machende  und 
ze  buwende  meinet,  die  unsern  gemeinen  stetten  erlich  und  im  nücziieh  sic, 
und  aber  das  nach  siner  furlegungc  in  solichcr  mosse  nit  vollebringen  könne. 
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cs  sic  denn  daz  wir  iin  von  unser  alnicndc  da  by  jjclcgen  ettwaz  me  hot- 
stetten  dazu  gehen  und  gönnen  wöltcn,  daz  doch  wol  bcschöbc  one  menglichs 
schaden,  habent  darumbe  unser  erber  botschaft  von  unserni  rate  geordent 
und  geschicket  die  gclegenheit  dasclbs  zc  bcschen<le  und  uns  wi<!erumbe 
^ ze  sagende  und  zc  verki'indende,  ob  wir  solichs  kommelich  gönnen  und 
crlouben  möchten.  Und  nach  demm  uns  dieselben  unser  hotten  widerumbc 
fürbracht  und  die  Sachen,  wie  si  die  daselbcs  t'unden  hand,  erczalt  habent, 
besunder  das  wir  im  mc  hofstat  daselbes  one  schaden  wol  gönnen  und  zu- 
geben mögen,  harumbe  und  wand  wir  biliieh  gemeinen  nucz  fürdern,  so 
Ij  haben  wir  mit  guter  zytlicher  vorbetrachtungc  durch  unser  heder  stettc  nucz 
und  notdurft  willen  dem  vorgenanten  Hannsen  von  Strazburg  und  allen  sinen 
erben  und  nachkommen  gegönnet  verhenget  und  geben  fimfezig  schü  lang 
hindenan  uszhin  wider  Riehein,  ncinlich  uncz  an  den  stein,  so  d.'usclbcs  in 
den  grundt  gcsenckct  ist,  und  vornan  wider  die  statd  minren  Basel  uncz  an 
15  den  swebogen  der  stcincnbrugkcn,  als  man  über  den  tich  zu  der  vorgenanten 
mulin  genant  ze  AUenwinden  vart,  dcrselb  nchst  gegönnet  teil  uncz  an  den 
swebogen  trift  sich  by  fünf  schuhen  breit  one  geverdc,  und  ze  bedensiten 
die  richte  hin  abc  uncz  an  daz  wasser  des  tiches  zu  sincr  vorgemcldeten 
gekouften  hofstatt  in  zc  \'ohcndc  zc  bruchende  zu  nüczende  und  niessendc 
2U  nach  notdurft  mit  den  fürworten  und  gedingen,  daz  er  sine  erben  noch  nach- 
kommen fürbasser  hin  hinder  noch  harfür  nit  griffen  noch  daselbes  die  almendc 
bekümbern  noch  verslahcn  söllcnt  mit  holcz  noch  dheinen  andern  dingen 
wenig  noch  in  dheinen  weg.  Und  werc  sachc,  das  solich  sage  nit  gebuwen 
oder  zu  künftigen  ziten  nit  in  eren  gehalten,  sunder  zer  gengklich  und  unubig 
Äi  würde,  wie  sich  das  fugte,  da  der  gebreste  irc  halp  were,  so  mögen  wir 
solich  hingegebene  almende  wider  zu  unsern  und  unser  gemeinen  statd 
hannden  ziehen  nemmen  und  haben  zu  glicher  wisc  als  vor,  cc  si  hin- 
gegeben  wart,  onc  desselben  Hannses  von  Strazburg  siner  erben  und  nach- 
kommen erben  sumenisse  und  Widerrede,  doch  im  sinen  erben  und  nach- 
30  kommenen  unschcdelich  and  der  gekouften  hofstat,  die  iecz  ein  bluwclin  ist, 
die  inen,  so  verre  sy  inen  vor  zuhortc,  nit  destcr  minder  bliben,  doch  das 
sy  uns  davon  iren  vordem  järlichen  zins  nu  als  denn  und  denn  als  nu  onc 
alle  minrunge  richten  und  geben  söllent  nach  sage  ircr  vordem  briefen 
darüber  begriffen.  Und  ouch  also  daz  er  sine  erben  und  nachkommen  den 
35  slundt  oder  köncl,  der  durch  den  tich  gat,  flösse  tilen  und  ander  holcz  in  den 
Rin  tragende,  und  der  da  sibcnhalbcs  schuhes  wyt  ist  und  sin  sol,  un- 
bekümbert  lassen  söllcnt,  und  der  ouch  bliben  und  gehalten  werden  sol, 
nachdemnie  vormols  mit  sinen  vorfarn  überkommen  und  der  brief  (BUB.  W 
tf  wisende  ist,  durch  den  dlrre  brief  ist  gezogen,  der  ouch  mit 
40  allen  .sinen  puncten  und  artickcln,  als  er  denn  lütet,  dirrc  .sachc  onc  schaden 
by  craff  sol  besinn  alle  geverdc  und  argcliste  gencziieh  harinn  uszgeslossen. 
Des  ZU  urkunde  haben  w'ir  unser  stettc  tngesigel  daz  minder  getan  hcncken 
an  disen  brief,  der  geben  wart  uff  samstag  nach  des  heiligen  erüezs  tage, 
als  es  funden  wart,  in  dem  meigen,  nach  Crists  gebürte  vierczchcnhundert 
45  zwenczig  und  zwey  jarc. 
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152.  Das  Kloster  Klingenthal  verkauft  dem  Bürgermeister 

und  Rat  der  Stadt  Basel  drei  Pfund  Zinspfenninge,  die  der  Rat 
dem  Kloster  ab  dem  Riehthanse  jährlich  zu  zahlen  schuldig  ist, 
um  dreissig  Rheinische  Gulden.  — i^zz  Juni  20. 

Original  St,  Uri.  «*  (A).  fi 

Das  Siegel  des  Schultheissengerichts  der  Stadt  Basel  hängt,  das  Siegel 
des  Coni’ents  des  Klosters  Klingenthal  fehlt. 

153.  König  Sigmund  schlägt  zu  den  auf  des  Reichs  Zoll  und 

Vogtei  zu  Basel  und  Zoll  zu  Kleinkems  stehenden  siebentausend- 
fünfhundert Gulden  noch  siebetihundert  Gulden,  die  ihm  Basel  ge-  10 
liehen  hat.  Nürnberg  1432  Juli  ti. 

Original  St. Uri.  tf  ^g6  (A).  — Abschrift  des  ij.  Jh.  in  Akten  Baden, 
Vertragsbuch  r,  fol.  p IB).  — Abschrift  des  16.  Jh.  im  Gr  WB.  fol.  g 
(B*).  — Regest  des  1$.  Jh.  in  .Akten  Bistum  Basel  B2  (geh.  Reg.  GG.  15 
fol.  So“)  mit  unrichtigem  Datum.  16 

“Heusler  «*  2/. — *Gengler  t,  14J  iCS).  — * Altmann,  Sigmund 
«*  4ptS. 

Auf  der  Rückseite:  R.  Ilcnricus  Fye. — Von  einer  gleichseitigen  Hand. 
hcrre  Offenburg. 

Das  Siegel  König  Sigmunds  hängt,  äu 

Wir  Sigmund  von  gotcs  gnaden  Römischer  kunig  zu  allenczciten  merer 
des  richs  und  zu  Vngern,  zu  Behem,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig  be- 
kennen und  tun  kunt  offenbar  mit  disem  brieff  allen  den,  die  in  sehen  oder 
hören  lesen,  wann  den  ersamen  unsern  und  des  richs  lieben  getrucn  dem 
burgermeister  und  dem  rate  der  stat  zu  Basel  von  unsern  vorfaren  seliger 
gedechtniisz  Römischen  keysern  und  kunigen  und  andern  unser  und  des 
richs  czoll  und  vogtye  dascibs  zu  Basel  und  der  czol  zu  Kemps  uff  dem 
Rine  umb  achthalbtusent  Rinischer  guldin  vormals  versetzet  verpfendet  und 
ankomen  sind,  und  w'ir  in  die  bestetiget  und  confirmiert  haben  nach  sage 
der  brieve  doruber  gegeben,  die  das  alles  clerlich  uszweisende  sind,  also  30 
haben  nfi  dieselben  burgermeister  und  rat  zu  Basel  uns  zu  sunderlichem 
w'olgefallen  und  unsern  anligenden  Sachen  von  newes  gegeben  und  gelyhen 
sibenhundert  guter  Rinischer  guldin.  Dorumb  sy  derselben  sibenhundert 
guldin  sicher  zumachen,  so  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute  gutem  rate 
und  rechter  wissen  denselben  burgermeister  und  rate  zu  Basel  die  obge-  35 
nanten  sibenhundert  guldin  zu  der  vorgeschribenen  summe  achthalbtusent 
guldin,  die  sy  uff  den  czollen  und  vogtye,  als  davor  begriffen  ist,  hant 
gnediclich  geslagcn  und  slahen  in  die  doruff  von  Römischer  kuniglicher 
macht  in  craft  disz  briefs,  also  das  dieselben  burgermeister  und  rate  zu 
Basel  die  egenanten  czolle  und  vogtic  innhaben  halten  und  der  genicssen  40 
sollent  und  m6gent  von  allcrmeniclich  ungehindert  und  on  allen  abslag  der 
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houptsummcn  und  tni^enommen  nutzen  al»  lan^r,  bisz  das  wir  oder  unser 
nachkomcn  an  dem  richc  Römische  keiser  und  kunig  dieselben  czollc  und 
voRtic  für  die  ytzRcnanlen  sibenhundert  guldin  mitsampt  den  ohRcnantcn 
achthalbtuscnt  guldin  von  in  widerumb  gcledigen  und  gclusen  on  alle  ge* 
5 verde.  Dieselben  summen  alle  gantz  und  gar  wir  oder  unser  nachkomcn 
Römische  keiser  und  kunig  an  dem  richc  in  zu  eyneni  male  belzalen  sollen 
und  wollen^  wenn  wir  die  obgenanten  czolle  und  vogtyc  von  in  ledigen 
und  losen  wollen  und  keyne  on  die  andern  losen  zu  unsern  handen  czichen 
noch  sy  hier>’nn  furer  dringen  in  dheinweis,  des  wir  sy  sunderlich  begnadet 
lü  und  gefryet  han<l,  begnaden  un<l  fryen  sy  des.  Mil  urkund  disz  briefs  ver* 
sigclt  mit  iinserr  kuniglichen  majestat  insigcl.  Geben  zu  Nuremberg  nach 
Crists  gebürt  vierczchenhunderl  jar  und  dornach  in  dem  ezwenundezwen- 
czigisten  jare,  am  ncchsten  fritag  vor  sant  Peters  tag  ad  vincuta,  unserr  riche 
des  Vngrischen  etc  in  dem  scchsunddrissigisten,  des  Römischen  in  dem 
15  czwciftcn  und  des  Behemischen  im  dritten  jaren. 

Au/  dem  Umschlag:  Per  dominum  C.  de  Weinsperg  camerarium 
PYranciscus  prepositus  Strigoniensis. 

154,  König  Sigmund  gestatlet  der  Stadt  Basel,  den  Zoll  eine 
halbe  Meile  ober-  oder  niederhalb  Kleinkems  erheben  zu  dürfen. 
20  Nürnberg  //.?.?  August  28, 

Original  St.Urk.  tT  pp«?  (A).  — Absekrift  des  Jh.  in  Akten  Baden, 

Vertragsbuch  i,  fol.  p** 

Auf  der  Rückseite:  R.  Hcnricus  Fyc.  — Von  gleichzeitiger  Hand: 

herre  (^ffenburg. 

25  *Al/maun,  Sigmund  tf  $oy6. 

Das  Siegel  König  Sigmunds  hängt. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allcnczeiten  merer 
des  richs  und  zu  Vngern,  zu  Bchcni,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig  bekennen 
und  tun  kunt  offenbar  mit  disem  brieff  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören 
30  lesen»  wann  unserr  kuniglicher  majestat  von  wegen  der  ersamen  burgcrmcistcr 
rate  und  burgere  gcmcinlich  der  stat  zu  Basel  unserr  und  des  richs  lieben 
getrucn  durch  ir  erber  botschaft  furbracht  ist»  das  der  Rin  vor  dem  dorflf 
zu  Kerns  zu  sant  Jorgen  nidvvendig  Basel  gelegen  fliessend,  daselbs  sy  den 
czoil  in  kouffw'ise  vormals  an  sich  bracht  haben,  die  lende  daselbs  also  ver* 
35  flösset  und  unfertig  gcmachct  habe,  d«is  den  schyflutcn,  die  den  Rin  buen, 
vast  unbetiucmlich  sy  daselbs  zulenden,  und  wann  wir  zu  solichem  koufc 
unser  gunst  und  verhengnusz  vormals  gnediclich  gegeben  und  den  ouch  be* 
stetigt  haben  nach  inhalt  der  brieve  doruber  gemachet,  und  wir  nit  gern 
sehen»  das  die  vorgenanten  schyflute  an  der  vorgenanten  lende  gehindert 
40  werden,  und  uns  ouch  der  vorgenanten  von  Basel  botschaft  diemuticlich 
gebeten  hat,  denselben  von  Basel  gnediclich  zugunnen  und  zu  erlauben, 
das  sy  den  vorgenanten  czol  zu  Kemsz  bynnen  cyncr  halben  mile  obwendig 
oder  nydwendig  desselben  dorffs  Kemsz,  wo  dann  das  am  berjuemlichsten 
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nach  Gelegenheit  des  Rins  ist,  ufheben  und  innemen  mAgen,  dorumb  an- 
gesehen solich  diemutige  und  redlich  bete  und  allermeist  durch  des  willen, 
das  die  vorgenanten  schiflute  und  andere,  die  den  Rin  abefaren,  durch  der 
v’orgenanten  lende  willen  zu  Kemsz  keynerley  versumenusz  oder  scheden 
liden  muszen,  haben  wir  mit  wolbedachteni  mute,  gutem  rate  und  rechter  5 
wissen  den  vorgenanten  von  Basel  die  besunder  gnad  getan  und  in  gegunnct 
und  erloubet,  tun  gunnen  und  crloubcn  von  Römischer  kuniglicher  macht 
in  crat't  disz  briefs,  das  sy  den  vorgenanten  czol  oberhalb  oder  nydcrhalb 
Kemsz  eyn  halbe  mile  und  datzwischen,  wo  dann  das  lende  halb  allerfuglichst 
sin  mag  und  wirdet,  ufheben  und  innemen  mögen  von  allermeniclich  unge-  10 
hindert,  doch  also  das  sy  denselben  czol  nit  anders  vordem  uffheben  oder 
innemen  sollen,  dann  als  er  zu  Kemsz  l)iszhcr  uftgehebt  ist,  und  als  unserr 
vorfarn  am  rieh  brievc,  damit  derselbe  czol  ufgesetzt  ist,  inhaldcn.  Und 
wir  gebieten  ouch  dorumb  von  Römischer  kuniglicher  macht  allen  und  iglichen 
unsern  und  des  richs  undertanen  und  gctrucn  ernstlich  und  vesticlich  mit  U» 
disem  brieve,  das  sy  die  vorgenanten  von  Basel  an  den  vorgenanten  unsern 
gnaden  gunnunge  und  erloubunge  nicht  hindern  oder  irren  in  keynwis,  sunder 
sy  daby  gcrulich  und  ungehindert  beliben  lassen,  als  lieb  in  unsere  und  des 
richs  hulde  sy.  Mit  urkund  disz  briefs  versigelt  mit  unserr  kuniglichen 
majestat  insigel.  Geben  zu  Nuremberg  nach  Crists  gebürt  vierczchenhundcrt  20 
jar  und  dornach  in  dem  czwenundczwenczigisten  jare,  am  nechsten  fritag 
nach  sant  Bartholomeus  tag,  unserr  riche  des  Vngrischen  etc.  in  dem  scchs- 
unddrissigisten,  des  Römischen  in  dem  czwclften  und  des  Behemischen  im 
dritten  jaren. 

Auf  dem  Umschlag:  Ad  mandatum  domini  regis  domino  G.  episcopo 
Pataviensi  cancellario  referente  Johannes  Kirchen. 

155.  König  Sigmund  nbertriigt  dem  Markgraf  Bernhard 
von  Baden  den  Einzug  des  dritten  Pfennings,  den  alle  Juden  in  dem 
Römischen  riche  geseszen  mit  namen  zu  Swaben,  umb  den  Bodensec  und 
under  den  Eydgenossen,  zu  Klsasz  und  den  Rin  zu  beiden  siten  bisz  für  30 
Coln  hinabe,  st  sin  in  steten  merkten  dorfern,  oder  an  welichen  andern  enden 

si  ir  w'onungc  haben,  von  all'  ihrem  Gute  gehen  sollen  zum  Zwecke 
der  Vernichtung  der  Böhmischen  Ketzerei. 

Nürnberg  September  ii. 

RA.  S,  iy6  tf  1^4.  — *ZGO.  N.  f.  441  640.  35 

156.  DU  Städte  Strassburg,  Basel,  Colmar,  Sclilettstadt, 
Kaysersberg,  Mülhausen,  Dürkheim,  Freiburg,  Breisath,  Neuenburg 
und  Endingen  verbünden  sich  bis  Martinslag  142J. 

— 1412  Oktober  7 

Original  St.Urk.  tf  (A),  — ebenso  im  Stadtarchiv  Strassburg 

GUP.  46.  tya  (A').  — POB.  d.  d.  1424  Oktober  ly,  St.Urk.  tf  toty 

gr.  (B)  — Gteickieitige  Abschrift  im  Gr  WB.  fot.  tSo  (B'). 
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CM.  2,  17  if  5/7  nach  dem  Original  im  liesirksarchiv  vom  Ober- 
ehass. — Auszug  bei  Ochs  1^7.  — * Fester  ^6o  tf  ;^4Sg.  — *RUB. 
166  Anmerk.  /. 

Hängende  Siegel  an  A:  i.  Strassburg.  2.  Basel.  Colmar.  4.  Schied- 
5 Stadt.  $.  Kaysersberg.  6.  Mülhausen.  7.  Türkheim.  8.  Freiburg, 
g.  Breisach  10.  Endingen.  — An  A*.  /.  Strassburg.  2.  Colmar,  y.  Schlett- 
Stadt.  4.  Kaysersberg.  5.  Türkheim.  6.  Freiburg.  7.  Breisach.  8.  En- 
dingen. Die  von  Basel  und  Mülhausen  fehlen.  — An  B\-  das  Siegel 
der  Basler  Curie  hängt  zerbrochen. 

10  In  {(oUcs  namen  amen.  Wir  Johans  Mans  der  mcistcr  der  rate  und 
die  burtfcrc  t^cmeinlich  der  stat  Straszhurjj  an  ciin  teile  und  wir  Burckart 
zu  Ryne  rittcr  burRcrmeister  der  rat  und  die  bürgere  gcmeinlich  der  slat 
Basel  an  «lern  andern  tc\’lc,  wir  die  mc\‘stcre  und  die  rctc  dez  heiligen 
rieh»  stette  in  Hylsasz  mit  namen  Colmar,  Sleczslat,  Keysersperg,  Müinhusen 
l.i  und  Durickeim  von  unsern  unser  bürgere  und  unser  gemeinde  der  egenanten 
stette  wegen  an  dem  dirlcn  teyle  und  wir  die  burgermeisterc  und  die  rclc 
der  stette  im  Briszgouwc  mit  namen  Kribunf,  Brisach,  Xuwenburg  und 
Kndingen  von  unsern  unser  bürgere  und  gemeinde  wegen  an  dem  vierden 
teile  bekennent  alle  offenlichcn  für  uns  und  alle  die  unsern,  und  die  uns  zu 
au  versprechen  stont,  mit  disem  brief  und  tun  kunt  .allen  denen,  die  ine  anc- 
schont  oder  horent  lesen,  dJLs  wir  angesehen  habent  sollichc  widcrwcrtickcil 
wilde  und  swere  louffe  und  besunder  unrcdeliche  .angriffen  gefengknisse 
widersagen  kriege  und  anders,  so  in  disen  landen  leider  uferstanden  sint 
und  dcgelichs  sich  crlouffcnt  und  ergont,  da  durch  wir  an  unsern  frihetten 
gewonheiten  und  harkumen,  so  wir  \*on  Romschen  keysern  und  kunigen 
seliger  gedechtnisze  und  besunder  yccz  von  unserm  .allcrgncdigcsten  herren 
dem  Romschen  künig  und  andern  Herren  begnadet  und  gefryct  sint  und 
uncz  her  br(»ht  habent,  bekrencket  und  abgezogen  werdent  und  ouch  umb 
gemeinen  frulen  discr  lande,  und  daz  der  koufman  bilgerin  lantfarer  und 
30  koufmanschatz  befridet  und  alle  erbere  unversprochen  lute,  sic  sient  geistlich 
oder  weltlich,  by  gemache  hüben,  und  wir  dem  heiligen  Römschen  riche 
desto  basz  gedienen  mogent,  so  habent  wir  uns  wolbcdachts  mutes  dem  all- 
mcchtigcn  got  und  siner  würdigen  muter  Marien  zu  lobe  dem  heiligen 
R6mschcn  riche  zu  stcrckungc  zu  nücz  und  zu  cren  und  uns  scibs  und  den 
35  unsern  und  gemeinem  lande  zu  frj'de  und  gemache  und  die  vorgcschribcn 
bresten  zu  fürkommen  früntlich  und  gütlich  und  mit  ganczen  truwen  ze  samen 
vereiniget  und  verbunden,  vereinigen  und  verbinden  uns  ouch  mit  rechter 
wissend  und  mit  craft  disz  briefs  in  disc  wisc,  als  hernach  gcschriben  stet, 
hinnen  uncz  santt  Martins  t.ag  dez  heiligen  bischofes  schierst  kompt  und  von 
40  dem  selben  santt  Martins  tag  über  fünf  ganeze  jore  die  nehst  nacheinander 
körnenden  ungeverlichcn,  und  ist  disc  büntnisse  also.  Zum  ersten  so  sollent 
und  wollcnt  wir  die  egenant  zit  usz  einander  mit  güten  und  rechten  truwen 
meinen  haben  uncb  halten  und  ouch  die  selbe  jor  acht  usz  mit  einander 
nymer  zu  kriege  noch  zu  vlgenLschaft  komen,  dann  wir  sollent  und  wollcnt 
45  einander  in  keinen  sachen  lassen  das  zu  bestetigen.  Weres  do,  das  zwuschent 
uns  vorgenanten  leylen  oder  uns  den  stetten  deheine  in  den  egeschriben 
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teilen  in  zit  üiscr  vcrbuntnisze  uczit  ZN\'cyun|^c  oder  unwiilc  uferstunde  oder 
miteinander  ze  tilnd  oder  zu  schaffende  gewünne,  solliche  zweytraht  st6sse 
oder  spenne  sollcnt  uszgctragcn  werden  vor  subenen,  der  selben  subene 
wir  die  von  Straszburg  zwenc  dar  geben  sollcnt,  wir  die  von  Basel  zwene, 
wir  die  von  Colmar  und  von  Sleczstat  von  der  andern  richstetten  unser  5 
guten  frunde  und  unsern  wegen  ouch  zwene  und  wir  die  von  F“riburg  von 
unser  der  stette  im  Briszgouwc  wegen  einen,  und  sollcnt  die  selben  subene 
usz  unsern  gemeinen  rcten  dar  geben  und  genommen  wertlen  zu  ye  der  zit, 
so  sich  dann  daz  gebürte  ze  tund,  da  ye  den  rat  bcdunckct  uf  yrc  eyde, 
die  die  glichsten  und  wegesten  sint,  onc  gcvcrdc.  Und  welher  teile  oder  jy 
stat  under  uns  sollichen  bresten  oder  ansproch  an  die  andern  ze  haben  oder 
zu  vorticrn  meinet,  die  mag  den  obgeschribenen  slctten,  so  die  subene  also 
dar  geben  sollcnt,  das  verkünden,  und  sollent  dann  die  selben  stette  nach 
soilicher  verkündigunge  yegclichc  stat  die  Iren  in  den  nclistcn  aht  tagen 
gen  Rrisach  schicken,  da  sclbs  ouch  beide  parten  sin  oder  die  iren  do  haben  if, 
sollcnt,  und  sollcnt  dann  die  subene  solliche  ansproch  brust  und  spann  und 
ouch  die  antwurte  daruf  von  beden  parten  verhören,  und  waz  dann  aldo 
nach  reden  und  Widerreden  von  den  subenen  oder  dem  mcrteilc  under  inen 
gesprochen  und  erkant  wirt  mit  fruntschaft  oder  uf  ire  eyde  mit  dem  rechten, 
ob  inen  die  fruntschaft  oder  mynnc  nit  gedihen  künde,  do  by  so)  ez  hüben  20 
und  von  beden  teilen  gehalten  und  vollefürt  werden,  und  sollent  ouch  die 
selben  subene  von  ein  ander  nit  kommen,  uncz  daz  sic  die  sachen  in  vor- 
gcschribener  masz  uszgcsprochen  habent,  als  verr  sie  mögenl  ungeverlichen, 
und  sollcnt  sic  ouch  alsdann  die  eyde,  die  sic  der  stat  die  ycgeÜchc  dar- 
geseczet  hat,  geton  und  gesworn  hant,  uf  die  zit  und  in  dem  rechten  nit  25 
binden,  doch  hcrinn  und  in  disem  rechten  sollcnt  uszgcseczct  sin  ahtc 
bennc  und  dotslege  cinczclecht  personen  antreffend,  dann  sie  darüber  nit 
richten  sollent.  Ez  so!  ouch  nyman,  der  in  dirr  büntnissc  ist  oder  darin 
kommet,  den  andern  behefften  verbieten  noch  bekumbern  von  dcheincricy 
Sache  wegen,  er  were  dann  rechter  gültc  oder  bürge,  <iann  das  yetweder  30 
teyle  von  dem  andern  darumb  und  mit  sunderheit  umb  cygen  erbe  schulde 
zinse  gütere  zehende  leben  und  dinghÖfe  zinse  recht  und  gcricht  geistlichs 
oder  wcltlichs  suchen  und  nemen  sol  und  mag,  als  von  alter  her  kommen 
ist,  onc  gcvcrdc.  Und  als  sollcnt  wir  die  vorgenanten  teile  und  stette  unser 
yegelichs  denen,  die  ime  zö  gchörent  und  zu  versprechen  stent,  nit  verherigen  35 
noch  gestatten,  dem  andern  teile  oder  stette  under  uns  dcheinen  Übergriff 
zc  tünd,  und  sol  ouch  das  sclbs  nit  tun  onc  gcvcrdc.  Rcschcc  ez  aber 
darüber,  so  sol  der  selbe  teyle  oder  stat,  die  oder  die  sinen  den  ubergrifT 
geton  hettent,  dem  ubergriffenen  teyle  das  unverzogcnlich  schaffen  whler- 
keret  und  widerton  werden,  un<i  sol  man  dann  darnach  zu  dem  rechten  40 
darumb  komen  in  alle  die  wisc,  als  vorgeschriben  stet,  doch  uszgcnommcn 
alle  vcrbricfctc  und  unlouckcnber  schulde  und  gultc  und  ouch  hüpgclt  vogt 
rechte  stürc  und  zinse,  darumb  mag  yegeliche  teyle  oder  stat  under  uns 
oder  die  unsern  wol  angriffen  und  pfenden  nach  lut  um!  sage  sincr  briefe, 
oder  als  das  von  alter  her  kommen  ist,  onc  gevercle,  doch  das  man  ntit  den  45 
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selben  pfänden  pfcntlichcn  get'aren  sol  one  geverde.  VVerez  ouch  daz  \ eman 
der  unsern,  der  unser  eime  tcyle  «»der  stat  zß  j'ehorte  «»der  zfl  versprechen 
stiind,  sollich  Übergriff,  die  er  dann  geton  hotte,  nit  keren  und  by  disem 
rechten  nit  bliben  oder  den  v«»r  oder  nachgcschribencn  stücken  und  Sachen 
5 nit  gnug  tun  woltc,  so  s«il!cnt  die  andern  teyle  «»der  stettc  under  uns  den 
selben  teyle,  so  der  ubergriff  bcschccn  were,  oh  cz  sin  begert  mit  ganczen 
truwen  bcholffen  sin  nach  herkantniszc  der  subenen,  uncz  der  selbe  unge- 
horsam darzu  broht  wirt,  daz  er  disen  «lingen  gnug  tuge  one  geverde.  Wer- 
cs  ouch  daz  ycman,  wer  der  were,  nyeman  uszgcnomen  vor  oder  hic  nach 
lü  !)cgriffcn  uns  «ler  v«irgeschribcncn  teile  oder  stette  dcheinc  sampt  oder  be- 
sunder  in  dirr  vereynunge  begriffen  oder  unser  dienere  oder  die  unsern, 
die  uns  zu  versprechen  stündent,  bcschedigen  bckrencken  oder  verunrehtigen 
weite,  ez  were  an  unsern  friheiten  briefen  rechten  harkommen  gewonheiten 
an  Iiiten  oder  an  gutem  und  uns  dovon  tringen  triben  oder  trengen  woltc 
15  oder  uns  oder  die  unsern  mit  mäht  überziehen  oder  bcicgern  woltc  und 
das  unser  ycgclichs  teile  oder  stat,  denen  oder  der  sollichs  widerfürc  oder 
bcschce,  bedüchtc,  das  imc  oder  «len  sinen  «laran  unreht  bcschcc  und  hülffe 
von  uns  den  andern  teilen  oder  stetten  in  diser  eynungc  begriffen  bedürffte 
und  begerte,  so  mag  der  selbe  teyle  «»der  stat,  «lern  «»der  «1er  sollichs  wider- 
2u  füre,  den  stetten,  so  die  subenc  in  obgcschribener  masz  darzu  seczen  sollen, 
daz  verkünden  mit  botschaft  otler  briefen  und  inen  die  sachc  eigentlichen 
verschrtben  und  zu  wissend  tun,  und  sollent  dann  die  selben  stette  yegeliche 
die  iren,  so  sic  dann  tiar  geben  s<jllcnl,  in  vorgcschribcncr  masz  unver- 
zogcnlich  gen  Brisach  schicken,  und  waz  dann  die  selben  subenc  oder  der 
25  mcrtcilc  under  inen  erkennent,  das  darzu  zc  tund  sy,  das  sollichs  versehen 
und  der  schade  l>ckerct  und  widerton  werde,  da  by  s«>l  ez  hüben  und  «lern 
nach  gegangen  werden,  und  sollent  die  subenc  sollich  orkentnisze  gcverlichen 
uf  irc  eyde  nit  verziehen.  Wurde  ouch  unser  «leheins  teyls  oder  stett  lute 
oder  gßt  in  dem  zile  oder  kreisse  diser  « ereynungc  beroubet  angriffen  bc- 
30  schediget  oder  gefangen,  so  balde  unser  «Icweder  teile  oder  stat  under  uns 
oder  unsern  amptluten  oder  den  unsern  das  verkündet  wirt,  otler  wir  oder 
sic  dez  sust  gewar  wertlent,  so  sollen  wir  «»der  sic  zß  stunl  one  alles  sümen 
zu  frischer  gedot  nach  ziehen  und  das  hclffcn  cntschüttcn  entretten  und 
stcliig  machen  gctruwdich  nach  umserm  besten  vermögen,  als  ginge  die  sach 
35  uns  scibs  an.  Ks  sol  ouch  dehein  stat  under  uns  den  vorgenanten  teylen 
und  stetten  diser  vereynunge  nit  gcwall  haben  die  andern  tcylc  «»der  stete 
zc  manend,  dann  bcsuiulcr  die  benempten  stette.  Were  aber  das  der  andern 
stette  deheinen  brust  gewtinncn  in  solHchcr  masz,  das  sic  hülffe  notdurfftig 
were,  die  mag  das  «1er  nehsten  stat,  zu  «1er  sic  gehöret,  die  do  zß  manend 
40  hat,  verkünden,  und  die  sol  furilerüch  und  onc  verziehen  den  an«lcrn  stetten, 
die  die  subenc  zu  setzen  hant,  das  und  sollichen  brust,  so  ein  solliche  stat, 
die  nit  zu  manen  hat,  gewünne,  zu  wissend  tun  mit  irer  und  der  selben  stat 
botschaft  oder  briefen,  und  sollent  dann  die  benempten  stette  die  subenc 
fürderlich  gen  Brisach  uf  «len  tag,  der  in  «ler  manungc  benennet  wirt,  schicken 
4.‘>  über  die  sachc  zß  siezende  und  zu  erkennen,  waz  darzu  zc  tünd  sy  glicher 
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wise,  als  euch  vor,  Were  aber  daz  delicinc  stat,  die  in  vorgcschribener 
niasz  die  iren  zu  erkennen  }^cben  sei,  die  selben  die  iren  gen  Brisach  nit 
kommen  oder  bringen  mochtent  von  rechter  redelicher  und  ehafftiger  Sachen 
wegen,  so  soilent  doch  die  .'indem  stettc  die  iren  dahin  schicken,  die  dnhin 
kommen  mögent,  und  wann  der  mcrctcile  lier  subenen  da  ist,  so  soilent  sic  5 
den  s.ichen,  darumb  dann  gemant  were,  nach  gen  und  usztrag  geben  güchcr 
wise,  als  ob  sie  alle  by  einander  weren,  und  sol  ouch  die  andern  teile  alle 
domit  wol  benugen.  Werez  ouch  daz  ycman  uns  der  obgenanten  teyle 
oder  stettc  deheine  in  discr  cynunge  begriffen  sampt  oder  besunder  an- 
sprechend vvere,  und  der  teile  oder  stat,  so  also  .angesprochen  wurde,  gegen  10 
dem  ansprecher,  warumb  oder  von  waz  sache  wegen  das  wer,  sich  mit  recht 
vor  den  obgenanten  subenen  benugen  lassen  woltc,  und  .aber  der  ansprecher 
von  dem  oder  denen  nit  recht  geben  und  nemen  wolte  vor  den  subenen 
und  dar  über  bekriegen,  dar  zu  soilent  die  andern  teile  und  stette  under 
uns  dem  angesprochen  teile  beraten  und  beholffen  sin,  und  soilent  ouch  die  ir> 
subenc  erkennen,  wie  man  dem  teile  zu  helffc  kommen  sol.  Wer  .'ibcr  das 
ycman  uns  der  teile  oder  stette  in  den  teylen  deheine  ansprechend  were, 
und  der  selbe  ansprechend  sich  mit  recht  vor  den  subenen  woltc  lassen 
benugen,  und  aber  der  teile  oder  die  stat,  so  angesprochen  wurde,  imc  das 
recht  vor  den  subenen  versluge,  dem  oder  den  soilent  wir  die  andern  teile  2ü 
oder  stett  nit  gebunden  sin  zu  hclffend.  Und  w'clhcm  teile  oder  stat  under 
uns  von  den  subenen  hulffc  erkant  wurde,  zu  der  selben  hulff  soilent  wir 
die  von  Straszburg  geben  schczchen  mit  glcven  yc  die  glcvc  mit  drien 
stucken  hengsten  und  pferden  wol  gewopent  und  erzöget,  und  sol  der  kneht 
einen  spiesz  oder  ein  armbrust  füren,  wir  die  von  Basel  in  soHichcr  mxsz  25 
zwÖlffc  mit  gleven,  wir  die  obgenanten  richestette  in  Kylsasz  in  sollicher 
masz  acht  mit  gleven  und  wir  die  stettc  im  Hriszgouwc  ouch  acht  mit  gleven 
alle  wol  usgerustet  und  erzöget  oder  aber  für  yc  die  glcvc  dry  gute 
werliche  reisige  einspennige  knehtc,  der  yegcHchcr  ein  spiesz  oder  ein  .arm* 
brust  füren  so\  und  sin  banczer  und  isenhut  haben.  Wcrcs  ouch  das  dehein  30 
teylc  oder  stat  under  uns  furbasz  oder  me  helffe  bedorffte,  das  sol  sten  zu 
erkentnisze  der  subener  in  der  masz,  als  vor  begriffen  ist,  und  waz  die 
darumb  erkennen,  wie  die  hcIfF  fürb.asz  sin  sol  nach  dem  glichstcn  und  nach 
gclcgcnheit  der  Sachen,  do  by  sol  ez  bliben  und  vollefürt  werden  one  gc* 
verdc.  Es  soilent  ouch  alle  unsere  stette  und  slossc  vestinc  und  dorffere,  86 
die  wir  nö  ze  m.al  hant  oder  hernach  gewinnent,  uns  ein  .ander  offenn  sin 
zu  allen  unsern  kriegen  sachen  und  noten,  wo  wir  das  burgfridcnhalb  getön 
mogent,  und  ouch  zu  allen  unsern  vigenden  so  by  tage  so  by  naht,  als 
lange  dise  verbuntnisze  weret,  sich  d.ar  usz  und  darin  zu  bchclffcnd  nach 
unser  notdiirft  ungcverlichcn.  Und  wir  soilent  ouch  bestellen,  das  man  in  4o 
soliiehen  unsern  slossen  Stetten  und  vesten  koste  vinde  und  habe  umb 
bescheiden  gelt  one  gcverdc.  Es  soilent  ouch  unser  der  obgenanten  teile 
oder  stette  vigende  in  allen  unsern  der  andern  teile  oder  stetten  vesten 
slossen  stetten  und  gebieten  wissentlich  nit  enthalten  werden,  uml  sol  man 
ouch  die  weder  spisen  essen  noch  Ircncken  husen  noch  hofen  noch  deheinen  45 
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gczug  lihcn  noch  j'cbon  noch  sust  {'tiverlichcn  wider  ycman  under  uns  hanl- 
haben  noch  xü  schieben,  als  balde  unser  yegeliche  teile  oder  stat  under  uns 
des  innen  oder  gewar  werdent  oder  von  dem  andern  tcy!c  oder  stat  dar  umb 
ermanct  oder  verkunt  wirt  ungevcriichen.  Und  waz  Sachen  sich  in  dirr  ver- 
5 eynunge  mit  kriegen  oder  mit  vigcnlschaft  gegen  ycman,  were  der  ist,  er- 
hebet oder  crlouftct,  wo  von  joch  das  wer,  dar  umb  sol  sich  deheiii  teile 
oder  stat  under  uns  one  die  andern  teile  und  stettc  und  one  iren  willen 
gunst  und  gehclic  weder  frid:;n  uszsünen  noch  furworten  in  deheinen  weg 
onc  geverde,  und  sollent  wir  teile  und  stelle  alle  umb  yegcIichc  solliche 
lü  vigentschaft  und  kriege,  die  sich  in  dirr  vereynunge  crlouffcnl  und  ergont, 
nach  uszgange  diser  vereynunge  einander  dannoch  getruwclich  beraten  und 
bcholfien  sin  alles  nach  erkentnisze  der  subencr,  uncz  das  sollich  vigentschafft 
oder  kriege  genczlich  verrichtet  und  versünet  werdent  onc  geverde.  Wer- 
es  ouch  das  dchein  teile  o<ler  stat  under  uns  niancn  wurde  umb  ein  besesse 
16  für  vestin  oder  slosse  oder  umb  einen  gezog,  cz  werc  umb  lute  gezuge 
koste  oder  anders,  daz  sol  alles  ston  zu  erkentnisze  der  subener,  wie  man 
sich  darinn  halten,  und  wie  suilichs  nach  dem  glichsten  und  nach  gcicgcnhcit 
der  Sachen  gehalten  und  angeslagen  werden  sol,  und  sollent  ouch  wir  daz 
genczlich  volleziehen  und  vollcnfüren  one  geverde.  Weres  ouch  das  yeman 
20  begerte  zu  uns  in  disc  vereynunge  ze  komen,  ez  werent  herren  rittcre 
knehte  oder  stette,  für  wclhcs  teile  oder  stat  under  uns  das  broht  würde, 
die  sollent  das  in  vorgeschribener  masz  bringen  für  die  subene,  und  waz 
die  darinn  erkennent,  ob  man  ine  cnpfohen  sol  oder  nit,  und  waz  er  zu 
diser  vereynunge  tun  oder  beholffen  sin  sol,  da  by  sol  cz  btiben.  Ouch 
25  were  das  yeman,  wer  der  were,  nyman  uszgenomen  uns  der  vorgenanten 
teyle  oder  stettc  deheine  schedigete  oder  spisc  oder  gezüge  schicken  woltc, 
den  die  uf  unser  der  stettc  deheine  oder  die  iren  zogelen  oder  schaden 
detent,  das  sollent  wir  die  andern  teile  und  stette  weren  uf  den  cyt, 
als  verr  wir  können  oder  mögen  ungcverlich,  ob  umb  die  sache  hulflfc 
30  erkant  wcrc.  Oh  ouch  yeman  uf  unser  der  stette  eine  oder  me  oder  uf 
die  iren  dicncte  oder  gedienel  hettc  von  der  egenanten  stücke  wegen  darumb 
erkant,  wer  zu  hciffend,  als  vorgcschribcn  stet,  wcilichcr  stat  oder  stetten 
der  oder  die  aller  nehst  gesessen  werent,  dem  oder  denen  sollent  die  selben 
stette,  als  balde  sie  dez  ermanct  oder  scibs  gewar  werdent,  schriben  dez 
85  ab  ze  gondc  und  die  schaden  zu  keren,  ob  sie  by  der  stett  schaden  gewesen 
werent.  Woltent  aber  der  oder  die  dez  nit  tun,  so  sollent  die  selben  nehsten 
stette  schuldig  sin  gegen  dem  oder  denen  unverzögenlich  dar  zu  zc  hclffeml 
und  zc  tund.  Und  ob  den  selben  stetten  uczit  dovon  widerfüre  oder  ufer- 
stünde,  darumb  sollent  inen  die  andern  teile  und  stette  under  uns  schuldig 
40  sin  zu  hciffend,  als  vor  begriffen  ist.  Geschec  aber  sollicher  dicnste  von 
der  obgeschribener  stücke  wegen,  so  dannoch  darumb  nit  erkant  wer  zu 
hciffend,  so  sol  man  das  aber  seczen  zu  erkentnisze  der  sii!)cncr,  als  \-or- 
gcschriben  stet.  Wer  ouch  sust  ein  stat  oder  nicr  angriffe  oder  bcroubctc, 
dem  oder  denen,  so  das  detent,  sol  dchein  stat  under  uns  deheine  geleite 
45  by  inen  geben,  so  sie  dez  erinnert  oder  selbs  gewar  werdent,  ez  wer  dann 
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zu  incrcklicheii  notdurfftijjcn  daj'cn  und  Sachen,  da  ein  raic  in  der  selben 
siat  erkante,  das  cs  gut  were  und  dirr  vereynunge  keinen  schaden  brehte, 
wile  sollichc  tage  wertent  one  geverde.  Kerne  aber  ein  sollicher,  der  unser 
stettc  eine  oder  mer  in  discr  vereynunge  oder  die  unsern  angriffen  oder 
beschediget  hette,  sust  one  geverde  in  unser  stettc  deheine,  den  sollcnt  wir  6 
und  unser  ycgclichc  slat  besunder  angriffen  und  !)chalten  und  nit  von  uns 
kumen  lassen,  dann  mit  der  egenanten  sCibener  erkentnisse,  und  waz  die 
darinn  erkennen!,  dem  sol  man  nach  gen.  Wann  ouch  unser  ein  teile  oder 
stat  in  dez  andern  teils  oder  stetten  hülff  ist  und  unser  dienere  und  die 
unsern  by  einander  uf  dem  vcidc  sient,  wurd  dann  deheine  slossc  stat  vcstln  (U 
oder  gut  gewunnen  oder  ycmant  gefangen,  daz  sol  alles  unser,  die  dann 
zc  mal  im  velde  werent,  nach  margzale  gemeine  sin,  und  sol  sollich  gut  habe 
und  gefangene  nach  der  selben  subener  erkentnisz  gehalten  und  geteilet 
werden.  Weiher  teile  aber  oder  weihe  stat  under  uns  by  den  andern  im 
veldc  nil  werent,  gewünne  dann  ycnian  üczit,  ez  sy  gefangene  oder  gut,  15 
der  mag  damit  tun,  als  er  truwet  imc  gefiigclichen  sin,  doch  das  die  gefangen 
gehalten  werden  sollcnt  nach  krieges  recht.  Were  ouch  ob  dehein  teile 
oder  stat  under  uns  in  zit  dirre  vereynunge  sich  mit  yeman  furhasz  usz- 
wendig  dirr  vereynunge  umb  nutz  und  notdurft  ire  und  der  iren  verbinden 
wolle,  daz  mögent  sic  wol  tun,  also  das  das  dirr  vereynunge  deheinen  schaden 
bringe,  dann  die  allewegent  nach  irer  innhalt  uszgcnomcn  werden  und  ir 
zit  usz  in  iren  krefften  sin  und  hüben  sol.  Wer  ouch  das  sich  gefugete, 
das  wir  in  zit  dirr  vereynunge  kriege  gewünnent  mit  deheinem  herren,  von 
dem  unser  der  stettc  bürgere  in  diser  vereynunge  begriffen  belchcnt  werent, 

<lcn  selben  von  sollicher  kriege  wegen  ire  leben  gehurte  uf  zu  geben,  mit  ji5 
den  selben  herren  sollcnt  noch  wollcnt  wir  alle  gcmcinlich  oder  besunder 
deheine  rachtunge  noch  siine  ufnemen,  sollichen  den  unsern  werdent  oder 
sient  dann  ire  ufgebene  Ichcn  wider  geliehen  one  geverde,  doch  also  das 
deheiner  sollich  sin  Ichcn  ufgeben  sol  one  wissen  und  willen  meister  und 
rats  der  stat,  da  er  dann  burger  ist,  onc  geverde.  Und  sint  disz  die  kreisse  3o 
dirr  vereynunge  mit  namen  von  dem  Hohenstein  und  das  slosz  Olten  darinn 
begriffen  uncz  an  Burnnentnit  und  dannen  hin  uncz  an  den  Rotenberg,  vom 
Kotenberg  untz  gen  Hitsche,  von  ßitsch  uncz  uf  die  Scisse  und  andersite 
des  Kynes  von  der  obern  Murge  uncz  uf  die  nider  .Murge  und  dozwuschent 
von  eini  gebirge  an  das  ander,  als  die  sncsleisscn  gont  wider  den  Ryne  35 
onc  alle  geverde.  Were  ouch  daz  yeman,  wer  der  were,  nyman  uszgcnomcn, 
der  uszwendig  discr  kreisse  gesessen  were,  uns  der  egenanten  teile  oder 
stettc  deheine  oder  tlie  unsern  angriffc  oder  beschcdigctc,  <lem  sol  man 
beholffen  sin  nach  erkantnisse  der  subener,  als  vor  begriffen  ist.  Ouch 
sollcnt  die  subene,  die  alle  mal  von  den  stetten  darzä  gescczet  werdent  in  40 
der  masz,  als  vorgcschriben  stet,  die  Sachen,  die  für  sie  kommen,  uf  ire  eyde 
und  erc,  die  sic  dar  umb  sweren  sollcnt  nach  <lcm  güchsten  nützlichsten  un<l 
wegesten  für  handen  nemen  nyeman  zu  liebe  noch  zu  leyde,  dann  nach  irer 
besten  verstentnisze  one  geverde.  Ucriiin  und  in  discr  vereynunge  nement 
wir  die  vorgenanten  teile  und  stettc  in  discr  vereynunge  begriffen  gemein*  45 


Digitized  by  Coogle 


m 


liehen  usz  unsern  aller  gncdiKCsten  herren  den  Römischen  kunig  und  daz 
heilig  Römische  riche.  So  nemen  wir  die  von  Straszburg  in  sunders  usz 
den  durchluchtigen  hochgebornen  fürsten  und  herren  hern  Ludwigen  pfalcz- 
graven  by  Ryne  dez  heiligen  Römischen  richa  crcztruchscsz  und  herezog 
5 in  Peyern  unsern  gnedigen  herren  und  unser  guten  frundc  die  richestette 
in  Eilsasz^  mit  den  wir  in  cymmgen  sint,  und  unser  lieben  und  göten  fründe 
und  getruwen  citgenosaen  burgermeister  und  rate  der  stat  Basel,  mit  den 
wir  ouch  in  cynungen  sint,  so  lange  die  beiden  cynungen  werent  und  nit 
furbasz.  So  nemen  wir  die  von  Basel  in  sunders  usz  unsern  hiiircn  den 
to  bvschoff  und  die  stifft  zu  Basel  und  unser  liehen  und  guten  frunde  und  ge* 
truwen  eitgenossen  mcister  und  rat  der  stat  Straszburg,  mit  den  wir  ouch 
in  cynungen  sint,  so  lange  die  selbe  vereynunge  werct  und  nit  furbasz. 
So  nemen  wir  die  richestette  da  vorgenant  in  sunders  usz  den  durchluchtigen 
hochgel)orncn  fürsten  und  herren  hern  Ludwigen  pfalczgravcn  by  Ryne  dez 
15  heiligen  Römischen  richs  crcztruchscsz  und  herezogen  in  Peyern  und  unser 
güten  frundc  von  Straszburg,  mit  den  wir  in  cynungen  sint,  so  lange  die 
selbe  eynungc  werct  und  nit  furbasz,  und  unsern  herren  den  landvogte,  so 
verr  das  daz  heilig  Römisch  riche  antreffende  ist.  So  nemen  wir  die  obgenanten 
stett  im  Briszgouwc  in  sunders  usz  unser  gnedige  herschaft  von  üsterrich 
20  mit  sollichen  für  werten  und  gedingc,  ob  wir  alle  oder  unser  stette  deheine 
wider  zu  der  selben  unser  gnedigen  herschafft  von  Osterrich  handen  kement 
und  inen  gchuldcnt  und  gesweren,  alsdann  sollcnt  sie  uszgcnommen  sin,  so 
verr  unser  yegeliche  .stat  under  uns  das  beruret  und  antriffet  und  die  inen 
dann  gehuldet  und  gesworen  hette  und  anders  nit,  wir  nement  ouch  usz 
35  unsern  herren  den  lantvogtc,  so  verr  das  daz  riche  antreffend  i.st  onc  gc- 
verde.  VVcrcs  ouch  daz  ycman,  wer  der  were,  nyman  uszgenommcn,  er 
sy  vorbegriffen  oder  nit,  uns  die  vorgenanten  teyle  oder  stette  in  dirr  ver* 
eynungc  sampt  oder  besunder  dirr  vereynunge  halb  angriffen  oder  bc- 
schedigen  wolte  oder  uns  von  einander  trengen  oder  nötigen  mit  Wf)rten 
30  wercken  oder  gcschrifftcn,  daz  sol  yc  eine  stat  der  andern  verbotschafften 
uf  den  eyt,  und  sol  dann  ye  die  stat  die  iren  in  vorgeschribener  masz  gen 
ßrlsach  schicken,  und  dieselben  sollcnt  aldo  unvcrzogcnlichen  über  die 
Sache  siezen  und  do  erkennen,  wie  man  sich  dogegen  .stellen  sol  daz  zü 
fürkommen  und  zu  wenden,  und  sollen!  ouch  wir  obgenanten  stette  gancz 
35  eins  sin  und  bliben  uncz  ende  discr  vereynunge  und  uns  von  diser  eynungc 
nit  lassen  trengen  weder  mit  w(»rtcn  wercken  gcschrifftcn  noch  mit  deheinen 
dingen,  von  wem  joch  sollichs  understanden  würde  nycman  uszgcnomen,  er 
sy  vor  begriffen  oder  nit,  sunder  wir  sollcnt  sollichen  Sachen  widcrstanl 
geben  nach  der  subener  oder  dez  mcrctcils  under  inen  erkennen.  Und  als 
40  globcnt  geredent  und  versprechent  wir  die  obgenanten  teile  und  stette  alle 
und  unser  ycgelichc  besunder  für  uns  und  alle  unsere  nachkomen  disc  ver- 
eynunge und  alle  vorgcschribcne  stücke  puncten  und  artickelc  sampt  und 
besunder,  wie  die  do  vor  von  wort  zu  Worte  begriffen  sint  und  geschriben 
stont,  worc  stete  und  veste  zü  halten  und  die  zü  vollcnfürcndc  nach  den 
45  Worten,  als  vorgeschriben  stet,  und  da  witicr  nit  zc  tünd  noch  schaffen  geton 
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werden  in  dehcincn  wegc  ungcverlichen  by  den  cyden,  so  wir  alle  und 
unser  yegcliche  stat  bisunder  in  unsern  reten  gegen  got  und  den  heiligen 
daruml)  geton  und  gesworn  hant.  Und  sol  ouch  mit  namen  ein  ycgelich 
rate  in  unser  ycgclichcr  der  vorgenanten  stette,  so  er  ahgen  sol,  dem  nuwen 
rate,  der  dann  angangen  ist,  .alle  jor  In  den  cyt  geben  zu  haltend,  das  sie  ft 
für  sich  und  die  iren.  und  die  inen  zu  versprechen  stont,  sweren  sollcnt, 
tlisc  vereynunge  und  biintnisze  getruweiieh  und  vesticHch  zu  halten  und  zu 
vollenziehcn,  nach  dem  und  do  vorgcschribcn  stet  one  intrag,  alle  geverde 
und  argelistc  herinn  und  in  allen  vorgcschribcn  stücken  puncten  und  artickeln 
gcncziich  uszgcslosscn.  Und  der  vorgcschribcner  dinge  aller  zu  eim  woren  10 
steten  und  vesten  urkunde  so  haben!  wir  die  vorgenanten  stette  alle  unser 
yegelichc  stat  irc  grostes  ingcsigcl  tun  hcncken  an  disen  brieff,  der  geben 
ist  uf  den  nehsten  samstag  nach  santt  Michels  tag  dez  heiligen  erczcngels, 
dez  jores  do  man  zalt  nach  Cristus  geburte  vicrczehcnhundcrt  jor  und  zwey 
und  zwenczige  jor,  und  sinl  diser  eynunges  briefc  viere  gliche,  der  yc  das  ift 
tcyle  under  den  egenanten  viere  tcylen  einen  het  und  bv  imc  blil)ct. 

Auf  dem  Umschlag:  l'ridcberg. 

157.  Rürgermeister  uud  Rat  leihen  ihrem  Ziegler  Hcnman 
Schaler  den  Ziegel hof  im  mindern  Basel  auf  fünf  fahre. 

— 1422  November  70.  20 

Originai  St.Urk.  tf  1000  gr.  (A).  — Abschrift  von  Anfang  des  16.  Jh. 

im  GrWB.  foL  210  (Ji). 

Das  Secretsieget  von  Basel  hängt. 

Wir  Rurckart  zc  Rine  riller  burgermcistcr  uml  der  rät  zc  Basel  tünd 
kunt  mcnglichcm  und  bekennen  offennüchen  mit  disem  brief,  daz  wir  für  2/> 
uns  und  unser  nachkommen  die  r^tc  zc  Basel  dein  erbern  Hcnnman  Schaler 
ünserm  ziegler  und  burger  ze  minren  Basel  verliehen  hand  ünsern  ziegclhof 
dasclbs  mit  allem  sinem  begriffe  und  mit  ünserm  huse  und  gesisse  daby 
mit  aller  zugehorde  und  die  halben  acker,  uf  den  er  den  zicgclh&rdc  graben 
und  nemmen  sol,  fünf  ganeze  jarc  die  nächsten,  die  anfahen  s611ent  uf  disen  30 
nächsten  heiligen  winnacht  tag  nach  datum  dis  briefs,  umb  vier  und  zwenczig 
guldin  Rinscher  guter  und  genimer  üns  ji^rlichs  davon  zc  gebende  gclich 
geteilt  zu  den  vier  fronvasten  zc  zinse  und  sol  ouch  von  demselben  ünserm 
ziegclhof  und  gcs6ssc  j^riiehs  uf  sant  Martins  tag  richten  und  bezaln  onc 
ünsern  schaden  dise  nachgeschribenen  zinse  mit  namen  den  frbwen  ze  Vnder-  3ft 
linden  ze  Colmer  vier  guldin,  Johanns  Keller  sechs  Schilling  nüwcr  phenningen 
und  zwen  cappen,  I lügen  zer  Sunnen  sechs  Schilling  zinsphenningen  und 
zwey  hönre,  Güggis  seligen  des  vischers  erben  fünf  Schilling  zinsphenningen, 
den  herren  von  sant  Alban  fünf  Schilling  zinsphenningen  und  den  herren 
der  Stift  zu  sant  Peter  ein  phund  nüwer  phenningen  von  den  vorgcschribcncn  40 
ackern,  daz  ander  phund  phenningen,  so  ouch  davon  gat,  sollcnt  wir  den 
herren  von  sant  Peter  j^rlichs  bezaln  von  Hcnnman  Bläwensteins  des  zicgiers 
wegen,  wand  wir  im  das  zc  stüre  geben  hand,  von  der  lihungc  wegen  ünsers 
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nüuen  zießclhofes  vor  sant  Joders  thor  uf  dem  graben  gelegen.  Und  sol 
euch  derselbe  Hiävvcnstcin  dieselben  acker  zem  halben  teil  nüczen,  ouch 
soilent  wir  da  gegen  volgcn  lassen  dem  obgenanten  Hennman  Schaler  an 
die  ohgeschribenen  zinse,  die  er  von  dem  hofe  j6rlichs  uszrichtcn  sol,  die 
6 andcrhalben  guldin  gelcz,  die  Hennman  Spitzen  seligen  erben  des  alten 
von  dem  einen  husc  die  vorgeschriben  jarzal  usz  schuldig  werden!  ze 
gebende.  Kr  sol  ouch  ünsern  zicgclhof  daz  hu.se  und  gesfissc,  die  wir  im 
verlühcn  hand,  mit  allen  zugehorden  in  guten  cren  halten.  Und  was  merck- 
lieber  büwcn  im  hof  notdürftig  zc  tündc  w^rdent,  als  an  tachungen  gantzen 
10  ofenen  und  desglichen  büwen,  die  s611ent  in  der  statt  kosten  gemacht  und 
vollefürt  werden,  was  aber  bleczwirks  im  hof  zc  tundc  notdürftig  ist  oder 
vvirt,  daz  sol  der  egenant  Hennman  Schäler  in  sinem  costen  bessern  machen 
und  versorgen  zcin  besten,  als  sich  das  gchoüschct.  Was  brugkholczcs  oder 
zotholczcs  ouch  der  statt  zufallet,  daz  sol  in  unser  bede  hAfc  in  einem 
15  kouf  und  zem  glichesten  geteilt  und  darin  geschickt  werden  onc  gcverdc. 
Als  denn  yetw6dcrc  ziegler  in  unsern  zwein  zicgelhofen  s6Iich  ziegelbrfttterc, 
so  jeez  in  den  hofen  sind,  nach  unser  erkanntnisse  koulfcn  sollent,  als  sy 
ouch  die  zu  inen  gezogen  hand,  n^mmlich  zwey  brdttcre  unib  drie  phenning, 
und  dasselb  in  andere  schulde,  so  sy  uns  denn  ouch  .schuldig  sind,  gezogen 
2u  ist,  wennc  da  die  hofe  wider  zu  unsern  handen  werdent  kommen,  was  br&tterc 
denn  in  eren  werdent  funden,  der  die  rfite  begfirende  sind,  die  sollent  sy 
den  r&tcn  in  demselben  kouff  wider  volgen  lassen  one  Widerrede.  Was 
schulden  sy  ouch  den  r&len  jetz  umb  gezüge,  der  inen  zc  kouffende  geben 
ist,  schuldig  worden  sind,  oder  was  sy  von  hofzinses  wegen  jdrlichs  schuldig 
zö  w^rdent,  daran  sol  von  inen  gezüg,  ob  die  statt  des  zu  iren  büwcn  not- 
dürftig Wirt,  genommen  werden,  und  sollent  ouch  besorgen  und  bestellen 
nach  irem  besten  vermögen,  daz  sy  allen  gezüg  brennent  und  habent,  daz 
niemand  daran  gesumet  w&rdc,  sunder  mcnglich  den  hinder  inen  vinde  nach 
notdurft.  Nemmlich  so  sol  der  egenant  Hennman  Schäler  und  alle  andere 
30  licglcr  allen  gezüg  geben  in  der  wisc,  als  harnach  begriffen  ist,  und  nit 
thürcr.  Des  ersten  ein  vernzal  kalchcs  umb  fünf  Schilling  und  nit  thürer 
und  brÄttere  bennen  darzü  haben,  da  in  ein  yegklichen  bennen  drie  vernzal 
gange  und  nit  minder,  und  die  ouch  gcvechtet  syent  nach  dem  stabe 
darzü  insunders  gemacht  an  hdhi  an  diefft  an  lünge  und  an  wite  undenan 
35  und  obenan,  innwendig  den  brÜttern  ouch  ein  halbe  vernzal  als  wol  als  ein 
gancze  in  demselben  kouff  zc  gebende  und  nach  dem  sunderen  messe  oder 
züber  dazu  insunders  gcvechtet  geordenet  und  gemacht.  Ouch  dchein  gricben 
in  kalch  noch  dcheinen  ungebrennten  gezüg  niemanden  zu  kouffende  zc 
gehende,  sunder  dasselb,  ob  c.s  ungevcrlich  beschühe,  wider  ze  nemmende 
40  onc  alle  Widerrede.  Und  darzü  die  pene  darüber  gesetzt  und  harnach  be- 
griffen onc  gnade  zu  verbesscrende,  ouch  allen  gezüg  recht  und  rcdelichcn 
onc  absacz  zc  machende  und  wol  ze  brennende  noch  deheinen  ungebrennten 
gezüg  under  den  recht  gebrennten  zü  vcrmischlcndc  und  dazu  ouch  den 
andern  gezüg  ze  gebende  in  der  massen,  als  harnach  geschriben  stat,  und 
46  nit  thürcr  mit  nainmen  die  kleinen  murstein  ein  hundert  umb  vier  Schilling 
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phennin|r,  item  die  grossen  murstein,  so  man  neminpt  wcibstcin,  ein  hundert 
umb  z^hen  Schilling  phenning,  item  die  mittcln  murslcin  ein  hundert  umh 
sechs  Schilling,  item  klein  cstcrrichstcin  ein  hundert  umh  vier  Schilling,  item 
grosz  cstcrrichstcin  ein  hundert  umb  sechs  Schilling,  item  kftmyziegel  ein 
hundert  umb  fünf  Schilling,  item  tachzicgcl  ein  thusent  urnb  drü  phund,  item  5 
gerissen  ziegel  einen  für  zwen  tachziegcl,  gersparren  zwen  umb  drie  phenning, 
item  lang  virstzicgel  einen  umb  acht  phenning,  item  kurczvirstzicgcl  einen 
umb  vier  phenning  item  lang  kcnclziegcl  einen  umb  fünftz^hen  phenning, 
item  kurtz  kenciziegel  einen  umb  z^hen  phenning  und  ouch  menglichem  rechte 
zale  und  messe  in  allen  dingen  ze  gebende.  Und  wenn  den  obgenanten  lO 
Uennman  Schaler  bedunckt,  «laz  er  an  sinen  formen  gehr^sten  habe  oder 
verslissen  sient,  daz  er  denn  zu  Bechcrlin  gan  und  die  by  dem  vechten  sol 
und  mag,  der  och  aller  ziegel  modcl  hinder  im  haben  sol  als  \v*oI,  als  die 
f(^tc  habent,  darzü  dem  buherren  und  demselben  Bechcrlin  zu  allen  ziten, 
wenn  er  die  formen  oder  bennen  nach  der  riicn  empfelhung  vechten  oder  |.^ 
besehen  wellcnt,  one  Widerrede  darinn  gehorsam  zc  sindc,  so  denn  den 
knichten,  denen  in  ünserm  vorgenanten  hof  den  kalch  ze  messende  cmpfolhcn 
ist,  deheinen  intrag  darinn  zc  tunde.  Und  sollcnt  ouch  meistere  und  knechte 
wibe  kindc  und  gesindc,  so  damitte  umbgand,  dis  sweren,  also  zu  künftigen 
ziten  zc  haltende  und  zc  vollefürcndc,  ouch  keinen  kntcht  noch  gesindc  in  2u 
zc  seczende  noch  w^rke  ze  gebende,  cs  habe  denn  solichs  vor  ouch  gesworn 
zc  haltende.  Und  w^r  der  stücken  deheins  überfert,  der  sol  one  gnad  einen 
inonat  vor  den  erüezen  leisten  und  ein  phund  phenning  zc  besserung  den 
rftten  geben.  Des  ze  urkunde  habent  wir  unser  stette  ingcsigcl  das  minder 
getan  h^ncken  an  disen  brief,  der  geben  ward  des  nächsten  mentages  vor  25 
sant  Nyclaus  tag  des  heiligen  hyschofs,  des  jarcs  do  man  zalt  nach  Chsts 
gebürt  vierezfihenhundert  zwentzig  und  zwey  jare. 

15s.  Papst  Martin  V.  ermahnt  Basel,  gegen  die  Böhmischen 
Ketzer  auszuzichen,  Rom  1422  Dezember  t. 

Original  St.Urk.  if  tooi  (A). 

Auf  der  Rückseite',  Dilcetis  filiis  magistratibus  et  communitati  civitatis 

Basilicnsis. 

Das  Siegel  fehlt. 

.Martinus  episcopus  ser\'us  servorum  dei  dilectis  Hliis  magistratibus  et 
communitati  civitatis  Basilicnsis  salutem  et  apostolicam  bcnedictioncm.  Si 
alU]ua  hcrcsis  surrexisset  in  populo  christiano,  que  in  sola  loquacitatc  et 
falsis  ac  sophisticis  argumentis  inmitcretur,  sicut  aliquando  patrum  nostrorum 
tempurihus  factum  cst,  nos  Hlarn  cum  sancta  disciplina  veritatis  ct  remediis 
in  ccclcsia  dei  institutis  opprimere  ct  confundere  curaremus.  Sed  hec  furiosa 
hcrcsis,  que  regnum  Bohemic  miserabiliter  cxcecavit,  annata  prodiit  contra 
fidem  catholicam  et  scsc  juribus  ct  potentia  confirmarc  conatur.  Proptcrca 
nccessarium  nobis  cst  ad  hanc  pestem  extinguendam  ctiam  Hdelium  principum 
nobiliuni  communitatum  ac  poputorum  auxilia  convncare  et  corum  prccipuc, 
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qui  sunt  per  Gcrmaniam  constituti^  nam  hü  cx  tota  christianitate  proptcr 
vicinitatcm  ma^is  ad  succurrcndum  oportuni  sunt  et  debent  fervcntius  animari 
ad  propinquius  periculum  dcpcilendum.  Quare  filii  diiccti  stricte  requirimus 
et  rogamus  devocioncm  vcstram,  ut  non  dcscratis  causam  fitlei,  sed  pro  ca 
5 defcndcnda  contra  Bohemos  hcreticos  cum  potentia  vcstra  consur^atis  vosque 
ydonco  tempore  in  hac  sancta  oxpcdictione  promptes  exhibeatis  et  paratos, 
ad  quam  vestruni  devotum  animum  merito  debet  inflamarc  principalitcr  amor 
Christi,  a quo  pro  Icvi  puj^na  recipiclis  beatitudinem  sempiternam.  Debet 
etiam  vos  amor  humane  virtutis  ct  j;!orie  commoverc,  ut  nullum  pro  taii 
10  causa  periculum  fu^iatis  aut  laborcm,  ct  nos  etiam,  qui  nomina  sin^uloruni 
principum  et  nobilium  communitatum  ac  populorum,  qui  in  hoc  cxcrcitu 
militabunt  vel  auxilia  ministrabunt,  nobis  ficri  nota  curabimus  ct  Romanam 
simul  ecclcsiam  ad  vestros  et  vestrum  honores  et  commoda  in  perpetuum 
ubligabitis.  Datum  Rome  apud  sanctam  Mariam  majorem  kalcndis  decembris 
10  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

X.  de  Carbonibus. 

159.  EnhourJ  zu  einem  Landfriedensbund  zwischen  zahireichen 
Stadien  des  ß/sass,  Breis^uns,  Frankens  und  Schxvabens, 

/■—  1432  vor  Dezember  ö ] 

20  Concept  auf  vier  zusammengefalteten  Papierblättern  Deutschland  B$  (B). 

Die  Datierung  des  Stückes  lasst  sich  festsetzen  durch  folgende  /Zusätze 
von  der  zweiten  Hand,  die  sich  auf  der  Rückseite  befiftden: 

Item  man  sol  unserm  herren  von  Mentz  die  antwurt  schicken  uiT  sant 
Xicolaus  tag. 

Item  were  daz  darnach  unser  herre  von  Mentz  den  stett  fürbas  schriben 
oder  ersuchen  wurde  n.aeh  der  antwnrt,  so  sol  darnach  kein  stat  daruff 
antwürten,  denn  daz  man  die  sach  vertziehen  sol  unlz  uff  den  tag,  der 
ze  \'lm  sin  wirdet  uff  sant  Hylaryen  tag,  daz  ist  der  zwantzigist  tag 
nach  wichennächten. 

30  Und  uff  den  tag  s6Uen  die  botten  mit  vollem  gcwalt  körnen  gen  V'^lm, 

ob  man  der  nottcl  ingün  woll  und  wie  man  daz  fürbas  versorgen 
solle  etc. 

In  gottes  namen  amen.  Wir  die  burgermeistere  Rate  und  burger  ge- 
mainiiehen  der  stette  Sträszhurg,  Basel  fry  stell,  item  Friburg,  Brisach, 
■)5  Xüwenburg  und  Endingen  im  Briszgdw,  die  in  den  bund  in  Fllsisz  und  in 
Briszgüw  gehörend,  an  ainem  tail,  und  wir  die  burgermeisterc  rätc  und 
bürgere  gcmeinlichen  der  stette  Costanz,  Vbcriingcn,  LindiW  etc.  am  andern 
teil  und  wir  die  burgermeisterc  räte  und  bürgere  gemainlich  der  stette 
Xüremberg,  Rotemburg  an  der  Tuber,  Winszheim,  Wissemburg  etc.  an  dem 
40  dritten  tail,  und  wir  die  burgermeisterc  rdtc  und  bürgere  gemainlichen  der 
stett  Vlme,  Memmingen,  Ravensperg  etc.,  die  den  bund  in  Swaben  mit 
enander  haltend,  an  dem  vierden  tail  bekennen  alle  offenlich  für  uns  und 
die  ünsern  und  die  uns  ze  versprechend  stand  mit  disera  brief  und  tünd 
kund  allen  den,  die  in  anschend  oder  hurend  lesen,  das  wir  angesehen  haben 
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s61ich  widerwertikait  wild  und  swär  loffe  und  besundcr  unredlich  angriffen 
gcfcngniisz  widersagen  krieg  und  anders,  so  in  dem  hailigen  Römischen  rieh 
und  gemainem  land  laidcr  ufferstanden  sind  und  tügüchs  sich  crlöffcnd  und 
ergind,  da  durch  wir  gemain  land  und  lut  in  dem  hailigen  Römischen  richc 
an  ünsern  fryhaiten  gewonhaiten  und  harkomen,  so  wir  von  bdpsten,  b 
Römischen  kaysern  und  kunigen  säliger  gcddhtnusz  und  besundcr  jeczo  von 
ünserm  allcrgnddigisten  Herren  und  andern  Herren  gefryct  und  begnadet 
sind  und  uncz  hcrbrdcht  haben,  bekrenkt  und  abgezogen  werdent,  und  och 
umb  gemainen  friden  der  lande  und  das  der  kaufTman  und  der  bilgin  lant* 
t'arer  und  koffmanschaft  befridet  und  all  erber  unvcrsprochcn  lut  gaistlich  10 
und  weltlich  by  gemach  belibind,  und  umb  daz  wir  dem  hailigen  Römischen 
rieh  dester  bas  gedienen  mügind,  darumb  so  haben  wir  uns  wolbcdähtz  nucz 
dem  almähtigen  gott  und  unser  lieben  frowen  ze  lob  dem  hailigen  Römischen 
rieh  ze  sterkung  ze  fromen  und  ze  eren  und  uns  selb  und  den  önsern  und 
gemainen  landen  ze  fridc  und  ze  gemach  und  die  vorgcschribcn  gebrösten  15 
ze  fürkomen,  früntlich  und  gütlich  und  mit  ganczen  truwen  zesamen  veraint 
und  verbunden,  verainen  und  verbinden  uns  och  n>it  rechtem  wissen  und 
och  in  kraft  dicz  briefs  in  die  wisc,  als  hicnach  geschriben  stät,  hinnen  uncz 
ze  dem  hailig  wihennÄhttag  und  dannechin  dru  gancze  jar  nachenander  körnend 
sölichcn  Sachen  und  Unrechtem  gewalte,  als  vorgcschribcn  siat,  zu  wider* 
stände.  Und  ist  disz  die  puntnüsz  also. 

Des  ersten  so  söllen  und  wellen  wir  die  vorgenante  zyt  enander  mit 
guten  und  rechten  trüwcn  mainen  haben  und  halten  und  och  dieselben  jar 
also  usz  niemer  ze  krieg  noch  zö  vyentschaft  körnen,  denn  wir  sollend 
enander  nit  laussen  nach  dem  und  denn  nachgeschriben  stet.  Und  ob  unser  25 
der  vorgenanten  tail  oder  stett  dehaine  erföre  oder  gewar  wurde,  das  einem 
andern  tail  statt  oder  stett  not  were  zc  wissen  ze  frommen  oder  ze  schaden 
körnen  möhte,  daz  sol  der  tail  der  stett,  die  sölichs  enpfinden  oder  gewar 
werdent,  dem  tail  oder  statt,  die  sölichs  berurti,  fürderlich  und  on  furzug 
zc  wissen  tön,  so  verr  sy  können  oder  mögen  ongcvcrdc.  30 

Wäre  aber,  ob  ycmand,  wer  der  wäre,  niemand  uszgenomen  ain  statt 
Oller  mer  under  uns  vorgenanten  partycn  und  stetten  belögcrn  oder  sust 
mit  krieg  so  s«  erlich  bestellen  wolt,  also  das  in  uff  des  richs  str.isscn  zc 
wasser  ald  ze  land  weder  kost  gezög  noch  ander  noldörftige  ding  zu 
noch  von  gän  möchten,  weliche  statt  oder  stett  sölich  sachen  angän  und  85 
beruren  wurde,  in  welheni  tail  die  gelegen  wär,  die  möcht  die  stett,  die  in 
irem  tail  zu  erkennen  benennet  weren,  ze  samen  manen  uff  ain  kurcz  zyt, 
die  sy  erlangen  mögend,  und  erkannten  denn  die  selben  stett  mit  dem 
mercr  tail  uff  ir  crc  und  ayde,  das  die  sach  als  ernstlich  und  häftig  were, 
das  sy  die  andern  stett  billich  zc  manend  betten,  so  sölten  und  möchten  sy  40 
denn  die  stett,  die  von  den  tailn  allen  och  zc  erkennen  benennet  weren, 
ze  samen  manen  uff  ain  kurcz  zyt,  die  sy  erlangen  möhten,  und  sölich 
manung  uff  ir  ere  und  ayde  nit  verziehen  und  inen  die  sach  aigcnlich  ver- 
schrihen,  das  sy  ir  hotten  daruff  wiszten  zc  vertigen  mit  voller  macht  nit 
wider  hinder  sich  haym  ze  bringend.  Und  sollend  och  die  stett,  die  also  45 
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gemanct  werdent,  die  ircn  unverzogcnlich  schicken  und  senden  an  die  statt 
und  ende,  die  inen  denn  benempt  werdent,  und  denn  über  die  sach  siezen, 
und  WCS  sich  derselben  benempten  stett  hotten  von  den  tailn  allen  ge* 
mainlich  oder  mit  dem  mertail  uff  ir  cre  und  ayde  erkcnncntl,  wie  darzü 
ft  ze  helffend  und  ze  tund  sye,  des  sdllcnd  denn  die  stett  oder  statt,  die 
soiiehs  berurti  und  angieng,  damit  und  solichcr  erkanntnüsz  benügen  laussen, 
oder  man  were  inen  nicht  mer  schuldig  darumb  ze  heltTend. 

Wir  aber  das  ain  benempte  statt,  die  stym  haben  solte,  sdtich  Sachen 
selber  angiengen  und  berürten,  darumb  sy  manen  wurde,  die  inÄcht  aincr 
10  andern  nehsten  statt  in  irem  tail  uff  das  mal  und  umb  die  selben  sach  ir 
slym  geben  darzü  manen  hilff  zu  erkennen,  ob  sy  wölt,  wolt  sy  aber  ir 
stym  und  erkennen  selber  behaben,  das  mocht  sy  tun  also  underschaidenlich. 
Wenn  die  benempten  stett  von  den  tailn  allen  ze  samen  kimind  und  darumb 
erkennen  sollend,  so  mdchte  die  selb  benempt  statt,  die  die  sach  angieng, 
ift  die  ersten  urteil  geben  und  denn  usztretten,  und  so  sollend  denn  die  andern 
benempten  stett  ir  iirtail  uf  ere  und  aide  och  geben.  Und  was  denn  die 
egenant  benempt  statt,  die  die  sach  angit  und  berüret,  mit  der  andern 
benempten  stettc  urtail  ain  merers  darinn  würde,  dahy  sol  cs  beliben  und 
von  den  stetten  allen  gctrüwlich  gehalten  und  vollzogen  werden  ufT  den 
•zo  ayd  on  all  geverde. 

Wire  aber  das  ain  sach  als  gihe  und  ain  statt  beleg£rt  wurde,  so 
sollen  die  nehsten  stell  daby  by  iren  eren  und  ayden  schuldig  sin  derselben 
statt  unverzogcnlich  ze  hilff  zc  körnend  mit  kost  mit  gezüg  mit  lüten  und  mit 
solichen  dingen  ungcvarlich,  damit  sy  ir  statt  geretten  und  behaben  mögend, 
^ft  und  sollen  och  darzü  die  stette,  die  von  den  tailn  allen  benempt  weren, 
unverzogcnlich  und  uff  daz  kiirczcst  ze  samen  manen  zu  erkennen,  als  vor- 
gcschribcn  stet,  was  mer  darzü  zc  helffend  und  zc  tünd  were,  das  dem  denn 
och  nachgangen  und  vollzogen  werde. 

Wäre  och  tlaz  jemand,  wer  der  were,  niemand  uszgcnomcn  uff  <lcr 
Hü  stett  ainc  oder  mer  diencte  oder  gedienet  heite  von  der  egenanlen  stuck 
wegen,  darumb  erkennt  were  zc  helffen,  als  egcschriben  stet,  wclhcr  statt 
oder  Stetten,  der  ald  die  allernehcst  gesessen  wÄrend,  dem  oder  den 
soitend  und  mochtend  die  selben  stett,  als  bald  sy  des  erinnert  otlcr  scibs 
gewar  wurden,  schriben  des  ahzegeen  und  solich  schaden  zc  kerend,  ob  sy 
3ft  by  der  statt  schaden  gewesen  weren.  Wollen  aber  der  aUI  die  des  nit  tun, 
so  sollen  die  selben  nehsten  stett  schuldig  sin  gegen  dem  und  denen  unver* 
zogenlich  darzü  ze  helffend  und  ze  tünde,  das  solichs  abgetan  und  widerkert 
wurde.  L'nd  ob  den  selben  stetten  davon  ichtzit  entstünde,  darumb  sollend 
in  die  andern  stett  schuldig  sin  ze  helffend,  als  vorbegriffen  ist.  Beschuhe 
40  aber  solicher  dienst  von  der  obgeschriben  stuck  wegen,  s<j  dennoht  darumb 
nit  erkennt  were  ze  helffend,  s6lt  man  das  aber  seczen  zu  sblich  erkannt* 
nüsz,  als  vorgcschriben  stät. 

Were  och  ob  jemand,  wer  tlcr  wdre,  unser  vorgcschriben  stett  aine 
oder  mer  oder  die  ünsern  angriffe  roubeti  oder  beschddigete  so  nahe  by 
45  ainer  andern  statt  under  uns,  und  <iaz  die  selb  statt  die  selben  hab  zc  frischen 
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j;ctäl  hehaben  möcht,  des  s6ltc  sy  bv  dem  ayd  schuldig  sin  zc  tundc  uff 
recht,  doch  also,  was  in  der  selben  statt,  die  die  hab  also  so  frischer  getät 
bchept  hette,  mit  recht  darumb  erkennt  wurde,  daby  sölt  es  bcHben.  Und 
ob  der  selben  statt  davon  icht  entstünde,  darumb  sollen  in  die  andern  stett 
all  bcholffcn  sin  nach  der  vorgcschriben  erkanntnüsze. 

\V5r  och  sust  ain  statt  oder  mer  under  iins  angriffc  oder  sy  ald  die 
ircr  roubeti  ald  schidigeti,  dem  und  den  s61t  kain  statt  dehaine  gelait  by  inen 
geben,  so  sy  des  erinnert  oder  sclbs  gewar  wurden,  cs  were  denn  zu  merk- 
lichen und  notdürftigen  tagen  und  gerichlcn,  die  man  in  den  stetten  suchet, 
die  wilc  solich  tag  und  gcrichtc  weretind  und  da  ain  rdt  in  derselben  statt  U) 
erkannte,  daz  cs  gut  were  ongevcrdc. 

WÄrc  ocli  das  in  den  vorgenanten  tailn  mer  denn  ain  manung  von 
der  obgeschriben  stuck  wegen  beschuhe,  das  solt  man  seczen  zu  erkanntnüsz 
der  stelle,  die  man  umb  erkantnüsz  ze  manend  hett. 

W’Ärc  aber  das  der  benempte  stett  ainc  oder  mer,  so  sy  gerannet  15 
wurdint,  uszbciibind  und  zu  sdlichcn  manungen  nit  komen  mohten,  so  sultcn 
doch  die  andern  stett,  die  och  gemanct  weren  und  zc  samen  kämen  dennocht 
erkennen  in  vorgeschriben  wisc,  als  ob  sy  all,  die  darzü  gehortind,  gegen* 
würlig  daweren,  und  das  uff  niemand  verziehen  by  iren  eren  und  ayden 
on  geverde.  Und  was  dennc  da  ain  merers  wurde,  das  solt  aber  von  den 
Stetten  allen  gelrüwlich  gehalten  und  vollfurt  werden. 

Und  ob  daz  were,  das  man  von  der  obgeschriben  stuck  wegen  zc 
krieg  käme  und  komen  muszie,  so  sollen  wir  tail  und  stett  all  in  der  ver- 
ainung  begriffen  zu  end  usz  desselben  kriegs,  ob  disc  aynung  dazwischen 
wol  uszgicng,  enander  dennocht  gctrüwlich  bcholffcn  sin,  alles  nach  erkant*  ^.5 
nüsz  der  stett,  die  zu  erkennen  haben  ongevcrdc. 

Item*)  man  wurde  ouch  voran  usz  jeglichem  teile  stelle  benennen,  die 
man  zc  manen  hctl,  umb  die  nachgeschriben  stuke  zö  erkennen  etc. 

Item  ob  kost  oder  gezüg  uszgcbcn  und  dargclihcn  wurd,  wie  man  daz 
bezalcn  sol.  3U 

item  ein  anicgung  und  anslag  der  stetten  ze  machen. 

Item  von  der  stimmen  der  teil  der  stetten,  daz  yeder  teil  dry  stimen 
haben  solle. 

Item  ob  jemand  hernach  begeren  wurde  ouch  darinn  zft  kommen  an 
weihen  teil  oder  statt  daz  braucht  wurde,  die  soltcnt  das  den  benempten  3.5 
stetten  und  den  teilen  allen  gcmcinlich  cigenlich  verschriben  und  manen, 
und  waz  denn  mit  merren  von  in  darumb  erkant  wurde,  da  by  solt  es 
hcliben. 

Item  ander  artikel,  die  darinn  notdürftig  sind  und  darzu  gehörent  etc. 

IGO.  V'crena  von  Tüwingcn  frSw  zc  Licchtnegk,  graf  Cünrat  von  40 
l uwingcn  ir  sun  herre  zc  Licchtncck,  Bcrchlolt  von  Stouffen,  Heinrich  von 
Blumenegk,  Hcnnman  Sncwlin  von  Landcgk  rittcre  und  Marty  von  Blämcn* 

159.  a)  hitr  an  bit  sum  Sfkluts  van  anderer  Hand. 
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bekcHneHy  in  die  Vereinung  der  Städte  Strassburg,  Hasel,  Colmar, 
Schlettstadf,  Kaysersberg,  Mülhausen,  Türkheim,  Freiburg,  Breisach 
und  Endingen  auf  genommen  worden  zu  sein,  und  geloben,  das  Bündnis 
getreulich  zu  halten.  — 1422  Dezember  22. 

h Gleichzeitige  Abschrift  im  GrU'ß.  fol.  sS^  (H). 

FVB.  j,  u6  n"  t$6  nach  H.  — *CM.  2,  54$  tf  $tj  bis  — * Fester  d>3 
n*  34S8. 

löl,  Verkommnis  zwischen  Basel  und  Solothurn  wegen  der 
eigenen  Leute  in  ihren  Herrschaften  Liestal,  Waldenburg,  Homburg 
10  einerseits  und  Falkenstein,  Clus,  Altbechburg  andererseits. 

— [t4S2-i4f4.] 

Concept  auf  einem  aus  zwei  zusammengehefteten  Stücken  bestehenden 
Papierstretfen  li  26.  C ff  /. 

Die  Datierung  ergiebt  sich  fotgendermassen:  1422  als  Antrittsjahr  des 
15  Schuitheissen  Henman  von  Spiegetherg,  //,V  letztes  Jahr  des  Vor- 

kommens von  llenman  von  Harnstein  im  liasler  Hat. 

Wir  Henman  von  Ramstein  riiter  Statthalter  des  hurgermeisterthums 
und  der  rate  der  statt  Ikisel  für  uns  und  unser  nachkommen,  alle  die  wile 
wir  die  hcrrschaftcn  Liestal,  Waldemburg  und  Homberg  in  phandes  wisc 
A>  innchant,  an  einem  und  wir  Henman  von  Spiegclberg  der  schulthcis  und 
der  rate  der  statt  Sololtorn  für  uns  und  unser  nachkomen  von  wegen  unsrer 
herrschafften  V'alkciistein  Cluse  und  Altenbcchburg  an  dem  andern  teil  tunt 
kunt  menglichem  und  erkonnent  otTenlicli  mit  disem  briefe,  daz  wir  dieselben 
beideteile  v'on  wegen  der  eigen  lülen,  so  in  den  obgenanten  sehs  Herrschaften 
26  gesessen  sinl  oder  werdent  und  in  des  andern  teils  Herrschaften  manntent 
oder  wibetent  oder  solichs  vor  dirre  zyt  verhandelt  und  getän  hettent  oder 
hinfür  tun  wurden!,  durch  liehe  und  früntschaft  und  ouch  uinb  fri<len  und 
gcm.ichcs  willen  unser  und  ze  beden  siten  der  unsern  dirre  ntichgeschriben 
gedingen  und  seichen  früntlich  und  gütlich  eins  worden  und  überkommen 
30  sint  in  dirre  nachgeschriben  wisc,  das  ist  als«». 

Des  ersten  daz  die  kindc  in  den  vorgenanten  Herrschaften  allen  oben 
und  niden  den  mütern  nahslahen  sollcnt,  und  in  weihe  Herrschaft  die  iiintere 
gehört  hant,  in  diesclb  Herrschaft  sollen!  die  kindc  ouch  gehören. 

Ob  aber  s;iche  werc,  daz  sich  ungeverlich  gefügti,  daz  usz  dewedere 
35  der  vorgenanten  hcrschaften,  so  einer  statt  zu  gehörent,  deheine  thochtcr 
frowe  oder  frowen  nammen  in  die  Herrschaften  k^mc,  so  der  andern  statt 
zu  gehörent,  und  da  manneten  tiiul  ticr  man  von  todes  wegen  abgienge,  so 
sol  die  frowe  ir  gut,  daz  von  ir  darkomen  ist,  ob  cs  da  ist,  vorabe  dannen 
ziehen  und  sol  ir  dazu  von  dem  gewunnem  güt  ein  drittcil  volgcn  und 
40  werden  und  den  kinden  und  der  Herrschaft,  der  der  man  zügehört  hat,  des 
mannes  darbracht  güt,  ob  es  da  ist,  und  die  zweiteil  des  gewunnen  gütz 
zugehoren,  also  daz  der  halbteii  darinn  werden  und  volgcn  sol  den  kinden 
und  der  Herrschaft  daz  ander  halbteil. 
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Ob  aber  die  mutcr  abgienge  vor  dem  vattcr  und  dich  kind  licsscnt, 
so  sollcnt  die  kinder  ir  mutcr  gut,  das  von  ir  darkommen,  ob  es  da  ist, 
vorab  nemmen  und  der  vattcr  sin  darbracht  güt  ouch  vorusz  dannen  ziehen, 
ob  es  da  ist,  und  der  vatter  und  die  kindc  sollcnt  denn  daz  gewunnen  gut, 
ob  dheins  da  ist,  glich  tciln.  5 

Ob  aber  mann  und  wibc  bede  abegande  wurdent  und  dich  kinde 
lassen,  so  sollcnt  die  kindc  irer  mutcr  darbracht  gdt,  ob  es  da  ist,  gnotc 
nemmen  und  von  irs  vatter  darbrachten  güte  und  von  gewunnem  gute,  ob 
dheins  ouch  da  were,  die  zweiteil  nemmen  und  die  herrschaft,  der  der  man 
waz,  den  dritteil.  10 

Were  aber  sach,  daz  bede  solich  gemcchdc  abegande  wurdent  und 
keine  kinde  Binder  inen  lassen,  so  soHent  der  frowen  nehsten  erben,  ob  sy 
der  herrschaft  zügehorent,  denen  die  frowc  zü  gehöret  hat,  und  ouch  die 
herrschaft  alles  ir  darbracht  güt  und  daz  gewunnen  güt  halber  erben  yegklichs 
den  halben  teil,  und  des  mannes  friindc  und  nehsten  erben,  ob  sy  der  Herr-  IS 
Schaft  zügehorent,  der  der  mann  waz,  und  ouch  die  herrschaft  sin  darbracht 
güt  alles  und  daz  gewunnen  güt  halber  und  daz  glich  miteinander  teilen. 

Dcsglichen  ob  sach  w’cre,  daz  dehein  man  oder  mannes  namme  ouch 
ungcverlich  usz  einer  der  vorgenanten  herrschaften  in  die  andern  körne  und 
da  wibclc  in  welher  der  vorgemcltlelcn  wisen,  daz  dann  von  todes  wegen  5f0 
ze  vallc  kompt,  so  sollent  kind  güt  und  erbe  fallen  in  aller  der  masse,  als 
davor  crlütert  ist,  one  geverdc. 

I^s  mag  ouch  ycgklichc  statt  ir  eigen  lute,  so  in  der  andern  statt 
hcrrschaPften  also  siezend,  sturen  und  teilen,  als  ob  sy  in  irn  hcrrschatficn 
gesessen  werent  ouch  ungcverlich. 

So  denn  eine  fröwe  abgat,  so  mag  die  statt,  der  die  frowe  w'az,  ouch 
desgtich  ir  kinder,  die  sy  gelassen  hat,  sturen  und  teilen  ouch  ungcverlich. 

Were  ouch  sach,  daz  sich  by  der  mutcr  leben  die  kinde  endertent 
mit  der  e mit  teiiungen,  oder  daz  sy  sust  nit  in  einer  phlicht  Vr'crent,  so  mag 
die  statt,  der  die  mutcr  zügehörct,  die  kindc,  die  sich  also  geendert  hand  3o 
oder  sust  nit  in  irer  phlicht  sint,  ouch  sunderlich  sturen  und  teilen  ungcverlich. 

Doch  so  so!  die  beredunge  und  übcrkommcnissc  deheinen  frien  man 
noch  wibe,  under  welher  statt  oder  ir  herrschaft  sy  gesessen  sint,  nit  bc* 
rüren,  daz  sy  eigene  liitc  erben  sollent  under  der  andern  statt  in  den  vor* 
gcschribcncn  herrschafften,  scmmlich  fric  lute  wöltend  sich  denn  begehen  35 
solichc  dienste  von  cigcnschaft  ze  tunde  als  die  abgangenen,  die  sy  erben 
wollen,  by  irem  le!)cn  verbunden  waren  gesin. 

162.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkaufen  der 
Krömerenzunft  ze  BjlscI  die  hoffstatt  genannt  der  Ballhoff  mit  allen  iren 
begrifungen  rechten  und  zügehörden,  als  si  begriffen  hat  und  dennc  darzö-  40 
gehöret,  und  öch  sunderlich  daz  die  vorgcdücht  zunft,  als  si  meynent,  daz 
si  ein  zunfthuse  daruff  buwen  und  machen  wcllent,  wol  phenster  und  gesicht 
Binder  und  vor  darin  machen  mögend  nach  dem  und  si  dennc  bedunket, 
inen  kommlich  und  fugklichen  sin  äne  der  vorgedJehten  der  verköfferen  aller 
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ir  nachkonimcn  und  menntjliclis  nmicrs  von  ircl  wegen  hindernusse  .summnüsse 
irrung  und  Widerrede,  weihe  cgenieinte  hoHslatt  genant  der  Hullliofir  gelegen 
ist  ze  Basel  in  der  statt  an  dem  alten  Rindermjrgt  neliend  der  statt  kJfl"- 
huse  ze  einer  siten  und  dem  gfsselin,  daz  zü  dem  Birszich  hinabgüt  zer 
fi  anderen  siten,  und  ist  och  erbe  von  den  erwirdigen  herren  den  thiinherren 
der  stvffte  ze  unser  frowen  im'inster  uff  Burg  ze  Basel,  denen  jerlichen  darab 
gät  ein  ome  rotes  wins  von  der  eygenschafft  ze  zinse,  und  denne  so  gät 
Ach  darab  und  sol  man  jerlichen  geben  von  der  erbschafft  derselben  hoff- 
statt  dem  spittal  der  armen  luten  ze  Basel  ein  phund  und  fünf  Schilling  nuwer 
10  phenningen  und  semmlicher  miintz,  damittc  man  denne  gewonlichen  ze  Basel 
mfrgtet,  win  und  brot  köfft  und  verköfft.  Und  ist  dirre  kAff  geben  und 
beschechen  umb  fimflhalbhundert  guldin  Kinschcr  guter  und  genämer  an 
gold  und  an  gewicht  mit  IuniK<illigung  des  Domstiftes. 

— I4^t  7onuar  7. 

15  Original  Safransunftarchiv  Urk.  tf  //. 

Das  Siegel  des  Scliult/teissengericlils  i’on  Basel  hängt  (A). 

1(53.  yohann  von  Fleckenstein,  HrtolihlUr  von  fiaset,  be- 
stätigt die  Verfügung  des  yohannes  IVi/er,  der  zwei  Häuser  beim 
inneren  Spalenthor  zu  Errichtung  einer  Armenherberge  gekauft 
20  hat,  und  bestimmt,  quod  idem  Johannes  Wilcr  et  unus  alius  de  consiilibus 
dicte  nostre  civitatis,  c|ucm  sibi  duxerit  assumendum,  regat  et  fulcliter  gubernat 
die  betreffende  Herberge  et  (|uod  iidem  duo  possint  et  valeant  unum  vel 
plurcs  deputare  seu  ordinäre,  <)ui  nomine  dicti  hospicii  climosinas  per  dyocesin 
nostram  fideliter  ejuerant  et  levent,  et  eodem  Johanne  defuncto  proximus 
25  ejus  hercs  masculus  et  antiquior  cum  uno  consulum  premissa  faciat  et  hdelitcr 
adimpleat.  — 14^3  Januar  zf). 

Original  St. Urk.  tf  1002  (A). 

Das  Siegel  des  Johann  von  Fleckenstein  hangt. 

Iö4.  Markgraf  Rttdolf  von  Baden  und  die  Stadl  Basel,  des 
30  Hauses  Österreich  besonders  liebe  und  getreue  Helfer,  machen  einen 
Vertrag  zwischen  Herzog  Friedrich  von  Österreich  und  Herzogin 
Katharina  von  Burgund,  Witwe  Herzog  Leopolds  von  Österreich, 
wonach  dieser  auf  Lebenszeit  Eisass  und  Sundgau  wieder  eingeräumt 
werden.  Basel  1423  März  12. 

35  * Fester  h tu  tf  h 1060.  — * I.ichnotvsky  3,  CL.X'.X.Vl.y  tf  210S. 

165.  Wilhelme  von  gottis  gnaden  bestetigeter  byschoff  zu  Strasz* 
bürg  und  Bernhart  Bocke  der  mcister  und  <ler  rait  der  stait  Straszburg 
bekennen  um  ihrer  spennc  um!  myssehelle  gutiieh  übertragen  und 

Urkwfidcnbiich  d«r  Siftdt  VI.  2ü 
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freundlich  vereiniget  worden  zu  seht  durch  die  Abgesandten  des 
Pfalzgrafen  Ludwig  und  der  Städte  Basel  Breisach  und  Schlettstadt. 

— 14.2^  Aprii  24. 

Original  im  Stadtarchiv  Strassburg  AA.  1461  (A). 

Hängende  Siegel : r.  Bischof , 2.  Sti/t»  j.  Stadt  Strassburg.  4.  Graf  5 
Bernhard  zu  Eberstein,  Heinrich  Beyer  von  Boppard,  Abgeordnete 
des  Pfalzgrafen.  6.  Ritter  Johann  Reich  von  Reichenstein,  Abgeordneter 
von  Basel.  7.  Wernlini'on  Pf  obren,  Abgeordneter  von  Breisach.  8.  Claus 
Önfrow,  Abgeordneter  von  Schlettstadt. 

16G.  Bischof  fohann  von  Basel  bestätigt  der  Stadt  Basel  den  lu 
Verkauf  Kleinbasels,  Liestals,  Waldenburgs  und  Homburgs  und 
der  dazugehörenden  Ämter,  die  Verpfändung  Oltens  und  alle  andern 
bischöflichen  Verpfändungen,  Sätze  und  Briefe. 

— 142^  Mai  2^, 

Original  St.Urk.  1004  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB,  1& 
foi.  igip  (B).  — Abschrift  des  1$.  Jh.  in  Akten  Bischöfliche  Handlung 
Ä2  foi.  8 (B'h 

Die  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domcapitets  hängen. 

Wir  Johanns  von  gottes  gnaden  byschoff  zc  Basel  tund  kunt  mengk* 
iichem  mit  disem  brief,  daz  wir  für  uns  und  unser  nachkommen}  die  wir  zu 
disen  nachgcschribcncn  dingen  zc  haltende  vcstcclichen  bindent,  mit  guter 
zitlichcr  Vorbetrachtung  und  rät,  den  wir  har  umb  gehept  hand,  und  oiich 
mit  w'illen  und  gunst  des  cappittcls  unser  slift  Basel  die  verkouffung  minren 
Issels,  so  denne  die  verkouffung  der  statt  Liestal,  der  slosscn  Waldcmhurg, 
Homberg  und  der  6mpteren,  die  darzu  gehörent,  die  losung  und  Verpfandung  25 
des  slosscs  Olten  an  der  Aren  gelegen  und  darzu  alle  andere  Verpfandungen 
s6tze  und  briefe,  so  unser  vorfarn  des  egenanten  ünsers  bystüms  mit  rät 
wdllcn  und  verhengnissc  des  vorgenanten  cappittcls  den  ersamen  wisen  ünsern 
und  unser  slift  lieben  gctrCiwcn  dem  burgermeyster  den  r$tcn  und  den  bürgern 
gcmeinJichen  unser  statt  Basel  getan  und  geben  hand,  cs  sie  von  zöllcn  gc-  3u 
richten  müntzen  und  anderer  stücken  wegen,  wie  die  sind,  nach  lute  und 
sage  der  houptbriefen,  die  sy  von  ünsern  vorfarn  und  dem  obgenanten 
cappittcl  unser  Stift  Basel  darüber  vcrsigclt  innc  hand,  mit  allen  puncten  und 
artickeln  in  denselben  briefen  begriffen,  bestetiget  habent,  kreftigent  bc- 
w6rcnt  und  best^tigent  die  den  obgenanten  von  Basel  mit  disem  brief  in  35 
alle  w'cgc  w'isc  und  forme,  so  das  von  recht  oder  gewonheit  kreftig  ist  und 
bcstan  sol  und  mag.  Und  harumb  so  haben  wir  gclopt  und  geloben  mit 
dirrc  gcschrift  für  uns  und  ünscr  nachkommen  by  ünsern  fürstlichen  trüwen 
und  cren,  das  alles  stäle  und  veste  ze  hande  und  dawider  niemer  ze  töndc 
noch  schaffen  getan  werden  in  dehein  wisc,  und  verzihent  uns  harumb  .aller  40 
friheit  und  rechten  geistlicher  und  >veltlicher  gerichten  aller  schirmungen  und 
uszzügen,  mit  den  wir  oder  ünscr  nachkommen  oder  ycmand  zu  dcheinen 
zyten  kondent  oder  möchtent  getun  wider  dehein  dinge  vorgcschriben. 
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Und  des  alles  zc  urkunde  so  haben  wir  unser  byschonich  in<jcsi}'cl  ^ch^nckt 
an  disen  brieff.  Und  wir  Peter  LiebinKcr  thumprobst,  Johanns  von  Hohenstein 
dcchan  uml  das  cappittel  verjehent  mit  disem  brief,  daz  die  vorjfcschribcnc  bc* 
st^tigun^  mit  ünserm  willen  und  Verhängnisse  geschahen  ist.  Und  des  ouch  zc 
5 urkunde  so  haben  wir  ünsers  cappitteis  ingesigel  ouch  gchenckt  an  disen  brief, 
der  geben  ward  des  jarcs  do  man  zalt  von  gottes  gebürt  vicrtz&hcnhundcrt 
zwentzig  und  drü  jarc,  uff  den  nächsten  samstag  nach  dem  heiligen  phingsttag. 

167,  Bischof  yohann  von  Basel  giebt  den  Bürgern  von  Basel 
eine  llandveste.  — Mai  zg. 

10  Original  St.Ürk.  tf  ioos  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB. 

foL  tg%  (B).  — Abschrift  des  Jh.  in  Akten  Bischöfliche  Handlung 
A2  fol.  y {B^).  — Abschrift  des  l6  Jh.  ebenda  Az  foL  $ — Ab- 

schrift des  i6.  yit.  im  Bischöflichen  Archiv  XXVlll  (B*).  — In  V.  der 
Universität  und  Stadt  Fretburg  im  Breisgau  d.  d.  t$8y  Juni  zz,  im 
15  Bischöflichen  Archiv  Vrk.  rf  $4.  iB^). 

*Trouillat  s»  754- 

Hangende  Siegel  an  A:  l.  Bischof.  2.  Domcapitel,  j,  Basel  (zer- 
brocken).  An  B*:  Universität  und  Stadt  Freiburg  (Secret). 

Wir  Johanns  von  gottes  gnaden  bischof  ze  Basel  tünd  kunt  allen  den, 
30  die  disen  brief  anschent  otler  hdrent  lesen,  daz  wir  ünsern  lieben  bürgern 
von  Basel  getrüwclich  gelopt  hand  und  gelobent  an  disem  gegenwürligen 
brief,  daz  wir  inen  allcrjSrlich,  die  wile  so  wir  leben,  einen  burgermeister 
und  einen  rät  geben  s611cnt,  wenn  sy  es  an  uns  gevorderent  nach  der  hant- 
vesti,  die  sy  von  bischof  Heinrich,  der  zu  Mentz  ertzbischof  was,  byschof 
25  Peter,  der  zu  Mentz  crtzbischoff  ward,  u.  s.  w.  (Das  Heitere  siehe  BUB.  IV, 

12$  nC  IJ4  und  V,  281  tf  z$y.j der  geben  ward  do  man  zalt  von 

ünsers  lieben  herren  gottes  gebürt  viertzdhenhundert  zwentzig  und  drü  jarc 
uff  den  ndchsten  samstag  nach  dem  heiligen  phingsttag. 

m.  Manns  Smid,  Heini  Knöli,  Fridli  Wolff  und  Hcnnsli  under  der 
30  Eich  bürgere  zu  Lentzburg  bekennen,  von  Bürgermeister  und  Rat  der 
Stadt  Basei  zweikundert  Gulden,  weiche  diese  ihnen  gemäss  gefälltem 
Spruche  zu  zahlen  schuldig  waren,  erhalten  zu  haben,  und  sagen 
sie  quitt  und  ledig.  — iqzj  Juli  ij. 

Original  St.Urk.  «*  looj  (A). 

35  Das  Siegel  von  Lenzburg  hangt. 

169.  Pfalzgraf  Ludwig  bei  Rhein,  die  Städte  Strassburg, 
Basel,  Colmar,  Schlettstadt,  Kaysersberg,  Mülhausen,  Türkheim, 
Preiburg,  Breisach  und  Endingcn  verbünden  sich  zu  einem  Land- 
frieden bis  Sl.  Martinstag  1421.  — iqzy  Juli  jo. 


Digitized  by  Google 


Original  SiaJtarchiv  Strassburg  GUP.  75.  46  (.^).  — /«  F.  iür  Stat/t 
S/rassburgy  vom  glfichen  Datum  wie  /J,  St.Urk,  if  1008  nach  A (D),  — 
Concept  Stadtarchiv  Strassburg  AA  142  (IP).  — Gleichseitige  Abschrift 
nach  H im  Stadtarchiv  Colmar  (ß^).  — Hbenso  fragmentarisch  im 
GrU'ß.  foL  205  (ß^h  5 

CM,  2,  2g  $ig  nach  gleichseitiger  Abschrift  im  ßesirksarchiv 
Colmar.  — - * Fester  J77  tf  3576. 

An  A hangen  die  Siegel:  /.  Pfatzgraf  Ludwig.  2.  Strassburg.  3.  Schief/- 
Stadt.  4.  Kaysersberg.  3.  3Iülhausen.  6.  Türkheim.  7.  Freiburg. 

8.  Endingen.  Es  fehlen  ßaseL  Colmar  und  ßreisach.  — An  ß hangt  das  10 
Secretsiegel  von  Strassburg. 

Wir  Ludewiß  von  Rottes  gnaden  pfalczgrave  by  Rine  des  heiligen 
Komischen  richs  crcztruchscssc  und  herezoge  in  Peyern  an  einem  teile,  wir 
Walthor  Spiegel  der  meisler  der  rat  und  die  bürgere  gemeinlich  der  stat 
zu  Straszburg  an  dem  andern  teile  und  wir  Johanns  Riehe  von  Richstein  lt> 
rittcr  der  burgermeister  der  rat  und  die  bürgere  gemeinlich  der  stat  zu 
Rascl  an  dem  dirten  teile,  wir  die  meistere  und  die  retc  des  heiligen  riches 
stettc  in  Eilsas  mit  nammen  Colmar,  Sleczstat,  Keisersperg,  Mülnhusen  und 
Düringheim  von  unsern  unsere  bürgere  und  gemeinden  der  obgenanten 
stette  wegen  an  dem  vierden  teile  und  wir  die  burgermeistcre  und  die  rcte  Ä) 
der  stettc  in  dem  Briszgöwe  mit  nammen  Kriburg,  Brisach  und  Endingen 
v'on  unsern  unsere  bürgere  und  unsere  gemeinden  an  dem  fünfiten  teile 
bekennen  alle  ofTenlich  für  uns  und  alle  die  unsern,  und  die  uns  zü  ver- 
sprechende stant,  mit  disem  briefe  und  tunt  kunt  allen  den,  die  yn  anc- 
sehent  oder  horent  lesen,  das  wir  angesehen  und  betrachtet  habent  solliche 
widerwertickeit  wilde  und  swere  löiffc  und  bisunder  unrcdelich  angriffen 
widersagen  kriege  gefengnisz  und  anders,  so  leider  in  disen  landen  kurcz- 
liehen  uflferstanden  sind,  sich  degelich  erhebent  und  uferstent,  und  ouch  ver- 
schenlich  ist,  wo  dem  nit  in  zyt  widerstanden  werde,  noch  vil  grösziieher  und 
swerlicher  uferstan  werden,  do  durch  wir  an  unsern  herschefiten  hcrlicheiten  30 
friheiten  rehten  gewonheiten  und  herkommen,  so  wir  von  Romschen  keisern 
und  küngen  seliger  gedehtnisz  und  besunder  ycczunt  von  unserm  aller- 
gnedigsten  herren  künig  Sygmunt  und  andern  herren  gefriet  und  begnodet 
sinl  und  biszherbroht  habent,  getrenget  gckrcncket  und  abgezogen  werdent, 
und  ouch  umb  gemeines  tVidens  wegen  diser  lande,  und  das  der  kouffman  35 
und  bilgerin  iantfarer  und  kouffmanschaft  beschirmet  und  befridet  werden 
und  alle  erber  unversprochene  lüte,  sic  sient  geistlich  oder  weltlich,  die 
Strassen  und  lande  gebuwen  und  by  friden  und  gcmachc  verliben,  und  wir 
ouch  dem  heiligen  Römischem  richc  desto  basz  gedienen  bistendig  und  bc- 
holficn  sin  mdgent,  so  haben  wir  uns  mit  wolfürbedahtem  mute  und  zytigem  40 
rate  dem  aimcchtigcn  gottc  und  siner  w’ürdigcn  mütcr  Marien  zu  lobe,  dem 
heiligen  Römischem  richc  zu  sterckerungc  cren  nucz  und  frommen  und  unsclbs 
unsern  dienern  und  dem  gemeinem  lande  zu  friden  und  gemache  die  vor- 
geschribnen  gebresten  zö  fürkomende  gütlich  früntlich  und  mit  ganczen 
truwen  zu  einander  vereiniget  und  verbunden,  vereinigen  und  verbinden  45 
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uns  ouch  mit  rchtcr  wissen  in  cratift  <lis  hricfcs  in  tlisc  wisc  und  Ibrinc,  als 
harnach  geschrihcn  stat,  von  datum  dis  briefcs  an  l>isz  uf  santI  Martins  ta^ 
des  hciüi'cn  bischoves  schierst  kompt  und  von  demselben  sant  Martins  tag 
über  vier  gancze  jorc  die  nchst  nocheinander  koment  ungevcrlich.  Und 
5 ist  disc  büntnissc  also.  Des  ersten  soilent  und  wollen  wir  die 

vorgenant  zyt  gancz  usz  einander  mit  guten  rechten  und  ganczen  truwen 
meinen  haben  und  halten  und  auch  dieselbe  jorczal  gancz  usz  miteinander 
niemer  zu  vientschaft  noch  zu  kriege  kommen  und  sollen  und  wollen 
einander  dieselbe  jorzal  usz  in  <leheincn  Sachen  lossen.  Und 

10  das  zu  bcstetigendc  und  zu  fiirkommende,  das  zwuschen  uns  obgenant 
teilen  unsern  dienern  und  den  unsern,  die  uns  zö  versprechende  stant« 
sie  sient  geistlich  oder  weltlich,  in  disen  hie  undengeschribnen  kreissen 
begriffen  in  zyt  diser  verbiintnisze  icht  zweigungc  oder  Unwille  uferstan 
werden,  so  habent  wir  uns  miteinander  vereinet,  wer  cs  das  wir  herezoge 
15  Ludewig  oder  unser  rctc  oder  diencr,  cs  werent  graven  herren  rittcr 
oder  knehte  oder  andere  die  unsern,  die  uns  zu  versprechende  slundent, 
sic  werent  geistlich  oder  weltlich,  in  disen  nochgcschribnen  kreissen  be- 
griffen hinfür  noch  datum  disz  briefcs  zu  der  andern  vorgenant  teile  einem 
oder  deheiner  stat  grafen  herren  rittcr  oder  knehte  in  dieselben  teile  ge- 
20  hörig  zu  vordem  oder  zu  sprechende  gewünnend,  treffe  das  die  gemeine  stat 
zu  Straszburg  ane  oder  ycman,  der  zu  yn  oder  in  ir  teil  gehörte,  darumb 
sollen  wir  oder  unser  rctc  dienere  oder  andere  die  unsern,  die  uns  zu  ver- 
sprechende stant,  einen  gemeinen  man  nennen  und  nemmen  usz  dem  rate 
zu  Straszburg.  Gicngc  aber  solliche  sache  die  stat  Hasel  ane  oder  ycman, 
25  der  zu  yn  oder  in  iren  teil  gehörte,  s<j  sollen  wir  einen  gemeinen  man 
nennen  und  nemmen  usz  dem  rate  zö  Basel.  Treffe  aber  die  sachc  die  rieh- 
stette  in  Kilsas,  die  des  bundes  sint,  ane  oder  deheine  stat  under  in  in  sunders 
oder  ycman,  der  zu  yn  oder  in  iren  teil  gehörte,  so  sollend  wir  einen  ge- 
meinen man  nennen  und  nemmen  usz  dem  rate  zu  Colmar  oder  zu  SIccz- 
30  stat.  Gicngc  aber  die  sachc  die  stette  imme  Brisgöwe  an  oder  ir  eine  bi- 
sunder  oder  ycman,  der  zu  yn  oder  in  iren  teil  gehörte,  so  soilent  wir 
einen  gemeinen  man  nennen  und  nemmen  usz  dem  rate  zu  Friburg  oder  zu 
Brisach,  wcilichen  wir  dann  wollend,  und  mit  demselben  sollen  dann  der  teil 
und  statt,  darinnc  wir  denselben  gemeinen  also  nennen  und  nemmen  werdent, 
35  schaffen  und  bestellen,  das  sich  der  des  anneme  und  das  tuge,  es  werc  dann, 
das  derselbe  das  ungcvcrllch  vtirliin  versworn  und  verlobt  liette  und  daz 
gesagen  möhtc  uf  sinen  eit,  so  soilent  wir  unser  dienere  oder  die  unsern, 
als  vorgcschribcn  stat,  einen  andern  an  desselben  stat  nennen  uml  nemmen 
in  dem  vorgcschribncn  rehten,  mit  dem  sic  dann  aber  schaffen  und  bestellen 
40  sollen,  das  sich  der  des  anneme.  Und  derselbe  gemeine  sol  dann  beden 
teilen  darnoch  in  den  nehsten  vierczehen  tagen  tage  bescheiden  ungcvcrlich 
an  diser  harnachgeschribnen  stette  eine,  und  uff  dieselbe  zyt  sol  dann  yct- 
weder  teil  zwene  schiedeman  zu  dem  gemeinen  man  seczen  und  geben,  und 
die  fiinffe  sollen  dann  do  von  einander  nit  kommen  one  alle  geverde,  sie 
45  habent  dann  die  sachc  doscibs  zuvor  usgerichtet  und  entscheiden  mit  der 
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minnc  und  fruntschaft  und  beider  parthien  wissen  und  willen,  obe  sic  inÖ^ent, 
oder  obe  das  nit  i^esin  mohte,  mit  einem  früntlichen  rechten  noch  beder 
teile  clage  und  ansproche  rede  und  Widerrede,  cs  were  dann  das  yme  der 
gemeine  oder  die  scheidelüte  umb  die  urteil  einen  berot  und  bcdencken 
neinmcn  drie  tage  und  schs  wuchen,  als  sittc  und  gewonheit  ist,  das  mogent  5 
sie  wol  tun,  also  das  sie  in  derselben  zyt  uszsprechen  und  ir  urteil  den 
parthien  verschriben  geben.  Und  wie  ouch  dieselben  fimfTc  oder  das  merer 
teil  under  in  darumb  zum  rehten  herkennen  und  sprechen  uf  ire  eide,  des 
sol  bede  teil  wol  genögen,  und  sie  sollen  ouch  das  yctwcdcrsytc  gegen 
einander  getruwelich  halten  vollcfuren  und  tun  onc  alle  geverde,  also  doch  10 
das  der  gemeine  und  scheidelüte,  die  zu  ymmc  gescezt  werdent,  darumb 
uszsprechen  sollend  uf  ire  eide,  und  sollcnt  sie  die  eide,  die  sie  vor  der 
stat  oder  iren  Herren  gesworen  bettend,  uff  die  zyt  und  in  dem  rehten  nit 
binden,  und  sol  man  ouch  beden  teilen,  und  wer  mit  icgclichcm  teile  rytet 
verct  oder  got,  zu  denselben  tagen  und  in  die  slossc  und  stettc,  darinnc  15 
solliche  tage  geleistet  sollcnt  werden,  fryde  und  geleite  geben  dar  und 
ilannan  one  alle  geverde,  cs  were  dann  das  der  einer  oder  me,  die  mit  der 
teile  einem  also  rittent  in  die  stat  oder  slosz,  darinnc  die  tage  sin  sollend, 
in  vcrschribner  ohtc  oder  besscrungc  werend,  die  sol  man  in  dieselben 
stette  nit  trösten,  und  ouch  aber  also,  obe  der  deheincr,  den  die  sachc  an-  20 
ginge,  oder  anrürende  würde,  in  ahtc  oder  bennen  weren  oder  totschiege 
getan  hettent,  das  sol  in  an  dem  rehten  zu  keinem  schaden  kommen  und 
nit  füi^czogen  werden,  also  das  der  gemeine  man  und  euch  die  scheide- 
lüte uff  ahte  benne  und  totschiege  nit  richten  sollend.  Und  also 

zu  gh'cher  wisc  gewuninent  wir  die  vorgenant  vier  teile  eins  oder  me  25 
oder  dcheinc  stat  under  uns,  die  in  discr  cynungc  ist,  oder  unser  bürgere 
dienere  oder  andere  die  unsern,  die  uns  zu  versprechende  stündent,  sie  weren 
geistlich  oder  weltlich,  in  disen  nachgeschribnen  kreissen  begriffen  hinfür 
noch  datum  disz  briefes  an  den  obgenant  unsern  gnedigen  Herren  herezoge 
Ludewig  oder  sine  dienere,  es  werent  graven  Herren  rittcre  oder  knehte  in  30 
disen  hie  unden  geschribnen  kreissen  begriffen,  hinfür  noch  datum  disz  briefes 
iht  zu  vorderndc  oder  zu  sprechende,  darumb  sollent  wir  oder  die  vorgcnanl 
unser  diener  oder  andere  die  unsern,  die  uns  zu  versprechende  .stant,  als 
vorgcschribcn  stat,  einen  gemeinen  man  usser  des  obgenant  unsers  gnedigen 
Herren  herezoge  Lüdcw’igcs  reten  nennen  und  nemmen,  mit  dem  er  ouch  35 
schaffen  und  bestellen  sol,  das  er  sich  des  anneme,  es  were  dann,  das  der 
das  ouch  vorhin  verlobt  und  versworen  hettc  und  das  uff  sinen  eit  gesogen 
m6hte,  als  vorgcschribcn  stat,  so  sol  iler  teil  oder  stat  oder  die  iren,  die 
in  zu  versprechende  stant,  oder  der  oder  die,  so  in  der  teil  einen  gehörend, 
als  vorgcschribcn  stat,  die  das  antriffet,  einen  andern  an  desselben  stat  nennen  40 
und  nemmen  in  dem  vorgeschribnen  rehten,  mit  dem  er  dann  ouch  schaffen 
und  bestellen  sol,  das  sich  der  des  anneme.  Und  derselbe  gemeine  sol 
dann  ouch  tage  darumb  bescheiden,  als  vor  begriffen  ist,  und  sollcnt  dann 
wir  herezoge  Ludewig  yn  von  uns  oder  unsern  dienern  und  den  unsern,  den 
dann  zügcsprochcn  würt,  des  rechten  uf  derselben  gemeinen  und  gliclicn  45 


Digitized  by  Google 


1Ö9 


zusacz  verhen^cn  und  gestatten  in  allen  den  puncten  und  sachen,  als  das  hie* 
vor  mit  Worten  ci^jcnlichen  bcjjrllTcn  und  underscheiden  ist  one  alle  jjcvcrdc. 

WelHchs  teil  aber  oder  w'clHchcs  tciles  dienere  burjferc  oder  armen 
lute  so  zu  des  amicrn  teils  hurRcrn  oder  armen  luten  hinfür  noch  datum 
5 disz  briefes  züsprcchende,  das  einczclichc  personen  antriflfet,  tiarumb  sol 
ein  teil  dem  andern  nochtolircn  in  die  stette  und  berichte,  darinnc  die  ^c* 
scssen  sint,  den  man  zusprichet,  oder  darin  sic  jichÄrent,  und  sie  sollent 
sich  ouch  des  reditcn  gegen  cinanticr  vor  iren  amptlüten  und  richtern  noch 
derselben  stette  und  gcrichte  gewonheit  und  reht  benügen  losscn  one  alle 
10  geverde^  also  doch  das  icgelich  teil  under  uns  mit  sinen  ampilutcn  und 
richtern  schicken  und  bestellen  sol,  das  dem  clcger  furderlich  gerichtet  und 
reht  nit  verzogen  werde  one  alle  geverde.  Aber  in  disen  sachen  allen  ist 
sunderlich  beredt  und)  angefallcn  gutere,  das  die  berchtet  sollend  werden 
an  den  enden  und  stetten,  do  sie  dann  gelegen  sint,  cs  sy  in  stetten  oder 
15  iif  dem  lande.  Was  ouch  yetwcderleil  gutcre  fünf  jore  vor  discr  cynungc 
oder  lenger  inne  und  harbroht  hat,  wil  dem  ycman  darumb  zusprechen,  der 
sol  ymme  nochfolgen  an  die  stat,  do  der  gesessen  ist,  der  das  göt  innchat, 
cs  werc  dann  das  dasselbe  gut  leben  were  und  das  kunllich  gemäht  würde, 
als  reht  ist,  so  sol  cs  darumb  usgetragen  werden  vor  dem  Herren,  von  dem 
20  cs  zu  Ichcn  ruret,  one  geverde.  Gcbent  aber  cttcliichc  gutcre  zinse  in  ding- 
hofe,  sint  do  spenn  von  derselben  zinse  wegen,  sol  man  euch  wisen,  dohin 
das  gchfirct  Und  also  sollend  wir  die  vorgenant  funlT  teile  unser 

icgelichs  teil,  den  die  immc  zu  versprechende  stant  und  zügehorent,  nit  ver* 
hengen  noch  gestatten,  dehetnem  der  «andern  teile  under  uns  iren  dienern  oder 
2f»  den  iren,  und  die  immc  zu  versprechende  sUnt,  sie  sient  geistlich  oder  weltlich, 
deheinen  Übergriff  ze  tun,  und  sol  das  ouch  selber  nit  tön  one  «alle  geverde. 
Geschee  es  aber  darüber,  sc>  sol  derselbe  teil,  der  oder  die  sinen  den  Über- 
griff getan  hettent,  dem  übergriffnem  teile  das  unverczogenlich  schaffen  wider- 
kert  und  widertan  w'erdcn,  und  sol  man  dann  donoch  zum  rehten  kommen 
30  in  alle  die  wise,  als  vorgcschrlben  stat,  doch  usgenommen  alle  verbriefte 
und  unlouckcnbcr  schulde  und  güUe  und  ouch  vougt  gelt  houbgclt  houbreht 
stürc  und  zinse,  darumb  mag  iegelich  teil  oder  stat  under  uns  oder  die 
unsern  wol  bekumbern  angriffen  und  pfenden  noch  lute  und  sage  sincr  briefe, 
oder  als  das  von  alter  harkommen  ist  one  geverde,  doch  d.as  man  mit 
3f>  denselben  pfänden  pfentlich  gefaren  sol  one  geverde.  Were  ouch 

das  yeman,  der  unserm  cim  teile  oder  stat  zügehorte  oder  zu  versprechende 
stünde,  solliche  Übergriffe,  die  er  dann  getan  hettc,  nit  keren  und  by 
disem  rehten  nit  hüben  oder  den  vor  oder  nochgcschribnen  stücken  und 
Sachen  nit  genug  tün  woltc,  so  sollent  die  andern  teile  und  stette  under 
40  uns  demselben  teile  otler  statt,  dem  der  Übergriff  gescheen  were,  obe  es  sin 
begerte,  mit  ganczen  truwen  beholffen  sin.  das  derselbe  ungehorsamme  darczü 
broht  würde,  das  er  disen  dingen  genug  düge  anc  alle  geverde. 

Were  ouch  das  yemant,  wer  der  were,  nicman  usgenommen  vor  oder  hie* 
nach  begriffen,  deheinen  unser  vorgenant  teile  oder  stette  in  discr  cynungc 
45  begriffen  sampt  oder  bisunder  oder  unsere  dienere  oder  die  unsern,  oder  die 
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uns  zu  versprechende  stündent  oder  in  unser  iefjelichs  teil  j'ehortcnt,  sie  wernt 
l'cistlich  oder  weltlich,  bcschedij'en  bckrenckon  oder  vcrunrcchtcn  woltc,  cs 
wercan  unsern  fürstenthumen  hcrschcfftcn  hcriichciten  friheiten  rechten  anipten 
briefen  zollen  geleiten  i^cwonhcitcn  und  herkoinmen  an  luten  oder  an  frfitern, 
und  uns  dovon  tringen  triben  oder  nötijjcn  woltc  oder  uns  unsere  dienere  oder  5 
die  unsern,  oder  die  in  unser  iegelichs  teil  gehörend,  mit  niaht  überziehen  oder 
bclegern  woltc,  werc  dann  das,  das  uns  herezoge  Ludewig  oder  unser  rcte 
oder  dienere  oder  die  unsern,  oticr  die  uns  zu  versprechen  slant,  sie  sient 
geistlich  oder  weltlich,  in  disen  hicundcngeschribnen  kreissen  begriflen  an* 
treffe,  wann  dann  unser  rcte  siibene  oder  uf  das  mincste  fünfe,  die  unsern  10 
rat  gesworn  hand,  uf  irc  cide  erkennent,  das  uns  unsern  dienern  oder  den 
unsern,  als  vorgeschriben  stat,  unrecht  gescheen  were,  und  wirhülffe  darumb 
von  den  andern  vier  teilen  begerten,  so  mögen  wir  den  reten  der  stette 
Straszburg,  Basel,  Colmer  oder  Sletzstat  und  I'riburg  oder  Brisach  von  der- 
selben ander  vier  teile  wegen  schriben  untl  manen  umb  irc  widersageszbriefe  If 
an  dieselben,  wider  die  wir  sie  gemant  hottend.  So  sollend  sie  uns  in  den 
nehsten  vier  wuchen  noch  der  manungc  an  die  stat,  die  w'ir  ynen  in  disem 
nochgcschribncn  kreissc  benennen,  iren  widersageszbrief  schicken  und  do 
mitte  ir  anzal  mit  glcvcn,  als  dann  icgclichcm  teil  zß  discr  cynunge  ufgeseezt 
ist  und  harnach  geschriben  stat,  uff  iren  costen  schaden  und  vcrlust,  dieselben  20 
und  irc  knehte  dann  ouch  unserm  houbtmanne,  den  wir  dann  haben  werden, 
gehorsam  sin  sollcnt,  mit  ymme  und  andern  unsern  dienern  zu  ritendc  und 
unser  viende  «inzugriffcndc  und  zu  beschedigen,  uff  die  dann  gcmanl  ist,  doch 
also  «las  wir  herezoge  Ludewig  dry  tage  vorhin  an  der  stat,  dohin  wir  die 
vorgenant  teile  und  stette  gemant  hettent,  irc  anzal  mit  gleven  zu  schickende,  25 
vicrczig  mit  gleven  haben  sollcnt  und  nit  darunder  zu  der  vorgenant  zai 
mit  glcvcn,  die  uns  dann  yegelichs  der  vorgenant  teile  und  stette  noch 
uswisungc  discr  cynunge  schicken  sol.  Und  dieselben  unser  zaI  gleven 
sollen  ouch  allzyt  by  der  vorgenanten  summe  gleven,  die  uns  die  vor- 
genant vier  teil  und  stette  schicken  werdent,  bliben  und  den  krieg  getruwelich  30 
mit  einander  triben.  Zu  glicher  wisc  weres  das  «Icheincm  der  andern 

unser  vorgenant  vier  teile  oder  die  unsern,  und  die  uns  zu  versprechende 
stant,  oder  die,  die  yn  icgclichs  unser  teil  gehörent,  sie  sient  geistlich  oder 
weltlich,  in  disen  hie  undcngeschribncn  kreissen  begriffen  antreffe,  wann  dann 
die  sühne,  die  wir  die  andern  vorgenant  vier  teile  und  stette  mit  nammen  35 
Straszburg,  Basel,  Colmer  und  Sletzstat,  Kfriburg  und  Brisach  von  unsern 
und  der  unsern  und  der  andern  stette  wegen,  die  zß  uns  in  dise  cynunge 
gehören!  und  zö  versprechende  stand,  noch  uszwisungc  unser  cynunge  darczu 
Orden  und  geben  sollcnt  oder  uff  das  luinestc  fünfe  usz  den  selben  süben 
uff  irc  eidc  erkennent,  das  uns  oder  andern  stetten,  die  zü  uns  gehören!  40 
oder  unsern  oder  iren  bürgern  «licncrn  oder  den  unsern,  und  die  uns  zß 
versprechen  stant  oder  die  in  iegclichen  teil  gehören!,  sie  sient  geistlich 
oder  weltlich,  unreht  gescheen  were,  und  das  uns  oder  in  hülffc  darumb 
von  dem  obgenant  unserm  gnedigen  herren  herezoge  Ludewige  notdurfftig 
were,  so  mögend  wir  denselben  unsern  gnedigen  herren  herezoge  Ludewig  46 
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manen  umb  sinen  wtclersagcszbrief  an  dieselben,  wider  die  wir  in  gemant 
hettent.  So  sol  er  uns  in  den  nehsten  vier  wuchen  noch  der  matiungc  an 
die  stat,  die  wir  ymme  in  disem  hie  undengcschribncin  krcissc  benennend, 
sinen  widersageszbrief  schicken  und  darzä  sin  anzal  mit  glevcn,  als  immc 
ö dann  zu  diser  cynungc  zu  heUfendc  gebürte  und  harnach  gcschriben  stat, 
uf  sinen  costen  schaden  und  vertust.  Dieselben  und  irc  knehte  ouch  einem 
houbtman,  den  wir  dann  haben  werden,  alsdann  ouch  gehorsam  sin  soilent, 
mit  immc  und  andern  unsern  dienern  zu  ryten  und  unser  viendc  anzugriffende 
und  zu  bcschcdigendc,  uff  die  dann  gemant  ist,  doch  also  das  der  teil  under 
10  uns  vorgenant  vier  teilen  und  stetten,  der  solliche  manungc  tun  wurt,  drie 
tage  vorhin  an  der  stat,  dohin  dann  derselbe  teil  den  obgenant  unsern 
gnedigen  Herren  herezoge  Ludewig  und  die  andern  drü  teil  gemant  hette 
irc  anzal  mit  glcven  zu  schicken,  so  vil  glevcn  haben  sol,  als  harnach  gc- 
schriben  stat  mit  nammen,  were  die  manungc  unser  der  von  Straszburg, 
15  soilent  wir  haben  vicrczig  mit  glcven,  were  aber  die  manungc  unser  der 
von  Basel,  sollend  wir  haben  drissig  mit  glevcn,  wir  die  richstette  in  Kilsas 
in  vorgeschribner  mosse  zwenczig  mit  glcven  und  wir  die  stette  immc  Hris- 
gowc  fünffczchen  mit  glcven  und  nit  darunder  zu  der  zale  mit  glevcn,  die 
dann  der  vorgenante  unser  gnädiger  herrc  herezoge  Ludewig  und  die  andern 
20  drü  teil  und  stette  demselben  teile,  der  dann  gemant  hette,  noch  uszwisunge 
diser  einungc  schicken  soilent.  Und  dieselbe  zai  mit  gleven  des  teiles  under 
uns  vorgenanten  vier  teilen  und  stetten,  der  die  manungc  detc,  soilent  ouch 
ailzyt  by  der  obgenanten  summe  mit  glcven,  die  der  obgenante  unser  gnediger 
herre  herezoge  Ludewig  und  die  antlern  drü  teil  und  .stette  schickende 
25  werdent,  biibcn  und  den  krieg  miteinander  gctruw'CÜch  triben,  und  mag 
ouch  die  benante  stat  in  icgclichcn  unser  vier  teilen  diser  cynungc,  den 
oder  der  soHichs  anicge  und  yme  manungc  erkand  würde,  als  vorgcschribcn 
stat,  von  desselben  teiles  wegen  in  sunders  manen,  und  mögent  ouch  wir 
herezoge  Ludewig  die  andern  vier  teile  wol  manen  umb  mynre  lüte  und 
30  glcven,  dann  vorgcschribcn  stat.  Untl  wann  wir  also  umb  minre  manen,  so 
mögend  wir  noch  margzal  der  vierczig  gleven,  obe  wir  wöllen,  ouch  so  vil 
desto  mincr  haben  an  der  stat,  do  wir  dann  hin  gemant  habend.  Desglichen 
mogent  wir  die  andern  vier  teile  noch  icgclichs  teils  m<argzal  ouch  dün 
ungcverlich.  Wann  ouch  wir  herezoge  Ludewig  von  einem  der  andern  vier 
35  teilen  gemand  worden  sint,  und  wir  yn  unser  anzal  sehezehen  mit  gleven 
zu  dienste  gcschicket  haben  also  lange,  dann  dieselbe  manungc  w'cret, 
die  zyt  sollen  wir  von  den  andern  teilen  furbaz  nit  gemant  werden  umb 
unser  anzal  mit  gleven  zu  schickende.  Were  aber  das  darnach  dehcincni 
der  vorgcnimtcn  andern  teile  not  gcschec  uns  zu  inanendc,  so  sollen  \vir 
40  demselben  t^le  unsern  widersageszbrief  an  dieselben,  uf  die  er  uns  dann 
manende  wmrdc,  schicken,  so  dicke  dann  einem  icgclichem  teile  das  not 
geschehen  wurde,  doch  also,  wann  wir  unser  anzal  sehezehen  mit  glcven 
einem  der  vorgenanten  vier  teile,  von  W'cilichcm  uns  dann  die  erste  manungc 
gcschccn  ist,  zu  dienste  geschicket  haben,  das  wir  dann  deheinem  der  andern 
45  teile  dieselbe  unser  anzal  mit  gleven  nit  verbunden  noch  schuldig  sin  sollend 
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2u  schickcmic.  Desjj'lichen  uns  den  vorgenant  vier  teilen  gegen  dem  oh* 
genant  unserm  gnccligcn  Herren  herezoge  Ludexvige  oucli  widerunib  sin  und 
also  gehalten  werden  sol  alles  ungeverlich.  Würden  ouch  unser 

deheins  teils  oder  stelle  dienere  bürgere  oder  der  unsern,  oder  die  uns  zß  ver* 
sprechende  stand,  oder  die  in  unser  icgelichs  teil  gehorent,  sic  xverend  geistlich  5 
oder  weltlich,  in  disem  hie  undengcschribncn  kreisse  begriffen  lute  oder  gut 
beroubt  angrilTcn  bcschedigct  oder  gefangen,  so  balde  unserm  dewederm  teile 
oder  stat  under  uns  oder  unsern  amptlüten  oder  den  unsern  das  verkündet 
xx’ürt,  oder  wir  oder  sic  das  sust  goxvar  werdent,  so  sollend  xvir  und  sie 
zß  Stunt  und  one  alles  sumen  zu  frischer  getat  noch  ziehen  und  das  hclffcn  io 
cntschüttcn  entfetten  und  stcllig  machen  getruwlich  noch  unserm  besten  ver- 
mögen, als  gienge  die  sachc  unscibs  anc  one  alle  gexerde.  Wann 

und  zu  wcilichcr  zyt  ouch  xvir  herezoge  1-udcxvig  die  andern  x^orgenanten  vier 
teile  oder  derselben  vier  teil  eins  uns  widcrunil)  yetweder  sitc  einander  uinb 
hülfle  inanen  werden,  als  vorgeschriben  stat,  zu  derselben  hülffc  sollend  xvir  15 
herezoge  Ludexvig  schezehen  mit  gicvcn  ye  die  gicvc  mit  drien  stücken 
hengesten  und  pferden  wol  gewoppet  un<l  crezüget  schicken*),  und  sol  der 
kneht  einen  spicsz  oder  ein  arinbrost  ffiren,  wir  die  von  Straszburg  in 
solHcher  messe  auch  sehczchen  mit  gleven,  wir  die  von  Basel  in  solüchcr 
mosse  zwolff  mit  gicvcn,  wir  die  vorgenanten  richstetlc  in  sollichcr  mossc  zu 
aht  mit  gleven  und  wir  die  stette  immc  Rrisg6we  sehs  mit  gleven,  alle  wol 
usgerüstet  und  erezüget,  oder  aber  für  ic  die  gicvc  drie  gute  wcrliche  reysige 
cinspennige  knehte,  der  icgclichcr  einen  spics  oder  ein  armlirost  ffiren  so!. 

Wercs  ouch  das  dehein  teil  oder  stat  under  uns  vorgcschribnen  fünff 
teilen  fürbaz  me  hülflfe  bedorfftc  ü!>cr  die  x'orgenant  zal  gicvcn,  die  w’ir  dann  25 
noch  iiszwisungc  discr  cynimge  darzu  geben  und  schicken  sollen,  als  vor- 
geschriben stat,  xx'ann  dann  wir  herezoge  1-udcwig  von  den  andern  x orgenanten 
vier  teilen  oder  ir  einem,  oder  wir  die  andern  vorgenanten  vier  teile  von  dem 
o!>gcnantcn  unserm  gnedigen  Herren  herezoge  I.udewigc  yetwedersyte  darumb 
ermant  werden,  von  xx’cllichcm  teile  dann  soUichc  manungc  geschieht,  so  3o 
sollen  xvir  herezoge  Ludewig  zwene  unser  rctc,  xvclliche  wir  dann  zu  einer 
icgclichcn  zyt  xx'ir  xvollcnd,  zu  den  sühnen,  die  die  vorgenanten  andern  vier 
teile  und  stette  noch  uszvvisungc  ircr  cynunge  ouch  zu  einer  icgclichcn  zyt, 
weliiehe  sic  wollen,  darczü  schicken  sollend  uf  einen  tag,  den  ein  teil  under 
uns,  der  dann  sollichc  manungc  düt,  den  andern  teilen  vicrczchen  tage  zßvor  35 
verkünden  sol,  gon  Straszburg  schicken,  und  die  nüne  sollen  dann  sollichc 
hülffc,  als  vil  sic  dann  fürliaz  zu  den  Sachen  und  gescheffden  notdurfift  duncket 
sin,  anschlahen  noch  margzal  und  gebürnisz  der  gleven,  die  dann  iegclichcm 
teile  noch  uszxvisungc  discr  gegenwärtigen  cynungen,  ufgescezt  ist  one  alle 
gcvcrdc.  Und  was  die  vorgcnanlcn  nüne  oder  das  merer  teil  under  in  dann  40 
erkennen  und  sprcchcnt  x on  me  hülffc  wegen,  die  zu  den  Sachen  notdurfftig 
sin,  und  ouch  wie  und  in  wcllicher  messe  die  fürbaz  sin  solle,  doch  noch 
margzal  uml  gebürnissc  der  gicvcn,  die  dann  ycgelichcm  teile  in  discr 
cynunge  ufgescezt  ist,  doby  sol  es  bliben,  und  ouch  von  uns  allen  fünflf  teilen 
lO,  a)  Fehlt  in  A,  sitkt  ahtr  in  /t.  45 
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als«  gehalten  und  vollcfurl  \vcr<len  «ne  alle  j»evordc.  Werc  aber 

das  dchein  teil  under  uns  fiinff  teilen  o<ler  stetten,  die  in  vor  und  nach- 
^cschribncr  mosse  die  iren  zu  erkennen  ^eben  sollend^  dieselben  die  iren 
nit  brinj^en  oder  kommen  m6htend  rehtcr  rcdelicher  und  chafTti^cr  Sachen 
g halb,  so  sollend  doch  <lic  andern  teile  und  stette  die  iren  dohin  schicken, 
die  dohin  kommen  m6j;en,  und  wann  der  merer  teil  der  nüncr  zu  Straszburj; 
ist,  so  sollcnt  sic  den  Sachen,  darumb  dann  iremant  were,  noch^an  und  den 
usztraj;  Kcbcn  zu  ^dicher  wisc,  als  obe  sic  alle  by  ein  ander  werent,  und  sol 
ouch  die  andern  teile  du  mitte  wol  benugen.  Und  sollend  ouch  dieselben 
10  die  Sachen,  die  für  sic  komment,  ut’  irc  eidc  und  crc,  die  sie  darumb  sweren 
sollcnt,  noch  dem  ((lichsten  und  wehesten  für  hant  nemmen  niemand  zü  liebe 
noch  zu  leide,  dann  noch  ircr  bester  verstentnisze  onc  ^everde,  und  sollend 
ouch  uf  die  zyt  der  ekle,  die  sie  iren  herron  und  stette  ^esworn  hant,  lidii; 
sin  und  sollend  sic  die  nit  binden,  noch  dem  und  dovor  ^eschriben  slat 
15  ungeverlich.  Was  manun^c  ouch  wir  herezoge  Uudewig  den  andern 

vorgeschribnen  vier  teilen  von  diser  unser  eynungc  wegen  dün  werdent,  die 
sollend  wir  den  von  Straszburg,  den  von  Basel,  den  von  Colmcr  oder  Slctz- 
Stal  und  den  von  Ffriburg  «der  Brisach  mit  unsern  offnen  vcrsigcltcn  briefen 
verkünden  und  zu  wissen  tun,  und  wann  wir  das  also  getan  habend,  so 
2u  sollend  sic  das  den  andern,  die  das  mit  yn  antriffet  verkünden  und  ouch  alle 
ein  genügen  daran  haben.  Was  manungc  aber  wir  die  andern  ob- 

genant  vier  teile  von  unsern  und  der  andern  stette  oder  der  unsern  wegen, 
oder  die  uns  zu  versprechen  stand,  oder  die  in  unser  icgclichs  teil  gehörend,  tun 
wollend,  die  sollen  wir  die  von  Straszburg  und  von  Basel,  Culmer  und  Sletzstat 
iö  und  Friburg  und  Brisiich  dem  oligcnantcn  unserm  gnedigen  herren  herezoge 
Ludewige  fxlcr  sincni  stathaltcr,  obe  er  nit  in  lande  were,  gon  Heidelberg 
verkünden  und  zu  wissen  dün,  daran  er  ouch  von  unsern  und  der  andern  aller 
wegen,  die  zu  uns  gehörend,  ein  genügen  haben  sol.  Fs  sollen  ouch 

alle  unser  stette  slosse  vesten  mcrcktc  und  dorffer,  die  wir  nünzcmalc  habend 
3ü  oder  harnach  gcwynncn,  uns  einander  offen  sin  zu  allen  unsern  kriegen 
Sachen  und  noten,  wo  wir  das  burgtriden  halb  getün  mögend,  und  ouch  zu 
allen  unsern  vienden  so  by  tage  so  by  naht,  als  lange  dise  vcrbüntnissc 
weret,  sich  darusz  und  darin  zu  bchclffendc  noch  unser  notdurlt  ungcverlich. 
Und  wir  sollend  ouch  be.stellcn,  das  man  in  solüchen  unsern  slossen  stetten 
5f»  vesten  mcrcktcn  und  dorffern  costc  finde  und  habe  umt>  bescheiden  gelt 
onc  geverde,  doch  also  das  unser  deweders  teils  diencr,  die  also  zu  einer 
iegelichcn  zyt  in  unsern  stetten  slossen  mcrcktcn  und  dorffern  ligen  und  usz 
und  in  riten  werden,  denselben  .stetten  slossen  mcrcktcn  dorffern  und  ouch 
den  bürgern  und  armenlüten  doscibs  keinen  schaden  tun  oder  zu  fügen 
4U  sollcnt  one  geverde.  Fis  sollend  ouch  unser  vorgenant  teile  oder 

stelle  viende  in  allen  unsern  der  andern  teile  stetten  vesten  slossen  mcrcktcn 
dörffern  landen  und  gebieten  wissentlich  nit  enthalten  werden,  und  man  sol 
ouch  die  weder  spisen  essen  noch  trencken  husen  hofen  oder  enthalten 
noch  deheinen  gezüg  lihcn  oder  geben  noch  susl  gcvcriich  wider  niemand 
45  under  uns  hanlhaben  noch  züschiben,  und  als  balde  unser  icgclichs  teil  oder 
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stat  uiuler  uns  ilcx  innen  oder  ^ewar  oder  von  dem  andern  teile  oder  stat 
under  uns  darumbc  ermant  werden  oder  uns  daz  susl  vcrkiint  wirt  ungevcrlich, 
so  sollen  und  wollen  wir  die  ohjrcnantcn  teile,  hy  den  sie  dann  werend,  sie 
zu  Stunt  heissen  hinweg  ryten  und  dieselben  sollend  dann  ouch,  als  dicke 
sich  d.as  gehurt,  einen  tag  und  ein  naht  sicher  sin  also  hinweg  zu  ritend,  5 
und  darnoch  sollend  und  wollen  wir  samptlich  und  bisunderlich  darczu  dun 
zu  glichcr  wise  und  in  aller  der  messen,  als  obe  das  unser  iegelichs  teil  selber 
angienge  und  sin  eigen  sache  werc  one  geverdc.  Und  umb  was  Sachen 

sich  ouch  in  diser  unser  vereynunge  kriege  und  vientschaft  herhebend  oder 
vcrlouffend,  gegen  wem  joch  das  ist,  wo  von  joch  das  were,  darumb  sol  sich  10 
dchein  teil  oder  stat  under  uns  one  die  andern  teile  und  stette  und  one 
iren  willen  gunst  wissen  verhengnisz  und  geheile  nit  friden  uszsunen  noch 
rCirworten  in  dcheine  wise  one  alle  geverdc.  Und  sollen  umb  solliche 
kriege  wir  obgenanten  fünf  teile  und  stette  alle  umb  solliche  kriege  und 
vientschaft,  die  sich  in  diser  vcrcinungc  vcrlouffcnt  und  vergand,  noch  usgangc  15 
diser  vereinunge  einander  dannaht  getruwclich  beroten  und  beholflfcn  sin 
als  lange,  bisz  das  solliche  vientschaft  und  kriege  gcncziich  verrichtet  und  ver- 
sunet  werden  one  alle  geverdc.  Wcrcs  ouch  das  dchein  teil  oder 

stat  under  uns  manen  würde  umb  ein  bcscssz  für  vesten  oder  sloz  oder  umb 
ein  zog,  cs  were  umb  lütc  umb  gezüg  coste  oder  anders,  das  sol  alles  stan  2U 
an  den  nunen,  der  wir  herezoge  Ludcw'ig  zwene  und  wir  die  andern  vier 
teile  suben  mit  namen  wir  die  von  Straszburg  zwene,  wir  die  von  ßascl 
zwene,  wir  die  richstette  in  Eylsas  zwene  und  wir  die  stette  imme  Brisgowe 
einen  zu  einer  iegclichcn  zit,  und  als  dicke  solliche  manunge  gcschichtf 
darumb  gon  Straszburg  zu  samene  schicken  sollcnt.  Und  w'ic  dieselben  25 
nunc  oder  das  merer  teil  under  in  zu  einer  iegclichcn  zyt  darumb  sprechen 
und  erkennen,  das  man  sich  darinne  halten  und  tun  solle,  das  sollen  und 
wollen  w'ir  ouch  gcncziich  vollziehen  vollcfurcn  und  tün  one  alle  geverde, 
doch  also  das  die  vorgenanten  nunc  solliche  anschlcgc  allzyt  tiln  sollen 
noch  margzal  und  gcbürnissc  der  glcvcn,  die  dann  iegelichem  teile  noch  30 
uszwisunge  diser  cynungc  ufgesetzt  sinl  one  geverdc,  Weres  ouch 

das  ycman  begerte  zu  uns  in  dise  cynunge  und  büntnisse  zu  körnende,  es 
wcrenl  fürsten  graven  herren  rilterc  knehtc  oder  stette,  für  wcllichen  teil 
oder  stat  under  uns  das  broht  würde,  die  sollend  das  den  andern  teilen  ver* 
schriben  und  verkünden,  die  ouch  alle  die  vorgenant  nünc  darumb  gon  35 
Straszburg  zu  samene  schicken  sollend,  und  was  dann  dieselben  nüne  oder 
das  merer  teil  under  in  darumb  erkennent,  obe  man  sie  in  dise  unser  eynunge 
und  büntnisse  empfohen  und  ncinmen  solle  oder  nit,  und  was  ouch  dieselben 
zu  diser  unser  eynunge  hclffen  und  dun  sollend,  doby  sol  es  beliben. 

Ouch  wcrcs  das  ycman,  wer  der  were,  uns  der  vorgenant  teile  oder  stette  40 
deheins  bcschcdigetc  oder  spise  oder  gezüg  schickte  oder  schicken  wolte 
den,  die  uff  uns  vorgenant  teile  eins  oder  die  iren  zügent  oder  schaden 
detent,  das  sollcnt  w’ir  herezoge  Ludewig  by  unsern  fürstclichen  truw'cn  und 
wir  die  andern  teile  und  stette  uf  den  eit  weren,  als  verre  wir  können  und 
mögen  ungcvcriich,  obe  anders  umb  die  sache  hülfTe  herkant  were.  45 
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Wcrc  ouch  daz  ycman  uff  uns  der  vorgenant  teil  eins  oder  me  culcr  uf  tlic  iren, 
und  die  in  zu  versprechen  stant»  diente  otler  gedienct  hette  von  der  obgenant 
stücke  wegen,  darumb  erkant  were  zu  helffen,  als  vorgcschriben  stat,  wcilichem 
teile  oder  stetten,  der  der  und  die  aller  nchst  gesessen  werend,  dem  oder 
5 denselben  sollen  dieselben  teile  oder  stette,  als  balde  sic  des  erinnert  otler 
selbs  gewar  werdent,  schriben  tlcs  abzügondc  und  den  schaden  zu  kerende, 
obe  sic  doby  gewesen  werend,  Woltcn  aber  der  oder  die  des  nit  tun,  so 
sollend  dieselben  nehsten  teile  und  stette  schuldig  sin  gegen  dem  oder  den 
unvcrz6gcnlich  darczü  zu  heiffende  und  zu  tun,  und  obe  denselben  teilen 
10  oder  Stetten  üczit  dovon  widerfüre  oder  uferstünde,  darumb  sollen  in  die 
andern  teile  und  stette  under  uns  schuldig  sin  zu  helffen,  als  vor  begriffen 
ist.  Geschec  aber  sollicher  dienst  von  der  obgcschribner  stücke  wegen,  so 
dannaht  darumb  nit  erkant  were  zu  helffen,  so  sol  man  das  aber  seczen  zu 
erkentnisz  der  nüner,  als  vorgcschriben  slat.  Were  ouch  sust  ein  teil 

15  oder  stat  oder  die  iren,  oder  die  in  zu  versprechen  stant,  sic  sient  geistlich 
oder  weltlich,  angriffc  beroubte  oder  beschedigte,  dem  oder  den  sol  dehein 
teil  oder  slat  under  uns  dehein  geleite  by  in  geben,  so  sie  des  erinnert 
oder  selbs  gewar  werden,  cs  were  dann  zu  mercklichen  notdürftigen  tagen 
und  Sachen,  do  der  vorgenant  unser  fünf  teile  rctc  einer  erkante,  daz  cs 
30  gut  were  und  diser  vereimmge  keinen  schaden  brehlc,  die  wilc  sollichc  tage 
werten  onc  gcvcrdc.  Kerne  aber  ein  sollicher,  der  unser  vorgenanten  teile 
oder  stette  eine  oder  me  in  diser  unser  einunge  begriffen  oder  die  unsern, 
un<l  die  uas  zä  versprechen  stant,  sic  sient  geistlich  oder  weltlich,  angegriffen 
und  beschediget  hette,  und  daz  doch  dem  teile  under  uns,  zu  dem  er  keine, 
36  von  den  andern  teilen  under  uns,  den  derselbe  angriffen  und  beschediget 
hette,  zuvor  verkündet  worden  were,  sust  onc  geverde  in  deheins  der  vor« 
genant  unser  teile  stette  oder  sloz,  den  sollen  wir  und  unser  icgelichs  teil 
oder  stat  bisunder  angriffen  und  behaben  und  nit  von  uns  lossen  kommen, 
er  habe  dann  zuvor  widerkert  und  getan  noch  erkentnisz  der  vorgenanten 
30  nüner  ungeverlich.  Wann  ouch  unser  ein  teil  oder  stat  in  des  andern 

teils  oder  stellen  under  uns  hülffc  Ist  und  unser  dienere  und  die  unsern  by 
einander  uf  dem  vcldc  sint,  wurden  dann  dehein  sloz  oder  vesten  oder  gut 
gcw'unncn  oder  yeman  gefangen,  das  sol  alles  unser,  die  dann  dozeniale 
uf  dem  vcldc  weren,  noch  margzal  der  lütc  gemein  sin,  und  sol  sollich  gut 
35  habe  und  gefangen  noch  derselben  erkentnisz  gehalten  und  geteilt  werden. 
Wellichs  teil  aber  oder  wellichc  stat  under  uns  by  den  andern  nit  in  dem 
vcldc  werent,  gewinnet  dann  jeman  üczit,  cs  sic  gefangen  oder  gut,  der 
mag  do  mitte  tön,  als  er  getruwt  immc  gcfüglich  sin,  doch  daz  die  gefangen 
gehalten  werden  sollen  noch  krieges  rcht,  Umb  waz  Sachen  man  ouch 

40  zu  tagen  schicken  wurt,  ist  berct,  ist  die  manungc  oder  sachc  unser  herezoge 
Ludewigs,  so  sollcnt  wir  unser  zw'cnc  rcte,  die  wir  darzu  schicken  werden, 
gon  Straszburg  schicken  zu  den,  die  die  vorgenant  vier  teile  darzu  schicken, 
ist  aber  die  sachc  unser  vorgenanter  stette  einer  oder  me,  so  sollen  wir 
unser  fründc  und  botten  gon  Sels  schicken  zu  dez  cgcnant  unsers  gnedigen 
45  herren  herezoge  Ludewigs  reten,  die  er  dann  darzu  schicket.  Were 
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Glicht  ohc  dchcin  teil  uder  stat  under  uns;  in  zyt  discr  vereinun^e  sich  mit  jeman 
furbaz  ussewendig  diser  vcrciniingc  umb  nucz  und  notdurft  ir  und  der  iren 
verbinden  wolle,  daz  mag  sie  wol  tun,  also  daz  daz  diser  vcrcinunge  keinen 
schaden  bringe,  dann  die  allcwegcn  noch  irer  innhalt  usgenommen  werden 
und  ir  zit  usz  in  iren  krefflcn  sin  und  hüben  sol.  Wer  es  ouch  daz  5 

sich  gefugte,  daz  wir  in  zyt  diser  vercinungc  kriege  gcwiincn  mit  dcheinem 
herren  oder  stat  von  dem  unser  der  vorgenanten  teile  oder  stettc  diencr 
oder  bürgere  oder  die,  so  in  diser  cynungc  begriffen  sind,  belchcnt  werend, 
denselben  von  sollichcr  kriege  wegen  ire  Ichcn  gebürte  ufzügeben,  mit  den 
selben  Herren  oder  stetten  sollen  noch  enwoilen  wir  alle  gcmeinlich  oder  lo 
bisunder  keine  rahtunge  oder  sünc  ufnemmen,  sollichen  unsern  dienern  und 
den  unsern  und  den,  so  zu  uns  in  dise  einunge  gehören,  wurden  oder  sien 
dann  ire  ufgegeben  lehen  wider  geluhen  one  geverde,  doch  also  das  deheiner 
unser  burger  diener,  oder  die  zu  uns  gehorent,  sollichc  lehen  ufgebc  one 
wissen  und  willen  unser  herezoge  Ludwigs  oder  mcistcr  und  ratz  der  stat,  do  15 
er  dann  burger  ist,  oder  in  den  teile  er  gehört,  one  geverde.  Es  sollen 

ouch  alle  vorgcschribne  ariickcl,  wie  dann  ir  iegelichcr  von  worte  zö  wortc 
gcschribcn  stat,  in  sinen  krefften  biibcn  und  gehalten  werden,  als  er  dann 
begriffen  ist,  und  ir  keiner  sol  den  andern  krcncken  in  deheine  wise  one 
geverde.  Ouch  sollen  wir  herezoge  l.udcwig  und  wir  die  andern  vier  2o 

teil  und  stelle  und  die,  so  zu  unser  iegclichem  teile  gehören,  by  alten  und 
iegelichen  unsern  herlicheiten  friheiten  rechten  und  altem  harkommen  biibcn, 
noch  dem  und  wir  die  jetweder  sitc  inne  un<l  herbroht  haben  genczlich  und 
unverrucket,  und  unser  jetweder  teil  sol  ouch  dem  andern  darzü  getruwelich 
beroten  und  bcholffcn  sin,  die  zu  hanthaben  und  zu  behalten  noch  unserm  25 
besten  vermögen.  Und  sint  disz  die  kriesse  und  begriffe,  darinne  dise 

verbüntnisse  und  cynungc  weren  und  gehalten  werden  so!,  zum  ersten  von 
Louffenberg  gon  Olten,  von  Olten  gon  Solottern,  von  Solottern  gon  Burn- 
trut,  von  Bruntrut  gon  Blümenberg,  von  dannan  gon  Tattenrict,  von  dannan 
gon  Befurt,  von  Befurt  über  gon  Assel,  von  dannan  gon  Sant  Theodot,  von  3o 
Sant  Theodot  gon  Üomfer,  von  Üomfer  gon  Lienstat,  von  Lienstat  gon 
Kynfcl,  von  Kynfcl  gon  Düse,  von  Düse  gon  Sarbrucken,  von  Sarbrücken 
gon  Kiern,  von  Kiern  gon  Ercnberg  uf  der  .Mosel,  von  dannan  gon  Wald- 
cckc  uf  dem  Hundeszrücken,  von  Waldcckc  gon  Wiesel,  von  Wiesel  hinüber 
Rin  bisz  gon  Suerberg,  von  Suerberg  gon  Wisebaden,  von  dannen  gon  35 
Omstat,*’)  von  Oinslat  gon  Luden,  von  Luden  gon  Offenheim,  von  Offenheim 
gon  Widern,  von  Widern  gon  Niperg,  von  Niperg  gon  Wilperg,  von  Wilperg 
gon  Dornslci,  von  Dornstet  gon  Schiltach,  von  Schiltach  gon  Eriburg,  von 
Friburg  wider  gon  Louffenberg.  Wcrcs  ouch  daz  dehein  teil  in  des 

andir  teils  dienste  oder  hulffe  werc  und  daz  teil,  dem  man  dann  diente,  der  4ü 
diencr  bedorffte,  daz  sic  ymmc  mit  sinen  dienern  ritten  drie  oder  vier  milc  wegs 
usserhali)  der  kreissc  ungeverlich,  daz  .sollen  unser  ietwcdcrteils  diencr  tun 
und  miteinander  riten  und  einander  getruwelich  bistendig  beroten  und  bc- 
holffen  sin,  glich  als  in  den  krcis.scn  one  Widerrede,  doch  also  daz  unser 
lUU.  b)  ln  A Onnslat.  45 
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dchcin  teil  den  andern  uf  icmnn  manen  sol,  der  ussewendig  der  objjenanten 
krcissc  gesessen  ist,  und  ouch  also  daz  man  unser  ietweder  diener  nier  gan 
ussewendig  der  krcissc  zu  lantwere  legen  sol  ungeverlich.  Alls,  daz 

hievor  gcschribcn  stat,  versprechen  geroden  und  geloben  wir  herezoge  Ludewig 
5 übgenanter  by  unsern  fürstelichen  truwen  und  eren  getruweüch  wor  veste 
und  stete  zu  halten  um!  zu  vollcfurcn  one  alle  geverde.  Und  in  diser  ver- 
biintnisz  und  cynungc  haben  wir  usgenommen  den  allerdurlüchtigsten  fürsten 
und  Herren  hern  Sigmund*)  RAnischcn  künig  zu  allen  ziten  inerer  des  richs 
und  zu  Vngern,  Böhem  etc  künig  unsern  gnedigen  lieben  Herren.  Darzü 
lü  haben  wir  ouch  usgenommen  die  erwürdigen  und  hochgebornen  hern  Cünrat 
zu  Mcncz,  hern  Dietrich  zu  Coline,  hern  Otten  zu  Tricre,  crczbischÄve  und 
hern  Friderich  marggrave  zu  Brandenburg  und  einen  herezogen  zu  Sahssen, 
den  unser  mitkurfürsten  und  wir  für  einen  curfürsten  ufnemmen  werden, 
unsere  lieben  6hem  und  mitkurfürsten  die  hochgebornen  fürsten  hern  Hannsen 
15  hern  Steffan,  hern  ÜUen,  pfalczgraven  by  Rinc  und  herezogen  in  Peiern 
unsere  lieben  brüder,  die  erwürdigen  in  got  vettere  hern  Johannsen  zu 
Wurezburg,  hern  Juhan  zu  Wurms,  hern  Raban  zu  Spire  und  hern  Johan 
zu  Basel,  bischövc  und  ire  stifften,  die  wolgeborncn  grave  Ludewig  und 
grave  Vlrich  und  die  herschaft  zu  Wurtemberg  und  die  ersammen  wisen 
20  burgcrincistcre  und  rctc  der  stette  llcilburn  und  Wimpfen,  mit  den  wir  vor 
in  einunge  sint.  Darzü  haben  wir  ouch  usgenommen  den  hochgebornen 
fürsten  hern  Karlen  herezogen  zö  Luhtcringen  und  marggraven  unsern  lieben 
swoger,  also  daz  wir  den  obgenant  vier  teilen  und  stetten  wider  und  uf  in 
zü  hclffen  nit  verbunden  sin  sollen.  So  sollen  noch  enwollen  wir  ouch  dem 
Ä übgenanten  unserm  swoger  v’^on  Luhtringen,  also  lange  dise  cynungc  und 
büntnisz  wercl,  wider  die  vorgenanten  vier  teile  und  stette  nit  behoHTen  sin 
one  alle  geverde.  Un<l  wir  die  obgenanten  meister  burgermeister 

rctc  und  bürgere  der  andern  vorgenanten  vier  teil  und  stette  alle  und  unser 
iegclich  bisunder  versprechen  gereden  und  geloben  by  den  eiden,  so  wir  alle 
3U  und  unser  icgelich  stat  bisunder  In  unsern  reten  zu  gottc  und  den  heiligen  getan 
und  gesworn  haben,  für  uns  und  alle  unser  nachkommen,  dise  vercinungc 
und  alle  vorgeschribne  stücke  punctc  und  artickcle,  wie  die  hievor  von  wortc 
zü  wortc  gcschribcn  stant,  wor  stette  vcsle  und  unvcrbrdchlich  zu  halten 
und  zu  volle  fürende  one  alle  geverde.  Und  sol  ouch  mit  nammen  ein  icgelicher 
35  rat  unser  vorgenant  stette,  so  er  abgon  sol,  dem  nuwen  rate,  der  dann  an* 
gangen  ist,  alle  jorc  in  den  eit  geben  zü  halten,  daz  sie  für  sich  und  die 
iren,  und  die  in  zü  versprechen  stand,  sweren  sollen,  dise  eynunge  und 
büntnisz  getruwelicb  unti  vesteclich  zü  halten  und  zü  vollziehen,  noch  dem 
dovor  gcschribcn  stat  one  intrag,  alle  geverde  und  argclistc  harinn  und  in 
40  allen  vorgcschriben  puncten  und  artickeln  gcnczlich  usgescheiden.  Und  in 
dlscr  vercinungc  und  büntnisse  nemmen  wir  die  vorgenanten  vier  teile  und 
stette  gemcinlichen  usz  unsern  allergncdigsten  Herren  den  Rdmischen  kunig 
und  daz  heilige  Römische  rieh,  so  nemmen  wir  die  von  Stra.szburg  in  sunders 
usz  den  erwürdigen  Herren  hern  Wilhelm  bischoff  zu  Straszburg  und  die 
45  c/  Im  .■/  tuht  Sigmuct. 
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stifftc  zu  Straszburg  und  unsere  lieben  und  g6tcn  frunde  und  citgenossen 
burgermeister  und  rat  der  stat  Basel,  mit  den  wir  in  cynungc  sind,  als  lange 
dieselbe  eynunge  wercl,  so  nemmen  wir  die  von  Basel  in  sunders  usz 
unsern  Herren  den**)  bischof  und  die  stifite  zu  Basel  und  unser  lieben  getruwen 
citgenossen  meister  und  rat  der  stat  zu  Straszburg,  mit  den  w'ir  euch  in  5 
eynunge  sind,  so  lange  dieselbe  eynunge  wert  und  nit  furbasz,  so  nemmen 
wir  die  vorgenanten  richstette  in  Eitsaz  in  sunders  usz  den  obgenanten  unsern 
gnedigen  Herren  herezoge  Ludwig  als  unsern  lantfougt  zu  Eilsas,  so  nemmen 
wir  die  obgenanten  stettc  immc  Brisgow  in  sunders  usz  unsere  gnedige 
hcrschaft  von  Östcrrich  mit  sollichcn  fürworten  und  gedinge;  obe  wir  alle  lo 
oder  unser  stette  dehein  wider  zu  derselben  unser  gnedigen  hcrschaft  von 
Östcrrich  Händen  kernend  und  in  gehuldent  und  geswerent,  alsdann  sollen 
sie  usgenommen  sin,  so  verre  icgcHch  stat  uiidcr  uns  daz  berurt  und  antriffet, 
und  die  in  dann  gehuldet  und  gesworen  hette  und  anders  nit.  Were 

ouch  daz  jeman,  wer  der  were,  nicman  usgenommen  uns  vorgenanten  fünf  teile  i5 
sanipt  oder  bisunder  von  discr  eynunge  tringen  oder  scheiden  wolle  mit 
gcschriflftcn  Worten  oder  wcrcken,  darwider  sollen  wir  samptlich  mit  einander 
sin,  und  wir  sollen  und  wollen  gancz  eins  mit  einander  sin  und  verüben  dise 
eynunge  gancz  usz  und  uns  von  einander  nit  tringen  oder  scheiden  lossen  in 
dehein  wise  one  alle  deverde.  Ouch  sol  solHche  eynunge  und  bunt*  20 

nissc,  die  wir  vorgenante  stette  vormolz  mit  einander  angangen  sind,  in  iren 
krefften  sin  und  hüben  doch  discr  büntnisse  und  eynunge  genczüch  one 
schaden.  Und  der  vorgeschriben  dinge  aller  zu  einem  vesten  worem 

urkunde  so  haben  wir  herezoge  Ludwig  unser  ingesigcl  und  wir  die  vor- 
genanten stette  mit  nammen  Str.aszburg,  Hasel,  Colmcr,  Sleczstat,  Keisers-  25 
perg,  Mulhusen,  Düringheim,  Friburg,  Brisach  und  Endingen  unser  iegclich 
stat  ir  grostes  ingcsigel  an  disen  brief  dun  hencken,  der  geben  ist  uf  fritag 
noch  sant  Jocobs  tag  des  heiligen  apostcln,  in  dem  jore  do  man  zaltc  von 
Cristi  gehurte  düsend  vierhundert  und  drü  und  zwentzig  jore. 

170*  / Magister  civium  totique  proconsulcs  et  commune  civitatis  30 

RasiÜcnsis  stiften  gemäss  der  päpsiiiehen  Bulle  d,  d.  140J  funi  1 (siehe 
BUß,  V,  tf  jog)  in  der  Kapelle  zum  heiligen  Kreuz  gelegen 
in  loco,  qui  ad  Egenam  cruccm  vulgariter  nuncupatur  et  in  quo  quedam 
crux  ab  antiquis  temporibus  posita  reperitur,  extra  vcl  prope  portam 
minoris  civitatis  Basiüensis  Constanciensis  diocesis  — — — missam  seu  3;> 
cappciianiain  unam  et  perpetuam  super  et  in  altari  in  dicta  capella  erccto 
et  constructo  et  in  honorc  sanctc  crucis  — — consecrato  und  vergaben 
dazu  einen  jährlichen  Zins  von  vierundzwanzig  Rheinischen  Gulden 
ab  der  Stadt  gemeinen  Gütern,  wiederkäufig  um  vierhundertachtzig 
Rheinische  Goldgulden,  ferner  einen  jährlichen  Zins  von  fünf  Pfund  40 
Basler  Pfenningen  und  zweier  Hüner,  die  Conradus  Madbach  et  ejus 


d)  1h  A ittkt  den  dfpptll. 
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uxor  civcs  Basillcnscs  geben  de  et  super  proprietatc  eorum  dumus  et  arec 
nuncupatc  zfi  der  nidcrn  Ein  situatc  Basilcc  ah  una  partc  juxta  domuni  dictam 
zer  obern  Ein  ab  alia  vero  partc  juxta  domum  dictam  der  vorder  Roszegart 
et  ex  opposito  domus  dicte  des  Schülers  liusz,  ferner  einen  jährliehen 
D Zins  von  drei  Pfund  Pfenningen,  die  Elszina  Muspachin  mulicr  Itasilicnsis 
giebt  de  et  super  ejus  domo  nuncupata  Schflnemberg  sita  Basilee  in  vico 
dicto  an  den  Spalen  ab  una  partc  juxta  domuni  dictam  zem  Schäff  ah  alia 
vero  parte  juxta  domum  dictam  zem  Pfil.  Auch  treffen  Bürgermeister 
und  Rat  nähere  Bestimmungen  über  die  von  ihnen  gemachte  Stiftung 
tu  und  bitten  den  Bischof  von  Konstanz  und  seinen  Generalvicar,  alles 
das  zu  bestätigen  und  den  für  die  Caplanei  von  ihnen  präsentierten 
johannem  Fürin  ad  Rosam  presbyterum  Basiliensis  diocesis  einzusetzen. 

— 142%  Dezember  20. 

Original  St.  Theodor  Urk.  tf  22^  (A). 

15  Das  Secretsiegel  von  Hasel  hängt. 

II.  Der  Generalvicar  des  Bisehofs  Otto  von  Konstanz  bestätigt  die 
fundationem  et  dotationem  misse  perpetue  super  altari  capeile  Egone  crucis 
nuncupatc  extra  muros  oppidi  minoris  Basilcc  site  Constantiensis  diocesis 
per  providos  viros  magistrum  civium  proconsulcs  et  totam  communitatem 
20  civitatis  Basiliensis  commcndamle  devocionis  virorum  in  hac  partc  factani 
neenon  ipsum  altare  una  cum  ejus  prebenda  et  quelibet  alia  in  litera  dotacionis, 
cui  presentes  nostre  liiere  sunt  transHxim  appensate  contenta  et  expressata. 

Kaiserstuhl  142S  April  2. 

Original  Transfix  an  obiger  Urkunde  d.  d.  142J  Dezember  20  (A). 

25  Auf  dem  Umschläge:  Fridricus. 

Das  Siegel  des  vicariatus  curic  Constantiensis  hängt. 

171.  Ulrich,  Herr  zu  RappoUstein,  bittet  Bürgermeister  und  Rat 
der  Stadt  Basel,  die  bei  ihnen  hinterlegten  viertausend  Gulden  seinem 
Bruder  Smassmann  herauszugeben,  und  sagt  sic  dieser  Summe  quitt 

30  und  ledig.  — tqej  Dezember  22. 

Original  Papier  Adelsarchiv  R2  (A). 

RUß.  J,  160  nt  262. 

Au/gedrücktes  Siegel  des  Ulrich  von  RappoUstein. 

172.  Ritter  JValther  von  Andlau  bekennt,  an  seines  Bruders 
85  Rudolf  von  Andlau  Statt  von  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel 

im  Namen  der  Katharina  von  Burgund,  Herzogin  von  Österreich, 
hundert  Gulden  an  die  vierhundert  Gulden  versessener  Zinsen,  welche 

L'rltnadenbueh  der  Stadt  Ba«cl.  VI.  ^ 
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dem  Rudolf  von  Andlau  ab  der  Herrschaft  Thann  zu  zahlen  sind, 
empfangen  zu  haben,  und  sagt  sic  und  die  Frau  von  Österreich 
dieser  hundert  Gulden  quitt  und  ledig. 

— tqzj  Dezember  24.. 

Original  Papier  Adelsarchiv  Az  (A).  5 

Aufgedrncktes  Siegel  des  Walther  von  Andtau. 

173.  Abgeordnete  des  Bischofs  von  Slrassburg  und  der  Städte 
Strassburg,  Basel,  Colmar  und  Schletlstadt  sehliehlen  den  Streit 
zwischen  Smassmaun  und  Ulrich,  Herren  zu  Rappoltstein,  einerseits 
und  Heinrich  Beyer  von  Boppard,  Herrn  zu  Chateau  ■ Br chain  und  10 
Unterlandvogt  im  Flsass,  andererseits  der  Forderung  halb  des 
letztem  von  hunderlsechsundvierzig  Gulden  jährlichen  Zinses. 

Schlettstadl  142t. 

RUI>.  y,  161  te  264  nach  einem  Regest  einer  nicht  mehr  auf  gefundenen 

Urkunde  im  Bezirksarchiv  zu  Colmar.  U> 

174.  Smassmaun,  Herr  zu  Rappoltstein,  bittet  Bürgermeister 

und  Rat  der  Stadt  Basel,  die  bei  ihnen  hinterlegten  viertausend 
Gulden  seinen  Abgesandten,  Ritter  Hug  Zorn  von  Bulach  und  Nielaus 
Rnss  von  Lahr,  seinem  Schreiber,  zu  übergeben,  und  sagt  sie  dieser 
Summe  quitt  und  ledig.  — 1424  Januar  23.  20 

Original  Papier  Adelsarchiv  Rz  (A). 

RUß.  3,  162  if  266. 

Auf  gedrücktes  Siegel  des  Smassmaun  von  Rappottstein. 

175.  Ktmdschaften  betreffend  die  Rheinsehiffahrl  zwischen 

Basel  und  Strassburg.  — 1424  Februar  zg.  2r> 

Original  Schiffleuten  Urk.  tf  2 (A). 

Das  .lieget  des  Johann  von  Dierikon,  Schultheiss  zu  Luzern,  hängt. 

Allen  den,  die  disen  brief  an-schent  oilcr  hdrent  lesen,  kiind  ich  Johans 
von  Dierikon  schultheis  zc  Lucern,  daz  der  erber  bescheiden  man  CSnral 
Sprün^li  der  schifTman  bur^er  ze  Basel  für  mich  kam  an  dem  ta^,  als  diser  30 
brief  geben  ist,  do  ich  ze  Lucern  an  dem  vischmerk"te  offenlich  zc  gerichtc 
sas,  und  öch  erber  lute  zc  gegen  warent,  dero  etliche  mit  namen  hie  nach 
an  disem  brief  geschriben  stant,  und  nam  do  in  gerichtc  disc  nachgeschribnen 
erbern  lütc  Weltin  Kleinen  von  Zug,  Bertschin  Sürlin,  Peringern  Sidler  und 
Wernhern  S'lminger  alle  Imrgerc  zc  Lucern  und  schifflüte  und  offentc  mit  35 
sim  fürsprcchen,  wie  das  die  erbern  zünfle  der  schiflli'ite  der  statt  Basel 
eins  teils  und  der  schifflüten  der  st.itt  Straszburg  des  andern  teils  etwas  s|icnnc 
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mit  einander  liabcnt  von  der  schiffung  und  varendes  wcjjen  uf  dem  Rinc, 
und  sid  die  jetz  genanten  personen  alle  vier  dick  und  vil  den  Rin  abc  sint 
Rcvarcn.  batl  er  gcrichtz  mit  sim  fürsprechen  von  inen,  daz  si  ein  warheit 
seiten  wie  si  dohar  gehalten  sient  worden  mit  ihr  schiffung  und  dem  v'aren 
5 den  Rinc  ab  für  die  statt  Hasel  ab  ze  varende  von  den  schiflüten  von  Hasel 
oder  andern.  Harumb  fragt  ich  erber  lute,  was  recht  were,  do  wart  nach 
minre  frage  cinhcllcklich  erteilt,  daz  die  vorgcschrihncn  personen  harumb 
ein  Wahrheit  sagen  solteiit,  was  si  darumb  wüstent,  als  verre  wolte  sin  der 
vorgenant  Cunrat  Sprüngli  nüt  enberen,  daz  si  denne  darumb  tetent,  das  recht 
lu  were.  Des  seit  des  ersten  tler  obgenant  Welti  Klein,  daz  er  vor  fünftzig 

jaren  vernam  von  W'crnhern  Köl  selig  von  Lucern,  daz  er  von  Kucern  das  wasscr 
und  den  Riii  abfur  mit  vischen  unsclit  und  anderm  gut  untz  gen  Strasburg,  gen 
Mentz  und  gen  Coln  und  ze  Hasel  und  anderswa,  do  cs  imc  füglich  was,  stierlüt 
nam  und  denne  mit  dien  sin  strassc  für  von  mcnglichcin  ungchclict  und 
1.^  unbekünibert  usgcnonicn  zöll  und  geleit.  Dar  zu  spricht  der  selb  Welti  Klein, 
daz  Wernher  Kol,  Claus  Hader,  Wernher  Knüsel,  Hans  Widmer  selig  alle 
von  Lucern  und  &ch  er  mit  inen,  die  wilc  si  Icbtcnt,  und  mit  andern  sidmals 
har  dicke  und  vilc  von  Lucern  das  wasser  und  den  Rin  ab  sint  gefaren 
und  nament  sticriütc  ze  Hasel  oder  anderswa,  do  si  woltcnt.  Und  was  ir 
Ä)  iegiieher  fürt  vernam  er  nie,  daz  er  über  z6ll  und  geleit  von  ie  icman  gc- 
hcllct  oder  bekümbert  würde  untz  nu  bi  kurtzen  ziten.  Hcrtschi  Sürli 

spricht,  daz  er  bi  viertzig  jaren  mit  sinen  meistern  und  andern  von  I.uccrn 
das  wasser  und  den  Rin  abgefaren  ist  mit  vardcln  und  anderm  gut,  und  daz 
si  sticriütc  nament  etwen  ze  Bremgarten,  etwen  ze  Seckingen,  etwen  ze 
2r>  Hasel  oder  anderswa,  wo  cs  inen  ie  füglich  was,  und  furent  denne  mit 
dien  ir  strassc  von  mengtichem  unbekümbert  und  ungchelict,  wand  daz  si 
z6\]  und  geleit  gahent  und  anders  nüt.  Heringcr  Sidlcr  spricht,  daz 

er  und  sin  brüder  Hensli  selig,  Heini  Halter  und  Hensli  Hiltbrant  selig 
alle  bürgere  ze  Lucern  vor  scchzchen  jaren  von  Lucern  das  wasscr  mit 
30  küfmanschaft  abfurenl  untz  gen  Hasel  und  bundent  da  zwei  schiff  an  einander 
und  nament  do  ein  stiernian  und  furent  da  mit  gen  Straszburg  und  slügent 
doselbs  das  güte  usscr  beden  schiffen  in  ein  schif  und  nament  do  ein  stier- 
man  und  furent  mit  dem  untz  gen  .Mentz,  und  daz  si  allein  zoll  und  geleit 
gabent  und  anders  von  nicman  bekümbert  noch  gchellet  wurdent.  Kr  het 
3-^  üch  anders  nie  vernomen  von  Clausen  Hader,  dem  alten  Hiltbrant,  dem  alten 
Halter  und  dem  alten  Thuman  seligen.  So  spricht  Wernher  Vlmingcr, 

daz  er  bi  zehen  jaren  von  Lucern  das  wasscr  und  den  Rin  abgefaren  ist 
mit  erber  lüten  güt  und  küfmanschaft,  die  das  land  abgehort.  Und  so  er  gen 
Basel  kam,  so  nam  er  do  ein  stierman  und  für  mit  dem  gen  Straszburg,  und 
40  wölt  er  fürcr  sin  gefarn,  man  hettc  inie  sticriütc  geben,  wie  vil  er  hctlc 
gcwcilcn,  und  über  zöH  und  geleit  würde  er  nie  gehcllct  noch  bekümbert. 

Und  hant  die  obgenanten  Personen  Welti  Klein,  Bcrlschi  Sürli,  Peringer 
Sidlcr  und  Wernher  Vlminger  iegiieher  gesprochen  bi  dem  cide,  so  er  der 
statt  Lucern  gesworen  het,  was  er  als  davor  vor  mir  gesprochen  und  geseit 
4>  het,  daz  das  ein  warheit  ist.  Haruff  iicsz  der  obgenant  Cunrat  Sprüngli  mit 
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sim  fiirsprcchcr  an  recht,  ob  ich  ime  aut  hillich  min  offenen  brief  und  insigcl 
von  des  gcrichtcs  wegen  zc  kuntsdiaft  haruber  geben  s61t,  das  wart  ime 
nach  minre  frage  cinhclicklich  erkent  von  allen  den,  die  do  warent  und 
harumb  gefragt  wurdent.  Hie  bi  warent  gcziige  Vlrich  von  Mos,  Jacob 
Mcntellcr,  Erni  Vlmingcr,  Wernher  Kotzeman  bürgere  ze  Lucern  und  ander  5 
erber  liite.  Und  wand  dis  vor  mir  beschehen  ist,  so  han  ich  min  insigel 
von  des  gcrichtz  wegen,  als  urteil  gab,  mir  unschcdlich  offenlich  gehenkt  an 
disen  brief  ze  einem  waren  urkünd  discr  Sache,  der  geben  ist  an  cistag  vor 
der  phaffen  vasenacht,  do  man  zait  von  Cristus  gebürt  vierzehenhundert  und 
vier  und  zwentzig  jare.  10 


176.  / Die  Städte  Strassburj',  Basel,  Colmar,  Scliletlstadt, 

Kaysersberg,  Mülhausen,  T'ürkheim,  Freiburg,  Breisach  und  En- 
dingen,  nehmen  die  erbern  bescheiden  meister  und  rate  und  die  gemeinde 
ze  obern  Ehenheim  in  ihren  Bund  auf,  und  geloben,  denselben  in 
allen  Teilen  zu  halten.  — April  6.  15 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB.  fol.  iSS  (B). 


II.  Gegenbrief  Oberehnheims. 


— 1424  April  6. 


Original  im  Stadtarchiv  Strasshurg  GUP.  44.  4$  (A).  — Gleichzeitige 
Abschrift  im  GrWB.  fol.  tSS  (B).  20 

CAf.  3,  344  rf  521 

Das  Siegel  von  Oberehnheim  hängt  an  A. 


177.  Eintritt  Katharinas  von  Burgund,  mit  ihren  Städten  und 
Herrschaften  im  Eisass  und  Suntgau  in  den  Bund  der  Städte  Strass- 
burg, Basel,  Colmar,  Schlcttstadt,  Kaysersberg,  Mülhausen,  Türk-  25 
heim,  Freiburg,  Breisach  und  Endingen. 

— 1424  April  6. 


I. 


Original  St.  Uri.  >f  1010  (A).  — Concept  Papier  im  Stadtarchiv  Strass- 
burg AA.  142  (B).  — libenso  L.  111  tf  4p  (IP).  — Gleichzeitige  Ab-  30 
schnft  im  GrWB.  fol.  185  CPP)- 
* Fester  )SS  rf  3643. 

An  A hängende  Siegel  von:  /.  Herzogin  Katharina.  2.  Ensisheim. 

3.  Masmünster.  4.  Altkirch.  3.  Hans  Wesli.  6.  Beifort  (f)  (judicium 
lantgravie  superioris  Alsacic).  7.  Blumenberg  (J).  8.  Hans  Volker  von  as 
Sulzbach,  Vogt  zu  Thann.  9.  Hans  Agstein,  Schaffner  zu  Thann. 

10.  Hans  Bernhard,  Herr  su  Hasenburg,  Vogt  zu  Tatenried.  tl.  Hans 
von  Blumenberg,  Meier  zu  Tatenried.  12.  Hans  von  Mörsberg,  Vogt 
zu  Pfirt.  13.  Burchard  Guldinknopf,  Schaffner  zu  Pfirt.  14.  Tabellionatus 
de  Belloforte.  13.  0).  16.  Hans  von  Lutersdorf,  Vogt  40 

zu  Rosenfels,  ly.  Aberlin  Brotz,  Schultheiss  zu  Landser. 
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Wir  Kathcrina  von  Bur^undcn  von  gottcs  gnaden  hertzogin  zc  Osterrich 
und  gr6fin  ze  Phirt  etc.  tund  kunt  mcnglichem  mit  discm  bricf^  wand  wir  in 
der  ersamen  wisen  unser  sunder  lieben  gctrüwcn  der  stetten  Straszburg,  Hasel, 
Colmer»  SIctzstatt,  Keysersperg,  Mülnhusen,  Thürikeim,  Friburg,  Brisach  uml 
5 Endingcn  bünntnissc  un<! vereynunge,  so  dieselben  stelle  miteinander  haltcnl 
und  gemacht  hand  uf  samstng  nach  sant  Michels  tag,  do  man  zalt  nach  Crists 
gehurt  vicrtz&henhundcrt  jar  und  zwey  und  zwcnczig  jarc  ünserm  gnädigen 
Herren  dem  R6mschen  kunig  und  dem  heiligen  Roraschen  richc  zc  eren  und 
durch  fridens  und  notdurft  willen  der  landen  mit  iinscrn  lindern  und  luten 
10  in  Sunntgüw  und  Elsasz  und  disen  nachgcschribencn  ünsern  stetten  slosscn 
emptern  und  vogtien  ncmmlich  Knstszhcim,  Thann,  Ma.szmun.stcr,  Altkilch, 
Tattenriet,  Blumenberg,  Befurt,  Phirt,  Rosenfeils,  Landser“)  und  andern 
imptern,  die  zu  dcnscll)cn  unsem  lendern  stetten  slos,sen  und  vogtien  ge* 
HÄrent,  kommen  sind,  darumb  so  verjehen  wir  dieselbe  Kathcrina  von 
l’>  Burgunden  und  globen  hy  ünsern  fürstlichen  trüwon  und  eren  für  üns  die 
obgeschribenen  unser  lendere  stette  slosse  fimptere  und  vogtien  die  vor- 
gcmildetc  vereynunge  und  bünntniszbriefe  darüber  gegeben  und  gemacht 
mit  denselben  stetten  und  allen  den  iren  und  den,  so  inen  zü  versprechende 
standent,  iren  dieneren  und  ouch  mit  denen,  die  von  diszhin  in  dieselbe 
^ vereynunge  und  bünntnissc  sampt  und  insunders  genommen  werdent,  mit 
allen  iren  begriffen  puncten  stücken  und  artikeln,  wie  die  von  wort  zc  wortc 
in  denselben  cynungbriefen  geschriben  sind,  gancz  und  gar  unverruckt 
st^te  veste  getrüwlich  und  unvcrbrochcnlich  zc  haltende  ze  volfurcnde  und 
inen  darinn  gehörig  und  gehorsam  ze  sinde  nach  derselben  vereynunge  und 
25  bunntbriefen  lut  und  sag  und  wellcnt  ouch  in  der  obgenanten  unser  lieben 
gctrüwcn  der  von  Basel  teile  sin.  Wir  söllent  ouch  dchein  stymme  noch 
gcwalt  haben,  icmanden  von  unser  sclbs  oder  der  unsern  wegen  z5  der- 
selben stetten  sibcncren  ze  setzende,  denn  derselben  von  Basel  zwen  sybcncre 
sollent  von  unser  und  aller  der  ünsern  w'cgcn  umb  alle  Sachen  mit  der 
30  andern  stetten  sibcncren  ze  erkennende  und  zc  sprechende  gcwalt  haben, 
so  dick  die  vier  teile  desselben  irs  bundes  ir  sibenere  iergenthin  zö  tagen 
zc  kommende  bcschribcnt  oder  von  inen  gemannt  werdent.  Oarzü  söllent 
die  vorgenanten  von  Ba.se!  ouch  gantzen  gcwalt  haben  von  ünscr  und  der 
ünsern  wegen  die  andern  stette  und  drye  teile  desselben  bundes  zc  mannende, 
35  so  dick  wir  des  notdürftig  sind  und  w'crdcnt  und  das  an  sy  rcdelich  ervor- 
derent  mit  unser  erberen  botschaft  oder  in  gcschrift,  und  als  in  den  selben 
bunntbriefen  under  anderem  begriffen  ist  und  geschriben  stat,  wie  sich  die- 
selben stette  und  vier  teile  umb  die  dienstc  einander  ze  tünde,  so  das  not- 
dürftig ist  und  wirt,  gegen  einander  halten  söllent  und  darinn  ein  summe 
40  glöven  angcslagen  hand,  also  söllent  und  wellent  wir  die  obgenante  Kathcrina 
von  Burgunden,  w'cnn  wir  v'on  den  vorgenanten  stetten  und  teylen  oder  ir 
einer  mit  iren  botten  oder  briefen  gemannt  werdent,  inen  uff  die  zyt  und 
an  die  statt,  die  üns  in  der  manung  benemmpt  wirt,  sehsz  mit  glöven  zc 


177.  a)  fm  B sttht  vorktr  nfitA  Rotenberg, 
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hilff  schicken  ye  die  k^6vc  mit  drin  stücken  hinj^slcn  und  ph6rdeii  wo!  ^c- 
waftenet  und  crzü^ct,  unt!  so!  der  knecht  einen  spicsz  oder  ein  armbrosl 
ffiren,  oder  aber  für  ye  die  b!Övc  drye  jjut  weriieh  einspennij?  kn/!cht,  der 
ie^licher  einen  spiesz  oder  ein  armbrost  füren^  sin  pantzer  und  ysenhut 
haben  und  darzü  tun  und  gehorsam  sin  sol,  als  sich  das  ^ch7>üscht,  und  o!i  6 
wir  fürcr  umb  me  hiÜT  von  inen  gemannt  würdent,  der  rnanung  söllenl  wir 
ouch  gnug  sin  nacli  der  sibeneren  crkanntnissc  und  marchza!  der  gl6ven  und 
der  vorgemfi!detcn  bunntbriclcn  !ut  und  sag.  Es  söllent  ouch  alle  unser 
slcttc  slossc  vestinen  und  dorfiere  in  den  obgeschribenen  ünsern  lendern 
gelegen  den  vt>rgcschribenen  Stetten,  in  der  vereynunge  und  bünntnisse  !0 
wir  kommen  sind,  zu  allen  Iren  kriegen  Sachen  und  noten  offen  sin,  als 
lang  dieselbe  verbüntnisse  w6ret  ouch  nach  innhalt  derselben  bunntbriefen. 
So**)  sollent  ouch  alle  unser  vÖgte  der  obgenanten  unserer  slosscn  stetten 
und  ^mpteren,  die  nu  sind,  sweren  liplich  zen  heiligen,  dise  cynung  und 
bünntnisse  zc  haltende  nach  ircr  begriffung.  Und  ob  sich  gefügte,  daz  der* 
selben  v6gten  dheiner  von  todes  wegen  abgiengc  oder  von  siner  vogtie 
entsetzt  wür<lc,  wie  sich  das  fügte,  an  desselben  statt  sol  kein  ander  vogt 
genommen  werden,  er  habe  denn  vor  und  e gesworn,  dise  bünntnisse  zc 
haltende  und  alles  das  zc  tündc,  so  der  erre  vogt  harinn  gesworn  hat  gehept, 
als  vor  stat,  one  gcverdc.**)  In  diser  x crbünntnissc  und  vereynunge  nemment  3u 
wir  die  vorgenante  Katherina  von  Burgunden  usz  und  behebent  vor  den 
obgeschribenen  unsern  gnädigen  Herren  den  R6mschen  kimg  und  das  heilig 
Komsch  riche,  darzü  unsern  lieben  vettern  den  herezogen  von  Burgunden, 
unsern  vettern  von  Brabant  und  von  Scmpol,  ünsern  lieben  swager  den 
hertzogen  von  Safoy  und  die  hcrschaft  von  (^stcrrich  nach  der  offnung  ver*  25 
schribung  und  richtung,  so  zwüschent  derselben  herschaft  und  uns  vormals 
gemacht  und  vertüdinget  ist.  Unti  des  ze  urkünde  haben  wir  die  vor- 
genant Katherina  von  Burgunden  hertzogin  ze  Österrich  unser  ingesigcl  ge* 
heissen  h&nckcn  an  disen  brief.  Und  wir  die  vögte  schultheissen  Schaffner®) 
und  amptlüte  der  vorgcschribenen  stetten  und  slossen  Ensiszheim,  Maszmünstcr,  30 
Altkilch,  Befurt,  Thann,  Tattcnrict,  Blüinenberg,  Phirt,  Roscnfcls  und  Landser®) 
hand  ouch  gelopt  und  versprochen  für*')  uns  und  alle  die,  so  zu  den  jeez* 
genanten  slosscn  ümi)tcrn  und  vogtien  gehArent,^)  globcnt®)  und  vcrsprechenl 
mit  disem  brief  by  ünsern  eiden,  so  wir  harumb  liplich  zc  got  und  den  heiligen 
gesworn  und  getan  hand,  dise  vorgcschribenc  vereynunge  und  bünntnisse  36 
mit  allen  iren  stücken  puncten  und  artickcln  und  alles,  das  haran  geschriben 
stat,  vcstcclich  zc  haltende,  gctrüwlich  zc  vollcfürcndc  und  dawider  nit  zc 
tündc  noch  schaffen  getan  werden  mit  Worten  noch  wcrcken  heimlich  noch 
offcnnlicli  in  dehein  wisc.  Und  ob  sich  joch  gefügte,  daz  ünscr  obgenante 
gnü<lige  fröw  von  Ostcrrich  von  todes  wegen  abgiengc  vor  uszgangc  dinre  40 
vereynunge,  das  got  nit  welle,  dcnnocht  sollent  und  wellent  wir  die  ob- 
geschribenen stette  und  lendere  Sunntgöw  und  KIsasz  und  alle  die  lüte, 

177.  b)  In  /f  /fhlt  dtr  Pattus  so  sollent  ouch  l>it  one  gevcfde  c)  In  H fehll  dtr  Pajsut 
Schaffner  iif  Landser.  d)  In  B fthlen  die  ttW/e  für  uns  fiif  gehSreiU.  c)  glolxnt 
rrgämtt  auf  Carue/t  H.  4J> 
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so  clarzu  ^ehorcnt,  dise  eynurtßjc  uiul  vcrbimntnisse  halten  die  jarzalc  usz 
nach  wisung  des  hunntbriefes^  glichcr  wise  und  in  aller  der  massen,  als  ob 
sy  Icplc  ungcvarlich.  In*)  diser  vereynunge  nemment  wir  die  obgeschribenen 
Vogte  stette  und  emptere  usz  und  !>chcl)cnt  vor  unser  gnddige  herschaft 
0 und  frowen  von  Österrich  und  darzu  alle  die  fürsten  und  herren,  so  die* 
selbe  unser  gnädige  fr5w  von  Burguntlen  hertzogin  zc  Österrich  etc.  in  disem 
gegenwürtigen  brief  vorbehept  und  uszgenommen  hat  nach  innhalt  desselben 
briefies  doch  nit  fürer  noch  Icngcr  denn  iren  Icptagcn  und  zu  ende  ir  wilc.*) 
Und  des  zc  merem  urkunde^)  so  habent  wir  die  cgcschribcnen  der  vogt 
10  Schultheis  und  rät  zc  Knsiszhcim  des  landgerichtes  in  obern  KIsasz  ingesigcl, 
under  das  wir  üns  verbindent,  wir  der  vogt  und  rät  zc  Maszmünstcr,  wir 
der  Schaffner  und  rät  ze  Altkilch,  wir  der  vogt  und  rät  zc  Refurt,  wir  der 
Schaffner  und  rät  zc  Rlümenberg  derselben  Stetten  ingesigclc  getan  hencken 
an  (Ilsen  brief,  und  wand  wir  die  von  Thann,  von  Tattcnrict,  v'on  Phirt, 
15  Roscnfeils  und  Landser  eigenere  ingcsigeln  n>'t  ha!)cnt,  harumb  so  hand  wir 
die  von  Thann  gebfttten  den  vesten  Hannsen  Volker  von  Sultzbach  vogt 
und  Hannsen  Agstein  Schaffner  dascibs,  wir  die  von  fattenriet  den  edcln 
junchcr  Hanns  Bernharten  Herren  zc  Hasemburg  vogt  und  Hannsen  von 
Blumenberg  meyger  daselbs,  wir  die  von  Phirt  den  frommen  vesten  hern 
20  Hannsen  von  MeVsperg  ritter  vogt  und  Bürcklin  Schaffner  von  Liebstorff 
Schaffner  dascibs,  wir  die  von  Rosenfcis  den  vesten  I lannsen  von  Lülcrstorff 
ünsern  vogt  und  wir  die  von  Landser  den  frommen  vesten  hern  Burckarten 
Münch  von  Lantzkronc  ritter  vogt  und  Abcriin  Brotz  schultheisscn  daselbs 
irc  eygene  ingesigclc  üns  der  vorgcschribenen  dingen  zu  übersagende  ze 
25  ht^nckende  an  disen  brief,  das  ouch  wir  die  vorgenanten  vcjgt  schaffnerc 
schultheisscn  und  meigere  verjehent  getan  han.  Geben  uf  den  nächsten 
donrstag  nach  sant  Ambrosien  tag  im  abcrclien,  des  jarcs  do  man  zait  nach 
Crists  gebürt  viertz^henhundert  zwentzig  und  vier  jare. 


II, 

30  Gleichseitige  Abschrift  im  Grll'I>,/ol.  t86^  (ß).  — Concept  Papier  L.  iir 
tf  4^  (B^).  — f.benso  im  Siaätarchw  Strassburg  AA.  tf  142  (B^), 

Wir  die  meistere,  burgcrmcistcrc  die  rdtc  und  bürgere  gcmcinlich  der 
stette  Straszburg,  Basel,  Colmer,  Sletzstatt,  Keysersperg,  Mülnhusen,  Thürikein, 
Friburg,  ßrisach  und  Kndingen  bekennent  offenlich  und  tünd  kund  mcnglichem 
35  mit  disem  briefc,  als  die  durchlüchtig  hochgeborne  fürstin  frowc  Katherina 
von  Burgunden  hertzogin  zc  Österrich  und  gr6fin  zc  Phirt  etc.  unser  gnedige 
frowc  mit  iren  landen  slosscn  und  stellen  in  obern  P'lsasz  und  in  Suntgc‘»w 
mit  ünser  aller  willen  in  unser  der  selben  stetten  vereynung  und  büntnissc, 
so  wir  mit  einander  gemacht  hand  und  haltcnt,  kumen  ist  und  in  der  von 
40  Basel  teil  sin  wil,  als  der  briefe,  so  die  selbe  unser  gnedige  frowe  von  Österrich 
uns  darüber  gegeben  hett,  cigcnlich  begriffet  und  uszwisot,  d.LS  wir  da  dic- 


1*7.  f)  /m  ti  ffhlem  die  l\Wu  nach  wisiing  des  bnnntbriefes.  In  li  /<klt  dtr  Sat% 

In  diser  vereynunge  hit  ir  wilc.  h)  /»  //  brifkt  Hoeh  urkilnde  dtr  Ttxt  ah. 
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selben  stelle  gelopt  und  versprochen  habent,  globent  und  vcrsprechent  mit 
discr  gcschrifl  by  unsern  guten  trüwen  und  eren  die  selbe  verbuntnissc,  so 
wir  die  obgenanten  stelle  mitteinander  gemacht  hand,  als  vor  statt,  gegen 
der  obgenanten  unser  gnedigen  frowen  iren  landen  und  luten  und  den, 
so  ihren  gnaden  zö  versprechende  standent,  in  Elsasz  und  in  Suntgdw  stete  5 
und  veste  ze  haltende  mit  allen  iren  puncten  und  artickcln,  als  ob  die  in 
iinserm  büntbriefe  von  Worte  ze  Worte  gcschriben  stiindent,  alle  geverdc 
harinne  gentzlich  uszgeslossen  und  hingetan.  Und  des  ze  urkunde  so  ist 
unser  ieglicher  stette  ingesigel  davor  genemmpt  gehengkt  an  disen  briefe. 
Geben  uf  den  nehsten  zinslag  nach  santc  Geryen  tag  des  heiligen  ritters  und  10 
martres,  des  jars  da  man  zalte  nach  Crists  gebürte  viertzehenhundert  zwentzig 
und  vier  jare. 


178.  Papst  Martin  V.  verkündet  Pürgermeister  und  Rat  der 
Stadt  Basel,  dass  die  Präsidenten  des  Coneils  von  Siena  Basel 
als  Ort  des  in  sieben  yalireti  susammentretenden  Coneils  bezeichnet  15 
haben  und  von  ihm  die  Wahl  des  Ortes  bestätigt  worden  sei. 

Rom  14Z4  April  10. 

ln  V.  des  Coneils  von  Basel  d.  d.  I44y  Mai  jo-  St.  Urk.  if  1^4^  (B).  — 
Gleichzeitige  Abschrift  in  Akten  Basler  ConcU:  Conciliumbuch  1424  bis 
1.448  fol.  i IB').  — Gleichzeitige  Abschriften  im  Vatikanischen  Archiv  20 
Reg.  JSp  fol.  7 {IP)  und  fol.  ryp—iyS"  (B^).  — Gleichzeitige  Über- 
setzung in  Akten  Basler  Concil;  Ceneilienbuch  1424—1448  fol.  2 (B^). 

ASchwG.  i8gj  pag.  21  j nach  B. 

Die  Bleibulle  des  Coneils  hängt  an  B. 

Martinus  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filüs  proconsulibus  con-  2S 
sulibus  et  comunitati  civitatis  Basiliensis  salutcm  et  apostolicam  benedictionem. 
Dudum  . . presidentes  per  nos  in  sacro  Senensi  concilio  deputati  provide  con- 
siderantes  iu.\ta  decretum  concilii  Constantiensis  circa  elcctionem  loci  futuri 
concilii  una  cum  consilio  et  deliberatione  prelatorum  ac  reliquorum  sapientiuin 
viroruin,  qui  ad  bonum  publicum  univcrsalis  ecclesie  intendebant,  civitatem  30 
vestram  llasilicnsem  pro  huiusmodi  futuro  concilio,  quod  infra  septennium  cele- 
brari  debet,  clegerunt.  Fremeditantes  enim  fructum*)  ex  hoc'>)  in  ecclcsia 
dei  proventurum,  deinde  respicientes  ad  integritatem  vestre  fidei  maturitatem 
consilii  in  rebus  agendis  prudentiam  et  gravitatem  et  presertim  ad  singulärem 
devotionem,  quam  ad  sacrosanctam  Romanam  ecclesiam  gcritis  et  personam  35 
nostram,  civitatem  vestram  dignam')  statucrunt  pre  ceteris,  in  qua  cum  pace 
et  quiete  tranquilla  omnium  ad  cani  confluentium  posset  teneri  futurum 
concilium  pro  statu  ecclesie  et  urthudo.xe  fidei  augmento.  Nos  quoque  illamet 
nobiscum  pensantes  conhsi  de  bonitate  vestra  et  erga  nos  affcctionc  apud 
omnes  comprobata  elcctionem  ip.sam  loci  tan<|uam  comodam  omnibus  40 
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christianis  ct  nubis  acccptam  per  nostras  littcras  ratificamus*^)  ac  ctiam  con* 
firmanius.**)  Nam  ccrti  redtUmur,  cjuod  mcdiantibus  vcstri  consilii*’)  vi;;ilantia 
et  virtutc  pax  simul  ct  abundantia  adeo  vi^ebunt  in  civitate  prcfata,  quod 
hii,^  qui  sc  ad  dictum  concilium  conferent,  prudentiain  corum,  qui  talem 
6 locum  elcgerunt,  merito  laudabunt  Hoc  ergo  6!ii  nobis  dilccli  cum  exi* 
stimernus  ad  commodum  et  honorem  vestrum  ac  totius  populi  Christian! 
utiiitatem  cooperante  altissimo  ccdcrc  debere,  notificare  voluimus  devotioni 
vestre,  rogantes  atque  exhortantes  in  domino^  ut,  sicut  decct  devotos  sanctc 
inatris  eccicsic  hlios,  vestra  bona  upera  ita  luccant  coram  hoininibus  in  pro- 
10  tegendo  ac  defendendo  statum  et  honorem  ccclcsie  ac  nostrum  in  conservando 
jura  eedesiarum,  personas  ecclesiasticas  honorando  ac  permanendo  in  solita 
vestrorum  cordium  puritatc,  ut  merito  digni  fuissc  vidcamini,  quorum  civitas 
{K>tissimc  eligcrctur  ad  concilium  eclebrandum.  Nam  ita  agendo  ct  homincs 
reddetis  propter  actiones  vestr.as  bomis  ad  veniendum  ad  ipstim  concilium 
la  prompliores  et  pretcr  humanam  laudem  consccjucmini  premia  iaudis  cternc, 
que  sunt  a deo  bcnefacientihus  constitula.  Datum  Rome  apud  sanctum 
Petrum,  mi  idus  aprilis,  pontiheatus  nostri*)  anno  septimo. 

179.  ßürgermcister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkaufen 
Johannsen  Appentegker  einem  pricstcr  zc  Mentz  und  Herman  Appentegker 

20  fünfzehn  Rheinische  Gulden  Leib^edingszinses  um  hundertachtzig 
Gulden.  — ^4^4  April  ij. 

Original  Umschlag  des  Öffnungsbuches  VI  (A). 

Das  Siegel  fehlt. 

180.  Urkunde  d.  d.  1424  April  2$  siehe  Urkunde  d.  d.  1424 
2h  April  6. 

181.  I.  Spruch  des  Rates  von  Laufenburg  in  dem  Streit 
zwischen  Basel  und  Claus  Züricher^  Bürger  zu  Aarau. 

— S424  Juni  8. 

Original  St.Urk.  tC  ioi2  gr.  (A). 

30  Das  Siegel  von  Laufenburg  hängt. 

Wir  die  rfite  der  statt  touffenberg  tünd  kund  menglichem  mit  dlseni 
briefc  von  solichcr  zweytrachtung  und  spennen  wegen,  die  da  uferstanden 
sind  zwuschent  den  frommen  wisen  dem  burgermeister  rdtten  und  gemeiner 
statt  Basel  unsern  lieben  güten  fründen  an  einem  und  dem  bescheidenen 
35  Clausen  Züricher,  burger  zc  Arowc  an  dem  andern  teile,  dieselben  spünne 
darrürent,  als  der  egenantc  Claus  Züricher  den  vorgenanten  von  Basel  zu 
sprechende  ist  von  deswegen,  das  sy  ime  sinen  knechte  pferit  und  geschierre 

17h.  d)  In  fO  ralificavimus  approbavimr.<i  et  eliam  conbrmavimun.  e)  In  lO  vestris 

f)  In  ff*  ftkh  hü.  Ih  H*  fthlt  ])ontincatu»  noilri. 
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in  ir  statt  bchubcnt  zu  der  zite,  da  dieselben  von  Rascl  von  unsers  aller 
^nedijjestcn  Herren  Hern  Sy^muntz  Römischen  künges  geholtes  wegen  für 
Ensiszheim  zugent«  als  das  Zürichers  clegte  und  der  von  Basel  wdderrede 
hienach  mit  gcschriftc  cygcnlicher  uszwiset  etc»  solicher  ir  zweytrachtung 
züsprüchen  und  spinnen  sich  die  obgenanten  bedc  teile  uf  uns  vereinet  haml  5 
und  körnen  sind  ze  dem  rechten,  dora  wir  uns  och  also  von  ir  bcdcrteÜc 
ernstlicher  und  flissiger  bitte  wegen  zu  dem  rechten  angenommen  Hand,  ob 
wir  sy  mit  früntschaft  in  güttikeit  nit  betragen  niogent  etc.,  also  haben 
wir  inen  ze  beider  sitt  tag  für  uns  gcscczct  und  ir  cicgtc  antwirtte  rede 
und  Widerrede  ir  kuntschaft  und  briefe  v^erhoret  und  darnach  ingeschriftc  10 
genommen,  uml)C  das  wir  den  Sachen  dester  cygenlicher  nachgedenken  und 
wiscr  luten  rate  darinne  gehaben  ni6gent.  Des  ersten  clagct  sich  Claus 

Züricher  und  bringt  üns  für,  wie  das  sich  in  den  zltcn  des  krieges  unser 
gnidigen  hcrschaft  von  Oslcrrich  gefüget  habe,  das  er  sinen  knechte  HensÜn 
Korber  mit  gelt  rosz  und  wagen  umbe  win  imc  ze  kouffende  und  ze  15 
bringende  ussantc,  und  als  er  gen  Basel  in  die  herberg  kirne  und  fürbasscr 
gefaren  w'6Itc  sin,  da  kiment  der  von  Basel  boten,  den  das  von  inen  cnpfolhcn 
were,  in  irem  nammen  und  hubent  sinen  knechte  pfirit  und  wagen  an  der 
herberg  uf  und  trangtent  den  mit  gewalt  anno  alles  rechte  und  anc  allen 
sinen  gunstc  wissen  w'illen  und  urlop  darzu  so  verre,  das  sin  knechte  den  2o 
gewerbe,  darumbe  er  in  uszgcscndct  hatt,  underwegen  und  ungeworben 
lassen  und  inen  iren  gezüge  mit  sinen  rossen  füren  müstc,  über  das  sy  weder 
an  sinen  lip  noch  an  sin  gut  mit  dem  rechten  nützit  ze  sprechende  bettend, 
und  über  das  cs  imc  noch  sinem  knechte  nie  liep  wurde,  besunder  wand  die 
von  Arowe  inen  sclhs  vorbehept  bettend,  als  sy  desselben  krieges  von  ir  25 
gnidigen  hcrschaft  von  Östcrrich  mit  hcrcs  kraft  getrenget  wurden,  das 
nicman  der  iren  des  krieges  mit  libc  noch  mit  güte  wider  dieselben  ir 
hcrschaft  ziehen  noch  sin  sölten.  Des  sy  aber  sinen  knechte  und  rosz  wider 
sin  wissen  und  willen  und  wider  sines  kncchtcs  willen  bezwungen,  und  ob 
joch  das  sines  kncchtcs  w'illc  gew'Csen  were,  des  er  doch  nit  gichtig  syc,  30 
so  getrüwc  er  noch  dennc  gotte  und  dem  rechten,  es  sÄIle  imc  deheinen 
schaden  bringen  noch  sin,  wand  er  des  nit  gewalt  noch  urlop  von  imc  hette, 
besunder  er  solle  sinen  gewerbe  vollendet  haben,  davon  in  aber  die  ob- 
genanten  von  I^ascI  getrenget  habend  und  solange  gesummet,  das  er  von  ir 
sumsalle  wegen  rosz  win  wagen  schifif  und  gcschierrc  vcrlorn  ha!>c  und  35 
sinem  knechte  von  Hertlin  und  sinen  gesellen  in  iren  gebieten  und  zw'ingcn 
nammlich  zwüschent  Muttentz  und  Ilulftcrsgrabcn  entpfurt  syc  so  verre,  das 
rosz  win  noch  der  wagen  in  sinen  gewaltc  fürbasser  niemer  körnen  syent 
Solichen  schaden  und  Verlust  habe  er  enpfangen  von  irs  ufhebens  und  sum- 
sallc  w'egcn,  als  das  ein  icglichcr  wiscr  man  wol  verstan  und  luter  mcrckcn  40 
möge,  w'ann  hottend  die  von  Ikisel  sinen  knechte  und  sinen  gesellen,  der 
mit  ime  fürc,  nit  darzu  getrenget,  das  sy  iren  gezüge  gen  Knsiszhcin  und 
gen  Thanne  füren  müstent,  sy  bettend  iren  gew'crhe  volicbracht  und  würent 
wider  heym  körnen  ce,  das  sich  die  von  Basel  zu  dem  zuge  gerüstent,  und 
och  c,  das  Ifcrtlin  und  sine  gesellen  gcw'andelen  getorften,  wand  sy  die  45 
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zitc  2c  Ensiszhcin  imd  andcrswa  zc  hiltc  Icjfcnt,  dennc  darnach,  als  die  von 
Basel  heymzugent,  imc  und  den  andern,  die  by  sinem  knechte  w6rcnt,  in 
iren  gebieten  das  ir  genommen  wurde,  darzu  sy  doch  bülich  getan  und  das 
ir  errettet  selten  habend,  ob  joch  ime  oder  andern  das  ir  von  ir  summsallc 
5 wegen  nit  genommen  wirc.  Darzii  k^mc  inen  zc  stunde  für  und  wurde  inen 
gcscit,  das  inen  der  nommc  genommen  w6rc,  und  zoigte  och  des  einen 
kuntschaftbriefe,  der  och  vor  uns  gelesen  und  verhöret  wart  etc.  Uf  solich 
vergeschriben  cicgtc,  so  Claus  Züricher  getan  und  für  uns  bracht  hatt,  ant* 
wirttent  die  obgenanten  von  Hase!  in  geschrifte,  des  ersten  uf  das  stucke, 
10  als  der  selbe  Züricher  in  sincr  clagc  begriffe  und  fürbringe,  wie  das  er  in 
unser  gnedigen  hcrschaft  krieg  sinen  knechte  rosz  wagen  und  gell  ussantc 
umbc  win  imc  zc  kouffende  und  zc  bringende,  und  als  der  gen  Basel  an 
die  herberg  kommen  syc  und  fürbasscr  varen  wolle,  da  syc  er  von  der 
von  Basel  botten,  den  sy  das  cnpfolhen  hettend,  mit  gewaltc  anc  rechte 
15  getrenget  wider  sin  wissen  und  willen  und  och  wider  sincs  kncchtcs 
willen  iren  gezüg  gen  Ensiszhcin  zc  fürende,  sprechend  und  bringend  für, 
als  dennc  unser  aller  gnedigester  herre  her  Sygmund  Römischer  küng  etc. 
der  gemeinen  heiligen  cristenheit  zc  hciffc  sy  und  ander  stette  mante  über 
unser  herschaft  von  Österich  ze  ziehende  so  tieffe,  das  si  des  nit  köntlcn 
20  absin,  wicwol  sy  das  nit  gern  tÖttent.  Also  syc  ander  stetten  und  och  ir 
gewonheil,  wennc  das  syc,  das  sdüch  stette  mit  macht  und  mit  gezüge  ziehen, 
das  sy  dennc  solichc  gcschicrrc  wögen  und  karren  mit  den  pfÖriden,  wie 
vil  sy  dera  denne  zc  male  by  inen  vinden,  die  syent,  wannen  sy  wcllent, 
ufhabend  und  von  inen  begerent,  inen  solichen  iren  gezüge  gütlichen  helffcn 
25  furen  an  die  ende,  da  sy  denne  hinziehen  wellcnt.  Das  sy  och  daze  male 
tÖttent  und  mit  desselben  Zürichers  knechte  und  andern  gütlichen  hiessend 
reden,  inen  iren  gezüge  hciffen  zc  ffircndc,  als  sy  och  töttent.  Als  och 
dennc  Züricher  in  siner  clage  fürwendc,  das  die  von  Arowc  inen  selbs  vor- 
behübent  gegen  den,  die  sy  notent,  das  sy  den  krieg  wider  unser  herschaft 
30  von  Österich  nit  sin  noch  ziehen  sollend  etc.,  darzü  antwirtten  die  dick 
genempten  von  Basel  und  sprechend,  wie  das  inen  davon  wenig  noch  vil 
nüczit  ze  wissende  wörc,  denne  gcloubtcn  wol,  das  dis  wider  Zürichers  wissen 
und  willen  beschchen  sye,  wand  er  uf  die  zitc  nit  selber  by  inen  wörc,  sy 
wissettent  och  da  zc  male  und  noch  mit  imc  nüczit  ze  tünde  haben,  denne 
35  gutes,  allein  das  sy  da  zc  male  sincr  und  ander  gcschicrren  notdürftig  wörent 
nach  dem,  als  sy  das  vor  verantirtet  und  ir  und  ander  stetten  harkomnisse 
were.  Und  wir  och  wol  verstan  mögend,  das  solichs  ein  grosse  notdurft 
sye,  denne  man  wenig  stetten  vinde,  die  ze  söiichcn  nöten  by  inen  für  sich 
selben  habend,  als  sy  dennc  uf  sölichc  zitte  bedörffen  etc  Als  denne 
40  Züricher  für  basz  in  sincr  clagc  fürbringe,  wie  das  sin  knechte  durch  solichen 
getrang  und  sumsalle,  so  ime  von  inen  beschchen  sye  zu  der  zite,  als  sy 
wider  heym  gen  Basel  köment  und  och  sin  knechte  darnach  heym  varen 
wolle,  imc  da  sine  rosz  win  wagen  und  gcschierre  in  der  von  Basel  zwingen 
und  gebieten  von  Hertlin  genommen  und  entwert  sy  worden,  und  were 
45  er  von  den  von  Basel  nit  gesummet,  so  were  och  sin  knechte  HertHns  und 
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hincr  gesellen  halp  wo!  mit  liebe  wider  heim  kommen,  darzu  soltcnt  in 
die  von  Basel  billichen  entrettet  haben,  wand  der  nomme  in  iren  gebieten 
geschehen  und  inen  och  ze  stund  verkündet  were  etc.  Zu  dem  stucke  ant« 
wirtlcnd  die  von  Basel  und  sprcchcnt,  da  sy  von  Ensiszhcym  wider  hc>'m- 
kdnicnt,  da  ordenetten  si  etliche  ir  rftten  und  och  iren  obresten  ratcsknecht  5 
Rudolffcn  zem  Luft,  der  als  vil  und  mere  denne  etlicher  ir  reten  sye,  zß  dem 
selben  knechte  und  andern,  die  inen  gcdicnct  hottend  ze  gande  und  mit  denen 
gütlich  ze  überkomende  umbc  iren  Ion  nach  bescheidenheit.  Das  och  also 
beschfihe,  und  wurden  och  alle  benügig  gemacht  bicz  an  Zürichers  knechte  und 
Hartman  Swartzen  und  ctlich  von  l^cntzburg,  die  widerten  sich  des  lones  und  10 
wölten  sy  trengen  fürbasscr,  denne  ander,  die  s61ichcs  lones  wol  benüget  hette, 
die  inen  doch  fremder  werent,  denne  sy.  Darzu  hettend  die  selben  irc  hotten  mit 
inen  gerßtt,  als  sy  das  inen  cnpfolhcn  hettend,  were  iren  deheiner  in  sorgen, 
dem  weiten  sy  die  iren  zügeben,  das  er  wol  sicher  uncz  an  sin  gewarsamme  kßme, 
des  och  cttclichc  begertend.  Aber  Zürichers  kneht  begerte  noch  vorderte  16 
nicman  imc  zu  ze  gebende,  und  getrüwettcnt  och  das  mit  sAlichen  frommen 
erbern  personen  ir  rfiten,  den  vil  umbe  grossers  ze  gloubende  wcrci 
kuntlichen  ze  machende,  solichc  rede,  als  vor  statt,  beschuhen  sin,  die  sy  üos 
och  battend  ze  verhörende  und  ir  sagen  in  geschrifte  ze  nümende,  das  wir 
och  getan  hand  etc.  Darzü  antwirttet  aber  Züricher  und  sprichcl,  als  die  iO 

obgenanten  von  Basel  uf  sin  clegte  für  ziehent,  als  sy  von  Ensiszheim  wider 
heym  körnen  syent,  da  ordenetten  sy  drige  von  iren  rßten  darzu  fromde 
und  heymschc  usz  ze  richtende,  das  sy  och  da  ze  male  tßltent  so  verre,  das 
die  frömden  alle  ein  gut  benügen  hettend  uszgenommen  sin  knechte  und 
Hartman  Swartz  und*)  ctlich  von  Lenezburg,  die  widerten  sich  des  und  wölten  25 
daran  nit  ein  benügen  haben.  Fürbasscr  wurde  mit  inen  gerfttt  von  ir 
enpfelhes  wegen,  w6rent  sy  in  deheinen  sorgen,  so  wollen  sy  inen  die  iren 
zugeben  ze  geleitende  untz  an  ir  gewarsamme,  und  daruff  ir  kuntschaft 
geleit  und  ingcschrifte  geben  habend  etc.  Aber  sin  knechte  rede  da  wider 
und  sye  nit  gichtig,  das  imc  oder  Swartzen  die  obgenanten  von  Basel  nie  30 
keines  gcicites  gemutet  habend  ze  gebende,  und  zoigte  och  des  von  dem 
selben  sinem  knechte  einen  geswornen  kuntschaftbriefe  mit  des  schulthciscn 
und  des  rates  ze  Arowc  ufgctrucktem  ingcsigcl  bcsigelt.  Darzu  habe  sich 
Hartman  Swartz  vor  der  von  Basel  botten  und  vor  üns  sinen  cidc  gebotten, 
den  er  darumbc  tun  welle,  der  sin  begere,  das  ime  noch  Zürichers  knechte  36 
von  den  von  Basel  ye  dehein  geleit  angemütet  wurde  ze  gebende,  wand 
inen  ze  gedangke  gewesen  were,  der  sy  bclcitett  hette.  Und  also  gctrüwc 
er  gottc  und  dem  rechten,  sines  knechtes  und  och  Hartman  Swarczen  eyde 
sye  darinnc  ze  gloubende,  und  das  imc  dawider  der  von  Basel  kuntschaft 
in  der  sachc  deheinen  schaden  bringen  solle  oder  möge,  syd  dem  male  das  40 
die  von  Basel  alle  s6rher  sient.  Wollend  aber  die  von  Basel  da  wider  sin, 
so  gctrüwettc  er  aber  gottc  und  dem  rechten,  syd  das  sin  knechte  inen  nit 
gichtig  sye  und  des  Iflgcnc,  das  imc  oder  Swarczen  sinem  gesellen  von  den 
von**)  Basel  solichc  anmütung  des  geleitcs  nit  bcschchen  sye,  sines  knechtes 
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cydc  solle  dariitnc  zc  ^l<»uhende  sin,  sy  wisend  in  denne  fürhasscr,  als  recht 
sye,  und  als  einen,  der  sin  unschuldc  für  ein  sachc  }{etan  habe  etc.  Als  die 
von  Base)  denne  fürziehent,  sy  woltcn  sinem  knechte  gelonet  haben,  ver- 
antwirttett  Züricher  und  sprichet,  das  sin  knechte  irs  loncs  nit  wolle,  das 
5 w^re  sachc,  das  er  wol  wissette,  das  er  in  noch  sine  rosz  umbc  keinen  Ion 
uszKcsendct  hettc  yeman  ze*)  dienende,  denne  allein  sinen  gewerbe  zc  endent. 
Daran  aber  in  die  von  Basel  so  verre  gehindert  und  gesumpt  haben,  das  er 
von  der  sumsalle  wegen  umbe  sine  rosz  win  und  wagen  kommen  sye  und 
verloren  habe,  und  sy  das  ime  und  sinem  knechte  von  inen  mit  gewalte 
10  anne  rechte  zögefuget  und  beschuhen,  des  er  sydhar  und  dazcmalc  zc  grossem 
vcrderplichem  costen  und  schaden  körnen  sye,  darumbe  er  gottc  und  dem 
rechten  gctrüwc,  nach  sincr  kuntschaft  und  allen  ergangenen  Sachen  wir 
erkennen  und  sprechen  ime  des  ersten,  das  die  von  Basel  umbe  rosz  win 
und  wagen  ime  bekerung  thün  sollen  und  darzu  sinen  kosten  sumsallc  und 
15  schaden  ablegen,  und  satzte  das  also  hin  zu  uns  und  dem  rechten.  Daruff 

aber  die  obgenanten  von  Basel  antwirltend  und  sprechend,  sy  gctrüwcn  gölte 
und  dem  rechten,  ir  kuntschaft  sy  vaste  die  besser  unti  mere  zc  gloubende, 
denne  Zürichers  knechte  und  Swartzen  etc.  Als  och  denne  Züricher  in  sincr 
clcgtc  fürwende  und  spreche,  er  gelrüwc,  das  der  von  Basel  sagen  und  ir 
kuntschaft  wider  sins  kncchtes  cide  ime  kein  schade  sin  s61le,  wand  sy  alle 
secher  sient,  und  ob  das  nit  werc,  so  sollen  die  von  Basel  sinen  knechte 
hillichen  wisen,  als  recht  werc  und  als  einen,  der  sin  unschuldc  umbc  ein  sachc 
getan  habe.  Daruff  antwirttend  <lic  von  Basel  aber  und  sprechend,  sy 

gctrüwcn  gottc  und  dem  rechten  wol,  das  denen,  den  si  das  bcfolhcn  hottend 
25  mit  Zürichers  knechte  und  den  andern  zc  redende  von  des  gclcitcs  wegen, 
als  vorstatt,  das  inen  das  billichen  in  dem  rechten  hilfflichen  sye  und  sin 
solle,  denne  w^r  köndc  davon  bas  wissen  oder  sagen,  denne  die,  so  da* 
mitte  umbe  gangend  syend  und  von  inen  cnpfolhen  wftre,  das  och  die  kunt- 
schaft,  so  sy  mit  den  Iren  geleit  habend,  inen  nit  nücze  sin  s6llc,  syd  das 
30  sy  von  ir  statt  und  die  iren  syent,  getrüwcnt  sy  nit,  das  daz  billichen  w5rc, 
wand  werent  sy  Züricher  vil  schuldig  oder  er  inen,  das  kfinie  der  selben 
deheinem  in  sinen  s6ckel.  Aber  sy  gctrüwcn,  Zürichers  knechte  solle  dem 
seihen  sinem  meistcr  Züricher,  ob  gott  welle,  kein  nütze  sin,  wand  er  uf  die 
zitc  sincs  mcisters  müs  und  brotte  gessen  habe,  denne  was  er  geseit  habe, 

S.’j  das  habe  er  ime  selber  ze  beschonung  getan,  syd  das  er  dem  meister  das 
sin  verwarloset  habe  und  si  nit,  und  ob  er  inen  gcfolgct  hettc,  des  übrig 
gewesen  w^rc,  als  wir  und  rncnglich  das  wol  verstan  mogent.  Als  och  denne 
Züricher  fürwende,  wie  das  die  von  Basel  sinem  knechte  gclonct  wollend  ' 
habend,  des  aber  er  nit  ntmen  wölte,  wand  er  wol  wissette,  das  er  in  nit 
40  umbc  Ion  uszgesendct  hette  yeman  ze  tliencndc,  denne  allein  zc  endent, 
darumbe  er  in  uszgesendct  hettc,  das  verantwirttend  die  von  Base!  und 
sprechcnl,  sy  haben  das  vor  vcrantwirtlctt  und  crzalt,  wie  und  in  wclher 
massen  sich  die  Sachen  verhandelt  habend  und  ir  und  ander  stetten  harkomen 

181.  c)  /»  A ftekt  te  dppptlt. 
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syc,  und  wie  sich  die  andern  habend  lassen  benugen,  die  inen  frdmdcr 
wircnl,  dennc  sy.  Darzü  syent  sy  imc  alhvcg  gehorsam  gewesen  und  noch 
syent,  sinen  Ion  ze  gebende,  als  den  andern,  und  getrüwen  damitte  gotte 
und  dem  rechten,  das  sy  ime  fürbasser  umbc  nonimen  kosten  oder  schaden 
ze  aniwirttcndc  oder  mit  imc  darumbc  uczit  ze  tündc  oder  ze  schaffende  5 
haben  sollent,  sunder  er  solle  inen  iren  costen  und  schaden,  den  er  inen 
wider  goUc  und  das  rechte  zugcfugci  hab  und  fürbasser  zufüge,  bekeren 
und  ablcgcn,  und  gctrüwcn  och  uns,  wir  erkennen  und  sprechen  inen  das 
zu  mit  dem  rechten  und  satzten  och  das  hinzu  uns  und  dem  rechten  und  bc- 
gcricnd  des  unsers  sprüches  etc.  Und  also  haben  wir  der  obgcnanlcn  U) 

beider  teilen  degte  antwirtte  kuntschaft  lüte  und  briefe  rede  und  wider* 
rede  cigcnlich  verhöret  von  munde  um!  in  geschrifte  uns  fürgenommen  und 
och  vil  erber  wiscr  luten  rate  harinnc  gehept  und  selber  den  Sachen  \astc 
und  ernstlich  nachgedacht,  zu  dem  rechten  bekant  und  gesprochen  und 
sprechend  mit  disem  briefe.  Des  ersten  in  dem  stucke  des  geleites,  als  die  ih 
obgcnanlcn  von  Basel  darinnc  uf  Zürichers  Widerrede  under  andern  wortten 
für  ziehent,  Zürichers  knechte  und  Swartzen  sie  von  den  iren,  den  sy  das 
cnpfolhcn  hcltcnt,  anervordert  worden,  begcrlcn  sy  geleites,  das  wollent  sy 
inen  schaffen  geben  werden  uncz  an  ir  gewarsamme,  und  wie  sy  das  von 
inen  versmahett  habend  und  des  nit  wollend  noch  begertend,  und  wöltend  20 
och  das  kuntlich  machen  mit  solichen  crl>ern  personen,  den  umbc  vil 
grössers  ze  gloubcndc  were,  die  och  darumbc  vor  uns  verhört  worden  und 
ir  sagen  in  geschrifte  genommen  sind.  Und  bedunket  uns  und  vindent  och 
an  rate  nit,  das  der  von  Hasel  kuntschaft  in  sölichcr  massc  gcscit  habe,  das 
sy  Züricher  deheinen  schaden  bringen  solle,  wand  Zürichers  knechte  noch  25 
Swartz  in  irem  sagen  nit  als  volleklich  gemeldet  sind,  als  sy  sich  des  in  ir 
Widerrede  und  geschrifte  vermessen  hallend  ze  tünde.  Fürbasser  sprechen 
wir  nach  wiscr  lüten  rate  und  unser  selbs  vcrstantnissc  zem  rechten,  syd 
dem  male  dasz  der  obgenante  Claus  Züricher  by  sinem  wagen  und  gcschicrc 
selber  nit  gewesen  ist,  und  die  von  Basel  sine  pl^rit  wagen  und  gcschicrre  3o 
anne  sin  wissen  und  wider  sinen  willen  uf  hübent  brüchtent  und  sumpten, 
und  och  der  knechte  keinen  Ion  von  inen  nömen,  denne  das  an  sinen  mcislcr 
bringen,  der  möchte  damitte  tun  und  lassen,  was  er  wölte,  und  dadurch  und 
e,  dasz  er  wider  heym  körnen  syc,  sine  pfSrit  win  wagen  und  geschierrc 
in  iren  zwingen  und  gebieten  verlorn  halt,  und  das  den  von  Basel  ze  stunde  35 
ze  wissende  getan  wurde  und  nüczit  darzu  tfiltent,  das  denne  die  obgenanten 
von  Basel  dem  vorgenanten  Clausen  Züricher  umbe  den  vorgcschribcn 
sinen  nommen  pßrit  win  Vr'agen  und  geschierrc  bekerung  tügent  und  imc 
dafür  gebent,  so  vil  und  er  wert  was  uf  dem  lag,  als  er  ime  genommen 
wart,  ungefarlich.  Als  och  denne  yetwüder  teil  dem  andern  zu  sprechende  ist  40 
umbc  costen  summsallc  und  schaden,  den  sy  darinnc  enpfangen  und  ein- 
ander zügefüget  habent,  sprcchcnt  und  erkennent  uns  nach  wiscr  lüten  rate 
und  unser  selbs  vcrstantnissc,  s)'d  das  die  sachen  in  einem  offenen  kriege 
zügegangen  und  bcschchcn  sind,  das  denne  yetweder  teile  sÖlichen  sinen 
kosten  sumsallc  und  schaden,  den  er  sin  gehept  und  enpfangen  hatt,  an  45 
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imc  scibs  haben  sol,  und  entwider  teile  dem  andern  darumbc  nutzit  pflichti); 
syc  zc  tünde,  wand  solte  yedennan  dem  andern  in  sulichen  kriegen  und 
Sachen  bekerung  thun  und  entschidigen,  langette  gar  verrc.  Unil  also  ge- 
bieten wir  och  beiden  teilen  disen  unsern  Spruch  stftc  zc  haltende  by  der 
5 gcliiptdc,  die  sy  uns  darumbc  getan  und  gelobt  hand  zu  der  zitc,  da  wir 
uns  ir  beder  Sachen  von  ir  bJttc  w-egen  annammen.  llarilber  zc  vestem 
waren»  urkunde  aller  vorgeschribener  dingen,  so  haben  \»ir  der  obgenante 
rate  zc  Louffenberg  unser  gemeiner  statt  ingcsigel  offcnlieh  gehencket  an 
disen  brieff,  der  zwenne  gliche  gcschriben  und  yetwederm  teile  einer  geben 
10  ist  des  jares  als  man  zaltc  von  gottes  gebürttc  » iertzehenhundert  z\»'entzig 
und  vier  jarc,  an  dem  nehsten  dornstag  nach  der  udart  Cristi. 

//  Die  rite  der  statt  I.oufTenberg  sprechen  a/s  Schiedsrichter  im 
Streit  zwischen  dem  burgermcistcr  und  rate  der  statt  Basel  und  I lartman 
Swartzen  burger  ze  Arowe  zu  Recht  und  urteilen,  dass  die  von  Hasel 
l!*  aller  Ansprache  von  seiten  des  Swartz  ledig  sein  sollen. 

— 1424  Juni  S. 

Original  St.Urk.  tf  soll  (A). 

Das  Siegel  von  Lau/enburg  hangt. 

Inhaltlich  übereinstimmend  mit  St.Urk.  »(*  tot 2 gr.,  nur  in  bedeutend 
20  kürzerer  Fassung. 


lü'i.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  machen  einen 
Vergleich  zwischen  Dietrich  von  Rathsamhausen  vom  Stein.  Landvogt, 
Walther  von  Andlau  und  Ritter  Arnold  von  Rotherg,  den  Vertretern 
der  Katharina  von  Burgund,  Herzogin  von  Österreich,  einerseits 
25  und  Ulman  von  Masmünstcr  andererseits  wegen  des  ihm  zu- 
hommendeu  Kapitals  mit  Zinsen  dahingehend,  dass  dieselben  ihm 
ohne  Verzug  verabfolgt  werden  sollen,  wegen  der  andern  von  Ulman 
beanspruchten  Zinse  und  des  Schadens  wegen  aber  auf  einem  fernem 
Tage  entschieden  werde,  indessen  die  houptbrief,  dahar  dise  sach  rOrt, 
30  in  stiller  gewer  ligen  soll  hinder  den  von  Basel. 

— 1424  Juni  p. 

Conceft  Papier  im  Uber  diver.  reriim  fot.  iS"  (B). 


18JI.  Sühne  des  Pfalzgrafen  Ludwig,  der  Stiidte  Strassburg, 
Basel,  Colmar,  Schlettstadf,  Kaysersberg,  Oberehnheim,  .Mülhausen, 
S5  Türkheim,  Freiburg,  Breisach  und  Undingen  mit  Markgraf  Bern- 
hard von  Baden.  !m  Felde  vor  ifühtburg  1424  Juli  3. 
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Original  GLA.  Karlsruhe:  Personalien:  Althadcn  (A).  — Abschrift 
in  l\  des  P/aUgrafs  Ludxvig  d.  d.  1424  Juli  6.  St.Urk.  «•  1014 
— ebenso  im  Stadtarchw  Strassburg  AA  142  — Gleichzeitige 

Abschrift  im  Gr  WB.  fol.  jgi  (IP).  — Abschrift  im  GLA.  Karlsruhe 
Copiaibuch  yg  fol.  24g.  5 

* Fester  40^  ff  ,iyo6. 

Hängende  Sieget  an  A:  /.  Erzbischof  Dietrich  von  Köln.  2.  Bischof 
Johann  von  Würzburg  und  Albrecht  von  Hohenlohe.  An  B und  B^ 
Pfalzgraf  Ludwig. 

Von  jfottcs  i^nadcn  wir  Dietherich  der  heiligen  kirchen  zu  Colnc  ertz-  10 
bisschoff  des  heiligen  Romisschen  r>'chs  in  Italien  crtzkantzlcr  hertzog  von 
Westfalen  und  zu  Enger»  Johans  bisschoff  zu  Wurtzpurg  und  Albrecht  von 
Hoenloch  bekennen  und  tun  kunt  oflfinbar  mit  disem  brieff  allen  den,  die 
yn  schent  oder  hoerent  lesen,  als  zuschen  dem  hogebornen  fürsten  hern 
Eudwigen  pfaltzgraven  by  Ryne  des  heiligen  Roinisschen  richs  ertzlruch* 
scssen  und  hertzogen  in  Bcyercn  und  mit  ym  den  stedten  Straspurgh,  Basel, 
Colmar,  Slctzstat,  Keysersperg,  Ehenheim,  Mulhusen,  Dornickeym,  Kriburg, 
Brysach»  Kndingen,  und  die  zu  yn  gchorent,  als  er  und  dieselben  in  buntnisz 
und  cynunge  mit  cynander  sint»  an  cynem  und  dem  hochgebornen  fürsten 
hern  Bernhart  marggraffen  zu  Baden  an  dem  andern  tcyle  spenne  und 
tzweyunge  gewest  sint  von  ansprach  und  vorderunge  wegen»  die  der  egenante 
hertzog  Ludwig  und  stcdtc,  und  die  zu  ymc  gehoerent,  an  den  vorgenanten 
marggraffen  hatten,  und  dorumb  sye  auch  mit  ym  zu  fyentschafft  kommen 
und  dem  vorgenanten  marggraffen  Bernhart  mit  macht  in  sin  land  getzogen 
geweest  und  dorynne  gelegen  syn»  des  halicn  wir  von  geheisz  und  bevelnisz  26 
wegen  des  allerdurchluchtigsten  fürsten  und  herren  hern  Sigmund  Romisschen 
kunigs  zu  allen  zyten  merer  des  richs  und  zu  V’ngern,  Heheym,  Dalmatien, 
Croatien  etc.  kunigs  unsers  gnedigen  lieben  herren  zuschen  den  obgenanten 
parthien  etwie  manchen  tag  gütlich  beteydinget  und  haben  sie  off  das  leste 
mit  iren  wiszen  und  willen  ytw'cdersyt  in  der  mynne  und  gutlicheyt  fruntlichen  30 
und  gentzlichen  mit  einander  übertragen  und  vcreyncl,  als  dann  die  briefe 
besagent  und  uszwisent,  die  darüber  begrifTcn»  gcschrebcn  und  versigelt  sint. 


18S,  9)  B hat  n»ch  /pigtndtn  Ztanft:  Wir  l.udewig  von  gotu  gnaden  pfalotgrave  by  Rine  de* 

heiligen  Komischen  richs  ercctrochses  und  hercrog  in  Beyern  bekennen  and  tun  kunt 
offmhar  mit  diesem  brieve,  das  wir  eynen  brieff  mit  der  erwirdigea  hern  Ideiherichs  ercz*  35 
bischoffs  von  Coloe  und  hern  johansen  bischoflfs  zu  Wurczpurg  und  des  edeln  unsers  lieben 
oheims  und  getniwen  Albrcchts  von  Hocnloch  anhaogenden  ingesiegeln  versiegelt  innehann 
von  wort  zu  wortc  lodende,  als  hievurgesebriben  siet.  Und  wann  derselbe  brtelT  nit  alleyn 
uns.  sunder  auch  den  Stetten  und  allen  den,  die  des  krieges  gein  dem  marggraven  von 
Baden  mit  uns  zu  Bchaffen  gehabt  bant,  zusaget,  so  sollen  wir  auch  denselben  heaptbrieff  40 
igllchem  under  yne.  dem  des  dann  nott  geschecn  wirdet,  lihen  den  zS  lagen  zu  furen  und 
des  zu  gebruchen  zn  irer  noltdSrfTl,  also  das  sie  uns  auch  denselben  brieff  zu  eyncr  iglichen 
zyt,  so  sie  des  gebruchet  han,  widder  zu  unsern  handen  und  gevralt  antwerten  sollen  ane  alle 
geverde.  Urkunde  disz  brieffs  versiegelt  mit  unserm  anhangendem  ingesiegel.  Datum  Heidel- 
berg, feria  qninta  post  beati  X'dalrici  confessoris,  anno  domini  miltesimo  quadringenlesimu  45 
vicesimo  quaito.  Htiiitihtrg  1434  Jmti  6. 
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Und  doruff  soMcnt  ouch  die  obgciianlcn  parthien  alle  vor  sich  und  alle  yrc 
hclfferc  Helfers  hclffcre  und  die  iren  und  alle  die,  die  der  Sachen  zu  schaffen 
jichabi  hant  und  ytwcdersyt  darunder  verdacht' j(ewecst  sint,  genlzlichcn  ver- 
richtet und  versunet  sin,  und  sol  auch  von  in  allen  cyn  gantz  luter  vertzig 
5 dorumb  sin  ane  alle  geverde.  Was  auch  gefangener  von  beylen  syten  sint, 
die  sollent  alle  ircr  gefengnisz  off  eyn  alte  urpfede  ledig  und  lois  sin.  Auch 
als  der  Rasthart  von  Ottenheym  der  hochgebornen  furstynnen  frauwe 
Kathrinen  von  Rurgundien  hertzogynnen  zu  Ostcrich  witwen  einen  iren 
diencr,  der  dem  vorgenanten  marggraffe  Bernhart  iren  widersaglsbrief  bracht, 
lü  an  sinem  witlerheyme  ryten  gefangen  hat,  haben  wir  nemlich  bctcy<linget, 
das  der  niarggraff  denselben  gefangen  der  gefengnisz  auch  zu  stund  und 
unverczuglich  ledich  schaffen  sal  anc  intrag  und  geverde.  Und  was  ungegebens 
geltes  ist,  csz  sy  von  schetzunge  oder  brantschetzunge  wegen,  das  sol  alles 
abc  sin  und  furbasz  nyt  gegeben  werden,  und  ob  bürgen  dorfur  gesetzet 
1;’)  weren,  die  sollent  auch  alle  derselben  burgschaft  gcntzlichcn  quyl  ledig  und 
loysz  sin,  und  von  allen  vorgeschriben  parthien,  als  vil  dan  yglichc  das  antriffet, 
dorumb  zu  stunt  und  unvcrtzuglich  ledig  und  loisz  gesaget  werden  ane  alle 
geverde.  Welche  auch  der  vorgenanten  porthien  helffcr  oder  Helfers  helfferc 
ire  lehen  der  vorgeschriben  fyentschafft  halp  offgegeben  hant,  den  allen  sol 
20  man  die  in  der  nehsten  jarsfrist  nach  datum  tlisz  brieffes  wider  lyhen,  wann 
und  zu  welcher  zyt  sic  des  begerent  und  das  forderent  ungcverlich.  Und 
des  alles  zu  urkund  und  vestem  getzugntsz  so  hat>en  wir  obgenante  Dietrich 
ertzbisschoff  zu  Colne,  Johans  bisschoff  zu  Wurtzpurg  und  Albrecht  von 
llocnloch  unser  yglicher  sin  cygen  ingesigcl  an  disen  brlcff  thun  hcnckcn, 
25  der  geben  ist  in  dem  fclde  für  Mulnbcrg,  in  dem  jaire  als  man  schreyb  nach 
Cristi  gebürt  viertzehcnhonderl  tzwentzig  und  vier  jaire,  of  den  montag  nach 
sant  Peters  und  sant  Pauwcls  dag  der  hcilgen  tzwelfbotcn. 

184.  Vcrmti/IiiNg  zwischen  Basel  und  Markgraf  Bernhard 
von  Baden  wegen  der  Nähme  von  Basler  Gut  sivischen  Sels  und 
30  Hagenau  und  zu  Breisach.  Vor  Miihlburg  142.^  Juli 

Original  St.Urk.  n*  toi 3 (A).  — Gleichseitige  Abschrift  im  GrWfi. 
fol.  1^2  (B).  — Ebenso  L.  112  ff  20  (B^).  — Abschrift  des  /f.  Jh. 

L.  112  n'  (B^).  — Abschrift  des  tS.  7h.  GLA.  Karlsruhe,  Copial- 

buch  ff  p/  fol.  JO  (B^). 

35  Auszug  bei  Ochs  j,  t4j.  — * Fester  404  rf  jyoS. 

Hängende  Siegel:  /.  Dietrich  von  Köln.  2.  Johann  von  Wurzbttrg. 

j.  Albrecht  von  Hohenlohe.  4.  Bernhard  von  Baden. 

V^on  gols  gnaden  wir  Dictherich  der  heiligen  kirchen  zu  Colne  crcz- 
bischoff  des  heiligen  Römischen  richs  in  Italien  erczkanczlcr  und  herezoge 
40  von  Westfalen  und  von  Kngcr,  Johans  bischoff  zu  Wurczpurg  und  Albrecht 
von  Hocnloch  bekennen  und  tun  kunt  offmbar  mit  disem  brieff  allen  den, 
die  yn  schent  oder  horent  lesen,  als  zuschen  dem  hochgebornen  fürsten  hern 
Bernhart  marggraven  zu  Baden  an  einem  und  burgermcister  rate  und  bürgern 
der  stad  zu  Basel  an  dem  andern  teile  spönne  und  zweyungc  gewest  sint 

Urkuadentweh  der  Stadt  Basel.  VI.  24 
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von  etlicher  nemclicher  zusprüchc  wej^en,  die  die  vorgenanten  burgerrneister 
rate  und  bürgere  der  stad  zu  Basel  an  den  vorgenanten  marggraff  Hcrnharten 
gehabt  hant,  mit  nainen  von'ciner  namc  wegen»  die  er  yn  iren  bürgern  und 
den  iren  für  czyten  off  der  frycn  richstraszen  zuschen  Sels  und  Hagenawe 
getan  hat,  und  von  gutes  wegen,  das  er  iren  bürgern  und  den  iren  zu  Brysach  5 
genommen  habe  von  gruntrüre  wegen,  darfur  sic  doch  gefryet  sin  und  auch 
derselben  fryheid  vormals  genoszen  haben,  des  haben  wir  mit  wissen  und 
willen  beyder  vorgenaiUer  parthien  betedinget,  das  die  obgenanten  von 
Basel  einen  usz  disen  hernach  geschriben  mit  namen  hern  Conrad  erczbischoff 
zu  Mencze,  hern  Raban  bischoff  zu  Spire,  graff  Hansen  von  Lupfen  lantgraven  lo 
zu  Stülingen  und  Herren  zu  lloenack,  Swarcz  Reinhard  von  Sickingen,  Hans 
Conrat  von  Bodemen,  rittcre,  Caspar  von  Clingenberg,  Hansen  von  X^enigen 
den  alten  oder  Reinhart  von  Sickingen  vogt  zu  Hrctheim,  welchen  sie  wollent, 
als  von  der  vorgenanten  ire  zuspruche  wegen  zu  einem  gemeynen  nemen 
sollent  off  einen  glichen  zusaeze  von  beyden  syten,  und  sie  soilent  auch  15 
ytweder  syt  den  gemeynen  bilden,  yn  tage  doruinb  zu  bescheiden  an  gelegen 
stedte,  und  sal  igliche  parthie  zwen  schiedeman  zu  demselben  gemeynen 
seczen,  und  die  funff  sollent  dann  ansprach  antwert  rede  und  Widerrede  und 
auch  brieff  und  kuntschafft  verhören,  und  so  das  gescheen  ist,  warumb  dann 
derselbe  gemeyne  und  zusaeze  dieselben  parthien  nit  gütlich  mit  einander  2U 
übertragen  und  vereinen  mögen,  doruinb  sollent  sie  sie  mit  einem  fruntlichen 
rechten  entscheiden,  und  was  dann  die  fünfte  oder  das  mererteyl  under  yn 
zum  rechten  erkennent  und  sprcchent,  daby  sal  esz  verüben  und  auch  von 
den  vorgenanten  parthien  getruwclich  gehalten  werden  anc  alle  geverde. 

Wil  auch  der  vorgenante  marggraff  Bernhart  von  Baden  den  von  Basel  von  25 
der  vorgeschriben  stucke  wegen,  dorumb  sie  ym  zusprechent,  auch  widerumb 
zusprechen,  so  sollent  sie  ym  vor  dem  vorgenanten  gemeynen  und  zusaeze 
dorumb  auch  widerumb  gerecht  werden  ungcverlichen.  Ksz  sollent  auch 
achte  und  banne  in  denselben  rechten  allen  hindann  gcscczt  sin  und  darynnc 
nit  furgeezogen  werden.  Auch  haben  wir  obgenante  Dietherich  erczbischoff  30 
zu  Cülnc,  Johans  bischoff  zu  Wurczpurg  und  Albrecht  von  Hoenloch  be- 
teydinget,  das  graff  Hcrman  von  Sulczc  die  dorffere,  die  die  von  Basel  und 
andere  stedte  getrungen  hant  zu  sweren,  by  in  zu  verüben,  und  die  sic  dem- 
selben graff  Herman  inne  antwerten  sollent,  zu  sinen  Händen  behalten  und 
die  darusz  nit  geben  sal  als  lange,  bisz  das  der  vorgenantc  gemeyne  dem-  35 
selben  graff  Herman  schribet  und  verkündet,  das  der  marggraff  obgenant  in 
den  Sachen  den  obgenanten  clegern  genüge  getan  habe  uml>  soliches,  das 
yn  dann  von  ym  zugcsprochcn  worden  ist.  Weres  auch  das  des  vor- 
genanten marggraven  oder  der,  die  er  zu  dem  rchten  seczen  wirdet, 
sumeniszhalp  in  den  Sachen  hie  zuschen  und  wihcnacnicn  nehst  kompt  nit  40 
uszgesprochen  wurde,  und  das  der  brust  an  ymc  oder  den  sinen,  die  er  zu 
dem  rechten  seczen  wirdet,  were,  so  sollent  die  \on  Basel  der  nueze  und 
veile  der  vorgenanten  dorffere  gebruchen  und  gc.iieszen  als  lange,  bisz  das 
yn  gehalten  und  vollenczogen  wirdet,  als  hievor  geschriben  stet  ane  alle 
gevcrdc.  Und  des  alles  zu  urkunde  und  gcczugniscz  so  haben  wir  Dietheridi  45 
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crczbischoff  zu  Colne»  Jnhans  bischoff  zu  Wurczpurg  und  Alhrecht  von  Hoen* 
loch  unsere  inKesi|»cl  an  disen  brieflf  tun  hcncken.  Und  wir  liernharl  von 
ßots  gnaden  niarggraff  zu  Baden  bekennen  auch  und  tun  kunt  oflmbar  mit 
disem  brieff,  das  diese  teydunge  und  beredunge  in  aller  der  masz,  als  von 
5 wort  zu  wort  davor  geschrieben  stet,  mit  unscrin  guten  willen  und  wissen 
gcschecn  sint,  und  wir  versprechen  gereden  und  globcn  mit  guten  truwen 
und  rechter  warheyt,  das  alles  gctruwelich  veste  und  stete  zu  halten  zu 
vollenfurcn  und  zu  tun  ane  alle  geverde,  und  haben  des  auch  zu  urkund 
und  geczugnisz  unser  cygen  ingesigel  zu  der  obgenanten  unser  lieben  Herren 
10  und  frunde  hern  Dietherlchs  erczbischoffs  zu  Colne,  hern  Johanns  bischoffs 
zu  Wurczpurg  und  Albrechts  von  Uoenloch  ingcsigelen  an  disen  brieff  tun 
hencken,  der  geben  ist  vor  Mulnberg,  off  den  montag  nach  saml  Peters  und 
sand  Pauels  tag  der  heiligen  zwolffl)otten,  in  dem  jare  als  man  schreib  nach 
Cristi  gebürt  vierczehenhundert  zwcnczig  und  vier  jarc. 


15 


INo.  Quittungen  von  Söldnern  der  Stadt  Basel. 

t)  Ich  Burckart  von  Mannsperg  tun  kunt,  als  ich  den  ersamen  wisen 
burgcrmcister  und  Rät  der  statt  Basel  selb  achtest  spicssen  mincr  gesellen 
mit  nammen  Dietrichen  von  Bodikon,  (Ämratcn  von  Owe,  Vlrichcn  von 
Liechtenstein,  V’olmar  und  Hannsen  von  \V6rdcn&w,  Herman  Nest  von  Übrikon 
20  und  Caspar  Wisslin  zu  dienst  kommen  bin  in  dem  kriege,  so  der  durch- 
luchtig  fürst  herezog  Ludewig  von  Beyern  pfaltzgräff  by  Rinc  etc^  des 
helffere  dieselben  von  Basel  wider  den  hochgebt»rncn  fürsten  margrfiff  Bern- 
harten von  Baden  gewesen  sind,  gehcpl  hat,  also  bekenn  ich  offcnnlich  in 
kraft  dis  briefes  in  nammen  min  selbs  und  in  nammen  der  obgenanten  miner 
25  gesellen  gcmcinlich,  daz  üns  dieselben  von  Basel  ünsern  sold  die  zyl,  und 
sy  uns  bestellet  und  gefirmet  hattent,  und  ouch  umb  abgang  und  ergerunge 
unser  bangsten  und  ph^rden  desselben  krieges  halb  undergangen  früntlichcn 
bezalt  den  vollen  getan  und  darumb  unclagbaft  gemacht  habent,  daz  üns 
alle  von  inen  des  wol  benüget,  wand  ich  ouch  in  nammen,  als  davor,  sy  des 
30  alles  gencziiehen  <juitt  und  ledig  sag  mit  dirre  geschrift.  Des  zc  vcsiem 
urkünde  so  hab  ich  min  eigen  ingesigel  mich  die  obgenanten  min  gesellen 
aller  vorgeschribener  dingen  ze  übersagende  getruckt  zc  ende  dirre  geschrift 
in  disen  brief,  der  geben  ist  an  mittwuchen  vor  sant  Marien  Magdalcncn 
tag,  anno  domini  millcsimo  CCCC“®.  viccsimo  quarto. 

Original  Papier  L.  l i2  tf  t iSj  tf  / j (A), 

Das  aufgedrückte  Siegel  fehlt. 

Fast  wörtlich  gleichlautend  sind  noch  die  folgenden  nwei  Urkunden  : 


35 


— 1424  Juli  tp. 


2)  Ausgestellt  von  Cunrat  Brandhofer,  der  selb  vierde  spicssen  myner 
40  gesellen  mit  namen  Berchtold  Häggen,  Heinrichen  von  Nünnegk  und  Heinrichen 
von  Stetten  Basel  gedient  hatte.  — Juli  sp. 

Original  Papier  Geh.  Reg,  ZIQ.  (A). 

Das  aufgedrückte  Siegel  fehlt. 
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Ausgestellt  i'on  M^rkiin  von  Husen  der  selb  nünde  spicssen  miner  ge* 
seilen  mit  nammen  Hannsen  Sw^lhcr  von  Holnstein,  Hannsen  von  Widenow, 
Osterbrunn  von  Wurmingen,  Dietrichen  Last,  Hannsen  von  Böchingen, 
Rudolffcn  Grämlich,  Ciinratcn  von  Wirst,  Wilhelm  Schenken,  Volmarcn 
Schriber,  Cunraten  Grämlich  dem  jungen  und  dem  Thieringcr  Basel  gedient  5 
hatte,  — 1424.  Juni  /p. 

Original  Papier  St.  gt  rf  0,  5 (A). 

Aufgedrücktes  Siegel  des  Dietrich  Last  zerbrochen. 


4)  Ich  Ott  von  Raldcgk  tun  kunt  mcnglichem  und  erkenn  ofTcnnlich  mit 
disem  briefe,  als  ich  tlcn  ersamen  wisen  !>urgermeistcr  und  dem  rate  zc  10 
Basel  zu  dienst  kommen  bin  in  dem  kriege,  so  der  durchluchtigc  fürste 
Herezog  Ludewig  von  Beyern  phalczgravc  by  Rine  etc,  des  hclffer  die 
von  Basel  gewesen  sint,  wider  den  hochgebornen  fürsten  marggraf  Bern- 
harten  von  Baden  gchept  hand,  daz  da  dieselben  von  Basel  mich  umbc 
minen  sold  deshalp  von  inen  verdienet  und  umbe  alle  Sachen  davon  entpningen  15 
früntlich  und  gütlich  unclagehaft  gemacht  und  den  vollen  getan  habent,  daz 
mich  des  von  inen  wol  begnügt,  und  sage  sy  ouch  clarumbe  qult  und  lidig 
mit  disem  briefe.  /ü  urkunde  hab  ich  min  ingesigel  gctrückt  zc  ende  dirrc 
geschrift  in  disen  brief,  der  geben  ist  üf  dornstag  vor  sant  Marien  Magdalcncn 
tag  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  vicesiino  quarto. 

Original  Papier  St.  gt  tf  .?  (A). 

Auf  gedrücktes  Siegel  des  Ott  von  Baldegg  beschädigt. 


5)  Ich  Hurchart  von  Mannsperg  tunt  kunt  mcnglichem  und  erkenn 
oflfenlich  mit  disem  brief,  als  ich  den  ersamen  wisen  burgermeister  und  dem  25 
rate  der  statd  Hasel  zc  dienst  kommen  bin  selb  achteste  spicssen  in  dem 
kriege,  so  der  durchluchtigc  fürste  herezog  Ludewig  von  Beyern  j)halcz- 
grave  by  Rine  etc.  gchept  hat  wider  den  hochgebornen  fürsten  marggrave 
Bernharlcn  von  Ikidcn,  da  <lie  obgenanten  von  BjlscI  des  vorgenanten  mins 
gnedigen  herren  herezog  Liidcwigs  hciffer  gewesen  sint,  und  a!)cr  Dicbolt  30 
Schilling  denselben  ritte  mit  mir  uncz  gen  Brisach  geritten  was,  üf  daz  er 
und  ich  wondent,  daz  ilie  von  Basel  me  spicssen  notdürftig  würent,  und  als 
des  nil  enwas,  er  wider  abcgctral»ct  ist,  were  da,  das  derselbe  Diebolt 
Schilling  darumbe  un<l  von  desselben  rittes  wegen  dhein  ansprach  oder  vor* 
derunge  an  dieselben  von  Basel  haben  wolte  oder  gewinnen,  daz  ich  da  die-  35 
selben  von  Basel  entreden  und  versprechen  und  gegen  demselben  Dicbolt 
Schillinge  der  sach  halp  schadclosz  halten  sol  und  wil,  wenn  und  zu  wclhcr 
zyt  daz  notdürftig  ist  oder  wirt  one  alle  geverde,  es  sic  im  rechten  oder 
ussewendig,  wie  sich  denn  das  fügte.  Des  zu  urkündc  hab  ich  Burchart  von 
Mannsperg  min  ingesigel  getrückt  ze  ende  dirrc  geschrift  in  disen  brieff,  der  •*!' 
gehen  ist  üf  dornstag  von  sant  Marien  Magdalcncn  tag,  anno  domini  millesimo 
(|uadringcntesimo  viccsimo  (piarto.  — 1424  Juli  20. 

Original  Papier  St.  gi  tf  0,  ig^  (A). 

Aufgedrücktes  Siegel  des  Burchard  von  Mannsberg  beschädigt. 
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1<SÖ.  Schultheiss  und  Rai  voti  Rheinfelden  machen  mit  Ililje 
der  Boten  zahlreicher  /genannter  Städte,  darunter  mcister  Engelfrid 
Sclu>rrcr  der  gratücher  von  Basel,  einen  gütlichen  Vergleich  zwischen 
der  Stadt  Baden  einerseits  und  den  Schuhknechten  andererseits  von 
ö der  Sache  wegen,  dass  der  Schuhknecht  Marti  Stettbach  von  Giesingen 
den  Meistern  des  Schuhmacherhandwerks  zu  Badefi  die  Knechte 
verbot  und  Guntfrid  Schwartz,  der  Schuhknecht  von  Brünlingen, 
den  Verbotbrief  überbrachte,  wodurch  die  zu  Zürich  geschlossene 
Richtung  verletzt  wurde,  — August  j, 

10  IVelti,  Urkunden  des  Stadtarchivs  Baden  im  Aargau  i,  tf  ^i6. — 

^ASchwG,  2,  g$  rf  247. 

1^7.  Abt  Johann  von  St.  Blasien  giebt  Bürgermeister  und 
Rat  eine  Matte  zu  Kembs  zu  eigen.  — 1424  August  24. 

Original  St.Urk.  tf  tot$  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  im  Gr  WB. 
15  /<?/.  204  (Bl 

Die  Siegel  des  Abts  und  Convents  von  St.  Blasien  hängen. 

Wir  Johannes  von  gottes  gnaden  abht  der  prior  und  convent  gcniain- 
lieh  des  goczzhus  zu  sannt  Plesien  sannt  Bencdictcn  ordens  gelegen  ufif  dem 
Swartzwaid  Costenczer  bystumes  tund  kunt  und  erkennen  ofTenlich  mit  diseni 
20  brief,  als  Peter  Büm  selig  von  Kemps  ain  lehenschaft  cttlichcr  guter  daselbs 
ze  Kemps  gelegen  von  uns  gehept  haut  umb  ainen  benempten  jarlichen  zins 
uns  davon  ze  gebende,  da  under  anderm  in  dieselben  lehenschaft  ain  mcttlin 
gehört  gelegen  ennent  Rins  ze  merren  Kemjw  ßaszier  bystumes,  daruff  die 
von  Basel  ain  zollhüsclin  gebuwen  hand  und  dasselbe  mältclin  zu  iren  handen 
25  zc  küffende  und  ze  ziehende  mainnent,  als  uns  fürbracht  ist  von  Henni  Biii, 
der  nu  zu  zytten  disclbcn  lehenschaft  von  uns  haut,  da  von  demselben 
mättelin  und  ir  aigcnschaft  derselben  lehenschaft,  als  vor  staut,  uns  gangent 
nun  pfenning  gcltz  jirliches  zinses,  dieselben  nun  pfenning  geltz,  so  also  von 
desselben  mÄttÜns  aigcnschaft  uns  jdrlich  zc  gebende  zugehort,  hant  wir  den 
30  frommen  w'iscn  burgermcistcr  und  ratt  der  statt  Basel  von  ir  bett  und 
bsunder  fruntschaft  wegen,  so  si  uns  und  ünserm  gotzzhus  dik  und  vil  getan 
hand  und  zc  künftigen  zlttcn  getruwent  zc  tünd,  mit  gemainem  ainhclligcm 
rat  unsers  cappitcls  gegeben  und  zu  iren  handen  und  gwalt  lidklich  und  losz 
gestossen  und  kommen  gelassen  hand  und  lasscnt  mit  disem  briefc,  also 
35  daz  si  die  aigcnschaft  desselben  mdttlins,  so  uns  vormals  zugehort  hant,  zu 
der  erbschafl  haben  und  gebruchen  sullen  von  uns  und  allen  unsern  nach* 
kommen  in  dem  obgenanten  unserm  gotzzhus  ungesumpt  und  ungeirrt  alle 
gevarde  und  arglist  hingcschaiden.  Und  zem  urkünd  und  ewigen  bcvestimg 
aller  discr  vorgcschribncr  dingen  so  haben  w'ir  obgenantcr  abbt  unser 
40  abbtye  insigel  und  wir  der  prior  und  convent  unsers  convents  insigcl  für 
uns  und  alle  ünscr  nachkommen  offcnlich  lassen  und  tun  henken  an  disen 
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hricf.  Gehen  an  sannt  Bartholomeus  tag  des  hailigen  zwolfbotten,  nach 
Cristus  gepurt  vierzehenhundert  und  im  vier  und  zwainzigisten  jare. 

188.  Bürgermeister  der  rälc  und  die  bürgere  gcmeinlich  der  statt  Basel 
7'erkaufen  Johan  Prussen  von  Franckenfurt  dem  alten  und  Gredcn  sincr 
clichen  husfr6wen  im  Kamen  von  Margarethen  ir  tochter  johan  Moins  5 
cfrowen  und  Johan  Prussen  des  jungen  irs  sunnes  fünftzig  und  zwen  guldin 
Leibgedingszinses  um  fünfhundertzxvamig  Gulden  Frankfurter 
Währung.  — ^424.  September  p. 

Original  St.Ürk.  tot 6 (A), 

Das  Siegel  fehlt.  10 

180.  / Abt  Wilhelm  von  Murbach,  der  in  das  Bündnis  der 

Städte  Strassburg,  Basel,  Kaysersberg,  Mülhausen,  Türkheim,  Frei- 
burg, Breisach  und  Fndingen  au/genommen  worden  ist,  getobt,  dasselbe 
zu  hatten.  Und  wellcnt  och  in  der  ob^enanten  unser  guten  frunden  burger* 
meisters  und  rates  der  statt  Basel  teil  sin  und  sdllent  ouch  dchein  stymme  15 
noch  gcwalt  haben,  jemanden  von  unser  scibs  noch  der  unsern  wegen  zu 
der  selben  stetten  sybenen  ze  siezende,  denn  der  j’cczgcnanten  von  Basel 
zween  sibener  s6llcnt  von  unser  und  aller  der  unsern  wegen  umbc  alle 
Sachen  mit  der  andern  stette  sibenern  zu  erkennende  und  zc  sprechende, 
gcwalt  haben,  so  dicke  daz  ze  schulden  kompt.  Und  darzu  so  söllcnt  die 
selben  von  Basel  gewalt  haben  die  andern  drie  teile  von  unser  und  der 
unsern  wegen  zc  mannende,  so  dicke  und  vil  das  notdürftig  ist  und  wirt, 
und  SV  ouch  darumbc  bej'  uns  durch  unser  bottschaft  oder  ingeschrift  rcdclich 
ervordert  werdent.  — e.^24  Oktober  j. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB.  fot.  186”  (B).  — Concept  Papier  25 

L.  Ul  te  yp  (B'). 

II.  Die  Städte  Strassburg,  Basel,  Colmar,  Schlettstadt,  Kaysersberg, 
Mülhausen,  Türkheim,  Freiburg,  Breisach  und  Fndingen,  welche  den 
Abt  von  Murbach  in  ihr  Bündnis  und  ziuar  nach  seinem  IVunsch 
in  unser  der  von  Basel  teil  auf  genommen  haben,  geloben  und  versprechen,  30 
dasselbe  ihm  gegenüber  getreulich  zu  halten.  — Oktober  6. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB.  fot.  iSj”  (B).  — Concept  Papier 

/..  tu  n*  4g  (B'). 

190.  Bischof  yohann  verkauft  der  Stadt  Basel  das  Zunftmeister- 
amt um  zweitausend  Rheinische  Goldgulden.  — 1424  Oktober  jt.  35 

Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB.  fol.  ig4  (B).  — Abschrift  des  16.  7h. 

ChA.  C.  fol.  63 j (B'y 

Auszug  bei  Ochs  },  14g.  — 'Gengier  t,  147  nt  84. 
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Wir  Johanns  von  gottes  und  des  heiligen  stules  gnaden  bischoff  ze 
Base)  verjehent  und  tfind  kunt  menglichem  mit  disem  brieffe  allen  den,  die 
ihn  schcnt  oder  hurcnt  lesen,  als  daz  bistum  und  die  stifte  zc  Base)  von 
unsenn  heiligen  vatter  babst  Martino  dem  fünften  mit  unser  person  nüwelingcn 
5 versehen  ist,  und  aber  wir  dieselbe  stifte  und  unser  bistum  mit  grossen 
schulden  und  zinsen  beladen  und  funden  habent,  sunder  jecz  kürczüch  grossen 
costen  möge  und  arbeit  haben  gehept,  wie  w^ir  die  statt  und  vestin  sant 
Vrsicien,  die  vestin  Goldenfels  und  Blüezhusen,  die  vormals  von  unser  stifte, 
dazu  sy  gehortent,  vcrseczct  warenl,  widerumbe  zu  uns  und  unser  stifte 
lü  handen  bracht  hand,  die  doch  unsenn  nchsten  vorfaren  bischoff  Hartman 
seliger  gcdcchtnissc  uns  und  unser  stifte  nach  sinem  hinscheiden  von  dem 
edeln  Herren  hern  Thiebolden  Herren  ze  Nüwenburg  mit  gewalte  vorbehept 
sind  worden,  der  uns  solicher  losunge,  darumbe  sy  im  vcrseczct  gewesen 
sint,  nach  redclichcr  ervorderunge  nit  statt  hatt  gewcllen  tun  noch  der 
l.*>  gehorsam  sin,  sunder  ouch  die  pfantschaft  anders  gehalten  hatt,  denn  er 
getan  solte  han  nach  innhalt  der  geswornen  versigcUen  briefen  darüber  geben 
und  gemacht,  darumbe  wir  mit  hilffc  und  rate  unser  lieben  brudern  vom  capittel 
anderer  Herren  unser  anerbornen  fründen,  sunder  ouch  unser  lieben  gctrüwcn 
burgermeister  und  rate  der  obgenanten  unser  statt  Basel  dazu  gedengken 
20  müsten,  w'ie  soliche  slossc  widerumbe  zu  unsern  und  unser  stifte  handen 
bracht  würdent,  das  ouch  mit  verhengnisse  und  g6nnunge  des  alm6cluigcn 
gottes  und  silier  wirdigen  mütcr  sant  Marien  und  der  obgenanten  hilife  uns 
beschchen  Zugängen  ist.  Und  wand  uns  und  unser  stifte  harinne  gelungen 
hatt,  so  gebürt  uns  wisentlich  zc  betrachtende  und  ze  versorgende,  wie  die* 
25  selben  ingenommenen  slossc  hynnan  für  by  uns  und  unser  lieben  frowen 
stifte  bliben  und  die  für  wider  abgewinnen  versorget  und  bestellet  werdent, 
als  sich  denn  daz  in  sdlichen  sachen  geh6ischct  umhc  des  willen,  daz  die 
nit  verwarlosung  büwcn  und  unbesorgnissc  halp  luten  costen  und  gezügs 
widerumbe  uns  und  unser  stifte  abgezogen  und  entpfr6mdet  werden,  daz 
3ü  wir  aber  nit  getun  kdnnent  noch  mögent,  denn  mit  dirre  nachgeschriben 
verkouffunge.  Wand  aber  w'ir  noch  unser  bistum  und  stifte  uf  dise  zyl  so 
vil  barschaft  varendes  gutes  nützen  noch  gülten  nit  habent,  daniittc  wir 
sölichen  costen  büwe  und  besorgiinge  erzügen,  kuinber  und  gebresten,  so 
uns  und  unserm  bistum  davon  uferston  möchte,  versehen  konnent  und  mögent, 
35  harumbe  so  haben  wir  mit  wolbcdachtcm  mute  rate  und  zyilicher  vor- 
betrachtunge  unser  und  der  ietzgenanten  stifte  Basel  meren  gebresten  und 
schaden  hiemitte  zc  wendende  und  ze  fürkomende  für  uns  und  alle  unser 
nachkomen,  die  wir  zu  allen  vor  und  nachgeschriben  dingen  ze  haltende 
vesteclich  verbinden!,  recht  und  redelichen  verkoufift  und  zc  kouffende  ge- 
4u  geben  den  ersamen  wisen  unser  und  unser  stifte  Heben  gctrüwcn  dem 
burgcrnieistcr  dem  rate  den  bürgern  und  der  gemeinde  gcmeinlichcn  unser 
statt  Basel  und  iren  nachkomen  das  Zunftmeister  ampt,  als  das  unser  vor- 
faren bischoffe  ze  Basel  seliger  gcdechtnisse  und  wir  untz  har  bescczet  hand, 
also  daz  die  obgenanten  unser  lieben  getrüwen  burgcrnieistcr  und  rate 
45  zc  Basel,  die  nu  sind  oder  in  künftigen  zyten  werdent,  das  obgenante  zunft- 
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meistcr  ampt  nu  hynnanthin  in  künftigen  zyten  haticn  und  bcseczen  sollcnt 
und  mogent»  mit  wem  si  wcllent,  ungehindert  ungesumpte  und  ungeirrct  von 
uns  und  allen  unsem  nachkomenden  hischoflfen  ze  Basel  zc  glichcr  wisc 
und  in  aller  der  massc,  als  wir  und  unser  vorfaren  dasselbe  ampt  untzhar 
bescczet  und  gehept  hand,  und  weihen  die  icezgenanten  burgcrmcislcre  und  5 
rate  ze  Basel  also  jorlichs  zu  der“)  zytt,  als  das  gcwonlichen  ist,  zu  irem 
Zunftmeister  kiesent  und  crwcllent  und  uns  oder  unserm  gewalte  mit  sampt 
eym  burgermeister,  den  si  denn  ouch  des  jarcs  und  zu  der  selben  zyte  er- 
kosen  hand,  nennent  und  fürbringent,  denselben  und  keinen  andern  sollcnt 
und  wellent  wir  und  unser  gewalte  und  unser  nachkommende  bischoffe  ze  lo 
Basel  inen  onc  alles  widersprechen  und  fürzog  zu  irem  Zunftmeister  gct)en, 
doch  das  alle  ander  handclungen  einen  rate  ze  kiesende  derselbe  rate  uffen 
Bürge  und  ouch  die  zünfte  dem  Zunftmeister  uf  ir  Stuben  zc  swerende  glichcr 
wisc,  als  daz  vormals  untz  har  komen  und  gehalten  ist,  ouch  fürbasser 
disem  koulTe  unschcdelich  verhandelt  und  gehalten  s61lent  werden  one  alle  15 
Widerrede  und  geverde.  Und  ist  dirre  kouff  geben  und  bcschehen  umbc 
zwey  thusent  guldin  Kinscher  guter  und  gengcr  in  unser  statt  Basel,  die 
wir  von  den  dickgenanten  burgermeistcr  rcten  bürgern  und  der  gemeinde 
der  icezgenanten  unser  statt  Basel  gcnczlich  und  gar  an  golde  und  swere 
gnüg  an  gewichte  genommen  und  empfangen  hand,  und  die  nach  rate  unser  20 
herren  fründen  und  lieben  gclrüwcn  in  unsern  und  unser  stifte  und  besunder 
der  egenanten  ingenomenen  slosscn  und  der  landen  und  lüten  gemeinen 
rcdeüchcn  kuntlichen  nutze  und  noidurft  büwen  und  besorgnisse,  als  vor- 
gemeldet  statt,  gcntzlichcn  komen  und  bekert  sint,  des  wir  uns  offcnlichcn 
bekennent  und  si  der  quit  und  lidig  sagent  mit  disem  brieffe.  Und  harumbe  25 
so  habent  wir  bischoff  Johanns  vorgenant  für  uns  und  alle  unser  nachkomenden 
bischoffe  ze  Basel  by  unsern  fürstlichen  cren  und  trüwen  an  eides  statt  glopl 
und  verheissen,  vcrsprcchcnt  und  globent  in  kraft  disz  briefes  disen  kouff 
und  verkouffunge  stete  und  vestc  ze  haltende,  dawider  niemer  getün  noch 
scliaffen  getan  werden  mit  gcrichtc  oder  onc  gerichtc  gcystlichcm  oder  weit*  30 
lichem  und  ouch  niemanden  gehellen  noch  gestatten  hie  wider  ze  tunde 
in  dchein  wise,  und  sollcnt  ouch  deheine  brieffe  von  dem  heiligen  stülc  ze 
Rome  oder  anderswannen  disen  dingen  schcdelich  erwerben  noch  deheins 
erworbenen  briefes  gebruchen  oder  genicssen.  Und  verzihent  uns  ouch 
harumbe  in  disen  Sachen  allen  und  ycgklichcr  insunders  wissentlich  und  be-  35 
dachtlich  für  uns  und  alle  unser  nachkomenden  bischoffe  ze  Basel  aller 
hclffc  und  schirmunge  geisllichs  und  wcltiiclis  gcrichtcs  geschribens  und 
ungeschribens  aller  briefen  und  friheiten,  die  uns  oder  unser  stifte  ze  Basel 
von  dem  heiligen  stule  von  Rome  von  ke>  sern,  küngen  oder  anderswannen 
vcriihcn  und  gegeben  sint  oder  erworben  und  geben  werden  möchten.  Und  40 
sol  ouch  uns  unser  stifte  und  unser  nachkomen  in  disen  Sachen  allen  und 
yegklichen  hievor  nützit  schirmen  noch  fristen  wctlcr  iantfridc  stcttrccht 
noch  burgrcclit  dehein  friheit  noch  gewonheit  der  herren  der  stetten  noch 
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des  iandes  noch  anderleyc  ursuch,  die  nu  funden  sint  oder  werden!,  wie  die 
genant  sint,  sunderlich  des  uszuges  böser  akustc  one  sache,  oder  daz 
man  uns  oder  unser  nachkrtmenden  hischoffc  zc  Rasef  in  gewere  desselben 
Zunftmeister  amptes  umbe  deheinerley  sache  widerseczen  sölle,  und  ouch 
5 aller  ander  uszügen  fänden  und  geverden  rechtes  oder  getÖtten,  mit 
den  wir  oder  unser  nachkomen  oder  icmand  anders  wider  dehein  dinge 
vorgcschribcn  mit  Worten  wercken  oder  getötten  körnen  möchten  oder 
getün  zu  deheincr  zyt.  Oes  wir  uns  alles  für  uns  und  unser  nachkomenden 
bischofife  zc  Basel  cnlzigcn  hand  und  entzihent  mit  disem  brieff,  und 
10  sunderlich  des  rechten,  daz  da  spricht,  gemeine  verzihunge  vervahe  nit, 
die  sundere  gange  denn  vor.  Doch  so  hand  die  obgenanten  unser  lieben 
gctrüwen  hurgermeister  rete  bürgere  und  die  gemeinde  ze  Basel  uns  mul 
unsern  nachkomen  die  früntschaft  und  liebe  in  disem  kouffc  getan,  daz  wir 
und  dieselben  unser  nachkomenden  bischoffe  ze  Basel  hynnanthin  das  ob> 
U)  gcschriben  verkouft  zunftmcistcrampt  von  inen  oder  iren  nachkomen 
ouch  umh  zwey  thusent  gülden  Rinscher  guter  egenanter  wider  kouffen 
mogent,  Weihes  jarcs  oder  tages  wir  wcllent,  also  das  wir  inen  dieselben 
zw'cy  thusent  gülden  antwürtten  gen  Basel  in  die  statt  one  iren  kosten  und 
schaden.  Und  des  alles  zu  einem  vesten  waren  urkunde  so  haben  wir  Jo- 
2ü  hanns  bischofl'  zc  Basel  egenant  unser  bischofTiieh  ingesigcl  gehengket  an 
disen  brieffe.  Und  wir  Burckarl  ze  Rinc  rittcr  hurgermeister  der  rate  und 
die  gemeinde  der  statt  Basel  erkennen  uns  für  uns  und  alle  unser  nachkomen 
des  widerkouffes  vorgcmcldct  und  aller  ander  stücken  davor  von  uns  gc- 
schriben  und  wcllent  ouch  die  getrüwelichen  halten  und  vollefüren  by  güten 
25  trüwcn  unsern  eyden  und  eren.  Und  des  zü  merer  Sicherheit  so  haben 
wir  unser  statt  Basel  ingesigel  zu  des  vorgenanten  unsers  gnedigen  herren 
Herr  Johannses  bischoffs  zc  Basel  ingesigel  ouch  an  disen  brieff  gehengket» 
der  zwecn  glich  gcschriben  sint  einer  by  uns  bischoff  Johanns  und  der 
ander  by  uns  den  von  Basel  blibent,  die  geben  sint  uf  den  nehsten  zinstag 
30  vor  aller  heiligen  tag,  des  jares  als  man  zalte  nach  Crists  gebürte  viertzchen* 
hundert  zw’enczig  und  vier  jarc. 

19h  Peter  Blumly  und  Claus  Gerbott  von  Strasburg,  Johans  Rieh  von 
Richenstein  rittcr  und  Andres  Osperncll  von  Basel,  Walther  Fulweissz  von 
Colmar  und  Claus  Hammer  von  SIcttstatt  vermitteln  in  dem  Streite  zwischen 
35  Freiburg  und  Breisach  betreffend  das  huse  zem  Wiger  dahin,  dass  das 
huse  die  beiden  letztgenannten  Städte  inne  haben  sollen,  bis  die  Städte 
Basel,  Colmar  und  Schlettstadt  die  Rückgabe  an  I lans  Oswalt  zem  Wyger 
und  Cunman  von  Boisenheim  erbitten  wurden. 

— 14^24  Desember  2 f. 

tO  Original  itn  Stadtarchiv  Freiburg:  Altere  Kriegssachen:  Maldoner 
Repertorium  tg  147  (A). 

Die  Sieget  des  Hans  Oswald  sem  IVeyer  und  des  Cunman  von  Boisen- 
heim hangen. 

Urkuadcnbucli  der  St*di  Bucl.  VI,  25 
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m.  Cnntzlin  Bader  von  Alikilch  seszhafTt  und  burger  zc  minren 
Basel  und  P'lsin  sin  ellche  frowe  vergaben  dem  Kloster  ze  Clingenthal 
daselbst  zur  Stiftung  ihrer  fahrzeit  verschiedet^  Güter,  darunter 
das  orthus  genant  zem  witen  Kelr  gelegen  in  der  minren  stat  Basel  by  der 
rinbrugkc  zwüschent  den  hüscren  genant  Gutnbw  und  Oiöcnstcin,  zinset  von  f» 
cigcnsch.ifft  wegen  den  — — ritten  der  Stadt  Basel  fünff  phunt  gewonlichcr 
Baszier  zinszphenning  jerlich  uft  sant  Martins  tag  da  von  ze  gebende  ze  zinse» 
hie  zu  Johans  Wehinger  von  Kempten  statschriber  ze  minren  B.iscI  und  der 
obgenanten  miner  herren  desselben  und  ander  ir  zinsen  in  derselben  statt 
minren  Basel  phleger  und  insamner  sinen  gunst  und  willen  geben  hett»  doch  — — 10 
den  ritten  und  iren  nachkonicn  an  ir  eigcntschatTt  und  rechten  unschedlich. 

— 1425  Januar  2g. 

Original  Klingenthal  Urk.  tf  ijgs  (A), 

Das  Sieget  fehlt. 

ijw.  Die  Boten  der  Stadl  Basel,  Hug  zur  Sonnen,  Altzunft-  is 
»leister,  und  yohann  U'7ler,  vermitteln  eine  gütliche  Beredung  ztoisehen 
Aht  lleinrieh  von  Beimvil  und  Sehulthciss  und  Bat  zu  Liestal  in 
ihrem  Streit  über  Feld,  Holz  und  Wasser. 

— i^S  Februar  /. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  liier  diver.  rerum  fol,  ^4"  (B).  20 

194.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  treffen  einen 

gütlichen  Eutseheid  zwischen  dem  Abt  zu  Beinwil  und  der  Witwe 
und  dem  Kinde  Heinrichs  Smids  seligen  genant  Drimasz  des  winnians 
und  Bürgers  zu  Basel,  von  welchen  der  Abi  zwei  Drittel  des  Erbes 
i'on  Leiheigensehaft  des  Verstorbenen  wegen  -oerlangl.  2ii 

— 142s  Februar  J. 

Concept  Missiven  3,  63  (B). 

195.  Verzicht  des  Klosters  Beimoil  auf  alle  Ansprache  an 
ihre  Klosterleule,  die  Bürger  zu  Basel  geworden  sind. 

Basel  1423  Februar  14.  30 

Original  St.  Urk.  tf  1023  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  E.  26  tC  2 (B). 

— /«  VOB.  d.  d.  1436  kovember  y.  St. Urk.  «*  11S3  (B'). — Deutsche 

übersetsung  des  13.  Jh.  nach  B'  im  UB.  IV,  63  (B‘‘).  — Auszug  des 

/j.  yh.  im  Adelsarchiv  Thierstein. 

An  A hängt  das  Sieget  der  Basler  Curie.  3>) 

In  dei  nomine  amen.  Nos  ufficialis  ciirie  Basiliensis  ad  universorum 
ct  singulorum,  quorum  intercst  vel  intcrcrit  aut  intcrcssc  poterit,  quomodolibet 
in  futurum  noticiam  pervenire  cupimus  presentium  per  tenorem.  i|uod  sub 
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anno  a nativitatc  domini  nostri  Jhcsu  Christi  milicsimo  quadrin^cntcsimo 
vicesimo  quinto  indtclione  tertia  pontihcatus  sanctissimi  in  Christo  fKitris  ct 
domini  nostri  domini  Martini  <Hj^a  de!  providencia  pape  quinti  anno  octavo 
feria  quarta  scu  die  mcrcurii,  que  fuit  et  cst  quartadccima  mensis  fcbriiarii, 
5 hora  sccunda  post  meridicm  vcl  quasi  Hasilcc  in  domo  inhahitacionis  notarii 
pubtici  subscripti  nuncupate  in  volgari  thcutonico  ad  aurcam  Gruem  et  in 
stul)a  domus  ejusdem  coram  nobis  notariocjuc  publico  codem  nostram  in  ea 
parte  personam  representante  ac  testibus  infrascriptis  personaliter  constituti 
in  jure  seu  judicii  in  fif^ura  vcnerabiles  ct  rcUjjiosi  in  Christo  Heinricus 
10  Rotacker  divina  permissione  abbas  et  Rüdolffus  Kuchli  monachus  professus 
seu  convcntualis  inonasterii  sancti  Vinccncii  in  Beinwilr  ordinis  sancti  Bcnedicti 
Basiliensis  diocesis  conventualitcr  scu  capitularitcr  quo  ad  subscripta  con- 
j^c^ati  ac  capitulum  facientes,  ut  dicebant,  monastcrii  ejusdem  suique  ct 
ipsius  capituli  ejusdem  monastcrii  nomine  ac  pro  se  ct  cisdem  suisque 
15  successoribus  universis  at<|uc  capitulo  prctacto  cx  una  et  providus  Johannes 
de  Hingen  subnotarius  ac  vice  et  nomine  sagacium  ct  circurnspcctorum 
virorum  dominorum  magistri  civium  ct  consulum  civitatis  Basiliensis  ex 
altera  partibus,  prefalique  honorabiles  ct  religiosi  dominus  Heinricus  ablms 
ct  Kudolfjfus  Kuchli  conventiialis  monastcrii  Beinwilr  pretacti  capitularitcr 
•iO  seu  conventualitcr,  ut  prcinittitur,  congregati  capitulumquc  facientes  ct 
rcprcscntantcs  monastcrii  prcdicti,  ut  dicebant,  sani  per  dei  gratiam  suis 
mentibus  corporibus  atque  sensibus,  prout  cx  ipsorum  aspcctihus  apparebant 
evidenter,  non  vi  coacti  ncc  mctu  inducti  aut  dolo  aücujus  aliqualitcr,  ut 
dicebant,  circumvenli,  sed  liberc  atque  spontc  non  per  errorem,  sed  cx  certa 
ac  expressa  ipsorum  sdentia,  ut  dicebant,  sc  nostre  in  hac  parte  ct  <]u<>  ad 
subscripta  omnia  et  singuta  subicientes  ct  submittentes  jurisdictioni  ordinaric 
dcitbcracionc  ct  tractatu  maturis  et  capitularibus  per  cosdem  ad  invicem 
super  subscriptis  non  scmel  dum  sed  plurics  prehabitis  pensatisque 
attenter  ct  dcligcnler  considcralis  ipsius  monastcrii  commodis  profcctu  ct 
30  uiilitatc  ac  quam  phirtbus  gratis  amiticiis  consiltis  auxiliis  lidclibus  ser>idis 
et  diligentibus  promodonibus  ipsis  eorumque  conventui  et  monastcrio  prcdicto 
per  circumspectos  magistrum  civium  ct  consuics  civitatis  Basiliensis  prctactc 
supra  dictos  temporibus  retroactis  multifarie  in  ipsorum  gravibus  et  immi- 
nentibus  nccccssitatibus  ct  perieuUs  factis  ct  impensis  ct  in  futurum  uberius, 
35  ut  sperant,  impendendis  absque  omni  via  causa  jure  modo  et  forma  melioribus, 
quibus  valuerunt  ct  potuerunt,  valent  atque  possunt,  quittarunt  libcrarunt  ct 
absolverunt,  seque  pro  se  suisque  successoribus  atque  conventu  sive  capitulo 
et  monasterio  prctacto  quittassc  libcrassc  ct  absolvisse  in  jure  publice  coram 
nobis  rccognoverunt  quittantque  liberant  ct  absolvunt  per  presentes  omnes 
40  et  singulas  utrius({uc  sexus  personas  die  datc  prcscncium  in  civitatc  Basiliensi 
prcdicta  civilegium  sive  zunfftas  habentes  aut  cives  vel  sub  zunfftis  civitatis 
ejusdem  existentes  ct  presertim  talcs,  ad  «juos  ipsi  abbas  ct  conventus  se 
jus  accionem  sive  impetidonem  rationc  proprietatis  subterfugii  vcl  ductionis 
conjugis  non  compententis  in  wulgari  dicendo  von  eigenschafi'l  abtrünnige 
45  oder  ungenofksami  wegen  habere  pretendebant  vcl  habebant,  omni  juri  actioni 
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ct  im|>etidoni  »ibi  suisque  succc^soribus  atquc  convcntui  sivc  monastorio 
prcdictis  contra  seu  ad  utriusque  scxus  personas  hujusmodi  civilegium  sivc 
zunfftas,  ut  premittitur,  habentes  proprictatis  subterfu^ii  vel  ductionis  con- 
jußis  non  competentis  occasione  in  wulgari  dicendo  von  cigenschafft  ab- 
trünnige oder  ungenossarni  wegen  vcl  alias  quomodolibct  debito  seu  ali-  5 
qualitcr  competenti  hujusmodiquc  juri  actioni  et  impeticioni  expressc  ct  de 
certa  ipsorum  sciencia  rcnunciantes  ct  de  ipsis  liberam  ct  expressam 
rcsignacioncm  agentes  facientesque  fmem  ct  refutacionem  ac  pactum  ex- 
pressum  de  ulterius  hujusmodi  jura  actiuncs  vcl  impeticiones  non  exigendo 
petendo  postuiaiulo  vel  repetendo  aut  personas  predictas  et  presertim  die  10 
datc  prcsenciutn  in  civitatc  Rasiiiensi  predicta  civilegium  sivc  zunfTtas  habentes» 
ut  premittitur,  hujusmodi  jurium  actionum  ct  impcticionum  pretextu  scu  occasionc 
non  impetendo  occupando  molcstando  perturbando  vcl  aclionem  quoraodo- 
Übet  movendo  in  judicio  \cl  extra  vcl  alias  modo  quovis,  sic  tarnen  ct  sub 
tali  cf)ndicione  prescnlibus  per  partes  premissis  expressc  apposita  et  adjecta,  15 
quod  si  ct  in  casu  (|uo  in  antca,  id  est  post  dicm,  c{ua  data  prcscncium  con- 
scribitur  litcrarum,  quasvis  personas,  ad  quas  ipsi  abbas  ct  conv'cntus  eorum 
successorcs  aut  monasterium  prctactum  sc  jus  actionem  vcl  impeticionera 
rationc  proprictatis  subterfugii  v'e!  ductionis  conjugis  non  competentis  in 
wulgari  von  cigcnschafft  al>triinnigc  oder  ungenossami  wegen  habere  pre-  au 
tenderent,  in  cixitatem  Basiliensem  pretactam  venire  ibidem  residcnciam 
facerc  civilegium  vcl  zunfftas  cnipcione  vcl  scrvicio  acquircre  seu  obtinere 
contigerit,  quod  contra  et  ad  personas  hujusmodi  tani  maseuiini  quam  feminini 
sexus  ipsis  doininis  abbati  ct  convcntui  corumque  succcssoribus  atque 
monasterio  prctacto  suum  jus  accio  et  impeticio  salve  ct  reservate  sint  25 
existant  et  permanere  dcbcant  ct  quittacio  ]>rctacta  ct  alia  premissa  quo  ad 
personas  easdem  cisdem  non  prejudicent,  modo  quovis  cciam  omni  sine  dolo 
cxpictis  itaque  ct  pcractis  in  premissis  juris  ct  facti  sollempnitatibus  et  cautclis 
debitis  et  consuetis  promiscrunt  prefati  doniini  Hcinricus  abbjis  ct  Rudolffus 
Kuchli  conventuaiis  dicti  munasterii  capitulumquc  seu  conventum  monastcrii  ao 
cjusdeiii  facientes  seu  representantes,  ut  diccl)ant  ct  prefertur,  suo  ct  con- 
ventus  ejus<lem  nomine  ac  pro  sc  et  suis  succcssoribus  in  dicto  monasterio 
universis  atquc  ipso  monasterio  per  fidem  suam  in  nostras  manus  tamquam 
puldice  ct  auctcntice  |>crsonc  vice  ct  nomine  omnium  ct  singulorum,  quorum 
interest  vcl  intercrit,  quomodolibct  in  futurum  sollcmpnitcr  stipulantes  ct  35 
rccipicntcs  prestitam  nomine  juramenti  corporaliter  ab  cisdem  et  utroque 
eorundem,  quittacionem  libcracionem  absoludoncm  ct  renunciacionem  pre- 
missas  ac  omnia  ct  singula  presentibus  inserta  sub  tarnen  condicionc  preno- 
tata  attendere  ct  scrvarc  ratas<|uc  ct  gratas  ac  rata  ct  grata  tenere  perpetuo 
atque  lirmas  ct  firma  nec  e contra  ullo  umquam  tempore  facto  vcl  jure  in  40 
judicio  vcl  extra  illud  nunc  vcl  impostcrum  directc  vel  indircctc  publice 
vel  occulte  per  sc  vcl  interpositas  quascumque  personas  faccre  vel  venire 
aut  contravenire  volenti  scu  voientibus  aliqualitcr  consentire  quesito  quovis 
ingenio  vel  colorc  nec  litteras  a sancta  sede  apostoUca  vcl  aliundc  pre- 
missis  prcjudicialcs  ini|>ctrarc  aut  impetratis  uti  veile.  Ad  hcc  quidem  45 
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prcniissui  omnia  ct  singula  i|>!snrum(|ue  ratihabicioncm  ct  ol>scrvanciam 
inviolabilem  prefati  domini  abbas  ct  Rudolffus  Kuchli  convcntualis  a>nventum, 
ut  prcmittitur,  facicntcs  sc  atquc  convcntum  dicti  inonastcrii  in  Bcinwilr 
suosque  succcssores  in  eodcm  univcrsns  atquc  ipsum  monastcrium  obli^anint 
6 ct  astrinxcrunt  oblijjantquc  ct  astringunt  finnitcr  [>cr  presentes  dolo  et  fraude 
in  hiis  circurascriptis  penitus  et  remotis  at<|uc  renunciarunt  nichilominus  pro 
sc  ct  quibus  supra  (juo  a<l  cadcm  premissa  de  hiis  per  nos  exprcssc  ccrti- 
ficati  CN’cepcioni  sic  factaruni  c|uittacionis  libcracionis  absolucionis  ct 

rcnunciacionis  vel  rci  non  sic  facte,  ul  narratur,  vcl  alitcr  dicte  quam  prcscripte 
10  doli  mali  infactum  actioni  et  sine  causa  quod  mctiis  compulsionis  icsionis 
dcccpcionis  circumvcncionisve  causa  bcneficio  rcstitucionis  in  mtegruin  ob 
quameumque  causam  littcris  privilegiis  et  libcrtatil)us  ubilibet  impetratis  ct 
impetrandis  dictisque  abbati  ct  conventui  corumque  nionasterio  aut  corum 
ordini  generaliter  vel  spccialiter  a sancta  sede  apostolica  divis  Romanorum 
15  imperatoribus  et  regibus  vel  aliundc  concessis  aut  conccdcndis  indultis  vcl 
induigendis  ct  quibus  Icsis  monasteriis  vel  ccclcsiis  subvenitur  consuctudinibus 
ct  statutis  municipalibus  putdicis  ct  privatis  ac  patric  generalis  cxce(>cionibusquc 
ct  defensionibus  juris  ct  facti  scripti  non  scripti  canonici  civilis  consucludinarii 
et  municipalis  omnique  juri  ct  juris  auxilio^  quibus  vcl  opc  <}uorum  quis  contra 
20  premissa  vcl  corum  aliquod  juvari  posset  facere  vcl  venire  juri({ue  renuncia* 
cionem  in  gcncre  factatn,  nisi  specialis  preccsscrit  rc^irobanti.  ln  quorum  uinnium 
et  singulorum  premissorum  evidens  testimoniuni  atquc  fidem  presentes  littcras 
scu  presens  j)ublicum  instrumentum  exinde  ficri  ct  per  notarium  publicum 
subscriptum  publicari  mandavimus  sigilliquc  dicte  nostre  curic  appensionc 
25  ct  ipsius  notarii  subscrijxrione  et  signo  solitis  fccimus  roborari.  Que  acta 
sunt  tempore  et  loco  supra  designatis  presentibus  ibidem  honorabtlihus  ct 
discretis  viris  dominis  Wernhero  ad  Soleni  in  Möspach  rcctorc,  Johanne 
Jacobi  in  Tcrwilr  picbano  ecclcsiarum  parrochialiiim  Basiliensis  dioccsis  ct 
Johanne  Balingcr  notario  curic  Basiliensis  memurate  testibus  ad  premissa  in 
30  eorum  testimonium  vocatis  s[>ccialitcr  et  rogatis. 

N.  S.  Kt  ego  Hcinricus  Zcyglcr  de  villa  Hcrcznach  Basiliensis 
dioccsis  puhlicus  auctoritatc  impcriali  ac  curic  Basiliensis 

prclibate  juratus  notarius hoc  presens  publicum 

instrumentum  — • — — — — — — — — confeci  ct  in  hanc 
35  publicam  formam  redegi  hieque  etiam  me  in  eodcm  propria 

manu  subscribendo  ac  signum  meum  consuctum,  (|uo  dicta 
impcriali  uti  solco  auctoritatc,  unacum  appensionc  sigilti  dicte 
curic  Basiliensis  a]>poncndo  publicam  rogatus  ct  requisitus 
in  fidem  et  veritatis  testimonium  premissorum  eorundem. 

40  11K>.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bekennen,  von 

Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Sirassburg  siebenkundertdreiund- 
dreissig  Gulden  empfangen  zu  haben,  die  die  letztem  ihnen  schuldig 
waren  von  der  xv  gicvcn  wegen,  die  wir  inen  ze  dienste  und  von  ir 
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manunge  wegen  gcschickct  haben  wider  ir  widcrscitcn  vigcndc  Johann  v'on 
Hasscvil,  Herman  Doppelslein  vnn  Bitz  und  andere,  und  die  uszrittende 
uf  sunntag  der  phaffen  vastnacht,  des  jarcs  da  man  zalte  nach  Crists  gehurte 
tusent  vierhundert  und  zwenczig  jare  und  wider  in  unser  statt  kamen  uf 
donrstag  nehste  nach  sant  Urbans  tag  desselben  jarcs,  da  der  vcstc  herr  5 
Conrat  von  Eptingen  rittcr  derselben  XV  glefcn  hauptman  gewesen  ist. 

— 141$  März  16. 

Concept  Missivtn  3,  izi  (B). 

197.  Bürgermeister  und  Rai  der  Stadt  Basel  bevollmächtigen 
den  Schultheiss  Andres  Ospernellen,  bei  Bürgermeister  und  Rat  der  lU 
Städte  Mainz  oder  Frankfurt  zweitausend  Gulden  zu  entleihen. 

— 142$  März  cj. 

Concept  Missiven  2/j  (B). 

Ebenso  für  ein  Anleihen  von  dreihunderlundzwölf  Gulden  bei  Johan 
von  Selhevm  probst  zu  unser  frowen  ad  Gradus  ze  Mencze  gegen  einen  15 
Leibgedingssins  von  sechsundzwanzig  Gulden. 

— 142$  März  tf. 

Concept  Missiven  j,  2/j  IB). 

198.  Bcstätigunf!^  der  Rechte  und  FreUieiten  des  Frohstes  von 

St.  A/han  in  der  Vorstadt  gleichen  Natnens  durch  Bürgermeister 
und  Rat.  — 1^25  April  23. 

Original  St.  Alhan  Urk.  rf^02(A), — Fragmentarische  Abschrift  des  ts.Jh. 

St.  Alban  Papierurkunden  / CB).  — Abschrift  des  16.  Jh.  im  St.  Alban- 

teich-Archiv  Huch  /,  fol.  24*  — Abschrift  von  lyis  ebenda 

Buch  in,  fol.  2y  iB*).  — Abschrift  des  18.  Jh,  ebenda  Buch  IV.  fol.  to  ü5 

(B*).  — Auszug  aus  B*  d.  d.  lyps  Oktober  20  in  Akten  2 ebenda. 

An  A hängendes  Secretsiegel  der  Stadt  Basel. 

Wir  Hurckhart  zu  Rine  rittcr  burgcrineister  und  der  rat  der  stat  Basel 
tunt  kunt  mcn^Iichcm  mit  urkund  disz  hrieffes,  das  ufT  hüt  sinem  datum 
nach^eschriben  für  uns  persönlich  kumen  ist  der  erwirdig  geistlich  her  her  3o 
Ulrich  von  Bysol  probst  des  closters  sant  Alban  des  ordens  von  Cluniax 
in  unser  vorstat  Basel  gelegen,  öffnete  und  crzaltc  da  in  namen  sincr 
probst>’cn  und  closters,  wie  das  er  und  all  sin  vorderen  probste  von  wegen 
des  selben  closters  ye  und  ye,  so  lang  das  nicman,  der  nun  lebe,  vcrdcnckcn 
möge,  recht  fryheyt  und  alt  harkomen  gehepl  und  noch  hüt  by  tag  haben  35 
solle  zu  setzen  ordnen  und  versehen  die  vorstat  sant  /Mban  mit  ir  zögehord 
und  begriff  mit  cttlichen  empiern  und  amptlüten  von  denen,  so  in  der  selben 
vorstat  und  den  mülinen  da  by  und  irem  begriff  wonhafft  sind.  Ncmlich 
und  des  ersten  mit  vier  erbern  mannen  und  einem  obmeister,  die  zu  gebietten 
und  erkennen  haben  umb  schaden  gcbrcstcn  und  anders,  so  beschicht  und  40 
zugefugt  Wirt  in  zwing  und  bann  des  obgenanten  closters  an  reben  ackern 
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giirten  matten  holtz  oder  veltl,  und  da  von  die  ctnun^][  und  besserung  uff 
ze  nemen,  da  by  ouch  zö  versorgen  bannwarten  uff  das  veld  des  gelich  hirten 
herter  und  ein  stier  zu  der  herd  des  selben  closters  und  vorstat.  Dar- 
nach aber  mit  vier  andern  erberen  mannen  und  ein  obmcisler  über  das 
f>  gcschcyd,  die  zu  scheyden  und  erkennen  haben  über  s611ichs,  so  schcydlüttcn 
zc  tun  gebürt,  an  reben  garten  hoffstetten  acker  matten  holtz  und  veld 
in  des  vorgcnanlcn  closters  zwing  und  bann  gelegen  in  der  statt  und  uff 
dem  veld.  Des  geliehen  und  zum  dritten  vier  fürschower  und  ein  ob- 
mcister,  die  zu  besorgen  haben  die  vorstatt  mit  ir  zügehord  und  versehen 
10  sollen  in  allen  Sachen,  da  von  fürcs  not  kummer  oder  schad  ufferstan  und 
kumen  mochte.  Die  selben  alle  und  ycglichc  ohbestimpten  amptlütc  sollcnt 
jcrlich  gesetzt  und  crwelt  werden  uff  sant  Martins  tag  des  heiligen  bischoffs 
und  sollen  sweren  liplich  got  und  zu  den  heiligen,  das  best  ze  tun  yeglicher 
nach  uswisung  sins  amptes  etc.  So  denn  fürer  und  mer  hette  er  und 
15  ein  yeglicher  probst  zc  zitten  die  fryheyt  und  recht  von  des  dickgenanten 
gotzhuses  wegen  in  den  mülinen  und  uff  den  lehenen  zu  dem  selben  clostcr 
gehörende  amptlüt  über  die  nütz  der  selben  Ichcn  in  ze  nemen  und  usz  ze 
gebende.  Des  gelich  alle  fronfast  zwen  Wägermeister,  die  notdürftig  der 
selben  lehen  mit  ir  zügehord  zc  versehen,  zu  setzen,  und  das  alle  und 
zo  yegliche  Sachen  die  selben  lehen  und  mülinen  oder  ir  zügehord  wasscr 
matten  holtz  und  veld  antreffend  niemand  zö  berechtigen  hette  noch  solle, 
dann  allein  ein  probst  als  ein  oberer  und  die  gemeinen  meister  der  selben 
lehen  und  mülinen,  die  ouch,  wenn  sic  angeriefft  werden,  umb  und  in  sollichcn 
Sachen  recht  sprechen  sollen  by  iren  eyden,  so  sy  all  und  yeglicher  insunders 
2fi  dem  goizhusz  geschworn  hand.  Und  witer  hab  er  das  recht  und  fry- 
heyt von  sins  gotzhuses  wegen  umb  zinsz  zehenden  oder  züsprüch  und 
rechtung  der  müllcr  und  schliffcr  reder  zö  stellende,  ir  müiy  ysen  usz  zc 
nemend  und  andern  in  dem  ohbestimpten  begriff  wonenden  und  scszhaftigen 
die  türen  ab  den  huscren  ze  heben  oder  uffsperrende,  win  und  körn  in 
30  dem  gemelten  begriff  wachsende  uff  dem  veld  zü  verbiettende.  Clagtc  also 
und  ruftc  uns  an  mit  sollichen  Worten,  wie  cttlich  hindersessen  in  der  selben 
vorstau  und  irem  begriff  wonendc,  so  sy  zü  sollichen  emptern  gesetzt  und 
erwclt  wurden,  denen  nit  gnug  tun  wollen  und  im  und  sinem  gotzhus 
ungehorsam  werend.  Dcsglich  wurden  Sachen  die  niülincn  und  lehen  an- 
35  treffende  durch  ettlichc  lehen  lüt  im  ungehorsam  anderswahin,  denn  billich 
v.’crc  und  da  es  nit  hin  gehörte,  in  recht  gezogen,  da  by  ouch  ander  güt 
Ordnung  und  alt  harkomen  der  selben  mülinen  und  Ichcn  undergctruckt  und 
durch  die  Ichenlüt  nit  gehalten.  So  werend  ouch  die  müllcr  schliffcr  oder 
ander  in  dem  vilgemeltcn  begriff  wonende,  wenn  inen  die  mülinen  und 
4u  schliffen  gesteh  oder  die  müli  ysen  ussgenümen,  die  lurcn  ab  den  huseren 
gehept  oder  uffgesperrt,  win  oder  körn  uff  dem  veld  verbotten  würde,  nit 
gehörig  sollichen  gebotten  und  verbotten.  Ein  teil  tettc  da  wider  nit  frevel, 
der  ander  lüfe  für  uns  oder  unser  amptlütc,  die  entschlugen  inen  denn  etzwa 
dick  soilichc  gebot  und  verbott,  \or  und  ec  im  und  sinem  gotzhusz  umb 
45  sinen  gichtigen  und  wissentlichen  Zuspruch  zinsz  oder  ander  schuld  gnug 
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geschehe  und  mit  im  überkomen  wurde,  und  meinte,  wir  oder  unser  ainpt- 
luten  keiner  des  gcwalt  hetlc  ze  tun,  denn  dadurch  wurde  sins  golzhusz 
heriieheit  und  alt  harkumen  undergetruckt  und  vertilget,  das  da  nit  göttlich 
bitlich  noch  recht  wcrc.  Bat  uns  daruff  mit  flissigem  ernst  im  und  sinem 
golzhusz  in  den  selben  dingen  obgenicit  schirm  hilff  und  hanthabung  ze  tun  5 
und  unser  amptlüt  ouch  burger  und  hindcrscsscn,  die  disz  Sachen  beruren 
yetz  oder  harnach  beruren  werden  mochten,  gütlich  daran  ze  wisen  und  mit 
denen  verschaffen,  das  er  und  sin  gotzhus  by  den  dickgenempten  hcrlichcytcn 
rechten  und  alten  harkumen  hüben  und  gehorsami  der  selben  Sachen  halben 
bcschehc  und  uszwisung  mit  vil  meren  und  andern  Worten.  Also  uff  lo 
sin  anbringung  dag  und  l>cger  haben  wir  uns  nach  notturfft  erl'aren  an 
glöphafftigen  erbern  iüten  und  ouch  des  mcgcdachtcn  gotzhuscs  brieffen  und 
b&cheren  befunden,  das  ein  probst  zü  zitten  von  des  selben  sins  gotzhuscs 
wegen  solliche  obbeslimpte  und  vor  uns  erzaltc  fryheyt  und  herrlicheit  hat 
und  haben  sol,  die  ouch  also  von  alter  hargcbracht  worden  sind  und  nie  15 
anders.  Harumb  sid  uns  denn  sine  begerd  und  btt  zimlich  beduchte,  haben 
wir  gemcinlich  erkennt,  das  der  probst  und  sin  gotzhusz  sant  vVlhan  by 
süllichen  iren  fryheytten  hinfür  cwenclichcn  sollen  betiben  on  unser  und 
mcntclichcs  von  unser  wegen  irrung  und  intrag,  gebietten  also  haruff  by 
eyd  und  erc,  so  hoch  wir  das  tun  mögen,  allen  und  yeglichen  unser  statt  Hi 
amptlütten  richtern  bürgern  und  hinderscssen,  wer  die  sigend,  den  vor- 
gemeltcn  probst  und  sine  gotzhusz  an  sollichcn  sinen  rcchtungcn  fryheytten 
und  alten  harkumen  hinfür  ungesumet  und  gehindert  ze  lausscn  und  in  deren 
gebrüchen,  wie  ol>stat.  Da  by  allen  und  yeglichen  verwandten  und  in  dem 
dick  bcncmplen  begriff  wonende  in  allen  denen  stucken  und  Sachen  gebotten  25 
und  verbotten  gewertig  und  gehorsam  ze  sind  im  und  sinem  gotzhusz  oder 
ampllülcn  und  empteren,  und  das  hinfür  niemand  dawider  tüge  in  deheinen 
weg  noch  s6ilichc  gebott  und  verbott  durch  niemand  unser  amptlütcn  ah- 
gelaussen  werden,  des  gotzhuscs  oder  probstes  wille  und  gunst  syge  denn 
vor  und  ec  erlangt  und  mit  inen  beküiiien.  Und  wer  der  oder  die  weren,  30 
die  hinfür  an  sollichen  stucken  einem  oder  me  sümig  und  nit  gehorsam 
werend,  von  dem  und  denen  mag  der  probst  durch  sins  gotzhuscs  oder  ander 
unser  stat  hotten,  so  vil  und  dick  im  das  not  ist,  pfender  ustragen  lassen 
so  lang  und  dick,  bysz  im  und  sinem  gotzhusz  um  sin  Zuspruch  und  ouch 
die  büssen,  da  by  gebotten  ist,  uszrichtung  untl  gnug  tun  beschicht.  Und  ob  35 
yemand  wer  oder  harnach  sin  wurde,  der  also  ungehörig  were  und  weder 
umb  gebot  pfendung  oder  anders  nit  geben  woltc  und  in  söllichem  mit 
frevel  wider  ein  prolist  oder  sin  gotzhus  und  amptiüte  sparte  oder  tette, 
und  cs  aber  durch  den  probst  ze  zitten  oder  sins  gotzhus  amptiüte  ze  zitten 
einem  obresten  zunfftmeister  unser  statt  gcclagt  und  angebracht  würde  und  4U 
an  in  begert  solHch  ungehorsam  gehorsam  ze  machen,  wellen  gebietten  und 
bevelhcn  wir  im  und  andern  unsern  amptlütcn  söllichs  ze  tun,  so  vil  und 
dick  er  oder  die  angerufft  werden,  wie  obstat,  es  sig  mit  gefenglich  halten 
oder  sust,  wie  cs  innen  oder  sy  das  best  bcdunckt,  so  vil  und  lang,  bisz 
der  probst  sin  gotzhus  und  amptiüte  unclagcnbar  werden  der  houptsach  und  4fi 
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euch  besserung  halb.  Dissz  Ist  unser  ernstlich  meinung  und  wellen,  das  dem 
also  furdcrlichcn  nachgangen  werde.  Und  des  alles,  so  obstatt,  zö  merer 
gedcchtnüsz  der  nachvolgenden  und  stcherheyt  sollich  irrung  harnachmals 
damit  zö  versehende,  so  haben  wir  obgcmcltcr  Burckhart  zu  Rinc  ritter 
5 burgermeister  und  der  ratt  der  statt  Basel  unser  statt  sccrct  insigel  offen* 
lieh  tun  hencken  an  disen  brieff,  der  geben  ist  des  jares  als  man  zalte  von 
Cristi  gehurt  vierzchenhundert  zweintzig  untl  funff,  jarc  uff  sant  Jorgen  lag 
des  heiligen  ritters  und  marterers. 


1Ö9.  AJunzvertrag  zwischen  Hans  Erhärt  Bock  vofi  Staufen- 
10  berg^  Landvogl  der  Katharina  von  Burgund,  Herzogin  von  Österreich, 
im  Suntgau  und  Eisass,  und  den  Städten  Basel,  Freibjtrg,  Colmar 
und  Breisach.  — 1425  April  24. 

Original  St.Urk.  tf  1024  (A).  — Ebenso  im  Stadtarchiv  Altbreisach  (A*). 

— Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB.  fol.  (B).  — Abschrift  des 
15  15.  yh.  in  ChA.  D.foL  2^7  (B^).  — Ebenso  in  Colm.  Rieht,  fol.  2^2  (B*). 

— Abschrift  in  V.  des  Abts  von  Lützel  d.  d.  IS59  Januar  2 St.Urk. 

rf  JtÖ4  (B^).  — Auszug  des  15.  Jh.  in  Akten  Deutschland  B2^  fol.  p.  — 

Auszug  des  tö.  Jh.  hintere  Kanzlei  BM,  6. 

Argovia  8,  jöp.  — Schreiber  2,  363.  — Berstett  2JS  nach  A^.  — 
20  *Rosmann  47/.  477. 

Hängende  Siegel  an  A:  r.  Hans  Erhärt  Bock  von  Staufenberg, 

2.  Basel.  J.  Freiburg.  4,  Colmar.  $.  Breisach.  An  A'  fehlen  sie. 

Ich  Hanns  Erharl  Bock  von  Stouffenberg  der  durchlüchtigen  hoch* 
gebornen  ffirstin  miner  lieben  gnedigen  fröwen  frow  Kathcrinen  von  Burgunden 
25  hertzogin  ze  Österrich  lantvogt  in  Elsasz  und  in  Suntg5w  an  derselben  miner 
gnedigen  fröwen  stat  untl  in  irem  narnmen,  der  gevvaltc  ich  habe  in  dirrc 
nachgeschriben  sache  und  mir  das  ouch  von  ire  entpfolhen  ist,  nach  dem 
der  briefe  bewiset,  den  ich  darumbe  von  iren  gnaden  versigelt  han,  und 
der  von  w'orte  zu  Worte  harnach  in  disem  brieffc  geschriben  stät,  und  wir 
30  die  burgermeister  räte  und  bürgere  gemcinlichen  der  stellen  Basel,  Friburg, 
Colmer  und  Brisach  veijchent  und  tund  kunt  offcnlich  mit  disem  brieffe, 
das  wir  einhelleküchen  mit  guter  zitlicher  vorbetrachtunge  und  räte  und 
durch  gemeines  nuczes  und  notdurfft  willen  gröszern  merklichen  gebresten 
der  müntzen  und  pfennigen,  so  dahar  geslagen  und  aber  nu  zu  zyten  zer* 
35  brochen  und  bresthafftig  w'orden  sint,  ouch  von  fromder  ingegangener  muntzen 
w'cgen,  die  disen  landen  und  luten  schaden  brächt  hand  und  bringent,  hin  zc 
legende  und  zc  wendende  dirre  nachgeschriben  tedingen  und  ordenungen 
ingangen  und  überein  komen  sint  dise  ncchsten  sechs  jare  schicrest  nach 
einander  nach  datum  dis  briefes  künftig  und  darnach  ze  haltende  und  ze 
40  vollefürende,  als  harnach  geschriben  stat,  in  disen  nachgenempten  zylen 
und  kreissen,  nemlich  von  dem  Egkenbach  hic  dcsc  sitc  und  ennent  Rins 
haruff  uncz  gen  Houwenstein  ob  Löffemberg,  als  verre  und  wite  Elsas  und 
Suntguw  und  ünser  der  vorgenanten  stellen  Basel,  Friburg,  Colmer  und 

L'rknndenbach  der  Stedt  Bete!.  VI,  20 
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Brisach  stcttc  und  gebiete  da  zwüschent  begriffen  hatt,  nämlichen  ein  pfunnt 
pfcnnig*)  derselben  münUen  für  einen  guldin  ze  slahende,  desglichen  zehen 
grossen,  so  denne  zweintzig  plaphart  und  der  zweiling  zehen  Schilling  ouch 
für  einen  guldin  ze  slahende.  Des  ersten  sol  man  muntzen  uff  ein  vin 

körn,  das  uff  zwölff  pfennige  gesetzet  ist.  Derselben  körn  fünffc  glich  ge*  5 
brennet  und  gemacht  sint  und  yeglichem  teile  derselben  vinen  körn  eins 
und  ein  gezeichnete  mark  gewichtes,  daruff  man  muntzen  sol,  mit  dem  körn 
gcl)cn  ist,  und  sol  man  ouch  dem  iniintzmcistcr  das  silber  vin  w^ren,  des- 
giiehen  sol  er  cs  vin  nach  demselben  körn  und  gezeichneten  marck 
harwider  usz  antwurlcn.  Ncmlichen  so  solient  wir  n&mcn  ze  fünfftzehen  lot  lO 
vincs  sylbers  ein  lot  kuppfers,  das  man  nftmpt  spisc,  das  wirt  zesamen 
ein  margk  an  der  swSre.  Usz  derselben  margk  vins  Silbers  und  zü* 

Satzes  solient  gcslagen  und  gemacht  werden  hundert  viertzig  und  fünff 
plaphart  oder  sybentzig  und  dritthalbcr  grosz.  Dieselben  hundert  viertzig 
und  fünff  blaphart  oder  sibentzig  und  drithalb  grosz  solient  fünfftzehen  lott  U> 
vins  sylbers  wider  usz  dem  füre  bringen,  und  sAllcnt  der  scll>en  blapharten 
einer  für  einen  Schilling  pfennigen  zweintzig  blaphart  oder  der  groszen  zehen, 
der  einer  zwein  Schilling  tun  sol,  für  einen  Rinschen  guldin  geben  werden. 

Die  selben  blaphart  und  groszen  solient  ouch  zem  seiger  geschroten  und 
gemacht  werden  uff  das  aller  glichest,  so  das  bcschehen  kan  und  besorget  20 
mag  werden,  des  die  müntzmeister  und  ire  knechte  sweren  süllent  ze  be- 
sorgende und  ze  tünde  zem  aller  besten  anne  geverde.  Desselben  geltes 
solient  hundert  viertzig  und  fünff  blaphart  oder  sibenczig  drithalbc  grosz  oder 
siben  guldin  und  ein  ort,  der  golt  haben  wil,  umbe  ein  vin  margk  Silbers 
geben  werden.  Und  also  ist  dis  der  koste,  der  über  die  margk  Silbers  und  25 
zusaczes,  darus  die  vorgcschribcn  blaphart  geslagen  werden  s61Icnt,  gande 
w'irt,  uncz  dieselbe  margk  zc  blapharten  wirt  bracht,  des  ersten  für  den 
abgang  ime  ofen  zwen  blaphart,  item  von  der  margk  wisz  ze  machende  ze 
fürgewichte  zc  werckendc  und  ze  malende  drithalbcn  blaphart,  dem  müncz- 
meistcr  für  tigel  saicz  winstein  münczisen  stempfel  Icder  kol  unslit  und  ander  30 
gcschirrc,  so  darezü  gehöret,  andcrhalbcn  blaphart,  so  denne  aber  dem  müncz- 
meistcr  für  sin  sorge  und  arbeit  nun  pfennige  und  drü  Örter  eins  pfennigs. 
Der  koste,  so  über  die  blaphart  also  gande  w'irt,  tut  zesammen  sechs  blaphart 
nun  pfennige  und  drü  Örter  eins  pfenniges.  Dcsglichen  ist  der  koste  über 
die  margk,  darusz  groszen  gemacht  werdent,  eins  Schillings  mynder  den  35 
über  die  blaphart,  das  wirt  fünff  Schilling  nun  pfennige  und  drü  ortcr  eins 
Pfennigs.  So  ist  der  slegschacz  von  der  marck  blapharten  zwen  blaphart 
und  drye  pfennige  und  der  slegschatze  von  der  marck  grossen  drye  plaphart 
und  drie  pfennige.  So  denne  in  dem  deinen  gelte  söllen  wir  zu  einer 

vinen  marck  Silbers  ein  marck  kuppfers  ze  spise  und  nit  me  züsetzen  und  40 
tun,  das  werdent  zwey  marcke  an  der  swörc  umbe  das,  daz  dein  gelte 
dester  stercker  werde.  Uszer  denselben  zwein  marcken  silbers  und  zusaczes 
söllenl  geslagen  und  gemacht  werden  acht  pfunt  deiner  pfennigen  oder 


105».  a)  In  ilthl  kleiner  pheningen. 
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viere  pfunt  zweilinger.  Dieselben  acht  pfunl  deiner  pfenigcn  oder  viere 
pfunt  zweilinger  s6llcnt  ein  vin  marck  silbers  widerumbe  usz  dem  füre 
bringen,  und  sollent  derselben  deinen  pfenigen  ein  pfund  und  der  zweilinger 
zehen  Schilling  und  nit  mc  für  einen  Rinschen  guldin  geben  werden.  Der 
6 Schrott  sol  .sin  uPT  viere  lott  der  zweier  marcken  silbers  und  züsatzes  ein 
pfunt  deiner  Pfennigen  oder  zehen  Schilling  zweilinger,  derselben  deinen 
Pfennigen  sollent  zwey  pfunt  oder  der  zweilinger  ein  pfunt  ein  halbe  marck 
in  das  für  wegen,  dieselbe  halbe  marckc  sol  widerumbe  usz  dem  füre 
bringen  vier  lott  vincs  silbers.  Dieselben  pfennige  s611cnt  sinwclle  gc- 
iü  macht  werden  und  nit  ortecht,  umbe  das  der  pfennige  an  ime  selbs  dester 
stcrcker  sye  lenger  gantz  hüben  und  wcrschafft  getün  möge,  und  sollent  ouch 
dieselben  sinwcllcn  pfennige  zem  seiger  geschrotlen  werden  uflf  das  aller 
glichest,  so  das  bcschchcn  kan  und  mag,  des  der  müntzmeister  und  die 
knechte  swiren  sdllent  ze  besorgende  und  ze  tündc  nach  dem  aller  besten 
lö  one  geverde.  Des  vorbenempten  deinen  geltz  sol  .siben  pfunt  vier  Schilling 
zwen  pfennig  oder  siben  Rinschc  guldin  vier  blaphart  und  zwen  pfennig, 
der  golt  haben  wil,  und  desglichen  der  zweilinger  vicrdhalb  pfunt  drithalb 
Schilling  oder  siben  guldin  und  ein  ort,  der  golt  haben  wil,  umbe  ein  vinc 
marcke  siü^ers  geben  werden.  So  ist  dis  der  koste,  der  uff  das  dein  gelt 
^ die  zwo  marck  silbers  und  Zusatzes  gande  wirt,  untz  das  darus  dein  pfennige 
gemacht  werdent,  des  ersten  für  den  abgancke  der  zweier  marcken  silbers 
und  zusaczes  ime  ofen  das  abschr6te  anderwerbe  zu  giessende  und  zu 
wcrckende  drie  Schilling  vier  pfennig,  von  den  zwein  marcken  wisz  zu 
machende  und  ze  für  gewichte  funffthalbe  Schillinge,  den  münczer  gesellen 
26  von  den  zwein  marcken  zu  werckende  uncz  an  das  malen  funflf  Schilling,  von 
den  zwein  marcken  blatman  ze  malende  vier  pfennig,  dem  münezmeister 
fürtigel  saicz  winstein  münczisen  stempfcl  leder  koin  unslit  und  ander  gcschirc, 
so  dartzü  gehöret,  einen  Schilling  und  umbe  ein  marck  kuppfers  acht  pfennig, 
dem  müntzmeister  für  sin  sorge  und  arbeit  einen  Schilling.  I^er  kost,  so 
30  über  das  dein  gelt  gande  wirt,  als  vor  stat,  tut  zfisamen  sehszchen  Schilling 
mynder  zweier  Pfennigen,  aber  der  kost,  der  über  ein  marck  zwcylingcr 
gande  w'irt,  sol  sin  zwentzig  und  zweier  pfennige  mynder,  dann  über  das 
dein  gelt,  das  tut  viertzchen  Schilling  pfennig  und  nüt  mc,  und  ist  v'on  dem 
deinen  gelte  dhein  slegschatze  ze  nömende  geordenet,  aber  von  der  marcke 
35  zweilinger  sol  ein  Schilling  zü  slegschatze  genomen  werden.  Unser 

frowe  von  Östcrrich  etc.,  ist  das  die  slahen  wil  und  slacht,  und  wir  die  von 
Basel,  Friburg,  Colmer  und  Brisach  vorgenant  söllent  yeglichc  in  sunders 
ire  mcrgklichen  Zeichen  daran  slahen  und  sölichc  Zeichen  in  schilte  setzen 
und  gekörnct  an  den  enden,  umbe  das  man  den  underscheit  dirre  nüwen 
40  pfennig  und  ouch  der  alten,  so  vormals  gcsiagen  sint,  mcrgklichen  bekennen 
möge,  also  das  die  pfennige  by  dem  silbcr  gewichte  und  by  discr  ordenunge 
und  dartzü  die  miintzmeister  und  knechte  by  den  lÖnen,  als  davor  geordenet 
ist,  beliben,  wand  wir  die  münezmeister,  der  wir  gewalt  haben,  mogent  wisen 
und  die  als  lieh  halten  söllent,  das  sy  by  den  Ionen  beliljcnt  und  darumbc 
45  wcrckcnt,  ob  sy  sich  dawider  sperren  wöltent,  und  ouch  disen  münezbrieff  in 
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allen  sinen  puncten  und  artickcln  und  dartzu,  wes  die  teile  in  disen  sachen 
überkomen  sint  oder  fürbasz  zu  räte  vverdent,  zc  haltende  und  zu  vollefurende 
sweren  sollcnt  Itplichen  zen  heili{7en.  Item  die  müncze  sol  disc 

nechslcn  sechs  jarc  geslogen  und  die  werschafft  gehalten  werden,  und  nach 
den  s&chs  jaren  so!  ouch  die  inüncze  und  werschafft  beliben  in  aller  der  5 
masse,  als  in  derselben  jarezale.  Bedüchte  aber  yemand  in  derselben 
jarczale  oder  darnach,  cs  wfcrc  unser  gnädige  frowe  von  Österrich  oder  der 
Stetten  eine,  notdürfftig  sin,  ein  enderunge  darinne  ze  tiinde,  die  mdgent  die 
andern  teile  daruinbe  manen  gen  Nuwenhurg  zfi  körnende,  die  sdllent  ouch 
gebunden  sin  dar  zc  körnende  und  über  die  Sachen  sitzen,  wand  unser  dchein  10 
teile  onc  den  andern  teil  enderunge  darinne  tun  sol,  danne  mit  erkantnusse 
unser  aller  oder  des  merentcils  under  iins  onne  alle  geverde.  Nemlich 
sdllent  und  mdgent  unser  frowe  von  Österrich  und  wir  stette  davor  genant 
nit  gebunden  sin  die  vorgcschribcn  jarczile  usz  dhein  ndmlich  söm  geltes 
oder  Silbers  zu  slahendc  oder  zc  müntzende,  dennc  yeglichc  teile  under  uns  lö 
mag  slahen  und  miinczcn  in  der  zyte  die  sechs  jarc  zale,  wenne  es  ime  fuget, 
und  wie  vil  es  wil,  onne  irrung  und  widersprechen  der  andern  teilen  davor 
bendmpt.  Und  wie  wol  das  ist,  das  die  von  Friburg  fürer,  dennc  wir 

änderten  gewonheit  gehept  hanl,  rappenpfennig  zc  slahendc  und  ouch  daby 
gemercktet  verkoufft  und  koufft  habent,  also  söllcnt  und  mogent  unser  fröw'e  20 
von  Österrich  und  ouch  wir  die  andern  teile  ouch  zweyling  pfennig  slahcn, 
der  einer  für  zwene  der  vorgcschribcn  pfennigen  gan  und  genomen  werden 
sol.  Und  ist  sachc,  das  wir  die  teile  alle  zweiling  slahen  wollent,  als  wir  daz 
wol  tun  mögent,  so  sdllent  und  mogent  unser  frowe  von  Österrich  fimfftzig 
marck,  wir  die  von  Basel,  ob  wir  wdllent,  hundert  marck  zwcilinger  pfennig  25 
slahcn,  dcsglichcn  die  von  Friburg  ouch  hundert  marcke  und  wdr  die  andern 
teile  ycgÜchcr  teile  fünfftzig  marcke  allein  des  ersten  jares,  doch  also  das 
yeglichc  teile  sdlichc  zweilinge  vöMcclichen  als  gut  slahcn  und  machen  sol, 
als  zwen  der  deinen  pfennig  sint.  Und  wenne  sich  das  erste  jarc  des 
müntzendes  crloufft,  so  sol  dchein  teile  fürer  zweilinge  slahen,  cs  beschcch  so 
denne  mit  unser  aller  teilen  oder  des  merentcils  under  uns  erkantnusse,  und 
was  ouch  ein  merers  harinnc  wirt,  da  by  sol  da.s  bcstön  und  beliben. 

Sydjnu  das  vorgcschribcn  gelt  bestellet  und  geordenet  ist,  ein  pfünt  für 
ein  guldin  ze  slahendc,  darumbc  sint  wir  überkomen,  das  ein  yeglicher  in 
dirre  ordenunge  und  in  den  vorgcschribcn  kreissen  begriffen  gebunden  sol  35 
sin  umb  guldin  zinse  silber  zinse  und  ouch  umbc  ander  schulde  ein  pfunt 
zwen  Pfennige  des  vorgcschribcn  nüwen  geltes  für  einen  guten  Rinschen 
guldin  ze  n$mcndc  von  allen  denen  und  einem  icglichen,  der  oder  die  in 
der  vorgcschribcn  ordenunge  dirre  nuwen  münczen  begriffen  sint  dazu  ge- 
h^rent,  und  die  mit  den  iren  gclopl  hant  zu  haltende.  Aber  des  houptgutes,  40 
davon  man  inen  zinsz  git,  sol  ein  ieglicher  bezalct  werden,  so  inan  von  ime 
lösen  wil,  nach  sincs  briefes  sage,  wclhcrley  werschafft  der  wiset,  und  sol  nit 
getrenget  werden  noch  gebunden  sin,  des  vorgcschribnen  nüwen  geltes  zc 
n^niendc  in  dchein  wisc,  er  tüge  cz  dennc  gern  und  sins  cygenen  willen. 
Wfire  aber  in  der  ordenunge  und  dem  kreisze  dirre  nüwen  müntze  vor-  45 
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geschribcn  nüt  bcgrificn  ist  noch  darin  gehöret,  gegen  dem  noch  denen  soJ 
nieman  gebunden  sin  die  vorgcschriben  werschaffl  ein  pfünt  zwen  pfennig 
für  ein  guldin  zc  nömende  weder  für  zinse  noch  ander  schulde,  dannc  als 
sin  brief  wiset,  er  tuge  es  denne  gerne.  Wör  ouch  das  yemant  under 

5 uns,  wör  der  wöre,  der  in  der  vorgeschriben  ordenunge  dirrc  nüwcn  müntze 
begriffen  ist  und  dartzu  gehöret,  deheinen  absacze  töttc,  sin  w&re  wenige 
oder  vil,  wie  der  geschehe,  gegen  dem  so!  ein  ieglichcr  der  vorgeschriben 
werschafft  zc  nömendc  genczlichen  entpunden  und  entprosten  sin,  und  sol 
ouch  des  müncze,  so  er  vor  dem  absacze  geslagen  hat  oder  nahin  slahet, 
10  nüt  genomen  werden  für  wenig  noch  für  vil  in  dehein  wise  und  sol  ouch 
meineidig  und  erlese  heissen  und  sin  und  dazu  fürderlich  nach  des  Hbe  und 
gut  gestellet  und  griffen  werden,  dazu  wir  alle  einander  by  ünsern  glüpten 
eiden  und  eren  beraten  und  beholffen  söllcnt  sin,  nach  dem  und  wir  zu  rite 
werdent  und  erkennent,  waz  dazu  notdürfftig  syc  ze  tünde.  Ist  ouch 

15  icmant  in  dem  vorgcschribcncn  kreisze  dirre  nüwcn  müncze  begriffen  und 
gesessen,  der  in  dise  müncze  nüt  gehöret,  der  sol  der  vorgeschriben  w'crschafft 
ouch  nit  genicssen.  Wör  ouch  in  dem  vorgeschriben  kreisze  dirre  nüwcn 
müntze  begriffen  und  gesessen  ist  und  dazu  gehöret,  der  ein  müncze  von 
ime  selber  hat  und  von  alter  har  gchept,  der  sol  ouch  dise  vorgeschriben 
Ä)  müncze  slahen,  nach  dem  davc»r  bescheiden  ist.  Wer  das  nit  tut,  der  sol  der 
vorgeschriben  werschafft  nit  genicssen.  Doch  so  mag  unser  gnödige  fröwe 
von  Österrich  slahen  oder  nit  slahen,  wenne  sy  aber  slahen  wil  oder  yemant 
von  iren  wegen,  das  sol  bcschchcn  in  ire  Stetten  einer  in  Suntgöwe  oder 
Elsasz  gelegen,  wo  ir  das  aller  fuglichest  ist,  und  doch  nit  danne  ein  Zeichen, 
25  sy  slahe  denne  in  welher  stat  sf'  wolle.  Ein  ycgiichcr  wchsselcr  und 

alle  die,  wer  die  sint,  die  guldin  durch  merschatzungen  willen  kouffent,  söllcnt 
nit  me  denn  ein  pfund  der  vorgeschriben  nüwen  pfennigen  unibe  einen 
güten  Rinschen  guldin  geben  und  <lcn  umbc  zwenne  pfennige  zc  gcwynne 
harwider  uszgcbcn  und  nit  thürcr  verkouffen  und  ouch  des  niemant  ver- 
30  sagen,  wand  wÜrc  das  überfert,  der  sol  fünff  pfünt  der  vorgeschriben  pfennigen 
verfallen  sin  und  zc  bcscrunge  geben  dem  herren  oder  der  stat,  da  er  ge- 
sessen ist  und  hin  gehört,  als  dicke  das  beschicht  und  sich  erfindet,  und  sol 
ouch  derselben  bescrunge  nit  erlassen,  denne  anc  gnade  von  ime  genomen 
werden  by  ünsern  eyden  und  eren  onc  alle  gcvcrdc.  Und  also  söllent 

35  unser  gnedige  fröwe  von  Ostcrrich  oder  ire  lantvogt  und  wir  die  vor- 
genanten von  Basel,  von  Kriburg,  Colmer  und  Brisachc  jegliche  usz  irem  rätc 
dry  erber  manne  kiesen  und  scczen,  als  dicke  das  notdürfftig  wirt,  die  lipüch 
zen  heiligen  sweren  söllcnt,  das  nüwc  gelt  iegliches  in  sunders,  als  ez  an- 
geslagen  ist,  ze  machende,  nach  dem  vtnen  körne  zc  versuchende,  cc  man 
10  sy  malet.  Und  der  sy  malet,  der  sol  ouch  sweren,  kein  gelt  noch  pfennig 
ze  malende,  denne  das  ime  geantwurtet  wirt  von  den  drin,  so  über  die 
müntze  geordenet  sint  zc  vcrsüchcndc,  und  welhcs  wcrcke  die  drye  ver- 
süchcre  zc  ringe  vindent,  nömlichen  das  pfünt  ain  vierdung  über  viere 
Pfennige,  das  sol  wider  in  gesetzet  und  gebrent  werden.  Den  kosten  und 
45  schaden  sol  der  müntzmeister  han.  Würde  cs  aber  zu  swache  funden  über  drü 


Digitized  by  Coogle 


206 


male,  das  die  vcrsuchcre  uff  ire  eyde  bcduchte,  das  cz  mit  geferden  bcschehcn 
w^re,  daz  sdllcnt  die  drye  fürdcrlichcn  für  iren  Herren  oder  r^te  bringen, 
die  dennc  mit  dem  Wessel  von  dem  munezmeister  richten  sollent  nach  rechte 
und  in  des  nit  laszen  hinkomen.  Dartzö  sol  ouch  derselbe  miinczmeistcr 
deheinen  friste  noch  schirme  haben  in  dcheinen  unser  fr5wen  von  Östcrrich  5 
Stetten  und  gebieten  in  dem  vorgeschriben  kreissen  begriffen  noch  in  unser 
der  vorgenanten  vier  stetten  und  ouch  gebieten,  denne  das  wir  fürderlichen 
und  als  balde  uns  das  verkündet  wirt  und  ermant  werdent  von  dem  Herren 
oder  der  statt,  da  er  das  unrecht  und  die  missetat  begangen  hat,  von  ime 
richten  s611cnt  nach  recht,  als  vor  stat,  als  ob  er  das  unrecht  und  die  misse-  10 
tat  daselbs  begangen  hotte,  da  er  begriffen  wirt.  Und  wer  under  uns  das 
nit  t&tte  und  den  munezmeister  gefarlichen  Hesse  von  handen  körnen,  der 
so!  darumbe  zü  rechter  penne  und  besscrungc  ungemüntzet  sin,  des  müneze 
und  gelte  nit  genomen  werden  für  wenig  noch  für  vil  die  zyt  us,  als  disc 
müneze  bestellet  ist,  und  sol  ouch  der  vorgeschriben  werschafft  nit  geniessen  15 
in  deheine  wisc  und  dazu  ouch  meineidig  und  crlosz  heiszen  und  sin. 

Die  drie,  so  über  das  gelte  geordenet  werdent  ze  versüchende,  sollent  ouch 
by  Iren  eyden  die  munczisen  behalten  und  besorgen,  und  wenne  je  das  gelt 
bereit  wirt  uncz  an  das  malen,  und  sy  das  versucht  und  gerecht  funden 
hant,  so  sollen  sie  die,  die  ez  denn  malen  werdent,  eygentlichen  ersuchen,  20 
umbc  das  sy  dehein  unrecht  gelt  by  inen  habent  noch  by  inen  gelassen 
werde,  und  sy  denne  in  ein  kanimcr  oder  stüben  mit  den  ysen  und  dem 
ungemaltcn  gelte  besliessen,  uncz  das  es  gemalt  wirt,  umbe  das  inen  niemant 
kein  ungemalct  geh  zu  getragen  könne  zc  malende.  Dennc  s&llcnt  die  ver- 
süclierc  die  müntzysen  wider  zu  inen  n^men  besorgen  und  behalten,  uncz  25 
das  man  aber  malende  wirt  Ouch  s61lcnt  ünscr  gnedige  fr^^wc  von 

Östcrrich  oder  ire  lant\'ogt  von  iren  wegen  und  wir  die  von  Basel,  Friburg, 
Colmcr  und  Brisach  menglichem  gebieten,  sy  syent  pfaffen  oder  Icycn  geistlich 
oder  weltlich  cristen  oder  Juden,  wer  silber  hatt  oder  ime  wirt,  es  sy  gebrant 
Silber  geslagcn  silber  bruchsilber  pfennig  silber  oder  ander  silber,  das  sy  30 
das  niemant  ze  kouffendc  gebent  noch  einpfelhent  ze  verkouffende  noch  nit 
schaffen  getan  durch  sich  selber  oder  yemant  anders,  <lcr  das  von  dem  lande 
furen  wil  und  sol,  cs  ouch  selber  von  dem  lande  nit  furen,  dennc  in  die 
müntze,  da  er  gesessen  ist  und  hin  gehöret,  geben,  wand  wer  dhein  sylber 
oder  gemüntzet  gelt^von  disem  lande  fürct,  das  er  by  zwcnczig  milen  ob  35 
sich  nid  sich  nebent  sich  koufft  hatt,  oder  wie  es  ime  worden  und  ankomen 
ist,  wo  der  in  disen  kreiszen  dirrc  müntze  damitte  begriffen  wirt,  der  sol 
ünscr  fröwen  von  Östcrrich  oder  der  statt,  da  er  gesessen  ist  oder  hin  ge- 
höret, von  yeder  marcke  einen  guldin  zu  beserunge  öne  genade  verfallen 
sin  und  von  ime  genomen  werden  und  darzö  meineidig  crlosz  und  rechtlosz  40 
ewcnclichcn  sin  und  weder  zß  rate  noch  zu  gcrichtc  noch  zß  dcheinen  cren 
niemer  me  genomen  werden,  würde  aber  er  damitte  nit  begriffen,  denne  sust 
von  ycmanden  angesprochen  und  von  zwein  erbern  manen  erezüget,  oder 
das  er  sin  mit  sinem  eidc  nit  möchte  uszgän,  so  sol  er  aber  von  ieder  marck, 
so  er  verfurt  hatt,  ein  guldin  zc  beserunge  verfallen  sin  und  ouch  von  ime  45 


Digitized  by  G( 


207 


genomen  werden  und  dazu  ouch  meineidig  erlös*  rechtlos*  ewcnclichcn  heissen 
und  sin  und  zu  gÜchcr  wisc  gehalten  werden,  als  dav'or  geschriben  stat. 
Wftre  aber  das  dehein  fromder  man  oder  yemant  anders  silber  oder  gc* 
muntzet  gelt  v'on  disem  lande  furte,  und  er  das  uszwendig  den  vorgeschribenen 
5 kreissen  zwcnczig  milen  kouflftc  und  dannen  bracht  hette,  und  das  küntlichcn 
w4re,  der  sol  damitte  nit  gesummet  werden  noch  dehein  beserunge  ver* 
fallen  sin»  denn  das  er  sweren  sol»  von  den  hcymschen  dehein  silber  uff  zu 
nimende  mit  geferden  von  dem  lande  zu  furende.  Wer  ouch  disc 

nuwe  blaphart  grossen  oder  pfennige  usiiset  und  sy  brennet  oder  schaffet 
10  gct&n  werden  durch  sich  selber  oder  yemand  anders,  der  sol  libe  und  gute 
verfallen  sin  dem  herren  oder  der  statt,  da  er  gesessen  ist  oder  hin  gehöret, 
und  wer  sy  uslicset  und  bcschrottct,  dem  sol  man  sin  vingcr  abslahen,  alle 
die  wile  dieselbe  muntzc  gengc  gebe  und  werschafft,  und  man  keiner  andern 
nüwcn  mimeze  in  den  kreissen  überkomen  ist.  W^re  ouch  das  yemant,  wer 
15  der  w^re,  in  disen  kreissen,  da  disc  muneze  gande  wirt,  dehein  falsche  mimcze 
sluge,  da  söllen  wir  alle  einander  by  unsern  eyden  und  eren  beraten  und 
beholffen  sin  &nc  verziehen  getruwclichcm  nach  allem  iinserm  vermögen, 
wider  den  ze  tunde  und  in  zc  straffende  nach  recht,  und  wie  das  furdcrlichcn 
bcschehe.  Wirc  ouch  das  yemant  dehein  gelte  uff  dise  nüwcn  müneze  sluge, 
20  der  in  dem  vorgeschriben  kreisse  dirre  müntzc  gesessen  ist,  und  aber  die 
nit  gesworen  hatt  ze  hallende  noch  darin  gehöret,  des  gelt  sol  man  nit  nemen 
für  wenig  noch  für  vil  und  dartzü  ouch  tun,  als  notdürfftig  ist.  Und  wer 
falsche  pfennig  oder  müneze  under  disc  nüwc  pfennige  brechte  oder  ver* 
mischeile,  sy  werent  geistliche  oder  weltliche  lüte  frowen  oder  man,  wissentlich, 
26  die  sy  von  dem  stocke  genomen  hettent  oder  von  ycmanden  mit  geverden 
underwisen  werent,  sy  usz  ze  tragende,  den  sol  man  an  ir  libe  und  gute 
griffen  und  von  inen  richten  nach  rechte.  Der  aber  sölich  valschc  gelte 
ungcfarlich  und  unwissentlich  brechte,  und  das  küntlichcn  würde,  der  sol  sin 
geniessen.  Es  sol  und  mag  ünser  fröwe  von  Österrich  oder  ir  lantvogt 

30  von  iren  wegen  und  wir  die  obgenanten  stette  von  Basel,  Friburg,  Colmer 
und  Brisach  unser  yegUche  der  andern  müntze,  so  nu  gcslagen  sol  werden, 
nach  der  vorgeschriben  ordenunge  wol  tun  versuchen  und  ze  füre  setzen,  als 
dicke  das  yemant  notdürfftig  duncket  sin,  onc  zorne  und  hasse  ünser  frowen 
von  österrich  oder  der  statt,  des  oder  der  müntzc  versöcht  wirt,  umb  das 
35  deheine  absacze  bcschehe  und  disc  nuwe  müneze  dester  basz  in  cren  bliben, 
und  welhcrlcyc  ander  gelte  vormals  geslagen  ist  oder  hinnanthin  geslagen 
wirt,  das  sol  genomen  werden  glichs  nach  sinem  werde,  nach  dem  und  cz 
versucht  und  fünden  wirt  usser  dem  füer  und  etwaz  unwerder,  umbe  das 
disc  müntzc  ln  eren  gehalten  werde.  Und  als  dicke  ünser  fröwe  von 
40  Österrich  oder  iren  lantvogt  dasselbe  gelt,  so  ander  herren  und  stette,  die 
in  der  ordenunge  dirre  nüwcn  müneze  nit  sint,  slahcnt  oder  geslagen  hand, 
beduncket  zu  versuchende  sin  von  absatzes  wegen,  das  söllcnt  und  mogent 
sy  tön  und,  nach  dem  sy  das  viudent,  wirdigen  und  in  ir  gebiete  also  heissen 
nömen.  Dasselbe  mogent  wir  die  von  Basel,  Friburg,  Colmer  und  Brisach 
45  ouch  tön  nach  unser  notdurfft  und,  als  wir  gedenckent,  uns  gut  sin. 
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In  disc  vorgcschribenc  munczc  und  ordcnunge  sol  nicman  entpfangen  werden 
noch  darin  körnen  lassen  dcnne  mit  einhelligem  rate  der  vorgenanten  unser 
frÖwen  von  Östcrrich,  und  ob  die  nit  in  londes  wdre,  ires  lantvogtz 
und  unser  der  von  Basel,  Friburg,  Colmer  und  ßrisach,  wand  welhes  willen 
under  uns  des  nit  were,  der  sol  ouch  in  disc  müneze  nit  körnen  noch  ge*  5 
lassen  werden  in  deheine  wise.  Disc  vorgcschribcn  nüw'C  müntze  sol 

inan  anevahen  ze  slahende  ze  stunt  nach  dem  Sonnentage  jubilate  drye 
wuchen  nach  ostern  nechst  kommende  nach  datum  dis  brieffs  und  usgeben 
werden  uff  sant  Johanns  tag  ze  süngichten  darnach  nechstc  und  ouch  alles 
ander  gelte  und  frömdc  müneze  alsdenne  ze  sant  Johanns  tag  gegen  der-  10 
selben  nüwen  müneze,  als  das  gewirdiget  ist,  und  nit  höher  genornen  werden, 
und  zwüschent  demselben  santc  Johanns  tage  und  sant  Michels  tag  ze  herbst 
darnach  schierest  künftig  sol  yedermann  den  andern  bczalcn  mit  dem  alten 
gelte,  ncmlichen  der  pfennigen,  die  ünser  herschafft  von  Östeirich,  wir  die 
von  Basel,  Friburg,  Colmer  und  Brisach  nehste  vor  dirre  müneze  ein  pfunt  15 
für  einen  guldin  geslagen  hand,  ein  pfund  und  zwen  Schillinge  für  einen 
guldin  oder  für  ein  pfund  des  vorgeschriben  nüwen  geltes  geben,  desglichen 
in  meezgrossen  blapharten  oder  lichtstöcken  ouch  ein  pfunt  zwen  Schillinge 
in  sölicher  massen  für  ein  pfund  nuwes  geltes  oder  einen  guldin  geben.  Und 
wenn  sant  Michels  tag  vorgenant  verlouffcn  ist,  wer  denne  nit  bezalt  hatt,  20 
der  sol  denne  mit  der  nüw'cn  müneze  ye  einen  nüwen  pfennigen  für  einen 
alten  pfennige,  den  er  schuldig  ist,  bezalen.  Ist  ouch  dehein  kouffe  be- 
schchen  umbc  pfennige,  darinne  ein  widerkouff  oder  ablosunge  statt 
oder  beret  ist,  wil  da  ycmand  von  dem  andern  ablöscn  in  dem  vor* 
geschribnen  zylc,  das  sol  er  ouch  tun  mit  den  vorgenanten  pfennigen,  als  25 
vor  bescheiden  ist,  doch  ncmlichen  vier  wüchen  vorhin  und  cc  sich  das  vor- 
geschriben zyle  sant  Michels  tag  verlöffet.  Wer  die  ablosunge  also  nit  tut 
und  lenger  beitett,  wie  doch  das  vorgeschriben  zyle  der  ablosunge  noch 
denne  nüt  verlouffen  ist,  der  sol  gebunden  sin,  für  yc  einen  alten  einen 
nüwen  pfennige  ze  gebende  onne  alle  Widerrede.  Wörc  ouch  das  30 

dehein  gebreste  in  dise  nuwe  müneze  viele,  wie  der  körne,  darumbc  mögent 
ünser  frowe  von  Östcrrich,  oder  ob  sy  nit  in  lande  were,  ir  lantvogt  und 
wir  die  von  Basel,  Friburg,  Colmar  und  Brisach  ein  ander  manen  gen  Nuwen- 
burg  ze  körnende,  die  gebresten  ze  wendende,  als  dicke  das  notdürfftig  wirt, 
der  manunge  wir  alle  ein  ander  gehorsam  sollen  sin  by  ünsern  geswumen  35 
eyden  eren  und  glübden  one  alle  Widerrede  und  sümnissc  onc  gcvcrdc.  So 
ist  dis  der  gcwaltzbrieffc,  den  ich  der  vorgenante  Hanns  Erhärt  Bock  von 
Stouffenberg  habe  von  der  vorgenanten  rayner  gnedigen  frowen  von 
östcrrich,  der  geleit  ist  hinder  meister  und  rdtc  ze  Nüwcnburg  zu  gemeiner 
getrüwer  hand,  uns  vorgenanten  vier  stetten  genieinüchen  und  yetwederer  40 
in  sunders  zc  öigende  und  zc  zöigendc,  wenne  uns  das  notdürfftig  wirt,  und 
söllcnt  ouch  dieselben  von  Nuwenburg  den  gewaltzbricffc  niemand  geben 
noch  von  handen  lassen  denne  mit  unser  der  vorgenanten  vier  stetten  ein- 
helligem rätc  und  willen  onc  alle  gcvcrdc,  der  da  wiset  und  seit  von  wort 
zu  Worte,  als  hienach  geschriben  stat.  Wir  Katherina  von  Burgunden  45 


Digitized  by  Google 


209 


hercxogcn  zc  östcrrich  tund  kunt,  daz  wir  unscrin  lieben  getruwen  Hanns 
Erhärten  Bock  von  Stouffenberg  unserm  lantvogt  etc.  vollen  und  ganczen 
gcwalt  geben  haben  und  gebent  ouch  wissentlich  mit  disem  brieffey  unser 
muneze  ze  Klsaszc  und  in  andern  iinscrn  gebieten  siner  lantvogtic  ze  setzende 
& und  ze  ordenende,  nach  dem  und  ez  denne  ünserm  lande  und  luten  an  dem 
nützlichesten  ist,  und  wie  er  die  also  ordenet,  das  ist  unser  willc  und  gunste 
und  wellent  ouch  da  by  hüben.  Davon  cmpfclhen  wir  ünserm  lieben  ge* 
trüwcn  allen  ritter  und  knechten  vogten  schultheissen  und  bürgern  und  allen 
andern  ünsern  undertanen,  den  discr  brieff  gezouget  wirt,  das  sy  dem  ob* 
10  genanten  unserm  lantvogtc  gehorsam  syent,  die  egenante  müntzc  also  ze 
ordenent  und  zu  setzen.  Das  ist  gcntzlich  unser  meynunge  mit  urkunde  dis 
brieffs,  geben  etc.  Und  umbe  das  dise  vorgeschriben  ordenunge  und 

muneze  in  cren  hüben  möge  und  gehalten  werde  vestenkiiehen,  so  habe 
ich  der  vorgenante  Hanns  Erhärt  Bock  lantvogt  in  nammen  und  an  stat  der 
15  egenanten  myncr  gnedigen  frowen  von  Östcrrich  by  mynen  eren  und  guten 
trüvven  an  eins  rechten  geswornen  cides  statt  und  wir  die  vorgenanten  von 
Basel,  Kriburg,  Colmcr  und  Brisach  by  unsern  ciden,  so  wir  harumbc  liplichen 
zen  heiligen  gesworn  und  getan  hant,  gelopt  und  verheissen,  versprechent 
globent  und  verheissent  mit  disem  brieffe,  die  vorgeschriben  ordenunge  und 
20  alles,  das  haran  gcschriben  stat,  stete  und  veste  zc  haltende  und  einander 
in  allen  stucken  puncten*)  und  artickeln  davor  gcschriben  gclrüwclich  ernstlich 
und  one  allez  verziehen  by  den  vorgcschribencn  unsern  gelüpten  und 
eiden  beraten  und  bcholffen  ze  sindc  und  da  wider  nit  zc  tünde  noch 
schaffen  getan  werden  die  vorgeschriben  zyte  usz  heymiieh  noch  offcnlich 
25  in  deheine  wise  önc  alle  geverde.  Und  des  ze  urkunde  so  habe  ich  der 
vorgenante  Hanns  Erhärt  Rock  von  Stouffenberg  myn  ingesigel  und  wir  die 
vorgenanten  von  Basel,  Friburg,  Colmcr  und  Brisach  unser  stetten  ingesigellc 
gehcncket  an  disen  briefe,  der  fünff  gliche  von  werte  zc  werte  ge* 
schriben  sint  und  mir  dem  lantvogt  in  namen  myner  gn6digcn  frowen 
30  von  östcrrich  vorgcnanl  einer  und  tins  den  vier  stetten  ycgiichcr  einer 
gcl)cn  ist  uff  cinstag  nchst  nach  santc  Gcorycn  tag,  des  jares  als  man  zalte 
nach  Crists  gebürte  vierczehenhundert  und  fünffundzweintzig  jaren. 

200.  Rudolf  Krcnczlin  des  cdcln  mins  lieben  herren  jungher  Rudolfs 
von  Ramstein  herre  ze  Gilgenberg  diener  schwört  burgermeister  und  rate 
35  der  statd  Basel  Urfehde^  als  sie  mich  in  gcfengnissc  by  inen  gehept  hand 
von  solichs  missehandcls  wegen,  den  ich  mit  Worten  wergken  und  gebärden, 
als  sy  mcinent,  getan  und  begangen  haben  sdlle  in  den  kriegen,  so  da  sint 
zwüschent  dem  hochwirdigen  horn  herren  Johannsc  Bischof  ze  Basel,  der  statd 
Basel  und  andern  iren  hciffern  an  einem  und  dem  cdcln  wolgcbornen  herren 
4ü  graff  Thieboltcn  von  Xuwenburg  an  dem  andern  teil,  nun  aber  von  ernst- 
licher bette  wegen  der  frommen  und  wisen  miner  lieben  herren  schult- 
heissen und  rates  der  statd  I^rn  und  sunderlichen  des  vesten  junchcr 

199.  b)  ln  A puDten. 

Urkundenbuch  der  Stndt  Reacl.  VI.  27 
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Rudolfs  von  Ringoltingcn  irs  ratesgcscllen  usscr  derselben  gefengnis  frei- 
gelassen  haben.  — Mai  jo. 

Original  St.Urh.  tf  1026  (A). 

Das  Siegel  des  Junkers  Rudolf  von  Ramstein  hängt. 

201.  fSischof  Johann  von  Basel  verkauft  mit  Eimvilligttng  5 
des  Dekans  und  Kapitels  seines  Stiftes  Bürgermeister  und  Rat  der 
Stadt  Basel  um  sechstausend  Gulden^  deren  er  der  zahlreichen 
Schulden  des  Bistums  wegen  und  auch  zur  IViedcrcrtverbung  der 
an  Theobald  von  Neuenbnrg  versetzten  Schlösser  sant  V'rsicien,  Golden* 
fels  und  Blüezhusen  bedarf^  eitlen  Zins  von  dreihundert  Rheinischen  10 
Goldgnldcn  uff  und  ab  dem  ingcsigcl  unsers  hofes  ze  Hasel  allen  und 
ycgklichen  sinen  fruchten  gviltcn  nützen  und  zufellen,  wie  die  genant  sint, 
ferner  uff  allen  mul  ycgklichen  unsern  und  unser  kilchen  vorgenant  byennien 

in  unser  statt  und  bistütn  zu  Hasel  uns  zugehörende  oder  züfallendc,  ebenso 
üueh  uff  und  ab  allen  den  nützen  und  gülten,  die  wir  habent  zc  Telsperg,  15 
die  sich  zu  gemeinen  jaren  treffent  und  jerlichs  gebürent,  dann  uff  den 
besserungen  aller  nützen  zinsen  und  gülten  und  iren  zugehörden,  so  wir 
habent  in  unsers  bistums  slossc  Louffen,  die  in  dem  vergangen  jarc  getan 
hand  hundert  phund  pheningc  und  CXX  vcrnzal  korngcltes,  und  endlich 
uff  und  abc  allen  nützen  zinsen  und  veilen,  so  wir  von  dem  Oberland,  Biel  20 
und  der  Nüwenstatt  jerlichs  habent,  die  sich  gebürent  und  zichent  uff  vier- 
hundert phund  slcbclcr  der  obcrlcntzschen  müntzc.  — ^42$  Juni  S. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB.fot,  /py"  f/0*  — Abschrift  des  16.  Jh. 

im  bischöflichen  Archiv  VIll.  4 {B^).  — Regest  des  Jh.  in  Akten 

Bistum  Basel  B2  (geh.  Reg.  GG.  1$,  fol.  — Gleichzeitige  Notiz  25 

über  dieses  Darlehen  ebenda  A /. 

Trouillat  K,  75<5.  757. 

202.  VlHn  Meiger  im  Kitchhoicz  und  Jacot)  Schinman  von  Francken, 

die  des  Edelknechts  Ilarimun  von  ßiittikon  Leute  zu  Schwadernan 
Überfällen  haften  und  deshalb  zu  Waldenburg  gefangen  gesetzt,  nun  30 
aber  auf  Bitten  hin  des  Freiherrn  Hans  von  Falkenslein,  der  Grete 
Gessetin,  Witwe  des  Ritters  Hans  von  Fridingen,  und  der  Städte 
Basel  und  Bern  freigelassen  worden  sind,  schwören  dem  Hartman 
von  Buttikon  und  ihren  andern  Gegnern,  sowie  auch  der  Stadt 
Basel  und  allen  den  Ihren  Urfehde.  — 142$  Juli  16.  35 

Ori^tnat  St.Urk.  tf  102S  (A). 

Hangende  Siegel:  /.  Junker  Ulrich  Günther  von  Bptingen  2.  Junker 

Peter  von  Utsingen,  Vogt  en  Hängen. 
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Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  lyerkanfen 
Heincz  Dulin  und  Cleschin  sinem  bruder  burger  zu  Mencze  einen  heih^ 
gedingszins  von  sechsundzwanzig  Rheinischen  Goldguiden  ton  drei- 
hundertundzwölj  Gulden.  — Juti  ly, 

5 Gleichzeitige  Abschrift  Pergament  St.Urk.  tozg  (R),  — Ebenso  geheime 

Registratur  B i (R^)- 

204.  Bischof  fohann  von  Basel  itersprichty  die  Richtung  zu 
halten,  welche  er  mit  der  Stadt  Basel  wegen  der  im  Kriege  mit 
Theobald  von  Ncuenburg  schon  genuichten  oder  noch  zu  machenden 
10  Gefangenen  geschlossen  hat.  — Jult  zö. 

Original  St.Urk.  tf  lo^o  (A).  — Concept  Missiven  7,  ^^7  (R). 

Hängendes  Siegel  des  Bischofs  yohann. 

Wir  Johanns  von  gottes  gnaden  bischoff  zc  Basel  tönd  kum  menglichem 
und  erkennent  ofFcnlich  mit  discni  briefe,  als  wir  mit  helffc  unser  lieben 
15  gctrüwen  burgermcister  rats  und  der  bürgern  gemeinlichen  unser  statt  I^asel 
mit  dem  cdcln  hern  Oieboltcn  Herren  zc  Niiwcnburg  und  zc  Musclburg  zc 
kriege  und  vigcntschaft  kommen  sind,  und  wir  demselben  hern  Dicboltcn 
ettliche  der  sinen  mit  der  gottes  hilffe  abgefangen  Hand,  umbc  das  nu  wir 
und  die  vorgenanten  unser  bürgere  von  Basel  in  allen  Sachen  dester  frunt- 
2u  lichcr  und  tröstlicher  einander  gesin  mögen,  so  habent  wir  uns  umbe  die- 
selben gefangen  und  ouch  umbc  andere  gefangen,  ob  uns  der  almcchtig 
gotte  das  glücke  gebe,  das  wir  noch  me  vahende  würden,  gütlichen  ver- 
einbart in  der  wise,  als  harnach  gcschribcn  statt.  Das  ist  also,  das  wir  solich 
gefangen,  die  wir  iecz  hand  oder  harnach  gewünnen  mögen,  halten  und  be- 
25  haben  und  nit  von  handen  lassen  sÖllcn,  uf  das,  ob  wir  mit  inen  und  durch 
sy  ein  sölichc  richtungc  treffen  könmien,  die  unser  lieben  frowen  unser 
stiffte  uns  und  den  vorgcschribcn  unsern  bürgern  von  Basel  nützlich  und 
erlich  sindc  würde,  und  ob  ouch  solich  richtungc  troffen  würde,  so  söllcnt 
noch  wellent  wir  sölich  gefangen  nit  von  handen  lassen  noch  ledig  zaien, 
30  cs  werden  denne  unser  vorgcschribcn  bürgere  von  Basel  und  alle  die  iren 
und  irc  helfferc  niemand  uszgenommen,  so  von  desselben  krlcgcs  wegen  uff 
die  zyte,  als  die  richtungc  bcschchc,  dcnnocht  gefangen  wörent,  ouch  gcntzlich 
und  gar  lidig  gczalt  worden.  Dazu  so  söllcnt  noch  wellent  wir  sölichen  ge- 
fangenen, die  wir  ieez  habent  oder  harnach  gewinnent,  dehein  zyte  noch 
36  tage  geben,  cs  syc  denne,  (hm  unser  widersachen  unsern  dickgenanten  !)urgern 
von  Basel  den  iren,  so  iecz  gefangen  sint,  oder  andern  iren  bürgern  oder 
inwonern  ze  Basel,  dcsglichen  iren  uszburgern,  die  usserthalp  der  statt  Basel 
siczent,  nÖmlich  edel  lütc  oder  der  glichen  und  andern  sölichen  iren  helffern 
und*)  unser  helfferc  vahend,  oder  so  unsern  getrüw'en  von  Basel  abgefangen 
40  werdent,  die  söllent  in  diseii  vorgcschribcn  dingen  nit  begriffen  sin  und  zc 
Stunt  onc  fürzog  und  Widerrede  widerumben  zu  unsern  handen  geben  werden 
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one  alle  ^cvcrdc.*)  Und  als«  globcn  und  versprechen  wir  obgenanter  Johanns 
bischoff  ze  Basel  by  unsern  guten  trüwen  wirden  und  eren,  alles  das,  so  vor- 
geschriben  statt,  stfile  und  veste  ze  haltende  ze  vollcfurcndc  und  dawider 
nit  ze  tundc  in  deheine  wisc  alle  geverde  und  argeliste  gencziiehen  usz* 
gescheiden.  Des  alles  zu  w'arem  vesten  urkunde  so  haben  wir  bischoff  Johanns  S 
vorgenant  unser  ingcsigel  heissen  hengken  an  disen  brieff,  der  geben  ist 
uff  dornstag  nchste  nach  sant  Jacobs  tag  des  heiligen  zwolffbolten,  des  jares 
da  man  zaitc  nach  Crists  gebürte  vicrtzchcnhundert  zwentzig  und  fünff  jarc. 

205.  / Bischof  Johann  trijjft  viit  Bürgermeister  und  Rat  eine 

Vereinbarung  über  die  in  ihrem  gemeinsamen  Kriege  gegen  Theobald  lü 
i»on  Nenenburg  schon  erbeuteten  oder  noch  zu  erbeutenden  Gefangenen 
und  Besitzungen.  — 1^2$  August  zS, 

Originale  St.Ürk.  /oj2  (A)  und  tf  /ty,?  CA^^.  — Concept  im  über 
diver.  rerum  fol.  für  A (B). 

An  A und  an  A^  hängendes  Siegel  des  Bischofs  Johann  15 

Das  Kleingedruckte  ist  wörtlich  gleichlautend  mit  der  Urkunde  d.  d. 
1425  Juli  26. 

//  Gegenbrief  von  Bürgermeister  und  Rat. 

— 142$  August  2S, 

Originale  St.Vrk.  n*  /oji  (A*)  und  bischöfliches  Archiv  Urk.  ff  jy  (A^).  20 
— Zwei  Concepte  im  Uber  diver.  rerum  fol.  $0.  für  A*  (B  und  B^). 

*Trouillat  V ysS'  757' 

Das  Siegel  fehlt  an  A^  und  A\ 

//.  ist  mutatis  mutandis  mit  I.  gleichlautend. 

Wir  Johanns  von  goUes  gnaden  bUchofT  xe  Hasel  tünd  kuat  menglichem  und  erkennent  25 
offenitch  mit  disem  hrieff,  als  wir  mit  hellTe  onser  lieben  gelruwen  dcs  burgermeisters  rates  und 
der  bürgere  gemeinlich  unser  statt  Hasel  mit  dem  edelo  hern  Diebolden  herren  ze  Nuwenhurg 
und  ze  Moselburg  te  kriege  und  vigenlschaft  kommen  slnt,  und  wir  demselben  hem  Diebulden 
ettliche  sine  hclffcre  und  der  sinen  abgefangen  band,  den  aber  ieez  zyle  geben 
ist,  sich  widerumbe  ze  antwürttende  achte  tage  vor  sant  Michels  tag  schierest  3u 
künftig,  umbc  das  nu  wir  und  die  obgcschribcn  unser  bürgere  von  Hasel  in  allen  Sachen 
dester  früntlichcr  and  tröstlicher  einander  gesin  m^gent,  so  haben  wir  uns  ombc  dieselben  ge- 
fangen und  uueh  umbe  andere  gefangen,  ob  uns  der  almechtig  gatte  das  glugke  gebe,  das  wir 
noch  me  vahende  würden,  und  dazu  unibc  andere  Stücke  hic  nachgeschriben 
gfitlich  mittenander  vereinbart  io  der  wise,  als  hie  nachgeschriben  statt.  Das  ist  also,  das  35 
wir  sSlicb  gefangen,  die  wir  iect  hand  oder  hamach  gewynnen,  halten  hehaben  und  nit  von  banden 
lassen  sSlient,  ulT  das,  ob  wir  mit  inen  und  durch  sy  ein  sfdiche  richtunge  treffen  künden,  die 

204.  a)  ln  fi  ktisst  tt  für  dtn  Pastut  r«i>  und  unser  helflferc  bit  geverde  /r/^tHdermaisen:  ob 
der  dhein  gefangen  würdent,  davor  gut  sie,  ouch  zil  und  tag  geben  haben  Qsrgeoummen 
buhlte  uf  dem  lande,  die  harinn  nit  begriffen  sin  sSllent.  Und  wenn  dirre  krieg  gerichtet  40 
Wirt,  so  sol  dirre  brief,  wenn  wir  daz  an  dieselben  unser  getniwen  von  Hasel  ervordem, 
ze  Stunt  one  förezog  und  widerrode  widerumb  zS  unsern  hatiden  geben  werden. 
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unser  lieben  fruwen  unser  stifte  uns  und  den  s-orgeschribco  nnsern  burgem  von  Uasc!  näcrlich  und 
erlich  und  ob  ouch  soliche  richtunge  nlt  getrolTen  würde,  so  sSlIent  noch  wellent  wir 

noch  yemaml  anders  von  unsern  wegen  »glichen  gefangenen  allen  noch  deheinem 
in  sunders  kein  zyle  fürcr  mc  geben,  sy  von  handen  lassen  noch  ledig  zaien  one 
5 der  von  Basel  wissen  und  willen.  Wire  aber  sache,  das  wir  sdüch  gefangen 
schiczende  wurden,  das  sol  ouch  beschuhen  mit  der  von  Basel  wissen  und 
willen,  und  sol  von  denselben  schaczungen  uns  der  halbe'*)  teile  und  den 
ieezgenanten  von  Basel  der  ander  halbe  teile  volgen  und  werden.  Und  ob  sich 
gefugte,  das  unser  liebe  frowe  uns  und  inen  furcr  glugkc  g6bc  und  zufugte, 
10  das  wir  dehein  slosse  lande  lute  guterc,  wie  die  genant  werent,  gewünnen 
oder  eroberten,  daran  sollen  wir**)  und  die  obgenanten  von  Basel  glichen 
teile  haben,  und  sol  der  halbe  teil  uns  hischoff  johansen  und*)  den  ob* 
genanten  von  Basel  der  ander  halbe  teile  darinne  volgen  werden  und  zu- 
gehören one  allen  intrag  hindernissc  irrungc  und  Widerrede.  Die  gefangen 
15  söUent  ouch  gehalten  werden  nach  krieges  rechte  one  geverde.  Dis  alles 
haben  W*ir  der  obgenante  Johaoos  bischoflf  ze  Hasel  b;  unsern  gSten  trüwen  wirden  und  eren 
gclopt  und  versprochen  stete  und  vette  «e  haltende  unti  gcntzlich  re  vollefSrende,  da- 
wider nit  ze  redende  re  tönde  noch  ze  körnende  in  deheioe  wise  alle  geverde  und 
argeliste  gencrlich  harinnc  usrgescheiden  und  hin  getan.  De«  alles  re  warem  vesten  urkunde 
2U  so  haben  wir  bUcholT  johaiins  vorgenant  unser  ingesigel  geheissen  hengken  an  disen  brieif  der 
geben  ist  an  dcm  nehsten  cinstag  nach  santc  Barthoiomeus  tag  des  heiligen 
zwolffbotten,  des  jares  da  man  zalie  von  Crists  gebürte  viertzchenhundert 
zwentzig  und  fünff  jarc. 

206.  / König  Sigmund  erlaubt  der  Stadt  Basel,  ihre  /'rei/uits- 

25  triefe,  wenn  sie  es  bedürfe,  durch  den  Abt  von  Lützel  vidimieren 
zu  lassen.  Pressburg  14.2^  September  28. 

Original  St.Urk.  tf  JOJ4  (A). 

^ Altmann,  Sigmund  rf  64. jj. 

Auf  der  Rückseite:  R.  Henricus  Fye. 

30  Das  Siegel  des  Königs  Sigmund  hängt. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  tzeiten  merer 
des  richs  und  zu  Hungern,  zu  Beheim,  Dalmacicn,  Croacien  ctc.  kunig  be- 
kennen und  tun  kunt  mit  disem  briefe,  das  unser  und  des  richs  liehen  gc- 
trucn  die  burgcrmcister  und  rate  der  stat  zu  Basel  haben  lassen  furbringen, 
3.5  wie  in  und  den  iren,  cs  sey  vor  unserm  kuniglichen  kamer  und  hofgcrichtcn 
oder  sust  an  andern  enden,  und  vor  andern  gerichten  oft  not  geschehe,  ir 
frigheit  brief  und  andere  briefe,  so  sy  von  unsern  vorfaren  Römischen 
keysern  und  kunigen  löblicher  gedcchtniszc  und  uns  haben,  und  ouch  sust 
ander  brief  und  kuntscliaft  noch  ir  notdurft  geburc  für  zu  wenden  und  für 
40  zu  bringen,  darynnc  in  und  den  iren  merkliche  und  groszlichc  gebreste 
uferstan  mochte,  ob  sy  solich  ir  brief  über  lande  schicken  wurden,  und  wann 

205.  a)  uns  und  der  ohgenanten  unser  stifte  der  halbe  in  A*  und  b)  und  die  egenant 

sin  stifte  in  A*.  c)  Jobansen  ood  unser  ogenant  stifte  and  in  A*  und  A*. 
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sy  üuch  cijjcntlich  nicht  wissen,  wo  und  an  wclichen  enden  sy  solichcr  ir 
ImefFe  ^eiotiblich  vidiinus  nemen  sollen,  domit  die  urtcilsprecher,  für  die  sy 
brochl  wurden,  ein  genügen  gewunnen  und  sy  vor  solichen  rechten,  als  vor* 
stat,  onc  irrung  bcstan  und  creftig  bcliben  mochten,  darumb  haben  sy  uns 
demutiklichen  lassen  anruflfen  und  bitten,  yemand  in  iren  landen  besonder  5 
unsern  und  des  richs  erbrigen  und  lieben  getruen  solichs  zu  befclhen,  von 
unsern  wegen  zu  tun  und  solichcr  brieffe  vidimus  zu  geben.  Wann  uns  nu 
soiieh  ir  obgeschriben  furbringen  und  bette  tzeitlich  und  biilich  bedimkct, 
dorumb  haben  wir  in  soHch  sunder  gnad  getan  und  tun  in  euch  die  von 
Römischer  kunigticher  macht  in  craft  disz  briefs,  das  sy  solichcr  ir  frigheit  lu 
brief  und  sust  ander  briefen,  so  sy  und  die  iren,  und  die  in  zu  versprechen 
Stent,  gcloublichc  vidimus  notdürftig  sint  und  der  bedorfen  werden,  das  sy 
die  für  unsern  und  des  richs  ersamen  dem  abten  von  Lützel  unserm  lieben 
andechtigeii  furbringen  und  sy  soliche  gelovliche  vidimus  under  seinen  in- 
gesigcl  von  im  darüber  nemen  sollen  und  mögen,  als  wir  im  das  mit  unserm  15 
kiiniglichen  briefe  gcschriben  und  gebotten  haben,  in  zu  geben  und  zu  tun, 
wenn  sy  das  an  in  erfordrent.  Und  wir  setzen  und  wollen  ouch  von  Römischer 
kuniglicher  machtvolkomcnhcit,  das  soliche  geloubliche  vidimus  an  allen 
vorgeschriben  unser  kuniglichen  kamer  und  hofgerichten  und  sust  an  allen 
enden  und  gerichten  voimcchtiglich  gehalten  und  mit  nichten  verworfen  20 
werden,  und  gebieten  dorumb  allen  unsern  und  des  richs  kuniglichen  richtern 
hofrichtern  und  sust  allen  andern  richtern  und  undertanen  und  sust  aller- 
tneniglichen,  das  sy  wider  sollch  unser  vorgeschriben  gnad  nicht  tun  noch 
schaffen  getan  werden  in  dhein  weis,  als  lieb  euch  und  ewer  yglichera  sey, 
unser  swerc  ungnadc  zu  vermeyden.  Mit  urkund  disz  briefs  vcrsigelt  mit  aft 
unserm  kuniglichen  anhangendem  *)  insigel.  Geben  zu  Prespurg,  nach  Cristi 
gepurt  vicrtzchenhundcrt  jar  und  dornach  in  dem  funfundtzwcinczigisten  jare, 
an  sand  Michels  abend,  unser  rtche  des  Hungrischen  etc.  in  dem  x.xxviiii., 
des  Römischen  in  dem  XVI.  und  des  Bchcmischcn  in  dem  sechsten  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis  30 

Franciscus  prepositus  Strigoniensis. 

//.  König  Sigmund  gebietet  dem  Abt  zu  Lütze/y  wenn  die  von 
Basel  ihre  Freiheitsbriefe  zu  ihm  bringen,  dieselben  zu  besehen 
und  ihnen  darüber  ein  Vidimus  zu  geben. 

Pressburg  142$  September  2S.  35 

Abschrift  inseriert  in  Urkunde  des  Abts  i'on  Liitzel  d.  d.  1426  Juni  27. 
Se.Urk.  tf  104^  (H),  ■—  ebenso  in  VOB,  d.  d.  1426  Juli  10,  St.Urk. 
n*  IO  JO  (B^),  — ebenso  in  Urkunde  des  Abts  von  Lützel  d.  d.  14J2 
September  2,  St.Urk.  ft*  i/lj  (tP),  — ebenso  in  Urkunde  des  Abts  iwn 
Lützel  d.  d.  14^^  April  i,  St.Urk.  1121  (B^)^  — ebenso  in  Urkunde  40 
des  Abts  von  Lützel  d.  d.  14J4  August  //,  St.Urk.it*  1146  (B^). 

* Altmann,  Sigmund  0*64^. 

206.  a)  Im  A anh.inyuodem. 
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207.  Die  Priorin  und  der  Conveni  des  Marien  Magdalenen- 
kloslers  zu  Basel  bekennen,  dass  Herzog  priedrieh  von  Österrcieh 
den  Kirchensatz  zu  Friek  auf  Bemühen  hin  von  burfiernieistcr  und  rate 
ze  Rase)  ihnen  zugewandt,  und  dass  Basel  ihnen  tausend  Rheinische 
fl  Gulden  zur  Lösung  des  genannten  Kirchensatzes  geschenkt  habe 
unter  der  Bedingung,  dass  die  eben  im  Kloster  durchgeführte  Re- 
formierung aufrecht  erhalten  bleibe. 

— 142$  Oktober  J. 

Gleichseitige  Abschrift  im  Grlt'/i.  fol,  2/4”  (fi). 

II)  208.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  präsentieren 
namens  des  Spitals  daselbst  dem  Bischof  Otto  von  Konstanz  oder 
seinem  Generalvicar  den  jloliannes  Petri  auf  die  Caplanei  des 
St.  Marienaltars  in  der  Capelle  zu  Fischingen. 

Basel  142$  Oktober  27. 

15  Original  St.Urk.  if  ioj6  (A). 

Das  Secretsiegel  von  Basel  hangt. 

20J».  Hans  Hardcgk  der  schntder,  burger  ze  Basel  und  Gred  sin  dich 
frow  widmen  sich  gegenseitig  ihren  Anteil  an  ihrem  hus  mit  aller  zflgcli6rdc 
genant  zem  Thiergarten,  so  erb  ist  und  gelegen  in  der  ininren  stat  Basel 
20  in  der  gassen,  als  man  von  der  rinbrugk  die  slichti  wider  sant  Clären  closter 
uffgat,  zwüschent  den  husern  genant  Löweinberg  und  Blatzhein,  und  zwar 
mit  willen  und  gunst  Johans  WÄhingers  von  Kempten  statschribers  und  der 
obgenanten  miner  herren  zinsen  ze  minren  Basel  zinszsampners  und  phlegers, 
wand  inen  die  eigenschaft  des  obgemeinten  verwidmeten  huscs  zügehört, 
25  und  man  inen  jerlich  uff  sant  Martins  tag  davon  ze  zinse  richten  und  geben 
sol  driszig  Schilling  gewonlicher  Baszier  zinszphenig,  doch  den  selben"  minen 
herren  an  ir  eigenschaft  und  rechten  unschädlich. 

— 142s  Oktober  Jt. 

Original  Spital  Urk.  W jSj  (A). 

30  Auf  dem  Umschlag:  cullationatum  est  per  me  Johann  Wähinger. 

Das  .'Hegel  des  Schu/theissengerichts  des  mindern  Basel  hängt. 

210.  Prior  und  Convent  des  Augustinerklosters  zu  Basel  tier- 
sprechen und  geloben,  die  von  Bürgermeister  und  Rat  durch  eine 
Vergabung  von  zwölf  Pfund  Basler  Pfenningen  gestiftete  jlahrzeil  von 
35  sfilicher  signunfle  wegen,  als  KIlikurt  von  inen  gewunnen  ist  worden,  zu  hallen. 
Aus  diesem  Gclde  wurde  von  dem  Kloster  ein  Pfund  und  sechs 
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Schilling  zinsphenningcn  geltes  gekauft  von  dem  frommen  wisen  Andresen 
Ospcrnel  schultheiscn  ze  Basel  von  und  abc  der  eygenschaft  des  huses  Hof- 
statt mit  sincr  ziigchördc,  da  nu  zc  male  der  eltcr  A spach  innc wonende 
ist,  gelegen  in  der  statt  minren  Basel,  als  man  wider  sant  Blesicn  thor  galt, 
zwüschent  Hcnni  L6schdorfs  und  Clcwin  Löwen  der  brotbcclccn  husern.  fi 
Dabei  bestimmte  der  Rat,  dass  die  Augustiner  alle  künftig  sant  Martins- 
abent  im  winter  ein  sundrige  messe  dem  almichtigcn  gott  und  unser  lieben 
frowen  der  kunglichen  megt  s;int  Marien  zen  eren  l>egan  und  singen  söllent 
zer  angedochtnisse  sölicher  vorgemeldeter  signunft  und  ouch  die  vorgeschriben 
gekoufte  gülte  die  driczchen  Schilling  nüwcr  pheningen  desselben  tages  zc  10 
imbis  und  ze  nacht  umbe  notdürftige  coste  geben  allen  desselben  unsers 
closters  brudern,  so  ye  ze  zyten  in  demselben  unserm  dosier  sin  werdent, 
zu  gemeinem  bruchc  und  zu  sunderer  angedechtnisse  der  vorgeschriben 
signunft.  — Dezember 

Original  Augustiner  Urk.  ff  ii6  (A).  16 

Das  Sieget  des  Klosters  hängt. 

211.  Andreas  Erzbischof  von  Colocza,  Vertoeser  des  Bistums 
Sitten,  die  Boten  von  Freiburg  im  Üchtland,  von  Wallis,  ferner  als 
Mithelfer  und  Ratgeber  der  streng  ritter  her  Cunrat  von  Eptingen  und 
der  wiss  man  Johannes  Wilcr,  rete  und  boten  von  Basel,  der  Bote  des  20 
Grafen  Friedrich  von  Toggenburg,  die  Boten  von  Bern  und  Solo- 
thurn vermitteln  einen  Frieden  zwischen  Philipp  Maria,  Herzog 
von  Mailand,  und  den  eidgenössischen  Orten  Zürich,  Luzern,  Uri, 
Sehwiz,  Unterwalden,  Zug  und  Glarus. 

— 14.26  Januar  26.  25 

Eidg.  Absch.  2,  S3  »*  bj  nach  einer  deutschen  gleichzeitigen  Fassung 
im  StA.  in  Zürich.  — ASchwG.  II,  220  n*  6 nach  einer  lateinischen 
Ausfertigung  aus  den  Sammlungen  der  HH.  von  Roten  und  von  Rivaz 
mit  dem  Datum  1426  Januar  20. 

212.  Ritter  Burchard  zu  Rhein  und  Ulrich  Im  Hof  sprechen  30 

zu  Recht  als  Basler  Zusätze  in  dem  Streit  Basels  mit  Markgraf 
Bernhard  von  Baden  wegen  der  Nähme,  die  der  Alarkgraf  vor 
sechsunddreissig  Jahren  an  Baslern  zwischen  Selz  und  Hagenau 
begangen  hat.  — 1426  Februar  4. 

Abschrift  inseriert  in  Urkunde  d.  d.  I42';  April  16,  St.Urk.  n*  tojs  (B).  36 
— Concept  Papier  L.  iiz  tf  37  (B'). 

* Fester  432  tt’jSgi. 

Das  Nähere  siehe  bei  Urk.  d.  d.  1427  April  16,  tf  22g. 
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2i:).  Rilter  Burchard  zu  Rhein  und  Ulrieh  Im  Hof  sprechen 
zu  Recht  als  Basler  Zusätze  in  dem  Streit  Basels  mit  Markgraf 
Bernhard  von  Baden  wegen  der  als  gestrandetes  Gut  bei  Breisach 
durch  den  Markgrafen  weggenommenen  Habe  des  Basler  Bürgers 
5 Uli  Eberhard.  — 1426  Februar  4. 

Abschrift  inseriert  in  Uriumte  d.  d.  t^zy  Afrit  16  im  GLA.  Karls- 
ruhe: Personalien  Altbaden  (B).  — Concept  Papier  I.  ttz  tf  j6  (B'}. 

* Fester  4jz  W jSpz. 

Das  Nähere  siehe  bei  Uri.  d.  d.  t4zy  April  t6,  tf  Zjto. 

10  214.  Bernhard  von  Schauenburg  und  Rudolf  von  llohenlliann 

erkennen  als  Zusätzer  des  Markgrafen  Bernhard  von  Baden  in 
dessen  Streit  mit  Basel  wegen  des  gestrandeten  Gutes  zu  Breisach, 
dass  diese  Sache  nicht  den  Markgrafen,  sondern  den  König  angehe. 

— 1426  Februar  6. 

Ift  Abschrift  inseriert  in  Urkunde  d.  d.  t4zy  April  t6  im  GLA.  Karls- 

ruhe: Personalien  Altbaden  (B). 

'Fester  4^2  iC  iStyj. 

Das  Nähere  siehe  bei  Urkunde  d.  d.  ipzy  April  t6,  nr  2 JO. 

215.  Bernhard  von  Schauenburg  und  Rudolf  von  Hohenthann 
2«  übergeben  als  Schiedleule  des  Markgrafen  Bernhard  von  Baden 
ihren  Spruch,  wonach  der  Streit  zwischen  dem  Markgrafen  und  Basel 
durch  die  Wormser  Richtung  gesühnt  sei, 

— 2426  Februar  9. 

Inseriert  in  Uri.  d.  d.  2427  April  t6.  St.  Uri.  tf  toss  (R) 

2fi  'Fester  4 J2  tf  28(44. 

Das  Nähere  siehe  bei  Uri.  d.  d.  2427  etpril  tö,  tf  224. 

21(>.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadl  Basel  verkaufen  der 
Pfründe  des  nltars  in  unser  frowen  munsler  ul'  Huri;  ueleijen,  der  (»ewihet 
ist  in  ere  <les  .ilniechtigen  gottes  und  siner  wirdigen  mütcr  s.int  Marien 
30  und  discr  nachgcschribcn  heiligen  sant  Krhartz,  sant  Anthonien,  sant  Harl>arcn, 
sant  Cristoffels  und  sant  Thoratecn,  einen  jährlichen  Zins  von  ztvanzig 
Rheinischen  Gulden  ah  der  Stadt  gemeinen  Gütern  nm  vierhundert 
Gulden,  wiederkäufig  nm  die  gleiche  Summe. 

— 1426  Februar  zj. 

3Ä  Original  Domsti/t  Uri.  «•  2^2  (A). 

Dorsalbemerkung  siehe  Urkunde  d.  d.  2424  JuH  t j. 

Das  Siege!  von  Basel  hängt. 

rrkundeMbuch  der  S(»dt  V!,  ^ 
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217.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkaufen  dem 
Peter  Schaltenbrand  als  Schaffner  der  Barfüsser  zu  Basel  elf  Gulden 
und  acht  Schilling  jährlichen  Zinses  ab  der  Stadt  gemeinen  Gütern 
UM  zwcihundertundfnnfzig  Rheinische  Gulden. 

- 1426  Februar  2$.  5 

Original  St.Urk.  n*  /o  »’p  (ei). 

Das  Siegel  fehlt. 

218.  / Waffenstillstand  z7oischen  Bischof  yohann  und  der 
Stadt  Basel  einerseits  und  dem  Grafen  Theobald  von  Neuenburg 
andererseits  vom  achtzehnten  Afärs  bis  dreiundzwanzigsten  April.  l<> 

— 1426  März  //. 

Original  St.Vrk.  if  1040  (A). 

Hängende  Siegel  des  Bischofs  und  (Secret)  der  Stadt  Basel.  Es  fehlt 

dasjenige  des  Erhard  Bock  von  Staufenberg. 

Kgo  Johannes  Krhardus  Hock  de  Slouffenbcrg  illustris  principis  et  lf> 
domini  mci  gcncrosissimi  domini  Kridcrici  ducis  Austric  ctc.  in  Alsatia  et 
Suntgoya  balivus  notum  facimus  prescncium  inspectoribus  seu  auditoribus 
earundem  universis,  quod  ego  vice  ct  nomine  ejusdem  gcncrosissimi  domini 
mei  domini  bVidcrici  ducis  Austric  ctc.  troyg>'as  fidcles  integras  ct  sinccras  in 
causis  litibusquc  ct  inimideiis  existentibus  ct  hactenus  subortis  intcr  reveren-  2»* 
dum  in  Christo  patrem  ct  dominum  dominum  Johannem  cpiscopum  ßasiliensem, 
dominum  meum  gencrosum  magistrum  civium  et  consules  atque  cives  com« 
inunitcr  civitatis  Hasiliensis  omnes  corum  familiäres  ct  adjutorcs  adjutorum 
coadjutorcs  et  quoscumque  corum  pro  parte  ad  hoc  alligatos  et  pertinentes 
nulio  dempto  neque  sccluso  cx  iina  ct  nobilcm  atque  gencrosum  dominum  25 
meum  generosum  dominum  Thcobaklum  dominum  de  Novocastro  ct  Castri 
super  Muscllam  omnes<iue  suos  familiäres  adjutorcs  ct  adjutorum  coadjutorcs 
ct  (|uoscuni(|uc  ejus  pro  parte  ad  hoc  alligatos  et  pertinentes  nemine  sccluso 
seu  cxcepto  feei  atque  condixi,  ccdcmquc  tröge  inchoarc  debebunt  ct  in- 
cipient  die  lune  proxima  post  dominicam  judica  mc  ctc.  proximc  futuram,  ^ 
que  est  et  crit  decima  oclava  dies  mensis  marcii,  in  ortu  solis  et  stabunt 
aU|uc  durare  debebunt  ab  eadcin  die  lune  uscjuc  ad  diem  fest!  sancti  Georgii 
miiitis  et  martiris  proximc  futuram,  que  quidem  dies  festi  hujusmodi  crit  ct 
est  viccsima  tcrcia  dies  mensis  aprilis,  et  per  candem  diem  integram  usque 
ejusdem  diei  solis  ad  occasum  sine  dolo  ita  tarnen  ct  hiis  sub  pactis  et  con-  sfi 
dicionibus  videlicet,  quod  omnes  et  singuli  utriusque  partis  et  suorum  ad- 
jutorum et  aliorum  corum  captivi  detenti  ct  incarcerati  usque  ad  suprascriptum 
terminum  vidclicet  diem  festi  sancti  Georgii*)  prenotatam  ad  seu  per  corum 
juramenta  super  hoc  per  cos  prestita^)  terminum  sive  indutias  habere  dcbcant 
cum  effeclu  et  in  casu,  quo  lites  ct  inimicicic  prenotate  intcr  partes  prelibatas  40 

2lH.  a)  pent))eco«tes.  b)  I»  /V  vvt  prcütila  tactis  sacrosanctis  evanj>cliorum  scriptum. 
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infra  hinc  et  dictum  sancti  Gcor^jii  l'cxtum^)  amicc  non  componcrcntur  scu 
com|K>rtarcntur»  cx  tune  dicti  captivati  detenti  seu  incarccrati,  ipii  in  corpore 
fucrint  pro  tune  per  dicta  eorum  juramenta,  sc  ab  utraque  parte  dicto  festo 
sancti  Georgü'*)  iterato  in  tales  captivitatem  et  dctciUioncm')  scu  incar* 
5 ccracioncm,  cx  <{uibus  jam  emissi  sunt  et  rclaxati,  rcpresentarc  debebunt  et 
tenebuntur.  ln  casu  vero,  quo,  quod  dcus  avertat,  alupiis  hujusmodi  captiva* 
torum  detentorum  scu  incarccratorum  hujusmodi  sui  juramenti  immemor  id 
ipsum  juramentum  infrinjfcrel  et  sc  non  rcponcrct  scu  rcprcscntarct  in 
carccrcm  scu  captivitatem,  ut  premittitur,  et  si  hoc  per  aliquem  in  parte 
10  prefati  reverendi  patris  domini  Johannis  episcopi  Rasiliensis  ac  civitatis 
Basiliensis  hcri  contin^erct,  cx  tune  idern  dominus  cpiscopus  et  ipsa  civitas 
Hasiliensis  in  solidum  pro  quolibet  nobili  scu  armig^cro  millc  horenos,  item 
pro  quolibet  scutifero  seu  famulo  armorum  centum  florenos,  item  pro  (]uulibet 
rustico  scu  vülano  quinqua^inta  Horenos  auri  Kenensis,  qui  sc  sic  non 
15  restitucrent  scu  repreaentarent,  prenominato  domino  Theolialdo  de  Xovo- 
castro  dare  debebit  et  teneri^)  ad  cxolvendum  et  satisfaciendum  de  eisdem, 
similique  modo,  si  hoc  per  aliquem  in  parte  prefati  domini  Thcobaldi  in- 
frinjfcrctur,  scu  captivati  <lctcnti  scu  incarcerati  ah  ejus  parte  se  non  resti- 
luercnt  et  representarent  tcm^Kirc  et  modo  premissis,  cx  tune  ipsc  dominus 
80  Thco!)aldus  de  Novocastro  pro  quolil)Ct  no!>ili  scu  armij;cro  millc  florenos, 
item  pro  scutifero  seu  famulo  armorum  centum  florenos,  item  et  quolibet 
rustico  scu  viliano  (|uimpiaginta  florenos  auri  Kenensis  prenominato  reverendo 
patri  domino  Johanni  cpiscopo  et  civitati  Kasilicnsi  dare  debebit  et  teneri 
ad  cxolvendum  et  satisfaciendum  de  eisdem.  Kt  nichilominus  iidem  captivati 
25  detenti  seu  incarcerati,  qui  inmemorcs  juramentomm  suorum  sc  non  resti* 
tucrent  nee  representarent,  ut  premissum  cst,  debebunt  esse  atque  censeri 
perjuri  et  sine  honore  et  pro  talibus  haben,  et  debebunt  cciam  dicte  partes 
altcrutruni  de  hujusmodi  summis  florenorum  satisfacere  cum  cffcctu  abs<|uc 
omni  re<{uisicione  infra  unam  (luindcnam*^)  proximam  post  dictum  sancti 
Gcorjjii  fcslum*)  abstpic  omni  protelacionc  conlradictionc  atque  dolo  ac  sub 
promissionc  infranotata,  presertim  eciam  (|uod  hujusmodi  dchita  prenominato 
reverendo  |xitri  episcopo  et  civitati  Hasiliensi  in  eandem  civitalcm  et  eorum  po* 
testatem  abs<}uc  omni  dolo  et  frautic  presententur  consimiliterque  dicto  domino 
TheohaUlo  de  Novociistro  ejus  hujusmodi  debita  ad  Lylam  ejus  fr»rtalicium  atque 
35  suam  potestatem  similiter  presententur  sine  duloat((ue  fraude.  Insupcr^)  cciam 
quelibet  ville  pertinentes  ad  castrum  Goldenfcis  stare  et  permancre  debebunt 
in  hujusmodi  pactis  et  condicionibus  usque  ad  fmem  dictarum  trögyarum, 
prout  hactenus  permanscrant  atque  stctcrunt  abstjuc  dolo.  Item  quod  neutra 
partium  stantibus  troygiis  hujusmodi  altcrius  partis  contrarios  scu  inimicos 


40  218.  e)  .4*  diem  festi  pentheco»les.  d)  .4*  dicta  die  festi  ei  J*  deceptionem. 

ft  debebunt  et  tenentur.  g)  /w  /P  z/rA/  dafür:  mensem  proximam  post  diciam 

diem  penthecostes.  h)  ln  lautet  der  Sati  von  Insuper  AU  sine  dolo folf’tndermasttn: 

Insaper  eitam  omnes  c.nuse  inler  dictas  partes  presealem  litem  tangentes  et  eoocernentes 
ni)  dempto  vcl  excepto  duranlibus  treugU  hujus  modi  stare  et  permaaere  debebant  omnibos 
45  via  modo  et  forma  ac  in  eo  statu,  prout  sunt  et  stant  die  iocuhactioois  preseotium  treugarum, 
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atquc  emulos  m suis  forlalicüs  opidis  necque  castris  scicntcr  conscrvct  nccquc 
domictlium  aut  auxiliuiii  vcl  favorcm  prcstct  necque  prestari  per  alios  per* 
mittet  ullo  modo  ctiam  sine  dolo.**)  In  presentibus  cciain  tr?>ygys  sunt  con* 
tenti  et  comprehensi  neenon  conscripti  et  incUisi  nobilis  dominus  Johannes 
de  Froberg  dominus  de  Munrey*)  et  Johannes  de  Flachslandcn  et  omnes  et  5 
singuli  corum  adjutorcs  et  adjutorum  hujusmodi  coadjutorcs.  Quemadmodum 
cciam  quidam  capitanei  prennminati  dominiThcobaldi  dcNovocastro  familiäres* 
<|uc  et  adjutorcs  nobilcm  dominum  Johannem  Bernhardum  dominum  de 
Hasenburg  diffidarunt,  id  cciam  per  dictum  tempus  troygyorum  hujusmodi  in 
bono  Stare  et  pcrmancre  debebit,  et  debebit  dictus  dominus  Theobaldus  10 
cidem  de  Hasemburg  nccquc  suis  stantibus  hujusmodi  trdygys  nutla  dampna 
faccre  nccquc  inferrc  seque  pro  eisdem,  qui  cundem  de  Hasemburg  diffidarunt, 
ut  premittitur,  presentem  conscriptionem  fortem  faccre  et  pro  eo  valentem 
esse*  siniilique  modo  prenominatus  reverendus  pater  dominus  Johannes 
cpiscopus  ßasilicnsis  sc  pro  dictis  domino  Johanne  de  Froberg^  domino^)  de  16 
Hasemburg  et  Johanne  de  Flachsziandcn  et  corum  *)  adjutorüjus  presentis ')  con* 
scriptionis  pretextu  fortem  facerc  et  pro  eis  valentem  esse  sine  dolo  debebit. 
(^uamvis  autem  nobilis  et  gcncrosus  dominus  dominus  Johannes  de  Novo- 
castro  dominus  de  Montagü  in  litibus  et  iniroiciciis  prenotatis  comprehensus 
non  dinoscitur  necque  astrictus,  ut  pretendit,  attanicn  prenominatus  dominus  2ü 
Theobaldus  ejus“)  patruus  se  pro  eo  fortem  fecit,  quod  necque  idem  dominus 
Johannes  de  Montagü  nccquc  omnes  sui  familiäres  ncc({uc  adjutorcs  prcnomiiiato 
reverendo  patri  domino  Johanni  cpiscopo  Basilicnsi«  civitati  Basiliensi  nccquc 
Omnibus  suis  adjutoribus  et  adjutorum  coadjutoribus  necque  aliis  suis  necque 
etiam  prenominatis  de  Froberg»  de")  Hasemburg  et  Johanne  de  Flachsland  per  25 
tempus  dictarum  tregyarum  ali(}ua  dampna  inferrc  seu  fieri  procurarc  non*) 
facict  nccquc  permittet  ullo  modo,  formaque  pari  prenoniinate  partes  et  persone 
r>mnes  et  sihgule  ipsi  domino  Johanni  de  Novocaslro  ncc(]uc  suis  faccre  et 
peniiitterc  debebunt  quavis  occasione  captata,  pro  quo  ctiam  prenominatus 
reverendus  pater  dominus  cpiscopus  Basiliensis  sc  ctiam  fortem  fecit  atque  3ü 
potentem.  In  quorum  premissorum  testimonium  evidens  robur  atque  hdern 
ego  Johannes  Erhardus  Bock  de  Stoffenberg  balivus  prenotatus  sigillum 
meum  proprium  appendi  feei  ad  presentes.  Kt  nos  Johannes  dei  gracia 
cpiscopus  Basiliensis  nosque  Johannes  Rieh  de  Richenstein  milcs  magister 
civium  et  consulcs  civitatis  Basiliensis  recognoscimus  et  fatemur  publice  per  86 
presentes,  quod  tröge  prenotate  per  fortem  et  honestum  Johannem  Erhardi 
Bock  de  Stouffcniicrg  balivum  prenotatum  nomine  prenomincati  illustris  principis 
et  domini  nostri  generosi  domini  Fridcrici  ducis  Austric  etc.  modo  et  forma 
ac  condicione,  ut  prcscribuntur,  factc  sunt  atque  condicte  de  nostris  scitu 
assensu  consensu  et  bona  voluntatc  sic  factas  et  peraeU^  fuissc  et  esse,  pro*  40 
misimusque  atque  presentibus  promittimus  universalitcr  et  in  solidum  pro 
nobis  et  nostris  familiaribus  et  adjutoribus  ac  adjutorum  coadjutoribus  neenon 

2lH,  i)  In  A*  Muarvoo.  k)  In  A dumtnum.  In  A*  diclo.  1)  In  A adjutorc:s.  In  A* 
steht  dafür.'  eorundem  adjutoribos.  m)  In  gtht  dem  ejas  varan:  dominus  de  Novo* 
Castro.  n)  de  ergäntt  ans  A^.  o)  In  A*  fehlt  non.  45 
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omnibu.s  nostrjs  ad  hec  alli(;^atis  et  confcdcratis  insuperquc  pro  omnibus  hiis» 
pro  qiiibus  nos  fortes  fccimus,  ut  prcmiUitur,  sub  debita  rcvcrentiarum 
nostranjm  bona  fide  juramcntis  prcstitis  atc|uc  honore,  dicias  tr&ygyas  ac 
omncs  punctos  et  articulos  prenotatos  {>er  dictum  tcmpus,  ut  premissum  cst, 
5 ac  cciam  presentes  litteras  ratas  et  fortes  bdeliter  ct  inviolabilitcri*)  observaturos 
ac  obscrvarc  et  adimplcrc  veile  necque  contra  ca  quitquam  facere  aut  ficri 
procurarCf  sed  a personis  pretactis,  pro  quibus  nos  fortes  fccimus  similitcr 
procurarc,  ca  eciam  rata  et  brma  observari  et  adimplcri  necque  contra  ca 
umquam  ficri  publice  vcl  occultc  ullo  modo  sine  dolo.  Et  in  horum  pre- 
10  missorum  majorem  roboris  firmitatem  nos  Johannes  cpiscopus  ßasilicnsis 
prenotatus  sigillum  nostrum  proprium  et  nos  Johannes  Rieh  de  Richenstein 
miles  magistcr  civium  et  consules  civitatis  {^iliensis  ejusdem  nostre  civitatis 
sccrctum  sigillum  sigillo  dicti  Johannis  Krhardi  balivi  coappendi  fecimus  ad 
presentes.  Datum  die  lunc  proxima  post  dominicam»  qua  in  eedesia  dei 
15  cantabatur  letarc  Jhcrusalcm  ctc.,  que  fuit  ct  cst  undccima  dies  mensis  marcii^ 
suc  anno  domini  millcsimo  quadringentesimo  viccsimo  sexto  sccundum  stilum 
ct  conswetudinem  ßasiliensis  diocesis. 

//  Waffenstilistand  zwischen  Bischof  yohann  und  der  Stadt  Basel 
einerseits  und  dem  Grafen  Theobald  zwn  Neuenburg  andererseits 
20  ‘vom  achten  April  bis  Pfingsten.  — 1^26  April  2. 

Original  St.Urk,  tf  1042  (A^J. 

Hangende  Siegel:  /.  Graf  Johann  von  Freiburg.  2.  Stadt  Bern  (minus), 

j.  Theobald  %ton  Neuenburg.  4.  Johann  von  Grandson. 

Ego  comes  Johannes  de  Friburgo  comes  ct  dominus  de  Novocastro 
25  et  nos  scultctus  ct  consules  opidi  Bernensis  Lausanensis  diocesis  notum 
facimus  prescncium  inspectoribus  scu  auditoribus  earundem  universis,  (|uod 
nos  treugas  fidcles  integras  ct  sinccra.s  in  causis  Iitibus(}nc  ct  inimiciciis 
existentibus  ct  hactciuis  subortis  inter  reverendum  in  Christo  patrcni  ct 
dominum  dominum  Johannem  cpiscopum  Basiliensem  dominum  nostrum 
30  gcncrosum  maglstrum  civium  et  consules  atque  cives  communiter  civitatis 
Basiliensis  omnes  corum  familiäres  ct  adjutorcs  adjutorum  coadjutores  et 
quoscunc]uc  corum  pro  parte  ad  hoc  alligatos  ct  pertinentes  luillo  dempto 
necque  sccluso  cx  una  ct  gencrosum  dominum  dominum  Theobaldum  dominum 
de  Novocastro  ct  Castri  super  Mczcilam  omnesque  suos  familiäres  adjutores  ct 
35  adjutorum  coadjutores  et  quoscunque  ejus  pro  parte  ad  hoc  alligatos  ct 
pertinentes  nemine  sccluso  parte  ex  altera  fecimus  atque  condiximus»  ecdemque 
treugie  incoharc  debebunt  ct  incipient  octava  die  mensis  aprilis  proximc 
futura  in  ortu  solis  ct  stabunt  atque  durarc  debebunt  ab  cadem  die  usque 
ad  diem  festi  pcnlhccostcs  deindc  proximc  futuram  ct  per  candeni  dicm 
10  integram  usque  ejusdem  dici  solis  ad  occasum  sine  dolo  ita  tarnen  ct  hiis  sub 
pactis  et  condicionibus  vidclicct (Das  Folgende  bis  auf  den  Schluss 
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übtreiHstimmend  mit  der  vorstehendeH  Urkunde  d.  d.  14^6  Mars  n.  Die  Ab- 
weic/tuHgen  siehe  dort.)  In  quonim  premissoruni  testimonium  cvidens  robur  at<|ue 
fidem  ego  Johannes  comes  de  Friburgo  ctc.  meum  proprium  nos<|uc  scultctus 
el  consules  opidi  Bernensis  prcdicti  ejusdcm  opidi  sigilla  sine  tarnen  nostrorum 
ac  heredum  et  singtilorum  nostrorum  prejudicio  pcriculo  atque  <lampno  <|uibus-  5 
cunque  appendi  fccimus  ad  presentes  litteras.  Et  nos  Theobaldus  dominus  de 
Novocastro  et  Castri  super  Mezellam  prenotati  nusque  Guillelnius  de  Grandissono 
dominus  de  Fesmis  et  de  Marchia  ejusdcm  domini  Theobaldi  capitancus  recog- 
noscimus  et  fatemur  publice  per  presentes,  quod  treuge  prenominatc  per 
nobilem  et  generosum  dominum  dominum  johannem  comitem  ile  Friburgo  ctc.  10 
nec  non  providos  et  sapientes  scultetum  et  consules  opidi  Bernensis  supratacti 
in  forma,  ut  prescribuntur,  condicte  initc  et  peracte  sunt  nostris  asscn.su  consensu 
et  bona  voluntatc,  promisimiis(|uc  atque  promittimus  unanimiter  et  in  solidum  pro 
nobis  omnibusque  nostris  adjutoribus  et  adjutorum  coadjutoribus  familiaribusquc 
et  Omnibus  aliis  nostris  ad  hcc  alligatis  et  pertinentibus,  insuper  <|uod  etiam  15 
pro  Omnibus,  pro  ({uibus  nos  fortes  fccimus,  ut  premittitur,  sub  bona  nostrorum 
fide  juramentisque  prestitis  et  honorc  dictas  treugas  omnesque  punctos  et 
articulos  prenotatos  per  tempus,  ut  premissum  est,  et  etiam  presentes  litteras 
ratas  et  gratas  fideliter  et  inmovabilitcr  abservaluras  ac  adimplere  nec  c 
contra  faccre  nc(|uc  fieri  procurare  veile,  sed  etiam  a personis,  de  quibus  20 
premittitur,  pro  <|uibus  nos  fortes  fccimus,  id  observari  et  adimplcri  procurare 
nec  e contra  ficri  publice  vel  occultc  ullo  modo  sine  dolo.  Ht  in  premissorum 
integram  et  completam  sccuritatem  nos  Theobaldus  dominus  de  Novocastro 
et  Castri  supra  Mezellam  nostrum  proprium  sigillum  presentibus  litteris  duximus 
app<mcndum,  nosque  Guillelmus  de  Grandissono  dominus  locorum  supra-  25 
dictorum  sigillum  diliccti  filii  nostri  Johannis  de  Grandissono  domini  de  Monte 
Reinberto  in  absencia  sigilli  nostri  hiis  presentibus  pariter  duximus  appo- 
nendum  ad  prenominatorum  Johannis  comitis  ac  sculteti  et  consulum  Bernen- 
sium  sigilla  coappendi  fccimus  ad  presentes.  Datum  die  martis,  que  fuit  et 
CSt  sccunda  mensis  aprilis,  anno  a nativitatc  Christi  millcsimo  (|uadragcntcsimo  30 
viccsimo  sexto. 

2iy.  Friede  zwischen  Bischof  'fokaun  und  der  Stadt  Basel 
einerseits  und  Theobald  von  Neuenburg  andererseits. 

Neuenburg  1^26  Mai  7. 

Original  St.Urk.  tf  (A).  — Ebenso  St.Urk.  tf  1044.  (A^).  — Ab-  35 
Schrift  in  VOB.  d.  d.  1426  Mai  2g  (B).  — Gleichzeitige  Abschrift  des 
V.  im  GrWB.foL  228*  (BK)  — Gleichzeitige  deutsche  Übersetzung  im 
Gr  WB.  fol.  22$  (B*). 

Es  hängen  die  Siegel  an  A:  /.  Bischof  Johann.  2.  Theobald  von 
Neuenburg.  j.  Graf  Johann  von  Freiburg.  4.  Bern  (sigillum  minus).  4(j 
j.  Basler  Domcapitel.  6.  Hans  Reiche  Bürgermeister  ifon  Basel.  — An  AK- 
I.  Bischof  Johann.  2.  Graf  Johann  von  Freiburg.  j.  Bern  (sigillum 
minus).  4.  Basler  Domcapitel.  $.  Hans  Reich,  Bürgermeister  von 
Basel.  Das  Siegel  des  Theobald  fehlt. 
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Nos  Johannes  clci  et  apostolicc  sedis  gracia  Basiliensis  cpiscopus  et 
Thcobaldus  doniimis  Novicastri  et  Castri  super  Muzellam  notuin  ficri  voliimus 
universis  et  singulis  presentes  litteras  inspecturis  visuris  et  audituris,  quod 
orta  questione  bcilicosa  gucrra(|ue  mota  aspera  et  existente  inter  nos  dictum 
5 Johannem  episcupum  nuniinibus  nostro  ecclesieque  nostre  ac  magistri  civitim 
omniumque  civium  et  conmunitatis  civitatis  Basilee  ex  una  parte  et  me  dictum 
Theobaldum  parte  ex  altera  super  eo  videlicet,  quod  ego  dictus  Thcobaldus 
dicebam  et  asscrebam,  cundem  rcverenduin  patrem  in  Christo  et  dominum 
episcopum  Basiliensem  quibus  supra  nominibus  violenter  et  vi  gencium 
10  armorum  per  se  vel  per  alios  ejus  nomine  cepisse  et  tenuissc  ac  adhtic  tenere 
vi  et  violcncia  opidura  et  castra  niea  dicti  Theobaldi  de  sancto  Vrsicino,  de 
Rochedor  et  de  Plugense  una  cum  terris  et  juridictionibus  ipsis  opido  et 
castris  adjacentibus  et  pertinentibus  suisque  aliis  dictorum  opidi  et  castrorum 
pcrtinenciis  et  appcndcnciis  universis  possessione  mca  dicti  Theobaldi,  quam 
IS  habebam  de  ipsis  indiibite,  spoliando  et  expcilendo,  item  quod  non  contentus 
de  premissis  idem  reverendus  pater  quibus  supra  nominibus  gucrrani  inurtalem 
fccit  incendia  in  mcis  terris  apponi  faciendo  et  emitti  castra  mca  derupendo 
et  subditos  mcos  interheiendo  capiendo  et  incarccrando  per  suos  fautores 
et  suc  guerre  auxiliatores,  quare  petebam  predicta  opidum  et  castra  cum 
äo  terris  sibi  adjacentibus  et  suis  aliis  pertinentiis  supradictis  per  cundem 
reverendum  patrem  quibus  supra  nominibus  aut  ejus  fautores  et  sue  guerre 
auxiliatores  indebite  capta  et  captas  michi  restitui  et  dampna  michi  facta  pro 
premissis  et  per  me  substenta  et  passa  tarn  pro  incendiis  castris  deruptis 
hominibus  intcrfcctis  per  eundem  reverendum  i>atrcm  dominum  episcopum 
2ö  quibus  supra  nominibus  emendam  condignam  fieri  et  captivatos  homincs  meos 
per  se  vel  suos  fautores  et  sue  guerre  auxiliatores  michi  reddi  et  restitui,  nobis 
dicto  Johanne  episcopo  quibus  supra  nominibus  dicentibus  et  asserentibus  nos  ad 
hec  minime  teneri  causis  et  racionibus  infrascriptis.  Primo  quia  dictus  dominus 
Thcobaldus  opidum  sancti  Vrsicini  cum  Castro  castraque  Callemberg  et  Spiegli- 
30  berg  cum  oinnibus  juribus  judiciis  pcrtinenciis  et  attincnciis  seu  utililatibus  suis 
quondam  domino  Theobaldo  avo  suo  paterno  et  quondam  domino  Theobaldo 
ejus  progenitori  ypothecata  et  obligata  per  bonc  meraorie  dominum  V'merium 
dei  gracia  Basiliensem  episcopum  nostrum  prcdccessorcm  longo  et  diurno 
tempore  tenucrat  precio  septem  milium  et  quingentorum  francorum  veterum 
35  monete  regis  Trancie  boni  auri  et  justi  ponderis,  pro  quo  prccio  dicti 
quondam  dominus  'J'heobaldus  avus  et  Thcobaldus  pater  sui  convenerant  et 
promiscrant  dicto  <)uondam  predecessori  nostro,  dictum  opidum  cum  castris 
prcdictis  et  suis  pertinentiis  quibus  supra  cidem  quondam  reverendo  patri 
domino  Ymerio  predecessori  nostro  vel  suis  succcssoribus  aut  dicto  capitulo 
40  ecclesic  Basiliensis  sede  Basiliensi  vacantc  reddere  restituere  tociens,  quociens 
sibi  quondam  dominis  Theobaldo  avo  et  Theobaldo  patri  ipsius  domini 
Theobaldi  moderni  vel  suis  predictis  satisfacio  fieret  de  (juantitatc  fran- 
corum predictorum  in  valorc  et  bono  statu,  prout  tempore  impignoracionis 
et  ypothecacionis  existebant,  sine  dolo  et  fraude.  Quandocunque  ipsc  quondam 
45  dominus  ^■mcrius  predeccssor  nostcr  vel  successores  sui  seu  capitulum  Basiliense 
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sede  Basiliensi  vacante  sibi  vcl  suis  hcrcdibus  vel  succcssoribus  aut  causam 
al)  jpsis  ha!}cntil>us  de  predictis  septem  milibus  et  quingentis  francis  vctcrihus 
monetc  regis  Francie,  prout  premittitur,  plcne  ct  integre  satisfaceret  et 
pcrsolvcret  vcl  sui  qui  supra  persolvercnt  vel  satisfacerent  cum  effcctu,  ct 
(}uod  si  prefati  domini  Thcobaldus  avus  ct  Thcobaldus  {>atcr  ipsius  domini  5 
Theobaldii  vcl  sui  qui  supra  aut  causam  ab  ipsis  habentes  ncgiigentes  aut 
remissi  fuissent  ad  6uxum  trium  mensium,  posU^uam  de  ct  super  premissis 
restitucione  ct  delibcracionc*)  pignorum  prescriptorum  moniti  rite  et  legittimc 
fuissent  aut  requisiti^  ex  tune  nomine  pene  prorogacionis  prcdicte  prefatum 
opidum  sancti  Wsicini  cum  Castro  ibidem  castrumque  Callembcrg  et  Spiegli-  10 
berg  cum  suis  juribus  ct  pcrtincnciis  quibus  supra  ad  cundem  reverendum 
patrem  prcdcccssorem  nostrum  Rasilicnscm  cpiscopum  vel  suos  successorcs, 
qui  pro  tempore  fuerint,  vcl  capituium  Basiliense  sede  Basiliensi  vacantc 
libere  et  gratis  sine  aliquo  prccio  contradiccione  sua  dictorum  dominorum 
Thcobaldi  avi  et  sui  quondam  patris  et  suorum  heredum  ct  succcssorum  vcl  15 
suorum  quorum  supra  j)rocul  mota  cicvoluta  fore  nosccrcntur  et  dcvolvi 
deberent  integre  et  totaliter  sine  dolo  et  fraude.  Item  quuniam  castra  de 
Rochedor  ct  de  Plugense  nomine  ypothccacionis  et  pignoracionis  sub  gracia 
rccmpcionis  perpetue  a nostris  dicti  episcopi  prcdeccssoribus  Basiliensibus 
cpiscopis  tenebat  ct  longo  tempore  tenuerat  certo  precio,  pro  quo  dicti  20 
nostri  predcccssores  potcrant  nosque  poteramus  ipsa  redimere  cum  suis 
pcrtinenciis  univ'crsis,  ct  quia  dictus  dominus  Thcobaldus  dicta  opidum  ct 
castra  cum  terrls  ibidem  adjacentibus  et  suis  pcrtinenciis  quibus  supra  nobis 
dicto  episcopu  quibus  supra  nominibus  pro  prcciis^  quibus  sibi  prcdicto  ciuondam 
ejus  patri  et  progenitoribus  ejus  (uerant  ypothecata  et  obligata,  minus  juste  25 
ct  indebitc  reddere  renuit  ct  rccusavit,  nos  dictus  episcopus  eadem  tanquam 
res  dictc  ccclesic  nostre  Basiliensis  antedicte  proprias  ct  de  proprio  patrimonio 
ipsius  intraveramus  ct  ceperamus  bono  ct  justo  titulo.  Quod  videns  idem 
dominus  Thcobaldus  contra  nos  indignatus  sine  causa  ct  indebitc  nobis 
nominibus  quibus  supra  ct  nostre  cccicsic  antcdictc  guerram  feccrat  mortalem  30 
ignem  in  nostris  terris  emittendo  et  incendia  faciendo  per  sc  vel  suos  fautores 
et  auxiliatores  gentes  nostras  ct  dictc  nostre  cccicsic  interficiendo  capiendo 
ct  incarccrando.  Item  dicebamus  ct  asserebamus  quibus  supra  nominibus, 
c|uod  dictus  quondam  dominus  Thcobaldus  pater  i]»ius  domini  Thcobaldi 
inoderni  ct  bone  niemorie  dominus  Humbertus  de  Novocastro  ejus  patruus  35 
Basiliensis  episcopus  ct  ipsc  dominus  Thcobaldus  modernus  conjunctim  vcl 
divisim  contra  tenorem  litterc  rccmpcionis  dictorum  opidi  sancti  Vrsicini  et 
caslrorum  Callcm!)crg  ct  Spiegliberg  ijjsa  castra  cum  suis  juribus  predictis 
ypothecaverant  ct  impignoraverant  et  in  alteram  manum  transtulcrant  minus 
debite,  quarc  petebamus  (juibus  supra  nominibus  ipsa  castra  cum  suis  juribus  40 
predictis  per  dictum  dominum  Theobaldum  redimi  ct  nobis  quibus  supra 
nominibus  rcstitui  neenon  dampna  per  cundem  dominum  Theobaldum  ct 
suos  fautores  guerreque  sue  auxiliatores  nobis  dicto  cpiscopo  quibus  supra 
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nominibus  facta  emcndari  juxta  arbitriuni  honarum  gcncium  et  nostros  homincs 
incarceratos  rcstitui.  Tandem  pluribus  racionibus  per  nos  üictas  partes  dictis 
et  propositis  hinc  et  indc  nos  ipse  partes  clctrimcntum  et  perdicionem  rcrum 
et  juridiccionum  nostrarum  et  hominum  nostrorum  cvittarc  cupientes  et  in* 
5 dempnitati  nostre  obviarc  super  premissis  omnibus  et  sin^ulis  ad  pacem  et 
concordiam  tractatu  amicabüi  speclabilis  ac  potcnlis  viri  Johannis  comitis 
Friburifi  et  Novicastri,  sculteti  et  cunsilii  Bernensis  ambassiaturuni  Kribiirj^i 
ad  hec  ibidem  mi^sorum  et  quam  plurimorum  aiiorum  nobilium  et  discrctorum 
virorum  devenimus  in  hunc  mudum  videlicct,  quod  dicta  upidum  et  castra 
lü  cum  aliis  rebus  {>cr  quondam  predecessorcs  nostros  dicti  episcopi  dicto 
quondam  domino  llicobaldo  et  suis  prcdccessoribus  conjunctim  vcl  divisitn 
impignorata  et  ypothccata  remanent  et  remancre  debent  nobis  dicto  episcopo 
et  dicte  ecclesie  nostre  Basilce,  et  hoc  videlicct  pro  dccem  niilibus  florcnis 
Reni  Alemanyc  auri  boni  et  ponderis  nunc  cursi!)ilis  in  Alamanya  sine  fraiidc 
15  et  dolo,  de  quibus  nos  dictus  episcopus  antcdictus  dictum  dominum  Thcobaldum 
contentum  fecimus,  et  quod  ego  dictus  Theobaldus  omnes  litteras  acquisicionum 
prcdictorum  antcdicto  episcopo  et  nos  dictus  episcopus  omnes  litteras  reenq}' 
cionum  super  prcdictis  acquisicionibus  conccssas  dicto  domino  Theobalde 
reddere  et  restitucre  tenemur  realiter  cum  cflfcctu  infra  proximum  fcstum 
20  sancti  Michaelis  archangcli.  Item  quod  omnes  homincs  utriusque  partis  nostrum 
captivati,  qui  sub  hde  et  juramento  revertendi  fucrunt  a carceribus  rclaxati, 
sint  a suis  juramentis  et  carceribus  convicti  liberati  et  remissi  ab  omnibus 
obligacionibus  et  prccio  pro  suis  redempcionibus  premissis  una  cum  suis 
fidejussoribus,  si  qui  sint,  et  quod  expense  factc  per  gentes  dicti  domini 
gr>  Thcobaldi  in  potestate  et  carceribus  nostris  dicti  episcopi  per  nos  eundem 
cpiscopum  pcrsolvantur  et  obligati  pro  ipsis  missionibus,  si  (jui  sint,  a vinculo 
suarum  obligacionum  liberentur,  et  simili  modo  expense  facte  per  gentes 
dicti  reverendi  patris  et  domini  episcopi  in  potestate  et  carceribus  mcis  dicti 
Thcobaldi  per  me  tpsum  Theobaldum  pcrsolvantur  et  obligaii  pro  ipsis,  st 
30  qui  sint,  a dictis  obligaciunibus  liberentur.  Item  (]uod  ego  dictus  Theobaldus 
infra  proximum  festum  assumpcionis  bcatc  Marie  virginis  redimerc  tenear 
omnes  et  singulas  res  jura  et  posscssioncs  de  reltus  prcdictis  per  me  seu 
quondam  meos  patreni  seu  prcdecessores  aut  dictum  quondam  dominum 
Humbertum  cpiscopum  conjunctim  vcl  divisirn  >’pothccatas  et  obligatas  aut 
35  alias  quovismodo  in  altcram  maniim  transportatas  et  ad  nianus  mcas  reverti 
et  ipsi  domino  episcopo  moderno  realiter  cum  ciTcclu  reddere  et  restitucre 
et  dictam  obligacionem  et  ypothecatas  ipsi  domino  episcopo  reintegrare 
tenear  totaliter  cum  cffectu  de  hiis,  que  jam  dictus  reverendus  pater  non 
habet  actualitcr.  Item  voluimus  et  expresse  consensimus  nos  ipse  partes, 
4U  quod  omnia  et  singuta  dampna  per  nos  nostroscjue  auxiliatores  fautores  et 
pertinentes  substenta  occasione  prcdictc  guerre  et  alias  (|uovismodo  pro 
premissis  una  cum  rcsiduo  prccii  impignoracionum  et  ypothccatis  opidi 
castrorum  rerumque  et  possessionum  per  predecessorcs  nostros  dicti  episcopi 
ipsi  domino  Theobaido  et  suis  prcdccessoribus  conjunctim  vcl  divisirn  ypo* 
45  thccatis  et  impignoratis  remancant  et  remancre  debcant  ordinacioni  et  dccla* 
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racioni  dicti  domini  comitis  Johannis  diimtaxat  per  i{>sum  hendum,  dum  de 
sua  hona  proccsscrit  voluntatc  non  alias  nee  alio  modo,  et  quod  idem  dominus 
comes  non  possit  dcbcat  nee  valcat  ad  prcdictam  dcclaracionem  ficndam 
per  nos  dictas  partes  vel  alteram  i|>sarum  cogi  vcl  compclH  quovisinodo  nee 
per  quemeunque  judiccm  ccclesiasticum  aut  secularem.  Item  quod  si  con-  5 
tingcret,  ipsurn  dominum  comitem  ab  hoc  sceuio  migrarc  ante  dietam  decla- 
raeionem,  <|uod  absit,  tjuod  dicta  dampna  deperdita  et  missiones  predicte 
sint  de  parte  ad  partem  nostrum  convictc  et  remisse  una  cum  rcsiduo  preeii 
supradicti.  Item  quod  pro  premissis  factis  et  hendis  quelibct  pars  pareium 
nostrum  prcdictarum  sit  et  esse  debet  ab  altera  contenta  de  premissis  onmibus  lO 
et  singulis  et  omnibus  aliis  (juestionibus  accionibus  et  causis,  que  una  j>ars  nostrum 
pctcrc  posset  quovismodo  parti  altcri  quacumque  causa  et  quocumque  titulo  a 
lolo  tempore  pretcrito  us(]ue  ail  datam  prcscncium,  et  quod  ncutri  parti  nr>strum 
pareium  prcdictarum  liccat,  per  sc  vc)  per  aliiim  tacitc  vcl  cxprcssc  sub  quovis 
colore  facerc  guerram  parti  altcri  pro  premissis  neque  suis  fautoribus  et  suc  15 
guerre  auxiliatoribus  et  pertinentibus  nee  alicui  faccre  volenti  consentire  Con- 
silium auxilium  vcl  favorem  aliqualitcr  prebendo.  Item  quod  nos  dictus  cpiscopus 
procurabimus  cum  effcctu,  quod  prepositus  et  capitulum  prefate  cccicsie 
Hasiliensis  et  magistcr  civiuin  civcs()uc  et  comniunitas  Basiliensis  predicta 
omnia  et  singula  pro  obscrvancia  conmdem,  quantuni  ipsos  et  quemlibet 
corum  tangit  et  concernit,  tangere  et  conccrncrc  potest,  laudabunt  approbabunt 
et  confirmabunt  ac  servarc  et  conservare  cum  cffcctu  promittent  et  jurabunt 
suas  litteras  sub  corum  sigillis  pro  premissis  ad  dictamen  sapientum  prebendo, 
promittentes  in  quid  nos  ipse  partes  quibus  supra  nominibus  vidcÜcet  nos 
ipsc  cpiscofius  pro  nobis  et  nostris  succcssoribus  in  dicto  cpiscopatu  juramento  25 
nostro  ponendo  manus  ad  pectus  nostrum  et  sub  expressa  ypothcca  et 
obligacionc  omnium  rerum  et  bonorum  nostrorum  et  dictc  nostre  ecclesic 
quonimeunque.  Et  ego  dictus  Thcobaldus  pro  me  et  mcis  heredibus  ac 
succcssoribus  causamque  a me  habentibus  et  iuibituris  quibuscunque  juramento 
mco  ad  sancta  dei  evuangelia  corporalitcr  prestito  et  per  fidcm  corporis  30 
mci  digito  Icvato  murc  nobilium  et  sub  expressa  ypothcca  et  obligacionc 
omnium  et  singulorum  bonorum  mcorum  mobilium  et  inmobilium  prcscncium 
et  futurorum  (|uorumquc  premissa  omiiia  et  singula  altera  pars  nostrum  altcri 
attendere  tencre  et  inviolabilitcr  observarc  illesa  et  contra  non  dicere  facerc  vel 
venire  — --  u.  s.  tv.  In  (|uorum  omnium  et  singulorum  robur  et  testimonium  35 
premissorum  nos  ipse  partes  sigilla  nostra  propria  presentibus  littcris  duximus 
apponenda  et  ad  inajorem  firmitatem  sigilla  dictorum  domini  comitis,  sculteti 
et  consilii  Bernensis  capitulique  cccicsie  et  magistri  civium  Basilce  rogavimus 
et  nostris  precibus  presentibus  littcris  apponi  rogavimus  et  fccimus,  et  nos 
Johannes  comes,  scultetus  et  consilium  Bernensis,  capitulum  ecclesic,  magistcr  40 
civium  Basilce  antcdicti  ad  ]>reccs  et  rc(]uisitas  pareium  supradictarum  predicta 
sigilla  nostra  presentibus  littcris  duximus  apponenda.  Datum  in  Novocastro 
Eausanensis  dioccsis  supra  cimistcrium  dicti  loci,  die  septima  monsis  maii, 
anno  domini  millcsimo  quadringentesimo  viccsimo  sexto. 
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220.  Theobald  von  Neuenbur^  gelobt^  sich  dem  Spruch  des 
Grafen  Johaitn  von  P^eiburg  zu  fügen.  — 1^26  Mai  7. 

Abschrifi  in  VOB.  d.  d.  1426  JA?;  2g  St.Urk.  rf  1047  (B).  — GUick- 

etitige  Abschrift  des  V.  im  GrWB.  fol.  2^0^  (B^).  — Gleichzeitige 
5 deutsche  Übersetzung  im  Gr  IVB.  fol.  227^  (B^). 

Nos  Theobaldus  dominus  Novicastri  et  castri  supra  Muzcllam  Bisuntini 
diocesis  notuni  facimus  universis  presentes  inspecturis  vel  ctiam  audituris« 
quod  iicct  in  tractatu  concordtc  initc  per  medium  dilceti  fratris  mci  Johannis 
comitis  Friburgi  et  Novicastri  supra  latum  neenon  prudentum  et  circum* 
10  spcctorum  virorum  sculteti  et  communitatis  opidi  Bernensis  Lausanensis 
diocesis  aliorumquc  bonorum  virorum  in  causa  ^uerrc  et  discessionis  exortc 
et  dudum  vcntilatc  intcr  nos  ex  una  partc  et  reverendum  in  Christo  patrem 
et  dominum  dominum  johannem  ecclesic  Basiliensis  cpiscopum  ex  altera 
partc  ratione  opidi  et  castrorum  sancti  Wsicini,  Spiegelberg  et  Kallcmbcrg 
15  cum  i|)sorum  pertinentiis  per  dictos  fratrem  nostrum  et  mcdiatorcs  alios  inter 
cetera  concordatum  et  concordic  insertum  sit  et  existal,  quod  ratione  ex* 
pensarum  dampnorum  quorumeunque  occasionc  dictc  guerre  incendiis  rapinis 
spoliis  homicidiis  et  aliis  quovismodo  passis  et  habitis  neenon  eciam  residui 
sortis  et  precii,  c|uod  nos  prcdictiis  Theobaldus  ultra  dcccm  milia  Florenorum, 
20  nobis  danda  sunt,  liaberc  prctcndet)amus,  stare  dcbcnius  vicisim  hincindc 
dcclarationi  et  voluntati  dicti  fratris  nostri  comitis  Friburgi  et  Novicastri, 
prout  hec  in  literis  concordic  super  hiis  confectc  plcnius  continentur.  Pro- 
mittimus  tarnen  expresse  ex  certa  scientia  nostra  per  presentes  |>acto  expresso 
bona  fidc  cor{K>ris  nostri  data  loco  juramenti  pro  nobis  et  nostris  heredibus 
25  eidem  dilecto  fratri  nostro,  quod  ratione  huiusmodi  determinationis  et  de* 
clarationis  ficnde,  ut  prefertur,  ipsum  dilectum  fratrem  nostrum  comilcm 
predictum  ullo  umquam  tempore  non  re<iuircnuis  neque  requircre  debemus 
verbo  vel  facto  judicialitcr  vel  extra  judicialiter  per  nos  vel  personas  alias 
quascunque  quovis  quesito  ingenio  vcl  colore,  quothjue  prccisc  vcl  per  omnia 
30  perinde  habebimus  et  habere  debemus,  ac  si  plcnaric  nobis  in  de  et  super 
premissa  dcclaralione*)  per  dictum  fratrem  nostrum  jam  facta  ac  per  prefatum 
reverendum  patrem  nobis  de  et  super  premissa  dcclarationc  in  ca  partc, 
si  qua  forent,  satisfactum  fuisset  plcnaric  integre  et  cum  effectu  omnibus  ex* 
ceptionibus  juris  et  facti  ad  hec  contrariis  expresse  per  presentes  renunciando 
35  jurique  generalem  rcnunciacioiiem,  nisi  precesscrit  specialis  reprobanti.  In 
cuius  rci  testimonium  nos  Theobaldus  prefatus  sigillum  nostrum  proprium 
unacum  signeto  manuali  üthonnii  de  Kauoria  cicrici  et  notarii  presentibus 
literis  duximus  appunendum  die  septimo  mensis  mail,  anno  domini  millcsimo 
quadringentesimo  vicesimo  sexto. 

40  221.  Hanncman  Zim!)Crman  von  Richeim,  der  mit  Bürgermeister 

und  Rat  der  Stadt  Basel  locgen  ihrer  Streitigkeiten  durch  yer- 
mittlung  von  Bürgermeister  und  Rat  von  Strassburg  zu  niinne  und 

^0«  a)  ln  B declaratio. 
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zu  rehtc  auf  Disfhof  yohann  von  Basel  gelangt  ist,  verspricht,  bis 
zum  Austrag  der  Sache  der  Sladt  Basel  und  den  Birigen  sicheres 
Geleite  halten  zu  wollen.  — tfsö  Mai  rj. 

Original  Papier  Briefe  j,  töt  (A). 

Aufpedriiektes  Siegel  des  Vottnar,  Herren  zu  Ochsenstein.  S 

222.  Bischof  yohann  und  die  Stadt  Basel  geben  dem  Grafen 
Hans  von  Freiburg  einen  Schadlosbrief  dafür,  dass  er  dem  Theobald 
von  Neuenburg  die  von  ihnen  schuldigen  zehntausend  Gulden  sicher 
gestellt  hat.  — Mai  14. 

Abschrift  in  VOB.  d.  d.  1436  Mai  l6,  Original  St.Urk.  nf  104;  (B).  10 

Wir  Johanns  von  gottes  und  des  Römischen  stulcs  gnaden  bischoff  ze 
Basel  und  wir  Hanns  Riehe  von  Richenstein  ritter  burgermcistcr  und  der 
rate  der  statt  Basel  tund  kunt  offenlich  und  verjehen  allen  denen,  so  disen 
brieffc  anesehent  oder  horent  lesen  nu  oder  kunfteclichen,  als  der  edel  wol- 
gclmrn  herrc  graff  Hanns  von  Friburg  und  herre  ze  Nüwenburg  sich  fnlntlich  15 
gcarbeit  und  bekümbert  und  sölich  tottlich  kriege  und  zweytrechte,  so 
zwuschent  dein  cdelcn  wolgebornen  herren  herren  Diebolden  von  Nüwen- 
burg und  herren  der  vesti  uf  der  Musel  an  einem  und  uns  dem  obgenanten 
bischoff  Johanns  und  der  statt  Basel  an  dem  andern  teile  ufferstanden  warent, 
mit  hilffe  und  rate  ander  edcler  herren  und  ouch  erbern  botten  von  den  20 
Stetten  Bern  und  Friburg  in  Öchtland  ze  früntlicher  richtunge  und  sune 
bracht  hatt,  sich  ouch  noch  fürbasser  früntlichen  erzöiget  und  bewiset  und 
denselben  herr  Diebolden  von  Nüwenburg  umbe  zehen  tusent  guldin 
Rinscher  guter  und  geber,  die  wir  ime  von  solicher  sune  und  richtunge 
wegen  ze  gebende  pflichtig  wurdent,  benügig  gemacht  und  ime  darumbe  25 
sine  lande  und  lute  ouch  güte,  so  er  denn  in  Burgunde  hatt,  da  für  haft 
gemacht  und  in  pfandes  wise  ingeseczet  hatt,  als  das  und  anders  die  briefe 
cigenlicber  wisend,  die  darumbe  gemacht  und  versigelt  sint,  des  wir  im 
ze  gutem  unvergessenlich  sin  söllcnt  und  wellcnt,  harumbe  so  habent  wir 
obgenanter  Johanns  bischoff  für  uns  und  all  unser  nachkomen  bischoffc  und  30 
ouch  wir  burgermcistcr  und  rate  der  statt  ze  Basel  für  uns  und  alle  unser 
nachkomen  und  die  bürgere  gcmeinlich  iecz  gegenwirtig  und  künftig  der 
statt  Basel,  die  wir  ze  beden  siten  harzü  vestenclich  bindent,  gelopt  und 
versprochen  haben,  gelobent  und  versprechent  by  unsern  güten  trüwen  eiden 
und  cren  in  kraft  disz  Briefes,  dieselben  zehen  tusent  guldin  in  der  vor-  35 
gemeldeten  werschaft  detn  obgeschribenen  herren  graff  llannscn  von  Friburg 
oder  sinen  erben,  ob  er  nit  enwirc,  früntlich  und  gütlich  ze  gebende  und 
ze  beczalendc  und  die  in  daz  slossc  Nüwenburg  am  sew  in  iren  gewaltc  one 
allen  iren  kosten  und  schaden  und  ouch  ane  alles  verziehen  verbietens  oder 
verheftens  deheinr  geistlicher  oder  weltlicher  richter  ouch  one  suinnüsse  und  4® 
uszzichung  krieges  vigcntschaftc  rechtes  und  gctatl  ze  weren  und  ze  ant- 
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wurttendc  zu  disen  hie  nachgeschribencn  zwein  tagen  und  zilen,  n6mlich 
fünff  tuscnt  guldin  uff  unser  frowen  tag  assumptionis  ze  mittem  ougslcn  nchstc 
nach  datum  disz  bricfes  körnende  und  die  andern  fünff  tuscnt  guldin  uf  sant 
Johanns  tag  zc  süngichten  darnach  aller  schiercst  künftig,  das  wirt  von  nu 
5 sant  Johans  tag  nehste  körnende  über  ein  jare.  Und  unibe  daz  derselb  herre 
graff  Hanns  vorgenant  und  sin  erben  solichcr  bcczalunge  destcr  sicherer 
syen,  so  habent  wir  obgenanter  bischoff  Johanns  ze  Basel  inen  mit  wüssent 
willen  und  gantzer  verhengnisse  unser  brüdern  vom  capitcl  ze  rechtem  under* 
pfand  ingcseczet  unser  und  der  stifte  ze  Basel  slosse  und  stette  nämlich 
10  sant  Wsicien  bürg  und  statt,  die  vestin  Goldcnfcls,  Blützschusen,  Spicgciberg 
und  Kallemberg  mit  dem  Fryenbergc  dazu  gehörende  und  alle  andere 
unser  und  der  egenanten  stifte  hoch  und  nider  gerichte  twing  und  ban  rentc 
nütze  guter  zinse  zehenden  lehen  und  manschaften  mit  allen  und  yegklichen 
benempten  und  unbenemten  zugehörungen  und  rechtungen  ouch  veilen 
15  und  gälten,  so  dazu  gehörent,  wildbenne  vischentzen  sunder  nützit  überall 
uszgenommen  noch  vorbchept  klein  noch  grosz.  Und  dcsglichen  so  habent 
wir  burgermeistcr  und  rate  zc  Basel  mit  gemeinem  und  einhelligem  rate 
inen  zu  rechten  bürgen  geben  verpflicht  und  geseczet  die  fromen  vesten 
und  ersamen  wisen  hern  Burckarten  ze  Rine,  hern  Cunralcn  und  hern  Henman 
20  von  Ramstein  gebrudere  und  hern  Conraten  von  Eptingen  rlUere,  Hug  zer 
Sunnen,  Wernher  Murnhart,  GÄtzeman  Rotte,  Burckarl  Zyboll,  Hanns  von 
Louffen,  Hcnnman  Offemburg,  Cunrat  von  Efringen,  Lienhart  Bhirter,  Hanns 
Waltcnhcin,  Cunrat  zem  Houpt,  Ludeman  Mcltingcr,  Hcnnman  von  Thunscl, 
Hanns  von  Hegenhein,  Vlrich  Im  Hoffe,  Eberhart  von  Hiltalingen  und  Oswald 
25  Waltcmhcrg  alle  bürgere  ze  Basel  unverschcidcnlich  u.  s.  w.  iis  folgen  die 
gewöhnlichen  Formeln^ 

Graf  Johann  von  Freibnrg  verspridit,  an  den  Be- 
stimmungen des  Friedens  zwischen  Bischof  Johann  und  der  Stadt 
Basel  einerseits  und  dem  Theobald  von  Neuenburg  andererseits  nichts 
30  mehr  zu  ändern.  Bei  Neuenburg  S4.26  Mai  20, 

Original  St.Vrk.  tf  1046  (A).  — Abschrift  in  VBO.  d.  d.  1426  Mai 

St.Urk.  ff  ro4Y  (B).  — Abschrift  des  V.  im  GrlVB.  fol.  23t  (B')*  — 

Gleichzeitige  Deutsche  Version  tm  GrWB.  fol.  228  (B*). 

ein  A eingehängtes  Siegel  des  Grafen  Johann  von  Freiburg. 

Nos  Johannes  comes  Eriburgi  et  Novicaslri  notum  ficri  voluinus  universis 
prcsencium  per  tenorem,  quod  cum  in  tractatu  pacis  et  concordic  de  tractatu 
amicabili  nostro  sculteti  et  consüti  Rernensis  facto  in  villa  noslra  Novicastri 
inter  reverendum  in  Christo  patrem  et  dominum  dominum  Johannem  dei  et 
apostolicc  sedis  gracia  Basiliensem  cpiscopum  nomine  suo  sueque  ccclesic 
40  ac  magistri  civium  et  communitatis  civitatis  Basilec  ex  una  et  nobilcm  ac 
potentem  virum  dominum  Theobaldum  dominum  Novicastri  et  castri  super 
Mizelam  partibus  ex  altera  ipse  partes  volucrunt  et  cxpressc  conscnscrunt, 


Digitized  by  Coogle 


230 


quocl  omnia  el  singula  dampna  per  ipsas  partes  carumquc  auxiliatorcs  fautores 
et  pertinentes  substenta  occasione  guerre,  que  intcr  ipsas  partes  extitit,  facta 
et  alias  quovismodo  pro  contentis  in  ipso  tractatu  una  cum  residuo  prccii 
impignoracionis  et  ypothecacionis  quarundem  terrarum  rerumque  et  posses- 
sionum  per  predecessores  dicti  reverendi  patris  ipsi  domino  Theobaldo  et  5 
predecessoribus  suis  ypothecatarum  et  impignoratarum  conjunctim  vel  divisim 
reraanerent  et  rcnianerc  deberent  ordinacioni  et  dcclaracioni  nostris  dicti 
Johannis  comitis  dumtaxat  per  nos  fiendum,  dum  de  nostra  proecssisset  voluntatc 
non  alias  nec  alio  modo,  et  quod  nos  non  possemus  ad  predictam  declaracionem 
fiendam  per  dictas  partes  vel  alteram  earuni  cogi  vel  compelli  quovismodo  lO 
nec  per  quemcunciuc  judiccm  ccclesiasticum  aut  secularem,  sic  et  prout  in 
contractu  ipsius  concordie  plenius  continetur.  Hinc  est  quod  nos  dictus 
Johannes  comes  considerantes,  quod  si  super  premissis  dcclararcmus  plus  in 
detrimentum  dictarum  parcium,  t|uam  in  crementum  procederet,  promiltimus 
bona  fidc  nostra  loco  juramenti  prestita  ipsis  partibus  de  et  super  premissis  15 
nullathenus  in  futurum  (|uidquid  ordinäre  ncque  declararc,  sed  ipsas  partes 
in  statu  pacis,  quo  nunc  sunt  paeihee  et  quiete  dimittere  sine  aliqua  declaracione 
aut  determinacione  per  nos  fienda.  In  cujus  rei  testimonium  nos  dictus  Johannes 
sigillum  nostrum  una  cum  signeto  Othonnii  de  Rauoria  clerici  notarii  sub- 
scripti  duxinius  apponendum  presentibus  litteris  factis  apud  Novumcastrum  30 
l^ausanensis  dioccsis,  die  vicesima  mensis  maii  anno  domini  millesimo  qua- 
dringentesimo  viccsimo  sexto.  Idem  Oth[onnius]  de  R[auoria]. 

224.  Bischof  yohann  von  Basel  verkauft,  um  die  gemäss  den 

Friedensbedingungen  dem  Grafen  yohann  von  Freiburg  zu  Händen 
Theobalds  von  Ncuenbtirg  zu  zahlende  Summe  aufzubringen,  mit  25 
Einwilligung  von  Dekan  und  Capitel  seines  Stiftes  Bürgermeister  und 
Rat  der  Stadt  Basel  einen  jährlichen  Zins  von  zweihtmdertfünfzig 
Rheinischen  Goldgulden  uff  und  abe  unsers  bistüms  bürg  und  statt  sant 
Vrsicien  und  den  luten  im  Kryenberg  wonende,  die  gen  sant  Vrsicien  ge- 
hörent,  so  denn  von  und  abe  der  vestin  Goldenfels  in  dem  icezgenanten  30 
unserm  bistum  gelegen  und  demselben  unserm  bistuni  zugehorent  mit  allen 
Rechten  und  Zubehörden  um  fünftausend  Rheinische  Gulden,  wieder- 
käujig  um  die  gleiche  Summe.  — Juni  ly. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  iVB.  fol.  2ti  (B).  — Gleichseitiger  Auszug 

St.  7 E.  rf  6.  35 

225.  Wcrnlinus  llcnigki  textor  civis  Rasiliensis  et  Verena  eins  uxor 
legitima,  ut  et  tam<|uam  venditores  principalcs,  neenon  Heinricus  I.uczclli 
similiter  textor  civis  Rasiliensis,  ut  et  tamcjuam  covenditor,  verkaufen  dem 
Kloster  Klingenthal  im  mindern  Basel  um  sechzig  Rheinische  Gold- 
guldcn  einen  jährlichen  Zins  von  vier  Rheinischen  Goldguldcn  von  tu 
und  ab  allen  ihren  Gütern,  darunter  auch  de  et  super  ipsorum  con- 
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ju^um  principalium  inhahitalionis  domo  c(  arca  cum  suis  juribus  ct  pcrtincntiis 
universis  sitis  in  suburbio  civitatis  Rasiliensis  volt^aritcr  appellato  an  den 
Steinen  juxta  ßuvium  Birsici  retro  domum»  quam  olim  dictus  meistcr  Heni^ki 
textor  Basiiiensis  inhabitabat,  intcr  domum  Conradi  Henigki  tinctoris  ct 
5 ortum  Hennini  Knebels  textoris  Basiiiensis,  jure  proprictatis  ad  sagaccs  ct 
circumspectos  viros  magistrumcivium  ct  consulcs  civitatis  Basiiiensis  sub 
oncre  census  annui  trium  solidorum  dcnarioruni  Basilicnsium  usualium  et 
bonorum  pertinentibus,  ut  dicebant,  intcrvcnicntc  ad  hoc  consensu  et  voluntate 
discrcii  Johannis  Pfründer  civis  Basiiiensis  collectoris  censuum  dictorum  magistri- 
10  civium  ct  consulum  in  civitatc  Rasilicnsi  prctacta  provenientium  et  debitorum, 
sic  tarnen,  quod  eisdeni  suis  dominis  corumque  succcssoribus  exindc  in  suis 
juribus  censibus  ct  proprictatc  nullum  dampnum  proveniat  scu  prcjudicium. 

Basel  1426  Oktober 

Original  Klingenthal  Urk  n*  iSoS  (A). 

15  Das  Siegel  der  Basler  Curie  ist  eingehängt. 

Bischof  Johann  von  Basel  schiiesst  mit  Meier ^ Rat  und 
Gemeinde  von  Delsberg^  mit  denen  er  in  Streit  lag^  ein  Abkommen 
durch  s61icher  fiissiger  bette  willen,  so  die  ersamen  wisen  unser  lieben 
getruwen  burgcrmcistcr  und  rät  unser  statt  Basel,  den  solich  obgcschriben 
20  zweytracht  und  missehcliung  an  trCiwcn  Icyd  gewesen  sint,  und  von  ires 
ernstlichen  zutuns  und  friintlichs  handel  wegen,  so  sy  in  disen  Sachen  gütlich 
geübet  und  getan  hänt.  — 1426  November  28. 

Original  im  Gemeindearchiv  Delsbcrg  (A),  — Concept  im  Uber  diver. 

rerum  fol.  (B).  — Gleichzeitige  Abschrift  ebenda  fol.  i^S  (B^). 

2f,  An  A fehlt  das  Siegel. 

227»  Immer  Spender  edelknecht  meyger  und  der  rat  die  bürgere 
gcmcinlich  der  statt  Tcllspcrg  bekennen^  den  Bürgermeister  ttnd  den 
Rat  von  Basel  schadlos  zu  halten  dafür,  dass  die  letzteren  sieh  miU 
verschrieben  haben  für  eine  Schuld  von  vierhundert  Gulden,  welche 
30  Delsberg  beim  Kloster  Klingenthal  im  Kleinbasel  aufgenommen  hat. 

“ t42j  Januar  20. 

Original  St.Urk,  tf  to$^  GO- 

Das  Siegel  der  Stadt  Delsberg  hängt. 

228.  Frow  Gred  Hcniggin  Henman  Schälers  des  zieglcrs  im  obren 
35  ziegclhoff  ze  minderen  Basel  ewirtin,  och  frow  Grcda  Hcniggin  ir  swester 
llcnnman  Lüdins  eins  gerwers  und  burgers  zc  Basel  ewirtin  und  frow  Ursel 
Hcniggin  och  ir  swester  Heinrichen  Meygers  des  brotbekerc  ze  Basel  ewirtin 
und  frow  Klsen  Hcnnigin  der  vorgenanten  dryer  swcstcrcn  clichc  schwester 
closterfrowen  des  closlers  sant  Marien  Magtlalencn  an  den  Steinen  ze  Basel 
40  verkaufen  dem  Wcrnlin  Hcnniggin  dem  li  eber  und  Bürger  zu  Basel 
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und  V'ercnen  sincr  cwirtin  um  sieÖenzi^  Rheinische  Gold^ulden  das  hus 
und  hofstatt  mit  allen  sinen  begriffungen  rechten  und  zugehorungen,  als  cs 
denne  hinder  und  vor  begriffen  hät  und  dazu  gehöret,  so  gelegen  ist  ze 
Basel  in  der  vorstatt  an  den  Steinen  nebend  Henni  Knebels  garten  an  dem 
borg  by  dem  obern  Birszich  hinder  mcistcr  Conrat  Henniggis  hus,  ist  erb  5 

von  den röten  ze  Basel,  denen  jcrlichcn  darab  gand  dryg  Schilling 

nüwcr  phenningen,  als  si  sprachend.  — März  26. 

Original  Klingenthal  Urk.  18 ij  (A). 

Das  Siegel  des  Schultheissengerichts  zu  Basel  hängt. 

229.  Schiedsspruch  des  Grafen  fohann  von  Lupfen  in  dem  10 
Streit  zsvischen  der  Stadt  Basel  tind  Markgraf  Bernhard  von  Baden 
wegen  der  Nähme,  die  der  Markgraf  ztvischen  Selz  und  Hagenau 
an  Baslern  begangen  hat.  — 1^27  April  16. 

Original  bestehend  aus  snvei  mit  grüner  Seidenschnur,  an  der  das 

Siegel  des  Grafen  fohann  hängt,  cusammengehefteten  Pergamentstücken  15 

St.Urk.  tf  to$$  (Aj.  — Ebenso  im  GLA.  Karlsruhe:  Personalien,  Alt- 
baden (A').  — Concept  Papier  L.  si2  tf  (B).  — Abschrift  des 

18.  7h.  ebenda  im  Copialbuch  tf  gi  fol.  (B^). 

* Fester  442  rf  Jp82. 

Inseriert  in  dieser  Urkunde  sind:  20 

1.  Der  Spruch  der  Basler  /.usatzleute  d.  d.  1426  Februar  4 (tP).  — 

Concept  Papier  L.  ii2  tf  37  iB^). 

* Fester  4J2  tf  j8pr. 

2.  Übergabsbrief  des  Spruches  der  Zusatzleute  des  Markgrafen  Bernhard 

d.  d.  1426  Februar  g CB*).  25 

* Fester  4J2  tf  j8p4. 

An  A und  A^  je  zwei  hängende  Siegel  GraJ  Johanns  von  Lupfen. 

Ich  grauf  Johans  von  Lupfen  lantgrauf  zu  Stulingen  und  herre  zu  Hohen* 
nack  bekenn  und  tun  kund  mit  disem  brief,  als  die  ersamen  wisen  burger- 
maistcr  und  raut  der  statt  zu  Basel  etliche  nämlich  klage  zuspröch  und  vor-  30 
drung  von  ir  und  der  iren  wegen  mainen  zu  habende  zu  dem  hochgebornen 
fürsten  hern  Bernharten  marggraven  zu  Baden  minem  gnedigen  herren, 
sölicher  zuspruchc  anvordrung  spönnen  und  zwayung  vorgenanten  bede 
partyen  uff  mich  als  uff  ainen  gemainen  mit  aim  glichen  zusacz  zürn  rechten 
komen  sin<l  nach  wisung  des  richtungs  und  anlausscshricfs,  so  vor  Mülnberg  35 
deshalb  geben  und  vcrsigclt  worden  ist,  des  ich  mich  ouch  durch  beder 
partyen  ernstlicher  bett  willen  angenomen  und  inen  also  den  Sachen  nach 
zu  gen  tag  darumb  gen  Künszhain  beschaiden  habe,  dahin  ouch  bede  partyen 
körnen  sind  und  die  iren  gcschikt  hand,  und  hett  da  der  vorgenant  min 
gnediger  herr  der  marggrauf  zu  mir  geseezt  die  vesten  Bernharten  von  40 
Schowenburg  um!  Rudolffcn  von  Hohentannen,  so  habent  die  vorgenanten 
von  IkiscI  zu  mir  gescezt  den  fromen  vesten  hern  Burkarten  ze  Rine  rittcr 
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und  den  erbcrn  bcschatden  VIrichcn  Iin  Hofe  burger  zu  Basel,  und  also  habend 
der  statt  vorgenant  von  Basel  erbere  botten  zu  dem  \ orgenanten  minem 
gnedigen  herren  dem  marggraven  geclagt  von  aincr  nome  wegen,  die  er 
inen  und  iren  bürgern  und  den  iren  vor  ziten  zwuschen  Sdls  unde  Hagnow 
6 genomen  hett  etc.,  und  also  von  lengc  der  sach  und  vile  der  wort,  so  von 
beden  partyen  da  förgewant  und  furgetragen  ward,  so  begert  und  vordert 
ich  der  ohgenant  gemain  man  und  wir  die  vorgenanten  vier  schidliit  mit 
inie  uns  dag  und  aiitwurt  von  beden  partyen  luter  in  geschrift  zu  übergeben, 
daz  ouch  bede  partyen  also  taten.  Und  also  brauchtent  der  vorgenanten 
10  von  Basel  botten  ainen  rottcl  für  uns  fünfe  der  lutet  alsus. 

Als  vor  etwic  langen  zilcn  die  iren  von  Basel  gen  F*rankcnfurt  in  der 
messe  gevarn  weren  und  ir  koufmanschatz  gesucht  hetten  und  damit  gen 
S41s  körnen  weren  und  dannenhin  für!>asser  haim  varen  woltcn,  so  hab  der 
egenant  unser  herr  der  marggrave  und  die  sinen  inen  dazsclbe  ir  gut 
15  understanden  und  inen  daz  uff  der  fryen  richsstraussen  tun  nemen  in  aim 
offnen  lantfriden,  in  demselben  lantfridcn  er  ouch  des  mauls  wer  und  den 
gelobt  und  verhaissen  hotte  zu  halten,  und  habe  den  nomen  gefurt  in  daz 
schlosz  Bainhaim  unervolgct  alles  rechten,  und  über  daz  die  von  Hasel  noch 
die  iren  zu  der  zit  nüczit  dennc  liebs  und  gücz  mit  im  wistent  zu  tünd  haben. 
20  Also  habent  die  vorgenanten  kouflüt  von  Hasel  mit  helffc  ir  herren  burger- 
maister  und  raut  zö  Hasel  den  vorgenanten  unsern  herren  den  marggraven 
darum!)  understanden  zu  betedingen  vor  dem  landvogt  des  lantfriden  und 
den  achtuwen,  so  über  den  lantfriden  geseezt  worent,  und  so  verr  und  so 
lang  mit  recht  nachgcfolgt  und  erlangt,  daz  inen  und  den  iren  ain  urtail 
25  von  dem  edlen  hern  Schenke  Kbcrharten  herren  zu  Erppach,  der  do  zc 
maul  lantvogt  des  lantfriden  was,  und  dem  meretail  der  cchtowen  des  lant* 
friden  gegeben  und  dem  vorgenanten  unserm  Herren  <lem  marggraven  erkant 
ist,  inen  kerung  darumh  zc  tun,  nach  dem  ir  icgiichcr,  dem  er  daz  sin  also 
genomen  hett,  vor  dem  raut  zu  Ikiscl  mit  simc  aid  in  drye  tagen  und  sechs 
80  Wochen  !)chub,  und  so  d;iz  beschdhe,  so  solt  unser  Herr  der  raarggraf  inen 
bi  den  ncchstcn  viertzehen  tagen  danach  umb  s61ich  behebt  gut  gnüg  tun 
und  sy  darumb  unclaghaft  machen  nach  dem,  als  daz  derselh  urtailbricf  luter 
uswis,  den  si  vor  uns  fünfen  taten  lesen,  unde  liessend  damit  ouch  ain  brief 
lesen,  wie  und  in  welichcr  maussen  die  kauflütc  vorgenant  die  bchabung, 
35  als  vorstaul,  vor  dem  raut  zu  Basel  gelon  hettent,  und  daz  sy  ouch  sÄlich 
bchabung  dem  lantvogt  und  den  dehten  des  lantzfriden  danach  gcschikt 
hetten.  Do  aber  inen  noch  den  iren,  wie  wol  sic  solichs  mit  dem  rechten, 
als  vorstdt,  erlangt  und  ervolget  hetten,  von  unserm  Herren  dem  marggraven 
nützit  gedihen  noch  gelangen  künde  noch  mochte,  so  hettend  si  ouch  solichs 
40  da  nachmalcs  an  den  allerdurchlüchtigistcn  fürsten  und  herren  hern 
Rupprechten  zu  den  ziten  Römischen  kunig  löblicher  gcddchtniissc  braucht 
und  mengen  tag  darumb  vor  sinen  gnaden  gesucht,  desz  gclich  die  sach 
iecz  an  den  allcrdurchluchligcsten  fürsten  hern  Sigmund  Römischen  küng 
ouch  braucht  nit  ains  denn  etwic  manig  mdl  und  sinen  kunglichen  gnaden  in 
45  gegenwertikait  unsers  herren  des  marggrafen  solichs,  als  vorgcschriben  slät, 
Urkundcnbucli  dtr  Stadt  Bur).  VI.  30 
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swerlich  claj^t  und  fur^^clait  und  sin  kuncklich  ^nad  an^^cruft  und  gcbcttcn, 
<icn  ircn  kcrun^  schaffen  zc  tun  nach  der  obj^eschriben  urtail  l)csag,  daz 
inen  noch  bishar  nie  j;elanßcn  k6nd.  Und  als  unser  jjncdiKcr  herr  hertzog 
Ludwig  ncchst  unsers  herren  des  marggraven  vigent  und  sy  sin  hciffer 
gewesen  sind,  und  die  sach  bericht  und  betedingl  worden  ist,  als  vorstätt,  5 
daz  unser  herre  der  marggrafe  den  von  Basel  von  der  tren  wegen  sölicher 
Zuspruch  halb  vor  aim  gemainen  gerecht  werden  so],  darumb  si  ouch  mich 
<len  obgenanten  grauf  Johansen  von  Lupfen  den  gemainen  und  uns  die  vier 
schidlüt,  die  bi  im  sässen,  fruntiieh  bltent,  mit  unsers  herren  des  marggrafen 
frunden  gütlichen  zc  reden,  mit  sinen  gnaden  zc  schaffen,  daz  er  den  vor*  10 
genanten  von  Basel  kerung  in  vorgeschribner  mässen  tun  wolt  in  der  frünl* 
lichait  mit  dem  kosten  und  schaden,  so  sy  des  gelitten  hotten,  niocht  aber 
des  nit  gesin,  so  getrüw'tent  sy  got  und  dem  rechten,  ich  der  gemain  man 
und  wir  die  schidlüt  s6Itent  cs  zum  rechten  erkennen,  daz  cs  billichen  und 
recht  wer  ze  tünd.  Item  darzu  und  dawider  unsers  genedigen  Herren  ir> 

des  marggrafen  fürspreche  mit  nammen  Rainboit  Kolbe  von  Stouffenberg 
gerett  und  gcantwurt  hatt,  wie  daz  das  gar  ain  alter  Zuspruch  sye  und 
hab  sich  mer  denne  vor  vier  und  drissig  jaren  ergangen,  und  er  versehe 
sich,  da  die  urtail  geben  sye,  daz  sant  Johans  mit  dem  guldin  munde  dabi 
gewesen  sye,  und  die  urtail  wer  übcilich  und  unredlich  erlangt.  Nun  hab  *2o 
cs  sich  gefügt,  daz  vor  vÜ  jaren  die  Rinischen,  Swibischen  und  Sewischen 
stette  sich  züsamen  verbunden  hotten,  und  do  verbündent  sich  etliche  fürsten 
graven  und  Herren  ouch  zusammen,  und  darnach  fügte  sich,  daz  si  mit 
enander  zu  krieg  kemmen,  do  emphole  und  gcbütle  unser  Herr  küng 
Wentzlaw  selig  dcsmauls  Römscher  küng  unserm  Herren  dem  marggraven, 
daz  er  in  den  Sachen  stille  sitzen  und  uff  in  warten  seit.  Daz  tett  er  und 
was  ouch  des  krieges  nit.  Do  zügent  die  stett  uff  unsern  Herren  seligen 
von  VVirtenberg,  und  an  demselben  irem  zuge  hettent  sy  unserm  herren 
dem  marggraven  grossen  sweren  schaden  an  sinen  luten  und  gütern  in  sincr 
pfantschaft  zü  Herrenberg,  die  er  dcszmauls  inne  hett,  und  an  siner  marg*  30 
graufschaft  zögcfügt  und  geton  unbesorgt  und  unbewart.  Und  also  hett 
unser  Herr  der  marggrauf  alwegent  gerne  gesehen,  daz  im  derselbe  sin 
schad  bekert  were  worden  von  den  von  Hasel  und  andren  stetten,  als  im 
ouch  etiieh  ander  stett  umb  das,  daz  inen  gebürt,  kerung  tüten,  aber  von 
den  von  Basel  niÄcht  im  kainerlay  kerung  geschehen.  Also  latent  sich  unser 
herr  der  marggrave  und  unser  Herr  von  Wirtenberg  selig,  der  ouch  Zuspruch 
zü  in  hatt,  züsamen  und  griffend  zü  den  stetten  und  triben  ouch  die  nomc 
gen  Bainhain,  daselbs  sy  der  von  Kleckenstain  hielt  und  inlicsz,  dann  unser 
Herr  der  marggrauf  uff  die  zitc  dennoch  nütz  an  Bainhaim  hatt,  und  was 
under  derselben  nomc  der  stette,  wer  die  unserm  herren  dem  marggraven  40 
kerung  sins  obgenanten  Schadens  geton  hotten  und  mit  im  überkomen  waren, 

<lcn  gebe  er  daz  ir  gütlichen  wider.  Als  nun  der  von  Basel  fürsprcch 
den  obgenanten  urtailsbrief,  den  der  hoptman  des  lantfridcn  gegeben  hatt, 
fürgewent  hotte,  do  hatt  unsers  Herren  des  marggrafen  fürspreche  gerette, 
daz  dcrsclb  unser  Herr  der  marggrauf  etwas  swcrlichcn  darinn  gcschuldigct  45 
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wert!,  (iaz  er  die  nomc  rÄpIich  mit  gcwall  und  anc  recht  ^enomen  s611  han, 
wie  daz  ime  daran  zfi  miU  undeutlichen  und  unrecht  geschehe,  denne  er  daby 
nit  d(cwesen  sy»  und  daz  m6ge  man  daby  wol  merken,  do  die  urtail  geschehe, 
do  hab  unser  Herr  der  marggrauf  dem  obgenanten  lantv«)gt  des  lantfriden 
& geschriben,  wie  daz  der  lantt'ride  nit  bescezt  were,  als  er  billich  sin  soll, 
und  bresten  hettent  an  der  zaic  der  person,  die  dabi  siezen  sollen,  und 
schraib  ouch  damit,  wie  daz  er  vormauls  zu  Spir  ufT  aineni  tag  mit  inen 
gericht  und  übertragen  wer  wor<lcn,  da  by  der  Tütschc  inaister  hern  Sifrid 
von  Vennigen  und  graul'  Mainrich  von  Sponhain  seligen  werent,  und  die 
10  inen  ouch  der  richtung  gichtig  werent.  So  hett  ouch  derselbe  unser  herr 
der  marggrauf  den  von  Basel  \or  der  richtung  vt)n  ir  vordrung  wegen  recht 
umb  recht  gebotten,  als  denn  daz  desselben  unsers  herren  des  marggraven 
brief  mit  me  Worten  aigcntlichen  uswisent.  Daruf  der  obgenant  Schenk 
Kberhart  und  die  ächte  im  wider  schribent,  wie  daz  der  lantfrid  beseezt  wer, 
15  als  er  billich  sin  solt,  dann  der  lantfrid  clärlichen  uswisc,  daz  der  merc  tail 
der  nüner  herkennen  und  usprechen  mögen,  als  danne  das  ouch  derselbe 
ir  hriefe  mit  mer  Worten  uszwist.  Daruf  unser  herr  der  marggrauf  inen 
wider  schrib  in  der  mausz,  als  vor,  und  daz  er  dorumb  gern  zc  recht  körnen 
wolt  für  unsern  herren  herezog  Küprcchten,  der  ain  obrester  des  lantfriden 
was,  oder  aber  sust  zu  gelegen  tagen  für  ain  zal  der  ritter  under  zwaintzigen, 
als  daz  denne  dieselben  brief,  die  da  ohfenlich  gelesen  wurdent,  aigcntlichcr 
uszwisent.  Darzü  hatt  der  vorgenant  unsere  herren  des  marggraven  fursprcch 
Uussen  lesen,  wie  unser  herr  kunig  VVcnczclaw  Römischer  kimig  dem  ob- 
genanten  hobtman  und  den  ächtowen  des  lantfriden  geschriben  gebotten  un<I 
25  gchaissen  hatt,  daz  sy  an  dem  Lantgcricht  wider  unsern  herren  den  marg- 
graven  noch  wider  kainen  tien  sinen  nyt  richten  oder  ussprcchcn  sollen, 
sunder  daz  sy  ir  gerichtc  darumb  stille  söllent  ligen  Ion,  hettent  sy  aber 
erkant  und  gesprochen,  so  widerruft  er  daz,  won  er  well  die  sach  ime  be- 
halten uszetragen  etc.  Und  also  hett  dcrselb  fursprcch  aber  gerett,  wie 
30  daz  unser  herrc  der  marggraufe  nach  der  obgenanten  urtail  und  nach  unsers 
herren  des  künges  hriefen  und  widerrüflung,  als  vorgcschrihcn  slät,  ge- 
rüwglichcn  gesessen  sy  o!>  zehen  jaren  anc  der  von  Basel  richtlich  ansprauch. 
Und  nach  den  gcschichtcn  allen  so  habe  sich  gefüget,  daz  unser  herrc  küng 
Küpprecht  selig  und  unser  herre  der  marggrafc  zi1  zwain  trachten  kement 
35  und  daz  im  dcrselb  unser  herr  küng  Rupprecht  ungnedig  und  sin  vigent 
würtd.  Do  wurtlcnt  die  von  Basel  ouch  unsers  herren  des  marggraven  vyend, 
so  wurdent  ctlich  ander  stett  ouch  des  obgenanten  kunig  Hupprechtz  hclffer 
wider  unsern  herren  den  marggraven.  Und  also  habend  unser  herren  crcz- 
bischof  Fridrich  selig  von  Kolne,  bischof  Fridrich  selig  von  Vtricht  und  grauf 
40  Symmond  selige  von  Sponhain  ainen  tag  gemacht  gehabt  gen  Wurmszc 
umb  solichc  vorgcschriben  krieg  untl  vigcntschaft  und  habent  da  unsern  herren 
den  kunig  selig  und  unsern  herren  den  marggraven  für  sich  und  ir  beder 
helflfcr  und  helffcrs  hclffer  gerichtet.  Und  als  sy  dieselbe  richtung  betedingt 
und  gemacht  hattent,  da  habent  si  ouch  ain  richtung  zwüschend  unserm 
45  Herren  dem  marggraven  und  den  von  Basel  gemacht  und  darumb  ainen 


Digilized  by  Google 


23G 

hesunclern  artikel  in  dicsdb  richtung  gcscczt,  der  da  aygcnltch  begrifl,  daz 
die  burger  und  statt  zu  Rascll  in  derselben  sunc  begriffen  und  genlzlich 
gcsunl  sin  sollen,  behiHltnisse  unserm  Herren  dem  marggraven  und  den 
von  Hasel  irc  anspräch,  als  ir  ainer  an  den  andern  vor  derselben  vigent- 
schaft  hattent,  un<l  um!)  die  vorgeschriben  ansprauch,  ob  man  sy  mit  frünt-  5 
schäften  nut  geschaiden  enkonden,  sÄllent  bede  partyen  zu  gesinnen  unsers 
Herren  des  kimges  för  in  und  die  dry  curfursten  arn  Rine  zu  tagen  komen, 
und  wes  si  unser  Herr  der  kfinig  und  die  drye  curfursten  oder  ir  zwene» 
ob  der  dritte  dabi  nit  komen  mdcHt,  nach  ansprauch  und  antwurte  beder 
partyen  besagent,  daz  seit  ain  taii  dem  andern  gcnczlicHcn  tun  und  halten  lO 
anc  alle  geverd.  Und  do  dcrscllic  versigcit  richtungsbrief  also  gelesen  ward, 
do  reit  unsers  Herren  tlcs  marggraven  fursprech  furbas»  man  Horte  wol  in  der 
richtung>  daz  kain  statt  darinne  vergriffen  wer  oder  genent  danne  allein  die 
von  Basel,  danne  cs  umb  die  andern  stett  nit  beddrffett  hett,  danne  die- 
selben stettc  ainvaltiklich  als  helffer  und  hclffers  helffcr  darinne  begriffen  15 
werent,  und  rett  ouch,  wie  daz  unser  Herr  der  marggraufc  nach  derselben 
riclitung  by  dryen  und  zwaintzig  jaren  her  gesessen  were  geruwkiich  und 
änc  alle  richllich  ansprauch  der  von  Basel,  und  dcrscn>c  unser  herre  der 
marggrauf  w'crc  dazwischen  ettwadick  in  ir  statt  zc  Basel  gewesen  und  sunder 
zu  ziten,  do  unser  gnediger  Herr  der  Romsch  kung  Sigmund  ouch  zü  Basel  20 
were.  So  wer  ouch  ain  gemain  concilium  zc  Kostencz  gewesen  und  ge- 
halten, da  doch  iederman  von  dem  andern  wol  rechtz  bekomen  ni6cht  sin. 
Aber  sy  habenl  in  unbetedingt  und  äne  all  richtlich  ansprauch  by  siner 
richtung  geröwcklich  siezen  laussen,  und  darumb  so  gettruw  er  gott  und 
dem  rechten,  die  wile  nach  allen  geschichten,  die  hie  vorbegriffen  sind,  die  25 
sach  gentzlich  gesGnt  und  gcricht  ist  nach  lut  des  vorgenanten  richtungs- 
briefs,  den  die  \orgcnantcn  unsere  genedyge  Herren  der  crczbischof  von 
Colnc,  der  bischof  von  Vttrich  und  grauf  Simond  von  Sponhaini  seliger  ge- 
dächtnüsz  vcrsigelt  haben,  cs  sol  ouch  noch  hütt  by  tag  bi  «Icrselben  ver- 
sigeltcn  richtung  büben  und  saezt  daz  zum  rechten.  Daruf  aber  der  3ü 

von  Basel  furlcgcr  antwurt,  nach  dem  als  unsers  Herren  des  marggraven 
fursprech  gerett  hett,  wie  si  ainen  urtailbricf  hettent  tun  lesen,  darinn  inen 
und  den  Iren  vor  dem  lantfrideii  ain  urtail  erkant  wer  wider  sinen  Herren, 
daz  er  sich  versehe,  daz  sant  johans  mit  dem  guldyn  mund  zu  den  ziten 
daby  gewesen  wer,  und  darzü  gerett  hatt,  daz  solich  recht  ubcliieh  und  S.S 
unrecht  erlanget  worden  sy,  darzö  der  von  Basel  ffirlegcr  rette,  er  getnWty, 
daz  ich  der  obgenant  gemain  man  und  wir  die  vier  schidlut  und  sust  mcnglich 
wol  verston  mocht,  wo  solich  lantfriden,  die  grosz  oder  dein  werent,  sich 
erhubent,  sunder  da  fürsten  oder  Herren  inne  syend,  daz  man  da  die  wiscsten 
die  fromesten  und  die  aller  treffenlichsten  darzu  erküre,  desselben  glich  4ü 
ouch  die  bysiczer,  als  si  hoftent,  zu  den  ziten  ouch  gewesen  werent,  darumb 
so  bcdücht  sy  daz  unbillichcn,  inen  soiiehs  züzclcgcn  und  bysunder  her 
Schenken  Kberharten,  der  ain  frummer  herre  all  sin  tag  gewesen  were,  und 
ob  er  noch  in  libe  oder  sin  fründ  daz  vernement,  sy  möchten  es  wol  ver- 
antwurten.  Darzu  unsers  Herren  des  marggraven  fursprech  antwurt,  er  hette  45 
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Schenk  Eberharten  noch  neinan  genant,  darzu  so  were  ouch  die  statt  Base! 
in  solichen  cren  und  wirden  harkoinen,  daz  su  sdlich  sach  icman  ungern 
zümuten  wolteo,  dann  sust  irsz  rechten  so  vilc  und  so  grosz  were,  als  daz 
mcnglich  wol  \'crstän  mag,  daz  sy  solicher  Sachen  gar  nucz  bedorften.  Und 
5 als  unser»  herren  des  marggraven  frunde  gerett  hellen,  wie  in  den  ziten, 
da  die  Swäbischen,  Rinischen  und  Sewischen  stett  ainen  bunt  iniUenander 
hatten,  daz  sy  uff  dicsclb  zit  irem  Herren  dem  marggraven  an  sinem  land 
und  dorffern,  die  er  do  ze  maul  inn  hett,  wie  wol  er  des  kriegs  nit  were, 
geschädiget  söltent  haben  etc.,  da  wer  inen  nutzit  umb  ze  wissend.  Ob  aber 
10  sölichs  geschähen  wer,  so  hette  er  es  doch  billich  mit  recht  an  sy  ervordert 
und  sy  danimb  förgehaischen,  so  werent  sy  in  sÄlicher  erberkait  also 
harkomen,  daz  sy  sinen  gnaden  gelicher  bilHcher  ding  nit  usgangen  werent. 
Wie  wol  nun  unser  her  der  marggrauf  in  dem  lantfriden,  als  vorstaut,  were 
und  sy  nüt,  so  hettent  sy  in  dannoch  umb  soliche  nomc,  als  vorbegriffen 
15  ist,  für  den  lantfriden  betedingt.  Do  wer  cs  versehcnlich,  hett  im  die  statt 
von  Basel  oder  die  iren  öczit  geton,  daz  im  miszvellig  gewesen  wer,  er  hette 
cs  vor  demselben  lantfriden  fflrgewant.  Und  als  sy  ouch  mainentt,  die 
urtail,  so  der  lantvogt  und  die  ächtowe  des  lantfriden  geton  hettent,  giengc 
iren  herren  nuczit  an,  und  er  und  die  sinen  werent  nit  daby  gesin,  daruff 
20  liesz  der  von  Basel  furleger  ainen  brief  lesen,  wie  daz  uff  aim  tag  zu  Spirc 
vor  dem  lantfriden  in  der  giitlichait  zwuschen  unserm  herren  dem  marg- 
gräfen  und  der  statt  Basel  betedingt  were  umb  ctlich  summe  geicz,  die  der 
marggrauf  inen  versichren  soU,  und  söltent  s61ich  sicherhaitt  und  zil,  daz 
gelt  zu  geben,  stän  an  dem  durchluchtigen  hochgebornen  fürsten  hern 
25  Ruprecht  pfalczgrauf  by  Rine  dem  eitern  und  grauf  Hainrich  von  Sponhaim 
maister  Tfitsches  Ordens  und  hern  Schenk  Eherharten  dem  lantvogt  vor* 
genant,  und  solt  der  tag  sin  zu  llaidelbcrg.  üb  aber  solich  sicherhaitt  den 
von  Basel  von  unserm  Herren  dem  marggraven  nit  bcschchc  und  inen  die 
gutlichait  nach  der  briefs  besag,  der  darüber  gemacht  ward,  nit  volzogen 
30  wurde,  so  solle  den  kounuten  von  Basel  ir  recht  behalten  sin  vor  dem  lant* 
friden  in  aller  der  maussen  als  vor,  nach  dem  und  daz  der  brief  aigentlichcr 
wiset,  den  sy  vor  mir  dem  gemainen  und  uns  den  schidluten  tätent  lesen. 
Daby  und  ouch  by  dem  urtailbrief,  der  daz  ouch  luter  innhalt  und  uszwisete, 
daz  nach  red  und  widerred  die  urtail  Zugängen  were,  wol  zu  merken  und 
35  ze  verstän  wer,  daz  unser  Herr  der  marggrauf  oder  die  sinen  bi  den  tagen 
und  dem  rechten  gewesen  werent,  darumb  sy  solichs,  als  vorstät,  von  sinen 
wegen  unbillich  furgewant  habent  So  hand  ouch  die  von  Basel  laussen  lesen 
ainen  brief,  wie  si  nach  der  erkanten  urtail  unsern  herren  den  marggraven 
noch  fürbasscr  ervolgtt,  und  er  von  dem  lantvogt  und  den  ächten  des  lant* 
40  friden  ouch  crvolget  wer,  daz  in  nieman  husen  hoven  essen  oder  trenken 
solt,  als  denne  derselbe  brief  daz  ouch  wisetc,  und  darnach  ain  andern 
briefe,  wie  der  statt  von  Strauszburg  von  des  lantfriden  wegen  gebotten 
wurtd,  den  von  Basel  des  rechten  gen  unserem  herren  dem  marggraven  und 
den  sinen  uff  sin  lut  und  gut,  als  gegen  dem,  der  vcrlantfri<lct  wer,  zu  gc* 
45  statten  und  des  zu  helffcn,  oder  ob  sy  des  nit  tätend,  so  wurdend  sy  in  den- 
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scllicn  schulden  sin,  als  dann  daz  mich  derselbe  brief  aigcntlich  innhicU, 
des  [jcllch  SU  noch  etwie  vil  me  briefe  heilend,  die  si  aber  unib  der  kurtzy 
willen  underwegen  liessend  zc  lesen.  Daz  inen  ouch  s61ich  schriben  und 
verbieten,  so  kfmig  Wcnczclaw  dem  lantvogt  und  den  ächten  geton  hette, 
dehainen  schaden  bringen  soll,  getrutent  si  gott  noch  dem  rcten  nit,  wanne  5 
soll  cs  darzu  körnen,  wo  oder  an  welchen  enden  daz  wer,  vor  fürsten  herren 
lanlgerichtcn  stcttgerichten,  oder  wo  daz  denn  were,  an  urlail  gegeben  wurd. 
die  ains  aussevcllig  wer,  und  soll  ain  Römischer  küng  gcwalt  haben,  solich 
urtail  abzetun  oder  zu  widerrufTen,  so  wurdent  wenig  urlail  bcstän  r>dcr 
gehalten  werden.  Als  ouch  unser  Herr  der  marggrauf  dem  landv'ogt  und  den  10 
ächtewen  des  lantfridcn  halt  tun  schriben  und  sy  darumb  bctedingi,  daz  si 
nit  billich  noch  redlich  Aber  in  gericht  haben,  als  denn  daz  die  abgeschrifften, 
so  gelesen  wurden,  innchaltcnt,  daruff  der  lantvogt  und  die  ächtowe  des 
lantfridcn  im  antwurtent,  was  sy  getan  hetlcnt,  daz  wer  redlichen  zögangen 
und  hottend  darinn  nuczit  anders  geton  denne  nach  sag  und  usswisung  des  15 
lantfriden,  und  mainden,  im  darumb  nuczis  haben  zu  antwurten,  als  derselbe 
brief,  darinnc  sy  im  also  antwurtent,  offenlich  gelesen  ward,  dabi  wol  zc  ver* 
stand  wer,  wanne  zway  tail  vor  aim  rechten  werent,  daz  da  selten  gesprochen 
wurd,  daz  beden  tailcn  gevällig  sin  mAcht,  sollte  denne  der  tail,  dem  der 
Spruch  miszvicl,  darumb  den  richler  zu  hetedingen  haben,  so  möchte  kain  2ü 
urtail  niemer  me  gestän.  Und  als  danne  unsers  herren  des  marggraven  für- 
sprech  rette,  unser  herr  der  marggrauf  were  nach  der  von  Basel  urtailbrief 
zehen  jar  oder  me  von  den  von  Base!  imangelanget  und  unangesprochen 
gewesen,  daruf  die  von  Basel  ffirbas  antwurtent,  sy  hettent  die  sach  nit  laussen 
ligen,  denne  so  verr  sy  könnden  oder  möchten  da  nachgangen,  aber  cs  25 
wer  mcn^^lich  wol  zc  wissen,  daz  unser  Herr  der  marggrauf  ain  fürste  were, 
und  daz  es  armen  luten  ze  swär  were,  ainen  fürsten  zu  betedingen,  darumb 
so  habent  sy,  so  sy  bcducht,  daz  cs  inen  tröstlichen  oder  eben  wer,  darzu 
geton,  als  sy  danne  aber  ieez  in  dem  ubertrag,  so  v'or  Mulnberg  geschehen 
ist,  geton  hand,  und  hoffend,  daz  inen  sölich  verantwurten  kaincn  schaden  3ü 
bringen  solt.  Daz  ouch  inen  sölich  richlung,  so  zwischend  unserm  genedigen 
herren  kunig  Rupprecht  und  unserm  Herren  dem  marggraven  geschehen 
wer,  an  irem  v<>rgcmelten  Zuspruch  dehainen  schaden  bringen  solt,  des  ge- 
truwtent  sy  nut,  wan  derselbe  richtungsbrief  lütter  innhaldettc,  daz  die 
von  Hasel  von  des  kriegs  wegen  mitt  im  gerichtetl  werent,  und  stönd  mit  35 
sunderhait  daby,  hah  unser  herr  der  marggraven  uczit  an  die  von  Basel  oder 
sy  an  in  zusprechen,  des  sollent  sfi  körnen  zum  rechten  für  kunig  Rüprechten 
und  für  die  dry  kurfurslen  am  Rinc,  des  sy  ouch  darnach  nit  müssig  gangen 
syent  und  sölichs  offtc  zu  Krankenfurt,  zö  Haidelberg  und  anderswa  gesöcht 
betten,  aber  in  könd  noch  mÖcht  darum  nücz  gelangen.  Nu  sy  darunder  40 
unser  allergcnedigister  herr  der  Römsch  kunig  Rupprecht  vorgenant  von 
discr  weit  gcschaidcn,  ec  die  sachc  zc  ustrag  körnen  sy,  daz  darumb  der 
von  Basel  bürgere  oder  die  iren  uinl)  daz  irc  körnen  söltent,  gctrüw'cnt  sy 
nit,  daz  sölichs  iomand  billich  oder  muglichen  dünken  soll,  dann  sy  werent 
aber  ieez  mit  unserm  herren  dem  marggraven  in  aim  rechten  vor  mir  ob*  45 
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genantem  grauf  Johansen  von  Lupfen  dem  gemainen  und,  davor  golt  syc> 
ob  ich  abging,  ec  die  Sachen  usgetragen  wurden,  soltent  si  darumb  umb  ir 
Zuspruch  und  sache  komen  sin,  daz  wer  ic  nit  hilUch  noch  recht.  Wie  dem 
adern,  so  wer  ie  den  von  Basel  ain  urtail  von  dem  lantvogt  und  den  ächten  des 
5 lantfriden  erkant,  daz  unser  herr  der  marggrauf  den  irn  umb  s6!ichc  nome,  so 
vil  ir  ieglicher  dann  vor  dem  raut  zu  Basel  uff  sin  aid  behebte,  als  sy  ouch  daz 
geton  hand,  keren  und  gnug  tun  solt.  Und  sid  dem  maul,  daz  sy  nach  des 
Übertrags  uswisung,  so  vor  Mulnbcrg  geschehen  ist,  vor  mir  dem  gemainen 
und  uns  vier  schidlüten  zum  rechten  komen  sind  und  dcrselb  ubertrag  luter 
10  innhalte,  daz  unser  herr  der  marggrauf  von  der  vorgeschriben  Zuspruch 
wegen  den  von  Hasel  vor  uns  funfen  gerecht  sol  werden,  untl  was  da  erkant 
wirt,  daz  er  inen  darumb  gnug  tun  soll,  darumb  getruwen  sy  gott  und  dem 
rechten,  daz  nach  sollichcr  crvolgtcr  erkanter  urtail,  so  sy  vormauls  von  dem 
lantvogt  und  den  ächtowen,  die  über  den  lantfriden  geseezt  sind,  gegeben 
15  ist,  und  ouch  sust  nach  allen  ergangnen  Worten  briefen  und  urtailen,  wie  die 
vor  uns  funfen  muntlich  gerett  und  gelesen  worden  sind,  daz  wir  dann  hillich 
zum  rechten  erkennen  sollen,  daz  unser  herr  der  marggrauf  den  von  Basel 
und  den  iren  solich  erkante  und  behebte  kerung,  als  vorstaut,  mit  dem 
swären  costen  und  sch€iden,  so  sy  des  geliebt  hand,  keren  und  darumb  gnug 
20  tun  sÖll,  und  saezt  daz  hin  zu  uns  funfen  zum  rechten.  Darzu  und 

dawider  der  obgenant  Kainbolt  Kolb  von  Stouffenberg  unsers  gnedigen 
herren  des  marggraven  fürsprcch  aber  gerct  und  gcantwurt  hatt,  zum  ersten 
von  des  obgenanten  urtailbriefs  wegen,  wie  er  vor  darzu  und  dawider  gerett 
und  ouch  unser  herr  der  marggrave  gcschriben  hcUc,  als  die  brief  darumb 
gelesen  W'crcn,  daz  hettent  wir  funfe  wol  verstanden,  do  Hesse  er  es  an  dem 
Stuke  noch  !>y  hüben.  So  hett  man  ouch  wol  gehört,  wie  unser  herr  der 
kunig  Weiiczelaw  des  mäls  Römischer  kunig  gcschriben  und  gebotten  hette, 
über  die  sach  nul  zc  urtailen  noch  ze  sprechen.  Wer  cs  aber  darüber  ge- 
schähen, daz  er  das  denn  vernichte  und  abtät,  <lcnn  er  wult  die  sach  bi  im 
3u  behalten,  und  daz  menglich  wol  verstund,  daz  ain  RÖmschcr  kunig  grössers 
und  claincrs  wol  zu  tund  und  macht  hab.  So  sy  ouch  dcrselb  unser  her 
der  marggrauf  darzu  nach  der  obgenanten  urtail  unti  der  widerrufTung  unsers 
herren  des  kftnges  ob  zehen  jaren  gerüglichen  gesessen  unbetedingt  von 
den  von  Basel  und  änc  all  richtlich  anspräch.  Und  als  der  von  Basel  fursprech 
35  geret  hett  von  aincr  gütlichen  teding,  die  vor  ziten  berett  söll  sin  vor  der 
richtung  ze  Spire,  die  unsere  herren  von  Kölne,  von  Vlricht  und  von  Spon- 
haim  gemacht  hand,  daruff  hett  unsers  herren  des  marggraven  fursprech 
gcantwurt,  syc  von  gutlichailt  gerett,  die  sy  doch  nit  volgangcn,  sunder  es 
sy  zu  ainre  richtung  komen  und  gcricht  worden  in  der  mausz,  als  vor- 
40  geschriben  stett,  da  by  cs  ouch  billichen  blib.  So  hatten  unsers  herren  des 
marggraven  fursprech  darnach  aber  furbasser  gerett,  wie  daz  nach  denselben 
geschichten  allen  dcrselb  unser  herr  der  marggraufe  und  die  von  Basel 
gcncziichcn  gesunt  und  gericht  sind,  als  daz  der  richlungsbricf  aigentlichcr 
uswiset,  den  unsere  genedigen  herren  der  crczbischofe  von  KÖlnc,  der  bischof 
45  Von  Vtriht  und  grauf  Siinund  von  Sponhaim  seliger  gcdächtnusz  vertedingt 
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verschriben  und  vcrsigelt  haben.  By  derselben  richtung  unser  herr  der 
inarggrauC  by  dryen  und  zwaintzig  jaren  har  gesessen  wer  geruwklich  und 
änc  alle  richtlich  ansprauch  der  von  Basel,  und  dersclb  unser  herr  der 
marggrauf  were  da  zwischent  ettwic  dick  in  ir  statt  ze  Basel  gewesen  und 
sunder  zc  zitten,  als  unser  gnediger  herr  der  Komsch  küng  ouch  zu  Basel  5 
wer.  So  wer  ouch  ain  gemain  condlium  ze  Costencz  gewesen  und  gehalten, 
do  doch  iedermanne  von  dem  andern  bede  vor  gaistlichem  und  weltlichem 
gericht  wol  rechcz  bekomen  m6cht  sin.  So  haben  ouch  die  von  Basel  dick 
und  manig  maul  irc  erbren  hotten  und  bottschaft  by  unserm  herren  dem 
marggraven  gehabet,  und  habend  beder  sit  also  by  enander  gewandelt,  daz  10 
in  die  von  Basel  unbetedingt  und  änc  all  richtlich  ansprauch  by  siner  richtung 
gcrCiwklichen  habent  siezen  laussen  by  dryen  und  zwainczig  jaren,  darumb 
er  gott  und  dem  rechten  getruw,  die  wile  doch  dieselbe  richtung  claur 
uswiset,  daz  die  sach  genczlich  gc.sunet  und  gericht  sin  soll,  das  es  ouch  denn 
by  derselben  richtung  unverruket  sÖlle  bliben.  Dann  solle  daz  sin,  so  ain  1& 
sach  gericht  ward,  es  wer  worumb  daz  wolt,  und  soll  ainr  darnach  über 
so  vil  jar  erst  komen,  so  er  mit  gcwalt  oder  macht  darzu  getun  mocht,  und 
mahlt,  daz  diesclb  richtung  denn  nucz  sin  soll,  so  stund  und  gieng  es  ubcl 
in  der  weit.  Und  als  der  von  Basel  fursprcch  fürbass  gerett  hatt  von  der 
richtung  vor  Mulnbcrg  und  maint,  die  wile  man  für  das  recht  komen  sy,  20 
so  sol  im  die  richtung,  die  unsers  herren  des  marggraven  f’ursprech  för- 
gewent  hatt,  kainen  schaden  bringen  sunder  ireni  burger  kerung  geschehen, 
als  er  daz  gevordert  hab,  daruf  unsers  herren  des  marggraven  fursprcch 
gerett  halt,  man  sy  darumb  hye  vor  dem  rechten,  daz  min  her  der  marg- 
grauf  zu  der  von  Basel  anspräch  antwurten  s61lc  und  welle,  und  die  wil  die  25 
von  Base!  ini  zSsprcchent  umb  s61ichcn  puckt  und  artikel,  der  so  gar  luter 
und  klar  gerichtet  und  gesunct  ist  und  sich  vcrlouffen  hatt  vor  der  vor- 
genanten  richtung  zu  Wurms,  die  unsere  herren  von  K61nc,  von  Vtricht  und 
von  Sponhaiin  seligen  gemacht  und  vcrsigelt  hand,  so  getruw  er  gott  und 
dem  rechten,  daz  cs  ouch  bi  derselben  richtung  bcliben  soll.  Und  als  der  SU 
von  Basel  furspreche  ouch  geret  hatte,  sy  haben  unserm  herren  kunig 
RGpprecht  seligen  nachgcschiket  gen  Franckenfurt,  gen  Mcncz  und  anders* 
wahin  von  der  sach  wegen,  darzu  hett  unsers  herren  des  marggraven  für- 
sprcch  geantwurt,  daz  gange  in  ze  mal  n5tzit  an,  ob  si  im  darumb  oder 
anderswa  umb  nach  gcschikct  hetten,  dannc  sy  hahent  iemers  in  der  ob*  35 
genanten  zit  sid  der  vorgenanten  richtung  bi  dryen  und  zwainczig  jaren  har 
nie  betedingt  oder  richtlichen  ziigcsprochcn  und  hetten  in  gcruwklichen  an 
all  richtlich  vordrung  siezen  laussen,  und  möge  darumb  woi  tun,  was  recht 
sy,  darumb  getruwe  er  gott  und  dem  rechten,  die  wile  die  sach  genczlich 
gesunt  und  gericht  sye  und  die  richtung  curfursten  fürsten  und  grafen  ver-  40 
tedingt  haben  und  vcrsigelt,  cs  solle  ouch  by  derselben  richtung  bliben  und 
saezt  daz  alles  zum  rechten. 

Also  nach  red  widerred  und  nach  aller  fürwendung,  so  davor  begriften 
ist,  und  nach  dem,  als  daz  bede  partycn  zum  rechten  satztent  zu  uns  fönfen, 
so  hab  ich  obgenanter  grauf  Johans  von  Lupfen  der  gemainc  man  den  45 
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ol)|;cnantcn  vier  schidlutcn  2uj»csprochcn  und  an  sy  gevordert,  ir  Spruche 
daruiub  zc  tun,  die  sy  ouch  also  geton  und  mir  die  in  geschrift  geantwurt 
und  übergeben  hand  von  der  vorgcschrtben  sach  untl  ansprauch  wegen,  und 
hand  des  ersten  hern  Burkart  ze  Rinc  unde  Vlrich  Im  Hofe  der  von  Basel 
5 schidlüt  mir  iren  spruch  in  geschrift  an  ainem  nottcl  begriffen  mit  iren  in* 
gesigeln  vcrsigclt  geantwurt.  Derselbe  ir  Spruch  vahett  an  und  stät  von 
wort  zc  wort,  also  harnach  begriffen  ist.*) 

Alsz  mm  sAlich  vordrung  und  antwurt  red  und  Widerrede  briefc  ab- 
gcschriflen  und  anders,  wo  mit  sich  denn  ietweder  tail  wider  den  andern 
10  getruwt  halt  zc  bchclffend,  in  vorgeschribner  wis  vor  dem  gemainen  und  den 
vier  schidlüten  verlüffend  fürbraucht  gelesen  und  verhört  die  sach  beschlossen 
und  darnach  sum  rechten  geseezt  worden  ist,  darumb  und  wenne  <lie  von 
Basel  von  ir  burger  wegen,  denen  sölich  gut,  als  vorstitt,  genomen  ward, 
so  verr  nachgevolgcl  und  denselben  unsern  herren  den  marggraven  in 
15  des  iantfriden  gcricht,  so  des  mauls  am  Rin  was,  darinn  er  ouch  gehört, 
gezogen  hand,  sy  ouch  vor  dem  edlen  herren  Schenk  Eberharten  herren  zc 
Ertbach  dcszsclben  Iantfriden  lantvogt  und  den  ächtowen,  so  in  richtcr  wisc 
nach  uswisung  desselben  Iantfriden  zu  im  geseezt  wiren,  in  so  verr  us* 
erclagt  er\’oIgct  erlangt  und  imc  mit  rechter  iirtail  nach  red  und  widerred 
beder  taile  anbehebt  hand,  daz  dcrsclb  unser  Herr  der  marggrauf  Bcrnharl 
inen  kerung  tun  und  sy  unclaghaft  machen  sond  umb  so  vil,  als  die  kouflüt 
von  Basel  ir  ieglichcr  in  sunders  vor  burgermaister  und  raut  ze  Basel  in 
drycn  tagen  und  sechs  wochen  nach  sdlicher  urtail  mit  iren  aiden  behüben, 
ir  aigen  gewesen  sind,  do  inen  dcrsclb  unser  Herr  der  marggrauf  und  die 
25  sinen  daz  nament,  und  daz  ouch  derselb  unser  herr  der  marggrauf  der  von 
Basel  burger  in  viertzehen  tagen  den  nechsten  nach  usgang  der  vorgcmclten 
drycr  tag  und  sechs  wochen  umb  solich  ir  anbehebt  gut  genug  tun  solte, 
ouch  dieselben  burger  von  Basel  in  derselben  benempten  zit  ir  genomen 
gut  in  vorgeschribner  wise  mit  iren  aiden  behubent,  und  daz  dem  vor- 
30  genanten  lantvogt  und  den  dehtowen  zc  wissen  täten  und  des  ir  brief 
schiktent,  als  sy  billich  tun  soltcnt,  darzü  ouch  die  von  Basel  von  irer  burger 
wegen  derselben  bekantcr  und  erlangten  urtail  nachvolgtcn  und  solich 
kerung  dik  und  vil  vorderten  und  begertent,  daz  inen  aber  nit  gedihen  kond. 
So  ist  ouch  in  demselben  richtungbrief,  so  zwischend  dem  allcrdurch- 
35  lutigisten  fürsten  küng  Rüpprcchtcn  löblicher  gcdächtnüssc  und  unserm  herren 
dem  marggraven  begriffen  ward,  under  anderm  luter  gemeldet,  daz  die  bürgere 
von  Basel,  als  die  desselben  künig  Rüpprcchtz  seligen  hclffcrc  waren,  in 
derselben  sün  und  rachtung  desselben  kriegs  halb  begriffen  sin  sollen, 
doch  darinn  Vorbehalten  und  usgcsclzct  unserm  herren  dem  marggraven  und 
40  ouch  denen  von  Basel  irer  ansprauch,  tlic  ain  tail  an  den  andern  vor  der* 
selben  vigcntschaft  und  krieg  ze  Vordren  hatten,  ob  man  sy  umb  dieselben 
ir  ansprauchen  mit  fruntschaften  nit  cntschaiden  k6nde,  darumb  soltcnt  bede 
partycn  zu  gesinnen  desselben  unsers  herren  des  künges  für  in  und  die 

Ü9,  a)  In  B*  ftklt  dit  Partit  v^n  aUo  nach  red  f>h  !»eßriffen  ist. 
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dry  kurfurslen  am  Rinc  ze  tagen  zc  körnende,  und  was  unser  herre  der 
künig  und  die  dry  curfursten  oder  ir  zwen,  ob  der  dryttc  dahy  nit  körnen 
mocht,  nach  ansprauch  und  antwurt  beder  partyen  beseitent,  daz  ain 
tail  dem  andern  gcncziichcn  tun  und  halten  äne  geverde  etc.  Und  syd  ouch 
die  vorgcmclt  anspräch  und  sach  vor  zitte  des  vorgcmcltcn  kriegs  sich  & 
ergangen  gehebt,  und  ouch  die  von  Hasel  solichem  nachgevolget  hand  gen 
Frankenfurt,  gen  Mentze,  gen  Haidclbcrg  und  an  ander  end,  und  aber  der- 
selbe ailcrdurchluchtigister  fürste  kung  Rupprecht  selig  under  den  dingen 
von  totz  wegen**)  abgieng,  davon  die  von  Basel  s61ichcr  ircr  sach  aber  zö 
ustrag  nit  körnen  möchten^  ouch  dieselben  von  Hasel  sidhar  an  unsern  herren  lo 
den  marggraven  begert  hand,  iren  bürgern  der  sachen  halb  gnug  ze  tund, 
nachdem  .sy  das  mit  dag  me  denne  aincst  an  iecz  den  allerdurchluchtigistcn 
fürsten  unsern  nllergnedigisten  herren  kunig  Sigmund  etc.  R6tiischen  kung 
in  gegenwirtikait  desselben  unsers  herren  des  marggraven  ze  Coslcncz  im 
concilio  brächt  hattent,  daliy  alles  wo)  zc  merkend  ist,  daz  die  von  Base) 
der  such  nit  miissig  gangen  sind,  noch  dersclb  unser  herr  der  marggrave 
so  lang  zil,  als  in  siner  widerred  gemeldet  ist,  nit  ruwkiich  gesessen  noch 
unervordert  bÜben  ist,  so  bekent  ouch  nienglich  wo),  nach  dem  und  der* 
selb  unser  herr  der  marggrauf  ain  fürste  ist,  daz  er  nit  lichtlich  zu  betedinge 
ist,  als  ein  ander  man,  der  nit  fürsten  gnosz  ist,  das  ouch  solichs  oder  die  20 
Icngc  der  jaren,  so  er  in  dirrc  sach  hatt  tun  fürwenden,  als  ob  es  umb  ander 
schuld  aigen  göt  oder  erbe  wer,  nach  solichcr  nianigvaltiger  ervordrung  von 
denen  von  Basel  beschehen  in  hcrinne  schirmen  oder  helffen  sollen,  bcdunckt 
uns  nit.  Sid  aber  die  richtung,  so  vor  Mülnberg  !)eschehcn  und  Zugängen 
ist,  aigentlich  begriffet  und  innchatl,  daz  dersclb  unser  herr  der  marggrauf  2.*s 
denen  von  Basel  von  ir  burger  wegen  umb  scmlichen  nomen  inen  von 
unserm  herren  dem  marggraven  uff  des  richs  straussen  beschehen  vor  ainem 
gemainen  in  demselben  richtungsbrief  begriffen  mit  ainem  glichen  züsacz 
gerecht  werden  sol,  untl  ouch  iecz  des  bedersite  zu  unserm  herren  von 
Lupfen  als  ainem  gemainen  manne,  der  ouch  in  denselben  richtungsbriefen  30 
gcnempl  ist,  mit  glichem  züsaeze  körnen,  red  und  widerred  beschehen,  die 
sach  beschlossen  und  zürn  rechten  gesetzt  ist,  als  vorstät,  darumb  und  ouch 
von  aller  vorgcmeltcr  redlicher  sach  wegen  so  sprechen  wir  obgenanten 
zwene  Burkarl  ze  Rine  und  VIrich  Im  Hofe  der  von  Ba.scl  schidlüt  zürn  rechten 
uff  unser  aide  nach  allen  ergangnen  dingen  und  nach  w'iscr  lütc  raut,  so  35 
wir  hcrumb  crmstüch  gesucht  und  gehebt  hand,  und  ouch  nach  unser  besten 
verstantnüsz,  also  daz  all  cntschulgungen  und  fürwenden,  so  der  obgenant 
unser  herre  der  marggrave  und  die  sinen  von  sinen  wegen  in  siner  widerred 
vorgcmcldct  furgewendet  habent,  Im  harinnc  nit  hilfflich  sin  noch  in  be- 
schirmen söllcn  in  dchainc  wisc,  sunder  dersclb  unser  herr  der  marggrauf  40 
von  Baden  sol  den  obgenanten  von  Itase)  von  irer  burger  wegen  kerung 
tun  und  sy  gcnczlich  unclaghaft  machen  nach  des  vorgcmellcn  urtailbriefs 
lut  und  sag,  so  der  cdele  herre  Schenk  Eberhart  der  lanlvogt  des  lantfriden 
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und  der  merctai!  der  «ichtowen  sine  bisiczer  vor  ziten  erkent  und  zum  rechten 
gesprochen  hand,  und  ouch  nach  uswisung  des  briefs,  als  die  burger  von 
Hasel  s61ich  ir  genomen  gut  ouch  nach  sag  derselben  urlail  vor  burger- 
maister  und  r«it  ze  Basel  darnach  mit  iren  aiden  behebt  hand,  mit  solichem 
5 gevvonlichem  bcschaidnem  kosten,  so  denne  dieselben  von  Basel  von  irer 
burger  wegen  ouch  dirrc  sach  halb  geliten  und  sy  und  die  iren  usgeben 
hand,  ir  erberen  bottschaften  Widder  und  für  ze  schikent  nach  der  zit,  als  die 
ohgemelt  urlail  von  Schenk  Kbcrhartcn  dem  lantvogt  und  dem  mertaii  der 
echtowen,  als  vorstaut,  beschuhen  und  geben  yst  worden,  und  die  von  Basel 
10  und  die  iren  by  iren  aiden  mit  iren  briefen  und  ingcsigeln  anc  alle  geverd 
beheben  und  sprechen  werdent,  und  sol  ouch  s61ichcr  vorsäucz  nach  der 
richtung  sag  vor  Mölnberg  beschehen,  dafür  haft  sin.  Unde  wannde  unser 
Herr  von  Lupfen  von  beden  tailcn  begert  hatt,  imc  solich  unser  beder  tailcn 
schidlutcn  spruch  in  gcschrift  ze  gebend,  darumb  so  antwurtent  wir  obgenanten 
lÄ  zwen  Burkhart  ze  Rine  und  Ulrich  Im  Hofe  demselben  unserm  herren  von 
Luppfen  dem  gemainen  manne  disen  unsern  usppruch  mit  unsern  ingcsigeln 
zc  allen  enden,  dar  dirre  happirin  rodel  zesamengenegt  ist,  besigelt  und 
darzü  getrucket  in  disen  rodel  ze  end  dirre  geschrift,  der  geben  ist  am 
nechsten  mentag  nach  unser  lieben  frowen  tag  der  licchtmeszc,  des  jarcs 
20  als  man  zalt  nach  Cristz  gebürt  viertzehenhundert  zwainczig  und  sechs  jarc. 

Dagegen  so  habent  die  obgenanten  Bernhart  von  Schowenburg  und 
Rudolf  von  Hohentanne  mins  herren  des  marggraven  schidlut  mir  dem  ob- 
genanten  grauf  johansen  von  Lupfen  etc.  dem  gemainen  manne  iren  spruchc 
von  der  sach  wegen  ouch  in  gcschrift  an  aincr  notlcn  mit  iren  ingesigelen 
2ö  versigelt  übergeben  und  gcantwurt.  Dersclb  ir  spruchc  lutet  und  stat  aisus 
von  wort  zc  wort. 

Und  die  wile  uns  den  ubgenanten  zwainen  Bernharten  von  Schowen* 
bürg  und  Rudolflfcn  von  Hohentann  gebürt  unser  urtail  unserm  herren  von 
Lupfen  in  geschrift  versigelt  über  zu  geben,  darumbe  so  haben  wir  beder 
30  partyen  ansprache  und  antwurt  red  und  widerred  und  ouch  die  briefe,  die 
sy  uff  bedc  siten  fürgetragen  und  fürgewant  haben,  für  uns  genomen  und 
sind  darüber  beträchtcnlichcn  gesessen  und  habent  ouch  wiscr  lüt  rat  gehebt. 
Unde  nachdem  wir  an  rät  vindent  und  nach  unser  selbs  besten  verstent« 
nüsse,  so  haben  wir  uff  unser  aide  also  zum  rechten  gesprochen  und  sprechen 
a5  in  craft  dis  briefs  und  verstand  uns  ouch  nit  bessers,  als  die  sachen  nach 
allen  geschichten  und  vcrhandelungen  uff  ainem  tag  ze  Wurmse  gerichtet 
und  gesündt  sind,  als  dannc  das  der  versigelt  richtungsbriefe,  den  unsere 
gnedigen  herren  der  erczbischoffe  ven  Kolne,  der  bischof  von  V^tricht  und 
grauf  Simond  von  Sponhaim  seliger  gedechtnüsse  darüber  gegeben  und  ver* 
40  sigelt  habent,  aigcntlichcr  uswiste,  herum!)  so  sprechen  wir  in  vorgcschribner 
maussc,  daz  cs  ouch  noch  bi  derselben  richtung  bliben  sol,  und  dunkc  der 
partyen  dehaine  darüber,  daz  ir  icht  noturftig  sye  zu  Vordren,  daz  mag  die- 
selb  partyc  tun  und  für  hand  nemen  vor  unserm  gnedigen  herren  dem 
R6mschcn  küng  und  den  dryen  kürfursten  am  Rin  zu  unsers  herren  des 
45  künges  gesinnen,  als  die  obgenante  richtunge  uswiset.  Und  sollent  die  Sachen 
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stcn  in  aller  der  mässc  und  ^lich  als  uff  den  tag,  do  die  obgenanl  richtunge 
zu  Wurmsc  gcschach,  und  dcrsel!)C  richtungsbrief  gegeben  und  gemacht 
ward.  Und  was  sich  sidt  derselben  richtung  zö  Wurmsc  verlouffcn  halt 
von  der  sach  wegen,  daz  sol  alles  gen  beden  partyen  ab  sin,  sunder  by  der 
richtung  hüben  und  den  sachen  nachgegangen  werden  in  der  mause,  als  5 
vorgcschriben  stett  änc  alle  geverd.  Zu  urkund  versigelt  mit  unsern  uff- 
getrübten  insigcicn  zu  ende  dirrc  gcschrift.  Geben  uff  samstag  ncchst  vor 
dem  sunntagc  csto  michy  etc*,  anno  domini  M®CCCC®XXVl®. 

Und  wanne  nun  die  schidlute  in  irem  sprechen  nach  dem,  als  davor 
gcschribcn  stät,  nit  ainhcllig  sind,  und  ich  obgenanter  graufe  Johans  von  10 
Lupfen  als  ain  gemain  man  dem  aimc  urtail  volgen  soi,  so  hab  ich  nach 
allen  vorgcschribnen  dingen  fürsten  Herren  rittere  und  knccht  und  ander 
wiscr  lute  gaistlichcr  und  weltlicher  rätc  in  der  sach  gepflegen  und  gcf6rschct 
und  habe  an  rat  funden  und  verstände  mich  uff  minen  ayde  ouch  nit  hessers, 
dann  daz  die  vorgenanten  Bornhart  von  Schowenburg  und  Rudolffc  von  15 
Hohenthanne  mlns  Herren  des  niarggraven  züsaczlutc  im  rechten  den  glichcrn 
Spruche  getan  habent,  und  darumb  so  volge  ich  inen  ouch  desselben  vor- 
geschribnen  irs  Spruchs  mit  urkunde  dis  briefs,  der  zwenc  gelich  und  ir 
icgiichcni  taüc  ainr  durch  ir  bette  willen  geben  worden  sind.  Geben  und 
mit  minem  aignen  anhangenden  insigclc  versigelt  zu  Künszhaim,  uff  die  20 
ncchstc  mitwc»ch  vor  dem  hailigen  ostertage,  als  man  zait  nach  der  gebürte 
Cristy  vicrtzchenhundert  jar  und  darnach  in  dem  syben  un<l  zwaintzigisten  jarc. 

230.  Schiedsspruch  des  Grafen  yohann  von  I.upfen  in  dem 
Streit  zxoischen  Basel  und  Markgraf  Bernhard  von  Baden  wegen 
der  bei  Breisach  als  Strandgut  weggenommenen  Habe  des  Basler  25 
Bürgers  Uli  Eberhard.  Kienskeim  April  i6. 

Original  im  GLA.  Karlsruhe : Personalien,  Altbaden  (A),  — Concept 

Papier  L.  tS2  tf  jö  (B),  — Abschrift  des  s8,  Jh.  im  Copialbueh  gS 

fol.  yi,  im  GLA.  Karlsruhe  (D'). 

* Fester  rC  30 

Inseriert  in  dieser  Urkunde  sind: 

1.  Spruch  der  Basier  Zusatzieute  d.  d.  1426  Februar 

Concept  Papier  L.  m nt  jö  (B^), 

^Fester  ^j2  n*  jSg2. 

2.  Spruch  der  Zusatzleute  des  Markgrafs  von  Baden  d.  d.  1426  Februar  6.  35 
* Fester  4 J2  tf  dSgA- 

An  A hangendes  Siegel  des  Grafen  Johann  von  Lupfen. 

ich  grauf  Johans  von  Lupphen  lantgraufe  zu  Stulingen  und  herre  zu 
Hohennack  etc.  bekenne  und  tun  kund  mit  disem  brieve,  als  die  ersamen 
und  wisen  burgermaister  und  raut  der  statt  Basel  cttlich  Zuspruch  dag  und  4U 
vordrung  von  ir  und  der  iren  wegen  mainen  zu  habend  zu  dem  hochgebornen 
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fiirsten  hern  Rcrnhartcn  marcgr.ivcn  zu  Raden  minem  tjnctligen  Herren,  s«Michcr 
Zuspruch  an\c>rdrunß  spenn  und  zwayunjj  vorKcnantcn  betien  parlyen  uff 
mich  als  uff  ainen  gemainen  mit  ainem  glichen  zusacz  zu  dem  rechten  körnen 
sind  nach  wisung  des  richtungs  und  anlauszbriefs,  so  vor  Mulnberg  tlcszhalp 
5 geben  und  vcrsigell  worden  ist,  des  ich  mich  ouch  durch  beder  partycn 
ernstlicher  bett  willen  angenomen  und  inen  also  den  Sachen  nach  zu  gon 
tag  darumb  gen  Kunszhain  beschaiden  hab,  dahin  ouch  bede  partiyen  kommen 
sind  und  die  iren  geschiket  hand,  und  hett  da  der  vurgenant  min  genediger 
Herr  der  marggrauf  zu  mir  gesetzt  die  vesten  Bernharten  von  Schowenburg 
10  und  Rudolffen  von  Hohentann,  so  habend  die  vorgenanten  von  Basel  zii  mir 
gesetzt  den  frummen  vesten  hern  Burkarten  ze  Rin  ritler  altburgermaistcr 
zu  Ikisc!  und  den  erbern  beschaiden  Vlrich  Im  Hof  burger  dasclbs  zu  Basel. 
Und  also  hahent  der  vorgcdachlen  statt  von  Ikiscl  erbere  hotten  geclagt  zu 
dem  vorgenanten  minem  gnedigen  Herren  dem  marggraven  von  ains  irs 
15  burgers  wegen  genant  Vly  Kberhart  und  hand  dieselben  klag  mir  und  den 
vier  zusaczlutcn  in  gcschrift  gcanttwurt  nach  dem,  als  wir  daz  von  inen  begert 
untl  an  sy  gevordert  haben.  Und  hebt  der  nottcl,  den  der  von  Basel  hotten 
tur  uns  also  gcantwurt  hand  alsusz  an: 

Ich  Burkart  zu  Rin  ritter  altburgermaistcr  zu  Basel  und  ich  Vlrich 
lin  llof  zu  Hasel  kündend  menglichcin  mit  disem  brief,  alsz  von  solichcr  zu* 
Spruch  wegen,  so  die  von  Basel  von  trs  burgers  \'ly  Kberhart  wegen  hand  an 
den  hochgebornen  fürsten  hern  Bernharten  marggrauf  zu  Baden  von  dryer  buhs- 
vassen  wegen,  so  dcrscll)  unser  herr  der  marggrauf  mit  anderm  göt  zu  Brisach 
zu  sinen  handen  gezogen  hett,  als  er  maind,  daz  das  Schiff,  darinnc  die  buchs* 
25  vasz  warcnl,  gcruntrur  sol  geton  haben,  solichcr  Zuspruch  sy  beder  sitt 
uff  den  edlen  wolgcborncn  herren  grauf  Johansen  von  Lupfen  lantgraufcn 
zu  Stulingen  und  herr  zu  llohcnnack  als  uff  ainen  gemainen  man  mit  ainem 
glichen  Zusatz  nach  des  Übertragsbrief  besag,  so  vor  Mulnberg  geschehen 
ist,  zürn  rechten  körnen  sind,  also  hatt  die  statt  von  Basel  von  irs  burgers 
3u  wegen  uns  zwen  obgenanten  in  züsaczes  wis  zu  unserm  vorgenanten  gnedigen 
herren  von  l^iipfcn  gesetzt,  so  hant  unser  herr  der  maregrauf  von  sinen 
wegen  darzü  tun  setzen  die  vesten  Bernharten  von  Schowenburg  und 
Rudolffen  von  Hohentann.  Und  als  die  vorgenanten  von  Basel  von  irs 
burgers  wegen  geclagt  hand,  wie  das  vor  etwas  zitten  \’lin  Eberhart  in  aim 
35  schiffe  drü  buchsvasz  gehebt  habe  und  damit  den  Rin  abvarcn  wolle,  und 
also  hab  der  schiffman  zu  Brisach  an  ainem  alten  pfilcr  under  der  bruggen, 
den  er  doch  nit  gesehen  inAcht,  getroffen,  also  daz  das  schif  brache,  und  er 
von  not  wegen  uff  ain  grien  under  der  brugge,  der  doch  aller  nechst  dabi 
was,  lenden  must,  also  habe  llainrich  Roder,  der  zu  <lcr  zit  unsers  herren 
40  des  maregraven  undcrlantvogt  were,  in  namen  und  von  wegen  sincs  Herren 
dieselben  drü  buchsvasz  mit  anderm  gut,  daz  in  dem  schifc  was,  ufgchaltcn 
und  zu  sinen  handen  genomen.  .\Is  von  stund  rüftc  der  obgenant  Vly  sin 
Herren  raut  und  maister  ze  Basel  darumb  an  und  batt  si  llainrich  Rodern 
darumb  ze  schriben,  daz  si  ouch  taten.  Er  antwurt  in,  si  mbchtent  sinen 
45  herren  davon  schriben,  daz  ouch  gcschach,  und  schribent  die  von  Basel  unserm 
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Herren  marj^jjraven  darunih  und  bitent  sin  gnad  Hainrich  Rödern  ze  schriben, 
das  er  den  iren  ir  gut  keren,  und  sy  ir  fryhait,  die  sy  im  damit  ze  wissen 
täten,  daz  sy  und  die  iren,  ob  es  joch  wol  ain  gruntrör  wer,  dafür  si  gefrygt 
weren  und  euch  solicher  fryhait  ie  weiten  genossen  betten,  als  si  des  ain 
abgeschriR  desselben  fryhaitbriefs  vor  dem  gemainen  und  den  schidliiten  5 
tatent  lesen  und  darzu  ain  vidimus  ir  fryhait,  so  si  der  Sachen  halb  von 
kaiser  Karle  löblicher  gcdcchtnüsse  hettent,  dieselbe  fryhait  unser  aller 
genedigister  herre  der  Römisch  kiinig  ouch  bestediget  und  confirmiert  hette- 
Und  liessend  ouch  daruff  ainen  brief  lesen,  darinn  unser  herr  der  marggraufe 
inen  gcantwurt  hatt,  daz  solich  gut  unserm  Herren  dem  kunig  vcrvallen  10 
weren  und  sinen  gnaden  zugehort,  darumb  im  nit  gehurt  noch  füglich  wer» 
die  sach  zu  verrukent  noch  zii  vereoderen,  si  lidig  zu  lausscn  oder  uffschlcg 
zu  geben  anc  gehaissen  unsers  Herren  des  kunigs.  Dazu  rettent  die  von 
Basel,  zu  den  ziten,  do  die  geschieht  gcschach,  do  habe  unser  Herr  der  künig 
nutz  darumb  gewist,  darumb  si  l>illich  von  irs  burgers  wegen  bedunkt  hett,  Ift 
nachdem  sy  unsern  Herren  dem  marggraven  irer  fryhait  ermant  hettent  von 
stund,  do  cs  gcschach,  daz  er  si  der  hett  laussen  geniessen  und  dem  iren 
daz  sin  gekert.  Und  liessend  darnach  aber  ain  abgeschrift  lesen,  die  da 
wist,  wie  si  unserm  Herren  dem  marggraven  anderwerb  darumb  geschriben, 
sin  gnade  solicher  fryhait  ermant  und  in  gebetten  bettend,  dem  iren  daz  20 
sin  laussen  zu  volgcn.  Daruff  er  inen  antwurt,  er  kond  sich  nit  hcrindren 
oder  an  sinen  schribern  ervarn,  daz  im  die  von  Hasel  vor  ic  darumb  ge- 
schril>cn  hettent.  Wie  dem  allem,  so  hett  er  die  sach  an  unsern  aller 
gnedigisten  Herren  den  kunig  braucht,  der  hett  im  gclaussen  schriben  und 
gebieten,  daz  er  daz  gut  zu  sinen  handen  nemen  solt,  und  hette  söliclis  den  25 
von  Brisach  ouch  laussen  schriben  und  in  gchotten,  im  sÖlich  gut  laussen 
zu  volgen.  Derselben  brief  abgesdiriftcn  in  sinem  brief  er  den  von  Basel 
sant.  Daruf  die  von  Basel  von  des  iren  wegen  rettent,  si  gctriiwlcn  wol, 
hett  unser  her  der  marggraufe  unserm  Herren  dem  kunig  die  sach  und  den 
Handel  und  das  ervordren  und  hermanen  geschriben*),  so  die  von  Basel  an  3u 
in  und  im  ir  fryhait  ze  wissen  ton  hetten,  als  wo!  braucht,  als  daz  er  sinen 
gnaden  selichs  ze  wissende  tat,  wie  er  sölich  gut  uffgehallcn  hette  von 
grunttrür  wegen,  daz  sich  doch  nit  erfunden  hett,  oh  cs  gruntrur  gewesen 
sy  oder  nit,  unser  gnedigester  herre  der  kunig  hette  im  sölichs  nit  geschriben. 

So  wiseten  ouch  die  briefe,  die  unser  Herr  der  künig  unserm  Herren  dem  35 
marggraven  geschriben  hette,  das  er  das  gut  zu  sinen  handen  ziehen  sölt 
als  von  des  von  Grönenberg  wegen,  der  ouch  maint,  ob  cs  gruntrur  were, 
von  des  schulthaissenanUes  wegen  recht  darzu  ze  haben,  soHchs  aber,  ob 
gott  wil,  irem  burger  nit  angon  noch  berüren  sollte.  Nun  köndent  .sy  von 
des  iren  wegen  sölich  gut  an  nieman  ervordren,  denne  an  die  so  dem  iren  4U 
daz  sin  genomen  hettent.  Darumb  si  gott  und  dem  rechte  getrüwten,  der 
gciuain  und  ouch  die  vier  schidlüt  söltent  zu  dem  rechten  erkennen,  daz  im 
unser  herr  der  marggrnuf  kerung  tun  solt,  und  satztent  daz  hin  zum  rechten. 
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Dagegen  •*)  des  vorgenanicn  mins  gncdigen  Herren  des  marggraven 
rät  und  schidlut  mir  desselben  mins  Herren  des  marggrafen  verantwürten  in 
der  sacH  in  aim  nottel  in  geschrift  in  gegenwurtikait  der  vier  schidlut  ouch 
also  haut  gcanCwurt,  und  wiszt  der  nottel  alsus>) 

5 Darzu  und  da  wider  Rainbolt  Kolb  von  Stöffenberg  von  unsers  gnedigen 

Herren  des  marggraven  wegen  gerett  und  gcantwurl  hatt.  Manne  verstand 
wol,  daz  das  ze  mal  ain  unmuglicher  Zuspruch  sy,  dannc  man  Hab  doch  wol 
gehört  in  den  brieten,  die  unser  Herr  dere  mnrggraufc  den  von  Basel  ge* 
schriben  hatt,  als  die  gelesen  wurden,  daz  er  in  ettwas  fruntlichcr  schrihet, 
U)  danne  andern  stetten,  und  das  er  gern  gesehen  hette  und  ouch  den  von 
Basel  wol  gegont,  daz  si  an  unserm  Herren  dem  kung  darumb  vil  genaden 
erlangt  m6chtent  han.  Uenne  was  er  da  geton  hab,  daz  hab  er  anders  nit 
geton  denne  als  ain  lantvogt  unsers  Herren  des  kungs  und  von  siner  gnade 
gchaisc  und  cmpl'clung  wegen.  So  rett  er  ouch  den  von  Basel  zu  male 
15  nutzit  in  ir  fryhait,  danne  dunk  sy,  daz  in  unser  Herr  der  kunig  uczit  in  ir 
fryhaiten  gegriffen  habe,  des  genaden  mägent  si  nachvolgen.  Und  was  si 
an  sinen  gnaden  erlangen  und  erwerben,  irem  hurger  ze  keren  oder  zc 
geben,  daz  sy  unserm  Herren  dam  marggraven  lieb  und  gunnc  inen  des  wol, 
denne  man  hab  \'or  wol  gehört  \‘on  der  von  Strauszburg  Zuspruch  wegen, 
20  die  des  glich  von  der  obgenanten  gruntrur  wegen  ouch  zugesprochen  haben, 
wie  er  von  unsers  Herren  des  marggraven  wegen  haissebrief  und  quittantzien 
von  unserm  Herren  dem  kimg  furbraucht  und  gezogt  hatt,  daz  unser  Herr 
der  künig  unsern  Herren  den  marggraven  gchaissen  und  im  gebotten  hatt, 
daz  gut  zu  sinen  handen  an  siner  gnad  statt  zu  nemen,  und  dannc  ouch 
25  sinen  versigelten  mayestautbrief,  daz  im  unser  Herr  der  marggrauf  davon 
rcchnung  geton  und  in  ouch  unser  Herr  der  kunig  des  quittiert  hat.  So  hett 
ouch  Rainbolt  Kolb  furbasser  gerett,  unser  Herr  der  kung  m6chtc  villicht 
uff  die  zil,  do  die  gruntrör  geschach,  zwayhundert  mile  weges  oder  me  von 
hinnen  sin,  soltc  do  unser  Herr  der  marggrafe  gchaittet  und  gewartet  han, 
30  bis  daz  unser  Herr  der  kung  darumb  geschriben  oder  embotlcn  hett  oder 
im  embotten  wer,  oder  solt  ain  ieglicher  amptman  warten  und  baiten,  bis 
im  sin  Herr  embutte  oder  er  dem  Herren,  was  er  zu  aincr  suche  tun  solt, 
daz  wer  nit  zitlich  oder  billich.  So  wer  ouch  unser  Herr  der  marggrauf 
sidher  by  unserm  Herren  dem  köng  gewesen,  do  die  von  Ikiscl  ir  botschaftc 
35  ouch  gehabt  hetten,  aber  si  hetten  geswigen  und  iinscrn  Herren  den  marg- 
graven nie  betedingt.  Und  als  hett  Rainbolt  Kolb  furhiisscr  gerett,  man 
hab  wol  gehört,  da.s  er  die  sachc  von  unsers  Herren  des  könges  wegen  durch 
sin  gehaisse  und  cmpfelhung  als  sin  lantvog  geton  hab.  So  hab  man  ouch 
wol  gehört  desselben  unsers  Herren  des  künges  haiszhricf,  daz  er  unsern 
40  Herren  den  marggraven  gchaissen  und  im  gebotten  hatt,  daz  gut  an  sin  statt 
zu  sinen  hamlcn  zu  nemen,  darzu  ouch  desselben  unsers  Herren  des  kunges 
mayestautbrief,  als  er  in  des  quittiert  und  sich  bekent,  daz  er  daz  gut  in 
sinen  nutz  nach  sirn  gehaisz  gegeben  und  bew'endet  hab,  bi  derselben  rechnung 
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unser  herrc  von  Lupfen  und  ouch  ander  furslcn  und  herren  gewesen  werent. 
Üorumb  so  getruw  er  gott  und  dem  rechte,  die  fünf  oder  der  mere  tail 
s61Icnt  zum  rechten  erkennen  und  sprechen,  daz  min  herr,  der  marggrauf 
den  von  Basel  und  iren  burger  umb  den  zöspruch  nutzit  schuldig  sin  sölic 
in  aller  der  rnausz,  als  er  daz  ouch  vor  gen  den  von  Strauszburg  crzalt  und  5 
fürgewendt  hett,  dennc  doch  die  sach  und  geschieht  unsern  herren  den 
küng  berurt  und  angieng  und  unsern  herren  den  marggraven  nit,  und  satzt 
daz  ouch  zum  rechten. 

Und®)  als  nun  beder  vorgenanter  partycn  dag  und  antwurt  also  in  ge- 
Schrift  und  ouch  mit  Worten  geschehen  u!>ergeben  und  gcantwurt  sind  worden,  10 
so  hand  die  obgenanten  vier  schid  und  zusatzlüt  ir  spruch  von  der  sach  wegen 
mir  dem  obgenanten  grauf  Johansen  von  Lupfen  ouch  in  geschrift  und  iren 
ingcsigcln  begriffen  gcantwurt  und  stant  der  von  Basel  schidlut  spruch  alsusz 
und  vahett  an.®) 

Als  nun  s6Hch  vordrung  und  antwurt  in  vorgeschribner  wisz  vor  dem  15 
gemainen  und  den  vier  schidlüten  verluffend  und  die  sach  also  zum  rechten 
gesetzt  ist,  so  haben  wyr  obgenanten  zwen  Hurkart  ze  Rine  und  Vlrich  Im 
Hof  der  von  Basel  schidlut  nach  soÜcher  vordrung  antwurt  red  und  widerred 
und  ouch  briefen  und  abgeschriften,  so  von  beiden  taylcn  fürbraucht  gelesen 
und  verhört  worden  sind,  gesprochen  und  sprechen  ouch  zum  rechten  uff  20 
unser  ayde  nach  wiscr  lute  raute,  so  wir  in  der  sach  gchebt  hand  und  ouch 
nach  unser  besten  verstentnusz.  Also  sid  dem  maul,  daz  unser  herrc  der 
marggrauf  von  Raden  und  die  sine  söiich  güt,  als  vor  begriffen  ist,  under* 
standen  haben  zu  iren  handen  ze  ziehen  und  ze  nemend  und  ouch  daz  ge* 
nomen  hand,  vor  und  c inen  unser  genedigister  herrc  der  künig  daz  ge*  2Ti 
schriben  und  bevolhcn  gchebt  hatt  ze  tund,  ouch  daz  djLs  schiff  also**)  ze 
Bri.sach  under  der  brugg  uff  ain  verborgenen  pfaul  ungcvarlich  für  und 
von  not  wegen,  umb  daz  lüt  und  güt  nit  verdürben,  nechst  dabi  uff  ainen 
grien  varen  inüst,  darzü  sich  nit  erfunden  halt,  daz  cs  ain  gruntrür  gewesen 
sy,  die  von  Basel  oucli  demselben  unserm  herren  dem  marggraven  von  irs  30 
burgers  wegen  uff  stund,  do  die  sach  bcschach  und  zügieng,  schriben  und 
batent,  dem  iren  kerung  ze  tünd  und  sinen  gnaden  ouch  damit  zu  wissen 
tüten,  ob  es  joch  gruntrür  wer,  daz  si  dafür  von  Romschen  kaisern  und 
künigen  gefrygt  und  des  ictz  \'on  unserm  genedigisten  herren  künig  Sigmund 
eie.  beslctiget  werent,  und  wicwol  unser  herre  der  marggrauf  maint,  was  er  3.^ 
geton  hab,  daz  hab  er  in  desselben  unsers  herren  des  kunges  namen  und 
als  sin  amptman  geton,  wand  unser  herr  der  künig  hab  es  im  mit  sinen 
briefen  cmpfolhen  und  gebotten  ze  tünd,  do  doch  sölich  unsers  Herren  des 
kunges  geschrift  des  von  Grünenberg  halb,  der  ouch  zfi  sölichcm  güt,  ob 
cs  ain  gruntrür  gewesen  wer,  von  sins  schulthaisscnamptcs  wegen  ze  Brisach  40 
recht  zu  habende  maind,  und  nüt  der  von  Basel  noch  ir  burger  halb  bcschehen 
ist,  und  ouch  solich  haissen  und  geschrift,  so  von  unserm  genedigisten  Herren 
dem  küng  der  sach  halb  an  unsern  herren  den  marggraven  geton  und  ge- 

290«  c)  /«  ß ftkU  dit  Partit  L’nd  als  nun  ktt  vaheU  an  d)  fm  B steht  v*r  aUo 

neeh  mit  dem  gSt.  45 


Digitized  by  Google 


249 


schchcn,  nach  der  ;tit  zujjanjfcn  ist,  do  die  von  Kasel  s61ich  ir  jjcschrifl  hiUc 
vordruii«»  und  ermanun^  ircr  vorf^cschribiicr  fryhaiten  an  denselben  unsern 
herre  den  mar^^raven  von  Ibiden  vor  mauls  jjeton  untl  ^uttlichcn  braucht 
und  ouch  daz  irc  ervordert  haltend  zc  kcremic»  do  ouch  versehcnlich  und 
5 unzwifellichcn  ist»  hette  dersclb  unser  herr  der  marggrauf  siMichc  bitte 
vordrung  und  ermanung  irer  fryhaiten  von  denen  von  I^cl  an  inn  beschchen 
mit  siner  Werbung  derselbe  geschieht  an  denselben  unsern  gnedigen  herren 
den  kunig  braucht,  sin  kuncklich  gnad  wer  so  gnedig  und  miltc  gewesen, 
daz  sin  gnad  der  von  Kasel  noch  ircr  burger  gut  wider  fryhalt  genad  und 
10  sin  bestetugung  und  ouch  alle  gehorsam,  als  doch  die  statt  Kasel  in  sinen 
gnaden  untz  har  gewesen  ist  und  furbasser  alzit  begert  zu  sind,  ungern 
genomen  oder  zu  sinen  handen  begert  hette  zu  ziehen,  <lcs  si  sinen  kunklichen 
gnaden  unzwivcnlich  gctrüwcn.  Daz  ouch  dannc  darumb  sölich  unsers  herre 
des  marggraven  entschuldigung,  wie  wol  er  maint,  daz  er  darumb  von  dem- 
i:>  selben  unserm  genedigesten  herren  dem  kunig  (|uittiert  worden  sy,  ini  in  der 
sach  hilflich  sin  solle,  bedunkt  uns  nit,  sunder  dersclb  unser  herr  der  marg- 
grauf  sol  nach  allen  ergangnen  dingen  Vlin  Kberharlcn  der  von  Kasel  burger, 
dem  solich  gut  genomen  worden  ist,  kerung  tun  umb  so  vil,  als  dennc  daz- 
selbe  genomen  gut  kosictt  hatt  untz  uff  die  zit  und  an  die  end,  da  es  im 
20  genomen  ward,  un<l  als  er  denne  vor  burgcrmaislcr  und  raut  zc  Basel  mit 
sinem  aid  bchcbcmlc  wurdt,  den  ayd  er  ouch  tun  sweren  und  den  werd 
desselben  sins  genomen  gutz,  als  vorstant,  beheben  sol,  sc»bald  unser  herr 
von  Lupfen  der  gcinain  funftman  in  dirrc  sach  sinen  usspnich  getut  und 
im  daz  kunt  wirt  anc  geverd,  und  s«>l  ouch  solich  ursatzc  nach  sag  des 
richtungsbriefs  vor  Mulnbcrg  geschehen  dafür  Iiaft  sin.  Und  wanne  der  ob- 
genant unser  herr  von  Lupfen  als  ain  gemain  funftman  von  baiden  tailn 
erkosen  begert  hat,  yme  solich  beder  tailen  schidlute  Spruch  in  gcschrift  ze 
geben,  darumb  so  antworten  wir  obgenante  zwen  schidman  Burkart  zc  Kinc 
und  \Hrich  Im  Hof«“)  demselben  unserm  herren  von  Lupfen  disen  unsern 
30  uszspruch  mit  unseren  ingcsigelcn  vcrsigelt  an  allen  den  enden,  da  dirr  rodcl 
zesamen  geneget  ist,  und  darzu  gedruk  zu  end  dirr  gcschrift  desselben 
rodcls,  der  geben  ist  uff  den  ncchstcn  mendag  nach  unser  frowentag  der 
licchtmcssc,  des  jars  als  man  zait  nach  Cristz  gebürt  vicrtzchcnhundcrt 
zwaintzig  und  sechs  jarc. 

35.  Darnach  so  habend  die  vorgenanten  mins  genedigen  herren  des  marg- 
graven zusatztlut  mir  dem  obgenanten  grauf  Johansen  von  Lupfen  iren  spruch 
in  der  sach  ouch  ingcschrift  und  iren  ingcsigcln  begriffen  gcantwurt,  undc 
lutct  dersclb  Spruch  nlsus. 

Und  also  habent  wir  die  vorgenanlcn  zwene  Rernhart  und  Rudolf  beder 
40  partycn  dag  antwurt  und  brief,  wie  si  daz  dannc  fürgewant  und  erzalt  habend, 
für  uns  genomen  und  aigciitlichcn  verhört  und  sprcchcnt  nach  unser  besten 
verstentnusz  uff  unser  ayde  nach  lut  des  vcrsigcitcn  anlausses.  Also  sid  dem 
maul  unser  herr  der  marggr.iuf  mit  unsers  herren  <les  kunges  briefen  erwisett 
hatt,  tlaz  sin  genad  in  gchaissen  und  gebetten  hatt,  daz  gut  an  siner  genaden 
45  e)  In  fi  tttht  N'lman  statt  Vlilch. 
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slatt  zu  sinen  handen  zc  nemcnde,  und  sid  dem  maul  ouch  derselb  unser 
Herr  der  marggrauf  mit  unsers  Herren  des  kiinges  versigelten  maycstautbricf 
kuntlich  gemacht  hatt,  daz  er  dazselbe  gilt  von  sincr  gchaisz  wegen  gegeben 
hatt  an  sAlich,  und  als  daz  von  sinen  gnaden  bcschaidcn  ist  und  im  darumb 
rechnung  geton  hatt  nach  lut  des  obgenanten  versigelten  mayestdtbriefs.  5 
derselb  versigelt  mayestautbrief  ouch  gegeben  ist  nach  allen  verhandelten 
Sachen,  die  hievor  von  baiden  partyen  furgewent  und  crzelt  sind,  das  danne 
derselb  unser  Herr  der  marggrave  von  des  vorgenanten  Zuspruchs  wegen 
den  von  Basel  und  iren  bürgern  nit  zu  antwurten  hab,  die  wile  doch  die 
Sachen  und  gcschichten  unsern  Herren  den  kiinig  angend  und  herurcnt  und  10 
unsern  Herren  den  marggraven  nit.  Zu  urkünd  versigelt  mit  unserm  uff- 
gelriikten  insigeln.  Geben  uff  mittwoch  nach  unser  lieben  frawenlag  purifica- 
tionis  Marie  virginis,  anno  domini  M^CCCCXXVI“. 

Und  wanne  nun  die  schidlüte  in  irem  sprechen  nach  dem,  als  davor 
gcschriben  statt,  nit  ainhellig  sind,  und  ich  obgenanter  grave  Johans  von  15 
Lupfen  als  ain  gemainer  man  dem  aime  tail  volgen  sol,  so  hab  ich  nach  allen 
vorgeschribnen  dingen  fürsten  Herren  ritter  und  knecht  und  ander  wiscr  lute 
gaistlicher  und  weltlicher  rate  in  der  sach  gepflegen  und  geforschet  und  hab 
an  rate  funden  und  verstand  mich  uff  minen  ayde  ouch  nit  bcssers,  dann 
daz  die  vorgenanten  Bernhart  von  Schowenburg  und  Küdolff  von  Hohenthanne  20 
mins  Herren  des  marggraven  zusatzlülc  im  rechten  den  glichren  Spruche  geton 
haben,  und  darumb  so  volge  ich  inen  ouch  desselben  vorgeschribnen  irs 
Spruchs.  Mit  urkünd  disz  briefs  der  zwene  glich  und  ir  ieglichem  taile  ainer 
durch  ir  bette  willen  geben  worden  sind.  Geben  und  mit  minem  eigenen 
anhangenden  insigele  versigelt  zu  Künszhaim,  uff  die  nechsten  mitwoche  vor  25 
dem  hailigen  ostertag,  als  man  zait  nach  der  gebürt  Cristi  viertzehenhundert 
iare  und  darnach  in  dem  siben  und  zwaintzigisten  jare. 

231.  Bürgermeister  und  Bat  der  Stadt  Basel,  bei  denen  Konrad 
von  Halfingen,  Vogt  zu  Reichenweier,  im  Nameti  seines  Herrn,  des 
Grafen  Ludwig  i’on  Württemberg,  dreitausendsechshundertvierzehn  30 
Rheinische  Gulden  hinterlegt  hat,  geloben,  die  obgenannte  Summe 
dem  Grafen  oder  seiner  Botschaft  auf  Wunsch  herauszugeben. 

— t42f  April  21. 

Original  Papier  im  Haus-  und  Staatsarchiv  zu  Stuttgart:  Quittungen 

K.  J2,  fot.  jf6,  l-it.  M.  ( A).  35 

Aufgedrücktes  Sieget  Konrads  von  Halfingen. 

232.  Bischof  Johann  und  Bürgermeister  und  Rat  verzichten 

auf  alle  Ansprüche  an  drei  genannte  Brüder  von  derselben  Eigen- 
schaft wegen.  — tpzy  Juni  ip. 

Original  St.Urk.  tf  10^6  (A).  40 

Hängende  Siegel:  i.(Secret)  Johann  von  Basel.  2.  Domcapitel.  l.(Secret) 

Basel. 
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Wir  Johanns  von  gottcs  gnaden  hischoff  ze  Base)  mil  willen  und  gehcllc 
der  erwirdigen  unser  lieben  brudern  vom  cappittcl  unser  stifte  zc  Base!  und 
wir  Burckart  ze  Rine  ritter  burgermcistcr  und  der  rate  der  statt  Basel  tund 
kunt  mengÜchem,  als  Heinrich  Swabc  der  wirte  zem  Monen,  Rutsche  Thurner 
5 der  snider  und  Wenman  Swobe  der  smidc  gebrSdere  alle  gesessen  zc  Rinucldcn 
von  eigenschaft  wegen  an  den  Stein  gen  Homberg  gehört  habent,  diesetb 
vestin  mit  irer  zugehörde  nu  zc  zyten  unser  der  statt  Basel  pfand  ist  von 
unserm  gnedigen  herren  dem  bischofF  ujid  sincr  stifte  ze  Basel,  und  ouch 
der  vorbenempten  gebrudern  ein  teil  ir  ungenossen  zc  wibc  genommen 
10  hand,  darumbc  wir  nacli  landes  gewonheit  zu  irem  gute  nach  irem  tode 
recht  hettent,  also  erkennont  wir  offenlich  in  kraftc  dis  briefes,  das  wir  die- 
selben gebrudere  Heinrichen  Swobe,  Rötschc  Thurner  und  Henman  Swoben 
von  h&ttc  wegen  des  fromen  vesten  Thürings  von  Halwilr  solicher  irer 
eigenschaft  und  dazu  aller  ander  ansprachen  und  vorderungen,  so  wir 
15  gemcinlich  oder  sunderlich  an  si  gehept  hand  oder  haben  n)5chtent  von 
ungenossami  wegen,  wie  die  gewesen,  oder  von  was  anderer  Sachen  wegen, 
die  ufFcrstandcn  m6chtcnt  sin  oder  sich  zwuschent  uns  und  inen  verhandelt 
ha)>en  mogcnl  nutzyt  uszgenommcn  noch  vorbehept,  gentzlich  und  gar  Hdig 
und  losz  gcscit  habent  und  sagent  mit  disem  briefc,  wand  si  darumbc  und 
20  umbc  alle  Sachen  mit  uns  gütlich  und  licpHch  betragen  und  überkomen  sint, 
des  uns  alle  woibeilugt.  So  hand  ouch  dieselben  gebr5dcre  dazu  dem  ampt 
zc  Homberg  mit  unser  aller  wissen  und  willen  drissig  Schilling  pheningen 
ewiges  geltes  von  der  sture  wegen,  so  sy  jerlichs  dar  schuldig  warent  zc 
gebende,  kouft,  dieselben  pheninge  gelt  für  ir  sture,  so  si  untz  har  schuldig 
25  gewesen  sint  zc  gebende  und  fürbasz,  ob  si,  als  vurstatt,  mit  uns  nit  über- 
kommen werent,  geben  soltent  haben  uff  ze  habende  und  zc  nemende  und 
die  mil  anderer  stüre  zc  antwürttende  und  zc  gebende,  dem  si  denn  yc  zu 
zyten  zügehorende  ist  und  wirt.  Und  mogent  ouch  dieselben  gebrödere 
Heinrich  Swobe,  Rutsch  Thurner  und  Hennman  Swobe  und  alle  irc  erben 
30  ze  Rinucldcn  oder  an  ander  enden  und  Stetten,  wa  sy  wellent  und  inen 
füget,  bürgere  sin  und  werden  und  da  sehszhaftig  sin  nach  irem  willen  von 
uns  unsern  nachkomen  und  menglichcm  von  unsern  wegen  hynnanfür 
ungesumpt  ungehindert  und  unangcsprochcn.  Wand  wir  sy  darumbc  noch 
davon  zc  künftigen  zyten  niemer  angcsprcchen  gevordern  noch  bekümbern 
36  sollcnt  noch  wellent  noch  schaffen  getan  werden  mit  gcrichtcn  noch  anc 
gcrichtc  in  dehein  wisc,  das  wir  ouch  alles  by  guten  trüwcn  und  eren  für 
uns  und  alle  unser  nachkomen,  die  wir  vcsteklich  harzu  bindent,  globt  und 
versprochen  habent,  globcnt  und  vcrsprcchcnt  in  kraft  dis  briefes  und  ver- 
zihent  uns  ouch  alles  des,  damitte  wir  oder  unser  nachkomen  hie  wider 
40  getun  konden  oder  mochtent  in  dehein  wise,  alle  geverde  und  argeliste 
gcnczlich  abgetan  und  hingcschciden.  Oes  zu  vestem,  warem  urkünde  so 
haben  wir  Johanns  bischoff  zc  Basel  unser  sccrctt  ingcsigcl  und  wir  Burckart 
zc  Rine  Ritter  burgermeister  und  der  rate  der  statt  Basel  derselben  unser 
slctt  ingcsigcl  das  minder  offenlich  gchengket  an  disen  briefc.  Und  wir 
45  Peter  Liebtnger  tumprobst,  Gcrig  von  Andelo  techan  und  das  cappittcl  ge- 
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mcinlich  der  stifte  zc  Basel  erkennent  ouch  offcnlich  an  tliscm  briefe,  das 
die  lidij^sa^un^  der  obgcschriben  knechten  und  gebrüdern  und  alle  ander 
Sachen  davor  in  disem  briefe  gemeldet  mit  unserm  guten  willen  wissen  und 
gehcllc  Zugängen  und  beschehen  ist.  Des  zu  nicrcr  Sicherheit  so  haben 
wir  unsers  cajtpittcls  ingesigel  ouch  gchengkel  an  disen  briefe»  der  zwenn  5 
glich  gesrhriben  sint,  da  der  eine  hinder  uns  dem  capitel  blipt,  und  der  ander 
den  knechten  geben  ist.  Des  nehsten  dornstages  vor  sant  Johannstag  zc 
süngichten»  nach  Crists  gebürte  viertzehenhunderl  zwentzig  und  syben  jarc 

233«  / Zahlreiche  genannte  Söldner  treten  in  die  Dienste  der 

Stadt  Basels  — Juli  i8.  10 

Original  St.Urk.  nt  1057  (A). 

Hängende  Siegel:  /.  Arnold  von  Bärenfels.  2.  Hans  von  Bamstein 
j.  Peter  zem  Winde.  4.  Rudolf  von  Kipf. 

Wir  Krni  von  Bcrnfcils  houptman»  Rüdolff  von  Halwilr,  Hanns  von 
Ramstein,  Peter  von  Ramstein,  Hanns  Murer,  Peter  zem  Winde,  Rüdolff  von  l.S 
Kipff,  Hanns  Wonlich  von  ()ssingcn,  IJcnharl  Hüiti,  Herman  Müler,  Hertün 
von  Tuckingen,  Henslin  von  Wessemberg  der  wild  Banckart  und  Peter  von 
Reinspurg  tünd  kunt  menglichen  mit  disem  briefe  und  bekennent  offenlich, 
das  wir  alle  gcmeinlich  und  yegklicher  insunders  glopt  und  gesworen  hatt 
Hplich  zen  heiligen  mit  ufgehepten  handen  und  gclcrtcn  werten,  den  für-  20 
sichtigen  wisen  burgcrmeisler  und  rate  und  den  bürgern  gemeinlich  der  statt 
Basel  und  allen  den  iren  getrüwclich  zc  dienende  und  zc  wartende  unser 
yegklicher  mit  sin  selbs  libc  und  sovil  hengsten  pherden  und  knechten,  als 
den  unser  yegklicher  geslymmet  und  gefirmet  ist,  wol  erzüget  und  bereit 
mit  allem  dem,  daz  zu  uns  gehurt,  mit  harncsch  armbrosten  und  spicssen  25 
von  disem  tag  hin,  als  dirre  Imcfc  gcl>en  ist,  einen  ganczen  monatt  und 
darnach,  so  lange  sy  unser  begerent  und  bedürffent.  Und  was  sy  un<l  ir 
houptinan,  den  sy  uns  geben  hand  oder  furcr  geben  werdent,  uns  cnpfclhcnt 
und  hcisKcnl  tun  in  der  zyte,  als  wir  ir  dienere  sint,  das  süllcnt  und  wcllent 
wir  tun  und  werben  nach  unserm  besten  vermügen,  ir  und  ircr  cidgenossen*)  30 
von  Slrazburg  vigende,  den**)  sy  und  wir  absagen  werdent,**)  an  libc  und 
gute  zc  schcdigcndc  und  anc  zc  griffendc,  so  verre  und  beste  wir  yemer  getun 
können!  und  mogent,  iren  nucze  und  cre  werben  und  schaffen  und  iren 
schaden  wenden  getrüwclich  und  anc  alle  gcvcrdc.  Und  süllenr  och  wider 
iren  und  irs  houptmans  wissen  und  willen  niergenthin  riten,  denne  by  inen  35 
bliben  und  den  kriege  wider  ir  und  ircr  cidgenossen"^)  vorgenant  und  unser 
vigende  gctruwelichen**)  triben  und  füren.  Und  fügte  sich  dcheincsl,  das 
unser  houptman  nil  by  uns  were,  so  süllent  wir  dem  gch<irsam  sin,  dem 
derselbe  houptman  sin  statt  cmpfilhel.  Und  dazü  selbs  getrüwdich  und 
ernstlich  ufsüczc  erdengken  uff  alle,  die  der  statt  Basel  oder  ircr  cidgenossen^)  40 

233.  •)  In  .'P  gSten  fründen.  b)  In  /f*  den  wir  widorseit  hand.  c)  In  A'-  gfiten 

früoden  von  Stratburg.  d)  In  A*  tttkt  nt>(h  ver  gcIrnwcHch  /»IgtnJts:  den  wir  wider- 

$eit  banb  als  vor  statt,  e)  In  .4'  fründen. 
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von  Strazburj;,  den  wir  xc  helfic  beschicket  werdent,  vib^nt  sint  oder  für* 
basscr  wcrdcnt  nne  bcvcrdc.  l^nd  uni!)c  s51ichen  nnsern  dienste  siMlcnt  die 
obbcnantcn  von  Hasel  unser  ycbklicbcin  vorbenempten  alle  ta^  uf  dru  pherl 
einen  Kinschen  b^ben  xc  soidc  und  desbHchen  uf  mere  uml  minder 

5 pherden  nach  march/al  one  gcverdc.  L’nd  so  lange  sy  unsers  <lienstcs  Imj- 
gercnl  nach  dem  inonatt»  so  sollen  wir  inen  uml)c  denselben  soltlc  gehorsam 
sin  zc  dienende  und  zc  wartende,  wolte  aber  unser  deheiner  des  nil  tun, 
der  sol  burgernieislcr  und  rate  ze  H;ise!  oder  unserm  houptman  sAlichs 
viertzchen  tage  vor  abesagen  un<l  verkünden,  umbe  das  sy  mach  andern  an 
10  der  statt,  so  abgangen  sint,  gcstellen  niÄgen.  (idbent  al>er  die  von  Ikasel 
deheinem  under  uns  urlobe,  der  sol  by  sinem  cidc  wider  sy  ire  hclrt'crc 
noch  die,  so  zu  dem  kriege  halt  sint,  alle  die  wilc  derselbe  kriege  wert, 
nit  tun  one  geverde.  Wir  sollcnt  ouch  unser  hengste  und  pherde,  die  uns 
gcstymmei  sint  <uler  fürer  gestynimet  werdent,  riten  und  keine  andere  und 
15  derselben  ouch  nit  abekomen  ane  der  von  Hasel  und  irs  houptmans  wissen 
und  willen,  wurdent  uns  aber  andere  hengste  und  pherde  crloupt  zc  koiiffende 
und  zc  ritende,  die  s6llen  wir  <»ch  stymmen  und  anschriben  lassen  ane  ge- 
vcrdc.  Und  w'cre  sachc  das  deheiner  under  uns  niderlege,  davor  gölte  sic, 
so  sollcnt  die  von  Hasel  dehein  richtung  uln^men,  der  gefangen  under  uns 
•JO  sic  denne  sincr  gefengnissc  ce  lidig  gcscit  worden.  Und  alle  die  wilc  er  in 
gcfcngnissc  Lst,  er  habe  zyl  oder  nit,  so  sol  man  imc  sinen  gantzen  soidc 
geben,  doch  also,  das  unser  knechte  und  dienere,  die  abgeseit  habent  und 
ufrecht  werent  und  sint,  inen  dazwüschent  nit  dester  minder  dienen  gewertig 
sin  sollcnt  als  vor.  Und  wenne  wir  wider  gen  Hasel  k(Miient  und  unsers 
25  Soldes  uszgerichl  werdent,  ob  uns  darnach  in  Verlustes  oder  Schadens  wisc 
ützyt  züficle,  das  gott  versehe,  darumbe  sollcnt  die  von  Ikisel  uns  nützyt 
schuldig  sin  zc  gebende  o<Ier  zc  kerende  in  dehein  wisc.  Würde  sich  ouch 
deheiner  under  uns,  der  gefangen  w'crc,  umbe  sin  eigen  güte  schetzen,  oder 
giengc  deheiner  under  uns  al>e  und  stürbe  oder  erslagen  würde,  das  gott 
3o  nit  verhenge,  in  weihen  woge  daz  l)csch61ie,  darumbe  söllcnl  die  von  H;lscI 
uns  noch  unsern  erben  noch  fründen  nützyt  schuldig  noch  ver!)unden  sin  ze 
tündc  oder  zc  gebende  uszgcncmicn  hcngcst  pherde  und  harncsch,  des  wir 
rcdclich  in  irem  dienste  abkomen  sint,  und  dazu  sinen  verdienten  unibezaltcn 
solde,  der  uns  uf  die  zyte  uszstünde  <»dcr  man  uns  schuldig  were  zc  gebende 
35  nach  der  wisc,  als  v<»rgcschriben  stall,  ane  gcverdc.^  Würden  wir  ouch  mit 
denen  von  Hasel  deheinen  spann  gewinnen  von  s6lichs  unsers  dienstes  oder 
anders  Verlustes  und  Schadens  oder  von  beczalung  wegen  unsers  soldes,  wie 
sich  sÄlichcr  s|>ann  erhübe  oder  fügte,  darumbe  s511ent  und  wcllent  wir  gc- 
meinlich  und  unser  ycgklichcr  insunders  vor  mcistcr  und  rate  zc  Hasel  recht 

4U  0 •'f f»lgtn<ier  Pastus:  Were  ouch  sachc  das  unser  deheinem  von  dom  ralo 

dem  amroeister  xe  Strasburg  oder  der  von  Straxburg  buuplman  daselbs  crluupt  würde,  har 
heim  oder  ander^wahin  re  rilende  sin  sachrn  re  schafTende,  würde  er  in  der  xyte  nider> 
ligen  erslagen  und  gefangen,  oder  dar  im  sin  pfert  ahgienge,  oder  das  sin  genommen 
würde,  darumbe  sutlent  die  obgenanten  von  Hasel  uns  noch  unsern  erben  nüiryt  geben 
noch  schuldig  sin  ze  antwürtteode  in  dehein  wise. 
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ncinmen  und  nicna  andcrswa.  Und  was  uns  daselbs  mit  rechte  erkennet  wirt, 
das  sollcnt  und  wcllcnt  wir  gctruwclich  halten  und  vollefuren  und  dawider 
nit  tun  noch  schaffen  getan  werden  heimlich  noch  offenlich  in  dehein  wisc. 
Wir  söllenl  och  unser  hengste  pherde  noch  harnesch  nit  verspün  noch  in 
deheinen  andern  wege  abekomen  one  der  von  Basel  und  irs  houptmanns  h 
wissen  und  willen.  Und  sollcnt  ouch  unsern  hengsten  und  pherden  das  beste 
und  wegeste  tun,  so  wir  mogent,  mit  fuler  bcslahcn  artzenie  und  andern 
dingen,  als  sich  das  gchoischct.  Ouch  sollent  wir  unser  knechte  noch  dienere 
in  der  zyte,  als  wir  der  von  Basel  dienere  sinl,  uf  niemand  anderm,  denn 
ir  und  unser  vigendc  riten  noch  dienen  noch  uns  fremder  Sachen  underwinden.  lü 
So  söllcnt  och  wir  noch  deheiner  unser  knechten  noch  dienere  uf  fütcrung 
noch  anderswahin  riten  one  erloubungc.  Uns  sol  ouch  unser  büttrecht  be- 
halten sin  .als  andern  ungcvcrlich.  Würden  ouch  wir  oder  unser  dienere 
und  knechte  in  zyte  unsers  dienstes  dehein  miszhellc  under  einander  ge- 
winnen, wie  uns  denn  der  houptman  richtett  und  uns  tun  und  lassen  heisset,  ifj 
des  sollen  wir  imc  gehorsam  sin  hy  den  vorgeschriben  unsern  eiden  und 
s6llcnt  ouch  solich  richtung  halten  .achte  tag  darnach  ungevorlich,  als  wir 
der  von  Hasel  dienere  nit  me  sinl.  Und  des  alles  zü  vcslem  warem  urkunde 
so  haben  wir  Rrni  von  Bcrnfels,  Hanns  von  Ramstein,  Peter  zem  Winde 
und  Rüd(»tff  von  Kipff  unser  icgklichcr  sin  eigen  ingcsigcl,  uns  die  obgenanten  20 
unsere  gesellen  dirrc  dingen  zc  übersagende,  darunder  wir  die  andern,  so 
nit  bcsigclt  hand,  uns  ouch  bindent,  offenlich  gehengket  hand  an  disen  brieffc, 
tlcr  geben  ist  an  fritag  vor  sant  Marien  Magdalcncntag,  des  jares  als  man 
zaltc  von  Crists  gebürte  vicrtzchcnhundcrt  zwcnczig  und  syben  j.arc. 

GUichlauti'nd  ist  noch  die  Urkunde:  25 

//.  elusgestcZ/i  von  Hanns  Wonlich  von  Ossingen,  Rudolflf  von  Kippff, 
IJcnhart  Botti,  Sigclin  Hirsberg,  V’intzenlz  Marggraff,  Jacob  Bondorff  usz  der 
Slesicn  und  Vlrich  Smittcr  von  sant  Gallen.  — 1428  Mai  i2. 

Original  St.Urk.  if.  1061  (A*). 

Die  Abweichungen  siehe  oben  bei  Vrk,  d.  d.  1427  yuli  18.  30 

Die  Siegel  des  Hans  Wonlich  und  des  Rudolf  von  Kip/  hangen. 

lU.  Hcnslinus  Francz  opilio  ßasiliensis  ac  Enncltna  ejus  uxor  legitima 
a/s  principalcs  vcnditorcs  neenon  Henninus  Knebel  textor  ßasiliensis  atque 
Ennelina  ejusdem  Hcnnini  uxor  legitima  a/s  convendatorcs  verkaufen  um 
ztvanzig  R/tcinise/ie  Go/dgu/den  dem  K/oster  K/ingentka/  im  mindern  35 
Base/  einen  jiikr/ic/ien  Zins  eines  R/icinisc/ien  Go/dgu/den  de  et  super 
dictorum  convenditoruni  domo  et  .arca  «atque  orto  cisdem  .adjacenti  suisque 
juribus  et  pertinentiis  universis  situatis  in  preurbio  Hasiliensi  ad  Lapides  nun- 
cup.ato  inter  domos  dictc  Rephunin  et  dicti  W«artcmberg  ibidem,  aliis  een- 
sualibus  in  anuo  censu  rationc  proprietatis  providis  et  sogacibus  magistro  4U 
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civium  ct  consutibus  civitatis  Basiiiensis  duorum  solidorum  dcnariorum  Hasili- 
cnsium  ccnsualium,  accedcntc  ad  bcc  consensu  discrcti  Johannis  Pfründer 
sindici  in  ea  partc  ct  sindicatorio  nomine  prcdictorum  magistricivium  ct 
consulum.  — November  lo. 

5 Original  Klingenthal  Vrk.  tf  i8gi  (A). 

235.  Hans  von  Aförsberg  und  Arnold  von  Rotberg  versprechen, 

sich  Bürgermeister  und  Rat  auf  Dienstag  nach  der  alten  Fastnacht 
stellen  zu  tuollen.  — 1^28  Januar  77. 

Original  Papier  Briefe  'P  ^7t  (A). 

Aufgedrückte  Siegel  von  Hans  von  Mörsberg  und  Arnold  von  Rotberg, 

Wir  Hanns  von  M6rsperg  und  Arnolt  von  Raperg  rittere  erkennent 
und  tunt  kunt  mcngüchem  mit  disem  briefe»  als  die  ersamen  wisen  !>urger- 
meister  und  rate  ze  lUsel  uns  gemant  hand  von  sachc  wegen,  als  uns  die 
hochgeborne  fürstin  frow  Katherinc  von  Burgundien  herezogin  ze  Östcrrich 
16  etc.  seliger  gedechtnissc  gegen  inen  versetzt  hat  nach  der  briefen  sage 
darüber  geben,  und  uns  aber  dieselben  von  Basel  von  unser  bitte  wegen 
zil  geben  hand  uncz  mornendes  nach  der  alten  vasznacht  nehst,  darumbe 
so  habent  wir  bede  glopt  und  versprochen  by  guten  Iruwcn  und  cren,  ob 
daz  ist,  daz  die  v’on  Basel  uncz  zem  obgenanten  zil  nit  umbc  irc  gemante 
20  Sache  unclagehaft  werdent  gemacht,  <laz  wir  denn  ungemant  öf  den  zinstag 
nach  der  alten  vasznacht  nehst  inziehen  und  leisten  söllent  und  wellcnl  glicher 
wise,  als  wir  ietz  getan  haben  soUent,  ob  sy  uns  solich  zil  nit  geben  hettent. 
Des  zü  urkunde  hat  unser  iegklicher  sin  eigen  ingesigel  getrugkt  ze  ende 
dirre  geschrift  in  disen  brief,  der  geben  ist  an  sant  Anthonien  tag,  des  jarcs 
2.6  als  man  zaltc  nach  Crists  gebürte  vicrczehenhundert  zwcnczig  und  acht  jare. 

236.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  vermitteln  durch 
ihre  Boten  Hennian  von  Ramstein  rittcr  und  den  burgcrnieister,  Burckart 
Zibcln  den  obersten  Zunftmeister,  Hansen  Waltcnhcim,  Hcnman  von  ThunscI 
und  Peter  von  Hegenheim  gütlich  in  dem  Streite  zwischen  den  rittcren 

30  und  knechten  hern  Heinrichs  seligen  erben  von  Mitlhein  und  den  sechs 
Städten  Aarau,  Sursee,  Waldshut,  Sempach,  Zofingen  und  Lenzburg 
wegen  einer  Summe  von  hundertdrciundiderzig  Alark  Silbers,  die 
die  Städte  den  Herren  von  Mülnheim  schuldig  sind. 

— 1428  Marz  II. 

36  Gleichzeitige  Abschrift  im  StA.  Luzern  (B). 

*Segesser,  Rechtsgeschichte  der  Stadt  und  Republik  Lusern  f,  752  An- 
merkung 2.  — *£idg.  Absch.  II,  68  tf  tot  mit  anderem  Datum  142S 

März  IO. 
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2l$7.  Jeckel  und  Götze  Johans  seligen  sonc  zur  Eych  burgcr  zu  Mentzc 
bekennen,  von  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  zwanzig  Gulden 
i’erfallenen  Leibgedingszinses  erhalten  zu  haben,  und  sagen  sie  der- 
selben quitt  und  ledig.  — iqsS  März  i;. 

Original  Papier  St.  y,  E.  8 (A).  5 

Aufgedrücktes  Siegel  des  Jeckel. 

238.  Urkunde  d.  d.  1428  April  2 siehe  oben  >f  rjo. 

23».  Freiherr  Hans  von  Falkenstein  verspricht  Bürgermeister 
und  Rat  freie  Herausgabe  von  Erbschaften,  die  in  seinem  Gebiete 
einem  Basler  Zufällen  sollten.  — April  24.  lü 

Gleiehsfilige  Abschrift  im  GrWB.  fol.  241  (B). 

Ich  Hanns  von  Valkenstcin  fry  lantgraff  im  Syssgow  tun  offenlich  kunt 
und  vergich  mcnglichem  mit  disem  briefe»  als  die  fürsichtigen  wisen  burger- 
nieister  und  die  rete  der  statt  Ba.sel  Rüdin  Swegler  von  Kormeldingen  den 
minen  Annalys  Brüygen  wilent  siner  thochter  seligen  erbe  und  guter  frünt»  15 
liehen  hant  gelassen  vollangen.  daz  ich  gelopt  und  versprochen  han  für  mich 
und  min  erben  und  versprichen  ouch  daz  mit  disem  briefe,  were  daz  cs 
deheincst  bcschehe  und  zc  schulden  kl^me,  daz  dehetnem  der  iren  dehein 
erl>c  under  mir  von  den  minen  iemer  gcvicle,  daz  wir  inen  ouch  dennc  daz 
früntlichen  wcllent  lassen  volgcn  und  werden,  als  verre  und  sy  denne  darinn  20 
recht  hand  und  darzü  erbcrlich  und  früntlich  halten  anc  alle  geverde.  Und 
des  ze  einem  waren  offenen  urkündc  han  ich  egenanter  von  V'alkenstein  min 
ingesigel  für  mich  und  erben  offenlich  gehencket  an  disen  brief,  der  geben 
ist  üf  Sambstag  nach  sant  Jorgen  tag,  des  jares  do  man  zalte  von  Cristus 
gebürt  thusent  vierhundert  zwenczig  und  alu  jare.  26 

240.  Hans  Uardegit  der  Schinder  sesziiaft  und  burger  zc  niinren  Basel 
schenkt  der  Abtissin  und  dem  Convent  des  Klosters  St.  Clara  da- 
selbst als  eitle  Gabe  unter  Lebenden  zur  Errichtung  einer  Jahr- 
zeit  einen  ewigen  Zins  von  zehn  Schilling  neuer  Basler  Pfennige 
uff  sinem  hus  und  hufstat  genant  zem  Thiergarten  und  sunderlich  uff’  sinem  30 

erbrecht  desselben  gesibses,  zinset  von  cigcnschaft  wegen  den räten 

der  Stadt  Basel  jerlich  driszig  Schilling  gcwonlichcr  Baszicr  zinszphenig, 
hiezfi  Johans  WShnigcr  statschriber  zu  minren  Basel  vorgenant  als  ein  für- 
weser  und  inncnier  des  incrcrteils  der  zinsen,  die  der  Rat  im  mindern 
Basel  und  auf  Häuser  daselbst  besitzt,  sinen  gunst  und  willen  geben  hett.  30 

— 1428  Mai  g. 

Original  St.  Clara  Urk.  tf  600  (A). 

Das  Siegel  des  Seliultheissengerichts  des  mindern  Basel  hangt. 
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241.  Urkunde  d.  d.  1^28  Mat  I2  siehe  oben  rf  233. 

242*  Henmannus  de  Ramstein,  milcs  magistercivium,  Hurckardus 
Zube!  maxister  scabinorum  supremus,  Nicolaus  Murer,  Göezmannus  Rote  et 
Fridericus  Schilling  cives  consules  civitatis  Basiliensis  neenon  Cunradus 
5 Steinegiccr  prothonotarius  et  Johannes  dictus  Zegk  de  Bingen  subnotarius 
dictoruni  consuium  civitatis  Uasilicn.sis  bezeugen  vice  et  nomine  omnium  ct 
singuioruin  consuium  civiumque  ac  communitatis  civitatis  Basiliensis  auf 
Bitte  des  Priors  des  Klosters  St.  Alban  zu  Basel  hin,  dass  das 
Kloster  der  Stadt  einst  die  Jurisdiction  in  der  Vorstadt  St.  Alban 
10  geschenkt  habe,  unter  Inserierung  der  darüber  von  Bürgermeister 
und  Rai  d.  d.  1383  Oktober  2g  ausgestellten  Urkunde  in  Lateinischer 
L'orm  (vide  BUB.  V,  34  II.).  — 1^28  Mai  22. 

Abschrift  des  t$.  Jk.  St.  Alban,  Papierurkunden  / (B). 

243.  Bürgermeister  utid  Rat  geloben,  den  gütlichen  Vergleich 
15  auszuführen,  den  Markgraf  Wilhelm  von  Höchberg  ztoiseken  Graf 
Hans  von  Freiburg  und  der  Herrschaft  von  Österreich  vermittelt  hat. 

— 1428  September  g. 

Original  im  GLA.  Karlsruhe  (A).  — Abschrift  von  /77p  ebendort, 

Copialbuch  n“  6y  (Baden  Durlach),  fol.  141  (B). 

20  KGO.  116  nach  A. 

Das  Secretsiegel  der  Stadt  Basel  hängt  an  A. 

Wir  Burchart  zc  Rinc  ritter  !>urgcrmeistcr  und  der  rate  der  statt  Basel 
tund  kunt  mcnglichem  und  erkennent  offenlich  mit  disem  briefe,  als  der  edel 
wolgcborn  herre  grafT  Hanns  von  Kriburg  grafT  und  herrc  ze  Nuwenburg  etc. 
25  in  das  lande  Sunlgowe  uf  die  durchlüchtige  hochgeborne  unser  gnedige 
hcrschaft  von  Österich  etc.  gezogen  und  darinne  schaden  getan  und  zu- 
gcl'ugct  gehept  halt  von  ausprachc  wegen,  die  er  denn  an  dieselben  unser 
gnedige  herrschaft  von  Ostcrich  meint  ze  habende  etc.,  dieselt)en  spenne 
aber  durch  den  cdeln  wolgeborncn  herren  marggraff  Wilhelmen  von  Hoch- 
30  berg  herren  zc  Rotteilen  und  ze  Susemberg  etc.  und  die  fromen  vesten 
RudoifTen  Molemeister  schultheissen  zc  Berne  und  Henman  von  .Spiegelberg 
schulthcissen  ze  Solottern  gütlich  betragen  sint  in  solicher  wise  und  masse, 
das  wir  bedenteiln  früntlich  tag  in  unser  statt  seczen  verkünden  und  uns 
arbeiten  sollent,  ob  dieselben  spenn  in  der  gütlicheit  hingcleit  werden 
35  muchtent,  ob  uns  aber  das  nit  gevolgcn  könnde,  das  wir  denn  bedenteiln 
rechtlich  tag  setzen,  <les  obgenanten  herren  grafT  Hannsen  von  Friburg  vor- 
derunge  clagen  und  ansprachen  und  dagegen  unser  gnedigen  herschal’t  von 
Osterich  und  irs  Iantv<)gts  Widerrede  und  antwürtle  darzu  oucli  briefe  und 
kuntschaft,  und  wainitte  sich  yetweder  teil  wider  den  andern  getrüwet  ze 
40  behclfTcnde,  verhören  söltent  und  nach  sölichcr  verhörung  in  den  Sachen  und 

Ufkundcsbitch  der  Stadt  Bjuel.  VI.  ^3 
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»pennen  ein  recht  sprechen  nach  unser  t^esten  \ erstantnisse,  oder  als  uns 
von  wisen  lüten  j^craten  u trdc,  ob  uns  rates  darumhen  zc  hatiendc  not- 
durftit;  f^edüchte  by  unsern  ciden  anc  ^everde,  oh  sachc  w£rc,  das  uns  die 
rrüntschaft  vor  solichem  rcchtsprechen  nit  ('cvoltjen  noch  gedihen  m«>chte» 
und  was  ouch  als^j  zem  rechten  jjcsprochen  w urde,  unser  j'nedige  Herrschaft  5 
von  Ostcrich  oder  ire  lantv'^i'tc  von  iren  wc^jen  «Icmselbcn  herren  jirafT 
Mannsen  von  h'ribur^  vollziehen  soltcnt,  und  ob  das  nit  t>csch^  und  der 
brüst  an  dcrscd!>cn  unser  j^neditjen  hcrschaft  von  Ostcrich  oder  ircni  lani* 
vo^tc  sindc  würde,  oder  ob  dieselbe  unser  hcrschaft  oder  ire  lantvoj^te  dem 
rechten  nit  nachvol;(etent,  das  denne  wir  die  v<»n  Basel  dem  obgenanten  10 
herren  graff  Hannsen  von  Kriburg  zc  rchtcr  j>ene  und  hesserung  verfallen 
sin  soltcnt  schsthusent  guter  Kinscher  guldin  und  ime  die  bczalcn  von  nu 
sant  Michclstag  nehsic  komcmic  über  ein  jare.  Wire  aber  tler  hruslc  an 
dem  obgenanten  herren  gralf  Hannsen  von  Triburg,  also  das  er  dem  rechten 
nit  nachvolgcttc  und  daran  sümig  sindc  würde,  das  wir  denn  im  von  der  15 
vorgeschriben  |>ene  der  sehszthusent  guldin  wegen  nützyt  pflichtig  noch  ge- 
bunden sin  soltcnt  ze  gebende  oder  zc  tümle  wenig  noch  vil  in  dchein  wise, 
als  das  und  anders  die  richtungbriefc  darüber  geben  eigentlichen  uszwisent. 
WamI  nu  wir  der  burgermeistcr  und  <ler  rate  ze  Basel  vorgenant  uns  der 
Sachen  zem  rechten  von  bederteiln  ernstlicher  bitte  wegen  anegenommen  5^0 
und  underzogen  habent  und  ouch  hinder  die  |>ene  und  hesserung  die  schsz- 
thusent  guldin  in  der  wisc  und  forme,  als  vorgcnieldct  statt,  ze  hezalcnde 
von  des  ohgennnten  herren  des  lantvogts  und  gemeines  landes  ernstlicher 
anrüfTung  und  hliic  wegen,  untl  ouch  umh  das  unser  gnedigen  hcrschaft  \ on 
Ostcrich  lande  fürcr  Schadens  und  kumhers  üherhept  würdent  und  ufrecht  25 
hüben,  gangen  sint,  und  si  uns  ouch  widerumhc  versprochen  band  darunil>e 
schadlos  zc  machende  und  zc  haltende,  harumhc  so  gclohcnt  und  ver- 
sprechen! w'ir  dieselben  burgermeistcr  und  rate  ze  Basel  by  unsern  eiden 
güten  trüwen  und  cren  in  kraft  dis  briefes  für  uns  und  alle  unser  nachkomen, 
die  wir  vcstcdich  harzü  bindent,  das  wir  bcdcntciln  s6lich  früntÜch  tag  in  30 
unser  statt  seczen  und  verkünden  und  uns  erbeiten  w’cllent,  ob  die  Sachen 
in  der  gütlichcit  hingolcit  werden  mogent,  und  uns  daz  nit  gcdilicn  kan, 
als  elenn  rechtlich  lag  zc  seczen,  des  ohgeschrihen  herren  graff  Mannsen  von 
l'Viburg  clagc  vorderung  und  ansprachen,  dagegen  unser  hcrrschaft  von 
Ostcrich  oder  irs  lantvogts  antwürttc  rede  und  widerretle  briefe  und  kunt-  35 
Schaft,  iintl  w'amittc  sich  yetweder  teil  wider  den  andern  ime  rechten  getruwet 
zc  hehclffendc,  verhören  und  nach  sÄlicher  verhorung  ein  recht  nach  unser 
besten  \ erslandnis.se,  oder  als  uns  v<m  w isen  lüten,  ob  uns  rates  dnrumbe 
ze  habende  notdiirft  beduncket,  geraten  wirt,  hv  unsern  eiden  one  geverde 
sprechen  sollcnt  und  wellenl.  l’nd  ob  der  brüste  an  der  obgenanten  unser  40 
gnedigen  hcrschaft  von  Ostcrich  oder  irem  lantvogt  wirt  sin,  also  das  sy 
dem  rechten  nit  nachvolgent  oder  nit  vollcziehcnt,  das  von  uns  gesprochen 
wirt,  das  wir  denn  demselben  herren  graff  Hannsen  von  Kriburg  herren  und 
graven  ze  Nüwcnburg  sehszthusend  guter  Rinscher  guldin  ze  rechter  penc 
und  hesserung  verfallen  sin  uml  im  die  geben  sollent  und  wellcnt  onc  allen  45 
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furzoß  intrn^  Widerrede  und  geverde  von  nu  sant  Michels  tag;  des  heiligen 
crtzen^cls  nehslc  körnende  über  ein  jare,  der  da  sindc  wirt  des  jares  als 
man  zaiende  wirt  nach  Crists  gebürte  vierzehcnhunderl  zwentzig  und  nun 
jare.  Ob  aber  der  brüste  an  «lern  iec/genanten  herren  graff  llannscn  v«>n 
5 Friburg  ist  und  sinde  wirt,  also  das  er  dem  rechten  nit  ist  nachvolgcndc  in 
dem  zylc,  als  die  richtungsbriefe  daz  wisent  one  geverdc,  das  wir  denne 
demselben  herren  grafT  Hannsen  von  l'riburg  sinen  erben  noch  nieman  von 
sinen  wegen  von  derselben  pene  und  bcsserungc  wegen  der  schszthusent 
guldin  gar  und  gantz  nützyt  schuldig  noch  verbunden  sin  soltcnt  ze 
10  gebende  oder  ze  tönde  wenig  noch  vil  in  dehein  wisc.  l’nd  sol  uns 
ouch  vor  allen  vorgoschriben  dingen  nützyt  schirmen  noch  fristen  dehein 
frihcil  noch  gnade  gcrichte  noch  rechte  geisllichs  noch  wcltlichs  gcschribcn 
noch  ungcschriben  dehein  buntnisse  cynungc  trostunge  fridc  noch  geleite 
der  herren  stetten  noch  Icndcrn  dehein  uszüge  fünde  noch  geverde  noch 
16  dehein  dinge  über  alle,  so  ycmand  erdengken  kan  oder  mag,  damittc  wir 
oder  unser  nachkomen  hie  wider  yemer  getün  oder  gereden  koiulcnt  oder 
mochtent  deheins  weges,  wand  wir  uns  des  alles  gencziieh  cnczigcn  und 
begeben  hand,  cnczihcnt  und  begebent  uns  des  in  craft  dis  briet'cs  und 
sunderlich  des  rechten,  daz  da  sprichet,  gemeine  verzihung  verfahe  nit,  die 
20  sundrige  gange  denn  vor,  alle  geverde  und  argclistc  harinnc  gencziieh  ab- 
getan und  hingescheiden.  Des  zu  vcslem  warem  urkunde  so  haben  w'ir 
unser  stell  sccrett  ingesigel  oflfenlich  getan  hengken  an  disen  briefc,  der 
geben  ist  des  nchsten  dornstages  nach  unser  lieben  frowen  tag  nativitatis 
ze  herbest,  nach  Crists  gebürte  \icrtzchcnhundcrt  zwentzig  und  acht  jare. 

25  244.  Graf  Hans  von  Tierslein,  Landvo^l  der  Herrschaft 

Österreich,  soude  zah/reiehc  finiter  und  Städte  des  Hlsass  bekennen, 
dass  in  dem  Vergleich  zwischen  Graf  Hans  i*on  Freiburg  und  der 
Herrschaft  Österreich  bestimmt  sei^  im  Falle  die  letztere  dem  Ver- 
gleich nicht  nac/ikomme,  Basel  dem  Grafen  von  Freiburg  sechstausend 
30  Gulden  zahlen  solle,  und  versprechen,  Basel  wegen  dieser  l 'erpflichtung 
schadlos  zu  halten.  — 142S  September  i 

Original  St.Urk.  tf  1062  (/J). 

Hängende  Siegel:  /.  Graf  Hans  i'on  Tierstein.  2.  Theobald  von  Mas- 
tnunster.  j.  Gerie  Lupfrit.  4.  Mathis  Kembrer.  $.  Altkirch.  6.  Heinrich 
35  i>on  Gaehnang,  Vogt  von  Altkirch.  y.  Ulman  Hürdeler.  8.  Heinrich 

Schultheis,  p.  Heintzi  Vorster,  Vogt  zu  Trauback. 

Ich  graff  Hanns  von  Tierstein  lanlvogt  mincr  gnedigen  hcrrschaft  von 
O.sterrich  und  in  nammen  und  anstatt  derselben  miner  gnedigen  hcrschafl 
etc.  und  wir  Heinrich  von  Ratlcrstorff  riltcr  vogt  ze  Knsiszhcin  der  schulthcis 
40  der  rate  die  bürgere  und  die  gemeinde  gemcinlich  daselbs,  wir  Diebolt  v'un 
Maszmünstcr  in  nammen  und  für  I lanns  Truchsessen  von  Dicssenhofen,  dem 
man  sprichet  .Molle,  vogt  ze  Thannc  der  schaffener  der  rate  die  bürgere  und 
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die  gemeinde  gcmcinlich  dasclbs,  wir  Hanns  Krhart  von  Maszmunstcr  vogt 
ze  M.iszmimstcr  der  undervogt  der  rate  die  bürgere  und  die  gemeinde  gc- 
meiniieh  dasclbs,  wir  Heinrich  von  (jachnang  genant  Münch  vogt  ze  Altkilch 
der  schaffener  der  rate  die  bürgere  und  die  gemeinde  gcmcinlich  dasclbs, 
wir  Claus  Störe  von  Maszmunstcr  vogt  ze  Tattenriet  der  ineiger  der  rate  5 
die  bürgere  und  die  gemeinde  gcmcinlich  dasclbs,  wir  Manns  Volker  von 
Sultzbach  vogt  ze  Befort  der  mciger  der  rate  die  bürgere  und  die  ge- 
meinde gemeinlich  dasclbs,  wir  Hanns  Vlrich  von  Ratterstorff  v'ogt  ze 
Roscnfcis  der  meiger  der  schaffener  der  rate  die  bürgere  und  die  gemeinde 
gemeinlich  dasclbs,  wir  Cünrat  von  Mörsperg  vogt  ze  Phirt  der  schaffener  lo 
die  bürgere  und  die  gemeinde  gcmcinlich  desselben  aniptes  und  ge- 
bietes,  wir  Hurchart  Münch  von  Hantzkron  ritier  vogt  ze  l^ndscr  der 
Schultheis  und  die  gemeinde  gcmcinlich  desselben  amptes  und  gebictes  für 
uns  und  alle  unser  nachkomen,  wir  der  meiger  der  schaffener  und  die  ge- 
meinde gemeinlich  des  amptes  und  gebictes  in  der  P^schisc,  wir  die  vögte  15 
und  gemeinde  gcmcinlich  der  emptern  ze  Trobach  und  ze  Burnhoupten  für 
uns  und  alle  unser  nachkomen  und  für  alle  die,  so  zu  uns  allen  und  ieglichem 
teil  in  sunders  gehorent,  sy  sient  in  den  stetten  oder  uf  dem  lande  gesessen 
nieman  uszgenommen  noch  vorbchcpl  als  recht  houptschuldcncr  und  gelten, 
tund  kunt  mcnglichem  und  crkennciit  offenlich  mit  disem  briefe,  als  der  edel  au 
herre  graff  Hanns  von  Kriburg  herre  und  grave  ze  Nüwcnburg  uf  unser 
gnedige  herschaft  von  Östcrich  in  das  lande  Suntgowe  gezogen  gewesen  ist 
und  darinne  incrglichen  schaden  mit  nonimcn  brand  todsicgen  gefangnissc 
der  armen  U'itcn  getan  und  daz  schcdelich  gewüstett  hatt  unil  fürcr  getan 
wolt  haben,  der  cs  nit  understanden  oder  gewendet  bette  gehept,  darinne  25 
aber  der  edel  wolgeborn  herre  marggraff  Wilhelm  von  Hochberg  herre  ze 
Rotteln  und  ze  Susemberg  und  die  fromen  vesten  und  wisen  Rüdolff  Hoffe- 
mcistcr  schulthcis  ze  Bern  und  Henman  von  Spicgclbcrg  schullhcis  ze  Solottcrn 
sovil  gerett  und  getedinget  habent,  das  derselbe  herre  graff  Hanns  von  Rriburg 
vom  lande  gezogen  und  dem  fürcr  schaden  ze  (ündc  und  zu  ze  fügende  sich  30 
überhept  halt,  mit  den  gedingen  und  fürworten,  daz  unser  gnedige  hcrrschaft 
von  Östcrich  und  ir  lanlvogtc  von  iren  wegen  demselben  Herren  von  l'riburg 
umbe  sin  ansprachen  gerecht  werden  söllcnt  vor  den  fürsichtigen  wisen 
burgermcister  und  rate  der  statt  Basel,  und  ob  das  nit  bcschcc,  sunder  daz 
unser  gnedige  herschaft  von  Östcrich  oder  ir  lantvogte  dem  rechten  in  einer  35 
benempten  zyte  nach  sage  des  Übertrages  nit  nachvolgctcnt,  denne  sümig 
würdent,  und  ouch  ob  im  ützyt  mit  rechte  gesprochen  und  imc  das  ouch 
von  derselben  unser  gnedigen  hcrrschaft  von  Östcrich  oder  iren  lantvogten 
nit  vollczogcn  würde,  das  denne  die  von  BjiscI  in  nammen  derselben  unser 
gnedigen  hcrrschaft  von  Östcrich  demselben  Herren  graff  Hannsen  von  40 
Kril)urg  schs  thusent  guldin  verfallen  sin  s«'»llcn  und  im  die  bczalen  und 
geben  von  nu  sant  Michels  tag  nehst  körnende  über  ein  jarc,  als  sy  im  das 
von  unser  ernstlicher  bette  wegen  und  dem  gantzen  lande  ze  nutze  und  ze 
tröste  gclopt  versprochen  und  verbriefet  hand  ze  tundc.  Und  umbe  das 
dieselben  von  Basel  sÖlichcr  ircr  trüwcn  und  liebe,  so  sy  zu  uns  allen  und  45 
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dem  gemeinen  lande  haben!,  nit  cngeltcn,  als  ouch  umbillich  were,  sunder 
darumbc  gütlich  schadlosz  gemacht  und  gehalten  werden,  hanimbc  so  haben 
wir  die  obgenanten  grafT  Hanns  von  Tierstein  lantvogt  in  nammen  derselben 
unser  gnedigen  hcrschaft  von  üsterich  und  wir  die  vorgenanten  vogte  schult* 
5 heissen  meigere  aniptlüte  rfttte  und  gemeinde  der  stetten  und  emptern  davor 
genant  für  uns  und  alle  die,  so  zu  uns  gehorent  und  vorgcmeldct  sint,  hin* 
wdderumbe  glopt  und  versprochen,  vcrsprcchcnt  und  globcnt  mit  disem 
brieffe  by  unsern  guten  trüwcn  ciden  und  cren,  die  vorgcschribcn  schs 
thusent  guldin,  ob  das  ist,  das  unser  gnedige  hcrschaft  von  Österich  oder 
10  ir  lantvogt  dem  rechten  in  sdlichetn  zyte  nit  nachvolgcttent  oder  den  Spruche, 
so  gesprochen  vvirt,  nit  vollczichent  noch  dem  gnüg  tund  in  der  wisc,  als 
der  übertrag  daz  wiset,  den  obgenanten  burgcrmcistcr  und  rate  zc  Hasel 
und  iren  nachkomen  wider  zc  gellende  und  sy  umbe  dieselben  schs  thusent 
guldin  gütlich  unclaghaft  ze  machende  und  zc  cntschcdigcnde  von  demselben 
15  nehst  kommenden  sant  Michels  tag  über  ein  jarc  und  inen  die  onc  Icngcrn 
fürzogc  intrag  Widerrede  und  geverde  und  wider  inenglichs  verbieten  ver- 
heften  bekümbern  und  besweren  zu  iren  handen  und  gcwalte  one  allen  iren 
kosten  und  schaden  gen  Basel  in  die  statt  by  der  gewichte  und  werung 
dascibs  zc  antwürttcndc.  Und  durch  merer  Sicherheit  willen  derselben 
20  dingen  so  haben  wir  inen  des  zu  uns  insunders  zu  rechten  genempten 
mitschuldcncrn  und  gelten  geben  und  gcscczet  die  frommen  wisen  und  be- 
scheidenen nemlich  wir  die  von  [''nsiszheim  den  vorgenanten  hern  Heinrichen 
von  Raterstorfif  riltcr  unsern  vogt,  Ruczschc  Wilmin  unsern  schulthcisscn, 
Hanns  Richeszhein,  Henni  Peter  den  wirt  und  Henman  Ritter,  wir  die  von 
üb  Thannc  junchcr  Dicboldcn  von  M.iszmünsicr  cdclnkncchtc,  Gcrien  Lüppfrit, 
Mathisen  Schafiener,  Vlman  Hürdcler  und  Heinrich  Schulthcisscn,  wir  die 
von  Maszmünstcr  junchcr  Hanns  Krharten  von  Maszmünster  cdclnkncchtc 
unsern  vogt,  Heinrich  Tuchschcrcr,  Hcnnslin  Lügbein,  Hcnnsclin  Zschankin 
von  Senti  und  Hcinczcman  Roching,  wir  die  von  Altkilch  junchcr  Heinrichen 
30  von  Gachnang  unsern  vogt  edclkncht,  meiger  Renner,  Rüczschcn  Bader  den 
Schumacher,  Oieboit  von  Hirsingen  und  Hannsen  llalptüsel,  wir  die  von 
Tattcnrict  junchcr  Clausen  Stören  unsern  vogt,  Zschan  de  Plorimonl,  Zschan 
Montane,  Zschan  Wisse  und  Clewin  Gunten  von  Sept,  wir  die  von  Befort 
juncher  Hannsen  V’olker  von  Sulczbach  unsern  vogt,  Hüglin  Colin,  Zschan 
35  Gwillamen  den  innimer,  Zschan  de  Xacolla  burgermeister  und  Richart 
Schaffener,  wir  die  von  Roscnfels  juncher  Hanns  Vlrichcn  von  Ralterstorflfc 
unsern  vogt,  Wilma  Zschan  Partuis  sun,  Dicbolt  Curdi  den  sciler,  Symoni 
Jasda  des  meigers  swagcr  und  Diebolt  sinen  brüder  alle  vier  von  Wiszwaldcn, 
w'ir  die  von  Phirt  junchcr  Cünratcn  von  Morsperg  unsern  vogt,  Lienhärten 
40  Zifis  von  Oltingen,  Bilger  Rützschc  von  Phirt,  Ösi  Bilgerin  von  Mörnacli  und 
Peter  Rümcllin  von  Dürlistorffc,  wir  die  von  l^andser  hern  Burcharten  Munich 
von  Lanezkron  rittcr  unsern  vogt,  Rüde  Hasen  von  Bartenhein,  Jecklin  Kbcrlin 
schulthcisscn  ze  Habichszhein,  Heinrichen  Hcnlschüch  lantweibcl  und  Caspar 
von  Otmarszhein,  wir  die  von  der  Kscliise  Pirrin  Laczera  <len  meiger  zu  Tritluda 
4ft  gesessen,  Wilmi  Abrey  meiger  zu  Geisberg,  Zschan  Curta  von  Dugrann, 
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Zschanclonat  von  Andernans,  wir  die  von  Trobach  Hcintzin  Vorstcr  unsern 
voj(t  und  Hcinczeman  Günther,  wir  die  von  ßurnhoupten  Hannsen  G6gel 
unsern  vogt  und  Dieholt  l^ngcnvcld  den  weibch  die  sich  alle  sunderlich 
mit  uns  zu  <len  vor  und  nachgcschrU>en  dingen  als  gesaezte  recht  mit- 
schuldcncr  und  gelten  in  sunders  verstricket  und  verbunden  hand  u.s.uf.  Es  5 
Jotgen  die  getvöhnlichen  Formeln,  l^cs  zu  vestem  warem  urkunde,  so  habe  ich 
graff  Hanns  von  Thierstein  vorgenant  in  namen  als  (lavor  min  eigen  ingesigcl 
offcnlich  gehengket  an  disen  briefe  u.  s.  tv.  Und  des  zu  merer  Sicherheit  so 
haben  wir  die  vorgenempten  v6gte  und  unser  ieglicher  sin  eigen  tngcsigcl, 
des  glichen  wir  die  stette  alle,  so  ingcsigcl  hand,  derselben  unser  stett  ingesigcl  10 
und  wir  die  genernpten  gesalzten  mitschuldcner  und  gelten  davor  mit  namen 
genempt,  so  euch  ingcsigel  habent,  unser  ieglicher  ouch  sin  eigen  ingesigcle 
offenlich  gehengket  an  disen  briefe.  Und  wir  die  stette  und  sunder  ge- 
nempten  mitschuldcner  und  gelten,  so  eigener  ingcsigcl  nit  enhand,  hand 
gebctlcn  den  cdcln  herren  hern  Hurcharten  von  BuUvilcr  lanlrichier  im  obern  I5 
lilsasz,  das  er  des  lantgcrichtcs  ingcsigel  von  unser  derselben  aller  ernstlicher 
bette  wegen,  darunder  wir  uns  alle  verbindent  und  verstricket,  uns  aller 
vorgcschribcn  dingen  zc  übersagende,  ouch  offenlich  gehengket  halt  an  disen 
briefe,  das  <»uch  ich  der  vorgenant  I.antrichtcr  von  derselben  bette  wegen 
mir  one  schaden  und  unvergriffen  getan  und  des  lantgcrichtcs  ingcsigel  an  20 
disen  briefe  gehengket  habe,  der  geben  ist  an  mentag  nehste  vor  des 
heiligen  erützes  tag  exaltacionis  ze  herbcst,  des  jarcs  als  man  zalte  nach 
Crists  gebürte  viertzehenhundert  zwentzig  und  acht  jarc. 

•4»^.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verleihen  dem 
Conrat  l.abahürlin  dem  Afaurer  und  Bürger  von  Basel  das  gibshus  und  25 
die  grüben  mit  allen  rechten  und  zügehurden,  die  gelegen  ist  zc  Crentzach 
an  dem  I lorn  auf  zehn  yahre.  — Dezember  2. 

Concepf  Papier  im  Uber  diver.  rertim  fol.  iSo  (B). 

2I(».  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  behennen,  von 
Hans  von  Nüwcnimrg  rittcr  here  zc  \'anicrgu,  als  derselbe  den  llof  3o 
Miehclfeldcn  dem  Spital  zu  Basel  um  hundert  Rheinische  Gulden 
versetzt  hatte,  Z7cölj'  auf  diesen  Hof  bezügliche  Briefe  zu  gemeinen 
trüwcn  handen  empfangen  zu  haben,  und  versprechen,  nach  Auslosung 
des  Pfandes  sie  wieder  herausgeben  zu  wollen. 

— I.f28  Dezember  p.  35 

Original  im  Gf.A.  zu  Karlsruhe,  Vereinigte  Breisgauer  Archive:  Hasel 

(A).  — .Abschrift  des  tö.  Jh.  in  Wald'  und  Landakten  G,  //  (H).  — 

Abschrift  des  j6.  Jh.  ebendort  (H'),  — Abschrift  des  i6.  Jh.  in  Akten 

Grosshüningen  / (IP). 

Das  Secretsiegel  von  Hasel  hängt.  40 
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247.  Bürgermeister  und  Rai  der  Stadt  Base/,  auf  loelche  Graf 
Hans  von  Tier  stein,  Landvogt  der  Herrschaft  Osterreie/i,  namens  der- 
selben  und  Graf  Hans  von  Freiburg,  Herr  zu  Neuenburg,  in  ihrem 
Streite  zu  Recht  gekommen  sind,  setzen  den  Parteien  auf  ihr  Fer- 
5 langen  einen  Tag  an  auf  nächsten  Freitag  nach  der  alten  Fastnacht. 

— 1428  Dezember  27. 

Original  Papier  tf  $ji66  im  k.  k.  Statthaltereiarchiv  Innsbruck  (A),  — 

*S(hatsarchiv  4,  Q41  ebenda. 

Das  aufgeärüekte  grüne  Wäehssiegel  fehlt  bei  A. 

10  24s.  Bischof  Otto  von  Konstanz  verkauft  dem  Hermann  von 

Hohenlandenberg  einen  Zins  von  hundertfünf zig  Goldgulden  von  und 
ab  Schloss  und  Stadt  Thiengen  für  die  dreitausend  Rheinische  Gold- 
gülden,  die  Hermann  zu  Nutzen  des  Bistums  Konstanz  suiulcrlichcn 
an  die  schuld  und  jjüll  j(on  Basel  schuldig  von  des  slosses  wegen  ze  Tüngen 
15  Xferwendet  hat.  — funi  p. 

*ZG0.  / ?. 

24«).  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkünden  und 
bestätigen  den  Spruch  der  Fünf:  Als  die  erbern  meyster  von  der  ineczigcrn 
zunfte  in  unserm  schinthus  ein  private,  die  da  stossc  an  ein  hinder  louben  des 
20  huscs  Kfringcn  gelegen  in  unser  obgenanlen  statt  Basel  under  den  Cremern, 
so  Sicffan  Offemburg  zügeh6rc,  gemachet  haben  uff  unser  widerrufifung,  und 
aber  dieselbe  loub  über  den  grossen  Birsich  uff  steinin  süle  gcscczet  und 
ander  gcbüwc  daruff  so  verre  überschossen,  daz  unser  ahnende  des  Hirsiches 
b^rlich  damitte  überbuwen  sie,  daz  si  da  cinhclligiich  erkennet  haben  und 
25  übercinkomen  sient,  daz  Steffan  Üffemburg  allen  den  buw,  den  er  an  sinem 
vorgenanten  huse  für  die  steinin  süIc  us  und  für  den  rehten  buw  reichenden 
habe,  in  einem  monat  dem  nehsten  genczlich  abtün  s6Jlc  und  verbrechen, 
doch  sdllent  die  steinin  süle  nach  lut  eins  briefs  vor  ziten  darüber  gebens 
und  derselbe  brief  by  kreften  genczlich  belibcn.  Woltc  ouch  Steffan  Offem* 
30  bürg  oder  sincs  benemten  huses  nachkomnien  uff  die  vorgcmeldtcn  süle  in 
künftigen  ziten  üczit  buwen,  das  söltent  si  scczen  nach  dem  bly  über  sich 
uff  den  sülen  nach  buwes  rcht  onc  gc\'crdc.  Als  denn  das  oberste  ort  der 
vorgedochten  loubcn  an  den  schürphbank  unsers  obgeschriben  schinthuses 
reichende  sic,  sollcnt  dieselben  mcistcr  iren  gcbruch  gehandelt  schaffen 
35  demselben  ort  onc  schaden.  Mochte  aber  das  nit  komlich  geschdehen,  so 
sdlient  doch  die  benemten  mcistcr  die  wände  daselbcst  mit  dicken  dilinen 
s6lichcn  schaden  ze  versehende,  wie  dicke  des  not  wirt,  fütren  lossen  und 
i>cslahen,  doch  s6lle  Steffan  dieselbe  wände,  als  si  nuzcmol  bresthahft  ist, 
in  sinsclbcs  kosten  bessern  h»sscn  und  versorgen.  Si  haben  ouch  erkennet, 
40  daz  die  obgenanten  von  der  meczigerzunft  einen  kenell  in  irselbes  kosten 
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legen  vor  zu  ende  des  privaten  taches,  darinn  der  tachtrouff  in  den  ßirsich 
der  obgcsclirihcn  louben  unschcdelich  gewiset  werde.  Alle  geverde  in  disen 
dingen  gentzlich  usgescheiden.  — >4^9  7u«‘  li- 

Original  Sl.Urk.  )f  io6^  (A). 

Das  Siegel  von  Basel  hangt.  5 

250.  Bischof  Wilhelm  und  das  Domcafilel  zu  Slrassöurg  be- 

kennen. dass  auf  Vermittlung  hin  von  Bürgermeister  und  Rat  der 
Stadt  Basel  verschiedene  Personen  daselbst,  die  auf  des  Stiftes 
Schlösser  und  Städte  Ruffach,  Sulz  und  Egisheim  sowie  auf  den 
Dörfern  des  obern  Mundat  Zinse  besitzen,  A^aehlass  und  Verminderung  lü 
derselben  bexoilligt  haben,  und  bestätigen  diese  Zinskäufe  und  geloben, 
sie  zu  halten.  — 142g  Juli  n. 

Original  S/.C'rk.  //*  roöS  (A). 

Es  hängen  die  Siegel : l.BisehoJ  W ilhelm.  2.  Domcapitel  von  Strassburg. 

251.  Johannes  Herr  prc.sbitcr  cappelanus  erlässt  Bürgermeister  15 

und  Rat  der  Stadt  Basel  zsoei  Gulden  von  dem  jährliehen  Zins  von 
ztoanzig  Gulden,  den  sie  seiner  Pfründe  im  Basler  Münster  zu  zahlen 
schuldig  sind.  — i.fjg  Juli  r 

Dorsalbemerkung  auf  der  Urkunde  d d.  1426  Februar  2$,  n’216, 

252.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bekennen,  durch  20 
ihre  Abgeordneten  Ritter  Hans  Reich  von  Reiehenstein  und  die 
Gemeinde  des  Dorfes  von  Augst,  die  wegen  der  Waldungen  daselbst 

in  Streit  geraten  waren,  verglichen  zu  haben. 

— 142g  JuH  J. 

Original  im  CLA.  Karlsruhe,  Domstift  Basel  (,4).  25 

Das  Siegel  von  Basel  hangt,  es  fehlt  das  des  Reich  von  Reiehenstein. 

252.  Genannte  Boten  der  Eidgenossen  und  zahlreicher  Städte, 
darunter  auch  Basel,  vermitteln  einen  Frieden  zwisehen  Bisehof, 
Domeapitel  und  ganzer  Priestersehaft  des  Bistums  Konstanz,  den 
llauptleuten  und  gemeiner  Ritterschaft  in  Schwaben,  der  Gesellschaft  30 
von  St.  Georgenschild,  auch  Abt  Eglof  von  St.  Gallen  einerseits  und 
den  Apfenzellern  andererseits.  Konstanz  142g  Juli  26. 

/'ellieeger  i',  40J  iC  2Öy.  - Auszug  in  Eidg.  Absch  //,  yS  tty. 
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2f>4.  Ihirgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bekennetty  dass 
sie  Hennman  Kranckwdrck  ihrem  burRcr  und  ralesjfcscllcn  einen  hrunnen 
mit  einem  hanen  in  sinem  huse  und  hofe,  so  man  n£inpt  Scvogelshofc, 
gelegen  uffen  Burj;  zu  Basel  um  hundert  Rheinische  Gulden  verkauft 
f>  haben.  — August  t. 

Originat  St.Urk.  tf  io6^  (A).  — Abschrift  des  is  Jh.  im  Kt  WB. 

fot.  s6f*'  (ß). 

Die  Urkunde  ist  durch  Schnitte  kassiert. 

Das  Sieget  fehtt. 

10  25o.  König  Sigmund  ordnet  an,  dass  in  Basel  goldene  Münzen 

sollen  geschlagen  werden,  und  bestellt  dazu  als  Münzmeister  den 
Peter  Gatz  auf  fünf  Jahre.  Pressburg  142g  September  /p. 

Originat  St.Urk  ?f  loji  (A).  — Gteichzeitige  Abschrift  im  Gr  WB. 

fot.  2 JS  (llf  — Abschrift  des  15.  Jh.  im  KtWB.fot.  157  {B^).  — Ab- 
15  Schrift  des  s6.  Jh.  ChA.  D.fot.  ypp  (IP). 

Aibrechty  Reichsmunsstatten  //  tC  6.  — ^ Attmaun,  Sigmund  tf  74  Jt. 

Auf  der  Rückseite  von  A:  R^c^istra]ta. 

Das  Sieget  König  Sigmunds  hängt  an  A. 

Wir  Sigmund  von  jjotes  i;naden  Römischer  kunijj  zu  allen  tzeiten  merer 
20  des  reichs  und  zu  Muntern,  zu  Bchcm,  Dalmatien,  Croatien  etc,  kunig  be- 
kennen und  tun  kunt  o^Tcn1bar  mit  disem  briefe  allen  den,  die  in  sehen  oder 
huren  lesen,  wann  wir  von  angeburner  gute  altzcit  geneigt  sind  und  fleissiglich 
sorgen  und  arbeit  haben,  wie  wir  aller  unser  und  des  heiligen  richs  under* 
tanen  und  getruen  nutz  und  bestes  schaffen  und  bestellen,  doch  bedunken 
25  wir  uns  nier  pflichtig  zu  sein,  des  reichs  recht  und  herkomen  zu  hanthaben 
und,  wo  die  undergetzugkt  ligen,  weder  uff  zu  rucken  und  sundcrlichcn  die, 
davon  gemeiner  nutz  körnen  und  gebessert  w’crden  mag,  wann  nu  gemeiner 
nutz  durch  redlich  und  gut  numtz  scre  gebessert  und  durch  unredliche  muntz 
gesweichet  wirt,  so  sind  wir  genugklich  underw’cisct,  das  unser  vorfaren  an 
30  dem  reich  Komische  keyser  und  kunige  guldin  und  silt)Crin  muntzc  in  dem 
richc  oflt  und  dicke  siahen  lassen  haben,  als  sy  dann  des  macht  haben  und 
der  prunnc  aller  muntzc  von  kuniglichcr  gewalt  fleusset,  denn  daz  das  nu 
clwo  fd  jaren  versumet  und  nydergelegt  ist,  darumb  dem  riche  zu  cren 
und  gemeinen  nutz  zu  fromen  haben  wir  vor  tzeiten  mit  w'olbedachtem  mute 
35  gutem  rat  unser  und  des  richs  fürsten  grafen  cdeln  und  getruen  und  rechter 
wissen  von  Komischer  kuniglichcr  niachtvolkomcnheit  geordnet  bestellet  und 
gesetzet,  dasz  man  ein  guldin  muntz  zu  Nurcnibcrg,  Krankenfurt,  Nordlingcn 
und  Dorpmund  erheben  machen  und  von  unsern  und  des  richs  wegen  siahen 
solte,  und  haben  ouch  daruff  vormals  Peter  (latzcn  und  andern  befolhcn, 
40  dosclbs  zu  muntzen  ettlich  tzcit,  die  doch  nu  vergangen  sind,  und  der  Worten, 
das  solich  vorgenante  unser  und  des  richs  muntz  in  dem  rieh  furbasscr  ge- 

Vfkundenbueb  der  Stadt  Raacl.  VI. 
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sK'igcn  KC^ricrct  und  gehalten  werde,  so  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute 
gutem  rate  und  rechter  wissen  in  unser  und  des  reichs  statt  Ibisci  euch  ein 
sulich  niuntz  zu  slahcn  benennet  und  geordent  und  den  erberen  Peter  Gatzen 
von  Basel  unser  dyener  und  lieben  gctrucn  zu  unscrin  muntzmeister  ulT- 
genomen  und  von  Römischer  kuniglichcr  macht  gesetzt  und  gemachet,  5 
setzen  und  machen  in  cratTt  disz  t)ricrs,  also  daz  er  nu  furbasz  zu  Basel  ein 
guldin  muntz  muntzen  und  slahen  sol  funflf  jar  nach  einander  unwiderrufflich 
und  dornach,  so  die  funflf  jar  uszgecn,  uff  unser  widerruffen,  also  daz  er  sol 
anhehen  nach  datum  disz  briefs  und  sol  muntzen  utT  nimtziehcn  garad,  oder 
wie  die  von  Franckenfurt  muntzen  lassen  von  unser  wegen  uff  und  nyder  10 
am  garad  und  uftzal,  ungcverlichcn  bey  der  penc,  als  wir  uf  unser  muniz- 
meistern  unser  stet  Nuremberg  und  Franckfort  gesetzt  haben.  Item  das  uff 
den  ohgenanten  gülden  steen  sol  uf  der  einen  sytlen  ein  zebter  mit  dem 
appfcl  und  crcutz  und  umbegcschribcn  sten  sol  Sigismundus  Romanorum 
rex  und  uff  der  ander  scitten  unser  licljcn  frawen  bilil  mit  irem  kindlein  an  16 
dem  arme  um!  dorunib  also  geschriben  moncta  Bnsiliensis.  Ouch  geben  wir 
von  Komischer  kuniglichcr  macht  dem  rat  zu  Basel  vollen  gcwalt  und  macht, 
einen  wardeiner  zu  setzen  und  zu  geben,  der  sol  sweren  zu  dem  heiligen, 
gctrulich  zu  Zusehen  und  keinen  gemuntzten  guldcin  uszgebcn  lassen,  er 
hnb  dannc  den  strich  körn  und  uftzal,  wie  dann  die  von  Franckfort  das  ‘20 
halten  on  geferd  und,  als  recht  ist,  bey  gesworem  cyd.  Ouch  ist  unser 
nicynung  und  wollen,  ob  die  kurfursten  und  die  von  Frankenfurt  nit  muntzten, 
das  doch  unser  muntzmeister  zu  Basel  muntzen  sol  uf  das  körn,  als  sy  cs 
gelassen  haben,  bisz  das  sy  einhellig  werden  und  slahcn,  so  sol  unser  muntz- 
meister  ouch  dann  mit  in  muntzen  uf  das  körn  und  strich  und  garatl  on  26 
geverd.  Item  uns  sol  ouch  unser  vorgenanter  muntzmeister  von  eyner 
yglichen  mark  sincs  goldes,  die  vcrmuntzl  wirt,  einen  halben  guldin  geben 
in  unser  kuniglich  camer  zu  slegschatz  oder  wem  wir  es  verschaffen  und 
geben  heissen.  Cnd  uff  das,  das  der  vorgenante  muntzmeister  der  egenanten 
muntz  destcr  bas  uszwarten  möge,  dorutnb  haben  wir  im  besunder  gnad  und  30 
freyheit  getan,  tun  und  geben  in  die  von  Römischer  kuniglichcr  macht  mit 
disem  briefe,  daz  er  sein  hawsfr.iwc  kinder  gesellen  knccht  und  gesinde  für 
n\'emands  anders  dann  für  uns  oder  wem  wir  das  bevelhen,  zu  recht  zu 
sten  pHichtig  sein  sollen,  und  das  er  über  solich  sein  hawsfrawen  kinder 
gesellen  knecht  und  gesind  selber  zu  gebieten  und  zu  richten  haben  solle  36 
und  möge,  doch  uszgenomeu  unib  falsch  dicpstal  todsleg  und  mor<lcrcy, 
doruber  unser  stat  Basel  richten  sol.  Item  wir  wollen  ouch  und  setzen  von 
Römischer  kuniglichcr  macht  in  crafft  disz  briefs,  das  alle  und  ycgliche,  die 
güld  in  unser  und  des  richs  muntz  fiiercn  und  bringen,  die  sollen  in  unser 
und  des  richs  frey  gcleid  sein  und  Sicherheit  haben  an  allen  enden.  Wir  40 
gebieten  ouch  von  Römischer  kuniglichcr  macht  allen  und  yglichen  fürsten 
geistlichen  und  wcrltlichcn  graven  herren  riltern  knechten  amptIcuUen  burger- 
meistern  rcten  und  gemeinden  und  allen  andern  des  richs  undertanen  und 
getruen  ernstlich  und  vcsticlich  mit  disem  briefe,  daz  sy  die  vorgenante  unser 
und  des  richs  muntz  an  namen  und  in  allen  iren  landen  stetten  zollen  slosscn  46 
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und  K^bietcn  furjjanp  haben  lassen  und  ouch  allen  iren  undertanen  gebieten, 
dieselbe  muntz  zu  ncnicn,  und  das  sy  ouch  die  vorgenantc  unser  ordnung 
befelhuiig  und  Satzung  vcsticklich  halten  und  dowider  nit  tun  sollen  in  keiner 
weis,  als  lieb  cynem  yglichem  sey  unser  und  des  richs  swerc  ungnad  zu  ver- 
5 meyden.  Mit  urkunt  disz  briefs  versigclt  mit  unserr  kuniglichen  majestat 
insigcl.  Geben  zu  Preszpurg,  nach  Crists  gebürt  virtzchenhundert  jar  und 
dornach  in  dem  nunundtzwentzigisten  jare,  am  nechsten  montag  nach  des 
heiligen  crcutz  tag  exaltationis,  unserr  richc  des  Mungrischen  etc.  in  dem 
dreyundvirtzigisten,  des  Römischen  in  dem  nuntzehenden  und  des  Bchemischcn 
10  in  dem  tzchenden  jaren. 

Au/  dem  Umschlag:  Ad  mandatum  doinini  regis 
Caspar  Sligk. 

256.  Heinrich  von  Mulnheim,  dem  man  sprichet  von  l,andcspcrg,  rittcr 
der  mcistcr  und  der  rat  zu  Straszburn  verkaufen  der  Stad!  Hase/  einen 

15  jährlichen  Zins  von  dreihundert  Rheinischen  Goldguldcn  von  allen 
ihren  Gefällen,  lösbar  tun  sechstausend  Rheinische  Goldgnlden. 

— Z-/ >0  Januar  l6. 

Gleichseitige  Abschrift  im  GrWB.  fal.  2^6"  (B). 

257.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Raset  bekennen,  den 
2u  Pflegern  des  Siechenhauses  zu  St.  fakob  an  der  liirs  einen  jähr- 

liehen  Zins  von  aehlunddrcissig  Rheinischen  Gulden  minder  ein  ort 
ab  der  Stadt  gemeinen  Gätern  um  siebenhundcrlfiinfundfünfzig 
Rheinische  Gulden  verkauft  zu  haben.  — März  /. 

Original  St.Urk.  «*  toyy  (A). 

15  Dorsalbemcrtungen:  Zwei  Notizen  Uber  teilweise  .Ablösung  der  schuldigen 

Zinse,  davon  die  eine  nicht  mehr  zu  lesen  ist,  Ute  andere  bemerkt,  dass 
1448  Mai  II  der  Rat  vier  Gulden  Zins  mit  hundert  Gulden  abgelöst 
hat.  Ausserdem  finden  sich  noch  zwei  andere  dem  Inhalt  der  Ur- 
kunde fremde  Notizen.  I.  Item  den  siechen  sint  aber  zc  kouHcn  Reben 
3t)  VI  Rulden  Relts  kouffl  und  widerkouffig  mit  1 J gülden  tertia  post 

Ictarc  I-Vl'"  (14^6  März  p).  2.  Item  a fcsto  Get>rgii  XL  nono  (/44p 

April  2 j)  sol  inan  zu  eym  jarezvt  zu  sant  Jacob  zinsen  jcrlich  1 iT  llll 
alle  fronfasten  VI  f sint  koufft  und  widerkouffig  umb  XXV  gülden  und 
ist  keyn  ander  brieff  darunib.  E.  Kunlin  statschriber. 

35  Das  Siegel  fehlt. 

25S.  Bürgermeisler  und  Rai  der  Stadt  Basel  verkaufen  dem 
Spital  daselbst  einen  jährlichen  Zins  von  hundertzweiundfünfzig 
Rheinischen  Goldgulden  ab  der  Stadt  gemeinen  Gütern  nm  drei- 
tausenddreihuudertvierundvierzig  Rheinisehe  Gulden,  wiederkäufig 
40  um  die  gleiche  Summe.  — 14^0  März  it. 

Concept  Rapier  UB.  ll.  fol.  tpy  (B). 
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259.  Bürgermeister  und  Bat  von  Basel  verkaufen  der  pfrBndc 

des  allars  sant  Gcrien  in  der  kilchen  sant  Martin  einen  Zins  von  sechzehn 
Rheinischen  Gulden  und  acht  Schilling  Basler  Stehler  Pfennigen 
ab  der  Stadt  gemeinen  Gütern  um  dreihundertsechzig  Rheinische 
Gulden,  wiederkäufig  um  die  gleiche  Summe.  5 

— I4  i0  April  y>. 

Original  St.  Uri.  toSo  (A). 

Die  Urkunde  ist  durch  Schnitte  kassiert. 

Das  Siegel  fehlt. 

260.  fohann  von  Lupfen,  Landgraf  von  Slülingen  und  Herr  10 

zu  Hohenaek,  und  der  von  Basel  und  Miilhusen  erbere  bottschafft  ver- 
mitteln in  dem  Streite  zwischen  Ulrich,  Herr  zu  Rapfoltstein,  und 
der  Stadt  Colmar  von  s6llicher  geschichte  wegen,  so  sich  in  diser  jares- 
frist  durch  die  von  Colmer  in  dem  Nidern  waldc  uff  einem  gejegde  ver- 
handelt hett.  — ipw  Mai  tS.  15 

Auszug  im  RUD.  Ill,  ;/  ; /i*  6j6  nach  den  zwei  Originalen  im  Stadt- 
archiv Colmar  und  im  allgemeinen  Reichsarchiv  München. 

261.  / Nicolaus  Murer  civis  Basiliensis  et  Johannes  de  Bingen  protho- 

notarius  civitatis  Basiliensis  vice  et  nomine  providorum  et  sapientum  virorum 
dominorum  magisiri  civium,  et  consulum  ejusdem  civitatis  kaufen  der  Elsina  20 
der  Witwe  des  Johannis  SchSdel  de  Krenczach  olim  civis  minoris  Basilce 
eine  cementi  fodinam  volgaritcr  ire  gypsgrübe  situatam  in  loco  an  dein  Morn 
parrochie  Krenczach  ab,  um  den  jährlichen  Zins  von  zwei  Pfund  Basler 
Pfennigen.  — Mai  zp. 

Original  St.Urk.  loSt  (A).  — Ebenda  deutscher  Auszug  des  tj.  Jh.  25 

Papier. 

Das  Siegel  der  Basler  Curie  hängt. 

PP.  Markgraf  Wilhelm  von  Hochberg,  Herr  zu  Rötteln  und  zu 
Sausenberg,  giebt  seinen  guten  willen  und  gunst  zu  dem  Verkauf  der 
gibsgrüb  ze  Crenczach  durch  Eilsen  Schadelins,  Bürgerin  zu  Basel,  an  30 
Bürgermeister  und  Rat  von  Basel,  die  ihm  dafür  ab  der  Grube 
einen  jährlichen  Zins  von  einem  Pfund  Basler  Stehler  Pfennigen 
zahlen.  — ^ Mai  jo. 

Original  St.  Urk.  «*  toSz  ( A). 

Das  Sieget  des  Markgrafs  Rudolf  von  Hochberg  hängt.  35 
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2ß2.  Hans  von  Ravensburg  sagt  ihr  Stadt  Solothurn,  ihren 
Hcljern  und  He/fershe/Jcrn  us(;cnommcn  niinc  liebe  Herren  von  Kasel 
soegen  Rechtsverweigerung  Feindschaft  an.  — Juli  6. 

(Ueichzeitige  Abschri/t  im  StA.  Luzern  (IS). 

ä 203.  flürgcrmcister  und  Rat  der  Stadt  Basel  vergleichen  Abt 
Nikolaus  von  St.  Blasien  mit  dem  Ritter  Hans  Reich  von  Reichen- 
stein, Altbürgcrmeistcr  der  Stadt  Basel,  in  ihrem  Streite  um  den 
Besitz  des  Dorfes  E/ringen.  — September  iS. 

Original  im  GI.A.  Karlsruhe:  Domstift  Hasel  (A).  — Abschrift  des 
10  t6,  Jh.  im  Copialbuelt  6y fol.  2)6  ebenda  (IS). 

Das  Seeretsiegel  von  Basel  hängt. 


264.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verleihen  dem 
Lienharten  zem  Blumen  und  Hanns  Schumacher  irem  schultheissen  ze  Liestal 
ire  beden  wigerc  den  obern  und  den  niedern  ze  Liestal  auf  zwölf  Jahre 
IS  um  einen  jährlichen  Zins  von  zwölf  Gulden.  Oktober  7 

Concept  im  Uber  diver.  rerum  fol.  ty6  (B). 


265.  CSnrat  Sintz  schwört  der  Stadt  Basel  Urfehde,  die  ihn 
gefangen  nahm,  da  er  sich  gar  unfrimllich  gegen  der  statt  Basel  und  den 
iren  gehalten  hat  in  minigerlcy  wise,  darum!)  sy  ze  kumber  kosten  und 
211  schaden  kommen  sind,  ihn  nun  aber  auf  Bitten  hin  von  Bischof  Otto  von 
Konstanz,  Markgraf  Wilhelm  von  Höchberg,  Rudolf  von  Ramsteiu, 
Haus  Thüring  Mönch  von  I.ikoenberg,  Hans  König  von  Tegernau, 
seinem  Tochtermann,  freilässt.  — //;o  Oktober  ty. 

Concept  im  Uber  diver.  rerum  fol.  lg)  (B). 

SS  266.  Diepoldus  Seger  textor  Rasiliensis  und  X'crcna  seine  Frau 
verkaufen  dem  hospitalis  pauperum  zu  Basel  einen  jährlichen  Zins 
von  sieben  Schilling  Basler  Pfennigen  de  et  super  ipsorum  venditorum 
domo  et  arca  sitis  in  preurbio  civitatis  Basiliensis  an  den  Steinen  juxta  domum 
posteriorem  Conradi  Henniggis  ex  una  et  ortum  Hennmanni  Knebel  textoris 
30  Basiliensis  partibus  ex  alia  tendentibus  uüf  den  hindern  Birzich  oneratis  in 
tribus  sollidis  dcnarioruin  Rasiliensium  bonorum  consulibus  civitatis  Basiliensis 
accedente  ad  hec  consensu  et  bona  voluntate  discreti  Johannis  l’ffrunder 
reddituum  hujusmodi  dictorum  consulum  collcctoris. 

— 14)0  Dezember  tS. 

ü,  Original  Spital  (A). 

Das  Siegel  der  Basler  Curie  ist  eingehängt. 
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207.  liürgcrmeisicr  und  Rat  der  Stadt  Basel  sprechen  zu 
Recht  in  dem  Streite  zwischen  Heinrich  von  Gachnang,  genannt  Mönch, 
und  Heinrich  Tröler  dem  Kürschner,  Bürger  von  Basel,  von  einer 
vischentzen  oder  zugs  wegen  in  dem  Rine  und  nimlich  in  dein  banne  ze 
lluningen  Baseler  bystüms.  — i4.io  Desember  iS.  5 

Original  St.Urk.  n'  toS6  (A). 

Das  Secre/sieget  von  Basel  hängt. 

Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  treffen  einen 
Vergleich  zwischen  Graf  Bernhard  von  Tierstein  einerseits,  dem 
Edelknecht  Götz  Heinrich  von  Eptingen  und  Ritter  Burchard  Mönch  lu 
von  LitudskroH  andererseits  wegen  Geldansprachen  der  beiden  letztem 
an  Graf  Bernhard.  — /^;o  Desember  ,}o. 

Original  Adelsarehiv  Uri.  tC  Jf>.f  (A).  — Concept  UB.  l.  fol.4  (B). 

Das  Siegel  fehlt. 


2(>9.  König  Sigmund  erklärt  alle  Eingriffe  in  die  Privilegien  |5 
des  Klosters  St.  Blasien  für  nichtig,  befiehlt  zahlreichen  Pürsten, 
Grafen  und  Städten,  darunter  Basel,  dem  Kloster  wieder  zu  dem 
Seinigen  zu  verhelfen.  Nürnberg  Februar  24. 

*y.G0.,  N.  F.  J,  44  i /<*  6yS.  — * Attmann,  Sigmund  nt  S2S0. 


270.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadl  Basel  verkaufen  an  20 
das  almüsen  ze  minnren  Basel  einen  jährlichen  Zins  von  zwanzig 
Rheinischen  Gulden  ab  der  Stadt  gemeinen  Gütern  um  fünfhundert 
Gulden,  wiederkäufig  um  die  gleiche  Summe. 

— t4gi  Februar  24. 

Original  St.Urk.  if  10S7  (A).  25 

Die  Urkunde  ist  durch  Schnitte  kassiert. 

Das  Siegel  fehlt. 


271.  Sühne  zwisehen  Basel  und  Konrad  von  Burnkirch. 


Original  St.Urk.  if  loSS  (A). 


— 14JI  Mars  26. 


Hängende  Siegel:  t.  Heinrich  von  Montfort  2.  Rudolf  von  Ramstein  30 
Thüring  von  Eptingen.  4.  Haus  vvn  Ftaehstanden.  y.  (Secret)  Basel. 

6.  Konrad  von  Burnkirch. 


Wir  gr.aflf  Heinrich  von  Montfort  herre  ze  Tcttn.ing  Statthalter  der  lant- 
vogtye  etc.,  KüdolfT  von  Kaiiistcin  fric  herre  ze  Gilgenberg,  Thiiring  von 
Kptingen  und  Hanns  von  l'lachsziannden  tünd  kunt  mcnglichein  mit  disem  35 
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brief,  als  cUwas  miszhcHc  und  zweyung  zwüschent  den  ersamen  wisen  hurger- 
meister  rate  und  bürgern  der  stau  Basel  an  einem  und  dem  \ esten  Cunraten 
von  ßrunnenkilch  an  dem  andern  teil  uffersUnnden  gewesen  sind  darrureiidc 
von  Claus  Stören  wegen  von  Maszmimstcr  der  von  Basel  burger,  den  der 
6 ietzgenant  Cunrat  von  Brunncnkilch  gevangen  gchept  und  in  gevöngnisse 
gen  Zülhusen  gefört  hatt,  umb  das  er  ein  verschriben  Achter  were  und  sin 
söltc,  als  er  fürgewöndet  hat,  darumb  sich  nu  vil  geschriften  un<l  nianigcr- 
Icy  hanndelunge  zwüschent  denselben  beiden  tciln  gemacht  und  ergangen 
gehept  hand,  also  hand  wir  die  obgenanten  vier  dieselben  beid  teile  mit 
10  irer  ze  beider  siten  willen  und  wissen  gütlichen  gerichtet  gcslichtet  und  über* 
tragen  umb  alle  vergangen  Sachen  Worten  und  wörckcii  halb  nützit  usz* 
genommen  noch  vorbchept  und  ouch  aller  der  halb,  so  ze  beiden  siten  zu  den 
s:ichcn  behaft  verdacht  oder  gewant  sind  ouch  niemanden  uszgenommen  noch 
hindan  gesetzt  in  sölichcr  wise  und  masse,  daz  dchein  teile  an  den  andern 
15  von  sölicher  erlüffener  und  aller  ergangener  sachc  und  handclungcn  wegen, 
wie  oder  in  weihe  wise  sich  die  gemacht  untl  zwüschent  inen  gehanndelt 
habent,  dchein  vorderung  noch  ansprach  zu  künftigen  ziten  gchaben  noch 
dehein  recht  noch  gcricht  darumb  noch  davon  fürgenemmen  söllcnt  noch 
sölich  Sachen  niemer  geanden  geöfern  noch  geröchen  in  deheinen  weg,  sunder 
20  beider  site  gentzlichen  verrichtet  gcslichtet  und  versünet  sin,  als  vorstat, 
glicher  wise  und  in  aller  der  masse,  als  ob  sölich  handclung  und  sachen  von 
«Icwödcrmtcil  nyc  fürgenommen  noch  gehandelt  worden  werent,  und  das 
ouch  kost  gegen  koste  schade  und  smahe  gegen  einander  zu  allen  leiln 
gcntzlich  hin  und  abc  sin  söllcnt  Aber  die  Scheltwort,  so  Cunrat  von 
25  Brunnenkich  Clausen  Sturen  und  Claus  Stur  Cunraten  von  Brunncnkilch  zu 
beden  siten  einander  zügerett  hand,  die  söllcnt  stan  zu  unserm  graff  Heinrichs 
von  Montfort,  Rudolfs  von  Ramstein,  Hanns  Richen  von  Richenstein  ritters, 
Hannsen  von  Klachszlanndcn  und  Hennman  üffenburg  uszspruch,  so  wir  das 
alle  cinhclleclichcn  für  hannd  nemmen  wcllcnt  äne  allen  intrag  und  Widerrede. 
30  Des  zu  vestem  waren  urkunde  habent  wir  alle  vier  graff  Heinrich  von  Mont* 
fort,  Rudolf  von  Ramstein,  Thüring  von  Kptingen  und  Hanns  von  I'lachslannden 
unser  yegklichcr  sin  eigen  ingesigcl  offenlichen  gehönckt  an  disen  brief,  und 
wir  Rurckarl  ze  Rine  ritter  burgermeister  und  der  rate  der  statt  Basel  an  einem 
und  ich  Cunrat  von  Brunncnkilch  an  dem  andern  teil  erkennent,  daz  disc 
35  richtungc  mit  unserm  güten  willen  und  wissen  zugangen  und  beschöhen  ist, 
hand  ouch  dieselbe  richtiinge  für  uns  und  alle  die  unsern  und  sumlerlich  für 
Claus  Stören  unser  der  von  Basel  burger,  und  wör  unser  beder  Iciln  halb  darzü 
verdacht  behaft  oder  gewant  ist  oder  sin  mögent  niemand  uszgenommen 
noch  vorbchept,  die  wir  ouch  ze  beiden  siten  harzu  vestcclichen  bindent,  by 
40  unsern  güten  trüwcn  und  eren  gclopt  und  versprochen,  stötc  veste  und 
unvcrbrochcnlichcn  ze  haltende  und  dawider  niemer  ze  tündc  noch  ze 
kommende  mit  Worten  wÖrcken  röten  noch  getöten  heimlich  noch  offenlich 
in  dehein  wise  anc  alle  gevörde,  und  verzihent  uns  ouch  alles  des,  damittc 
wir  oder  yemand  von  unsern  wegen  hiewider  iemer  getun  oder  gewörben 
45  könndent  oder  möchtent  in  deheinen  weg.  Des  zu  merer  Sicherheit  habent 
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wir  hurKCrmcistcr  und  rät  ze  Hasel  unser  stette  sccrcte  injfcsigfcl  und  ich 
( unrat  von  Hruiincnkilch  min  ci^jen  injjcsi^cl  uns  aller  vor^cschrihener  dinj^cn 
ze  iihcrsaj;cn<Ic  ouch  offcnlichcn  geli£nckt  «an  disen  brief»  der  zwen  ^lich 
^cschriben  und  yetwiderm  teil  einer  tjeben  ist  an  menta{{  nächst  nach  dent 
heiliKtm  palint<H^,  des  jarcs  als  man  zait  nach  der  j'cburt  Cristi  viertzihen*  5 
hundert  drissii;  und  ein  jarc. 

27-.  König  Sigmund  übergiebt  die  V^enualitnig  der  goldenen 
und  silbernen  Münze  zu  Frankjurt,  Basel  und  Nördlingen  dem 
Konrad  von  Weinsberg.  Nürnberg  14^1  Mai  j. 

Original  St.Vrk.  n*  logo  (ei).  — Abschrift  im  Vidimus  der  Stadt  Basel  10 
d.  d.  t4$()  Mai  IO,  gleichzeitige  Abschrift  in  Akten  Deutschland  B 2'^’ 
ff  19  (ii). 

Auf  der  Rückseite:  R[cgistra  ta  Marquardus  Hrisachcr. 

Albrecht,  Reichsmunzstätten,  62  tf  ^ nach  einem  V.  des  Bürgermeisters 
und  Rats  der  Stadt  Basel  d.  d.  14)8  Februar  28.  — Auszug  bei  |5 
Schopptrlin , Kleine  hist.  Schriften  /,  2$0.  — * Altmann,  Sigtnund 
ff  8sös, 

Das  Siegel  König  Sigmunds  hangt. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  tzeiten  merer 
des  rcichs  und  czu  Hungern,  czu  Behem,  Dalmacien,  CVoacien  etc.  kunig  20 
bekennen  und  tun  kund  offembar  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  sehen 
oder  hören  lesen,  wir  haben  mit  eigentlicher  underwisung  erfunden,  das  die 
stat  I'ranckenfurt  sunderlich  unser  und  des  heiligen  richs  cammer  in  Dutschen 
landen  ist  und  dorumb  von  altem  herkomen  unser  vorfaren  Römischen  keyser 
und  kunige  ire  silbrin  und  guldin  muncz  allermeiste  zu  Franckfurt  und  tzu  25 
Nordelingen  von  der  jaremnrekt  und  messe  wegen  gelegct  und  gehabt  haben 
durch  gemeines  nuczs  und  bestes  willen  der  koufTlule  und  notdurft  der  lande. 

So  haben  wir  ouch  in  unserr  stat  czu  Hasel,  dorumb  das  sy  Welischcn 
landen  gelegen  ist,  ouch  ein  muntze  bestellet  czu  slahen,  als  wir  ouch  by  unsern 
czyten  solichc  iminc/e  an  den  egenanton  steten  allen  ouch  gchaldcn  und  30 
slahen  lassen  haben,  und  sindtcnmal  wir  die  egenanten  muncze  czu  Franck- 
furt und  czu  Nördlingen,  die  unserr  cammern  ezugehoren,  wider  czu  uns 
genomen  und  empfangen  haben  und  die  von  Hasel  ouch  czu  nemen  meinen, 
untl  dorumb  mit  wolbedachtem  mute  gutem  rat  und  rechter  wissen  so  haben 
wir  dom  odeln  Conraten  herren  czu  Winsperg  unserm  und  des  heiligen  richs  35 
erbcamrer  rate  und  lieben  getruen  solichc  unser  guldin  und  silbrin  muncze 
von  unsern  und  unserr  machkonicn  wegen,  dem  soliche  verwesunge  von 
synes  ampts  wegen  vor  amlern  czugeburct,  gencdiclich  befolhcn  und  in- 
gegeben, bevelhen  und  geben  im  die  ine  von  Römischer  kuniglicher  macht 
in  crafl  tlisz  briefs,  also  das  der  egenante  \ on  Winsperg  und  sein  erben  die  40 
obgenanten  imintzc  czu  Franckfurt,  Hasel  und  Nördlingen  von  unsern  und 
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des  richs  wc^cn  innchaben  verwesen,  munezraeister  vvardiener  und  ysengreher 
scczcn  und  cntseczen  und  solich  muneze  on  alle  wider  rechnuni^c  und  on 
allen  ahsla}'  der  nueze  nuczen  und  nicssen  sollen  und  mo^en  on  intraf'  und 
irrunf^e  unser  und  unserr  nachtcomen  und  meniclichs  on  alle  gev'crde,  und 
& uueh  suliche  gebrecke  uR*  gülden  und  stlbrin  muneze  machen  lassen  sollen 
und  mögen,  als  dann  <las  das  richc  cret  und  sic  gute  duncken  wirdt  nach 
irer  besten  verstentnusze.  Ks  sol  ouch  die  guldin  muncz  uff  nunczehen  grade 
fyncs  goldes  geslagcn  werden  oder  uff  solichc  grade,  als  dann  unser  und 
des  richs  kurfursten  am  Kinc  die  slahen,  mit  den  er  und  sein  erben  sich 
10  wol  underreden  und  besHssen  und  alles,  das  die  muneze  «intrcffcndc  ist,  czu 
handeln  uml  dorynne  tzu  tunde,  daz  wir  dann  selber  tzu  tun  hetten  und 
getun  mochten  on  alle  geverde,  was  dann  der  cgenaiitcn  muneze  nucz  crc 
und  fromen  bringen  möge,  das  alsdann  wir  und  unser  nachkomen  wolgefeliig 
halten  sollen  und  wollen.  L'nd  so  wir  oder  unser  nachkomen  die  egenanten 
15  muntzc  von  dem  egenanten  von  Winsperg  oder  sinon  erben  haben  und  in 
die  nit  Icngcr  lassen  wollen,  so  sollen  wir  in  czu  voriisz  cylfthalbhundert  guldin, 
die  er  für  uns  ettlichen  bürgern  czu  Spirc,  die  uns  die  zu  Auion  gelihen 
hetten,  als  wir  in  des  heiligen  conciliums  Sachen  ryten,  bctzalt  hat,  item 
tausent  guldin,  die  er  Annen  Roszheuppin  von  unsorn  wegen  uszgcricht  hat, 
20  item  aber  tausent  guldin,  als  wir  ncchst  gen  Bamberg  czichen  wolten,  ouch 
uszbracht,  item  czweytaiiscnt  virhundcrl  guidein,  die  er  uns  ouch  pare  von 
l’cter  Behein  czu  Xuremberg,  als  wir  alhic  von  des  zugs  wegen  gen  Bchem 
lagen  und  des  einig  wurden,  uszbracht,  die  summ  alle  machet  funftausent 
vierhundert  und  funftzig  Rinisch  guldin,  die  uns  der  egenante  von  Winsperg 
25  czu  gutem  dancke  zu  unser  und  des  heiligen  richs  geschefften  bcczaict  und 
uszgerichtet  hat,  zu  irer  gcwalt  antworten  bcczalcn  und  uszrichtcn  und  sy 
dorumb  geniigig  machen.  Und  als  dann  das  also  gcscheen  ist,  so  sollen  sy 
derselben  muntzc  aller  samentlich  ungcschciden,  so  wir  das  an  sie  vordem 
und  begeren  sein,  zu  stund  abtreten.  Wir  und  unser  nachkomen  sollen  ouch 
30  den  egenanten  von  Winsperg  und  sein  erben  der  egenanten  muntzc  nicht 
entsetzen,  wir  haben  sie  dann  umb  solichc  obgenante  summ  gells  genugig 
gemacht,  als  vorgcschribcn  stcct.  Und  wir  und  unser  nachkomen  sollen  sie 
ouch  dabey  gctrulichcn  und  gcncdiclichcn  hanthaben  und  schirmen.  Und  werc 
sach,  das  wir  von  Vergessenheit  oder  Unrechter  underwisunge  wegen  dheinerlcy 
35  briefe  geben,  die  dowider  wfiren,  wie  das  czugienge  oder  geschee,  das  sol 
dem  vorgenanten  von  Winsperg  und  seinen  erben  keinen  schaden  fugen 
noch  bringen  in  dhein  wisc,  und  wir  tun  das  abc  und  vernichten  das  yczund 
alsdann  und  denn  als  ycczund  in  craft  disz  briefs,  also  das  das  weder  krafft 
noch  macht  haben  sol  in  dhein  wise  on  alle  geverde.  Und  wir  gebieten 
40  dorumb  allen  und  yglichen  kurfursten  und  suszt  allen  andern  fürsten  geist- 
lichen und  wcrntlichcn  gr.aven  frycn  herren  rittern  knechten  steten  und  be* 
sunder  den  vorgenanten  von  Franckfurt,  von  Nordlingen  und  von  Basel  und 
suszt  allen  des  richs  undertanen  ernstlichen  und  vcsticlichcn  mit  disem  briefe, 
das  sy  den  egenanten  von  Wins|>crg  und  sein  erben  an  solichen  munczen 
45  nicht  hindern  noch  ine  doryn  sprechen,  sunder  in  doby  gerulich  hüben  lassen, 

Ufkuadenbueb  der  Siadt  Baecl.  VI.  35 
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als  lieb  in  sey,  unsere  und  des  richs  sw^re  Ungnade  czu  vermyden.  Doch 
so  sol  unser  lieber  jfctrucr  !*ctcr  Gercz,  dem  wir  unser  niuncz  izu  Hasel  uff  ein 
czeit  inj{cben  und  verschriben  haben^  die  czeit  nach  lautt  unserr  brief  dabey 
hüben  und,  so  die  czcil  uszj^cet,  so  sol  sich  der  e^enante  von  Winsperjf  oder 
sein  crl)cn  derselben  muncz  underwinden  und  halden  in  niaszc,  als  vor-  6 
geschriben  ist.  Mit  urkund  disz  briefs  versigclt  mit  unserr  kuniglichen  majestat 
insigcl.  Geben  czu  Nurcniberg,  nach  Crists  gebürt  virczchenhundcrt  jare 
und  dornach  im  einunddrissigisten  jare,  an  des  heiligen  creucz  tag  invencionis, 
unserr  riche  des  Hungrischen  etc.  im  funfundvirczigisten,  des  Komischen  im 
einundczweinczigistcn  und  des  Hchcmischen  im  cylefften  jaren.  10 

Au/  dem  Vtnschlag:  A<l  mandatum  domini  regis 
Caspar  Sligk. 

273.  Kunrad  zwn  Weinsberg  verleiht  die  Münze  zu  Basel 

dem  Stephan  Scherf  auf  z^vei  'Jahre.  [nach  14^1  Mai  j.J 

C oncept  Papier  im  fürstlich  llohenlohcschen  I/aitsarchiv  in  Öhringen  (B).  15 

Albrecht,  HeichsmunzsUitten  70  fi*  tj  nach  H. 

Wir  Conrat  etc.  bekennen  etc.,  daz  wir  Steffan  etc.  dy  moncz  zu  Basel, 
s*»  uns  die  ledig  wirdet  von  Peter  Gaczen  zu  Basel  unserm  lieben  getruwen, 
verlyhen  haben,  zwey  jare  nehst  noch  einander  klimmen  dy  zu  haben  und 
zu  halten  und  uns  davon  zu  geben  und  zu  thun  in  der  macsz,  als  wir  imc  üO 
dann  die  moncz  zu  Kranckturt  verlyhen  haben,  doch  also  daz  er  dy  zwey 
jare  dy  wardiner  und  ysengraber  zu  Franckfurt,  Nordlingen  und  Hasel  iisz- 
richten  sol.  Cnd*)  were  sachc,  daz  Peter  Gacze  obgenanler  die  muncz  also 
mit  ime  haben  wolt,  so  solle  er  ime  dez  gönnen  hier  inne  uszgcscheiden  *) 
alle  argelistc  und  geverde  etc.  des  zu  urkunde.  25 

274.  Petrus  Engel  tc.vtor  civis  Basiliensis  et  una  secum  Margaretha 

ejus  uxor  Icgitima  zu'rhati/eti  dem  Kloster  Klingenthal  im  mindern 
Basel  um  zzoanzig  Rheinische  Goldgulden  einen  jährlichen  Zins  von 
einem  Rheinischen  Goldguldcn  de  et  super  ipsorum  conjugum  ven<Iitorum 
domo  noviter  erecta  et  constructa  atiiuc  area  cum  orto  adjacentc  et  cum  30 
aliis  Omnibus  attinenciis  sitis  in  preiirbio  civitatis  Ikisiliensis  <id  Kapides  nun- 
cupato  retro  monasterium  sancte  Marie  Magdalene  ad  l.apides  dictum  juxta 
domum  Elsine  Wirtz  de  Wenezwilr  ex  uno  ct  pontem  ibidem  existentem 
ex  alio  latcribus  jure  proprietatis  ct  directi  dominü  ad  circumspcctos  et  sagaces 
magistruni  civiuni  et  consules  civitatis  Basiliensis  sub  oncre  census  annui  ct  35 
perpetui  sex  solidorum  denariorum  Hnsiliensium  censualium  pertinente,  ut 
dicebant.  — //?/  Mai  $. 

Original  Klingenthal  Urk.  if  iS6^  (A). 

Das  Siegel  der  Basler  Curie  ist  eingehängt. 

a)  Ih  B JunkgesiricktH.  40 
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275.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkünden  und 
bestätigen  den  Spruch  der  Fünf:  Als  usswendig  unser  staU  mynren  lUscI 
hinder  sant  Clären  das  wasscr^escheid  ian«  dahar  mit  svvcllcn  diincn  und 
pfosten  (geteilt  und  geordnet  gewesen  sic,  und  a!>cr  nu  dieselben  swellcn 
fi  dilen  und  pfosten  von  aller  geschlissen  und  unnütz  sient  worden,  daz  si  da 
mit  sampt  fünf  erhern  niüllermcystcrn,  die  inen  von  sant  Alban  noch  alter 
gewonheit  zügeordnet  worent,  enhÄlliglich  erkennet  habent  und  erteilet;  des 
ersten  ob  man  an  dem  alten  gcscheidc,  als  das  dahar  gelegen  ist,  ein  swelle 
dile  pfost  oder  anders  von  statt  verrücket  gedrenget  oder  gebeildet  werc, 
lü  daz  man  die  wider  an  ir  rehtc  statt  richten  und  ordnen  s5llc,  als  denn  das 
gar  merckliche  Wi>rzcichen  wol  z5ugent.  Und  wenn  das  geschiht,  so  solle 
man  cs  alles  und  icgklichcs  bisunder  gar  cygenlich  abstechen  an  hohe  an 
wite  und  ouch  susz  in  alle  die  mossz,  als  denn  darzu  notdürftig  wirt,  daz 
man  ein  nuw  gezimber  an  des  alten  statt  in  glicher  mossz  gelegen  könne. 
ir>  Und  solle  aber  das  alles  geschehen  mit  solichem  underscheid,  daz  nil  mynder 
denn  das  halbe  wasser  von  dem  gantzen  gcscheidc  in  den  ny<lcrn  tych  zu 
den  Ichenen  gen  C^ingental  und  das  anderhalb  in  den  mittcln  und  ouch  den 
obern  tych  ze  iren  lehenen  gedienen  möge,  als  ouch  das  von  alter  harkomen 
sic  nach  sage  der  briefen,  die  si  darumb  verhöret  habent  onc  gcvcrdc. 

20  — Mai 

Original  im  Kleinhaslerteickarckix'  Urk.  tf  ii  (A). 

Das  Siegel  fehlt. 

27Ö.  Bischof  yohann  ifon  Basel  r*erp/ändet  Bürgermeister  und 
Rat  der  Stadl  Basel  die  bischöflichen  mehren  und  mindern  Zölle 
2f>  und  den  Bannwein  daselbst  um  sicbenzchntauscndachthunderldreiund- 
zwanzig  Gulden^  ferner  das  Schullheissenamt  der  mehren  Stadt  mit 
seinen  Rechten  um  zweitausend  Gttlden  und  Stadt  und  Burg  Waiden^ 
bürg,  die  Beste  Homburg  und  die  Stadl  Liestal  mit  allen  ihren 
Zubehörden  um  achtundzioanzigtausend  Gulden, 

30  — //?/  Juni  te. 

Original  St.Urk.  ff  lo^t  (A).  — Ebenso  St,Vrk.  logz  (A^). — Abschrift 
des  Jh.  im  GrWli.  fot.  2i6  (H).  — Abschrift  des  i6,  Jh.  in  Akten 
Bistum  Basel  A/  (ß^). — Ebenso  in  Akten  Bistum  Basel  At  — 
Abschriften  d.  d.  iS79  Oktober  2 im  bischöflichen  Archiv  4 4 fol.  16  (B*) 
3Tt  und  ebenda  XXi\  S fB*).  — Abschrift  des  16.  Jh.  im  li’CD.fol.  t ^4^  ODf 

Ebenso  tu  ChA.  E.  fol.  67  (B*J.  — Lateinische  Fassung  des  t$.  Jh.  in 
Akten  Bistum  Basel  Bs  (geh.  Beg.  CG.  fol.  4$)  (B^).  — Auszug  des 
tS-  Jit’  ebenda  (fol.  ^o).  — Regest  des  /j.  Jh.  in  Wurstisen,  Analecta 
fol.  2^2. 

40  Boos  7SS  tf6Ö4  nach  (Aj.  — Auszug  bei  Ochs  j,  161.  — *Trouillat  V,  76S. 

An  A und  A*  hängende  Siegel:  /.  Bisehof  Johann.  2.  Domcapitcl. 

Stadt  Basel. 
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277.  Bischof  fo/tann  bekennt,  aller  Ansprüche  an  Basel  ent- 
sagt zu  haben.  — 14^1  Juni  26. 

Original  Si.Urk.  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB.  fol.  216 
(B).  — Abschrift  des  16.  Jh.  in  den  ChA.  C.fol.  (B')-  Hegest  des 
tS'  yh.  in  Akten  Bistum  Basel  Bz  (geh.  Reg.  GG.  //  fol.  $g).  b 

Das  Siegel  des  Bischofs  hängt. 

Wir  Johanns  von  j^otz  "naden  hyschof  zc  Basel  tund  kunt  mcni^lichcm, 
als  wir  ettwas  vorderuiijj  und  ansprach  gehept  haiul  an  die  ersamen  wisen 
den  bur^ermeyster  den  rät  und  die  bürgere  der  statt  Hasel  unser  besonder 
lieben  von  Ellikurtz  und  ander  sach  wcj'en,  die  hie  nit  alle  notdürftig  sind  10 
zc  meldende , und  nachdem  dieselben  burgermeister  rät  und  bürgere  zc 
Basel  uns  in  andere  wege  vil  diensten  fruntschaft  und  liebe  erzöügct  hand 
und  getan,  das  uns  und  unser  stifft  nütz  und  gut  gewesen  ist,  und  fürbasz 
W0I  getun  kdnncnt  und  mfigent,  des  wir  euch  ein  gantz  getrüwen  zu  inen 
habent,  darum!)  so  bek^nnent  wir  offenlich  in  kraft  dis  briefs,  <!az  wir  von  15 
allen  vorderungen  und  ansprachen,  so  wir  zu  inen  hattent,  haben  kondent 
oder  mochtent,  gentzlich  gestanden  sind,  sollcnt  noch  wcllcnt  ouch  dcliein 
vergangen  sach  deheine  uszgenonimen  noch  vorbchept  gegen  inen  niemer 
geifern  noch  darumb  dehein  geistlich  noch  weltlich  gcriht  niemer  fürgenemmen, 
sy  darumb  noch  damitte  in  dehein  wise  se  bekümberende  angcsprichen  noch  20 
fürgchoüschen  in  deheinen  weg,  sunder  wir  sagent  sy  und  alle  ir  nachkommen 
aller  vorderungen  und  ansprachen  untz  uf  disen  hüttigen  tag  ergangen  gentz* 
liehen  quitt  und  ledig  und  wissent  gantz  nutzit  mit  inen  zc  tünde  haben  denn 
alle  fruntschaft  und  gutes.  Und  sol  uns  hievor  nützit  schirmen  noch  fristen 
dehein  recht  gnade  friheit  noch  gcricht  geistlichs  noch  wclllichs  noch  dehein  25 
ander  uszüge,  s<i  yemand  crdincken  kan  oder  mag,  und  globent  ouch  by 
unsern  trüwcn  und  fürstlichen  eren,  hieby  zu  blibendc  und  dawider  nit  zc 
tünde  zc  kommende  noch  zc  wirbende  oder  icmanden  gchillcn  oder  ge- 
statten, der  dtawider  tun  woltc  in  deheinen  wege,  und  bindent  harzü  alle 
unser  nachkommen  byschÖfc  und  die  stift  zc  Basel  alle  gcvcrtle  und  argelistc  3ü 
gentzlich  uszgcscheidcn  und  hingetan.  Des  zc  vestem  waren  urkunde  habenl 
wir  unser  byschoflich  ingesigcl  heissen  h^ncken  an  disen  brief,  der  geben 
ist  an  dem  nMisten  zinstage  nach  sant  Johanns  tag  zc  sünnw6nden,  des  jarcs 
als  man  zalt  nach  Crists  gebürt  viertz&henhundert  drissig  und  ein  jarc. 

27N.  König  Sigmund  nimmt  alle  Concilsbesuchcr  in  seinen  35 
Schutz  und  unterstellt  sic  der  furisdiklion  des  Pafstes,  auch  trifft 
er  Bestimmungen  über  das  Verhältnis  Basels  zum  tön  eil. 

Nürnberg  14  u Juli  7. 

Abschrift  im  V.  Julians,  Cardinais  von  St.  Angelus,  d.  d.  Basel  14^4 
Januar  zg,  St.Crk.  tf  (B)-  “ Ebenso  in  K des  Basler  (öncils  40 

d.  d.  Basel  /4dl  Oktober  / j.  St.Urk.  tf  ttgg  (B'j.  — Ebenso  in  VOB. 
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ä.  i/.  1448  April  /?,  St.Urk.  tf  (B^).  — GUichzeitige  Abschrift 

in  Akten  Basler  Concil,  Concilienbuch  1424^1448,  fot.  ? (B'). ' — Gleich- 
zeitige Übersetzung  ebendort  fol.  4 (B^).  — Ebenso  in  Akten  Basler 
Concil  1411 — ty$^  (B^). 

h Übersetzung  bei  Wurstisen  2$o.’^  Monumenta  Concil.  i,  8^.  — *Alttnann, 

Sigmund  tf  S680. 

Si^ismundus  dci  pfratia  Komanorum  rex  scmpcr  augustus  ac  Hunj^aric 
Bohcmic,  Oalmatic,  Croatie  ctc.  rex  nuluin  lacimus  tenorc  prcscnduni  univcrsis, 
quoniam  nil  utilius  nil  honcstius  nil  cclet>rius  nil  comodius  populo  chrisliuno 
U‘  conspicimiis  concilio  prcncrali,  per  quod  divino  spiraminc  pax  intcr  honiincs 
reforrnahitur,  morcs  commutabuntur  in  melius  ct  universus  populus  ad  viam 
veritatis  rcducctiirf  cura  nobis  fuit  et  cst  spccialissima,  ut  c<»pia  prclatonim 
principum  <)octorum  et  aliorum,  per  <juos  fructus  optatus  debebit  provenire, 
ad  ipsum  contluat  et  accedat.  Kt  cpiia  in  Kasiliensi  concilio  existentes  ad 
lö  illud  acccdentcs  ct  ab  illo  rcccdcntcs  merito  plena  debent  securitatc  potiri  et 
lii)crtatc,  que  revera  est  res  inestimabilis  bonitatis,  idcirco  volumus  ct  ordi- 
namus  prcsencium  per  tenorem,  <)uod  oinncs  et  sim^uli,  quicumiue  fuerint,  ad 
dictum  concilium  acccdentcs  In  codem  permanentes  ct  ab  codem  rcccdcntcs 
plena  securitatc  ct  libcriatc  pociantur.  Kosque  siiscipimus  in  m».stra  rc^ia  ct  ini- 
pcriali  protectionc  et  custodia  nolentes  eosdem  ab  ali(|u<»  molcstari  inquictari 
vel  injuriari,  ynio  ab  omni  injuria  vexatione  vcl  molcstationc  penitus  inmuncs 
ct  illcsos  pcrmancrCf  mandantes  nihilomimis  map^istro  civium  et  civibiis  seu 
rectoribus  incolis  ct  habitatoribus  quibuslibet  Basiliensibus  ct  districlius 
precipientes  sub  penis  incursionis  nostre  indi^^nationis  prravissimc  ct  miile 
25  marcharum  auri  fisco  nostro  applicandarum,  (]uod  nullam  vim  injuriam  in* 
quictationem  vcl  molcstiam  prcdictis  inferant  vel  ab  aliis  inferri  paciantur 
in  persona  vel  bonis,  sintque  in  plena  securitatc  in  dicto  concilio  ct  libcrtatc. 
Volumus  ctiam  et  ordinamus  ad  majorein  dicti  concilii  securitatem  ct  Über* 
tatem,  (juod  omnes  ct  sinj^uli,  cjui  ibidem  acccdcnt  rcccdent  vcl  permanebunt 
30  causa  concilii,  sint  solum  ct  dumtaxat  sub  potestate  ct  jurisdictionc  domini  nostri 
papc,  si  ibi  fucril,  vcl  presidentis  luco  sui  ct  sacri  concilii  neque  capientur  deti- 
neliuntur  aut  molcstabuntur  predicti  ad  dictum  concilium  \ cnicntcs  stantes  ct 
rcccdcntcs  cciam  ad  mandaturn  ciijuscunquc  potestatis  sccularis  aut  scculari 
juris<lictioni  presidentis.  Quodque  ipsi  Hasilienses  pcrmittcnl  concilium  liberc 
3T)  disponere  facta  sua  nc(]ue  de  a^endis  in  concilio  aliquatenus  se  intromiltent, 
nisi  desuper  fuerint  requisiti,  ct  quod  dominio  nostro  sumnio  pontifici  vcl 
ejus  vice  presidenti  ct  concilio  in  hiis,  que  ad  concilium  pertinebunt,  ct  per* 
sonxs  causa  concilii  ibidem  existentes  obedient  et  parebimt  in  omnibus  et 
per  omnia  contra  quascunque  personas  cujiiscunquc  Status  ct  condilionis, 
40  prestabuntque  ipsi  domino  nostro  vcl  ejus  vice  presidenti  vcl  presidenti  auxilium 
Consilium  pariter  et  favorem,  (|uociescuni<|uc  fuerint  rc(|uisiti,  omni  diffi* 
cultatc  ct  renitentia  proculmota  ct  absque  dolo  et  fraude.  (Juc  omnia  veniunt 
de  mente  nostra  spccialiter  ct  cxprcssc  ct  ex  ccrla  scientia  ct  sinccra  affcctionc 
nostra  ordinantes  et  volentes,  <|Uf>d  dicti  Hasilienses  cives  inc<de  ct  habitatores 
45  ejusdem  dcnl  super  premissis  ipsorum  salvum  conductum  ct  littcras  si^illo 
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magno  sue  communitatis  sigillatas  ct  roboratas,  mandantcs  itcrum  inhabi- 
taloril>us  ßnsilicnaibus  supradictis,  qualenus  in  dicta  Basiliensi  civitalc  prefatis 
in  cuncilio  cxistcntibus  de  victualibus  domibus  ct  aliis  neccssariis  quibus- 
cunquc  pro  rationalibus  et  conpctcntibus  preciis  providcant,  sic  quod  ipsi  nullam 
apud  niajcstatcni  nostram  vel  alibi  valeant  differre  qucrelain,  sed  pocius  5 
cosdcni  cum  omni  benivolentia  ct  favore  pcrtractent.  Per  hoc  enim  ultra 
mcritum  a deo  nomcn  •)  apud  christicolas  cujuscunquc  nationis  reportabunt 
gloriosuni  nobisquc  ct  iinpcrio  sacro  exhibcbunt  rcverentiani  ct  complaccntiam 
singulärem.  X'olumus  insuper,  quod  patentes  nostre  littcre  robur  habcant 
firmitatis  ctiam  post  tempus  quatuor  inensium  a tcmiwrc  finiti  prcdicti  con-  10 
cilii  conputandum  prcscncium  sub  nostre  majestatis  sigillo  tcstinionio  littcrarum. 
Hatum  Nuremberge,  anno  domini  millcsimo  quadringentesimo  tricesimo  primo, 
die  septima  julii,  regnorum  nostrorum  anno  llungaric  etc.  quadragesimo 
quinto,  Romanorum  vigesimo  primo  et  Behcmie  undecimo  ctc. 

279.  Ulrich  von  Eptinf^en  verkauft  im  Namen  Heiuriehs  von  i.'i 
IVittenheim,  genannt  Gigcnnagcl,  an  Bürgermeister  und  Kat  der  Stadt 
Basel  als  Inhabern  der  Herrseha/t  Homburg  zwen  knichtc  mit  nammen 
CISwin  und  Hanns  Gdtzschin  gebrudere  gesessen  zu  Durnen,  welche  lehcn- 
schaftsweise  dem  Heinrich  von  Wittenheim,  eigenschaftsweise  den 
jungen  Herren  von  Falkenstein  gehören,  um  sechs  Rheinische  2U 
Gulden  und  giebt  auch  seine  Einwilligung  zum  Verkaufe  als  Vogt  der 
Herren  von  Falkenstcin.  — j/  Juti  iS. 

Original  St.Urk  tf  /ops  (A). 

Das  Siegel  des  Ulrich  von  F.ptingen  hangt. 

2S0.  König  Sigmund  verweist  Konrad  von  Weinsberg  wegen  25 
einer  Schuld  von  sechslausendachthunderlnndfünfzig  Gulden,  wofür 
ihm  die  Reichsmünzen  zu  Frankfurt,  Basel  und  Nördlingcn  ver- 
pfändet zuaren,  sodann  wegen  Taggeldes  auf  die  Reichsgefälle  in 
den  Niederlanden,  Sachsen  und  Westfalen. 

Nürnberg  i^Ji  Juli  ej.  jgj 

*Attmann  Sigmund  «•  Syjj. 

281.  König  Sigmund  verkündet  die  auf  Klage  Kaspar  Schlicks 
über  Hans  von  Hohenstein  wegen  dreimaligen  Nichterscheinens  vor 
dem  Hojgcrichte  verhängte  Acht  und  verbietet  jede  Gemeinschaft 
mit  ihm  zahlreichen  genannten  I'ürsten,  Herren  und  Städten,  dar-  35 
unter  auch  Basel.  Nürnberg  rpjr  Juli  24. 

*Allmann,  Sigmund  «' 

Ti«?»,  a)  /«  /t  vtruhrit^tn:  oomem. 
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2S2.  Ritter  Heinrich  von  Ramstein^  Conrad  von  Hallwil^ 
Adelberg  von  Bärenfcls^  Lndeman  von  Rotberg  und  Hans  Konrad 
Münzmeister  genannt  Sttrlin  geloben  derStadt  Basel  getreulich  zu 
dienen  und  wider  die  Hussen  zu  reiten.  — Juli  24^. 

5 Original  St.Urk.  tf  /opö  (A). 

Hängende  Siegel:  r.  Heinrich  von  Ramstein.  2.  Konrad  von  Halhvil. 

Adelberg  von  Barcnfels.  4 Ludeman  von  Rotberg.  5.  Hans  Konrad 
Surlin 

Wir  Heinrich  von  Ramstein  rltter,  Cunrat  von  Hailwiler,  Adclber^  von 
10  Bcrenfcils^  hueJeman  von  Katperg  und  Hanns  Cunrat  Miintzineister  genant 
Sürlin  tuml  kunt  mcnglichem  und  bek^nnent  ofTcnlich  mit  disem  brief,  das 
wir  alle  gcnicinlich  und  unser  yegklichcr  insunders  gclopt  und  versprochen 
hand  by  unsern  eiden  liplichen  ze  gott  harumb  getan,  den  ersamen  wisen 
liurgcrmcister  und  rate  und  den  bürgern  gemeinlich  der  statt  Basel  und  den 
15  iren  getriiwlich  zu  dienende  und  wider  die  Hussen  zc  ritende  und  da  das  best  ze 
tun<le  unser  yegklichcr  mit  sin  scibs  libe  um!  nemmlich  ich  Cunrat  von  Hailwiler 
selb  zwölfte  mit  einem  erbern  zu  mir  und  mit  acht  gewoffenten  knechten  zu  uns 
zwein,  derselben  knechten  zwen  zwey  armbrost  und  die  iiberigcn  kii6cht  hanl- 
spiesz  ffiren  stMlent  mit  zwein  Knaben  und  zwölf  stuck  bangsten  und  phirtlen 
mit  harnasch,  und  was  darzu  zu  mir  gehört,  wol  erzüget  und  bereit,  und  wir  die 
uberigen  vier  unser  yegklichcr  selb  fünfte  mit  driu  knechten  und  einem  knaben 
zu  uns,  da  der  ein  kn^cht  ouch  ein  armbrost  und  die  andern  hantspiesse,  ob 
sy  nit  armbroste  gehaben  ni6gent,  füren  s611ent,  und  mit  fünf  hingslen  und 
ph^rden  wol  erzüget  und  bereit  mit  harnasch  und  allem  tlcm,  daz  darzu  und 
zu  uns  gehört  von  disem  hüttigen  tage  hin,  als  dirre  brief  geben  ist,  einen 
gantzen  monat  den  nl^hstcn  körnende  und  darnach,  so  lange  sy  unsers  dienstes 
begerent  äne  gev'^erde.  Ich  der  obgenant  Cunrat  von  Hailwiler  als  ein 
hüuptman  und  wir  die  andern  vier  als  spicsser  hand  ouch  by  denselben 
unsern  ciden  gelopt,  dis  nttes  dchein  spit  zc  tünde  und  der  von  Basel  frommen 
30  ere  und  nucz  ze  schaffende  und  ze  werbende  und  iren  schaden  zc  w&ndende 
nach  unserm  besten  vermögen  getrüwlich  und  äne  alle  gc^’crde  das  erberste 
und  !>cstc  für  zc  nemmende.  Und  wir  die  vier  spicsser  s6ilcnt  ouch  dem  ob- 
genanten  Cünralen  von  I lallwilcr  dem  houptman  gehorsam  sin  in  Sachen, 
die  er  uns  von  unser  herren  wegen  von  Basel  heisset  und  cnpfilhct  tun  äne 
35  gcv6rde.  Und  umb  s61ichen  unsern  dienst  band  die  obgenanlen  von  Base! 
mir  Cunraten  von  Hailwiler  zu  ufrüstungc  geben  fünftzig  guter  Rinscher 
guldin  und  uns  den  überigen  vieren  unser  yegklichem  zwcnlzig  giildin  ze 
ufrüstungc,  die  uns  allen  äne  abcslag  unsers  soldcs  vorusz  bliben  s6llent. 
Darzu  sollent  sy  uns  geben  einen  monat  soldc  ganlz  n^mmlichen  mir  Cun- 
40  raten  von  Hailwiler  uf  zwolff  ph&rdc  alle  tage  achthalbcn  guldin  als  für  drye 
spiessc  und  uns  den  überigen  vieren  unser  yegklichem  uf  fünf  phirdc  alle 
tag  dritthalben  guldin  und  darnach,  so  lange  und  wir  ir  diener  sind,  von 
disem  hüttigen  tag,  als  unser  sold  angät,  untz  das  wir  wider  heim  komment 
äne  gev^rde.  Wenn  wir  ouch  also  wider  harhein  kommen  sind,  desselben 
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tajjcs  sol  unser  solc!  uszgan  und  unser  dienst  euch  langer  nit  wdren,  cs  werc 
denn«  das  uns  die  von  ßasci  fürcr  bcstaltcnt  euch  anc  };cvcrdCf  doch  mit 
s61ichcn  ^eding^en  und  fürworten,  ob  der  liusscn  suchen  vor  uszgan^;  dis 
bestehen  künfti{^cn  monates  sich  also  fu^cn  und  machen  würden,  das  andere 
und  ouch  wir  des  rittes  windig  soltcnt  sin,  das  uns  doch  dieselben  von  5 
Basel  desselben  ersten  monatz  vollen  sold  anc  abslaj'  nit  dester  minder 
vollen  und  lassen  sollcnt  änc  Widerrede  und  gevSrde.  Sy  s611ent  uns  aber 
für  allen  vertust  abgang  oder  ergerung  unser  hfingsten  und  ph&rdcn  und 
sust  unser  aller  habe  und  harnasch  in  zit  des  monatz  und  darnach,  alle 
die  wilc  wir  ir  dienere  sind,  gantz  nützit  pflichtig  noch  gebunden  sin  zc  10 
gellende  wenig  noch  vil  in  dehein  wisc.  Gienge  ouch  unser  deheinem 
dehein  phdrdc  abe,  der  sol  andere  an  der  abgangenen  statt  ufbringen  und 
kouflen  in  acht  tagen  oder  vierlzfihcn  den  nächsten  äne  alle  gcv6rdc. 
Hcsch6hc  das  nit,  so  so!  unser  yegklichem  so  vil  soldcs  nach  marchzal 
der  ph6rdcn,  so  er  nit  hette,  ouch  änc  gevärde  abgan.  Würde  ouch  15 
unser  deheiner  von  den  Hussen  erslagen  oder  in  dem  dienste  abglenge 
und  stürbe,  daz  got  der  alniächtig  nit  verhänge,  darum!)  söllcnt  die  von 
Basel  unsern  fründen  und  erben  nützit  schuldig  sin  zc  gebende  noch  ver- 
bunden sin  zc  antwürtende  in  deheinen  wege,  cs  were  denn  umb  verdienten 
unbezalten  sold,  der  deheinem  under  uns  uflf  die  zit  uszstünde  unbezalt.  20 
Würden  ouch  wir  sament  oder  insunders  oder  unser  dienere  und  knächt  mit 
denselben  von  Basel  spann  gcwynnen  von  s^lichs  rittes  und  dienstes  wegen, 
clarumh  sol  uns  und  unser  knächt  mit  recht  wol  benügen  vor  Inirgermcister 
und  rät  zc  Basel,  die  ye  zu  ziten  sind.  Söllcnt  ouch  sy  noch  die  iren  darumbe 
noch  davon  mit  gerichten  noch  änc  gcricht  geistlichen  noch  weltlichen  wäder  25 
bekümbern  noch  beswären  in  dehein  wisc,  sunder  was  uns  mit  recht  und 
urteil  von  inen  gesprochen  wirt,  söllcnt  wir  by  unsern  ciden  halten  und 
vollcfurcn  und  dawider  nit  tun  noch  wfirben  oder  schaffen  getan  werden  in 
dehein  wise.  Disen  artickcl  unser  knächt  als  wol  als  wir  by  iren  eiden  glopt 
und  versprochen  hand  zc  haltende  änc  geverdc.  Alle  die  wilc  wir  ouch  uf  30 
disem  ritt  sind,  söllent  wir  den  fründen  nützit  nemmen  noch  sölichs  unsern 
knächlcn  gestatten  zc  tutulc.  Was  wir  aber  den  vigenden  genemmen  mögent, 
dnrinn  sol  unser  icgkiichcm  werden  sin  bütung  recht,  als  das  harkommen  ist, 
und  bindent  zu  disen  dingen  allen  alle  unser  fründc  und  erben.  Des  zc 
veslem  waren  urkunde  haben  wir  alle  fünf  unser  icgklichcr  sin  eigen  ingesigcl  35 
gehänckt  an  disen  brief,  uns  unser  erben  und  n.ichkommen  und  ouch  unser 
knächt,  so  verre  die  dis  Sachen  ouch  berurrende  sind,  aller  vorgcschriben 
dingen  zu  übersagende,  der  geben  ist  an  zinstag  vor  sant  Jakobs  tag  des 
heiligen  zwölfbotten,  des  jarcs  als  man  zait  nach  Crists  gebürt  viertzähen- 
hundert  drissig  und  ein  jare.  40 


283.  P/a/zj^raf  bekatn/,  t^a5S  er  s^et reu  dem  Abkommen^ 

wc/ckes  Heinrich  xmi  Montfort  und  die  Städte  Sirassburg^  Basels 
Co/mar,  Kaysersberg^  SchUttstadt  und  Mulhausen  zxoischen  ihm  und 
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l Vertier  Iladmansdorffer,  dem  junjs^ett,  wcf^cn  Heili^-Kreuz  zu  Breisach 
vermittelt  haben,  die  halbe  Gülte  und  A’ntze  zu  Ilcilig-Kreuz  aus- 
richten  wolle.  — //j/  August  n. 

Original  im  Stadtarchiv  Colmar.  Dl).  Ileilig'Kreuz  (.  t).  ~ Ebenda 
ft  Abschrift  in  / ' von  Meister  und  Rat  su  Mülhausen  d.  J.  1444  Juni  ü). 

Das  Sieget  des  Pfalzgrafen  Ludwig  hangt  an  A. 

*2S4.  Bürgermeister  und  Rat  versprechen  allen  Besuchern  des 
Concils  zu  Basel  auf  die  Dauer  desselben  sicheres  Geleit. 

— //?/  September  i. 


10  /.  Lateinische  Fassung. 

Original  in  den  Archives  de  la  Cote^d'Or  in  Dijon  H u6s^  (A).  — 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Conciliumbuch  I424~~I44S  fol.  12  (li). 

* Auszug  in  den  Monumenta  Concil.  //,  26. 

Das  Siegel  fehlt  an  A. 

ir»  l'nivcrsis  principihus  tarn  ccclcsiasticis  i|uain  sccularibus  archicpiscopis 

opiscopis  alÜK<]ue  pcrsonis  cccicsiasticis  neenon  diicibus  marchionitius  comi' 
tn)iis  thironibus  nobilibus  dominis  nostris  i^raciosis  cetcrisque  omnibus«  ad 
quos  presentes  littcre  pervenerint»  Henmannus  de  Ramstein  mües  majjistcr 
civ'ium  totumque  Consilium  Basiliensis  civitatis  (]uit(|uit  possuinus  rcvercncie 
20  obsequii  et  honoris.  Quia  jamdudum  felicis  rccordacionis  sanctissinius  in 
Christo  pater  et  dominus  dominus  Martinus  divina  providcncia  tune  papa 
quintus  jam  vero  defunctus  juxta  dccretuni  sive  statutum  ac  eciam  clcctionem 
scu  dcputacioncm  sacrosanctorum  Constanciensiurn  et  Senensium  concilioruni 
hoc  presens  sacrosanctum  concilium  apud  nos  in  civitatc  l^silicnsi  predicta 
25  censuit  et  confirmavit  celcbramlum,  idcm(]uc  voluit,  ratum  ct  {^ratuin  habuit 
sanctissinius  dominus  nostcr  dominus  Ku^enius  cadem  providcncia  papa 
mo<lcrmis,  (juia  cciam  jam  novitcr  illustrissimus  ct  invictissimus  princeps  ct 
dominus  Sigismundus  Romanorum  re.v  semper  aiigustus  ac  llungarie, 
Bohemie,  Dalmacie,  Croacic,  etc.  rex  patentes  Httcras  majestatis  suc  sigillo 
30  communitas  emittens  in  cisdein  ordinaverit  ct  volucrib  ut  omnes  ct  singuli» 
quicumque  fuerint,  ad  ipsum  concilium  venientes,  in  co  Staates  et  ab  co 
rccedcntes  plena  gaudeant  libertatc  et  securitatc,  ipsosque  in  sua  rcgali  et 
imperiaii  protcctione  ct  custodia  suscepit,  prout  hcc  et  alia  clarius  litteris  in 
cisdem  vidimus  contineri,  idcirco  juxta  mandatum  prefati  scrcnissiini  et 
35  invictissimi  principis  ct  domini  nostrt  Romanorum  regis  ac  cciam  ad  requestam 
et  instantem  peticionem  reverendorum  in  Christo  patrum  ac  vencrabilium 
dominorum  presidentis  et  aÜorum  pro  negociis  prefati  concilii  ad  presens 
apud  nos  in  civitate  predicta  congregatorum  nos  magistcr  civium  et  consules 
prefati  assccuravimus  ct  salvas  conduximus  presentibusque  assccuramus  ct 
40  salvas  conducimus  in  civitatc  Hasiliciisi  predicta  omnes  et  singuias  personas, 
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cujuscuimjue  dignitatis  Status  gradus  aut  condicionis  existant,  quc  ad  jam 
dictam  civitatcni  occasione  vel  causa  sacrosancti  concilii  vcnerunt  venicnttjuc 
in  futurum  rcccdentcs  ct  ibidem  stantes  ab  hinc  iisque  ad  quatuor  menses 
post  linem  ejusdem  concilii  proximos  ct  in  inediate  sequentes  et  hoc  pro  nobis 
ct  nostris  concivibus  aliisque  omnibus,  pro  cpiibus  respondere  habemus,  sine  5 
dolo  ct  fraude,  cisque  damus  ct  concedimus  nostnim  ct  nostri  corporis  liberum 
et  plenissimum  salvuni  conductum  standi  et  resklendi  et  moram  trahendi  ac 
niediü  tempore  ab  hinc  discedendi  ct  redeundi  semcl  et  plurics  ct  tociens, 
quueiens  de  ipsoruin  processcrit  v<»luntatc,  cum  suis  famillaribus  rebus  equis 
vallisiis  arnesiis  jocalibus  rebus  ac  aliis  (]uibu.scuni(]uc  Imnis  in  dicta  nostra  lo 
civitatc  ab  hinc  ad  dict<»s  (]uatur»r  menses  post  fmem  ejusdem  concilii  proxtnios 
ct  in  mediate  sequentes,  ut  ))refertur.  Kt  si  per  infirniitatem  aliquem  aut 
aliquos  ipsoruin  in  cadern  civitate  post  modum  inanere  contingcret,  hunc  et 
illos,  si  supervixerint,  eisdem  satvo  conductu  ct  assecuracionc  nostris  gaudere 
volumus  tamdiu,  (|uous<|uc  sospitate  resumpta  sc  una  cum  singulis  suis  15 
familiaribus  el  rebus  a nobis  poterint  transferrc  sine  dolo.  Kt  oninia  et 
singula  premissasub  nostris  tide  et  honoribus  proinittimus  intcgraliter  observare 
et  a nostris  observari  faccre  dolo  et  framlc  cessantibus  quibuscumque  nec 
cciam  aliquibus  tractatibus  aut  contractibus  seu  convencionibus  factis  vel 
quomodolibet  faciendis  in  posterum  cum  quibuscumque  personis,  cujuscumque  ‘-tu 
dignitatis  Status  gradus  conditionis  seu  preeminencie  existant,  ullo  modo 
derogarc  ncc  a presenti  rccederc  intendimus.  Si  vero  quis  vcl  qui  contra 
prcscriptam  nostram  assccuraclonem  ct  salvum  conductum  alu]uatcnus  venire 
presumpserit  seu  presumpserinl  aut  alias  <|uovismodo  fore  fecerit  seu  fore 
fccerint,  quod  absit,  qui  nostre  subsunt  jurisdiclioni  el  corrcctioni,  sive  concivis  25 
nostcr  fucrit  vcl  non,  hunc  et  illos  cmendarc  volumus  secundum  civitatis 
nostre  jura  et  consuetudincs  hactenus  introductas  ct  observatas.  In  casu  vero, 
quo  aliquis  vel  aliqui  corum,  qui  ad  nos  sacrosancti  concilii  causa  devencrint, 
hujusmudi  nostram  assecuracionem  ct  salvum  conductum  quoquomodo  violare 
attemptaverit  vel  attemptaverint , aut  alias  modo  quocumque  fore  fecerit  3o 
aut  fore  fcccrint,  quod  absit,  illum  vel  illos  ob  hoc  desideramus  corrigi  ct 
emendari  ad  nutum  sanctissimi  in  Christo  patris  ct  domini  nostri  domini 
Kugenii  pape  moderni  neenon  prefati  illustrissimi  ct  invictissiini  principis 
domini  nostri  graciosissimi  Romanoruin  regis  sacrosancti<|uc  concilii  aut  corum, 

<|ui  per  cos  ad  hoc  fucrint  deputati,  sub  quorum  jurisdictionc  solum  modo  ct  3r> 
nullius  alterius  esse  volumus  et  promittimus  omnes  et  singulos  ex  causa  dicti 
concilii  ad  hanc  civitatem  venientes  stantes  ct  rcccdentcs  prelatos  scilicet 
et  omnes  clcricos  ct  ccclesiasticos  neenon  corum  familiäres  dicti  domini 
nostri  papc  vel  ejus  vicepresidentis  el  concilii,  laycos  vero  prefati  illustrissimi 
principis  ct  domini  nostri  regis  et  suorum  officialium,  quodque  prelati  cicrici  40 
ct  omnes  ecclesiastici  et  corum  familiäres  non  capientur  dctinelmntur  aut 
molestabuntur  eciam  ad  mandatum  cujusvis  potestatis  secularis  ac  seculari 
jurisdiclioni  presidentis  exceptis  eis,  qui  forsan  pro  debitis  pccunialibus 
durantc  concilio  in  prefata  civitatc  contractis  iinpctcrcntur,  sive  tales  spirituales 
fucrint  sive  secularcs,  super  quihus  expedite  jus  dicatur  tarn  per  cos,  qui  45 
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pro  partc  dicti  concilii,  cjuam  |>cr  illns,  qui  pro  parte  noslra  ad  hoc  com- 
promissorii  fuerint  dcputali.  V,i  eciam  promittimiis,  (piod  dictum  concilium 
pcrinittcmus  libcrc  disponcrc  facta  sua,  nequc  de  a^endis  in  concilio  nos 
ali()uatenus  intromittemus,  nisi  in  quantum  pro  partc  dicti  concilii  fucrimus 
5 requisiti,  ct  quod  saltim  in  civitatc  prctacta  doniino  nostro  summo  pontifici 
aut  ejus  loco  presidenti  vcl  presidentibus  ct  concilio  in  hiis,  <|uc  ad  concilium 
pertinebunt,  parebimus  et  obediemus  contra  quascumque  personas,  cujus* 
cumque  Status  et  condicionis  existant,  prcstabimus(]ue  ipsi  dnmino  nostro 
papc  vcl  ejus  vicepresidenti  vcl  presidentibus  ct  diclo  concilio  auxilium 
10  Consilium  paritcr  ct  favorem,  quocienscum<]ue  fucrimus  requisiti,  in  omnibus 
licitis  ct  honcstis  dumtaxat  et  nostro  pr<»  possc  absque  dolo  ct  fraude. 
In  qiiorum  testimonium  majus  si^^illum  nostrum  sccrctum  civitatis  nostre 
Basiliensis  prcdictc  presentibus  cst  appensum.  Datum  die  Saturni  prima 
mensis  septembris,  de  anno  a nativitatc  Cristi  inillcsimo  quadringentesimo 
15  triccsimo  primo. 

Bri  H sUht  unter  der  Urkunde  noch  folgende  Notiz: 

Kt  in  hac  forma  salvo  conductu  ct  assccur.itione  nostris  specialitcr  ct 
plcnissimc  gaudere  v<)lumus  reverendos  in  Christo  patres  ct  dominos  nostros 
generosos  Antixiadorensem  et  Cabiloncnscm  cpiscopos,  spectabiles  et  magni* 
20  ficos  dominos  nostros  Johannem  comitem  de  Friburg,  Wilhclmum  marchionem 
de  Höchberg  dominum  in  Röteln  ct  in  Susenberg,  Gwidonem  de  Pontaillcr 
dominum  de  Taicmer  ct  Johannem  Dotlors  dominum  de  C'hcy  ct  de  Crubelvc, 
milites,  neenon  egregios  magistros  Quintium  Memort  preposilum  sancli 
Othmari,  johannem  Kanataige  in  mcdicinis  doctorem  ac  magistrum  Gwidonem 
25  Senrii  sccrelarium  etc  ambasiatiorcs  illustris  ct  rnclucndi  principis  domini 
nostri  generosissimi  ducis  Burgundie  etc.  ad  scpcdictum  concilium  venturos. 

Kt  in  hac  forma  salvo  c(mductu  ct  assecuracitme  nostris  specialitcr  et 
plcnissimc  gaudere  volumus  spectabiles  ct  magnilicos  viros  dominos  ambasia* 
lorcs  illustris  domini  Vcnctorum  ad  scpcdictum  sacrum  concilium  venturos*) 
30  usque  ad  numerum  centum  cquorum. 

//.  Deutsche  Fossun^. 

Gleichzeitige  Abschriften  im  ConciUumbuch  1424  144S  fol.  14  /j  und 

Wurstisen,  Chronik  2$^.  — Auszug  bei  Ochs  ?,  240. 

35  Allen  und  ycgklichcn  fürsten  geistlichen  und  weltlichen  crtzbischofcn 

byschofen  und  andern  geistlichen  personen  hcrlzogcn  marggrafen  grafen 
frycn  und  andern  edeln  unsern  gnädigen  herren  und  sust  allcrmcnglichem, 
den  dieser  brief  fürkompt,  embictent  wir  Hennman  von  Ramstein  ritter 
burgermeister  und  der  rat  der  statt  Basel,  was  wir  vermogent  wirden  cren 
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und  ouch  clicnstcs.  Wand  unser  allcrheiligcstcr  valtcr  in  gott  s^ÜRcr  }?cddcht« 
nissc  !>apst  Martinus  der  fünfte  nächst  verscheiden  nach  erkanntnissc  der 
wirdi^cn  herren  der  preiaten  und  wiscr  mannen,  die  dem  heiligen  concilio 
n&hst  zc  Sfcnis  fürsitzendc  gewesen  sind,  und  nach  dem  uszsprcchcn  und 
erkanntnisse  in  dem  heiligen  concilio  zc  Costentz  vormals  beschuhen,  das  5 
heilig  concilium  ictz  by  uns  in  der  statt  Hasel  zc  vollbringende  mit  sinen 
b^pstlichen  briefen  uszgekündet  confirmicrt  und  bestätiget  hat,  und  dasselb 
darnach  ouch  unser  allcrhciligcstcr  in  goU  vatter  und  herre  her  Kugenius 
der  ietzig  bapst  ouch  hat  gcwcllen  und  gemeint  st^te  zc  haltende,  und  als 
aber  der  allcrdurchlüchtigcst  m6chtigcste  fürst  hern  Sigmund  Römischer,  10 
zc  Ungern,  zc  Behem  etc,  künig  unser  allergnWigester  herre  nüwlingen 
sine  künigklichen  brief  mit  siner  majeslat  ingestgel  versigelt  ouch  uszgcsendet, 
in  dem  sin  küngklichc  m6chtikcit  alle  und  iegklichc  personen,  die  zu  dem 
vorgedachten  concilio  komment,  daby  sind  und  wider  dannen  ziehen  werdent, 
in  sinen  küngklichen  und  keyserlichcn  schütz  schirm  und  hüte  empfangen  15 
und  genommen  hat,  als  das  und  anders  dieselben  sin  küngklichen  briefe, 
die  wir  gesehen  und  gehört  hand  lesen,  voltcciichcr  uszsagent,  harunib  nach 
incinung  desselben  unsers  allcrgn^digcsten  herren  des  R6mschcn  küngs  und 
ouch  nach  beg^rung  der  wirdigen  fürnSnicn  herren  der  Presidenten  ander 
preiaten  doctoren  und  meistern,  so  von  des  heiligen  conciliums  wegen  ictz  20 
by  uns  ligende  sind,  habent  wir  burgermcister  und  rätc  der  statt  Hasel  ge- 
tröstet und  sicher  gcscit,  tröstent  untl  sagent  sicher  in  kraft  dis  Briefs  in  der 
statt  Hase!  alle  die  personen,  in  welhcni  wisen  wirden  oder  eren  die  sient, 
so  zu  uns  in  die  statt  Hasel  von  des  heiligen  conciliums  wegen  kommen  sind 
oder  kommen  werdent,  dasclbs  zc  stände  ze  sinde  zu  harrende  und  ze  25 
blibende  von  dishin,  so  lang  dasselb  concilium  w6ret  und  by  uns  gehalten 
Wirt  und  vier  monat  darnach  die  nächsten  ungcvarlich  für  uns  alle  unser 
bürgere  und  die  unsern,  so  uns  zc  versprechende  standent,  alle  geverde 
untrüw  und  argclistc  gcnczlich  uszgciassen.  Und  gebent  inen  also  unser 
und  unser  gemeinden  frics  und  aller  volkommcnstcs  geleit  zc  blibende  zc  30 
wonende  und  zc  harrende  in  der  zit  von  uns  zc  wandelnde  und  wider  zu 
uns  ze  kommende  einest  oder  me,  so  dick  und  vil  inen  das  zu  willen  wirt 
mit  allen  iren  dienern  watsccken  ph6riden  und  allen  andern  iren  dingen  in 
der  vorgenanten  unser  statt  von  ictz  an  uncz  vier  monat  die  nihsten  nach 
des  conciliums  ende,  als  vorstat.  üb  aber  ir  deheiner  von  kranckhcil  sins  35 
libes  nach  den  vier  monaten  by  uns  hüben  würde,  wellcnt  wir,  daz  der 
unsers  geleites  geniessen  solle  so  lange,  bitz  er,  ob  im  got  des  Icbcns  gÄnnet, 
sich  mit  dem  sinen  von  uns  mag  gefugen  änc  geverde.  Wir  vcrsprcchcnt 
ouch  by  guten  trüwen  und  eren  alle  und  icgklich  vorgcschribcn  dinge  gcncz- 
lich zc  haltende  und  von  den  unsern  gehalten  ze  schaffende  äne  alle  untrüw  40 
und  geverde,  und  wellcnt  ouch  niemer  getün  wider  deheinen  kouff  oder 
verkouff  noch  dchcincrlcy  übcrkommcni.ssc,  so  harnach  geschieht  mit  deheiner- 
ley  personen,  in  wclhcrlci  stats  wirden  oder  eren  tlic  sicnl,  und  wellcnt 
ouch  nit  hievon  gan.  üb  aber  eintzig  personen  eine  oder  me  die  unsern 
oder  andere,  die  wir  zc  straffende  habent,  dawider  latent  oder  sust  ir  45 
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Sachen  mit  miszt&tcn  oder  unfutjcn  vcrhandcltcnt , davor  gol  sic,  die 
wcllcnt  wir  straffen  nach  unser  statt  harkommen  recht  und  K^^wonheit  Und 
ob  aber  sach  were,  daz  solich  personen,  die  daz  heilig  concilium  suchende 
sind,  dawider  ti^tent  oder  ir  Sachen  ouch  mit  misztMen  und  unfugen  vcr> 
5 handcltent,  davor  ouch  got  sic,  die  begerent  wir,  darumbc  gebusset  und 
gestraffet  werden  nach  gottes  crc  und  nach  unsers  allcrhciligestcn  vatters 
hern  Eugenien  des  ietzigen  bapstes,  unsers  allcrgnWigcsten  herren  des  Röm- 
schen  kungs,  des  heiligen  concilii  und  dera  personen  rat,  so  sy  darzö  ordenen 
werdent  und  solichs  usz  zc  tragende  emphelhcnt,  under  der  gewalt  allein 
10  und  keins  andern  alle  die  sin  s6!lent,  die  von  des  conciliums  wegen  in  unser 
obgenanten  statt  komment  darinn  wonent  und  davon  ziehen  werdent.  Als 
wir  das  wellcnt  und  ouch  vcrsprcchent  alle  und  iegklichc,  so  von  des  heiligen 
concilio  wegen  in  disc  statt  komment  blibent  oder  davon  scheident,  nemm- 
lieh  die  prelatcn  und  alle  clcriken  und  geistlichen  und  ir  dienere  under 
l!>  gewalt  des  obgenanten  unsers  herren  des  bapsts  oder  des,  der  an  siner  statt 
presidiert,  und  des  concilii,  und  die  leyen  under  gewalt  unsers  vorgcnanlen 
allcrdurchiüchtigestcn  herren  des  küniges  und  siner  amptliitcn , also  daz 
dehein  prelat  clerick  die  geistlichen  und  ir  dienere  nit  gevangen  bch»iltcn 
noch  bcleidsamcl  söllcnt  werden  von  gewalt  oder  gcheisz  dcheins  weltlichen 
20  gcwaltz  richters  noch  gewaltsami  uszgcnommcn  die  villicht  umb  gcitschulden, 
wie  die  in  unser  statt  by  zyt  des  concilii  von  geistlichen  oder  weltlichen 
personen  gemacht,  behept  wiirdent,  das  ouch  daruinb  l>y  uns  redelicher 
usztrag  beschuhen  solle  durch  die  iren,  so  von  dem  concilio  und  den  unsern, 
so  darüber  gcselzet  und  l)cn6mpt  werdent.  Wir  globcnt  ouch,  daz  wir  das 
2.5  concilium  wellcnt  lassen  sin  sachen  frilich  hanndeln  und  uns  ihre  gcschfiftcn  in 
dehein  wisc  undcrzichcn,  denn  so  verre  wir  darzu  von  dem  heiligen  concilium 
ervordert  werdent,  und  das  wir  ouch  in  unser  statt  unserm  herren  dem  bapst 
oder  den  Presidenten  an  siner  statt  ouch  dem  concilio  gewärtig  und  gehorsam 
sin  wellcnt  in  Sachen  das  concilium  anlriffcndc  wider  mcnglichen,  in  wcilichcr- 
30  ley  Stals  cren  oder  wirden  der  sic,  und  ouch  unserm  Herren  dem  bapst  oder 
denen  Presidenten  an  siner  statt,  ouch  dem  concilio  beholffen  beraten  und 
günstig  sin  wcllcnt,  so  dick  wir  des  ervordert  werdent  alles  änc  gev^rde, 
und  so  verre  das  zimlich  und  billich  ist  und  nach  unserm  vermögen.  Zu 
urkündc  Hand*)  wir  unser  stettc  grusz  ingcsigcl  lassen  hcnckcn  an  disen 
35  brief,  der  geben  ist  uf  samstag  des  ersten  tages  des  monat  septembris,  daz 
ist  sant  Vrenentag,  des  jars  als  man  zalte  von  der  gebürte  Christi  thusent 
vierhundert  drissig  und  ein  jarc. 


König  Sigmund  giebt  der  Stadt  Basel  das  Recht,  Ungeld 
und  Steuern  ihren  Bürgern  atif euer  legen,  ll'eg-  und  Brückengelder 
40  zu  erheben,  und  befreit  ihre  Grundstücke  in  fremden  Gebieten  von 
Geiuerf  und  Steuern.  Feldkirch  /4j/  Oktober  z8. 

284.  a)  In  ß ist  hand  weg  titr  S<htuss  vttsi  anätrtr  ffamt. 
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Original  St.Urk.  tf  //oj  (A).  — Abschrift  in  VOB.  ti.  ä.  1446  .August  /. 
St.(/rk  rf  i ^oi  (B).  — libenso  tn  l\  tlcs  Abts  von  Lütsel  d d 148t 
Mai  2t.  St.Urk.  tf  210t  (B^).  — Ebenso  tn  l'.  des  Abts  von  Murbach 
d.  d.  IS 3^  Novetnber  y.  St.Urk.  tf  3020  (B3).  — Ebenso  in  Bestätigung 
Kaiser  Eerdinands  d.  d.  Innsbruck  1563  Marz  /.  St.Urk.  tf  3193  (B*).  5 
— Abschrift  des  15.  Jh.  UB.  li\  fol.  130  (B^j.  — Ebenso  tn  Akten  Bis^ 
tum  Basel  B 2 (geh.  Reg.  GG.  13  fol.  6)  (B'^).  — Abschrift  des  16.  Jh. 
in  den  ChA.  D.  fol.  31  ^ (A’V 

Tschudi  //,  200  Anmerkung  A.  — Auszug  bei  Ochs  3,  230 — 23/.  — 
^lleusler  333,  tC  28.  — *Gengler  ly  !4y  tf  86.  — Altmann,  Sigmund  10 
U*  8^40. 

Auf  der  Rückseite  z>on  A:  R cjjistr.i  tn  Martiunrdiis  Brisachcr.  — Heiter 
unten  z'on  gleichzeitiger  Hand:  per  Johannem  Offenburg. 

Hangende  Siegel  an  A:  König  Sigmund,  an  B^:  goldene  Bulle  Kaiser 
Eerdinands,  Ift 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zyten  merer 
des  rcichs  und  zu  Hungern,  zu  Bchcm,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig  bc* 
kennen  und  tun  kunt  ofFcmbar  mit  disem  brieve  allen  den,  die  in  sehen 
oder  hören  lesen,  wann  wir  von  angcb(»rncr  guti  und  Römischer  kuniglicher 
millikcit  dnrzu  geneigt  sind  aller  und  yglichcr  unserr  und  des  richs  under-  20 
tanen  und  getrucn  nücz  und  frommen  ze  meren,  doch  .sind  wir  inncclich  und 
mer  willig  der  nucz  und  frommen  zc  furdern,  die  wir  in  unsern  und  des 
heiligen  reichs  geschefften  und  diensten  stete  willig  und  truw  befunden  habent 
und  t^glichs  bcfindcnt.  Wann  nu  der  allerubcrwindclicheslcr  hochgebornester 
furst  kevser  Karle  Römischer  keyser  und  kunig  ze  Bchcm  löblicher  gcdccht* 
nusze  unser  liepsier  herre  und  vater  selig  den  ersamon  unsern  und  des  rcichs 
lieben  getrewen  den  burgermcistern  reten  und  den  bürgern  der  statt  Basel 
alle  untl  yglich  ir  fryheit  Privilegien  herkonien  und  guten  gewonheiten  mit 
siner  keyserlichen  majestat  brieven  in  gemein  bestätiget  und  confirmirct, 
darnach  sin  kcx'serlichc  gnade  ouch  suszt  ander  Römisch  kunig  unser  vorfarn  3u 
inen  dieselben  freiheiten  Privilegien  herkomen  und  gut  gewonheiten  mit  iren 
keyserlichen  und  kuniglichcn  brieven  ein  teil  erclJrct  und  erlötert,  die  wir 
inen  alle  mit  unser  kuniglicher  majestat  brieven  ouch  bestetiget  und  con- 
firmierct  habent,  also  hal>cn  sy  uns  durch  ir  erber  botschafft  aber  lassen  für* 
bringen,  daz  sy  nach  gutem  herkomen  und  aller  löblicher  gewonheit  offt  35 
und  manfgmal  in  der  stat  Basel  pfennyng  ufseez  und  ungclt,  es  syc  von  win 
körn  oder  in  andere  wege,  geleit  und  ufgenomen  habent  und  noch  tcglichs 
tun,  umb  das  sy  uns  und  dem  rieh  desterbasz  dienstlich  gesin  können  und 
mögen,  ouch  ir  stett  miiren  graben  brücken  und  ander  buwe,  darzu  ouch 
derselben  ir  stat  notdurffl  desselben  glichen  ouch  uszwendig  irer  stat  in  iren  40 
slosscn  und  gebieten  mit  namen  Liestal,  Waldenburg  und  Homberg,  die  sy 
von  dem  bistum  v<jn  Basel  in  pfandes  wisc  innchant,  und  der  wege  Stege 
und  Strassen  j^rlichs  und  von  tag  zu  tag  gekr^ncket  werdent  und  notdurfftig 
sind  ze  buwende  und  zc  bcsscrcndc,  umb  das  die  fromden  und  hcimschcn 
die  desterbasz  gebruchen  und  genicssen  mögen,  habent  uns  also  diemutic*  4ö 
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liehen  lassen  bitten,  inen  solich  ir  gut  alte  gewonheit  und  löblich  herkomen, 
SU  vorgemddet  stand,  mit  unsern  kuniglichen  brieven  von  nijuen  dingen  ze 
erhiternde  und  ze  ercicrende.  Des  haben  wir  angesehen  solich  ir  zimüch 
und  demütig  bett  und  ouch  ir  st6tc  willige  und  gelrew  dienst,  die  sy  und 
5 ir  vordem  uns  und  unsern  vorfaren  an  dem  riche  allczit  unverdrosscnlich 
und  gctrulich  getan  haben  und  uns  und  dem  rieh  fQrbasser  tun  sollen  und 
mögen,  umh  haben  dorumb  mit  wolbcdachtcm  müte  gutem  rate  unser  fürsten 
graven  cdeln  und  getruen  und  mit  rechter  wissen  den  vorgenanten  burger- 
meistern rate  und  bürgern  der  statt  Hasel  und  iren  nnchkomen  und  derselben 
lü  stat  ir  vorgcschribcn  gut  gewonheit  und  herkoincn  erlutcrt  und  crclcrct, 
erlutern  und  crcl6ren  inen  die  von  Komischer  kuniglichcr  machtvolkomcn- 
heit  und  in  crafft  disz  brieffs,  aisu  das  sy  nu  und  zu  ewigen  Zeiten  in  der- 
selben stat  Basel  solich  pfennyng  ufsceze  und  ungelt,  cs  sye  von  win  k6rn 
oder  andern  dingen  uHiabcn  und  nemen  sollen  und  mögen  von  menniglichem 
ungehindert  nach  dem  und  in  solicher  masse,  als  sy  dann  das  bisher  getan 
haben,  und  das  sy  solich  ufsceze  und  ungelt  auch  ic  zu  zyten  minnren  und 
meren  mögen  nach  ir  nf>t<lorfft  und  wolk<)men  in  maszc,  als  sy  vor  getan 
haben,  und  das  sy  ouch  zc  Basel  daby  uff  dem  lande  oder  in  den  obgcschriben 
slossen  und  gebieten,  so  ir  pfand  sind,  wo  sy  denn  solich  hrugken  sl6ge 
und  wege  besseren  und  machen  werdent,  ein  bescheiden  leidlich  bn'ikgclt 
oder  weggelt  uffhaben  und  nemen  sollen  und  mögen,  damit  doch  die  wandrer 
nit  besweret  werden  ane  intrag  irriing  und  hin<!ernusse  aller  mennigltchs. 
Und  wannd  die  vorgcnanlen  von  Basel  also  hcrk<niicn  sind,  das  niemand, 
wer  der  ist,  oder  in  wes  lantlcn  sy  und  die  iren  ir  guter  ligende  hant, 
2f>  dchein  stur  noch  bette  nyc  geben  hand  im<l  solichs  ^inggestanden  sind, 
als  sy  uns  dann  zu  erkennen  geben  und  fürbracht  haben,  dorumb  so  scczcn 
wir  und  wcllenl  ouch,  das  nyemand,  in  welichen  wirden  eren  oder  hcrli* 
keyten  der  sy,  uff  sy  noch  der  iren  gutere,  wo  und  an  weihen  enden  oder 
in  was  hcrschiUTten  sy  gelegen  sien,  dchein  bette  stewre  noch  gew^rffe 
SO  legen  noch  solich  ir  gutcre  damit  noch  mit  deheiner  anderen  schaczung 
besweren  noch  von  inen  uflfhabcn  oder  nemen  sollen  dheinswegs,  sunder  sy 
sollen  unbeswert  beleihen  glicher  wisc,  als  sy  dann  herkomen  sind,  und  wir 
gebieten  dorumb  allen  und  yglichcn  fürsten  geistlichen  und  weltlichen  graven 
fryen  herren  rittern  und  knechten  lantrichtern  richtern  und  vogten  amptluten 
Sr»  burgcrmcistern  reten  uiul  gemeinden  und  suszt  allen  andern  unsern  und  des 
richs  Untertanen  und  getruen  erstlich  und  vcsticlich  mit  disem  brief,  daz  sy 
die  obgenanten  burgermeister  rite  und  burgere  gcmcinlich  der  stat  Hasel 
an  den  vorgenanten  iren  freiheiten  gnaden  und  bcstetigungen  in  disem  brief 
gemeldet  nicht  hindern  noch  irren  in  dheinweis,  sunder  sy  getrewiieh  daby 
40  hanthaben  schirmen  und  hüben  lassent.  Und  ob  yemand,  wer  der  werc, 
wider  dise  o!)genantcn  unser  gnade  freiheit  und  bestetigung  frevcnlichcn  tite, 
der  oder  die  sollcnt  in  unser  und  des  richs  Ungnade  und  dorczii  einer  rechten 
penc  hundert  mark  lotigcs  goldcs  verfallen  sin,  als  offt*)  das  geschieht,  halb 
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in  unser  und  des  richs  cammer  und  den  andern  halben  teil  der  stat  Base! 
gencziieh  und  ane  hindernusze  und  mynncrni.ssc  zu  beczalen.  Mit  urkund 
disz  brieffs  versigelt  mit  unserr  kuni^iiehen  majestat  insigcl.  Geben  zu 
Feltkirch,  nach  Crists  gehurt  vicrczchcnhundcrt  jar  und  dornach  in  dem 
cynunddrissigisten  jarc,  an  sant  Symonis  und  sant  Jude  tag^  unserr  riche  5 
des  V'ngrischen  etc.  in  dem  furnffundfierczigislen,  des  Komischen  in  dem 
czwcyundczweinczigistcn  und  des  Hehcmischen  in  dem  czwelfften  jaren. 

j’tu/  dem  Umschlag:  Ad  mandatuin  dumini  regis 
Caspar  Sligk. 

Petrus  Geiszier  alias  Kostorff  ifcr^aht  tfor  dem  geschworenen  10 
Notar  Conradus  Guntfrid  de  minori  Hasilea  clericus  zur  Stiftung  einer 
Jahrzeit  bei  der  Kaplanci  der  heiligen  Katharina  in  der  St.  Theodors- 
kirche im  mindern  Basel  einen  Zins  t*on  hundertfnnfzig  Rheinischen 
Goldgulden  von  allen  seinen  liegenden  Gütern  et  presertim  ejus  parle 
domus  et  arec  mincupate  Gutn^we  site  in  dicto  oppido  minoris  Basilce,  quo 
ilur  de  ponte  Reni  versus  monasterium  sancte  Cläre»  inter  doimim  diclam 
zem  witen  Kelr  ex  una  et  donumi  dictani  zem  Krebs  parte  ex  alia  jure 
proprietatis  sub  oncre  census  trium  ct  dimidii  librarum  denariorum  Basili* 
cnsium  censualium  ad  providos  ct  sagaccs  viros  dominos  consulcs  civitatis 
Basiliensis,  ut  dixit,  pertinentis  de  proprietate  fundi.  20 

Kieinbasel  14JI  Oktober  2(4, 

Original  St.  Theodor  ürk.  (A). 

Zeichen  des  Notars  und  seine  Unterschrift» 

287.  Ännlin  Singerin,  Clevin  Singers  von  Basel  clichn  huszfrow, 
bevollmächtigt  ihren  Mann  tvie  auch  Burehard  Ziegler  von  Basel  25 
ihren  Uogt,  alles  ihr  aus  der  zaoischen  Bürgermeister  und  Rat  der 
Stadt  Basel  und  ihrem  Manne  abgeschlossenen  Richtung  zukommende 
Gut  einzuziehen,  und  gelobt,  die  Richtung  zu  halten.  Zeugen  sind 
Ilainrich  Bescnxcld  und  ^’tcl  Engcifriden,  beides  Richter  und  Bürger 
von  Rothoeil.  — November  ty.  30 

Original  St.Urk.  iC  rto  j (A). 

Die  Siegel  des  Heinrich  Besenveld  und  des  Ytel  lingelfriden  hangen. 

2SS.  Rechtsspruch  zwischen  Bürgermeister  und  Rat  und  Hans 
von  Mülnheim  wegen  etlicher  Leute  aus  Holland  und  Brabant,  die 
zu  Angenstein  hinter  Ritter  Burehard  Mönch  von  Landskron  ge-  35 
fangen  hegen.  Hagenau  14JI  Dezember  2 ^. 

Inseriert  in  tf  2go. 

Das  weitere  siehe  dort. 
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Wir  Stephan  von  g^otdes  jjnaden  pfaltzfifravc  by  R>*nc  und  hertzojj  in 
Rcyern  bekennen  und  tun  kunt  offenbare  mit  disem  brieff,  als  wir  vormals 
zwusschen  den  ersamen  wisen  burj'crmcistcr  und  rat  der  statd  zc  Basel  an 
einem  und  Hansen  von  Mulnheim  dem  andern  teile  von  solicher  ansprache 
6 und  forderunj'C  wegen,  die  derselbe  Hans  an  sic  meynct  zc  haben  von 
etlicher  lüte  wegen  von  Holland  und  Hrauand,  die  zu  Agstein  vormals  hinder 
her  Burghart  Monich  von  l^ndeskroii  ritter  gefangen  lagen,  derselben  Sachen 
halp  sic  hinwiderumb  an  ync  ouch  meyntendt  ze  sprechen,  uff  eimc  nenimC' 
liehen  tage  zu  Ilagcnöwc  einen  anlaszc  uff  uns  und  unser  retc  zem  rehten 
tO  betedingt  haben,  sie  zu  entscheiden  nach  ansprachen  und  antwurten,  die  sie 
uns  in  gcschricflt  versiegelt  übergeben  soltent,  und  ob  yne  in  den  Sachen 
iht  by  zc  legen  oder  vor  ze  wenden  nott  were,  zc  ncmmelichcn  ZNlen  und 
tagen  in  demselben  anlaszc  begriffen  soliche  irc  übergeben  versiegelte 
schrieffte  uns  geantwiirtet  vt»n  beden  syten,  und  den  anlasz  haben  wir  vor 
15  uns  und  unsere  retc,  die  wir  darzu  bescheiden  und  geordent  han,  genommen 
und  unser  uszspruch  daruff  begriffen  und  machen  laszen  in  der  masze,  als 
hernach  gcschribcn  stat. 

Zum  ersten  schribet  der  vorgenantc  Hans  von  Mulnheim  in  sincr  ver* 
siegelten  ansprache,  das  er  gein  Hasel  in  ire  statd  kommen  in  gutem  glauben 
20  und  getruwen,  so  er  die  zyd  mit  inen  gestanden  sy,  habe  Hans  Schriberlin 
ir  burger  an  yn  gesucht,  und  er  nit,  ime  hulfflich  zc  sin  gegen  solichem 
gcwalt  und  unreht,  so  ime  und  sincr  geselleschafft  von  ctzlichcn  llollendern, 
Brauenderen,  I lennegoweren  und  andern  darzu  gehörig,  als  das  die  ahtbrieff, 
unser  allergnedigsler  herrc  der  Römische  konig  Schriberlin  und  siner  geselle^ 
25  schafft  geben  hctle,  clcrlichen  wisen,  gescheen  wfirc,  und  schribet,  das  er 
den  ortclbrieff  von  meistcr  und  rat  zu  Basel  gegeben  yn  hören  laszen  habe, 
als  er  des  begerte,  die  wile  er  ime  hclffen  solle.  Solicher  briefe  Schriberlin 
nit  genyeszen  mohte  gein  den  von  Ikiscl,  dar  dorch  sie  in  soliche  pene  ver* 
fallen  soltent  sin.  Schribet  forler,  als  er  gut  zyd  Schribcrlins  helffer  gewesen 
30  sy,  etlicher  masze  verstünde,  daz  die  von  Hasel  Unwillen  darinne  haben 
soltent,  habe  er  Schriberlin  darnach  gefraget.  Ime  sy  gcantwurt,  cz  sy 
siner  herren  wllle,  da  by  ze  verstendc,  dwile  sie  ime  den  ortelbrieff  mit 
irem  ingesicgcl  geben  haben.  Nu  sy  Hans  von  Flachslanden  ouch  desselben 
Schribcrlins  helffer,  der  solicher  Zugriff  uff  dieselben  chtcre  getan  habe, 
35  die  gefangen  cntlaüffcn  und  gein  Basel  in  die  statd  zu  den  Augustinern 
kommen  und  uszer  dem  clostcr  anc  irrungc  der  von  Hasel,  das  irc  vor 
offenen  ehterc  abgctrcngel  in  der  meynunge,  sic  hetten  nit  mähte  wider 
semcliche  ahtc  zu  thündc.  Darnach  als  andere  des  vorgenanten  Schribcrlins 
hclfferc  und  er  etliche  von  Holland,  Hrauand  und  Hcnncg6wc,  die  doch 
40  offenne  verahtet  chtcre  weren,  vier  milen  nydwcndig  Basel  gefangen  und 
gein  Jungholtz  an  irc  gewarsamy  gefuret  haben,  syen  her  Burgliart  Monich 
und  Schriberlin  von  den  von  Hasel  beteidinget,  und  so  vil  darzu  getan, 
dwile  sic  heuptlutc  der  Sachen  werent,  die  gefangen  hinder  sich  gein  Aug- 
stein furen  must,  und  das  er  von  den  von  Basel  getrenget  wurde,  da  er 
45  und  andere  \vo!  gemeynet  hetten,  das  sic  ungehindert  von  yn  verliben 
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soltcnt  sin,  ouch  unscrs  gnedigsten  Herren  des  Ronuschen  koniges  ahte  mit 
gcwalt  und  anc  reht  nit  zu  überfahren,  als  sic  danne  getan  haben.  Er  sy 
ouch  darnach  mit  sinen  Herren  und  frunden  zu  yn  kommen,  gefordert  und 
begcrl,  yn  an  sinem  teile  ungehindert  zc  laszen,  das  nit  verfahen  möhte. 
Eortcr  schribet  er,  daz  ein  Saphoicr  by  denselben  gefangenen  und  chteren  5 
gefangen  wurde,  haben  die  von  Basel  begert  an  die  gemeyne  gemeyniieh, 
daz  sic  imc  keren  und  ledig  sagen  solten,  das  geschee,  uff  das  er  gcmeynel 
holte,  sic  soltcnt  yn  ungehindert  an  den  gefangen  gclaszen  han.  Des  wurden 
andere  und  er  zu  rade,  die  gefangen  zu  furen  an  ende,  da  sie  der  dann 
mahl  hetten.  Da  meynt  Herr  Burghart  Monich  rittcr,  er  künde  der  von  lü 
Basel  halp  solichc  gefangen  nit  von  hantd  gclaszen,  danne  er  nit  gerne 
darunib  verdürbe,  da  by  wol  zu  verstände  sy,  das  sic  yn  semelichcr  gefangen 
cnlwerct  und  soUch  ahte  an  im  uberfuren  haben  mit  eigener  gewalt  anc 
reht  und  unverschuldet,  und  fordert  darunib  karungc  und  wandcl  uff  eine 
summe  schs  hundert  gülden  ane  kosten,  den  er  ahtet  uff  drühundert  gülden  1^ 
ctc.  mit  me  Worten  in  siner  ansprachen  begriffen.  Daruff  burgermeister 

und  rat  ze  Basel  vorgenant  in  irer  antwurt  schribent  und  gcantwurt  haut, 
daz  sich  gefuget  habe,  das  Hans  Schriber  ir  burger  andere  sine  gcsclleschafft 
und  gemeynde  etliche  irc  w'vne  den  Ryn  abe  btsz  in  Holland  oder  Braband 
gefuret  hattent  zu  vcrkoufTcn  und  verkoufftent,  aber  sic  meyntent,  yn  were  20 
etwaz  unlüstes  oder  Schadens  widerfaren,  der  yn  nit  lydelich  were,  darumb 
sic  ir  reht  vorgenommen  so  verre,  das  sic  Johan  von  Heymstette  ritler 
burgcrmcistcr  ratnianne  und  bürgere  der  stetde  Brüssel,  Uouen,  Hertzogen- 
busch  und  ander  nemmelichc  stetde  mit  ircr  zugehorde  von  ungehorsam 
wegen  in  ahte  braht  haben  und  nit  die  herschafft  der  lande  Holland,  Brabant  2h 
oder  Hennegöwe  gantzc  noch  andere  herschafft  Herren  und  stetde,  die  darinne 
walten  gelegen  und  hegriffen  sin,  das  ouch  die  ahtbriefc  vorgcmcidct  wisen 
und  nit  me.  Darnach  sich  gefuget  habe,  das  eine  erbere  treffliche  botschafft 
von  der  hochgepornen  furstynnen  vraü^l  Margrcthen  von  Beyeren  hertzogynnc 
von  Burgünden  graffin  zu  Hennegowe,  Holland  und  Seland  zu  dem  hoch-  30 
gepornen  fürsten  dem  hertzogen  von  Sophoye  gcschickct  wurde.  Dieselben, 
als  sic  dannen  schieden,  in  irc  statd  cjwamcn,  yn  irc  wync  schangten,  auch 
dentze  cre  und  fruntschaflft  erholten  wurde,  da  sic  nü  von  yn  schieden  und 
zu  schiff  saszen,  sy  yn  nachgefraget  so  verre,  das  von  Hans  Schriberen 
und  sinen  hcifferen  mit  so  viel  luden,  die  ir  mehlig  wurden,  nydwendig  36 
ircr  statd  by  vier  milen  gefangen  und  hingefuret  haben.  Da  sic  solichs 
vernammen  von  dem  iren  und  sinen  hcifferen  bcschcen,  besonder  die  ge- 
fangen usz  ircr  statd  vermaht  und  vcrspeliet  sin,  daz  merglich  were,  ez  sy 
yn  swere  angelegen  und  in  ganzen  truwen  leit  gewest.  Und  so  balde  daz 
bcschach,  entpfremtde  sich  Hans  Schriber  ir  burger  nach  der  getad  von  ircr  40 
statd,  nach  dem  sic  stellen  deten,  wider  by  sic  zc  kommen,  daz  auch  heschee, 
und  sien  im  in  der  güte  lange  zyd  obligende  gewest,  die  wile  er  der  sache 
ein  heuptman  were,  und  yn  ermanende,  waz  yn  und  ir  gemeyn  statd  dav'on 
zugerette  und  zu  uncren  zugezogen  werden  mohtc,  solle  soiieh  trcffelich 
botschafft  by  yn  gewesen  zucht  und  ere  erbotden  sin,  darnach  von  den  45 
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iren  und  iren  hciffcrcn  nidcrgclacht  und  jjcfangen  werden,  und  Iriben  das 
gut  zyd  und  so  lange  mit  irem  burger,  daz  er  yn  zu  Icstc  antwurte  und 
sprich,  ee  er  wolle,  daz  sie  soliche  schände  davon  inlegen  und  gemeyner 
staltl  unerc  zugezogen  werden  solte,  lieber  were  ym,  er  qweme  umb  das  ime 
6 von  denselben  gefangen  uffcntstccn  mohtc  und  ander  sin  habende  gut 
darzu,  und  er  gebe  yn  die  sache  gentzlich  und  gehulle,  das  er  die  gefangen 
ledig  sagen  und  laszen  wolte  umb  irer  bede  willen.  Als  sic  nu  mit  irem 
burger  Hans  Schriber  usztrag  der  Sachen  gewonnen  hatten,  so  sy  der  hafft 
an  Burckart  Monich  vorgenant  gewest,  der  die  gefangen  in  sincr  gcwalt 
10  hatte,  dcshalbcn  die  hochgeporne  furstynne  fraüwc  Katherina  von  Burgundie 
hertzogin  zc  Ostcrich  ime  decke  und  vil  gcschribcn.  Als  die  Sachen  von 
etlichen  fürsten,  den  solichs  von  frauwe  Margrcthen  der  hertzogin  vorgenant 
verhotschafftet  worde,  werbende  waren  und  begerende,  daz  die  gefangen 
ledig  gezalt  wurden  derselben  ytzgenanten  frauwe  Kathcrinen  hertzogin 
J5  zu  Ostcrich,  wurde  von  ime  gcantwurtet,  daz  ir  gnade  mit  demselben 
Burghart  Monich  irem  manne  rate  und  undersessc  beschaffen  weite,  die 
gefangen  ledig  zc  laszen,  als  er  sie  hinder  ime  hette,  danne  sic  mit  dem 
iren  dem  heuptsechcr  gütlich  geschaffet,  und  er  yn  zugesaget  hette,  die 
gefangen  wollen  ledig  sagen,  dieselbe  frauwe  in  irem  lesten  briefe  yn 
2(1  volliglich  antwurte,  sie  hette  mit  Burghart  Monich  dem  iren  solichs  uszgctragcn 
und  geschaffet,  das  er  die  gefangen  laszen  und  ledig  sagen  wolte,  sic  solten 
aber  lugen,  daz  der  gebrest  an  dem  iren  nit  were,  und  haben  also  weder 
Hans  Schriber  iren  burger  den  heuptsechcr  noch  Burghart  Monich  mit  gew'alt 
noch  mit  unreht  nust  nit  getrenget  noch  der  gefangen  halb  gewaltiget  in 
25  deheine  wise,  hin  oder  her  zu  furen  oder  gcwciticlich  ledig  zu  laszen,  danne 
derselbe  Burghart  von  irer  bete  wegen  der  sachc  mitzit  getan  habe  noch 
tun  wolte,  da  by  mcrglich  sy,  daz  Dietherich  von  Ratzenhusen  vom  Steyn 
die  zyd  lantvogt  der  hertzogin  zu  Österich  von  derselben  hertzogin  und 
nit  von  iren  wegen  nach  den  gefangen  geschicket  wur<le  gein  Angstein,  die 
30  ime  geben  und  dorch  yn  dannen  gefurct  wurden.  Sie  leucken  ouch  nit, 
irc  hotten  sien  zu  Angstein  gewest  im  besten  zc  fragen,  wie  die  gefangen 
gehalten  wurden.  So  mög  Hug  zur  Sonnen  ir  zunfftmeister  wol  gerette  han, 
die  gefangen  unwustlich  zu  halten.  Sy  ouch  irem  burger  ein  brieff,  als 
Hans  mehlet,  worden,  das  sie  nit  w'issen  noch  cigenschafft  erfaren  können, 
35  nach  dem  dismals  der  statschriber  gewest  verfaren  sy,  das  doch  bcschccn 
mit  der  underscheit,  das  uszer  irer  statd  noch  darinn  er  noch  die  sinen  von 
der  sachc  der  ahtc  wegen  nutzit  handeln  noch  werben  sollen.  Auch  als 
Hans  von  Mulnheim  von  der  gefangen  wegen,  so  Hans  von  Fiachslandcn 
zu  Monichenstein  hinder  ime  hatte,  dar  rurende  von  derselben  ahtc,  die 
40  sien  in  ein  dorff  genant  Mutentz  by  einer  myle  weges  von  irer  statdt  gefangen 
worden,  cc  dieselben  ahtc  rchte  über  sich  gan  laszen  oder  dem  rehten 
underwerffen  wollen,  lieber  wolicnt  sic  Hansen  Schribers  und  siner  gesellen 
gefangen  sin,  wurdent  also  wider  und  für  gein  Monichenstein  und  zu  leste 
gein  Angestein  gcfurct.  Derselben  wurde  nit  danne  einer,  der  entrönne 
45  dannen  in  irc  statd  zu  den  Augustineren,  qweme  darusz  in  Hans  Schribers 
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husE  mit  fruntlichcr  tcidin^^c.  Das  aber  er  ic  geschetzcl  wurde,  gehcllc 
oder  willen  darzu  geben,  irrungc  oder  forderunge  getan  ha!)cn,  möge  sich 
nyemer  erfinden.  So  sy  ouch  wäre,  das  Hans  von  Mulnheim  mit  sinen  Herren 
und  frunden  by  inen  gewesen  sy,  sic  habe  al>cr  beduhtc,  ym  nit  zu  ant- 
wurten,  dwile  er  ein  hclffcr  were,  und  ob  sic  wol  in  der  ahtc  weren  gewest,  5 
des  sie  doch  nyc  underwisen  sin,  so  haben  sie  vryheit,  das  sic  olTenne  ehterc 
enthalten  husen  hofen  und  andere  gcmeinschaflft  mit  yn  haben  mögen,  und 
hoffen,  das  rchte  erkenne,  das  sic  Hans  von  Mulnheim  nit  ze  antwurten 
haben  oder  utzit  phühtig  sin  sollen  etc.,  wie  dannc  ir  antworte  mit  me 
Worten  vor  und  nach  begriffen  inhclt.  10 

Als  nu  wir  und  unser  rete,  die  by  uns  an  dem  rehten  gesessen  sint, 
ansprachc  antwurtc  briefe  kuntschafft  und  waz  von  beden  teilen  zu  den 
Sachen  bygclachl  und  furgewand  ist,  vor  uns  genommen,  ctwicdick  verhöret, 
auch  darnach  an  anderen  erberen  frommen  wisen  luden  erfaren  darinne  rat 
gehabt  und  uns  ouch  selbs  betrahtet  und  erinnert  haben,  so  sprechen  wir  16 
und  dieselben  unsere  rete  eynmuticlich  zum  rehten  und  verstene  uns  zu 
dirrc  zyd  nit  bessers.  Swerent  burgcrmcister  und  rate  ze  Base!  gestabte 
eyde  zu  den  heiligen,  das  Hans  Schriber  ir  burger  der  heuptman  yn  die 
Sache  von  der  vorgerurten  gefangen  wegen  dorch  irer  bete  willen  ergeben 
darin  gehollcn,  das  er  sic  ledig  sagen  und  laszen  woltc,  und  das  gütlich  2U 
beschafft  und  weder  \ n den  heuptman  noch  Burghart  Monich  rittcr  mit 
gcwalt  noch  mit  unreht  nutzit  getrenget  noch  der  gefangen  halb  gcwcltigct 
haben  in  deheine  wise,  hin  oder  her  zu  furen  oder  gcwelticlich  ledig  zu 
laszen,  als  sie  daz  in  irer  anlwurt  schribent  und  geantwurt  hant,  syldmals 
dannc  Hans  von  Mulnheim  in  siner  versiegelten  schrieffte  schribet,  wie  yn  25 
Hans  Schriber  gebetten  habe,  daz  er  sin  helffer  werden  wolte,  und  ouch 
bekennet,  das  er  sin  helffer  gewesen  sy,  das  dann  burgermeister  und  rat 
zu  Basel  desselben  Hansen  forderunge  gcntzlich  ledig  und  enbrosten  sin 
sollcnt.  Und  solichc  eyde  sollcnt  dieselben  burgcrmcister  und  rat  zu  Basel 
thun  in  irer  statd  vor  dem  rathusz  in  drycn  tagen  und  schs  wochen  nach  3o 
data  disz  brieffes,  ncmciich  wirdet  der  erste  tag  sin  uff  den  memlag  nach 
<lcm  zwolfftcn  tage  epiphania  domini  zu  lalin  genant  zu  tagzyd,  der  zwe\'tc 
uff  sant  X’inccncii  tag  aber  zu  tagzyd  und  der  dryltc  und  lestc  tag  uff  sant 
Doratheen  tag  darnach  folgende  ouch  zu  tagezyd.  Und  uff  welichem  der 
vorgenanten  tage  einem  die  vorgenanten  burgermeister  und  rat  solichc  eyde  56 
tun  wcllent,  das  sollent  sie  Hans  von  Mulnheim  aht  tage  zuvor  verkünden, 
darby  zu  kommen  und  zu  entphaen  in  maszen  vorgcschribcn,  und  alsdannc 
sol  der  itzgenante  Hans  und  sine  frunde,  <!ic  er  mit  ime  bringen  wirdet,  vor 
den  von  Basel  allen  iren  bürgern  und  den  iren  ein  fry  starck  geleide  und 
trostunge  haben  zu  dem  tage  gein  Basel  und  wider  von  dannen  in  irc  40 
gowarsaniy  und  auch  in  der  statd  vor  allcrmenglich  ane  alle  gevcrdc.  Were 
aber  das  der  tage  einer  vorgcschribcn,  den  <lic  von  Basel  Hans  von  Muln* 
heim  verkünden  werdent,  ein  ncmmelichcr  gebanncter  viertag  were  und  in 
dem  bistum  Basel  gehalten  wurde,  so  sollent  sic  die  cidc  uff  den  nehsten 
wcrglag  darnach  tun  in  vorgcschribcncr  maszc  und  Hansen  das  ouch  ver-  45 
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künden  ungcvcrlich.  Swerent  sie  aber  des  nit,  erfindet  sich  dannc  mit  rcht, 
das  die  nemelichcn  gefangen  personen,  die  Hans  Schriber  der  heuptman 
andere  sine  hclffcre  und  er  uff  die  zyd  gefangen  haben  und  zu  Angestein 
waren,  in  der  ahle  und  offenne  chlore  gewesen  sin  der  Sachen  halb  Hans 
5 Schriber  sine  gcscllcschafftc  und  gemeynen  anlreffcnde,  so  sollent  burger- 
meister und  rate  zu  Hasel  Hans  von  Mulnheim  sinen  teile  daran  keren,  als 
ferre  das  er  danne  hchcltct  mit  sincni  eyde  uff  die  heiligen  gesworen  dt)ch 
under  der  sommen  schs  hundert  gülden,  die  er  in  siner  ansprache  begriffen 
hat  Wir  sprechen  ouch  fortcr  cynnmuticlich  zum  rehlen,  das  im  die  vor- 
U>  genanten  burgermcister  und  rat  solichcr  druhundert  gülden  kostens  und 
Schadens  nit  schuldig,  sonder  ledig  sin  sollent,  dwile  er  nit  furbraht  hat, 
das  im  daz  glopt  \ crsprochcn  oder  verschrieben  sy,  und  der  vorgenanlc  Hans 
solle  solich  erfinden  in  vorgcschribcncr  maszc  in  dryen  tagen  und  sehs 
Wochen  nach  uszgangc  der  vorgeschril)cn  dryer  tage  und  schs  Wochen  aller 
15  nehstc  an  zu  rechen  zu  Slctzstatd,  da  er  ouch  heyme  ist,  vor  dem  rathusc 
da  seihest  bybringen  und  nachgecn  in  vorgcschribcncr  masze,  daran  <lcr 
erste  tag  sin  soll  uff  den  donrstng  vor  sant  Peters  tag  ad  kathedram  zu  latin 
genant  zu  tagezyd,  der  ander  und  zweyte  tag  uff  den  frytag  vor  sant 
Gregorien  tag  des  heiligen  lercrs,  der  dryttc  und  Icstc  uff  den  samsztag 
20  nach  sant  Getruden  tag  darnach  folgende,  allez  zu  rchter  tagcz\'d.  Doch 
uff  wclichcm  derselben  benanten  tage  cimc  Hans  solichs  tun  wil,  das  so! 
er  dem  burgermeister  und  rate  zu  Basel  aht  tage  zuvor  verkünden  und 
schriben,  und  sollent  die  von  Rase!  ire  frunde  und  die  iren  und  ouch  1 lans 
von  Mulnheim  sine  frunde  und  die  sinen  zu  demselben  tage  zu  Sletzstat 
2f»  uff  dem  tage  und  wider  von  dannen  in  ire  gewarsamy  sicher  unt!  wol  gein 
einander  getrost  sin  und  ouch  die  Irustungc  also  stete  halten  anc  alle  geverde. 
Dctc  derselbe  Hans  des  ouch  nit  also,  so  sollent  aber  die  von  Basel  siner 
forderunge  gentzlich  ledig  und  loisz  sin.  Item  und  als  burgermcister  und 
rate  zu  Rasel  Hans  von  Mulnhciin  in  iren  besiegelten  schriefften  zusprechen 
30  und  gcschribcn  hant,  das  er  im  sclbs  forderunge  und  zuspruchc  gegen  yn 
furgenommen  habe,  die  unzytlich  und  unbillich  gewesen,  und  noch  stat,  des 
sie  hoffen,  er  habe  sic  also  zu  bcrlichcm  kosten  und  schaden  braht,  daniitdc 
das  sie  ire  erber  botschafft  schickten  gein  ime  zu  tage,  dicke  und  xHl  gc- 
schicket  haben,  und  also  ir  merglich  gelt  verzeret,  des  zweyhundert  gülden 
35  me  gewesen  sy,  das  sic  ouch  an  yn  fordernt  zu  keren  etc.,  dwile  wir  nu 
keine  antwurlc  gesehen  haben,  die  Hans  von  Mulnhciin  daruff  in  gcschriffic 
versiegelt  ubergeben  habe  oder  uns  gcaiitwiirt  sy  nach  lüde  des  «inlaszcs, 
so  sin  wir  und  dieselben  unsere  rate,  die  by  uns  an  dem  rehlen  gesessen 
sint,  eyns,  das  uns  nit  gepuret,  darüber  zu  erkennen,  l’rkundc  disz  unsers 
40  uszspruchs  haben  wir  unser  ingesicgcl  heran  tun  hencken.  Datum  llagcnowe, 
dominica  ante  fcstiim  nativitatis  Cristi,  anno  domini  millcsimo  ijuadringen- 
tesimo  triccsimo  primo,  und  sint  dirrc  ortcls  brieffe  zwene  glich  ludende 
und  jeglicher  parthien  einer  ubergeben. 
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289,  Bürs^crmeisicr  und  Rat  sieilen  Junker  Hans  xwn  Mühl- 
heim einen  Geleitsbrief  aus,  - Januar  7. 

Inseriert  in  tf  2go. 

Das  weitere  siehe  dort. 

Dem  vesten  Hansen  von  Muinheim  cnbictcn  wir  Henncman  von  Ram-  5 
stein  ritter  burjjcrmcistcr  und  der  rat  zc  Basel  unsern  dienst.  Als  der  dorch- 
luhtige  hüchgep{)rn  furstc  hertzog  StefTan  phaltzgrave  by  Ryne  und  hertzog 
in  Bc\crn  etc.  unser  gnediger  herrc  einen  uszspruch  zwuschen  dir  und  uns 
getan  hat  nach  sage  der  briefen  darüber  begriffen,  demselben  uszspruch 
nach  zc  gande  und  die  darinnc  gemeldet  sehen  zc  thundc,  verkünden  wir  lu 
dir  darum!) , by  uns  ze  sindc  uff  sant  V'incentii  tage  zu  tagszyd  schierst 
kommende,  und  troslcnt  ouch  dich  und  dine  frunde  nach  desselben  Spruches 
uszwisungc  anc  alle  geverde.  Zc  urkunde  haben  wir  unsere  stetde  sccrcte 
ingcsiegcl  laszen  Hrucken  ze  ende  dirrc  gcschricfftc  in  disen  brieff,  der  geben 
ist  tan  mendag  nach  dem  zwolfftcn  t^e  epiphania  domini  zc  latin , anno  15 
ejusdem  M®cccc®  tricesimo  sccundo. 

21M),  Vor  genannten  Freiscliöffen  erklärt  der  Rat  von  Basel 
dass  er  dem  zwischen  ihm  und  Junker  Hans  von  Mühlheim  durch 
den  Pfalzgraf en  Stephan  erlassenen  Spruch  nachgekommen  sei. 

Basel  I4J2  Januar  22.  20 

Original  St.Urk.  ff  1104  (A). 

Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  Dis  instrumentum  cnsol 

nycmand  lesen,  er  sy  dannc  ein  vryscheffen  der  vrycn  hi*ymclichcn 

gerihtc  zc  Wcstvalen. 

Die  Siegel  fehlen.  2f, 

In  gotdes  nammen  amen.  Kunt  sy  allen  und  ycglichcn  chten  vrycn* 
scheffen  der  vrycn  hcymciichcn  gerihtc  zc  Wcstualcn  und  sust  allcrmenglich, 
die  disz  gegenwurtig  offenn  instrumentum  yemer  ansehent  Icscnt  oder  horent 
lesen,  daz  in  dem  jare  als  man  zaite  von  Cristi  gepurte  tusent  vierhundert 
dryszig  und  zwey  jare,  in  der  zehenden  indiccien  genant  die  romerzalc,  30 
als  der  allerdurchluhtigstc  furstc  und  herrc  her  Sygismond  Römischer  konig 
zc  allczytcn  merer  des  richs  und  zc  V^ngern,  Heheim,  Dalmacicn,  Croacien  cte. 
konig  regieret  und  regneret  in  dem  riche  in  simc  zwey  und  zvventzigsten 
jaren,  uff  zinstag  sant  V'incencii  tag  des  heiligers  mertelcrs,  der  do  waz  und 
ist  der  zwey  und  zwentzigste  tag  des  mandes  ze  latin  januarius  genant,  umb  35 
vcsporz>'d  und  da  by  cronungc  des  allerhciligsten  in  gotd  vatders  und 
herren  hern  Kugeniis  von  gotlicher  fursihtikeit  des  vierden  ba|>stes  in  simc 
ersten  jare,  ze  Basel  in  der  statd  und  uff  dem  kornmarglc  vor  dem  richthusc 
daselbs  vor  den  cdelen  wolgepornen  herren  marggrave  Wilhelm  von  Hoch* 
berg  herren  zc  Rotelen  und  ze  Susenberg,  jungherren  Rudolffcn  von  Ram*  40 
stein  vrycn  und  herren  zc  Gilgcnbcrg  und  darzu  vor  den  strengen  und 
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vesten  hern  Heinrichen  von  Ranistein  ritter,  junghcr  Fricderich  Roten  und 
junjjhcrr  Hansen  König  von  Tcgernouwe  alle  cdelknehte  und  echte  vry- 
scheffen  der  obgerurtcn  vrycn  hcymelichen  gcrihtc  in  myn  offenncn  schribcrs 
von  kciscrlichem  gewalte  und  diser  hienachgcschriben  gezugen  auch  alle 
5 ehte  vryescheffen  derselben  gerihte  darzu  sonderlichen  beruffen  und  gcbettcn 
geinwuriikeit  stumlent  offcnlichen  der  strenge  und  die  vorsihligen  und  wisen 
herr  Henncman  von  Ramstein  ritter  burgcrnicisler,  her  Henneinan  von 
Tungsel  der  zunfften  zc  Basel  obrcster  alter  zunfftmcister,  Dicthcrich  Surlin^ 
Claus  Murer,  Hanneman  üffcnburg,  Hans  Waltenhciin,  Kngelfrit  Scherer, 
10  Hugeiin  Kryderich,  Heinrich  Hanfstcngcl,  Peter  Bischoff  ein  metziger,  Hanne- 
man von  Bern,  Hanneman  Tanwalt,  Hans  Grafe,  Henncman  Crangwergk, 
Huglin  Slattcr,  Henny  Mciger,  Conrad  Hemmcriin,  Vlman  Im  Hofe  und  Henny 
Megerlin  ein  schifTnian  alle  rates  Herren,  als  die  by  disen  hienachgcschriben 
Sachen  ein  mit  den  strengen  und  wisen  Herren  hern  Rurghart  zc  Kyn,  hern 
15  Hansen  Rieh  von  Rychenstein  rittern,  Jacob  l^mpenbcrg,  die  noch  in  loben 
sint  und  von  Handel  derselben  hicnachgcmeldctcn  Sachen  als  sachwaltcn, 
niichdem  und  sie  der  hienach  genempten  widerparthen  gewant  und  ir  in 
densctlien  Sachen  uff  die  zyd  beraten  warent  gesin,  uszgcschcidcn  und 
uszgesetzet  worden!  meistcr  Hansen  von  Augst,  der  nü  ze  male  crangheit 
‘iü  halp  sincs  libcs  im  scibs  und  ouch  der  weite  unnützlich  ist,  als  daz  zc  Basel 
uszfundig  und  menglich  wol  ze  wissende  ist,  und  siist  mit  etzlichen  andern, 
die  nu  langes  alle  von  todes  wegen  abegangen  sint  und  ouch  alle  zc  den 
zyten  der  reten  ze  Basel  warent,  und  erzalte  da  der  obgenante  her  Hanne- 
man von  Tungsel  der  alte  obirstcr  zunfftenmeister  und  sprach  offcnlichen 
25  von  sin  selbs  und  der  andern  siner  mitratcsgesellcn  wiegen,  als  die  ouch 
gegenwurtig  warent,  als  vorstat,  das  zu  den  gezyten,  als  sic  in  vorgerurter 
maszen  mit  den  andern  ouch  ohgemeldet  der  reten  werent  gesin,  heltent 
sich  etzlichc  Sachen  zwusschen  cime  irem  burger  dcsmals  genant  Hans 
Schriber  uff  ein  und  der  stetden  usz  Holland,  Brauand,  Hennegouwe  und 
30  andern  darzu  gehörig  erberen  kouffluden  uff  die  ander  syte  verlauffcn  gc- 
niachct  und  uffentstanden,  als  das  denne  allez  in  eime  sonderlichen  uszspruch* 
brieffherinnc  begriffen  clcrlichcn  gcschriben  slat,  darumb  sic  und  die  gemeyne 
statd  Basel  ouch  zc  cimc  und  der  veste  jungherr  Hans  von  Mufnheim  cdcl- 
knehte  usz  Straszburger  bistum  zc  dem  andern  teile  ze  spennen  stoszen 
85  und  ansprachen  igweder  syte  körnen,  und  der  nü  lestc  uff  den  dorchluhtigen 
hochgepurnen  fürsten  und  Herren  hern  Steffan  phaltzgraven  by  Rync  und 
licrtzogcn  in  Beyern  des  heiligen  richs  lantvogt  in  KIsaszc  und  sine  rctc  zem 
rehten  bliben  werent,  der  sic  ouch  darumb  nach  ansprach  entwurtc  brieffen 
kuntschafften  und  nach  allen  ergangen  Sachen  zc  beden  teilen  mit  ortcl  und 
40  mit  rchtc  entscheiden  hetlc,  als  das  der  orlelbriff  mit  des  obgenanten  fürsten 
warcni  anhangendem  ingcsiegcl  besiegelt,  den  der  ersame  her  Hans  von 
Bingen  der  statd  zc  Basel  oberster  schriber,  der  ouch  zegegen  stunt,  in 
sinen  henden  hatte,  und  den  er  von  geheisze  des  obgenanten  hern  Hanne* 
nians  des  zunfftmeisters  von  werte  zc  Worte  offcnlichen  und  uberlüt  läse 
45  und  mich  hicnachgcschribenen  offenen  notarien  und  vryemschcffcn  den  gab 
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^antz  unvcrscrct  und  unverletzet  an  allen  sinen  enden  in  disz  offembarc 
instrumente  zc  setzende  und  zc  schrihent,  der  do  ludet  und  vjihet  an  also: 

DU  Urkunde  siehe  oben  tf  288. 

Und  als  nu  derselbe  obgeschrieben  brieff  alsus  von  werte  zu  werte  und 
uherlut  durch  den  egenanten  statschribere  gelesen  wart,  crzalte  der  obgenante  ^ 
her  Hanneman  von  Tunsei  der  alte  oberste  zunfTtmeister  und  sprach.  Nach 
dem  und  nu  der  obgenante  dorchluhtige  furstc  hertzog  Steffan  und  sine  retc 
sic  und  den  obgenanten  jiingher  Hansen  von  Mulnheim  umb  solichc  ire 
spenne  und  nnsprachen  igwedersyte  mit  ortel  und  mit  rchte  entscheiden 
hette,  als  vor  in  dem  obgerurten  uszspruchbrielT  geschriben  stat^  so  hetten  10 
sie  uiulcr  anderem  gesprochen  und  erkennet,  als  das  derselbe  brieff  i»uch 
innheldct,  swurent  burgermcisterc  und  r5te  zu  Basel  gestabte  eyde  zu  den 
heiligen,  das  Hans  Schriber  ir  burger  der  hcuplman  yn  die  sachc  von  der 
gefangen  wegen  umb  ircr  bete  willen  ergeben  darin  gchollen  hette,  das  er 
die  ledig  schaffen  und  sagen  solte  und  wolle,  unr!  ouch  yn  noch  hern  Burg-  15 
hart  Monich  seligen  rilter  mit  gewalt  oder  mit  unreht  nit  getrengel  oder 
gewcltiget  haben,  wie  das  dannc  derselbe  puncle  eigentlicher  inneheldet 
und  uszwiset,  so  soltent  sic  solicher  des  obgenanten  jungherr  Hansen  von 
Mulnheim  forderunge  gentzlich  ledig  und  enbrochen  sin,  und  sollen  soltche 
eyde  in  dryen  tagen  und  schs  wochen  bescheen  und  im  demselben  jimgher  2<i 
Hansen  der  tag,  so  sie  die  eyde  also  thun  und  sweren  wultent,  aht  tage 
zuvor  verkündet  werden,  dar  by  zu  kommen,  des  zu  wartende  und  zu  ent- 
phaendc,  als  derselbe  puncte  ouch  innhelt.  Des  so  hettent  burgermeister 
und  rate  ze  IVisel  dem  obgenanten  jungherr  Hansen  sotichs  noch  innhall 
des  uszspruches  mit  irem  offenen  versiegelten  brieff  verkündet  und  ge-  25 
schrieben  und  ime  denselben  iren  brieff  mit  cime  irem  burger  genant 
Heinrich  Müller  ein  winmesscr,  der  ouch  zegegen  stund  und  disz  also  sähe 
und  horte,  geschicket  und  gcschaPfct  gcanlwurtet  werden,  «lesseiben  briefes 
glauppcr  abgcschriefftc  der  obgenante  herr  Johans  von  Bingen  der  statschriber 
ouch  hatte  in  sinen  handen  und  von  geheisz  und  cntphelhcnissc  des  ob-  :t0 
genanten  hern  Hannemans  des  zunfftincisters  von  Worte  zc  worte  uberlud 
läse  und  mir  hienachgcschribcn  offennen  schriber  und  NTycnischeffen  «lie 
«jffcnlichcn  gäbe  ouch  in  disz  oflfennbare  instrumente  ze  setzen,  die  do  ludet 
und  fahet  anc  also:  DU  Urkunde  siehe  oben  tf  28^. 

Und  als  derselbe  auch  also  von  Worte  zc  worte  offcnlichcii  gelesen  35 
wart,  sprach  der  obgenante  her  Hanneman  der  zunfftcmcistcr  in  nammen  als 
\-or,  das  solicher  !)ric(T  ouch  also,  als  vorstat,  ubergeben  und  dem  vorgenanten 
jungherr  Hansen  von  Mulnheim  dorch  den  egenanten  Heinrich  Müller  zu 
husc  und  zu  hofe  zu  guter  zyd  geentwurt  were,  und  bade  mich  hicnach- 
gcschribcncn  offenen  notarien,  denselben  Heinrich  daruml)  zu  verhören  und  40 
gesworen  zc  nemmende,  wie  und  in  wclichcr  masze  im  solicher  brieff  ge- 
antwurlet  und  im  entpholhcn  were,  und  ouch  er  den  geantwurtet  hette. 
Des  so  swurc  der  obgenante  Heinrich  einen  gestabten  eydt  mit  ufferhabenen 
vingern  offcnlichcn  v'or  mcnglichem  liplich  zu  gotd  und  zu  den  heiligen 
mit  gelerten  Worten,  das  er  den  itzgenanten  brieff  uff  mentag  nchst  nach  45 
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dem  zwolfftcn  tage  von  cntpholhcnissc  wegen  des  burgermcisters  und 
der  rctc  vorgenant  und  von  dem  egenanten  statschriber  zu  sinen  handen 
genommen^  den  gein  Mollcshcim  in  die  statd  getragen  und  in  des  obgenanten 
jungherr  Hansen  von  Mulnheim  hoff  dascibs  und  siner  clichcn  hüsfrouwen 
5 uff  donrstag  nchstc  darmich  umb  den  mittendag  gccnlwurtct  habe  ungeverlich. 

Und  als  solichcr  eydl  und  verhören  des  egenanten  Heinrichs,  wie 
und  in  wcHcher  masze  er  solichen  brieff  entphangen  und  geentwurtet  hette, 
als  vorstet,  gescheen  waz*  da  erzelte  der  obgenante  her  Hanneman  von 
Tungsel  der  zunfftcmcister  in  nammen  als  vor  und  sprach,  sytdcnimale  sich 
10  solicher  handcl  der  o!)gcmcldeten  Sachen  zu  den  zyten,  als  sie  alle  ob- 
genante  der  retc  ze  Kasel  werent  gesin,  vcrlouffcn  und  vor  inen  und  ouch 
dorch  sic  bcschccn  und  ergangen  weren,  also  das  ynen  darumb  basz  ze 
wissende  were,  dannc  iemand  anders,  so  hettent  sie  alle  sammcntlich  und 
besonder  des  morgens  fru  an,  als  man  ze  rate  phlcgct  ze  gan,  untz  uff  die 
15  eylfftc  stunde  des  obgeschribenen  tages,  der  ouch  der  tag  were,  zu  dem 
dem  obgenanten  jungherr  I bmsen  von  Mulnheim  verkündet  were,  ze  kommen 
und  solichc  eyde  sehen  sweren  und  zu  entphaende,  desselben  jungher 
Hansen  und  der  sinen,  ob  er  anders  die  darzu  schicken  woltc,  gewartet, 
und  als  er  oder  sust  yemand  von  sinen  wegen  uff  dieselbe  stunde  oder 
20  davor  noch  ouch  darnach  untze  an  disc  vesperzyd  nit  kommen  were,  so 
werent  sic  sonder  und  samment  in  geinwurtikeit  myn  offenen  schribers  und 
diser  hienach  geschriben  gezugen  alle  vryscheffen  der  obgcrurlcn  hcymelichcn 
gerihte,  als  wir  ouch  desmals  zegegen  stunden  und  das  allez  also  sahent 
und  hortent,  mit  dem  gedinge  und  iren  eyden,  als  sie  daz  ouch  also  vor 
25  uns,  als  reht  ist,  bezugten,  das  sic  nach  dem  imbisz  zu  diser  geinwurtigen 
vesperzyd  wider  da  sin  woltent  in  vorgeschribner  maszen,  alle  heyme  zu 
dem  imbisz  gangen  und  nu  widerkommen,  selichcr  ortcl  nach  zu  gande  und 
den  eydt  ze  thundc  in  aller  der  masze  und  forme,  wie  daz  der  punctc  in 
dem  obgcmeldetcn  uszspruchbrieff  uszwiset  und  innhcldet,  und  den  sic  ouch 
30  billicher  danne  yemand  anders,  nachdem  yn  solichs  kundig  und  ze  wissende 
und  ouch  dorch  sie  vor  und  l>y  inen  gescheen  were,  als  vorstat,  thun  und 
sweren  soltent,  und  wand  sic  nu  alle  sonder  und  samrnent  des  obgenanten 
jungherr  Ihinscn  von  Mulnheim  und  der  sinen  beide  des  morgens  und  ouch 
itzund  untz  uff  die  vierde  stunde  nach  mittemtage  und  über  die  rchtc  tagzyd 
35  gewartet  hettent,  und  der  jungherr  Hans  oder  sust  iemand  von  sinen  wegen 
auch  vorgemcldct  ist,  darzu  nit  tiwcnic  noch  kommen  were  oder  körnen 
woltc,  als  sie  meynten  und  ouch  gerne  sehen  und  haben  wollen,  so  woltent 
sic  dem  uKzspruch  und  urtcl  nachgan  ungeverlich.  Und  also  so  swurent 
die  obgenanten  burgcrmcistcr  aller  zunfftmeister  und  personen  der  rclcn 
40  alle  obgenant  offenlichen  uff  dem  kornmergte  vor  dem  rycluhusc  einen  ge- 
Icrten  eydt  mit  uffgehabenen  vingeren  liplichen  zu  gotd  und  den  heiligen, 
das  die  urtcl  und  dcrselt)e  puncte,  wie  der  iimhebt  und  inen  sonder  und 
samment  vorgclcsen  wart,  wäre  sy,  besonder  das  Hans  Schribcrlin  selig  ir 
burger,  waz  der  heuptman,  inen  die  sachc  als  \ on  der  vf>rgcrurtcn  gefangen 
45  wegen  dorch  irer  bete  willen  ergeben  und  darinn  gchollen  hette,  das  er 
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sie  IccHr  sagen  und  schaffen  woltc  und  daz  gütlich  beschafft,  und  ouch  weder 
jenen  den  heuptman  noch  her  Burghart  Montch  ritter  seligen  vorgenant 
weder  mit  gcwalt  noch  mit  unreht  nutzit  gclrcnget  noch  ouch  derselben 
gefangen  hnlp  gcwaltiget  habent  in  dcheinc  wise,  hin  oder  her  zu  furende 
oder  gewclticllch  ledig  zu  laszende,  und  ouch  sie  zu  den  zyten  ein  mit  ö 
andern,  als  vorbegriffen  stet  und  genempt  sinl,  der  reten  zu  Basel  gewesen 
sint  anc  alle  gcvcrdc. 

Und  haruber  und  über  alle  die  dinge,  die  an  disem  offenbaren  instru' 
mente  vor  und  ouch  nachgcschribcn  stant,  vermantent  mich  hienachgcschribenen 
offennen  notarien  und  vryenschcffcn  die  obgenanten  burgcrmcistcrc  untl  rat  10 
besonder  der  vorgenante  herr  Hanneman  von  Tungsel  der  alte  obirster  zunfft* 
meister  ouch  ein  cht  vryscheffenbare  man  der  obgcmeldetcn  vrycn  hey- 
mclichcn  gerihlc,  ynen  eines  oder  me  offenn  Instrumente  in  der  besten  forme 
ze  machen,  und  batend  damitde  die  vorgenanten  edeln  wolgepornen  herren 
margraff  Wilhalm  von  Hochberg  herren  zu  Rotelen  und  ze  Susenberg,  jung*  15 
herr  Rudolff  von  Ramstein  vrycn  und  herren  zu  Gylgenbcrg  und  die  strengen 
und  vesten  hern  Heinrich  von  Ramstein  rittcre,  jungherr  Kryderich  Roten 
und  jungherr  Hansen  König  edelknehte  alle  vrycscheffen  ouch  obgenant, 
das  sie  discr  vorgcschribcn  dinge  ouch  urkunde  geben  und  disz  geinwurtig 
offenbare  instrumentc  mit  iren  anhangenden  ingcsiegeln  bevestenen  woltent.  20 
Und  wir  marggrafe  Wilhalm  von  Hochberg,  wir  Rudolff  von  Ramstein  vry, 
ich  Heinrich  von  Ramstein  ritter,  ich  Kryderich  R6lc  und  ich  Hans  König 
cdclkneht  alle  vry  chte  scheffen  der  vorgenanten  gerihte  ouch  obgenant 
bekennen  und  thun  kunt  offembare  mit  disem  geinwurtigen  offenen  Instru- 
mente, das  wir  by  allen  und  ieglichen  vorgeschribenen  sacben,  wie  die  davor-  5K> 
gcschribcn  und  gcschecn  sint,  ein  mit  dem  obgcmcldcten  notarien  und  den 
hienachgcschribenen  gezugen  geinwurtig  gewesen  sin,  daz  also  gesehen  und 
gehöret  halien,  und  habent  ouch  darumb  und  unib  Hisziger  bede  willen  der 
obgenanten  burgcrmcister  und  rclc,  als  die  zegegen  waren  un<l  ouch  uns 
sammentlich  und  besonder  mit  füszc  bittende  warent,  unser  icglichcr  sin  30 
eigen  ingesicgel  zu  mercr  urki!mdc  und  gezugnisse  ouch  an  disz  offenne 
instrumentc  offcnlichcn  thun  hcnckcn.  Und  ist  allez  bescheen  in  dem  jarc 
indiccion  genant  die  romcrzalc  und  in  der  jarzalc  des  nllcrdurchhihtigisten 
fürsten  hern  Sigmond  Römischen  koniges  etc.,  sincr  richc  des  Römischen  etc. 
an  dem  tage  mandc  stunde  statd  und  cronungc,  als  davor  geschriben  .stet,  35 
und  sint  hieby  gewest  die  erbern  Hans  von  Toxingen  genant  Wonlich, 
Hans  Gotfrit  genant  Kuphcrnnagcl,  Arnold  Smaltz  auch  vryscheffen  und  sust 
vil  frommer  ludc  priestcre  und  Icycn  zu  disen  hievorgeschribenen  sachen  zu 
gezugen  sonderlich  gcbeltcn  und  beruffen. 

N.  S.  Und  ich  Heinrich  Kngclfrit  der  junger  ein  clcrickc  von  Spirc  40 
ein  offen  schriber  und  vryescheffen  von  kciserlichem  gcwaltc 
der  vryen  heymelich  gerihte  zc  Wcstualen,  wand  ich  ein  mit 
den  obgcschribcnen  gcziigen  und  sonderlich  der  vorgenanten 
cdeln  wolgcbornen  herren  margraff  Wilhalm  und  jungherr 
Rudolff  vrycn  von  Ramstein  und  ouch  den  strengen  und  45 
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vesten  hcrn  Heinrich  von  Ramstein  ritler,  junglierr  Fridcrich 
Roten  und  junghcrr  Hansen  König  ouch  otigcnant  by  allen 
und  iglichcn  vorgcschribcnen  suchen  geinwurtig  gewesen  bin, 
daz  also,  als  vorstet,  gesehen  und  gehöret  hant,  darumb  so 
'•  han  ich  disz  gegenwurtig  offenne  instrumente  mit  derselben 

herren  und  jungherren  anhangenden  ingcsigele  besiegelt 
darüber  gemacht,  daz  mit  myner  eigenen  gcschribcn  und 
mich  mit  myme  eigenen  nammen  und  gewonlichem  Zeichen 
hie  underschriben  und  gczeichcnet  in  wäre  urkunde  aller 
Id  und  iglicher  vorgeschribenen  dinge,  darumb  sonderlichen  ver- 

manct  und  bcrulTen. 

291.  ÜbereinkuHfl  zwischen  Pasel  und  Erhärt  Linhuurm,  dem 
Bäcker,  aus  Neuenburg.  — c4jz  Januar  24. 

Concept  im  Uber  diver.  rerum  fol.  4g  (U). 

15  Anno  XXXII  (|uinta  ante  conversionis  I’aiili  sint  unsrer  herren  rat  und 

meister  überkomen  mit  meister  Erhärt  Lintwurm  dem  brothecken  von 
Nuwenburg  der  suchen,  als  harnach  geschriben  stat.  Daz  ist  also,  daz  er 
zu  inen  har  in  ir  stat  ziehen  und  zwey  jar  alhie  gesessen  sin  sol  in  dem 
hüse  zc  Crücz,  daz  sy  im  gönt  hant,  und  sol  roggenbrot  bachen  und 
2t>  gemein  stad  und  ir  lütc  darinn  versoffen  zem  besten  und  erbesten,  und 
also  vier  und  zwen  stebeler  phenwert  bachen  nit  hoher  noch  niderer  und 
in  der  grosse,  als  er  das  mustcr  angeben  hatt.  Und  sol  er  ouch  der 
reten  roggen,  so  im  koufhus  lyt,  getruwe  vcrbachen  nach  einander  und  halp 
weissen  oder  kernen  dazu  tun.  Und  sol  von  der  brotbecken  zunft  gancz 
25  nutzit  getrenget  sin  noch  wenden  und  ouch  rcisenries  und  wachendes  die 
zit  emprosten  sin  und  der  statd  nucz  und  cre  werben  und  iren  schaden  in 
solichem  und  andern*)  Sachen  wenden'’)  und  tun  nach  sinem  besten  vermögen, 
und  sol  also  noch  nemmen  von  der  röten  roggen  .xxx  vernzal  z&  der 
XXVI  vernzal,  so  er  vormals  genommen  hat.  Und  als  mit  im  gerehnet  ist 
30  durch  Ulrich  zc  Rosegarten  der  schifTliiten  meister  in  der  reten  nammen, 
so  ist  er  uf  disen  tag,  waz  sccunda  post  dominicam  rcminiscere  anno  pre- 
scripto,  wenn  im  die  nchstgemeldeten  XXX  vernzal  worden  sint,  den  röten 
schuldig  hundert  phund  phenninge  XIII  ß und  IIII  ^ die  XXX  17'  verliehen  gcitz 
darinn  gerechnet,  des  sol  er  bezalen  I.XX  ff  XIII  ß IIII  ^ Bartholomei  nehst 
35  kommende,  und  die  XXX  ff  sol  er  bezalen,  so  die  zwecn  jar  uszkomment,  und  sol 
den  übrigen  roggen,  so  die  röte  nochdenne  hant,  ouch  nemmen  unil  vcrbachen, 
da  im  ye  daz  viertel  ancgeslahen  ist  für  IX  ß phenninge  glich,  als  er  da  lyt  un- 
gewannct  und  ungcritert,  den  er  ouch  vcrbachen  und  nemmen  sol  in  dem- 
selben kouff,  und  wie  vil  er  des  yc  vcrbachen  hat  nach  dem  obigen  zil, 
tO  daz  sol  er  den  röten  ouch  fürdcrlich  bczaln  one  furezog.  Und  wenn  die 
zwecn  jar  vergant  von  dem  obgenanten  tag  sant  Paulus  bekorung  tag  zc 

281.  a)  andern  ilekt  doppelt.  b)  Jn  B stekt  vtrukritbtn  werben. 
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rechcncn,  so  sol  er  den  rdten  die  xxx  u verliehen  gcltz  hezalcn,  und 
ob  er  furcr  utzit  schuldig  wurde  damittc,  und  alle  gedinge  als  denn  usz  sin, 
es  werc  denn,  daz  unser  herren  furcr  ützit  mit  im  uberkommen  würdent. 
L'nd  hat  gesworn  liplich  zen  heiligen  den  Sachen  in  der  wise,  als  vorgemcidet 
stat,  nach  ze  gandc  und  dawider  nit  zc  werbende  zc  suchende  noch  zc 
tundc  etc.  in  meliori  forma. 

prothonotarius. 


5 


292.  Wernlin  Senlin  von  Krenczach  und  Gret  Grawin  sin  eliche  luisz« 
frow  z^cr kaufen  dem  Hans  Swab  von  Costentz,  Bürger  zu  mindern  Basel 
ein  hülez  lit  zu  Krenczach  am  Horn  an  unser  hern  von  Basel  steingrub  10 
um  drei  und  ein  halb  Pfund  Siedler. 

Grenzach  Januar  2S. 

Original  Klingenthal  Urk.  ft  iS8t  (A). 

Das  Siegel  des  Junker  Claus  von  Baden  hängt. 


29»J.  Basel  erhält  von  den  liidgenossen  aus  dem  eroberten  15 
Schloss  Baden  verschiedene  Urkunden.  — Januar  2^. 

Gleichzeitige  eXbschrift  Pergament  St.Urk.  W 1106  (B).  — libenso  im 

GLA.  Karlsruhe,  eXrehiv  Thengen-Lup/en  (B^). 

*Bidg.  Absek.  4 tSS  .U J- 

Wir  der  burgermcistcr  der  rät  und  burger  der  statt  Basel  bekennen  20 
und  tun  menglichem  zc  wissen  mit  disem  brief,  nach  dem  und  cs  sich  vor 
ettwas  zites  gemacht  hat,  daz  die  fromen  wisen  unser  sundern  lieben  und 
guten  fründ  die  cidgenossen  mit  nanien  von  Zürich,  Bern,  Lutzern,  Switz, 
V’ndcrwaldcn  ob  und  nid  dem  Kcrnwald,  von  Zug  und  von  Glarus  für  das 
schlosz  Baden  getzogen  sint  und  das  erobert  hand  und  inen  dasclbs  ctiwas  25 
Briefen,  so  denn  uff  der  vesty  Baden  lägen,  zu  iren  handen  und  gewalt  sint 

körnen,  daz  wir  da  mit  ernstlicher  bett  an  die  obgenanten  unser  fründ  die 

eidgenoszen  begert  hand,  üns  ettwas  brieffen,  so  denn  ouch  ze  Baden  erobert 
weren  und  unser  gnedigen  hcrrschafTl  von  öslcrich  ouch  üns  ettwas  bc- 
rürten,  zc  lihen,  üns  die  ze  ünsern  handen  zc  lassen,  sid  dem  mal  und  sy  30 
doch  die  gar  nütz  bchclffen  mochten.  In  scmlichen  üns  nu  die  obgenanten 
unser  fründ  die  eidgenoszen  gcwilliget  und  uns  fünf  brief  zu  ünsern  handen 
geantwürt,  daz  wir  wol  umb  sy  zc  bcschuiden  hand,  doch  mit  söliclien  Worten, 
wenn  sich  das  fürbasz  iemer  fugen  wurde,  daz  syc  über  kurtz  oder  lang, 
daz  sy  oder  ir  nachkcuncn  semlich  brief  an  üns  oder  unser  nachkomen  35 

ervorderent,  daz  wir  inen  die  denn  nach  ir  vordrung  in  dem  ncchslen 

manot  gantz  unversert  an  bermit  an  schrift  und  an  insigeln  ungevartich 
widcrum!)c  gen  Zürich  in  die  statt  in  iren  gewalt  antwürten  und  weren 
sülien  anc  all  w'idorrcd  und  fürtzug.  Und  sind  disz  nachgcschribencn  die 
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brief,  so  uns  von  linsern  frunden  den  cidgenoszen  gcantwiirt  sind,  des  ersten 
ein  brief,  der  wiset,  daz  unser  .tllcr  gnedigostcr  herr  keiser  Karins  Römi- 
scher keiser  löblicher  seliger  gedcchtnüsze  die  vogtye  in  unser  statt  B,asel 
unserm  gnedigen  herren  hertzog  Lupoiden  von  Östcrrich  seliger  gcdccht- 
5 nusze  bcvolhen  hatt,  und  wiset  d.az  datum  desselben  briels  nach  Cristy 
gebürt  dryczehenhundert  und  im  sechs  und  sibentzigosten  j.ar,  uff  sant 
Angnesen  tag,  dcrselb  brief  mit  siner  keiserlichen  mayestat  besigelt  ist. 
(Sithe  BUB.  IV,  Item  zwen  gelich  brief  wisent  beid,  daz  unser 

gnedigoster  herr  küng  VVentzläw  Römischer  kung  löblich  seliger  gedacht- 
10  niisze  dem  obgenanten  unserm  gnedigen  herren  hertzog  Lupolten  von  öster- 
rich  gunnen  hat,  den  zoll  in  unser  statt  Basel  von  unser  statt  Basel  ze 
lösen,  und  wiset  das  datum  derselben  beider  briefen  von  Cristy  gcbiirt 
dryczehenhundert  und  ini  acht  un<l  sibentzigosten  jar,  uff  sant  Martis  tag, 
dieselben  brief  beid  mit  siner  kunglichen  mayestät  besigelt  sint.  ( VergUkht 
15  BUB.  IV,  434  n*  4$oI\  Item  ein  brief,  wiset  umb  ein  buntniiszc  zwischen! 
unserm  gnedigen  herren  hertzog  Lupolten  von  Österrich  und  der  statt 
Basel  wider  iinsern  herren  den  bischoff  von  Basel,  den  von  Bechberg  und 
Blawenstein,  und  wiset  daz  datum  desselben  briefs  uff  samstag  vor  dem 
sunntag  invocavit,  von  Cristy  gebiirt  dryczehenhundert  uml  im  nun  und 
20  sibentzigosten  jar.  {Siehe  BUB.  IV,  418  n*  443I)  Item  der  funft  brief  wiset, 
daz  der  ohgenant  unser  gnedigoster  herre  kiing  Wentzläw  Römischer  kimg  löb- 
licher seliger  gedechtnüsze  unserm  gnedigen  herren  hertzog  Lupolten  von 
Österrich  obgenant  wolt  hilfflich  sin  wider  unser  statt  Basel,  seit  d.as  datum 
desselben  briefs  uff  donstag  nach  sant  Martis  tag,  von  Cristy  gebürt  dritzchen- 
•2!)  hundert  und  im  vier  und  achtzigosten  jar.  Und  won  uns  die  obgenanten 
fünf  brief  gantz  und  g.ar  an  bermit  schrifft  und  insigeln  durch  sunder  lieby 
und  früntschafft  willen  von  den  egesciten  ünsern  fründen  den  cidgenoszen 
zu  unsern  handen  geantwürt  sind  mit  den  Worten,  als  vorstat,  darumbc  so 
loben  und  versprechen  wir  für  üns  und  alle  ünscr  nachkomen  by  ünsern 
30  güten  trüwen  und  eren,  wenn  es  sich  fürbasz  iemer  also  fügen  wurde,  daz 
sy  über  kurtz  oder  lang,  daz  die  egesciten  ünscr  fründ  die  cidgenoszen  sy 
alle  oder  der  merteil  under  inen  sölich  obgcmeldct  brief  an  üns  oder  ünscr 
nachkomen  ervordern  von  mund  mit  hotten  oder  briefen,  daz  wir  inen  denne 
dieselben  brief  alle  fünf  gantz  gericht  und  unversert  an  bermit  an  schrifft 
35  an  insigcln  und  an  allen  dingen  ungcvarlich  nach  ir  \-ordrung  in  dem  ncchsten 
manot  gen  Zürich  in  die  statt  in  iren  gcwalt  süIlcn  geben  und  antwürten 
anc  allen  fürczug,  und  süllen  da  wider  mit  werten  noch  werken  gar  nütz 
fürzichen  kein  fund  list  noch  keiner  hand  sach  fürwenden,  damit  wir  inen 
die  cgcschribcn  brief  meinten  vor  ze  halten  by  den  obgcscitcn  ünsern 
lu  trüwen  und  eren  .aller  argen  fünden  listen  und  geverden  hcrinn  gantz  ver- 
gessen. Und  des  alles  ze  einem  offenn  waren  vesten  und  stöten  urkünd 
haben  wir  die  obgenanten  von  Itascl  ünscr  statt  Ikascl  gemein  insigcl  an 
disen  brief  offenlich  gehenkt  für  üns  und  alle  ünscr  nachkomen,  der  geben 
ist  uff  zinstag  vor  unser  lieben  frowen  tag  ze  der  liechtmisse,  nach  Cristi 
45  gebürt  viertzehenhundert  drissig  und  zwey  jarc. 
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2»4.  Item  gyt  ze  kouffcml  Thinlin  Zcnlis  Hannsen  Zenlis  seligen 
ettzwen  des  vischers  und  burgens  zc  Basel  ewirtin  in  namnien  ir  scl!)s  und 
irc  zweyger  kinden,  die  ir  der  yetzgenante  ir  dich  man  vcrlaszcn  hatt,  ncmlich 
Elsclis  und  Grcdclis  mit  juncherr  Hannsen  Waltcnhein  als  mit  ircni  und  der- 
selben ir  zweyer  kinden  vogl  in  dirrc  sach^  und  dem  ouch  sy  der  vogtic  5 
verjahend,  von  ir  notturfift  wegen  für  sich  und  ir  erben  mcister  Utrichem 
zem  Roszgarten^  der  in  nammen  miner  Herren  der  reten  recht  und  redlichen 
kouflft»  das  huse  und  hoffstat  mit  allen  sinen  begriffungen  rechten  und  zu- 
gehorungen,  als  cs  gelegen  ist  ze  Basel  in  der  vorstatt  zu  sant  Johanns  ussert- 
halb  sant  Anthonien  cappcl  uff  dem  Rin  zwüschend  Hennin  Stegers  und  10 
Ullin  Kilhvatz  hiiscrn,  zinset  von  cygcnschafft  wegen  frow  Angnesen  zem 
Anngen  jcrlichcn  i ff  censualium,  i vicrling  pfeffers  ze  wisung  uff  sant  Martins 
tag  und  denne  ouch  Ii  censualium  zc  erschatz  in  mutationem  manus,  und 
denne  so  gand  ouch  darab  und  sol  man  jcrlichcn  geben  den  Bredigern  III  ff 
censualium  pro  summa  Xbvm  guldin  sibi  traditis  promitlcns  de  ratihahitionc  15 
et  voarandia.  Item  domina  zem  Angen  consensit  sine  prcjudicio  etc. 

GieUhseitiges  Regest  itn  KIWB.  fol.  löp.  Januar  ji. 

295.  Voilmacht  König  Sigmunds  für  Haupt  von  Pappcn/icim, 
mit  den  Städten  Kö/n,  Strassdurg,  Maim^  Basel,  Speier  und  IVorms  20 
zoegen  des  Diätstes  auf  dem  Zuge  über  die  Alpen  zu  verhandeln. 

Piacenza  /^J2  Februar 

Original  im  Fürstlich  Fürstcnbergiscken  Arckii*  in  Donaucschingen  (A). 

* Altmann,  Sigmund  tf  po 

Auf  der  Rückseite:  R[cgistra]ta  Man|uardus  Brisachcr.  25 

Das  Siegel  König  Sigmunds  hängt  zerbrochen. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  ziten  mercr 
des  rcichs  und  zu  Vngern,  zu  Behem,  Dalmatien,  Croatien  etc.  kunig  bekennen 
und  tun  kunt  offembar  mit  disem  brieve  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören 
lesen,  wicwol  unsere  und  des  heiligen  richs  stett  Collen,  Stroszpurg,  Mentz,  30 
Basel,  .Spir  und  Worms  von  dem  heiligen  rieh  also  uszgcsetzt  und  herkomen 
sind,  das  sy  ir  ancza!  volks  mit  einem  Römischen  kunig,  so  der  über  berg 
zeuht,  senden  sollen,  daz  sy  ouch  ycwcitcn  also  gehalten  haben  und  zu  tun 
pflichtig  sein,  und  wiewol  wir  sy  ouch  ycz  und  dorczu  gefordert  in  gc- 
schriben  und  geboten  haben,  uns  solich  anczal  zu  stunden  nachzusenden,  35 
ydoch  so  haben  wir  bedacht  hertikeit  der  zeit  und  küreze  der  frist,  tiaz  sy 
solich  uszrichtung  so  cylend  swerlich  zu  weg  bringen  mochten,  und  haben 
dorumb  den  edcln  Houplcn  von  Bappenheim  unsern  und  des  richs  erb- 
marschalk  rat  und  lieben  gctrucn  zu  den  eyenanten  steten  gesandt  und  im 
volle  gcwalt  uml  macht  gegeben  durch  seiner  fromkeit  und  redlichkeit  willen,  40 
die  wir  allzyt  an  im  erkant  haben,  und  geben  im  ouch  in  crafft  disz  brieffs 
und  Römischer  kuniglichcr  mahtvolkomenhcit,  daz  er  mit  den  egenanten 
steten  allen  und  ir  yglichen  sunderlich  umb  solich  hilff  und  dienst  an  unser 
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stat  umb  ein  summ  gclts  uberkomen  und  sy  solicher  dienst  erlassen  und 
dorbey  glicher  weyse,  als  wir  das  selber  getan  hetten,  und  wir  wollen  das 
ouch  gern  mit  unsern  majestatbrieven  bestetigen  und  confirmiren.  Mit  urkund 
disz  brieffs  vcrsigcit  mit  unserr  kuniglichen  majestat  insigel.  Geben  zu  Placcncz, 
5 nach  Crists  gehurt  vicrczehcnhundcrt  jar  und  dornach  in  dem  XXXH  jarc»  am 
suntag  nach  unserr  frawen  tag  lichtmesz»  unserer  richc  des  V^ngrischen  etc. 
im  XLV,  des  Römischen  im  und  des  Bchcmischen  im  XII  jaren. 

Auf  dem  Umschlag:  Ad  mnndatum  domini  regis 
Caspar  Sligk. 

lu  296.  Notarielles  Zeugnis  über  Verhandlungen  zwischen  Junker 
Hans  von  Mülnheim  und  andern  genannten  Adligen  einerseits  und 
Bürgermeister  und  Rat  der  Rtadt  Basel  andererseits  in  ihrem  Streite 
antreffend  die  Städte  in  Holland,  Brabant  und  Ilennegau. 

Basel  14^2  Februar  6, 

15  Original  St.Urk.  rf  iioj  (A). 

Auf  der  Rückseite:  Disz  ensol  nyemand  lesen,  er  sy  dann  ein  vry* 

scheffen,  der  vrycn  heymelichcn  gcrihtc  etc 

Beiträge  8^  2$, 

In  gotdes  nammen  amen.  Kunt  sy  allen  den,  die  disz  geinwurtige 
20  offenne  Instrumente  yemer  ansehent  Icsent  oder  horent  lesen,  besonder  allen 
echten  vryenschefien  der  vryen  heymelichcn  gcrihtc  ze  Westualcn,  das  in 
dem  jarc,  do  man  zaitc  von  Cristi  gepurte  tusent  vierhundert  dryszig  und 
zwey  jarc  in  der  zehenden  indiccien  genant  die  romcrzalc  cronunge  des 
allerheiligsten  in  gotd  vatders  und  herren  hern  Eugeniis  von  gotlicher  vor- 
25  sihtikeit  des  vierden  bapstes  in  simc  ersten  jarc,  als  der  allcrdurchluhtigste 
fürste  und  herre  her  Sygmond  Römischer  konig  ze  allcnzytcn  merern  des 
richs  ze  V^ngern,  ze  Beheiin,  Dalmacien,  Croacien  etc.  konig  etc.  regneret 
in  dem  Römischen  rychc  sincr  jarc  in  dem  zwey  und  zwentzigsten,  uff  mit- 
wochen  nehstc  nach  unsere  Heben  vrauwen  tag  liehtmcssc  ze  latin  purificacio 
30  genant,  das  was  der  schsle  tag  des  mondes  ze  latin  februarius  genant,  ze 
prime  zyd  oder  da  by  ze  Basel  in  der  statd  und  uff  dem  ricchthuse  in  der 
groszeren  stöben,  da  burgermeistcr  und  rete  gewonlich  phlcgen  zu  rate  ze 
gende,  in  myn  offennen  notarien  und  discr  hicnachgeschriben  gezugen 
alle  vrycschcffen  darzu  sonderlich  beruffen  und  gebetdenn  gegenwurtikeit 
35  besonder  vor  dem  ccdclcn  wolgcporncn  grafe  Wilhalm  von  Montfort  herren 
ze  Tettennang  und  lantvogt  in  oberen  Klsaszc  stunden!  offcnlichen  der  veste 
jungher  Hans  von  Muinheim  cdelkncht  uszer  Straszburger  bistume  ein  mit 
den  vesten  und  frommen  jungherr  Steffhn  von  Vogtsberg,  jungherr  Hansen 
von  Monstrdl,  jungherr  Heinrich  Keppcler,  junchcr  .Melchior  Böger,  jungherr 
40  Burghart  und  jungherr  Hans  Monich  gebrudere  von  I..andescron  und  jung* 
herr  Hansen  von  Flahslandcn  cdclknchtcn,  die  er  darzu  gebetten  hatte,  uff 
eine  und  der  strenge  herr  Hanneman  von  Ramstein  rittcr  und  die  ersamen 
fursihtigen  her  Hans  Sürlin  ze  disen  zyten  der  zünffCc  ze  Basel  obirster 
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zunfFlcmeister,  her  Hanneman  von  Tun^sal  derselben  zünfften  alter  obirster 
zunflftmeister  und  die  rctc  f'cnicyn liehen  beide  nuwe  und  alte  rcte  der  stette 
ze  Basel,  als  sic  dcsmals  in  rates  wise  zusammen  beruffet  waren  und  zc  rate 
saszen,  als  sie  sprachen,  zc  dem  andern  teile.  Und  crzalte  da  der  vorgenante 
jungherr  Hans  von  Mulnhcim  und  sprach,  sie  werent  bedersyte  lange  in  5 
ansprachen  und  forderungen  gegen  cinandere  gewest  von  Sachen  wegen 
antreffende  die  stetde  Holland,  Brabant,  Hennegowe  mit  andern  iren  zu* 
gehörigen,  der  sic  nu  löste  zu  cre  und  rehte  uff  den  dorchluhligen  hoch- 
gepornen  fürsten  und  herren  hern  Steffan  phaltzgravcn  by  Rync  und  hertzogen 
in  Beycren  des  heiligen  richs  lantvogt  in  Klsaszc  und  siner  gnaden  rctc  10 
kommen  w'crcnt,  derselbe  fürste  und  sine  rctc  ouch  darumb  uszgesprochen 
und  sic  bedersyte  mit  rehte  entscheiden  hettent  nach  innhalt  eines  sonder- 
lichen uszsprüchbrieffs  darüber  begriffen  und  mit  siner  gnaden  anhangendem 
ingcsicgcl  versiegelt,  darinne  ncmmciichcn  geschrieben  stunde  ein  artickel 
also  ludcnde:  swucrent  burgermeistcr  und  rate  ze  Basel  gestabet  e>'de  zu  15 
den  heiligen,  das  Hans  Schriber  ir  burger  der  houptman  yn  die  sachc  als 
von  etzlichcr  gefangen  wegen  durch  ircr  bete  willen  crgcl>cn  darin  gehollen, 
und  das  er  .sie  ledig  si^cn  und  schaffen  wolte,  und  das  sic  daz  gütlich  be- 
schaffet und  wedder  yn  den  houptman  noch  hern  Burghart  Monich  rittcre 
seligen  mit  gewalt  noch  mit  unreht  nutzit  getrenget  noch  der  gefangen  halb  2ü 
gcwelligct  hettent  in  deheine  wise,  hin  oder  her  ze  fiiren  oder  gewclticlich 
ledig  ze  laszen,  das  sie  dann  desselben  jungherr  Hansen  forderunge  gentz- 
lich  ledig  und  enbrosten  sin  soltcnt,  und  .soltcnt  solichc  eyde  bcschecn  in 
drycn  tagen  und  schs  wochen,  wie  das  derselbe  puncte  mit  me  werten 
danne  innhelt.  Und  wand  nu  discr  hutige  tag  derselben  tage  einer  und  25 
ouch  der  löste  werc  nach  uszwisungc  desselben  Spruches,  so  werc  er  alda 
ein  mit  sinen  frunden  vorgonant,  solichc  eyde  sehen  zc  sweren  und  dem 
uszsf>ruche  also  nach  ze  gande.  Dargein  aber  der  vorgenantc  her  Hans  Sur- 
lin  der  obirste  zunfftineistcr  von  sin  und  der  relc  gcmeynlichcn  wegen  in 
irem  nammen  und  von  irem  geheisze  retde  und  sprach,  sie  hettent  im  einen  30 
verkundungsbrieff,  des  datum  geschrieben  stunde  an  mendag  nach  dem 
zwolfftcn  tag  in  disem  jarc  mit  cimc  irem  knehtc  zu  hüsc  und  zc  hufc 
gcschickct,  der  im  ouch  zytlichcn  gein  Mollcshcim  in  sin  husz  uff  donrstag 
nchstc  darnach  zu  guter  zyd  geentwurt  worden  werc,  darinnc  sic  imc  by 
sich  uff  einen  ncnilichcn  tag  sant  Vinccncii  tag  nehste  vergangen  by  sic  zc  35 
kommen  und  solichc  eyde  sehen  zc  sw'cren  geschrieben  und  verkündet 
hettent  mit  aller  gewarsamy  und  trostungc,  wie  daz  der  uszspruchhricff,  den 
sic  da  offenlichen  von  Worte  zc  Worte  daten  lesen,  daz  innhelt  und  uszwiset. 

Uff  demselben  tag  sic  sin  und  der  sinen  von  des  morgens  an  zu  rateszyd 
untz  uff  den  mittag  und  uff  den  imbisz  und  darnach  nach  mittendage  und  40 
nach  dem  imbisz  untzc  umb  die  vicnle  stunde  voMiclichcn  gewartet  hettent, 
und  als  oder  sust  jemand  anders  von  sinen  wegen  nit  kommen  werent,  so 
hotten  sie  der  urtcl  crbcrcliclicn  nachgangen  und  getan,  waz  sie  danne  nach 
innhalt  derselben  orlel  thun  soltcnt,  daruff  ouch  sic  die  abgcschricffte  des 
obgedahten  verkiindigungsbrieff  offenlichen  lesen  daten  und  gelesen  wart.  45 
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Oarwidcr  aber  der  vorjjcnante  jun^herr  Hans  retde  und  sprach,  er  hette  mich 
einen  urtclbrieff  von  dem  objjedaluen  fürsten  mit  sincr  gnaden  ingcsiegcl 
besiegelt,  dem  wolte  er  nnchgen,  und  were  euch  darumb  by  sic  kommen, 
dem  nach  ic  gande,  und  fordert  aber  als  vor  an  tlic  burgermcistcr  und  rctc, 
5 dem  ouch  also  nachzugandc.  DarufT  aber  der  obgenante  her  Hans  Surlin 
zunfftmeister  rete  und  sprach  als  vor,  sie  hetten  im  verkündet  uff  einen  tag 
by  sie  ze  kommende,  als  vorstet.  Uff  demselben  tag  sic  sin  gewartet 
hctlcnt,  und  als  nit  kommen  were,  weren  sic  dem  Spruche  nachgangen,  und 
meyntent  dem  damitde  gnuge  getan  haben.  Heduhte  aber  yn,  daz  sic  utzit 
10  anders  und  me  thun  soltent,  das  mohte  er  yn  zu  verstende  geben,  sic 
woltcnt  darumb  mit  imc  vor  den  obgenanten  fürsten  und  sine  rete  kommen, 
sie  ouch  darumb  erkennen  laszen  und  alsdann  thun,  waz  sie  im  nach  irem 
erkenthcnissc  phlihtig  wurdent  ze  thündc.  Der  vorgenante  jungherr  Hans  von 
Mulnheim,  nach  dem  und  er  soliche  ire  redde  und  widerredde  ingenommen 
15  und  verstanden  hatte,  sprach  er,  er  were  da,  dem  uszspruch  nachzcgcndc, 
und  sytdemmale  sic  im  andere  antwurtc  nit  geben  und  ouch  anders  nit  thun 
woltcnt,  dannc  da  crzclct  were,  so  gctruwctc  er  yn  wol,  sic  weren  im  ge- 
stendig,  wie  iincl  in  wclichcr  maszen  er  vor  sie  kommen  were  und  sincs 
tages  ouch  gewartet  hette.  Darzü  aber  der  vorgenante  her  Hans  Surlin 
20  obirstcr  zunfftmeister  antwurtc,  er  hette  wol  gehöret,  wie  und  in  welicher 
maszc  sic  imc  einen  tag  verkündet  sin  daruff  gewartet  und  den  usszspruch 
daruff  vollenfurct  hcltcnt,  als  vorgcschricbcn  stet,  und  getruweten  im  ouch 
wol,  das  er  cz  dal)y  bliben  und  im  indcnckig  sin  licszc,  und  bade  daruff 
den  obgenanten  graff  Wilhalm  von  der  rete  gemcynlich  wegen  solichcr  irer 
25  erbietunge  und  aller  vorgcschricbcncn  dinge  ouch  indcnckig  und  gestendig  ze 
sin,  und  rieffe  an  mich  hicnachgcschricbcncn  offennen  notarien  und  vryen- 
scheffen  von  kciserüchem  gcwalte  im  und  den  reten  eines  oder  me,  als  vi! 
sic  bedurffen  werent,  offennc  instrumente  ze  machen.  Disz  ist  bescheen  in 
dem  jarc  indiccion  genant  die  ronicrzale  cronungc  jarczalc  des  allcrdurch- 
30  luhtigsten  fürsten  des  Römischen  konigs  und  sincs  riches  an  dem  tage  munde 
stunde  uncl  statd,  als  davor  geschrieben  stat,  und  sint  hie  by  gewest  die 
erberen  Hans  von  Texingen  genant  Wonlich  und  Hans  Gotfrit  genant 
Kuppfrinnagel  beide  vrycschcffcn  obgenantcr  gerihte  und  sust  vil  anderer 
priestcr  und  leyen  zu  disen  hievorgeschriebenen  dingen  zu  gezugen  sonder* 
35  lieh  beruffenn  und  gebotten. 

X.  S.  Und  ich  Heinrich  Kngclfrit  der  junge  ein  clcrick  von  Spier 
ein  offenntT  notaric  und  vrycschcffcn  der  vorgeschribcncii  ge* 
rihte  von  kciscrlichcm  gcwalte,  wand  ich  ein  mit  den  vor* 
gcschribcncn  gezugen  by  allen  und  iglichen  vorgcrurlen  Sachen 
40  geinwurtig  gewesen  bin,  die  also,  als  vorstat,  gesehen  und 

gehöret  han,  so  han  ich  disz  offennc  instrumente  darvon  ge- 
mäht und  mich  mit  mynic  eigenen  nanimen  und  gcwonlichcni 
Zeichen  hie  iinderschricben  mit  niincr  eigenen  hantd  und 
signeret  in  wäre  urkunde  aller  und  iglichcr  vorgeschribenen 
45  dinge  duriimb  sonderlich  beruffen  und  gebetten. 

Urkusdenbuch  der  Stadt  Buei,  VI. 
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297.  Ritter  Hans  von  Neuchätel,  Herr  zu  Vountarrus,  bekennt, 
einige  Briefe  über  den  Hof  Miehelfeldcn  unterhalb  Grosshüningen, 
toelehe  er  bei  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  und  ihrem 
verstorbenen  Stadtsehreiber  Konrad  Curifix  deponiert  hatte,  von  dem 
derzeitigen  Stadtsehreiber  fohann  zuriiekerhalten  zu  haben.  5 

— Rebruar  8. 

Original  St.  Urk.  tf  / to8  (A). 

Sein  Sieget  hängt. 

29S.  /.  Markgraf  Wilhelm  von  Hochberg  erlaubt  Bürger- 

meister und  Rat,  zsoischen  Hüningen  und  II  eil  eine  Brücke  über  die  10 
ll'iese  zu  bauen  und  dafür  ein  Brückengeld  zu  erheben. 

— Februar  g. 

Original  St.Urk.  tC  tiog  (A).  — Abschrift  im  VOR.  d.  d.  1446  August  i. 

St. Urk  W tgo!  (fi).  — l'deichteitige  Abschriften  un  GrWll.  fot.  206”. 
2jg  (IS'  und  It^).  — Abschrift  des  iS.  Jh.  im  Gf.A.  Karlsruhe,  Copiat-  15 
buch  tf  gt,  fot.  SS  (ii^). 

An  A hängt  das  Sieget  des  Margrafs  U ithelm  von  Hochberg. 

II.  Gegenbrief  der  Stadt  Basel  mutatis  mutandis  gleichlautend. 

— !4  t2  Februar  g. 

Original  im  Gf.A.  Karlsruhe,  Baden:  Generatia  (A'J.  — Gleichzeitige  20 
Abschrift  im  GrWB.  fol.  20g  (B').  — Abschrift  des  tS.  7h.  in  /.oU- 
akten,  WiesenbruckzoH  (Bf.  — Ebenso  im  GI.A.  Karlsruhe,  Cepialbuch 
tf  tof,  fol.  tog  und  fol.  log  (B‘  und  Bf. 

An  A hängt  das  Secretsiegel  der  Stadt  Basel 

Wir  martigraff  Wilhelm  von  llochlicrg  hcrrc  ze  Röteln  und  ze  Susen-  25 
borg  ctc.  ttinti  bunt  menglichcm  und  crkönncnt  offenlich  mit  disem  bricf, 
wand  dahar  in  vergangenen  zitcn  leider  vil  lutes  und  ouch  gütz,  als  uns 
eigentlich  rürkommen  und  ouch  kuntlich  ist,  in  dem  wasscr  genant  die  Wisc 
von  irs  unstöten  loulifes  wegen  ist  untlergangcn  und  verdorben,  haruinb  gott 
dein  allmöchtigcn  zc  lobe  und  der  weite  ze  nutz  und  zc  trost  und  umb  das  30 
sölichcr  verdörplichcr  schade  hinl'ur  ricster  minder  sic  uffcrstantle  und  ouch 
gewindet  wtrde,  so  haben  wir  den  ersamen  wisen  unsern  liehen  besundern 
burgcrineistcr  und  rate  der  statt  Basel  gegönnet  und  crloubet,  gönnen  und 
criotiben  inen  und  allen  iren  nachkommen  in  kraft  dis  briefs  für  uns  und 
alle  unser  erben  und  nachkommen,  die  wir  harzu  bindent,  daz  sy  dasseih  35 
wasscr  die  Wisc  nu  und  ze  künftigen  zitcn  überbrugken  mögent  zwüschent 
den  dörfifern  Wilc  und  Hüningen  in  Costentzer  bystSm  gelegen,  da  das 
aller  konimlichesl  zfigan  kan  und  mag,  und  ouch  dieselbe  brugk  zu  künf- 
tigen zitcn  besorgen,  in  eren  halten  und  von  sölichs  irs  koslens  wegen,  den 
sy  ilarinn  und  damitte  haben  müssent  und  werdent,  ob  sy  wellcnt,  ein  bc-  40 
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scheiden  hrugj'cit  nemmen  und  ufhaben,  doch  mit  den  fürworten,  das  wir 
und  die  unsern  sulichs  bru^^^cltz  zu  {gebende  emprosten  und  damittc  nit 
beladen  noch  beswÄrt  werden  noch  sin  s6licnt,  denn  als  vor»  es  sie  denn 
daz  tlic  unsern  von  bitte  wegen,  so  die  l>rugk  brischaft  werde,  holtz  oder 
5 anders  darzü  furen  wellent,  sollen  wir  inen  ouch  wol  gönnen  und  ouch  also, 
daz  disc  ertoubunge  uns  allen  unsern  erben  und  nachkommen  an  allen 
unsern  herlichcitcn  gcrichten  hohen  und  nidern  twingen  und  binnen  und 
an  allen  andern  rechten  und  harkommen  unvergrifTen  und  unschidlich  sin 
sol , dcsglichen  den  von  R;iscl  an  iren  herlichcitcn  gcrichtcn  hohen  und 
10  nidern  twingen  und  l>inncn  und  an  andern  iren  und  sust  menglichs  rechten 
ouch  unvergriffen  und  änc  schaden  alle  geverde  und  argclistc  uszgcschciden. 
Des  zu  urkunde  so  haben  wir  unser  eigen  ingcsigcl  heissen  hincken  an 
disen  brief,  der  geben  Ist  an  samstag  nihst  nach  sant  Dorotheen  tag  der 
heiligen  jungfr&wcn,  des  jarcs  als  man  zalt  nach  Crists  gebürt  viertzihen- 
15  hundert  drissig  und  zwey  jare. 

Der  Rat  der  Stadt  Basel  verleiht  die  vischenzen  und  der 
slatd  weide  ennent  Rins  mit  dem  tich  auf  fünf  fahre  an  Manns  Zschalant 
und  Lienhart  Hartman  von  VVile  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  dreissig 
Pfund  Pfennigen.  — ^färs  12. 

20  Gieichzeitiger  Eintrag  im  Uber  diver.  rerum  fot.  14p. 

•MK).  Berthold  l/augg  von  llarthausen  verspricht  als  getoesener 
Helfer  des  Claus  Singer  von  Basel  in  dessen  Fehde  mit  Burger- 
mcistcr  und  Raf  die  zwischen  diesen  Seiden  getroffene  Richtung  und 
Sühne  zu  halten.  — 14  ^2  Marz  17. 

25  Original  St.ürk.  tf  isio  (A). 

Sria  Sieget  hängt. 

Ich  Hertholt  Hagg  von  Harthusen  bekenn  ofTcnlich  mit  disem  brieff, 
als  ayn  sünc  und  richtunge  durch  die  cdeln  wolgebornen  min  gnädigen 
herren  marggräff  Wilhem  von  Hochberg  Herren  zc  Röteln  und  ze  Susen- 
3ü  berg,  graffe  Hansen  von  Thierstain  und  junckher  Georien  von  Gorolczegkc 
zwüschet  den  ersamen  wisen  burgermaister  und  <lcr  rault  der  statt  Basel 
und  allen  iren  hcUffenm  und  hclffcrs  hcllffcr  an  aynem  und  Claus  Synger 
dom  schiffman  von  Biisel,  allen  sinen  hcllfferen  und  hclffcrs  hcllffcrcn  an 
dem  andern  lail,  und  wer  beidertcil  halb  zu  solichen  kryegen  und  vigent- 
35  schafften  davon  iifferstandcn  bchafft  verdaht  und  bewant  gewesen  ist,  troffen 
und  zubraht  ist  worden  nach  ains  richtungs  brieffs  lute  und  sage  darüber 
gemacht  un<l  begriffen,  wanne  aber  ich  der  obgenantc  Bcrhtolt  Hägg  des 
vorgenanten  Claus  Singers  hclffcr  wider  die  von  Basel  gewesen  bin  und 
aber  !>y  solicher  ritunge  nit  gegenwärtig  bin  gesin,  darumbc  so  wil  ich  doch 
40  in  derselben  sünc  und  richtung  sin,  nach  dem  die  Zugängen  ist  und  der 
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obßcnante  junckhcr  Gcory  von  Gerolczcf;k  des  für  mich  in  dem  süncbrieffe 
getröstet  hant  und  nach  desselben  sunbrieffes  lute  und  sage,  den  ich  ouch 
globc  und  versprich  by  güten  trüwcn  und  cren  stcltc  vestc  und  unverbrochen* 
lieh  zc  haltende  und  dawider  niemer  zc  körnende  noch  zu  tündc  in  dehainen 
Wege  ün  alle  gevcrdc.  Des  zu  vestem  warem  urkunde  hau  ich  min  aigen  5 
insigcl  offcnlich  gehengkt  an  disen  brieff,  der  geben  ist  an  mentag  nebst 
nach  dem  Sonnentag,  als  man  singt  in  der  hailgen  kirchen  reniinissere,  des 
jaurs  als  man  zalt  nach  der  gepürt  Crihsty  lusent  vierhundert  und  zway 
und  <Iryssig  järe. 

301*  Richlun^  Zivisc/teu  Basel  und  Jfans  von  Mommenheim.  10 

— //,v  Mars  zy. 

Original  St.Urk.  tf  iitz  (A). 

Hivigrnde  Siegel:  /.  Heinrich  von  Miilnheim.  2.  Knuo  smn  Trubel, 
Hug  Dritseken. 

Allen  den  sy  kunt,  die  disen  brief  iemer  angesehen  oder  geh6renl  IS 
lesen,  als  von  solichcr  züsprüchc  wegen,  so  Hanns  von  Mummenheim,  dem 
man  sprichcl  Gouckclcr,  zu  den  frommen  fürsihtigen  und  wisen  burgcrmcistcr 
und  rot  der  statd  IkiscI  geton  het  von  eins  pferdes  wegen,  so  er  meinet, 
das  imc  die  von  Hasel  dyener  abgejaget  habent,  als  sü  in  zwüschent  Hrisach 
und  Nuwemburg  gc\lct  haben  sollcnt,  über  das  er  doch  nützit  mit  inen  zc  20 
tun  noch  zc  schaffen  zc  haben  meinet,  und  sü  ouch  wol  vvustent,  das  er  das 
gewesen  sin  soltc,  darumb  er  ouch  wandel  und  kerunge  von  desselben 
pferdes  wegen,  ouch  kosten  und  schaden,  so  er  deshalb  gelitten  und  ge* 
nommen  haben  soll,  an  die  obgenanten  burgcrmcister  und  rot  der  stat  Hasel 
erfordert  und  darumb  vycntschaft  gcschribcn  hat,  da  aber  die  fürsichtigen  2ü 
und  wisen  mcister  und  rot  der  stat  Straszburg  so  vil  zu  den  Sachen  getone 
und  beden  parten  darumb  tag  gon  Straszburg  bescheiden  und  gesät  habent* 
und  hant  ouch  burgcrmcister  und  rot  der  stat  Basel  irc  erbern  botschaft  u(T 
demselben  tage  zü  Straszburg  gchaben,  und  ist  Hanns  von  Mummenheim 
genant  Gouckclcr  mit  cttelichcn  sinen  güten  fründen  ouch  dasclbcs  hin*  30 
körnen,  als  habent  die  obgenanten  mcister  und  rot  der  stat  Straszburg  irc 
erbern  botschaflen  mit  nammen  die  strengen  vesten  und  frontmen  Herren 
Heinrichen  von  Mülnheim  rittcr,  Cünen  zum  Trubel  ir  vier  mcister  einen 
und  her  Hug  Driczchcn  altammanmeister  der  stat  Straszburg  zwüschent  sü 
bedersite  geordent  und  gcschicket  zu  besehen,  ob  sü  die  sache  abgetragen  35 
kundent,  das  habent  die  obgenanten  dric  der  stat  Straszburg  erbern  hotten 
also  von  emphelhnis  wegen  getone  und  haben  die  sache  von  vorderunge 
und  antwürte  verhöret  und  darnoch  so  vil  in  <lie  Sachen  geret  und  bede 
parten  mit  ircr  beder  sitc  wissen  und  gutem  willen  solichcr  spenne  und 
ansprochc  halp  gcrihtet  und  übertragen,  also  daz  solichc  vycntschaft  40 
zwüschent  inen  bedersite  ah  sin  soll.  Und  sollcnt  ouch  bede  parten  der 
Sachen  und  aller  ansprochen,  so  su  uncz  uff  disen  hütigen  tag  an  einander 
gchebet  habent,  gcnczlich  unti  gar  gcrihtet  und  geslihtot  sin  und  darumb 
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keine  «'insproche  an  einander  niemer  ^chahen  noch  {gewinnen  oder  daz 
schafTcn  geton  werden  heimlich  oder  offennlich  noch  in  deheinen  wcj»,  alle 
geverde  und  argeliste  harinne  gencziiehen  usgcscheiden.  Und  wanne  wir 
Heinrich  von  Mülnheim  ritter,  Cune  zum  Trubel  und  Hug  Driczchcn  alt* 
5 amnianmei.stcr  der  stat  Straszburg  disen  übertrag  von  emphelhnis  der  ob* 
genanten  unsere  herren  und  fründe  mcistcr  und  rotes  der  stat  Slraszburg 
also  und  noch  vorbegriffener  mosse  gemäht  beret  und  betedinget  und  bede 
parten  also  gcriht  und  gesliht  haben,  darumb  uml  zu  urkunde  so  haben  wir 
und  unser  icgclicher  besunder  sin  ingesigel  lassen  hencken  an  disen  brief, 
10  der  geben  ist  uff  donrestag  nchst  noch  unsere  lieben  fröwen  tag  anunciacio 
in  der  vasten,  in  dem  jore  da  man  zalte  von  Cristi  gebürt  tusend  vierhundert 
drissig  und  zwey  jare. 

JJ0-.  AnfoN,  Herr  zu  /faseuönrj^,  bekennt,  dass  der  Rat  der 
Stadt  Basel  auf  seine  und  seiner  Brüder  Bitten  hin  ihre  A/utter  zur 
15  Bürgerin  angenommen  hat.  — 14  ^2  Juni  7. 

Original  Papier,  Prüfe  IV  tf  ///  (A). 

Aufgedrücktes  Siegel  des  Anthon  zu  Hasenburg. 

Ich  Anthonie  herrc  zc  Hasenburg  erkenn  offenlich  mit  disem  briefe, 
daz  ich  in  nammen  und  an  statt  min  selbs  und  mincr  brüdern  für  rate  ze 
^ Basel  kommen  bin  und  die  in  minem  und  irem  nammen  ernstlich  gebetten, 
unser  liebe  inütcr  zu  burger  zc  emphehende,  daz  begerten  ich  und  min  brüdere 
umbe  si  zc  verdienende,  dieselben  burgermeister  und  retc  zc  Basel  sich  umbc 
min  und  mincr  brudere  willen  gütlich  bewisen  unser  bette  geeret  und  unser 
mütcr  also  zc  burger  empfangen  und  genommen  und  uns  darinn  liebe  und 
ij5  früntschaft  crczüugct  haben,  des  wir  zu  gutem  gegen  inen  nit  vergessen 
sollcnt  noch  cnwellent.  Hes  zu  urkunde  hab  ich  Anthonie  herre  zc  Hasen- 
burg min  eigen  ingesigel  getrücket  in  disen  brief  zu  ende  dirre  geschrift. 
Geben  an  samstag,  der  da  was  der  phingst  obent,  anno  domini  M*CCCC 
tricesiino  sccundo. 


m.  1'bicbold  Seger  der  weber  burger  zc  Basel  nüczemal  zc  Fry- 
burg  im  Bryszgow  gesessen  verkauft  in  seinem  und  X’ercncn  siner  ewirtin 
Namen  um  seehsundztaatizig  Rheinisehe  Goldgulden  dem  Bartholomec 
Rühsam  Burger  zu  Basel  das  husc  und  hoffstatt  mit  dem  hofflin  derver,  so 
gelegen  ist  zc  Basel  in  der  vorstatt  an  den  Steinen  hinder  meyster  Conral 
35  Henniggis  hinderem  huse  an  dem  Kolcmbcrg  und  nebend  Knebels  garten, 
ist  erb  von  — — den  reten  zc  B;lsc1,  denen  jerlichcn  darab  gänd  dryg 
Schilling  nüwer  phenningen  uff  sant  Johans  tag  zc  süngichten  von  der  cygen* 
schafft  ze  zinse.  — Juni  16. 

Original  Klingenthal  Ork.  tf  18S4  (A). 

40  Das  Siegel  des  Schultheissengerükts  zu  Pasel  häng/. 
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3<W.  Ifalzgraf  Wilhelm,  Protektor  des  Coueils  von  Hasel, 
ernennt,  da  er  für  einige  Zeit  verreisen  muss,  den  Markgrafen 
Wilhelm  von  Hochberg , Herrn  zu  Röteln  und  Sausenberg,  zu 
seinem  Stellvertreter  und  bittet  alle  fürsten  geistlich  und  weltlich 
auch  all  graffen  freyherrn  ritter  Icnccht  statt  m<ärckht  und  sunderlich  den  5 
burgerineister  räth  und  burger  gemeinlich  der  statt  zu  Basel  und  auch  alle 
ander,  welches  wesen  die  seyen,  dem  Afarkgrafen  auf  sein  Verlangen 
hilflich,  rätlich  und  beygestandig  zu  sein  in  allem  dem,  das  er  von 
des  heiligen  concili  und  des  heiligen  richs  luegcn  au  sie  begehren  werde. 

Basel  Juni  ijj.  10 

Abschrift  des  tS.  Jh.  im  GLA.  Karlsruhe,  Copialbuch  «*  4g,  fol.  6 ; (B). 

— Abschrift  im  VOB.  d,  d.  t4JZ  Juli  24,  ebenda  im  Copialbuch  if  60, 

fol.  25S  CB'). 

Schöpflin,  Historia  Zaringo-ßadensis  VI,  tSp  tf  Jfp. 

305.  König  Sigmund  erklärt,  von  Bürgermeister  und  Rat  15 
eine  Summe  Geldes  erhalten  zu  haben,  und  sagt  sie  darum  für  die 
Zeit  seiner  Regierung  des  Dienstes  auf  dem  Zuge  über  die  Alpen 
quitt  und  ledig,  Lucca  tqjz  Juni  zg. 

Original  St.Urk.  nr  1114  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  im  Gr  IVB. 

fol.  2oq”  (B).  — Abschrift  des  tj.  Jh.  B.  4s  tf  i (B').  — Regeste  des  20 

ij.Jh.  in  Akten  Bistum  Basel  Bz  (geh.  Reg.  GG.  J und  GG.  1 5,  fol.  $5"). 

* Altmann,  Sigmund  >f  giSi. 

e\uf  der  Rückseite:  K[cgistrajla  Marquardus  ßrisacher. 

An  A hangendes  Siegel  von  König  Sigmund. 

Wir  Sigmund  von  gutes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  ziten  nierer  25 
des  reichs  und  zu  Hungern,  zu  Behem,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig  be- 
kennen und  tun  kund  offenbar  mit  discin  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder 
hören  lesen,  als  von  solicher  dinst  wegen,  so  uns  die  ersamen  burgermeister 
und  rat  der  stat  zu  Basel  unser  und  des  reichs  libe  getrue  als  eyncm  Komi- 
schen kunig  über  berg  zii  tun  von  rechts  wegen  pflichtig  sein,  also  haben  30 
wir  mit  in  als  von  solicher  obgenanter  dinst  wegen,  die  sy  uns  tun  sollen, 
nach  dem  und  wir  mit  unser  selber  person  alhie  sein,  durch  den  edeln 
I lauplen  zu  Bappenheim  unserm  und  des  richs  crbmarschalk  rat  und  lieben 
getruen  von  unser  sunderlich  bevelhnusz  wegen  umb  ein  summe  gcides 
uberkomen  lassen.  Soliche  summe  geldes  sy  im  an  unser  stat  genczlich  35 
uszgcricht  und  beczalt  haben,  und  dorumb  so  sagen  wir  die  egenanten  burger- 
mcister  unri  rat  zu  Basel  als  von  solicher  obgenanler  dinst  wegen  gantz 
rpiidt  ledig  und  lose  mit  disem  briefe.  Und  ob  wir  wider  wendig  wurden 
und  widerumb  gen  lleutschen  landen  czogen  und  dornach  aber  über  borg 
wider  ziehen  wollen  nach  unser  kronung,  so  sollen  sy  uns  doch,  als  lang  40 
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wir  leben,  von  solcher  o!)j;enantcr  dinst  wegen  über  herg  zu  lun  nil  mer 
pflichtig  sein,  sunder  solichcr  dinst  v<m  uns  gcntzlich  uberhabca  sein  on 
alles  gevcrdc.  Mit  urkund  disz  briefs  versigelt  mit  unsere  kuniglichcn 
majestat  insigel.  Ge!)cn  zu  Luca  in  Tuscien,  nach  Crists  geburd  virtzehen- 
ö hundert  jar  und  dornach  im  ezweiunddrissigistem  jarc,  an  sand  l*eter  und 
sand  Pauls  tag  der  heiligen  czwein>oten,  unser  riche  des  1 lungcrischen  etc. 
im  scchsundvirtzigislen,  des  Römischen  im  czwciundczwcintzigistcn  und  des 
Hchemischen  im  czwelflten  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 

lü  Caspar  Sligk. 

306.  Haupt  zu  Pappenhdm  bekenut  im  Namen  Könif^  Sig^ 
munäSi  dass  die  Stadt  Basel  ihm  von  ihres  sehn/di^en  Dienstes  auf 
detn  Zuge  über  die  Atpen  wegen  siebenzehnhundert  Gulden  gezahlt  habe, 

— Juli  ig. 

15  Gleichzeitige  Abschrift  im  GrW'B.  2oy*'  (B). 

*Atfmann,  Sigmund  tf  g20i". 

Ich  liüupt  des  heiligen  Romschen  richs  cr1>marschaik  zc  Happenhein 
erkenn  oflfenlich  mit  disom  briete,  daz  die  ersamen  wisen  burgermeistcr  und 
rate  und  bürgere  der  slatd  ze  Hasel  mir  an  statt  und  in  narnmen  des  aller* 
20  durchliichtigcsten  m^chtigeslen  fürsten  mins  allergnedigcstcn  herren  hern 
Sigmundes  Romschen,  zc  X’ngcrn,  zc  Uchem  etc.  kunigs  sibcnczchenhundcrt 
guter  barer  Rinschcr  güldin  von  der  zehen  spiessen  irs  dienstes  wegen,  den 
sy  sinen  künigklichen  gnaden  über  borg,  so  er  nach  sincr  keiserlichen  krönen 
zühet,  phlichtig  sint  ze  tünde,  gütlich  gewert  und  bczalt  habent.  Sage 
25  darumbc  dieselben  burgermeistere  rate  und  imrgerc  zc  Hasel  und  alle  ir 
nachkommen  solichcr  bczaller  summe  güldin  für  mich  und  alle  min  erben, 
die  ich  harczu  binde,  gcnczlich  <|uit  lidig  und  los.  Zu  urkündc  habe  ich 
min  eigen  ingcsigel  getrücket  zc  ende  dirrc  gcschrift  in  disen  l)rief,  der 
geben  ist  an  sanistag  vor  sant  Marien  Magdalcnen  tag,  des  jarcs  als  man 
30  zalte  nach  Crists  gebürt  vicrczchcnhundert  drissig  und  zwey  jarc. 

307.  Beredung  zwischen  Bischof  fohann  von  Basel  und  der 

Stadt  Basel  einerseits  und  Graf  Bernhard  von  Thierstein  anderer- 
seits wegen  Brechung  der  l'luh  und  Steine  beim  Falle  in  der  Birs 
bei  Grellingen.  — Juli  20. 

35  Gleichzeitige  Abschrift  im  Uber  dwer.  rerutn  fol.  .ff  (B). 

Zc  wissende  das  zwüschent  <lcm  hochwirdigen  hern  Johanns  byschof  ze 
Hasel  und  der  statt  Hasel  an  einem  und  dem  wolgcborncn  herren  gräflf 
Hernharicn  von  1'hicrstein  an  dem  andern  teil  berett  ist  worden,  das  der- 
selbe her  grälT  Bernhart  gönnen  sol,  obwendig  dem  valle  und  dem  stein, 
40  so  man  nempt  die  Bütte  in  der  Hirse  by  Grellingen,  und  ouch  nidewendig 
demselben  valle  die  flü  und  stein  zii  slissende  und  zc  brechende,  so  vcrrc 
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und  wilc  daz  bcncmpt  und  noldurftiji  ist.  Und  sol  man  an  dem  valle  der 
Bütten  nit  brechen,  sunder  die  ri^el  legen  und  daz  brügkiin  dem  obgenanten 
herren  graulf  Bernharten  machen  nach  notdurft,  und  denn  versuchen,  ob 
man  kummelich  flössen  mag,  so  so)  cs  dnby  bliben.  Mächte  man  aber  nit 
kommelich  und  wol  geflossen,  so  solichs  gebrochen  und  vcrsöcht  wirt,  als-  5 
denn  sol  dcrsclb  herr  grauff  Bernhart  fürer  gönnen  zc  slissende  und  zc 
brechende  an  der  Bütten,  oder  wo  der  brusl  ist,  das  man  kommelich  ge- 
flossen mag,  doch  daz  man  daz  brügklin  aber  machen  sol,  als  vor.  Und  sol 
euch  im  darumbc  beschehen,  als  daz  euch  bereit  ist  worden.  Actum  <lominica 
ante  .Marie  Magdalcne,  anno  etc.  CCCC**XXX®  sccundo.  10 

ms.  Der  Slatlhallcr  des  liiirgermeistertums  und  der  Rat 
der  Stadl  Basel  bekennen,  dass  sie  dureh  ihren  Zinsmeister  dem 
Menne  Zin(;k  dem  Fiseher  und  Bürger  zu  Basel  zu  Erbe  geliehen 
haben  ein  hofstcUelin  in  der  vorstatt  sant  Johans  gelegen  nydcwemlig  den 
Brcdigern  zu  vor  dem  brunnen  «ider  den  Rin  und  nebent  Bibcriins  des  15 
vischers  hus  mit  allen  Reehlen  und  Zubehörden  gegen  einen  jährliehcn 
Zins  i'on  seehzehn  Sehillingen  geu'öhnlieher  Basler  Zins/jennigen. 

— i,f}i  August  tg. 

Concept  UB.  //,  fol.  182  (B). 

Bürgermeister  und  Rat  sagen  den  Baten  aus  Böhmen  20 
und  Mähren,  luelehc  zu  dem  Concil  naeh  Basel  gesendet  werden, 
sieheres  Geleite  in  ihrem  Gebiete  zu.  — September  g. 

/.  Deusche  Fassung. 

Gleichseitige  Abseh  ri/t  in  Akten  Basler  Concil:  Coneitiumhuch  1424  — 144S, 

fot.  I ij’— i (B').  25 

Wir  burgcrmcistcr  und  rate  der  statt  basel  embietent  allen  und  ieg- 
klichcn,  den  diser  unser  brief  furkomt,  heile  und  begirde  frides  und  eynig- 
keite.  Als  zwischen  den  hotten  des  heiligen  concilii  ze  B;isel  und  den 
hotten  der  Behcmcn  beslossen  ist,  das  die  bf)ttcn  und  Icgatcn  bede  von 
dem  küngrich  zc  Bchcm  und  dem  marchgrdfenthüm  ze  Mcrhern  zu  demselben  3U 
concilio  kommen  sollcnl,  von  dere  Zukunft  man  hoffet,  das  grosser  nucz  in 
der  cristenheit  kommen  söllc,  darumhe  so  gchent  wir  von  geheissz  des 
vorgenanten  heiligen  concilii  und  usz  rechter  gewissne  in  kraft  dis  briefcs 
denselben  hotten  von  Bchcm  und  Mcrhern  pricstern  strihherren  edclen  und 
unedclen  und  sust  den  andern  allen,  welichcriev  wäsens  eren  oder  wirden  85 
si  sient,  unez  an  zai  If  personen,  die  usscr  inen  zu  dem  vorgenanten  hei- 
ligen concilii  gesant  werdent,  allen  und  icgklichen  besundern  Iren  liben  und 
güte,  als  die  denn  zü  dem  obgenanten  concilium  geschiket  werden,  und 
dazu  allen  und  yegklichen  wegewisern  furern  oder  gcleitsluten,  wer  die  sin 
und  mit  in  riten  werden,  und  ouch  sunderlichen  allen  iren  hotten,  die  sy  in  40 
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solichen  Sachen  in  hotschaft  hin  Rcn  Bchcim  und  widcrumhc  zu  uns  gen 
Basel  schicken  werden,  v'or  und  nach  ein  wares  volkommcncs  cristcnlich 
gut  sicher  geleit  har  zii  uns  gen  Basel  zu  dem  heiligen  concilium  zc  kom- 
mende, by  uns  ze  sindc  und  zc  wandelnde  und  wider  von  uns  cinheim  an 
5 irc  gewarc  zu  ziehende  für  uns  und  alle  die  unsern  und  ouch  für  alte,  die 
umbe  unsern  willen  tun  und  lassen  sollen.  Und  versprcchent  ouch  in  güten 
trijwen  solich  geleit  und  Sicherheit,  als  in  das  vorgenante  heilig  concilium  und 
ouch  der  allerdurchlüchtigestc  hochmechtigeste  fürste  und  herrc  herr  Sige* 
mund  Römischer  etc  küng  unser  allcrgnödigcstcr  herrc  an  gemeiner  cristen- 
10  heit  und  des  Romschen  rtchs  statt  und  ouch  ander  fürsten  und  Herren  gegeben 
versprochen  vcrsigcit  und  ouch  sust  vorgewiszet  haben,  mit  allen  iren  puncten 
stücken  und  innhaltcn  nichtz  uszgenommen  gcncziich  und  getrüwelich  zc 
halten  für  üns  alle  die  unsern  und  für  alle,  die  umb  unsern  willen  tun  und 
lausscn  süllcn,  und  dawider  nicht  zc  tünde  noch  schaffen  getAn  werden  in 
15  dehein  w'ise,  und  w'cnn  wir  darumbc  anegerüft  w'crdcn,  sy  durch  unser  lande 
und  gebiete,  und  als  w'ite  unser  geleite  geet,  mit  den  oder,  ob  sye  wellen, 
one  die,  denen  das  von  dem  vorgenanten  concilium  und  unserm  aller* 
gnedigesten  Herren  dem  Rönischcn  etc.  kungc  forderlichen  empholhcn  w'irt 
oder  ist,  mit  den  unsern  sicher")  und  gctrüwelichcn  in  unsern  landen,  ob 
20  sy  dadurch  ziehen  werden  und  als  wit  unser  geleit  geet,  fridelich  geleiten 
oder  geleitet  schaffen  süllcn  an  alles  gevördc  und  argclistc.  Und  darüf  ge- 
bieten wir  allen  unsern  bürgern  und  undertanen  ernstlichen  edcln  und  un* 
cdcln  riehen  und  armen,  wie  die  genant  sint,  niemand  uszgcnommen,  so 
hoch  wir  sollen,  und  das  sy  die  vorgenante  hotschaft  von  Bchcim  und 
25  Merhern  und  ouch  ir  furcr  gclcitslülc  und  hotten  sy  alle  und  ycgklichen, 
besunder,  als  dick  sich  das  gebüren  wirt,  sicher  und  ungehindert  in  unser 
statt  fiascl  und  in  unsern  landen  und  gebieten,  als  w'vt  unser  geleit  gal, 
blibcn  und  ziehen  laiu>cn,  sy  früntlich  ufnemmen  sicher  geleiten  und  handeln 
W'cllcnt,  und  üch  also  gegen  in  halten,  daz  sy  an  libc  cren  und  gut  mit 
30  Worten  noch  werken  nicht  bclcidct  werden,  und  als  üch  von  des  heiligen 
conciliums  w’cgcn  bescheiden  wirdet  ungevorlich  alle  und  ycgklich  ob- 
geschriben  puncten  und  artikel,  gereden  wir  hy  unsern  waren  trüwcn  st&te 
veste  und  unvcrbrochcnlich  ze  halten  one  alle  argeliste  und  Anc  geverde. 
Und  des  zc  warcr  bekantnisso  haben  wir  unser  slcttc  .sccrctc  ingc.sigcl  heissen 
35  hengken  an  disen  briefe,  der  geben  ist  an  zinstag  nchst  nach  unser  fröwen 
tag  zc  herbst  nativitatis  zu  latinc,  anno  etc  CCCC^XXXII"*®, 

II.  LaUinischf  Fassung  d.  d.  Basfl  Oktober 

Gleichseitige  Abschrift  in  Akten  Fasler  Concil:  Conciliumbuch  1424 — 1448, 
fol.  13^^—140^  (B-). 

40  Nos'*)  magister  civium  et  consitium  civitatis  Basiliensis  omnibus  et  singulis, 

ad  quos  presentes  nostre  litcre  pcrvcncrint,  salutem  et  pacts  ac  unitatis 


300.  a)  Im  B steht  sicher  tiepfelt.  b)  Diesem  Am/amgt  ven  B*.  der  der  L'rkmmde  maehgesttUt  ist, 

gehen  die  Werte  twaui:  forma  ista  traosihat  in  eifectum  et  non  prescripta,  we  dann  die  Werte 
Urkundcabuch  d«r  Siadi  Ra««l.  VI.  4q 


Digitized  by  Google 


314 


affcctum.  Cum  inter  ambasiatore!^  sacri  concilii  Basiliensis  eC^)  ambasiatores 
Hnhcmorum  in  Et^ra  condusum  fucrit,  quod  nundi  ct  Icgati  tarn  de  regno 
Hocmic  quam  de  marchionatu  Morauic  ad  ipsum  sacrum  condlium  venire 
debeant^*)  ex  quorum  adventu  magna  utilitas  in  christianitatc  provenire 
speratur»  ideo  nos  ex  commissione  ei  jussu  prefati  sacri  concilii  Basiliensis^)  5 
de  certa  denique  scientia  vigore  harum  nostrarum  iiterarum  damus  ct  con- 
cedimus  eisdem  de  Hohemia  ct  Morauia  ambasiatoribus  ct  nuntiis  tarn  sacer* 
totibus  quam  baronibus  nobilibus  ct  popularibus  ac  aliis  quibuscumque^ 
cujuscumque  Status  condicionis  ct  qualitatis  sive  preeminencie  aut  dignitatis 
existant,  usque^)  ad  numerum  ducentarum  personarumf  qui  ad*)  ipsum  sacrum  10 
generale  condlium  ex  cis  missi  fucrint,^)  omnibus  ct  singulis  pro  ipsorum 
personis  ct  rebus  eorumque  conductoribus  ductoribus  salvosquc  ducentibus 
aut  Kccum  coniilantibus»  cujuscumque  condicionis  sinb  et  signanter  omnibus 
eorum  nuntiis,  (}uos  hincindc  ad  ßuemiam  et  ad  ßasileain  in  hujusmodt  causis 
mittent,  per  prius  nunc  ct  in  futurum  verum  plcnum  christianum  bonum  et  15 
securum  salvum  conductum  huc  ad  Basüeam  ad  sacrum  concilium  veniendi 
ac  not>iscuni  niorandi  et  conversandi  ct  a nobis  ad  sua  propria  redeundi  pro 
nobis  ac  omnibus  nostris  ct  pro  omnibus  nostre  voluntati  consensientibus. 
Bromittimus  cciam  bona  bdc  hujusmodi  salvum  conductum  ct  sccuritatem, 

tttkem:  seqoiiar  prohemium  ta  alia  forma.  Der  durekgetlrkktHt  urspr'ünglifkt  Anfang  lauttf  JJO 
ffilgtfuitrmaiten:  Noa  magisler  civiom  et  conailiam  civitatis  BaanieDsls  recogRosscimus  et  fa* 
temtir  per  presentes  universis  et  singulis  quibuscumque,  quemadmodum  sacro&anctum  generale 
conctlfum  jam  oobisctttn  in  Hasilea  presencialiter  coDslitutum  illos  de  Hoemia  et  de  Morauia, 
que  ab  ecclesic  Romane  üdc  aliquallter  segregati  sunt,  proplcr  quod  et  dampnoKe  ac  lamen- 
tabiliter  gwerre  suacitate  et  usque  in  presens  continuate  fucrunt,  ad  nos  huc  ad  Basileam  ami-  25 
cabililer  vocati  et  invitati  sunt,  ad  videndum,  si  iidem  de  Hoemia  et  Morauia  ad  huc  per 
sanctum  spiritum,  In  cojus  nomine  et  virtute  ipsum  sacrum  sanctum  concilium  congregatum 
est,  nieliuK  infurmali  nubiscum  utrimquc  et  invicem  amicabiliter  absque  majore  sanguinis  ef- 
fusione  dampnisque  concordari  et  uniri  possent,  super  quo  cciam  sacrum  concilium  propter 
honestam  ipsorum  ambasiatam  cum  eisdem  de  Hoemia  et  Morauia  ad  daodam  eis  plenam  3U 
lecurltatem  salvumque  conductum  liberum  }am  ultimo  in  F.gra  unanimiter  interloquendo 
concordavii  taliter,  quod  ipsi  eurum  plenam  sufBcientem  et  nolabtlem  ambasiatam  ad  sacrum 
concilium  mittcre  propooant,  qua  propter  oos  tarn  laudabiles  causas,  per  quas  dem  multi* 
pliciter  honorari  potcrit,  multi  homines  ab  errorlbus  ad  veritatis  cognicionom  de  viclis  ad 
virtutes  de  discordiis  ad  pacem  et  ad  eternam  vitam  eo  melius  ac  expedicius  venire  pos>  36 
sunt,  promovere  volenles  neenon  ex  commtssioae  et  jussu  prefati  saero  sancti  generalis 
concilii  de  certa  denique  sciencia  virtute  harum  nostrarum  Iiterarum  damus  et  concedimus 
eisdem  de  Hoemia  et  Morauia  ambasiatoribus  et  nunciis,  qui  ad  ipsum  sacrum  generale 
concilium  ex  eis  misse  fuerinl,  c)  1h  li*  ktistt  et  statt  den  Warten  et  ambasiatores 

ih  debeant  falgendermatsen:  et  ambasiatores  incliti  regni  Hohemie  in  Praga  et  Iglauia  40 
juxu  compactata  conctusum  fuerit,  quod  nuntii  et  legati  tarn  de  regno  Bohemie.  quam  de 
Marchionatu  Morauic  ad  ipsum  sacrum  concilium  venire  debeant  pro  ennsumatione  et 
implcmenlo  condictorum  prefatorum,  proul  io  ipsis  condictis  et  eompaeutis  ptenlus  con* 
tinetur,  ex  quorum  adventu  etc.  d)  ln  ß*  feigen  natk  Basiliensis  nack  die  Warte  et 

Serenissimi  domini  nostri  imperatoris.  e)  ln  IP  steht  statt  dem  Passus  van  usqoe  45 

ad  numerum  iit  ad  felgendes:  et  signanter  nobilibus  el  generosts  Fetro  /wierxeticz  Przi> 
biconi  de  Klenow  ac  famosis  et  prudenlibus  Wenceslao  scabino  Fragensi  et  Maihie  de 
Chlumpczan  el  bonorabilibus  magistris  Trocopio  de  Pirna  et  Johanni  de  Prsibram,  qui  pro 
hac  vice  ad  etc. 
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qucmadmodum  sacrum  concilium  prcdictum^  ac  illustrissimus  ct  scrcnissimus 
princcps  ct  dominus  nostcr  dominus  Sif^ismundus  Romanorum  ctc.  rcx  domi- 
nus nostcr  gratiusissimus  nomine  ct  vice  totius  christianitatis  ac  Romani 
imperii  ct  aliorum  principum  et  dominorum,  dantium  ct  concedentium  hujus* 
5 mudi  salvos  conductos  sigillis  suis  et  alias  quomodolibct  roboratos^  cum 
Omnibus  punctis  articulis  ac  continentiis  nil  dempto  integre  ct  fidcHtcr 
conservare  pro  nobts  omnibus  nostris  ct  omnibus  aliis,  qui  in  hac  partc  nostre 
voluntati  consentire  volunt,  ct  non  contravenire  nee  contraveniri  procurare 
quovismodo.  Et  quicumque  fuerimus  requisiti  propter  hoc  ad  conducendum 
lU  cos  per  nostrum  territorium  seu  nostre  dictionts  districtum  cum  Ulis  aut^  si 
vellent,  sine  illis,  quibus  hoc  a prefato  sacrosancto  coneUio  ct^)  gratiosissimo 
domino  nostro  Romanorum  ctc.  rege*)  commissum  fuerit  vcl  cst,  cum  nostris 
tute  ct  hdclitcr  per  nostras  terras  ac  districtus,  si  cas  per  transirc  contingerit 
ct  quo  et  ad  usque  nostcr  salvus  conductus  extendi  potcrit«  paeihee  condu- 
15  cemus  seu  conduci  faciemus  absque  fraude  et  dolo.  Quarc  ntandamus  omnibus 
ct  singulis  nostris  civibus  ct  subditis  aliis  seriöse  nobilibus  ct  ignobilibus 
divitibus  ct  pauperibus»  quocumque  nomine  ccnscantur»  nullo  cxccpto  in 
quantum  possumus,  quod  prefatam  ambisiatam  de  Boemia  et  Morauia  eorum 
conductorcs  et  nuntios  omnes  ct  singulos,  quotiens  opus  fuerit^  secure  et 
20  absque  impedimento  in  nostra  civitate  Basiliensi  per  nostras  terras  ct  districtus 
quoscumque  morari  ct  transirc  permittatis  ac  amicabilitcr  pcrtractctis  sccurcquc 
conducatis  et  taliter  erga  eos  vos  geratis,  (}uod  ipsi  nee  in  corpore  honore 
ac  rebus  nee  verbo  vel  facto  offendantur,  quovismodo  et  qucmadmodum  ex 
partc  sacri  cuncilii  constitutum  cst,  omnes  ct  singulos  punctos  ct  artikulos 
25  supradictos  promittimus  vera  hdc  nostra  hrmitcr  ct  in\'iolabi1itcr  oscrvarc 
omni  dolo  ct  fraude  semotis.  In  cujus  rci  evidens  testimonium  jussimus  nostre 
civitatis  sccrctum  huic  litere  appendi,  dato  ibidem  in  nostra  civitate  Basiliensi, 
feria  sexta  post  fcstum  bcati  Michaheli  archangcli,  anno  doinini  MCCCCXXX 
secundo.*») 

3u  ///  Ilrneuerung  des  Geleitsbriefs  d.  d.  Basel  Auj^st  j,  im  ganzen 

gleichlautend  mit  der  lateinischen  Fassung  d.  d.  September  p. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Akten  Basler  Concil:  Conciliumbuch  1424 — 1448, 
fol.  t42  (B^y 

Die  Abweichungen  siehe  oben  bei  //. 

% :U().  Hftdin  Hötzlin  Hugen  Hansen  seligen  ewirtin,  sodenne  Clewin 

Hötzlin  der  winman  burger  zc  Basel  ir  sun  und  Angnes  sin  ewirtin  ver^ 
kaufen  an  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  ein  husz  und 
hoffstntt  mit  allen  sinen  begrifungen  rechten  und  zugch3rungcn,  wazz  darzu 

309.  f'  tn  ti*  /'Itkk  nofk  quenudmodum  sacrum  coDCilium  predictum  tiie  iVvrte  hojusmodi 

40  salvum  conductum  sigillo  suo  et  alias  quomodolibet  roboratam  *t(.  g)  in  fehlen 

die  IVfirte  fvn  et  gratiosissimo  Sis  rege.  h)  /«  //*  heisst  muh  Basiliensi  Jas 

anno  etc.  xxxvn*  die  sabbati  tereia  augusti. 
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ßchÄrct  niit  us^KCnomnicn,  dcnnc  allein  den  rebgarlen  der  usscrthalb  der 
rinfikmurc  uflf  dem  praben  gelegen  ist,  welches  vorgemcint  husz  und  hoff- 
statt  gelegen  sind  zc  Basel  in  der  vorstatt  Spülen  hinder  Fröidnow  by 
Bösingers  thurn  an  der  ringkmurc  und  zinsend  von  eygenschäfft  wegen 
dem  Gotteshaus  St.  Leonhard  zu  Basel , mit  dessen  IVissen  der  5 
Kauf  gesehehen  ist,  fünfunddreissig  Sehilling  neuer  Basler  Pfennigen 
und  vier  Ringe  Brot.  — igji  September 

Original  St.Urk.  Iii6  (A). 

Das  Siegel  des  Schultheissengericht  zu  Basel  hangt. 

311.  Urkunde  d.  d.  1432  Oktober  3 siehe  tf  30g.  10 

312.  Bürgermeister  und  Rat  bekennen^  eLts  sichere  Geleite^  das 

sie  den  Boten  aus  Böhmen  und  Mähren  versprochen  haben  ^ un- 
verbrüchlich halten  zu  loollen.  Basel  1432  Oktober  //. 

/.  Deutsche  Fassung. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Akten  Basler  Concil:  Concitiumbuch  1424—144S,  15 

fol.  tjg  (B). 

Wir  burKcrmcister  und  rate  der  statl  Basel  bekennent  mit  disem  briefe, 
daz  das  geleit»  daz  wir  nö  nchst  des  kiingrichcs  zc  Bchcm  und  des  marg- 
grafenthßmes  ze  Mcrhcrn  gegeben  hant,  von  unserm  guten  frycn  willen  und 
rechten  gewissny  kommen  ist,  und  .ils  wir  vor  versprochen  und  uns  ver*  ä) 
bunden  hant,  also  geloben  wir  alle  und  iegkliche  ding  in  dem  ccgemcldetcn 
gclcidt  hegriPfen  unvcrbrochcnlich  zc  haltende  by  guten  truw’cn,  und  gebent 
denselben  zc  gezügnissz  dise  geschrift  versigcll  mit  unser  vorgenanten  statt 
ingcdrugklcm  sccrctc  als  ouch  das  cgcmcldete  geleite.  Und  geben  ut*  sams- 
tag  den  eylften  des  manodes  octobris  anno  ctc.  CCCC®XXX  sccundo.  25 

II,  Lateinische  Fassung. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Akten  Basler  Concil:  Conciliumbuch  1424 — 144^, 

fol,  140*'  (B). 

Nos  magister  civium  ct  consules  Basiliensis  civitatis  rccognoscimus  per 
presentes,  quod  salvus  conductus,  quem  nuper  dominis  ambasiatoribus  et  30 
nuntiis  regni  Bohcmic  ct  marchionatus  Morauie  conccssimus,  quod  eadem 
conccssio  salvi  conductus  de  nostra  certa  scientia  ct  bona  ac  libera  voluntatc 
proccssit,  et  prout  prius  promisimus  ct  nos  obligavimus,  ita  et  nunc  nos 
presentibus  obligamus  et  promittimus,  <|uod  omnia  et  stngula  in  codem  salvo 
conductii  contenta  hrmitcr  et  inviolabilitcr  bona  Tide  servabimus,  dantes  in  35 
testimonium  cisdem  presens  scriptum  eodem,  quo  prius  sigillavimus»  sigillo 
nostre  civitatis  sccreto  impresso  signatum.  Datum  Basilee,  die  Saturni  un- 
dccima  octobris,  anno  domini  millcsimo  quadringentesimo  tricesimo  secundo. 
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313.  Unser  Herren  sint  uberkommen  mit  dem  wunderlichen  besclzcr» 
daz  er  ir  diener  sin  sol»  und  sollent  im  alle  fronvaslcn  i ;T  phenni^  ze 
jargclt  gehen»  und  so!  er  inen  gehorsam  sin,  pleczwcrg  umhe  taglon  ze 
machende  und  ander  werg  in  verding,  als  si  denn  mit  im  uberkomment. 
f*  Und  wenn  deweder  teil  dem  andern  absagen  wil,  mag  er  tun  und  sei  daz 
tun  eins  halben  jares  zuvor.  Actum  etc  quarta  ante  Galli  anno  etc.  ccccxxxil. 

— 7/?^  Oktober  //. 

Gleichzeitiger  Eintrag  im  über  äiver.  rerum  fol.  J^S. 


314.  Der  Slatlhallcr  des  Ihirgermeisiertums  und  der  Rat 
10  der  Stadt  Basel  bekennen,  dass  Bisehof  Johann  von  Basel  ihnen 
dreihundert  dulden  bezahlt  habe,  die  er  ihnen  an  fälligen  Zinsen 
schuldig  tuar,  und  sagen  ihn  dieser  Summe  quitt  und  ledig. 

— Oktober  tq. 

Concept  Papier  Uli.  //,  fol.  iSS  (B). 


15  3IÖ.  Steffan  von  Luczenbrone  und  Johanes  Gerber  ebener  und 
raplan  des  wolgeborncn  Herren  Herrn  Conrads  Herrc  zu  Winsper«  treffen  in 
dessen  ifamen  eine  Abrechnung  mit  Steffan  ScHerffe  von  Reysze  über 
den  Schlagschat:  der  Münzen  zu  Frankfurt  und  N'ördlingen:  auch 
so  soll  der  oht{naot  Steffan  Scherffc  unsern  ob^nant  Kncdi)»  Herrn  von  W’ins- 
20  per)T  ein  quittancie  gehen  für  die  funffliundert  gülden,  als  die  geschriben 
Steen  in  solichcm  brieffe,  als  imc  die  moncze  Kranclifurt,  Norrllingen  und  Basel 
verschriben  sein,  wan  die  bczalt  und  innc  diszer  rechnungc  abgeslagen  sein. 

— ■ 14^2  November  j. 

Atbrecht,  Reichsmiinzstätte  7/,  /i*  14. 


25  316.  jungkherr  Conrat  von  V'tingcn  als  Vogt  und  im  Namen  von 

frow  Angnes  ze  Fröidnoxv  mcister  Claus  ze  FrÄidnow  eines  Bürgers  ze  Basel 
ewirtin  und  frow  Elsin  l.iespcrgin  ir  tochter  und  Clausen  ze  Fröidnow 
verkauft  an  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  das  huse  und 
hoffstatt  mit  allen  sinen  begrifungen  rechten  und  ziigchörungcn,  so  gelegen 
30  ist  ze  Basel  in  der  vorstatt  by  BAsingers  thurn  an  der  ringkmure  nebend 
Clausen  Hocziis  des  winmans  husz,  ist  fryg  lidig  eygen,  um  hundertsechzig 
Rheinische  Goldgulden.  — November  12. 

Original  Sl.Urk.  if  itiq  (.■i).  — Gleichseitige  Abschrift  im  Crll'B. 
fol.  24g. 

35  Bas  Siegel  des  Schultheissengericht  zu  Basel  hangt. 
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317.  /.  Urfehde  des  Hans  Rattenshurg. 

— Februar  28. 

Original  St,Urk.  tf  (A).  — Ebenso  Sl.Urk.  tf  1120  (A'}. 

Beiträge  S,  J2. 

Auf  dem  Umschlag  von  A sieht'.  Üc  libro  cxulcionum  cx  signatura  5 

Conradi  Guntfridi  Lconhardus  V^alk  ingrossavit. 

Unter  der  Urkunde  von  A^  sieht:  De  libro  cxulcionum  ad  mandatum 

domini . . Officialis  Leonhardus  Valk  cxtraxit,  grossavit  et  transsumpsit. 

An  A hängendes  Siegel  der  Basler  Curie  an  A^  eingehängtes  Siegel 

ebenderselben.  10 

VV^'r  der  officia!  des  hofs  de  Basel  tund  kunt  allermcnglich  mit  discm 
bricff,  als  die  fürsichtigen  wisen  burgcrmcistcr  und  rat  der  statt  Basel  in 
gcvcngnissc  gehept  hand  Hannsen  Raucnspurg  den  kuffer  iren  burger  und 
aber  darusz  gnedccklich  gelassen,  daz  darumb  in  dem  jor  und  tag,  als  datum 
dis  briefs  gcschriben  stat,  vor  uns  in  gerichtswise  gestanden  ist  derselb  15 
Hanns  Raucnspurg  und  underwarff  ouch  und  begap  sich  in  dassclb  gericht 
willeclich  und  unbctzwüngenlich  gesunt  sins  liebs  und  vernüftiger  sinnen, 
gclopte  und  swür  ouch  liplich  ze  got  und  den  heiligen  cynen  gestapten  eyd 
mit  uffgehepten  vingern  und  gelerten  Worten,  einen  waren  friden  und  luter 
urfccht  cweclich  zc  haltende  und  zc  leistende  gegen  burgcrmcistcr  und  rote  ‘iO 
der  cgcnanlcn  statt  Basel  iren  bürgern  inwonern  und  luten  und  ncmlich 
gegen  der  kufifer  und  mürcr  zunfte  und  allen  andern,  wie  die  genant  sind, 
die  denn  ursach  sincr  gcvcngnissc  gewesen  sind,  nach  scmlich  sin  gevengnisz 
nit  zc  rechend  noch  dcheincrlcy  krigs  sach  vorderung  noch  .ansprach  der 
statt  Basel  und  roten  von  dheinerley  sach  wegen  zc  bewegende,  und  ob  2Ti 
inen  die  beweget  wurdent,  sölich  sach  ycman  zc  hillT  nit  zc  cfrende  noch 
ze  tribende  noch  ouch  deheinen  der  von  Basel  burger  oder  lütc  mit  dcheim 
fromden  gerichten  weder  nu  noch  hienach  ze  bekümbernde  noch  an  ze 
langende,  sunder,  ob  er  ir  deheinen  an  ze  langende  hett,  von  dem  in  der 
statt  Basel  oder  an  den  enden,  do  der  gesessen  wer,  recht  ze  nemende  und  30 
sich  domit  recht  zc  benügen  lassen.  Wa  er  das  verbreche  und  solichs  uber- 
fure,  das  got  nit  welle,  so  sol  er  mcyncidig  und  erlosz  heissen  und  sin,  und 
mochte  man  von  im  richten  an  allen  stetten  und  gerichten,  wo  er  begriffen 
würde,  als  von  einem  schädigen  erlösen  und  mcyncidigem  manne.  Und  dise 
vorgenante  urfecht  glübde  und  eyde  glopt  und  versprach  der  egenante  Hanns  35 
Raucnspurg  in  unser  des  obgenanten  officials  hand,  stette  veste  und  danckbar 
nü  und  hicnach  cwcclich  zc  haltend  und  dowider  niemer  ze  körnend  ze  tund 
noch  schaffen  getan  in  dchein  wise  heimlich  noch  offcnlich  durch  sich  noch 
durch  ander  lütc,  deheiner  listen  noch  farwen  harinn  gesucht,  und  v'crzech 
sich  ouch  harurnb  von  rechter  wissenheit  aller  fryheiten  und  gna<lcn  rechten  40 
und  gerichten  geistlicher  und  weltlicher  aller  frirechtes  lantrechts  stcttrcchts 
und  burgrechts  geschribner  und  ungcschribncr  aller  uszügen  fünden  listen 
und  geverden  ouch  alles  rechten  und  rechtes  hillT,  domit  oder  mit  der  hilff* 
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ycman  konclc  oder  mochte  zc  deheinen  ziten  wider  dehein  vorgeschriben 
stück  gereden  körnen  oder  getün,  und  sunderlich  des  rechten  so  da  spricht, 
gemein  vertzihung  verfalle  nit,  cs  gange  denn  vor  ein  bcsunderc.  Und  des 
ze  warem  urkund  glouben  und  gezügnisse  so  hand  wir  der  ufficial  des  hofs 
5 zc  Hasel  obgenant  desselben  hofs  ingesigcl  geheissen  hcncken  an  disen 
brieff,  der  ward  geben  und  dis  obgenant  urfecht  gesworn  uff  sampstag  den 
nechsten  vor  der  alten  vasenacht,  des  jars  als  man  zait  von  Crists  gepürt 
vierzchenhundert  drissig  und  drü  jar. 

II.  Kundschaft  über  V€rhandluu(rcn  zwischen  Oberstznnftmcisler 
10  PeUr  von  llc^enheim  und  Hans  Ravensbttrg. 

— ^4i5  Juni  iS. 

Original  St.  Urk.  1164  (A). 

Beitrage  8» 

Hängende  Siegel:  /.  Hans  Reich  X'on  Reiehenstein.  2.  Henman  Offen- 
15  hurg.  Dietrich  Surlin.  4 Hans  Rot.  $.  Hans  Konrad Surlin.  6 li'erner 

Ilreman.  7.  Peter  Hans  Wentikom. 

Wir  Hanns  Kich  von  Richenstein,  Henman  Üflemburg  rittcre,  Dietrich 
Sürlin,  Hanns  Kot,  Hanns  Cünrat  Sürlin,  Wernher  Kreman  und  Peter 
Hanns  Wentikom  alle  sch«>ffcl  der  heimlichen  gerichten  zu  Westualen 
20  tünd  kunt  mcnglichcm  mit  disem  briefe,  daz  wir  dat>y  und  mit  ge- 
wesen sint  und  gehört  hand,  daz  der  ersamme  und  wisc  Peter  von 
Hegenhein  oberster  Zunftmeister  zc  Ikisel  von  eins  rates  ze  Basel  gcheissc 
und  cnphclhung  wegen  mit  Hannsen  Rauenspurg  dem  kulTcr  burger  daselbs 
uf  Sonnentag,  als  man  in  der  heiligen  kilchen  sang  daz  ampt  der  messe 
25  exaudi,  nü  nehst  dis  jares  vergangen  in  dem  rate  zc  Basel  gütlich  rette  und 
sprach : lieber  Hanns  Rauenspurg,  du  hast  Henman  Herren  den  gerwer, 
Hennsiin  von  Thann  bede  unser  ratzgcsellcn  und  ctlclich  andere  unser  bürgere 
fürgenommen  mit  dem  heimlichen  gcrichtc  zu  Westualen,  über  daz  du  wol 
weist,  daz  du  ein  urt'echt  gesworn  hast,  darinn  begriffen  ist,  daz  du  deheinen 
30  unsern  burger  mit  fromden  gerichten  bekümhern  solt,  denn  recht  von  inen 
nemmen  by  uns  oder  an  den  enden,  da  die  unsern  gesessen  sint.  So  weist 
du  ouch  wol,  daz  die  sachc,  von  der  wegen  du  die  obgenanten  unser  biirgcre 
fürgcnomnicn  hast,  noch  hüt  hy  tage  vor  gcrichtc  zc  Basel  hanget  und  daz 
du  daselbs  vor  gcrichtc  ouch  gesworn  hast,  von  der  such  wegen  recht  daselbs 
35  ouch  ze  nemende  etc.,  also  ermane  ich  dich  solicher  geswornen  eiden  und 
vorder  an  dich  von  der  reten  wegen,  recht  \'on  den  erbern  luten  vorgcmcidet 
zc  nemmende  an  den  ennden,  so  vorgcmcidet  stät.  Und  begernt  die  rctc 
ouch  des  ein  antwurtc  von  dir  gütlich  zc  wissende.  Derselbe  Zunftmeister 
rette  tmch  fürcr  mit  demselben  Hanns  Rauenspurg  und  sprach:  den  reten 
4ü  ist  wol  kunt,  daz  du  getröstet  bist,  soitu  wissen,  daz  dieselbe  trostungc 
crbcrlich  an  <!ir  gehalten  sol  werden,  und  solt  daran  deheinen  zwifcl  haben, 
du  anlw'ürtest  joch,  was  du  wellest,  ob  du  solich  recht  von  den  obgenanten 
Personen  ze  Basel  by  uns  nemmen  wellest  oder  nit  Also  hüb  Hanns 
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RaucnspurR  an  und  antwurte  uf  solich  rede,  so  vor^emcldet  stit  und  sprach, 
er  were  uff  solich  rede  zc  antwurtenüe  unbedacht  und  muste  ratz  cmpflcj^cn, 
waz  tin  darüff  zc  antwurtende  gebürte,  und  nach  rate,  so  er  darinn  fundc, 
w6Ue  er  den  reten  uff  morn  und  meinte  den  nchsten  mentag  darnach  ant* 
wurten,  ob  cs  aber  nit  beschche  uff  den  tag,  so  wolte  er  doch  nit  lassen,  5 
denn  den  reten  sin  antwurte  geben,  ec  er  von  Hasel  schiede.  Also  ist  uns 
den  obgenanten  Schöffen  wol  sc  wissende,  daz  die  rete  zc  Hasel  solichcr 
siner  antwurte  gewartet  habend  von  dem  obgenanten  Sonnentag  uncz  uf 
disen  lag,  als  dirre  brief  geben  ist,  und  hand  nit  emphunden  noch  ver« 
nomen,  daz  Hanns  Rauenspurg  den  reten  uf  solich  rede  furer  ye  dehein  10 
antwurte  geben  habe,  wie  wol  er  dornach  von  Basel  ist  gescheiden,  daz 
sprcchcnt  wir  by  unsern  eyden,  und  wie  wir  billich  sollen.  Zu  urkunndc 
hand  wir  dieselben  frien  schöffel  unser  ycclicher  sin  eigen  ingesigel  gehenkt 
an  disen  briefe,  der  geben  ist  an  sambstag  neh.st  vor  sannt  Johanns  tag  zc 
sunnwenden  des  töuffers,  nach  Cristi  gebCirt  vicrczehcnhundcrt  drissig  und  10 
fünf  jarc, 

///.  Kundschaft  über  Verhandlungen  zwischen  Hans  Rai>ensburg 
und  den  Bürgen  Stephan  Richentals.  — Juni  21. 

Original  St.Urk.  tf  l/öö  (A). 

Beiträge  8,  20 

Hängendes  sigillum  dcnunciacionis  judicii  Basiiccnsis. 

Ich  Gaus  Stör  vogt  zc  Hasel  an  mincr  herren  statt  des  burgermeisters 
und  der  reten  der  statt  Hasel  tun  kunt  mcnglichcm  mit  diszem  brieff,  daz 
für  mich  kament  in  gericht  meister  Hanns  Herre  der  gerwer,  meister  Hanns 
von  Thann  der  zimberman,  Peter  Briefer  der  küffer  und  Hanns  Homer  der  2-''» 
gesworn  amptman  des  weltlichen  gerichtes  und  bürgere  zc  Hasel,  und  f>ffnotent 
da  durch  einen  iren  fürsprcchcn,  als  mir  und  dem  gericht  wol  ze  wissende 
wöre,  wie  Hanns  Rafcospurg  der  küffer  und  Stephan  Rychental  öch  ein 
küffer  beide  bürgere  ze  Basel  einen  swören  gerichtsgang  niittcinandcrn  ge* 
hept  hettint  under  andern  Worten,  als  Hanns  Rafenspurg  dem  egenanten  3o 
Rychental  mit  recht  ü!»gclcgcn  wöre  und  im  darnach  sin  kost,  wezz  er  der 
sach  mit  geistlichem  und  weltlichem  gericht  kosten  gehept  und  emphangen 
hetti,  erkennt  wÖre  worden,  also  da  hetti  es  sich  nu  gemacht,  als  si  dem- 
selben Rafenspurg  für  solichen  kosten  versprochen  hettint,  das  er  da  zu- 
gevaren  w'öre  und  si  darumbc  für  den  stül  des  heimlichen  gerichtes  ze 
Wcstvalcn  gemant  hetti  darüber,  das  si  im  doch  gern  darumbc  gehorsam 
werent  gesin  und  im  getän  hettint,  wes  si  sich  damitt  gegen  im  versprochen 
hettint  gehept,  und  were  och  ircnthalbcn  dehein  ander  verziehen  noch  hinder- 
niisse  daran  nit  geweszen,  denne  als  er  inen  semmiiehen  sinen  kosten,  den 
er  mcindc  ze  hand,  an  einem  zcdcl  in  einer  summe  begriffen  vcrschriben  40 
gab,  und  aber  si  der  bcvilotc  und  meindent,  das  er  inen  den  billich  sölte 
sagen  und  nemmen,  wie  und  in  weihen  weg  er  semmiiehen  kosten  gehept 
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hctti.  Als  er  nu  dasselh  nit  tun  wolte,  und  aber  si  der  sach  {(crn  werent 
abjrcsin,  da  hettint  si  im  darumhe  für  mich  und  das  Bericht  zc  Hasel  ver* 
kündt  und  zu  im  klafft  uff  die  meynung,  das  si  wo!  ^^ctriiwtcnt,  das  er  solichen 
sincii  erforderten  kosten  hillich  underscheidenlich  neinnicn  und  zc  verstAnd 
5 sölte.  Also  da  \v6rc  nu  wol  wir,  als  si  also  zc  beiden  teilen  für 

mich  un<!  das  ^ericht  koincn  wArent,  das  da  von  dom  bericht,  als  cs  von 
inen  ir  klc^^t  und  Sachen  verstund,  zwüschend  inen  in  die  Sachen  ^erodt 
wurde,  wie  das  si  zesamment  s61ten  und  ir  furspreclicn,  und  wen  si  Kcrn 
daby  haben  weiten,  zu  inen  ncnimen  und  besehen  Idssen,  ob  si  gütlich  darunib 
10  mitt  cinamlern  l)eträ^cn  niochtent  werden.  Wie  wol  si  sich  nu  zu  demselben 
tag  nut  irem  fürsprechern  und  andern  erbern  liiten,  tlie  si  dennc  darzu  er* 
betten  hettint  gehept,  gericht  hettint  zc  koment,  und  Ach  nit  anders  gewisset 
hettint,  dennc  das  Ratenspurg  och  darzü  kommen  sÄlte,  da  wAre  er  nit 
kommen.  Als  si  nu  «las  etzwazz  umliillich  an  in  genommen  hetti,  da  wArend 
16  si  für  gericht  kommen,  und  als  si  im  ein  semmlichs  ze  vcrstdnd  geben  hettint, 
da  w^rc  Rafenspurg  zuge\  aren  und  wire  \’on  Hasel  gescheiden  und  hotte  si 
darüber  für  das  obgeincint  heimlich  gericht  gen  Westfalen  getAn  mannen. 
Als  si  nu  das  an  die  obgenieinten  min  Herren  die  r6le  bringen  wurdcnl,  da 
hettint  si  Rafenspurg  ir  tr«istung  gesendt,  widerumbe  har  gen  Hasel  ze  komment 
20  lassen  ze  besehend  und  ze  gedengkend,  wie  si  mitt  cinandern  betragen 
nit’ichteml  werden.  Als  nu  Rafenspurg  also  harkomen  werc,  da  hettint  iro 
ettzliche  under  inen  vieren  gütlich  mit  im  gerctit  lassen  zu  gedengkend,  wie 
im  und  inen  die  sach  nbk6me,  denselben  er  nu  nit  antwurten  w6ltc,  dennc 
er  spreche,  er  wolle  den  obgemeinten  minen  Herren  den  riten  darumbc 
2f>  antwurten.  In  dem  w^rc  er  nu  aber  cnweg  von  Hasel  gescheiden,  in  wclhcr 
meynung  wisstent  si  nit.  Wt>nd  aber  nu  mir  und  dem  gericht  zc  Hasel,  des 
si  getrüwlent,  die  sachen  beide,  wie  Rafenspurg  und  Rychcntal  gar  by  einer 
sweren  pene  gcsw«)rn  hettint,  das  recht  in  der  sach  hie  ze  H;iscl  ze  voUürent 
und  nienand  aiulerswa,  wol  zc  wiszscntl  were,  un«l  (*)ch  das  si  von  «les  kosten 
30  wegen  nit  anders  an  Rafenspurg  begert  hettint,  dennc  allein  mit  recht  lassen 
ze  besehend,  ob  er  sölichen  sinen  erverderten  kosten  ichl  billich  nemmen 
s3ltc,  wie,  wem  oder  warumbe,  da  so  bAtent  si  inen  solicher  sachen,  als  si 
müt  hettint,  den  tag  ze  verstand  brieff  und  urkünd  von  «lern  gericht  zc  gebend, 
um  das,  ob  Rafenspurg  «>ch  darkomment  würde  und  si  verunglini]>ffen  w61te, 
36  das  si  doch  solichs  mit  glöplichcr  kunlschafft  desterbasz  fürbringen  möchtend. 
Ilarumbc  als  kuntschafft  der  warheit  den  ntitdürfftigen  zem  rechten  umliillich 
ze  versagend  ist,  da  so  sagend  das  gericht  vi>n  Hasel  und  «V'li  ich  obgenanter 
richtcr  mit  inen,  das  üns  w«>l  ze  wissend  ist,  als  Rafenspurg  und  Stephan 
Rychental  einen  gcrichtzgang  mitt  einandern  understündend,  das  si  da  offenlich 
40  vor  üns  in  gericht  swürend  liplicli  zc  gott  und  zen  heiligen,  das  recht  in  der 
sach  ze  Hasel  zc  volfürcnt  und  nienand  anderswa  by  einer  pene,  welher  teil 
dem  nit  nachgiengi,  das  «1er  ein  vcrzaltcr  brüchiger  man  soltc  heissen  und 
sin  nach  der  urteilbriefen  lut  und  sag  darüber  geben.  Und  denne  von  des 
kosten  wegen,  der  im  erkennt  ward,  da  ist  uns  «jch  wol  ze  wissend,  das  die 
45  obgenanten  vier  meister  Hanns  Herre,  meister  Hanns  von  Thann,  Peter 
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Briefer  und  Hanns  Homer  dem  gcrichl  gegen  Rafcnspurg  ettzwic  digk 
wartende  wÄrend  und  nit  anders  bcgert  hcttint,  denne  das  es  Rafenspurg 
von  des  kosten  wegen  mit  recht  hetti  gelaszscn  lütren,  oh  er  inen  solichen 
sinen  ervorderten  kosten  ichl  !)illich  genemet  solle  han  oder  nit.  Hes  zu 
einem  <*ffncn  vesten  und  wäreni  urkund  so  ist  des  gcrichtcs  von  Hasel  insigel  5 
ofifenlich  gehengket  an  diszen  hrieff»  der  gclien  ward  an  dem  nächsten  zinstag 
vor  sant  Johanns  lag  des  heiligen  toffers,  des  jdres  do  man  zait  von  gottes 
gehurt  thusent  vierhundert  dryssig  und  fünf  jare. 

/l^^.  Genannte  FreiscJiöffen  des  heimlichen  Gerichts  zu  Westfixlcn 
geben  Kundschaft  über  den  von  Hans  Ravensburg  begangenen  10 
Diebstahl.  — ^435  Rovember  4. 

Original  St.Urk.  iiyz  (A). 

Beiträge  8,  3^. 

Jis  hängen  die  Sieget:  /.  Heinrich  7>on  Harnstein.  2.  Hans  Rot.  J.  Kon- 

rad  7>on  Laufen.  4.  Dietrich  i’on  Sennheim.  Clans  Stör.  15 

Wir  Heinrich  von  Ramstein  rilter,  Hanns  Rote  und  Cünrat  von  Louffen 
fricschoffen  der  heimlichen  gerichten  zu  Westualcn  lünd  kunl  menglichem 
mit  disem  hriefc  und  sunderlich  dem  wisen  bescheiden  Hcnickin  vf)n  Fourde 
frygreven  zu  Vollmcstcin,  daz  vor  uns  gestanden  ist  der  ersame  Rützsch 
Vller  ein  küfler  van  Waldenburg,  hat  gesworn  und  geseit,  daz  sich  gefugt  fh) 
hal)C  uff  den  inganden  jares  lag,  sic  \ etz  uf  den  anganden  jares  lag  nehst 
vergangen  ein  jarc  gewesen,  das  die  meistere,  so  uff  die  dringkstuljcn  gen 
Spiwcchtcrs  hus  ze  Basel  gehortent,  d:Lselbs  gczcrl  hettent  und  ze  naht  da- 
selbs  gessen,  und  als  die  meistere  alle  heim  gangen  werent  sloffen,  hübe 
Hanns  Raucnspurg  und  einer  von  Strassburg  genant  Hanns  Velthcin  allein  25 
uff  der  stul)cn  und  satztent  sich  zcsenicn  und  spütent  mit  einander.  Da  si 
daz  gute  zit  in  die  naht  getribent,  werc  er,  als  er  denn  der  meistcr  knccht 
were,  sprechen  und  si  manen,  daz  si  heim  giengent  sloffen,  als  mochte  noch 
könndc  er  si  yc  nit  ufliringcn,  daz  si  cinweg  gan  woltcnt,  denn,  wenn  er 
wolle,  daz  si  sloffen  gan  soltcnt,  so  schicketent  si  nach  win.  Da  si  zwen  nu  30 
daz  so  lange  getriben  und  nit  heim  noch  enweg  gan  woltcnt,  und  daz  er 
sloffcs  hall»  nit  mc  geharren  m6chtc,  da  leite  er  sich  nebend  <!cn  ofen  in 
die  Stuben  und  cntslieffe,  in  dem  und  er  slieff  wurde  im  sin  messcr  abe  dem 
gürttel  genommen  und  zuvorderst  in  die  stuben  getragen  und  uff  einen 
bangk  geleit.  Da  er  nü  crwachcte,  da  hctle  sich  der  von  Straszburg  Hanns  35 
Veltheim  ouch  zu  im  geleit  sloffen,  daz  er  nützit  davon  wiszlc,  untz  er  er- 
wachte, sprach  er  zu  demselben  \’clthein,  war  sin  geselle  Raucnspurg  kommen 
und  wenn  er  enweg  gangen  werc,  antwurtc  der  von  Straszburg,  er  wiszte 
sin  nit.  Also  so  wurde  si  frieren,  nachdem  cs  kalt  werc,  spreche  er  zu  dem 
von  Straszburg:  Hanns  Vcithein  wir  wellcnt  üfstän  und  ein  für  machen  und  40 
nit  hie  ligen  zu  erfrieren.  Und  also  si  üfgeslündent,  da  clagte  der  fromdc 
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sincn  scckcl,  daz  er  den  und  sin  gelt  darinn  vcrlorn  hette,  ouch  sinen  kuj;clhüt 
und  sin  messer  damittc  vcrlorn  hette,  da  griffe  dirrc  gezüge  nebend  sich, 
da  were  im  sin  messer  ouch  genommen,  als  vor  slat.  Si  stunden  uff  und 
enUundeten  ein  liecht  und  suchtent  in  der  Stuben  daz  irc,  do  funden  si  den 
6 scckcl  by  enmitten  in  der  Stuben  ligen  und  gelt  hie  und  da  gezittelt,  daz 
hübent  si  uff,  aber  des  Vcltheins  kugelhüt  und  messer  wurde  nit  funden. 
Also  kerne  Hanns  Rafenspurg  wol  in  driu  tagen  nit  uff  die  dringkstuben,  denn 
darnach  kerne  er  disem  gezügen  uff  der  strasse  von  dem  winhusc  zer  Linden, 
rette  er  mit  im,  er  hette  dem  von  Straszburg  Hanns  Veithein,  der  mit  im 
10  gespilt  hette,  üf  die  vorbenempte  naht  sincn  kugelhüt  und  sin  messer  ge- 
nommen und  hette  daran  unrecht  getdn,  daz  er  da  gcdenckcn  w6ltc,  solichs 
ze  kerende  und  wider  zc  gebende,  umbe  daz  er  von  den  meistern  nit  gc- 
straffet  wurde,  also  bekante  er,  daz  er  den  kugelhül  hette,  aber  des  rncssers 
woltc  er  nit  verjehen,  und  spreche  zu  im,  er  solle  dem  von  Straszburg  sagen, 
16  daz  er  inen  ein  male  visch  kouftc,  so  wölten  si  zeren  und  im  sincn  kugcl- 
hüt  wider  geben,  als  er  ouch  daz  über  vier  tage  tüte.  Darnach  über  cttlich 
zyt  kümc  Hanns  Rafenspurg  uff  die  sluben  und  nÜmc  disen  gezugen  by  der 
hand  und  fürtc  in  also  in  einen  winckel  und  zdugte  im,  war  er  daz  messer 
gcstccket  hette  undenan  haruff  in  den  t>anck,  daz  cs  nicman  gesehen  mochte, 
2ti  und  hiesz  es  in  da  nemen,  daz  tÜtc  nü  dirrc  gezüge  und  leite  cs  gehalten 
in  ein  sunder  gohaltc,  daz  er  denn  hatte.  Darnach  über  ettlich  tage  weiten 
sin  meistere  über  die  büchssen  g^n,  so  da  sige  in  der  stubcii  in  einer  sulcn 
und  ir  gelt  darusz  nemmen  und  zü  der  zunft  nucz  bruchen,  do  funden  si 
nutzit,  da  bcschowetcnt  si  daz  slossz,  wie  cs  darumbc  erfarn  were,  schcnl  si 
25  wol,  wie  cs  üfgebrochen  were  worden,  und  als  er  in  vorgeseit  hette,  wie  cs 
umbe  daz  messer  ergangen  were,  hicssent  sy  in  daz  messer  bringen,  und 
cmj>fundcn,  daz  das  slossc  mit  demselben  messer  üfgebrochen  waz  worden, 
wer  cs  aber  getÄn  hette,  konden  si  eigentlich  nit  wissen.  Also  ist  uns  den 
obgenanten  driu  schoffcln  wol  kunt,  daz  solichcr  handel  für  rate  ze  Basel 
30  bracht  ward,  die  griffent  darumbc  zü  Hannsen  Rafenspurg  und  Icitcnt  den  in 
ein  kcfic  und  licssen  in  darnach  gütlich  von  in  kommen,  denn  were  er  ge- 
fraget  worden,  als  zü  solichem  hette  gehöuschen,  man  hette  wol  empfunden, 
ob  er  me  »»der  minder  gescit  hette.  t'nd  ist  solichs  innrent  zwein  jaren  he* 
schchen,  da  doch  Stephan  Richcntals  Sachen  und  getüten  uff  daz  allcrkürczcst 
35  nach  <lcr  kuntscliaft  sage  vor  zweinczig  jaren  bcschehen  sint,  darumbc  Hanns 
Rafenspurg  dem  vorgonanten  frygrefen  unrecht  hat  fürgetragen  und  ge- 
sprochen, daz  er  gefangen  sic  worden  umbe  Sachen,  die  Stephan  Richcntal 
getün  solle  haben,  daz  doch  an  im  scibs  nit  in  worheit  also  ist  gewesen, 
und  daz  der  obgenant  Rütsch  Vllcr  gesworn  und  geseit  hat,  als  davor  be- 
griffen  ist,  und  wir  daz  gebürt  und  gesehen  hant,  und  die  Sachen  darnach 
durch  die  retc  ouch  gehandelt  sint,  als  vorgeschriben  stdt,  daz  reden  wir 
die  vorgenomptoti  dric  schöffel  In*  unsern  ciden  und  so  hoch  wir  bitlich 
sollen.  Zu  LVkümle  haben  wir  alle  dric  unser  yeclichcr  sin  eigen  ingcsigcl 
gehcncki  an  disen  briefe,  der  geben  ist  an  fritag  nach  aller  heiligen  tag  nach 
45  Cristi  gebürt  vicrtzchcnhundcrt  und  fünfunddrissig  jarc. 
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K Genannte  Freischöffen  des  heimlichen  Gerichts  zu  Westfalen 
geben  Kundschaft  über  den  Verlauf  des  Streites  zwischen  Hans 
Ravensburg  und  Stephan  Richental.  — Xovember  4. 

Original  St.Urk,  tf  liyi  (A), 

Beitrage  8,  ?/.  5 

Es  hangen  die  Siegel:  /.  Heinrich  von  Ramstein.  2.  Hans  Rot.  Konraä 

von  Laufen.  4.  Dietrich  2’on  Sennheim.  $.  Claus  Stör. 

Wir  Heinrich  von  Harnstein  rittcr,  Hanns  Rote,  Cunrat  von 
Dietrich  von  Sennhein  und  Claus  St6r  voj^t  zc  Hasel  alle  frycscheffen  des 
heimlichen  jjcrichtz  zu  Wcstualcn  tunt  kunt  mcnjflichcm  mit  disem  briefe,  >0 
als  wir  von  ordenunfje  wegen  anderer  unser  herren  und  fründen  burger- 
meister und  rate  der  statt  l^el,  denen  daz  zu  ordenende  zugchorle,  das 
weltlich  gcrichlc  ze  Hasel  des  vordem  jarcs  nächst  vor  sant  Johanns  lag  zu 
siinwcnden  mit  anclcrn  (>ersoncn  och  clarzu  geordent  besessen  habend,  das 
da  in  derselben  zyt  ein  sachc  für  gcrichtc  kam  zwüschent  Steffan  Richental  IS 
und  Hanns  Raucnspurg  den  kufern  bede  bürgern  ze  Basel,  und  was  dieselbe 
sachc  also,  das  der  ycezgenant  Hanns  Raucnspurg  Stepfan  Kichental  gc- 
schuldiget  hette,  daz  er  ein  diep  und  ein  b6szwicht  sin  solle,  also  näch  clagc 
und  antwürt,  so  darinne  von  beiden  teiln  bcschach,  und  ouch  nachdem  der- 
selbe Stepfan  an  Hanns  Raucnspurg  vor  gcrichtc  Sicherheit  vorderte,  daz  'Ai 
recht  in  der  sache  ze  vollefürendc,  und  Hanns  Raucnspurg  meindc  nit  schuldig 
zc  sinde  sdlich  Sicherheit  zc  gebende,  sidc  er  doch  als  wol  burger  zc  Basel 
wÄrc  als  Slepffan  Rychcntal,  des  so  wurde  erkennt  das  sy  zu  beden  teilen, 
als  si  davor  genempt  sind,  offcnlich  in  gerichl  sweren  soltent  liplich  zö  gott 
und  den  heiligen,  als  si  och  bede  daz  latent,  d.as  recht  in  der  sachc  vor  ge-  25 
rieht  zc  Basel  zu  vollefürendc  und  niena  anderswo,  doch  in  den  Worten, 
welher  teil  das  nit  lüti,  das  der  ein  meyneydiger  erloszcr  und  ein  vcrzaltcr 
manne  solle  heiszen  und  sin.  Und  als  bede  teil  darnach  ir  kuntschafft,  die  sy 
hattent,  geleylent  und  für  gcricht  brachtent,  und  ouch  sprachent  das  sy  mit 
st)lichcr  kuntschafft  vollcfarcn  woltcnt,  da  so  wurde  ouch,  nachdem  die  sach  30 
zem  rechten  gescezt  wurde,  nach  clagc  un<l  antwürt  rede  und  Widerrede  und 
verhorunge  der  kuntschafft,  und  was  bede  teil  fürwantent,  erkennt  und  erteilt 
ufil  den  eyde,  daz  Hanns  Raucnspurg  mit  sincr  kuntschafft,  und  wczz  er  sich 
gegen  Stepffan  Richcntal  vermessen  hette  fürzc!>ringende,  vollefarcn  wirc. 
Daruf  ouch  Hanns  Rauenspurg  fürer  an  recht  saezte,  sid  erkennt  were,  daz  35 
er  mit  siner  kuntschafft,  als  er  sich  vermeszen  hetti,  v’ollcfarcn  w5re,  .so  ge* 
trüwtc  er  ouch,  daz  Stepffan  Richcntal  im  solichs  verbessern  und  im  sinen 
kosten  und  schaden,  den  er  der  sachc  genommen  und  empfangen  hette,  keren 
und  abtragen  sölte,  da  wart  mit  recht  erkennt,  nachdem  Hanns  Raucnspurg 
die  sachc  onc  not  gegen  Stephan  Rychcntal  und  umb  nid  und  hasz  für-  40 
genommen  und  anegefangen  hette,  derselbe  Stephan  Hannsen  Raucnspurg 
noch  den  sinen  ouch  nie  nützit  vcrsloln  noch  genommen  hette,  daz  er  sagen 
k6nnde,  .sich  ouch  die  Sachen  in  sinen  jungen  tagen  sechs  und  zwcinczig  und 
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vor  drissig  jarcn  jjcmacht  hctlcnt  und  durch  Stcpffan  verhandelt  werent, 
darumbc  er  ouch  der  zyl  in  Rcfcn^fnüszc  kommen  {{elurnct  und  Kcstraffct  wdre 
worden,  und  ouch  solichcr  düpstals  vattcr  und  müter  zem  teil  beschchen 
und  das  ouch  s51ichcr  dicpst.il  deszmals  jjancz  oder  der  merteil  widerkert 
5 w5re  worden,  das  darumbe  Stepffan  Richental  dem  yeczjjenaiitcn  nannsen 
Rauenspur^  nit  bessern  sölle,  sunder  er  soltc  den  riten  von  der  vojftyc 
weiten,  die  inen  zugehorte,  libe  und  verbessern,  darumb  er  6ch  von  cim 
rate  zc  Basel  von  ir  statt  verschickt  ist  wr^rden.  Aber  von  des  kosten  wecen 
wart  ouch  erkennt,  daz  Stepffan  Rychcntal  Hannsen  Raucnspurc  umb  sinen 
10  kosten,  der  von  we^en  ccistHchs  und  weltlichs  und  ouch  von 

schriberlon  der  sach  halb  ul'cancen  w5rc,  kerunc  tun  und  im  den  uszrichten 
sÄlte,  daruf  nu  derselbe  Hanns  Raucnspurg  an  einem  zedcl  in  einer  summe 
vordertc  zweyhundert  drissic  und  fünf  c^ldin  für  sinen  kosten  und  schaden. 
Solich  wazz  nu  Stepffan  Richentals  bürgen,  die  für  den  kosten  versprochen 
16  hattent,  mitl  namen  Hansen  Herren  den  edrwer,  Hansen  von  Thann  den 
zimberman,  Beter  Briefer  den  küffer  uiul  Hannsen  Römer  den  amptman  des 
weltlichen  Berichtes  und  bürgere  zc  Basel,  bcviclendc  und  ineindend,  im  werc 
dhein  schade  bekennt  worden,  denn  allein  der  kost  in  moszen,  als  davor  ge- 
meldet Stande,  .also  soltc  er  billich  sagen  und  ncnimen,  wie  und  in  weihen 
20  Wege  tlcr  kost  ufgangen  werc.  Als  nu  Rauenspurg  dasselb  nit  tun  wolle 
und  aber  die  bürgen  der  sache  gern  ende  gehept  hettent,  darumbc  so  hattent 
sy  Raucnspurg  für  gericht  verkündet  und  zu  im  clagt,  <laz  er  solichen  kosten 
underschcidclichcn  nemmen  und  zc  verstände  geben  s61te,  wie  er  uffgangen 
werc,  umb  daz  sy  möchtent  wissen  n.Vh  der  erren  urteil  sage,  ob  si  solich 
25  kosten  allen  nach  der  erren  urteil  sage  schuldig  wirent  abc  zc  tragende 
oder  nit.  Daz  die  Sachen  also  ergangen  sind  in  moszen,  als  vor  stäl,  daz 
sprechen  wir  die  obgenanten  fünf  schcffel  by  den  eyden,  so  wir  dem  heimlichen 
gericlite  getan  un<l  gesworii  hant.  Aber  mir  Dietrich  von  Scnnhcin  und 
mir  ( laus  St6ren  ist  fürcr  in  den  Sachen  zc  wissende,  daz  nachdem  und 
30  sich  die  Sachen  gehandelten,  als  vor  stat,  tlas  da  wir  und  amlere  unsere  initt- 
gesellen,  die  daz  gcrichtc  der  zyt  besassend  und  gegenwürtige  warcnl,  im 
besten  in  die  suchen  rettent,  <laz  dieselben  bede  teil  ir  fürsprcchcri  zu  inen 
nemen  soltcnt,  und  wen  si  gern  me  daby  hettent,  und  in  fruritlichoit  ze- 
sammen  gan  und  besehen,  ob  si  umb  den  kosten  gütlich  mitt  einanderen  eins 
35  werden  konndent  one  recht  sprechen,  darinnc  ouch  bede  teil  gchullcnt,  dr»ch 
also,  ob  bed  teil  in  der  gutlichcit  nit  eins  werden  mochtent,  so  soltcnt  sy  wider 
für  gericht  kummen  und  .ilsdenn  in  den  Sachen  fürcr  bcschchcn  und  volgan, 
daz  recht  werc.  L’nd  als  die  vorgenanten  j>crsoncn  die  bürgen  mit  den  iren 
solichen  gütlichen  tage  fürnement  und  ged.achtonl,  Hanns  Raucnspurg  solle 
40  och  darzü  kommen  sin,  als  er  des  ingangen  vva/z,  des  so  keine  er  zu  solichcr 
gutlichcit  nit,  wazz  er  damitt  mcinde,  wissen  wir  nit,  er  machte  sich  yc  von 
der  statt  Basel  uml  n^me  die  bürgen  für  mit  dem  heimlichen  gerichlc  zu 
W'cstvalen  uml  .schicketc  inen  ein  warnunge  von  I leniggin  \ on  l’ourdc  dem 
frygrex  en  über  urfechtc  und  gesworn  eyde  von  im  vormals  ergangen.  Daz 
4.')  uns  zwein  solichs  och  wissent  ist  zu  dem,  so  vorgcmcidet  stät,  dius  sprechen 
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wir  och  in  maszen,  als  davor  ist  hcfifriffen,  dennc  wir  nit  anders  wissend, 
denn  daz  herr  Heinrich  von  Ramslein,  junjfkhurr  Hanns  Rot  und  junj^kherr 
Conral  von  Hoffen  vorgenant  der  zyt,  als  die  fruntlich  tage  furgenomen 
wurdeni,  am  gcrichte  nit  ziigcgcne  werent.  Und  dez  zu  urkimd  so  ist  dirrc 
briefe  mit  unser  der  obgenanten  fünfer  ingcsigeln  bcsigclt,  der  geben  ist  an  5 
frytag  nach  aller  heiligen  Ifig,  nach  Cristi  gebürt  vicrzcchcnhundert  und 
fünfunddrissig  jare. 

VI.  Bürgermeister  und  Rat  bevollmächtigen  den  Ritter  flenman 
Offcnbnrg  und  den  Heinrich  Ilalbysen,  ihre  Ratsgesellen,  als  ihre 
Vertreter  vor  den  Westfälischen  Gerichten  gegen  Hans  Razu  nsburg, 
den  Küfer  und  Bürger  zu  Basel.  — //jy  Ntyvnnber  4. 

Original  St.Urk.  n*  uyo  (A). 

Heit  rage  8,  42. 

An/  der  Rückseite  z>on  gleichzeitiger  lland:  Hiemitte  sint  gcscczt  zu 

procuratores  Hcrman  vom  dem  Forst  und  Peter  von  Ysenhein.  15 

Das  Secretsiegel  der  Stadt  Basel  hängt. 

Wir  Arnolt  von  Bcrcnfels  ritter  burgermeister  und  der  rate  der  statt 
RascI  tun  kunt  menglichem  mit  disem  briefe,  als  Ilanns  Rauenspurg  der  kuffer 
unser  burger  uns  und  euch  ettlich  ander  unser  bürgere  mit  dem  heimlichen 
gcrichte  ze  Wcstualen  fürgenommen  hat  von  sache  wegen,  als  der  fromme 
wyse  Heniggin  von  Foiirdc  uns  und  den  unsern  geschriben  und  <les  sinen 
briefe  geschickt  hat,  <iarumb  so  hand  wir  burgermcistcre  und  rate  ze  Hasel 
und  ouch  unser  bürgere,  so  die  Sachen  als  bürgen  berürende  sind,  unsern 
gantzen  vollen  gcwalt  und  macht  gegeben  und  gesetzt,  gebend  und  setzent 
an  den  strengen  und  notvesten  hern  Henman  Olfcmburg  ritter  und  den  25 
crsainen  wysen  Heinrichen  Halbyscn  unser  lieben  ratzgcsellen  oigere  dis 
briefs,  uns  in  denselben  Sachen  vor  den  vorgenanten  oder  andern  frygreven 
und  den  frycnschoffen  derselben  heimlichen  oder  offembaren  gerichten  der 
frycn  stulcn  ze  Westvalen  gegen  demselben  I lannscn  Rauenspurg  und  sincr 
clagc  gegen  demselben  Rauenspurg  ze  offembarende  ze  clagcndc  und  für-  30 
zenemende,  darumbe  recht  und  gcricht  ze  vorderende  und  alles  das  ze 
höischende  anzefahende  und  ze  endende,  iren  gcwalt  von  unser  und  der 
unsern  wegen  an  andere  procuratores  und  fürwcscre,  als  si  dennc  das  nütz 
und  gut  bedungket  fürer  von  unsern  wegen  und  in  unserm  nammen  zc 
setzende  und  damitt  zc  beladende  und  sust  alles  daz  nach  unser  und  der  35 
unsern  notdurlTt  de  handelnde  zc  tunde  und  zc  lassende,  cmpfelhen  bede 
gemcinlich  oder  ir  ycgiichcm  insunders,  das  wir  und  die  unsern  scibz  han- 
delnde tun  solltcnt  konndend  oder  mochtent,  ob  wir  und  si  gegenwürtig 
werent.  Und  wazz  ouch  also  durch  si  bede  gcntcinlich  oder  ir  yegklichen 
insunders  gehandelt  und  getan  wirt  oder  durch  andere,  den  si  des  fürer  40 
gcwalt  gebend,  das  hannd  wir  für  uns  und  die  unsern  und  mcnglichen  von 
unsern  wegen  gclopt  und  versprochen,  globcnd  und  versprechend  in  craffl 
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dis  briefs  stete  und  veste  und  unvcrbrochcnlichcn  ze  haltende  ze  vollfürcnde 
und  dawyder  nit  ze  körnende  noch  ze  tunde  oder  schaßen  getan  werden  in 
dhein  wysc  noch  wege  alle  geverde  und  arglistc  uszgcschlossen.  Des  zu 
veslcrn  waren  urkunde  haben  wir  unser  slctt  secrett  ingesigel  laszen  hengken 
6 an  disen  briefe,  der  geben  ist  an  frytag  nach  aller  heiligen  tage,  des  jars  do 
man  zalt  nach  Cristi  gebürt  viertzechenhundert  und  t'unfunddrissig  jare. 

IV/.  Urteil  des  /''rcigerichts  von  Vollmarstein  zu  Gunsten  Basels 
toegen  Kiehtcrscheinen  des  Hans  Ravensburg. 

— Rovember  /y. 

10  Original  StUrk.  tf  i tyji  (j-J). 

Beiträge  S,  4 ]. 

Hiingenäe  Siegel:  /.  Heincke  von  Horden.  2.  Heinrich  Vismester. 
?.  Hugo  von  Osterwick.  4.  Albert  Sxvinde.  g.  Cracht  Steck.  6.  Bernde 
von  Horde.  7.  Hermann  von  dem  Vorst. 

15  Ich  Meyncke  van  Viirde  vrygreve  des  hogebornen  hern  Adolphs  hertogen 
van  Cleue  ind  greven  van  der  Marcke  niyns  gnedigen  lieven  hern  der  vryen 
grayt'schap  tho  Volniersteyn  d<>  kunt  allen  luden  ind  bekenne  over  niytz 
dussen  breve,  dat  e\'n  lyd  gcleden  ys,  dat  Johan  Kauensberg  vor  my  koiiicn 
ys  lo  Volmesten  vor  den  frygcnstoel  ind  hevet  my  swerlyke  geklaget  over 
20  de  ersamen  borgermester  raide  und  gemeyne  borgere  ind  ingesettene  der 
stad  van  Basell  ind  nemcntlich  over  Hans  Herren,  Peter  Breyncr,  Clawy 
Spcngcicr  ind  ander  borgere  der  stad  van  Hasel!  vorgenant,  dat  en  er  eir 
ind  geiiinp  andreppende  was,  darunib  dat  sie  cn  myt  gewali  ind  anc  recht 
in  gevencknisse  vor  eynen  deyff  gesät  hetten,  ind  <lat  sich  vor  vas  erfunden 
2f>  hette,  dat  der  selve  Hans  ncyn  schult  cn  hettc,  ind  dat  der  sclve,  der  vor- 
bracht hettc,  dat  Hans  cyn  deyff  weyr,  der  wer  sclve  <ler  rcchtschuldige 
deyff,  dat  sich  myt  ordel  und  rechte  erfunden  hette,  etc.  In  welken  inynen 
breve  ich  der  stad  van  ßnscll  burger  eynen  nenicntlyken  rychtlykcn  plicht- 
dach vor  cyn  openbar  gcr\’chtc  vor  <lcn  vrygenstoll  vor  de  I)orch  toe 
30  V'olmesleyn  gelacht  ind  vorschreven  hatte  op  den  donnerstag  datum  dissz 
breffs  nest  na  suntc  Mertins  dage  in  den  wynter,  as  daraff  niyn  breyff  an 
die  5ta<l  van  Hascll  gesant  myt  mer  worden  dat  vvtwysct,  so  synt  hude  d)s 
dages  vor  dem  vorgenanten  frygcnsloll,  dar  die  vromc  Cracht  Stecke  droste 
over  tlat  ampt  van  Wetter  myns  gnedigen  hern  hcrtoiigen  vorgenant  ind 
35  ich  <len  sclvcn  frygcnsloll  to  rechter  dagetyd  beseiten  halten,  de  vroincn  hern 
Henneman  Offenberg  ryttcr  iml  der  ersame  Hinrich  Haibisen  mitt  rade  der  stad 
van  Ikxsell  as  yrc  wyelyke  ind  vulmcchligc  procuratorc,  gelick  sic  dat  ver- 
sehenen ind  bewyseden  myt  openen  besegelden  breyven,  ind  deden  dair 
erkennen,  woc  sic  dar  verschreven  ind  getoigen  weren  wwden  over  nutz 
40  clagcn  Hans  Kauensberg  gelick  vorgenant  steyt,  ind  wunnen  dar  eren  vor- 
spreken,  als  recht  was,  myt  namen  Hinrich  X'ismcystcr  vrygreven  myns 
gnedigen  hern  des  erlzebisscops  to  Colne  tom  Kuersberg,  de  dar  van  yrer 
wegn  vragede,  eff  Hans  Kauensberg  dar  weir,  eff  anders  ymant  van  synre 
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wcgn,  de  de  vorgenempten  van  Basell  schuldigen  wolde,  dem  woldcn  sic  dar 
rechts  plegen,  ind  die  vorgenanten  vorspreke  l>ad  my  Hcynekcn  frygreve 
vorgenant  den  vorgenanten  Hans  Rauensl>crg  dar  tho  to  eyschen  an  dat 
gcrychlc  vorgenant.  So  hette  ich  Heynekc  vTvgrcve  vorgenant  Hans  vor* 
genant  an  dat  gcryclitc  gccyschct  eyneworff  anderwortif  derdeworff  ind  5 
N'cxTdcworff  over  rechte  so  cn  was  Hans  Rauensberg  vorgenant  dar  nycht 
noch  nemant  van  synre  wegn,  do  badt  Hinrich  \TVgrcvc  ind  vorspreke  den 
van  Hasele  vorgenant  cyns  ordels,  synt  to  maile  dat  Hans  Rauensberg  dar 
nicht  en  were  noch  nemant  van  synre  wegn,  in<l  den  van  Hasell  eyn  rycht* 
lieh  plychtdach  aldar  gelacht  were,  eff  de  van  Ikksell  vorgenant  der  clage  10 
ycht  ledich  ind  leys  weren,  eff  wat  tlar  recht  umen  were.  Dal  ordcl  stalle 
ich  Heyncke  frygreve  vorgenant  an  Nolkcn  van  l.angcrvclde,  de  dat  an  sich 
nam  ind  wysede  dar  op  vor  recht  na  radc  der  rytterschap  und  \ ryenschepen, 
synt  dem  mälc  dal  die  vorgenanten  Johan  Raucnsberg  kleger  noch  nemant 
van  synre  wegn  dar  cn  were,  so  weren  sie  in  den  rechten  der  klage  le<lich 
ind  lois,  ok  \’ragede  <le  vorgenantc  vorspreke  der  van  Ha.sell  \orgenant 
cyns  ordcls,  eff  tle  van  Basel]  d\'.s  in  enygen  schaden  ind  kost  weren  gekomen, 
eff  sic  de  cleger  dar  van  icht  erhaven  ind  (|uyten  solle,  eff  wes  dar  recht 
umen  weyr.  Dat  ordel  stalte  ich  Heyncke  vrygreve  vorgenant  an  Bcrnt  van 
\’olmesteyn,  <le  dat  ordel  an  sich  nam  ind  wysede  dar  op  vor  recht  na  20 
raidc  der  rytterscop  ind  vclc  vrycrschepcn,  dat  die  van  Uascll  dat  ger)  chtc 
over  wachten  sohlen,  ind  als  dat  gcrychtc  geschiet  were  ind  de  clcgcr  nicht 
cn  (|ucme,  so  wat  schaden  ind  koist  de  vorgenanten  van  Basel!,  des  dan 
hotten,  dar  solde  sic  de  vorgenanten  cicgcrc  van  entheven.  Ok  vragede  de 
vorgenaiUt  vorsprc\ke  der  \an  Ba.sele  \orgeiiaiit  cyns  ordcls,  na  dem,  als  25 
de  van  Basel!  hyr  stan,  to  antwortlen  ind  dein  gerychte  gehorsam  syn  ind 
der  clage  cjuyd  ledich  ind  loys  gcwysct  syn,  eff  sic  de  vorgenante  cleger 
eff  ymant  van  synre  wegn  vorder  umen  der  sake  willen  hyr  eff  anderswar 
myt  gcrychtc  \ an  der  klage  wegn  anlangen  solle,  eff  wat  <lar  recht  umb  sy. 

Dat  ordel  stalte  ich  Heyncke  vrygreve  vorgenant  an  Nolken  van  Langen*  30 
velde,  de  dat  ordel  an  sich  nam  ind  wysede  dar  op  vor  recht  na  raidc 
der  rytterschap  ind  velc  vr\’enschcpen,  eff  >’mant  den  anderen  loide  vor 
gcrychtc  ind  op  den  dach,  de  yme  gcicgct  were,  nicht  vor  gerychte  en 
queme,  syne  clage  tho  vorderen  ind  synen  noitdach  nicht  en  beschynegede, 
der  clage  sollen  sie  vor  dusscni  ind  allen  anderen  ger>  chten  ledich  ind  loys  syn.  35 
Ind  want  alle  dussc  vorgenante  puntc  vor  my  Heyneken  frygreven  vorgenant 
geschiet  syn,  dar  ordcl  ind  recht  op  gcwysct  \'s,  alse  recht  ys,  dar  ich  myn 
orkunde  op  entfangen  hebbe,  dar  !>y  over  ind  ane  gewest  syn  Hinrich 
Vysmester  thom  Kuersberg,  llughc  van  Oisterwick  to  dorsten  frygreven  myns 
gnedigen  hern  van  Colnc,  Alberd  Swindc  frygreve  der  krummengraischop  40 
ind  stantnoiten  des  gerychtes  myt  namen  de  gestrengen  Bcrnt  van  Horde 
droste  tho  Arnsberg,  Alcff  van  der  Kecke  droste  to  Menden  myns  gnedigen 
hern  van  Colne,  Ilcrman  van  den  Vayrstc,  Hinrich  Wanlhoff,  Hans  Küylinck 
ind  llartlcff  Rcytscap  bcvde  gesworne  vrycvroncn  des  gerychtes  ind  mer 
vrveschepen  ind  lutlc  genoich,  so  hebbe  ich  myn  ingesegel  van  des  gerychts  45 
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wcfffi  tho  orkumle  der  warhcyt  an  dussen  brcflf  gehangen  ind  hchbc  vort 
gcbedcn  lllnrich  X'isnicstcr,  f lugen  van  Oislcrwick  ind  Albert  Swynden  vrv* 
greven  vorgenant  in  de  vcsten  Gracht  Stecken  ind  nerndc  van  Ilortlc  drosten 
vorgenant  ind  Herinan  van  den  X’arsten  van  der  rytterschap  wegn  dussen  breff 
f»  mede  to  bescgcicnde,  ind  wanl  uns  vrygreven  vorgenant  ind  uns  Cracht 
Stecken,  Bernde  van  Horde  ind  Ilcrman  van  den  \'arsten  wytlich  ind  kundich 
ind  daran  ind  over  synt  gewessen,  dat  dusse  vorgenanten  püntc  ind  artikel 
in  vorgenantem  mathe  in  gerychte  gehandelt  ind  geschict  syn,  hc!d)e  wy  unsc 
ingcsegelc  innen  bede  willen  mede  an  dussen  breff  gehangen,  de  gegeven 
10  ys  in  den  yaren  als  men  schreff  na  goiiz  gehört  dusent  vierhundert  in  deine 
vyflfinddertigeslen  yare,  op  den  dunnerstag  ncst  na  sunte  Merlins  dagc  des 
hilligcn  bischops. 

VIIL  Genannte  Freisch'öffen  der  heimlichen  Gerichte  ZU  lies/- 
falen  liehen  Kundschaft  'über  die  Übergabe  des  Ladebriefs  des  FreL 
15  grafen  von  Vollmarstein  an  Hans  Favensburg. 

— Dezember  23. 

Original  St,Vrk.  tf  tty^  (el). 

Es  hängen  die  Siegel:  r.  Heinrich  von  Ramsteiu.  2.  Henman  OFenburg. 

3 Friedrich  Rot.  Hans  Rot.  ß.  Hans  von  Laufen.  6.  Konrad  von 
20  Laufen.  7.  Vtrich  Häring.  8.  Hans  Kupfernagel.  p.  Hans  Wontich. 

Wir  Heinrich  von  Kamslein,  Henman  Offen!)urg  ritlerc,  hViderich  und 
Hanns  Rote  gevettern,  Hanns  und  C'unrat  von  Loiifien  gebrudere,  Vlrich 
Hering,  Hanns  Kupphernagel  und  Hanns  Wonlich  von  Ossingen  alle  fric- 
schefien  der  heimlichen  gcrichtcn  zu  Westiialen  tunt  kiint  menglichem  mit 
26  disem  briefe,  daz  uf  hütt  datum  dis  brieves  für  uns  kommen  sint  die  ersarnen 
Sigclin  Hirsberg  der  statd  Basel  soldcncr  und  Heinrich  Rütti  genant  Körblis- 
man  der  mccziger  burger  daselbcs  bede  fricschclTcn,  als  uns  daz  ze  wissende 
ist,  und  hant  vor  uns  gesworn  einen  cid  liplichen  zu  gott  und  den  heiligen 
mit  üfgcrecktcn  vingern  und  haml  by  demselben  cidc  gescit,  daz  sy  üf 
30  mittwuchen,  der  da  was  sant  Thomans  tag  des  heiligen  zwAlfliolten,  nehst 
vergangen  gen  Richenwiler  in  die  statd  kommen  sien  und  sien  da  uf  dem* 
selben  tage  uf  die  eine  ur  zu  mittcmlagc  gangen  in  daz  hus,  da  Manns 
Raiicnspurg  mit  sincni  ewibe  und  kinden  dtasclbes  inne  scszhaft  w^re,  und 
hettent  da  in  gegenwürtigkeil  sincs  ewibes  und  sincr  tochtcr  zu  husc  und 
35  hofe  gcantwürtet  einen  bcslosscn  brief,  den  der  ersame  und  veste  Hcnnigkin 
von  Toiirdc  dar  friegreve  zu  Volmcstcin  dem  egenanten  Hannssen  Rauens- 
purg  gesendt  und  geschickcl  hatte»  als  die  abcgeschrift  desselben  brieves 
wisctc,  und  hettent  also  denselben  brief  geleit  uf  einen  tisch,  der  in  der 
Stuben  desselben  huscs  stünde,  und  in  da  ligen  lassen.  G’nd  daz  die  ob- 
40  genanten  zwene  fricschclTcn  soHch  cidc  vor  uns  getan  und  daby  vor  uns 
geseit  handt,  daz  si  die  Sachen  gehandelt  habent  in  mossen,  als  vorgeschriben 
stat,  daz  sprcchcnt  wir  by  den  ciden,  so  wir  dem  fricnstul  getan  hant.  Des 
zü  urkunde  so  hand  wir  die  obgenanten  fricschctfen  alle  unserr  icgklicher 
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sin  eigen  ingcsigcl  lassen  hcncken  an  disen  brief,  der  geben  ist  an  dem 
nelisten  fritagc  nach  sant  Thomans  tag  des  heiligen  zvvolfbottcn»  des  jares  als 
man  zaltc  nach  der  gebürte  Cristi  vicrczehcnhundert  drissig  und  fiinf  jarc. 

/.V.  Bürf^ermeister  und  Rat  bevolimächtigen  als  ihre  Vertreter 
vor  dem  Freigericht  zu  Volimarstein  Ulrich  Häringe  ihren  Rats-  5 
gesellen,  und  Hans  Kup/ernagel,  ihren  Ratsknecht,  in  dem  Streite 
gegen  Hans  Ravensburg.  — Januar  5. 

Original  St.Urk.  rf  iijj  (A). 

Beiträge  8,  47. 

Das  Seeretsiegel  der  Stadt  Basel  hangt.  10 

Den  erbern  wLsen  Ilcnnigkin  von  Kourdc  fryegreven  zu  V’olmcstein 
und  der  cdeln  notvesten  rittcrschaft  und  vrienscheffen  der  heimlichen  und 
uffembaren  kciscriichcn  acht  und  gcrichten  zu  Wcslualen  tunt  wir  Arnolt 
von  Bcrenucls  riltcr  burgcrmcisler  und  der  rate  zc  Hasel  kunt  und  zc  wissende 
in  kratt  dis  brieves,  als  wir  llannsen  Rauenspurg  den  kuficr  unsern  burger  15 
mit  dem  heimlichen  gerichtc  zu  Wcstualen  für  uch  fürgehoischen  und  ge- 
laden hant  \‘on  ansprach  wegen,  so  wir  zu  im  hant,  darumb  nu  lag  für  üch 
gescezt  ist  uf  den  donrstag  ncchst  nach  sant  Anthonien  tag  schicrest  künftig, 
des  so  hant  wir  burgermcistcr  und  rate  zc  Hasel  vorgenant,  besonder  die 
wissende  und  fryescheffen  sint,  unsern  vollen  gantzen  gcwalte  und  macht  20 
gegeben  und  gcscczl  an  die  ersamen  wisen  VHrichen  Hüring  unsern  rat- 
gcscllen  und  Hansen  Kupfcrnagcl  unsern  erbern  ratcsknccht  6igerc  disz 
brieves,  den  vorgenanten  llannsen  Rauenspurg  in  der  heimlichen  acht  und 
dem  keyserlichcn  gerichle  von  unser  und  der  unsern  wegen,  die  wissende 
sint,  ze  beclagcnd  und  rechtlich  für  zc  nemende,  darumb  recht  und  gerichtc  zc  25 
vordrende  und  zc  suchende  und  allez  daz  von  unser  und  der  unsern  wegen 
zu  bittend  und  zu  heischend,  dazu  ouch  iren  gewalt  von  unser  und  der 
unsern  wegen  an  andere  prucuratorcs  und  fürweserc,  als  sy  daz  nutz  und 
gut  bedunckt,  fürcr  ze  setzend  und  daniiltc  zc  beladende  und  suszt  allez  das 
nach  unser  und  der  unsern  notdurft  zc  handelnde  fürnemmende  zc  tünd  und  30 
ze  lassende,  das  wir  und  die  unsern  selbs  tun  soltent  kondent  oder  mflehtent, 
ob  wir  und  si  selbs  vor  üch  gegenwürtig  wArent.  Und  was  auch  also  durch 
si  gehandelt  und  getan  wirt,  das  hant  wir  burgermcistcr  und  rat  zu  IkiscI 
für  uns  und  die  unsern,  so  wissende  sint,  und  für  mcnglichcn  v'on  unsern 
wegen  gelobt  und  versprochen,  globent  und  \ ersprechend  in  craft  dis  brie\  es,  35 
stete  veste  und  un\  erbrochcnlich  ze  haltend  ze  vollefürend  und  dawider  nit 
ze  kommende  noch  zc  tunde  oder  schaffen  getan  werden  in  dhein  wise  noch 
Wege  alle  geverde  und  arglist  vermitlen.  Dez  zu  vestem  warem  urkunde 
haben  wir  unser  stett  sccrct  ingesigel  offcnlich  lassen  hencken  an  disen 
!>ricve,  der  gcl>en  ist  an  donrstag  ncchst  vor  der  heiligen  dryer  kunigen  40 
tag,  dez  jars  do  man  zalt  von  Crists  gebürt  vierzchenhundert  und  sechsund- 
dryszig  jarc. 
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X.  a)  Zweite  Laduufr  des  Hans  Ravensburg  vor  das  Gericht 
des  Freigrafen  von  Vollmarstein.  — Januar  tg. 

Originat  St.ürk.  n‘  uj6  (A). 

Auf  der  Rückseite  van  gleichzeitiger  Hand:  Dussen  breiff  cnsal  cheiman 
^ lesen  noch  hören  lesen,  hey  cnsy  eyn  fryschefTc  tler  hernlichen  acht. 

Hängende  Siegel:  /.  Hetneke  von  Wörden.  2.  Hermann  von  dem  Vorst. 

Johann  von  dem  Vorst  4.  Heinrich  ifon  dem  Vorst. 

Ich  Heynckc  von  Kourdc  cn  gewert  richler  des  allerdurluchtegestcn 
ffursten  und  hern  hern  Segemunde  von  gotes  gnaden  Romescher  kaysar  zu 
10  allen  tzyden  nicrer  des  rickz  zu  V'ngcrn,  Behcm,  Daltnacicn,  Coratien  etc., 
und  vrygrebe  des  hogeboren  ffursten  heren  Adolph  hertzugen  von  Clcuc  und 
greven  von  der  Marke  myns  gnedigen  Icyvcn  heren  to  V’olmestein  tun  kunt 
und  bekennen  in  dussen  offenen  breyffe,  das  hüte  off  data  dus  breyffs  für 
mych,  dar  ich  slat  und  stol  cns  gehegeden  sittendes  gcrichtz  myt  ortcl  und 
15  met  rechte  den  fryenslul  für  der  burch  by  Kolmestein“)  zu  rechter  zyt  be- 
setzen hatt,  zu  richten  ober  lipp  und  cre  na  säte  und  rechte  des  hcilgcn 
rickz  hemlichen  achte,  gekomen  synt  der  feste  Hcrman  van  dem  Voerste 
edelknccht  und  Heinrich  van  Ludenscheit  beyde  vulmcchtigc  clagcr  und 
procuratoren  von  wegen  der  erwardigen  fursichtigen  weysen  heren  burger- 
20  mcister  und  raid  der  stat  Hasel,  und  baten  m>'ch  durch  >'ren  vursprechcr 
zu  fragen,  opp  Hans  Ruensberg  dar  war,  syn  lipp  und  ere  zu  seinen  hogesten 
rechten  zu  furentworen  etlder  anders  eymant  von  synent  wegen,  der  im 
fiirentworcn  woltc,  des  fragete  ich  Heynke  frygreffc  vurschriben  enwerff 
anderwerff  drittwerff  und  veirdewerff  ober  recht.  Als  do  der  egenante  Hans 
25  Rauensberg  sich  in  des  heilgcn  ricks  hemlichen  achte  nyt  furenlworde  edder 
neyrnant  von  synent  wegen,  do  baten  my  dey  egenanten  vulmechlige  clager 
und  procuratoren  durch  iren  fursprccher  cns  rechten  ucrtelz  zu  fr.igcn  in 
jcgcnwardichcit  des  erbaren  heren  V'elrich  Hering  und  Hans  Kuffernagcl  etc., 
sent  dem  male  das  Hans  Rauensberg  mit  twen  echten  rechten  fryenscheffen 
30  off  das  cirstc  furbot  were,  als'*)  recht  is,  und  sich  in®)  das  hcilgen  rickz 
hemlichen  acht  nyt  furentwerde  oder  cheyman  von  synent  wegen,  wu  men 
sich  myt  im  darum  halten  solte,  so  was  dar  recht  um  wer.  Das  urtel  stalten 
ich  an  Hinrich  für  der  Burch, dey  das  an  sych  nani  und  wyste  daruff 
für  recht  na  radc  vil  guter  edcler  man  und  anderen  fryenscheffen,  want  der 
33  egenante  Hans  Rauensberg  off  dey  cirsten  voho<!yngc  sich®)  in  des  helgen 
ricks  hcmlicken  achte  nit  furentwerten  hette  und  het  <lcn  tagO  fursumt,  der 
im  darzu  geseez  und  gcscrebcn  wer,  so  solte  men  inn  zu  dem  anderen*)  male 
furboten  latzen  myt  veir*»)  echten  rechten  frysceffen  an‘)  syn  jegcnwordicheit 

317.  X.  ■)  /»  A*  den  vryenslul  tu  lleirke.  b)  Zu  gfAem  dem  als  u«<k  die  UW/e  t^^aut 
40  und  «um  ander  mal  mcl  veir  echten  rechten  vryscefTen  m (»eborlichen  zyten.  c)  /»  A^ 

itthtn  vfii  in  die  ItWfe  za  ncyner  zyt.  d)  /n  .-/*  Ilanss  Kulinck.  e)  /f 

stehen  v«r  sich  acek  die  ir^rte  und  oich  otf  die  ander  vorholingc.  f)  In  A*  ver  Ing 

n*eh  die  W»rte  to  ittlicher  vorbodinge  sinen.  g)  In  A*  drytte.  h)  In  A'  s«x. 

i)  In  A*  ver  ao  neeh  die  IVerte  und  dar  solte  en  vrygrebe  de  sehende  sin. 
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off  an  syn  heim,  off  er  heim  het,  sex  Wochen  und  drey  lajjc  zufuren  wissen 
iatzen,  syn  lipp  und  erc  zu  synen  ho^csten  rechten  zu  furentwornc  na  säte  und 
rechte**)  der  hemlichen  bcslotzen  achte.  Hir  •)  synt  ober  und  ane  gewesen"’) 
J<)han  und  Heynrich  gebrodere  van  dem  Voerstc  edelkncchtc,  Hinrich  vur 
der  Burch  ein  knccht  des  fryenstuls,  Hinrich  van  Stcucninck»  Bcrnt  von  5 
Kolmcstein,  Gol)cl  Pynckesten,  Kuert  Knobel  und  ilern)an  VVatcrhocuel**') 
und  mer  vryscheffen  gcnoich.  Wantc  alle  dese  vorgennnten  stucke 
und  punt  für  mir  llcynkcn  frygreben  vurscrcljcn  geschein  syn  dar  uertcl 
und  recht  off  gefraget  und  vart  gewist  is  warden,  als  recht  is,  dar  ich  und 
dev  obgenanten  umstender  unsc  ucrkiinde  entfangen  habben,  so  hayn  ich  10 
von”)  gerichts  wegen  des  hemlichen  gcrichts  zu  getuge  der  warheit 
mynen  segcl  an  dussen  breiff  gehangen,  und  der  erwardige  her  Eulrich 
Hering  und  dey  fromme  Hans  Kuffernagcl  haint  vart  gebeden  von  wegen 
der  erwardigen  vorsichtigen  heren  zu  Bazcl  *)  furgcscrcbcn  den  vesten 
Herman  von  dem  X’oerstc,  Johan  und  Hinrich  gebrodere  von  dem  Voerstc  Ifi 
Hermans  sonc  vurscreben,  das  scy  dussen  breiff  mede  besegelt  hebben, 
des  wy  Herman,  johan  und  Hinrich  f)  vurscreben  bekennen,  want  uns  al  dusse 
vurscreben  stucke  und  puntc  mede  wittlich  und  kundich  syn  und  dar  over 
und  anc  syn  gewesen,  so  hebbe  wy  um  bedc  wyllen  der  gude  man  vur- 
screben und  to  willen  den  erwardigen  heren  von  Bazcl  unsc  ingescgcl  by  20 
Heynkens  frygreffen  vorscreben  segcl  an  dussen  breiff  gehangen  to  meren 
getuge  der  warheit.  Gegeben  in  den  jaren  ons  heren,  do  man  screb  tusent 
veirhundert  sces  iinde  dortych,  off  den  necslcn  donnerstag  nach  sant  Anthonics 
tage  des  hcilgcn  abts.**) 

b)  Dritte  Ladung  des  Hans  Ravensburg  vor  das  Gericht  des  25 
Freigrafen  von  Vollmarstein,  — April  ig. 

Original  St.Vrk.  uSo  (Ä^). 

Hl«.  X.  rechte  /9!g<m  in  /f*  dit  ItWtf;  ctc«  heilten  rickz  hemlichen  achte.  1)  /»  ■-/* 

n<vA  /ctg/nder  Passus  vvraus:  Oich  &o  baten  <lio  e^enanten  vulnicchtige  proenratoren 
durch  Iren  fursprcchor,  of(  dieselbe  llanss  Ruuensberg  kaln  heim  en  bette  und  wer  ge>  30 
rumet  vit  der  stat,  dar  die  eirste  und  die  aitder  vorbodingc  an  inn  gescheit  vrere,  und  im 
selben  nit  Anden  en  künden  und  nyi  finden  wolte  latecn,  wa  men  sich  dan  in  den  rechten 
dar  mit  halten  suite.  Dar  uerlel  slalt  ich  an  IlartlalT  frceschoife  een  gesworn  knecht  des 
hemelirhen  gerichu,  de  dar  an  sich  nam  und  wystc  darufT  vur  recht  na  rate  vyl  guter 
cdclcr  man  and  ander  fr)'schefTen,  oiT  saiche  were  dat  men  des  egenanlen  Hanss  Rauens-  35 
berg  sin  heim  nit  Anden  künde  und  oick  an  sync  jegenwordiclieit  nit  kumen  künde,  so 
soltc  men  en  Vorboten  an  den  Herren,  dar  he  sich  under  behulpe,  ufTt  an  en  .stat,  dar  hie 
ane  und  tru  plege  zu  wanderen.  m)  An  ktissi  das /elgtndt  his  und  mer  sa:  kornoten 
und  ummcstani  des  vurscreben  hemmelichen  gerichlz  Johan  von  dem  Vaerste,  Hernt  Dubbe, 
Johan  Dudynck  edelknecbte,  HernI  von  dem  Üroikc.  richter  to  Wetter  in  der  tyt,  Heinrich  für  40 
der  Horch,  Hans  N'iyman,  Herman  Lummert,  Hinrich  Fcdder.  n)  In  stthrn  ror  von 
m\h  die  IVpsie:  llcineke  vrv'greffc  vurscreben.  o)  /«  /»Isfn  naeh  Hazel  diese 

XawtHf  den  erwardigen  und  vesten  Cracht  .Stecken  drusten  zu  Weiter  und  zu  Klancken. 
stein  und  den  vesten  Herman  von  dem  Voerste  und  Johan  von  dem  Voerstc  edelkncchtc. 
p)  In  A^  Cracht  Herman  und  Hinrich.  q)  In  A*  lautet  das  Dalum:  off  den  dunners-  45 

tag  nach  dem  sunnctage  quasi  modo  geniti. 
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In  der  Htiuptsache  gleiehlautend  mit  A.  Die  Abiveichungt  H siehe  dort. 
Beiträge  <?, 

Hangende  Siegel:  /.  Heineke  von  Horden.  2.  Hermann  7>on  dem 
Vorst,  j.  Johann  von  dem  Vorst. 

5 -V/.  Gatannlc  Freischößfen  geben  Kundschaft  über  die  Übergabe 

der  Vorladung  an  Hans  Kavensbnrg  vor  das  Westfälische  Gericht 
zu  Vollwarstein.  — Marz  /y. 

Original  St.Urk.  ff  ir;^  (A). 

Beiträge  S,  jt. 

10  Hängende  Siegel:  i.  Henman  Offenburg.  2.  Dietrich  Siirlin.  ?.  Kon- 

rad  7'on  Laufen.  4.  Dietrich  von  Sennheim.  $ Heinrich  Halbysen. 

• 6.  Hans  Kup/ernagel.  y.  Hans  XVonlich. 

Wir  Henman  Ofreiiburj(  ritter,  Dietrich  Surlin,  Cunrat  von  LouflTcn, 
Dietrich  von  Sennhein,  Heinrich  Halbysen,  Hanns  Kuphcrnagcl  und  Hanns 
15  Wonlich  von  Ossingen  alle  friescheffen  der  heimlichen  berichten  zu  VV'estualcn 
tund  kiint  mcn;;lichem  mit  discin  brieve,  das  uff  hutt  datum  disz  brieves  vor 
uns  liplich  gewesen  sint  die  ersamen  Siglin  Hirszberg  soldncre  der  statt 
Basel,  Hanns  H3czlin  der  winman,  Heinrich  Kutti  der  mecziger  und  Hanns 
Mowcrlin  der  schiffman  alle  viere  friescheffen  der  heimlichen  gerichten  zu 
20  Wcstualcn,  als  uns  daz  kunt  und  wissentlich  ist,  und  hand  vor  uns  gesworn 
einen  eyde  liplich  zu  gott  und  den  heiligen  mit  ufgehepten  handen  und 
gclerten  Worten,  und  hand  by  demselben  eyde  gcscit,  daz  si  uff  fritag  vor 
sant  X'ellins  tag,  der  da  waz  der  zehende  tag  des  monatz  hornungs  nchst 
vergangen,  umbc  disz  nachgcschriben  suchen  und  kein  andere  mitt  einander 
25  geritten  und  kommen  sigen  gen  Richenwiler  an  die  statt  in  Eilsass  gelegen 
und  für  daz  thorc  dasclbs,  und  haben  begert  an  Hannsen  Waithuser  den  tor- 
hüter,  daz  er  si  inlassen  vvolte,  der  fragte  si,  ob  si  deheinen  brieve  brechlen, 
sprcchcnt  si:  ja,  wirsint  hie  und  bringen  einen  brieve  von  dem  vesten  Hennigkin 
von  Forude  dem  friegreven  zu  \’olmcsloin  in  Weslualen,  und  sollent  den 
30  antwurlen  Ilannscn  Kauenspurg  dem  kuffer,  der  gesessen  were  in  derselben 
statt  Richenwiler.  Da  spreche  der  torwerter  zu  inen:  so  getar  ich  üch  nit 
ingelasscn,  ir  \v61tcnl  denn  versprechen,  den  briefe  hicusz  lassen  ze  bliben. 
Des  antworten  si,  daz  were  inen  nit  cmpholhen,  und  b.itcnd  den  torwerter, 
daz  er  so  wol  tun  und  nach  dem  vogt  und  dem  schaffener  schicken  vvölle, 
35  so  wöllent  si  fürer  mit  inen  reden.  Also  were  der  vogt  nit  daheim,  der 
schaffener  w3ltc  nit  kommen,  so  betend  .si,  nach  irem  wirte  zc  schicken 
( Icwin  X’ringer.  Dcrsel!)c  wirt  käme,  bötend  si  denselben  wirt,  inen  ze 
hclffcn,  daz  si  ingelasscn  würden,  umbc  daz  si  irc  hottschaft  vollenden  mochtent. 
Also  kdnnde  inen  der  wirte  des  nit  gchclffcn,  des  so  stegketend  si  den  briefe 
40  in  daz  thor  uml  sprcchcnt  zu  dom  wirt  uml  dem  torhüter,  daz  si  ingedcnck  sin 
woltcnt,  daz  si  da  gewesen  w^rent  und  irc  Ixittschaft  voMcfurt  hettent,  und 
daz  si  Hanns  Raucnspurg  sagen  möchtent,  daz  er  den  brieve,  den  si  in  daz 
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thor  gcstcckel  hettcnt  und  im  von  dem  fricgreven  gcscndt  werc,  ncmmcn 
mochte,  umbc  daz  er  sich  wiszte  darnach  ze  haltende,  und  ritten  si  also  dannen. 
Und  daz  die  obgenanten  vier  fricschcffen  solich  eyde  vor  uns  getän  und 
daby  vor  uns  gcscit  hand,  daz  si  die  Sachen  gehandelt  habent  in  massen,  als 
vorgeschrihen  sldt,  daz  sprechent  wir  !>y  den  eyden,  so  wir  dem  frienstui  5 
getdn  hand.  Des  zu  urkunde  so  hand  wir  die  obgenanten  fricschcfTcn  unser 
yecltcher  sin  eigen  ingcsigcl  lassen  hcnckcn  an  disen  briefe,  der  geben  ist 
an  der  nehsten  miltwuchen  nach  sant  Gregorien  tag  im  inertzen,  nach  Crisls 
gebürt  vicrczchcnhundcrt  drissig  und  sechs  jare. 

XIL  Urkunde  d.  d.  1436  April  ig  siehe  oben  unter  Nummer  X,  to 

— April  ip. 

Xlll.  Verurteilung  des  nicht  erschienenen  Hans  Ravensburg  durch 
das  Freigericht  zu  Vollmarstein.  — Juni  28. 

Original  St.Vrk.  tf  //8_i  (A). 

Beiträge  8,  j j.  15 

Hängende  Siegel:  /.  Heineke  von  Wörden.  2.  Hermann  von  dem  Vorst. 

j.  Johann  von  dem  Vorst.  4.  Heinrich  von  dem  Vorst,  Dietrich 

Lenhoff.  6,  Bernt  von  dem  Brocke.  7.  Johann  Hakenberg. 

Ich  Hcyncke  van  N'orede  eyn  gewert  richtcr  des  alrcdurchUichtigesten 
fürsten  und  myn.s  alrcgnedichsten  leyven  herren  hern  Sigimuruls  Komischen  20 
keiscr  to  Vngcren,  Hehcmen,  Dalmacicn,  Croacien  etc.  koenynck  und  frygrevc 
des  durluchtigen  hogeboroen  fürsten  myns  genedigen  leyven  herren  hern 
Adolphs  hertogen  van  Cleuc  und  greve  van  der  Marcke  to  Voimcnstein  etc. 
dom  kunt  allen  fürsten  herren  greven  frycn  rittern  knechten  und  sus  allen 
andern  echten  rechten  fryenschepenen,  den  dese  breiff  vurkomende  wert  und 
dar  mede  toin  rechten  to  helpcn  gemaent  werdent,  so  as  ich  van  swcriichcr 
clagc  weigen  der  ersamer  herren  der  stat  van  Bascll  erre  vulmcchtigcr 
clcgcrc  und  procuratorie  dartogesat,  so  recht  is,  Hans  Kauensperger  dey  eirste 
verboidonge  mit  twen  echten  rechten  fryenschej>enen  dey  andere  vcrbod>'ngc 
mit  veir  echten  rechten  fryenschepenen  und  darna  dey  derde  und  Icstc  ver-  30 
hodynge  mit  sess  echten  rechten  frycnschepen  und  eyme  frygreven,  so  my 
dat  mit  ordelc  und  rechte  in  gcrichtc  anc  gewonnen  is,  umb  sulche  swerlichc 
clagc  dem  vurscreben  Hans  Rauen.sperger  syn  lyff  und  crc  hogc  nndrepende 
to  doinde  to  geboirlichen  tyden  na  säte  und  rechte  des  heiligen  rychs 
hemelichcn  achte  gedain  hebbe,  op  dat  sich  dey  vurscreben  Hans  des  untledicht  35 
unde  syn  1>  ff  und  ere  vurscreben  to  rechte  verantwort  moichte  hebben,  so  be- 
kenne ich  Hcyncke  frygrevc  vurscreben,  dal  ich  op  dath  datum  dis  breifs  den 
frycrustoul  to  Henke  in  des  heiligen  rychs  hemelichcn  achte  gespanncrbanck  in 
gchcdcni  gcrichte  besetten  und  bcclcdet  hcbl>c  na  säte  und  rechte  der  hcmc- 
liehen  achte  vurscreben,  dar  vur  mich  gekomen  und  ersehenen  synt  dey  ersamen  40 
meistcr  Oelrich  Herynck  und  Johan  Kopernagel  ers  rechten  und  lösten 
plichtdages,  so  recht  is  gewardet,  und  hebbet  alda  durch  cren  gewunnen  vur- 
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sprechen,  so  recht  is,  gefragt  e\'ns  rechten  ordels,  wu  scy  den  verbodinge 
ticleiden  und  bewaren  sullcn,  dat  dey  gcschein  syn,  so  recht  sy.  Dat  ordel  stalte 
ich  Hcynckc  frygreve  vurscreben  an  cynen  echten  rechten  fryenschepen  und 
dynckplichtigen  des  gcrichtz  vurscreben,  dey  sich  darumb  mit  den  andern  dynck- 
ö plichtigen  ritterschop  frycnschcpcnen  und  umbstenderen  des  gcrichtz  vur* 
screben,  so  recht  is,  bereit,  qwam  weder  in  gcrichte  und  wysdc  <iarop  vur 
recht,  dat  sey  sementlich  gevunden  hatten,  dat  dey  vurscreben  meistcr  Oelrich 
und  Johan  Kopcrnagell  clcgere  und  procuratorc  vurscreben  in  gcrichte  vur- 
scriben  komen  seulden  tom  cirsten  mit  twen  na  mit  veiren  und  dan  mit  scssen 
10  alle  echte  rechte  fryeschepen  und  mit  cyme  frygreven,  dey  de  verbodinge 
vurscreben  mit  eren  ciden  bewairden  und  in  gcrichte  brechten,  dat  scy  dey 
also  getiain  hotten  dem  vurscreben  Hans  Raucnsperger  as  eyme  fryenschepen 
und  as  vurscreben  steit,  dar  dey  vurscreben  clcgere  und  procuratorc  mester 
Olrich  und  Kopcrnagcl  as  do  mit  also  vil  beiden  frycnschcpcnen  und  dem 
If»  frygreve,  as  vurscreben  is,  qwamen  in  gcrichte  vurscreben,  licwairdcn  und 
swoiren  as  yrslcn  twe  na  veire  darna  scssc  und  dey  frygreve  vurscreben,  so 
recht  is  des  gcrichtz,  dat  sey  dey  verbodynge  also  dem  vurscreben  Hans 
Raucnsperger  gedain  hebt,  as  vurscreben  is.  Darna  so  fragde  dey  egenanten 
clcgere  und  procuratorc  cyns  rechten  ordels  durch  eren  vursprechen  vurscreben, 
20  na  dem  dey  vcrliodyngc  in  gcrichte  vurscreben  gebracht,  so  recht  were,  wu 
scy  nu  dem  vurscreben  Hans  Raucnsperger  volgen  seulden,  dat  cn  recht 
geschege  und  dem  vurscreben  Hans  geyn  unrecht.  Dat  ordel  stalte  ich 
Hcyncke  frygreve  vurscreben  aver  an  cynen  echten  rechten  fryenschepen 
und  dynckplichtigen  des  gcrichtz  vurscreben,  dey  sich  in  vurscreben  niatc 
25  darop  bereit,  qwam  weder  in  gcrichte  und  wysde  darop  vur  recht,  dat  ich 
den  vurscreben  Hans  Rauensi>crgcr  in  gcrichte  vurscreben  ineischen  seulde, 
off  hey  oder  cyniani  van  synen  weigen  dar  were  syn  lyff  und  cre  to  ver- 
antworden,  dat  ich  Hcynckc  fr>grcvc  vurscreben  asdo  dede  cynewerff  ander- 
wertf  dcrticwcrff  und  veirwerff  tever  recht  na  säte  und  rechte  der  hcmelichcn 
30  achte  \ urscrebcn,  untl  as  hey  asdo  noch  ncyiiuml  van  synen  weigen  sich  to  ver- 
antworden  dar  nicht  cn  was,  baden  und  cischeden  my  dey  vurscreben  clcgere 
und  procuratorc  vul  gcrichte  (cver  den  vurscreben  Hans  Raucnsperger  to 
doinde.  As  do  fragde  ich  Heynekc  frygreve  vurscreben  van  gerichts  und 
rcchtz  weigen  vurscreben  cyns  rechten  ordels,  wu  mich  dey  vurscreben  clegere 
35  und  procuratorc  dat  to  rechte  anbrengen  und  ervolgen  seulden,  eyn  vul 
gcrichte  o:vcr  den  vurscreben  Hans  to  doinde.  Dal  ordel  eyn  fryschc|)c  und 
dynckplichtigc  des  gcrichtz  vurscreben  an  sich  nam  und  gcnck  darumb  vit 
mit  den  anderen  dynckplichtigen  der  ritterschop  frycnschcpcnen  und  uml>* 
slendercn  des  gcrichtz  vurscreben,  dey  sich  darop  licrcidcn,  und  qwam  weder 
40  in  gcrichte  \ urscrcl>en  und  wysde  darop  vur  recht,  dat  sey  sementlich  ge- 
vunden hatten,  dal  dey  vurscreben  clcgere  seulden  in  gcrichte  vurscreben 
komen  mit  seven  echten  rechten  unvcrlachtcn  fryenschepen  und  belciden 
und  bewairen  cre  clage  mit  eren  eyden,  dar  asdo  dey  vurscreben  mester 
Oelrich  und  Kojjcrnagell  cicgcrc  und  procuratorc  vurscreben  quamen  in 
4f,  gerichte  vurscreben  und  lirachtcn  mit  sich  an  eren  handen  seven  echte 
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rechte  frycschepcn,  dcy  mit  den  clegcrcn  vurscreben  neder  op  cre  kney 
gentjen  sitten,  und  hewairden  mit  cren  eyden  na  säte  und  rechte  der  heinc- 
lichen  achte,  dat  dey  clagc  der  ocvcldait  also  und  wäre  were,  as  tley  de 
vurscreben  cicgcrc  oever  den  vurscre!)cn  I lans  Rauensperger  gedain  und 
geclagt  hebben,  und  op  dese  vurscreben  clage  recht  und  crvolgongc  und  as  5 
my  dat  mit  ordcle  und  rechte  anc  gewunnen  und  togcw\st  is,  und  want  ouch 
alle  (lese  vurscreben  ordcle  senienllich  und  besonder  oever  gerichle  vurscreben 
beorkundl  getraget  gc\dlgcl  und  van  nummandc  wedersproken  cn  synt,  so 
hebbe  ich  dat  Icstc  ordcl  und  sententie  oever  den  vurscreben  Hans  Rauens* 
perger  gegeven  und  gedain  na  säte  und  rechte  des  heiligen  rychs  heme-  10 
liehen  achte  vurscreben  und  hebbe  den  vurscreben  Hans  vervestet  vervemet 
vit  alle  synen  rechten  gcwyst  und  gesät,  also  dat  hcc  is  echtclois  rcchtelois 
vredelois  und  rcdclois  und  eyn  \‘crvesict  und  verxemet  man,  und  gebeiden 
hcrumb  allen  fürsten  herren  grex'en  fryen  ritlcrcn  knechten,  dey  fryesche|>en 
synt,  und  allen  anderen  echten  rechten  fryenschepenen,  as  dey  ouch  vur  lli 
genoempt  synt,  by  den  ciden,  dey  sey  des  heiligen  rychs  hemelichen  achte 
gedain  hebt,  war  sey  den  vurscreben  Hans  Rauensperger  ankomen  und 
sx’nren  mechtich  synt,  und  ouch  off  sey  darlo  geropen  oder  gceyschet  wurden, 
cm  syn  recht  to  doinde,  as  dat  ein  juxxelich  fryschepen  xMn  syns  eytz  und 
rcchtz  weigen  schuldich  is  to  doinde  eyme  alsulchen  vorvesteden  vervemeden  20 
und  vcrwystcn  manne.  L*nd  want  sich  dyt  alsus  ergangen  hex  et,  xvu  vurscreben 
is,  so  hebbe  ich  Heyneke  frygreve  vurscrcl»cn  des  to  orkuiule  und  getuge 
der  wairheit  myn  ingesigel  x an  gcrichtz  xx'cigcn  an  denen  brcilT  gehangen  und 
hebbe  vort  to  noch  merre  künden  gebeiden  dey  crsiimc  vromc  manne  Herman 
van  dem  Voirstc  droste  to  X'olmcnstein,  Johan  unde  Henrich  van  dem  Voirste  25 
gebroidere  syne  soene,  Diderich  Lenhofif,  Hernt  xan  dem  Broke  richler  to 
Wetter  und  to  Heirke  to  der  tyt  und  Johan  Hakenberg  hogreve  to  Hagen, 
dat  sey  crc  ingcsigcle  mede  an  desen  breiff,  xvant  sey  medc  oex'cr  und  an 
dem  gcrichte  und  allen  Sachen  vurscreben  gcxx*cst  hebt,  des  wy  Herman, 
Johan,  Henrich,  Didcrich,  Bernt  und  Johan  vurscreben  bekennen  und  lugen,  3ü 
dat  et  xvar  is,  orkunde  unser  ingcsigcle  vurscreben.  Hur  waren  vortmer  oever 
und  an  gcrichte  vurscreben  crsaine  rittermetige  manne  und  frycschepcn  mit 
namen  Ludolff  van  Altena,  Johan  Dudynck,  Herman  Dudynck,  Wilhem  Uohbe, 
Herman  Donehoff,  Herman  laimmart,  Hans  l‘‘ryman,  Henrich  \'eddcr,  Herman 
Hiddynck,  Johan  van  \’nna,  Henrich  Steynbruckc,  Hans  Kulynck,  Hartlciff  3» 
Reitschop,  beide  gesxvornc  knechte  des  fryenstouls  und  gcrichtz  vurscreben 
und  anderre  fryerschepen  gcnoich.  Gegeven  und  geschein  in  den  jairen  uns 
herren  do  man  schrciff  dusent  x'cirhundert  und  scssunddcrtich  jairc,  des  nesten 
donresdags  na  sent  Johans  dage  Baptisten  to  mitsomer. 

X/l\  Genawite  Frcisch'öjfcn  und  AMiti^iieder  des  Rates  zu  Basel  40 
bekennen^  dass  der  j^eär/tte/c  Haus  Rai'cnsbur^  auf  ihr  Gcheiss  ge- 
richtet worden  sei  und  daher  7LH'gen  der  That  niemand  angegriffen 
werden  soll.  — Dezember  j/. 

Concept  Missh  en  4,  jö  (/>). 
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Wir  Hanns  Rieh  von  Richenstein,  Henman  Oflfenburg  riltcrc,  Diellicrich 
Siirlin,  Cunrat  von  Loufifen,  Wernher  Ereman,  Peter  Gacz,  Mathis  Ebcricr  und 
Vliin  Kberhart  alle  frieschefTcn  und  des  rates  zc  Basel  tunt  kunt  menglichein 
mit  disem  brief,  das  Cuneman  Verwer  von  Amcrswilcr  und  Hanns  Sigel  von 
5 Strazburg  umbe  sant  Otmars  tag  nehst  vergangen  gen  Base!  körnen  sint, 
für  uns  und  ander  fricschoffen  und  seiten  uns,  daz  l^ucas  Kuffer,  Peter  Krösch- 
esser,  Virich  Tarta  selige  und  si  zwene,  nachdem  si  des  von  der  statd  Basel 
Botschaft,  die  wissend  was  und  die  des  gewalt  hatte,  hoh  ermant  worden 
w2rcnt,  und  die  inen  euch  den  brief  und  den  schinc  hettent  lassen  sehen 
10  und  vorlcscn,  der  da  wisete,  wie  Hanns  Rafenspurg  der  kuffer  an  <lcn 
enden,  da  sich  daz  hAtte  gehouschen,  verochtet  were  worden,  sy  in  ouch 
darumbe  gerichtet  hettent  nach  recht  und  sage  des  schines,  als  si  des  nach 
solicher  hoher  ermanunge  schuldig  und  phlichtig  werent  ze  tunde.  Und 
als  die  zwene  uns  solichs  erczalt  und  geseit  hattent,  worent  sy  bede  uns 
15  bittende,  were  sach  daz  inen  icmand  utzit  zuzichen  oder  darurnbe  mit  inen 
hanndcln  woltc,  anders  denn  billich  were,  daz  wir  dann  anderen  iinscrn 
herren  und  frunden  mcistcr  und  rate  ze  Kasel  die  sachen  fiirbringen  wcltcnt, 
so  verre  sich  daz  zc  tunde  geburtte,  und  si  bitten  und  ouch  selbs  daran  sin, 
daz  si  darinn  verantwurtet  gehanthabet  und  gcschirmct  wurdent  umbe  gotz 
20  und  des  rechten  willen,  sid  si  doch  umbe  die  sach  weder  phenning  noch 
phennigswert  nit  begertent  noch  ncmnien  woltcnt.  Und  als  si  uns  und 
anderen  frieschofTcn  solichs  gcscitcnt  und  crzaltcnt,  so  hand  wir  inen  mit 
gütlichen  werten  von  anderer  unser  herren  und  frunden  und  ouch  unsern 
selbes  wegen  gcdanckcnt  und  inen  geseit,  daz  wir  si  gütlichen  hanthaben 
25  und  verantworten  wellen,  als  sich  daz  von  billichen  werde  gehouschen.  Des 
so  ist  derselbe  Cuneman  V'erwcr  iecz  aber  für  uns  körnen  und  hat  uns  erczalt, 
daz  im  zügclcit  werde,  er  seile  ein  bottenbrot  von  unsern  herren  und  frunden 
und  ouch  uns  umbe  die  Sachen  im  zc  gebende  begert  und  gefordert  haben,  und 
werde  darumbe  von  ettlichcn  ettwaz  swcrlich  furgenommen  um!  gcschüldiget 
30  in  messen,  daz  in  bcdunckcn  welle,  daz  er  sins  libcs  und  tebens  dcshalbcn  in 
sorgen  sic  unverschuldet,  begertc  also,  in  mit  der  worheit  zu  vcrantwürtcndc. 
Da  sol  mcnglicher  wissen,  daz  Cuneman  V’crwer  noch  ir  dheiner,  so  by  der 
getat  gewesen  sint,  an  andere  unser  herren  und  fründc  meistcr  un»I  rate  ze 
Hase!  noch  an  uns  solich  boltcnnbrot  noch  dhein  gelt  oder  gut  der  getat  halb 
Sf»  inen  zc  gebende  oder  ze  schcnckcndc  nie  ge\  (jrdert  noch  gehouschen  haben, 
und  ouch  nit  w'isscnt  und  nie  vernommen  hant,  daz  inen  allen  in  gemeinen  noch 
ir  deheinem  sunders  darumbe  ic  dhein  phenning  oder  phenningswert  weder 
zu  bottenbrot  zu.schcnckc  noch  sust  in  dheinen  weg  geben  noch  worden  sic. 
Und  daz  reden  und  sprechen  wir  die  obgenanten  friescheffen  alle  gcnieinlich 
^0  und  sunderÜch  by  unsern  ciden,  und  wie  wir  daz  billich  reden  und  sprechen 
sollen  onc  alle  gevcrdc.  Und  darumbe  so  bitten  wir  mcnglichcn,  den  dirrc 
brief  fürkompt,  von  wegen  meisters  und  ratz  ze  Basel  und  unser  selbs,  den 
obgenanten  Cuneman  V’erwcr  in  den  Sachen  für  unschuldig  zc  habende  und 
in  by  der  worheit  zc  hanthaben  und  zc  schirmende,  daz  sint  ander  unser 
45  Herren  und  fründc  und  ouch  wir  umbe  uch  alle  und  icgklichcn  in  sunders 
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schuldig^  zu  verdienen.  Des  zu  merem  urkunde  haben  wir  obgenantc  fric- 
scheflfen,  als  wir  mit  nammen  davor  ^enempt  sint,  unser  icgklich  sin  eigen 
ingcsigcl  dirrc  dingen  zu  gezügnisse  gehenkt  an  disen  brief,  der  geben  ist 
an  mittwuchen  nehst  nach  dem  heiligen  wienachttag,  des  jarcs  als  man  zaitc 
XIIII'XXXIX  jar.  5 

318*  Johans  Hülmciger  diener  und  als  mit  vollem  gcwalt  frow  Enclins 
Murnhartin  genant  von  Efringen  Wcrnlin  Murnharcz  und  frow  V’rsellcn  siner 
efrowen  seligen  wilcnt  tochter  und  Heinrichs  genant  von  Efringen  seligen 
vor  ziten  burgers  ze  Basel  cfrowe  macht  zur  Stiftung  einer  fahrzeit  dem 
Kloster  zu  den  Predyern  zu  Basel  verschiedene  Vergabungen^  darunter  lo 
ein  phunt  gcwonlicher  Baszler  zinszphennig  und  ein  hfin  geltes,  git  Cüntzman 
M6rnach  der  metziger  burger  ze  Hasel  jerlich  ze  sant  Martins  tag  von  der 
eigenschaft  siner  schiiren  und  dem  garten  dahindor,  gelegen  in  der  ndnrcn 
stat  Basel,  obnan  by  Riehemer  ihor  zwüschent  desselben  Cüntzman  Mornachs 
hus  und  der  stett  gange  an  der  stett  ringkmur,  so  euch  dcrsclb  Cunezman  ]f} 
Murnach  umb  einen  jerlichen  zinse  mit  geding  und  fiirworten  von  Bürger- 
meister und  Rat  der  Stadt  Basel  besitzet  und  inne  hett. 

— //jj  Marz  JO. 

Original  Prediger  Urk.  tf  S66  (A). 

Das  Siegel  des  Schultheissengerickts  zu  mindern  Basel  hängt.  20 

319.  Der  Statthalter  des  Biirgermeistertums  und  der  Rat  der 

Stadt  Basel  sprechen  zu  Recht  in  dem  Streit  zwischen  Hans  Rudolf 
von  Landenberg  von  (Irei/ensee  einerseits,  Cüntzen  \ on  Bendwiler  und 
Heini  Talachcr  bede  von  Oltingcn  den  unsern  andererseits  toegen  Zinsen 
und  Gütern  zu  Oltingen.  — Juni  g.  2f, 

CoHcept  im  UB.  I,  fot.  Zf  (B). 

320.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  schlichten  den 

Streit  zwischen  Schultheiss  und  Rat  der  Stadt  Bern  und  Wernherr  Snial- 
riemen,  Burger  zu  Strassburg,  welcher  die  männliche  Bevölkerung 
dieser  Stadt  vor  die  heimlichen  freien  Gerichte  zu  IVestfalen  ge-  30 
laden  hatte.  — Juli  zg. 

Coneept  UB.  l,  fot.  (B). 

321.  Kaiser  Sigmund  bestätigt  alle  Rechte,  Freiheiten,  Zölle, 
Umgeld,  Pfandschaften,  Briefe  und  Ilandvesten  der  Stadt  Basel. 

Rom  I4i3  August  tz.  33 

Original  St. Urk.  tf  itzp  (A).  — Abschrift  in  V.  des  Abts  von  Liitert 

d.  d.  14  t 4 August  it.  St.  Urk.  tf  1146  (B).  — Coneept  des  obigen  V.  in 

UB.  l,  fot.  4f  (B').  — Abschrift  in  Bestätigung  König  Friedrichs  Itt. 

d.  d.  144z  Juli  zt.  St. Urk.  tf  iz $6  (B^).  — Ebenso  in  Bestätigung  Kaiser 
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Fritdrichs  fff,  d.  d.  Ffärs 24.,  St.Urk.  tf  f494  und  /4^j  und  D^). 

— Abschrift  des  1$.  Jh.  in  Akten  Bistum  Basel  (Geh.  Reg^  CG.  JS, 

fol.  8^)  iB^). 

Auszug  bei  Ochs  ?,  2J2.  — *ffeus/er  jjjft  ff  2p.  — ■ ^Gengler  /,  /// 
5 tf  87.  — * Altmann,  Sigmund  tf  P624. 

Auf  der  Rückseite  von  A:  R[e^ristra]ta  Marquarclus  Brisachcr.  — IVeiter 

unten  von  gleichzeitiger  Hand:  Durcli  her  hcnman  Offenburg  rittcr. 

An  A hängt  die  goldene  Bulle  Kaiser  Sigmunds. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  ziten  merer 
10  des  rcichs  und  zu  Hungern,  zu  Rchcm,  Dalmacicn,  Croacien  etc.  kunig  be- 
kennen und  tun  kunt  offembar  mit  disem  brieff  allen  den,  die  sehen  oder 
hören  lesen,  wie  wol  wir  von  angeborncr  gute  und  miltikeit  und  ouch  von 
Römischer  keiscriicher  wirdikeit  wegen,  dorynn  wir  von  gotlicher  schickungc, 
als  wir  hoffen,  gesetzt  sind,  aller  und  iglichcr  unserr  und  des  heiligen 
15  rcichs  iindcrtancn  und  getruen  nutz  und  fromen  zu  bestellen  geneigt  sind, 
ydoch  erkennen  wir  wol,  das  wir  mer  pflichtig  sin  aller  der,  die  uns  und 
dem  reiche  für  andern  luten  mit  gantzen  truen  gedienet  haben  und  mit 
trücn  meynen  und  turbasz  zu  tund  willig  und  bereit  sin,  nutz  und  fromen  zu 
schaffen  und  sic  by  iren  gn.iden  freiheiten  rechten  brieven  und  Privilegien 
20  gnediclich  zu  behaldcn,  wann  wir  nü  angesehen  und  gemerket  haben  manig- 
feldigc  dienste  und  true,  die  uns  und  dem  reiche  die  ersamen  burgcrmeistcrc 
rate  und  bürgere  gemeinlich  der  stat  zu  Basel  unsere  und  des  rcichs  lieben 
getruen  von  langen  tzeiten  williclichen  und  nützlichen  ertzeiget  haben  und 
nü  in  den  tzeiten,  als  man  ytzund  das  heilig  gemeyn  conciliuni  zu  Basel 
25  der  heiligen  kristenheit  zu  nütz  und  zü  trost  hcldet,  teglichen  mit  fleisse 
tund  und  furbasz  tün  sollen  und  mögen  in  kumfftigen  tzeiten,  dorumb  mit 
wulbedachtem  mütc  gutem  rate  unserr  und  des  heiligen  rcichs  fürsten  graven 
herren  edcln  und  getruen  und  rechter  wissen  haben  wir  den  obgenanten 
burgermeistern  rate  und  bürgern  gcmcinlichcn  und  iren  nachkomen  und  der 
30  stat  zu  Basel  alle  und  igliche  irc  freiheite  rechte  gnade  gute  gewonheite 
und  löbliche  herkomen,  die  sic  von  unsern  v'orfarn  an  dem  reiche  Römischen 
keisern  und  kunigen  und  uns  gehabt  und  hcrbracht  habent,  ouch  ir  zolle 
und  ungelt,  die  sy  mit  urloub  des  rcichs  haben,  und  ir  pfantschafft,  von 
wem  die  an  sie  komen  sind,  und  ouch  dortzu  alle  und  igliche  irc  privilcgia 
35  brieve  und  hantveste,  die  sic  doruber  von  unsern  vorfarn  am  reiche  und 
von  uns  und  andern  haben  und  gegeben  sind,  gnediclich  vernewet  bestetigt 
befestnet  und  confirmicrel,  bestetigen  vernewen  befestnen  und  confirmicrcn 
in  die  von  Römischer  keiscriicher  machtvolkomcnhcit  in  craft  disz  briefs 
und  setzen  und  wollen  von  derselben  unserr  keiscriicher  macht,  das  die 
40  nü  furbassmer  ewiclich  crefftig  und  mcchtig  sein  und  bliben  sollen  in  allen 
und  iglichen  iren  stucken  puncten  artikcln  meynungen  und  begriffungen, 
wie  dann  die  lautend  und  begriffen  und  hcrbracht  sind  glcichcrwcis,  als  ob 
die  alle  von  werte  zü  werte  in  disem  brieve  geschriben  und  begriffen 
weren,  also  das  dieselben  von  Ikusel  und  ire  nachkomen  und  dieselbe  stat 
45  zü  Basel  by  denselben  iren  rechten  gnaden  freiheiten  und  guten  gewon- 
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heilen  und  ouch  ir  zolle  un}j:cU  und  pfantschafft,  als  vor  Rcmclt  ist,  nach 
laute  und  inhalt  der  liricvc  und  privilcßicn  doruber  gegeben  bliben  und 
der  ouch  an  allen  enden  gcbruchen  und  gcnicsscn  sollen  und  mögen  von 
uns  und  vtm  unsern  nachkomen  an  dem  reiche  und  sust  von  aller  mcniclich 
ungehindert  und  der  wf»rtcn,  uff  das  wir  dieselben  von  Basel  zu  unsern  und  5 
des  heiligen  reichs  diensten  destcr  williger  gehaben  und  bereiter  machen  und 
fynden  mögen.  So  nemen  wir  sy  und  die  iren  in  unsern  und  des  heiligen 
reichs  sundern  schütz  und  schirm  und  gebieten  dorumb  allen  und  iglichcn 
fürsten  geistlichen  und  werltlichen  graven  freyen  Herren  cdeln  rittern  knechten 
amptlutcn  lantvogten  lantrichtern  richtern  burgcrmcistern  roten  und  ge-  10 
meynden  und  süst  allen  andern  unsern  und  des  reichs  undertanen  und  gc- 
trucn,  die  yczund  sind  und  in  kumftigen  tzeiten  sein  werden,  ernstlich  und 
vcsticlich  von  Römischer  keiscrlichcr  macht  mit  disem  brievc,  das  sie  alle 
noch  ir  dheiner  die  ohgenant  bürgere  zu  Basel  ir  inscssen,  und  die  in  zii 
versprechen  stcen,  und  irc  nachkomen  wider  und  an  den  obgenanten  iren  15 
rechten  gnaden  freiheiten  und  guten  gewonheiten  zollen  ungclten  und  pfant- 
schafften  furbassmer  nicht  hindern  oder  irren  sollcnt  in  dhein  weis,  sunder 
sy  claby  ungehindert  bliben  und  der  gcrulichcn  gcbruchen  und  gemessen 
lassen  sollcnt,  und  sy  ouch  daby,  wenne  in  des  not  geschieht,  von  unsern 
und  des  reichs  wegen  schützen  schirmen  und  hanthaben,  als  lieb  cynen  30 
iglichcn  sei,  unsere  und  des  reichs  swere  Ungnade  und  die  pene  in  der  ob- 
genanten von  Basel  Privilegien  brievcii  begriffen  zu  vermyden  und  dortzu 
cync  pene  hundert  mark  lotigs  goldes,  die  ein  Iglicher,  so  wer  dawider  tote, 
als  offtc  das  geschieht,  verfallen  sein  sol  halb  in  unsere  und  des  reichs 
camer  und  das  ander  halb  teil  den  vorgenanten  bürgern  zu  Basel  un-  2f> 
Icszlichcn  zu  beczalcn.  Mit  urkund  disz  briefs  versigclt  mit  unserr  kciscr- 
liehen  majestat  gülden  bullen.  Geben  zu  Rome,  nach  Crists  geburd  vier- 
tzehenhundert jar  und  dornach  in  dem  dryunddrissigistem  jarc,  am  mittwochen 
noch  sandt  Laurcncii  tag,  unserr  reiche  des  Hungrischen  etc.  im  siben- 
undviertzigisten,  des  Römischen  im  dryundtzweintzigisten,  des  Rehcmischcn  im  3o 
drytzchenden  und  des  keiserstumbs  im  ersten  jaren. 

j’tu/  dem  Umschlag:  Ad  mandatum  domini  imperatoris 
Caspar  Sligk  canceiiarius. 

3-2,  Kaiser  Sigmund  besläiigt  der  Stadt  Basel  die  Privilegien 
Karls  IV.  d.  d.  / i Wenzels  d.  d.  i jjg  Oktober  i6  sü 
über  Befreiung  ihrer  Angehörigen  von  fremden  Gerichten  ^ sowie 
alle  ihre  Brief Cy  Privilegien^  Rechte,  Gnaden,  Freiheiten  und  guten 
Getvohnheiten.  Rotn  August  i3. 

Origtnai  St.Urk.  tf  ii23  (A).  — Ebenso  St.Vrk.  tf  /I3)  (A^).  — Ab- 
sehr  i/t  in  V.  des  Grafen  Johann  von  Lupfen  d.  d.  14^4  Januar  33,  St.Urk.  40 
n*  1 1 JO  Cl^).  — Ebenso  in  Bestätigung  König  Friedrichs  f/I.  d.  d.  1443 
Juli 3 1,  St.  Vrk.  tf  1 2 ( B ^).  — Ebenso  in  Bestätigung  Ka  iser  Friedrichs  II f, 
d.  d.  I4$3  März  24,  St.Urk.  «•  1496  und  /4py  (B"^  und  ß^).  — Ebenso 
in  Bestätigung  von  Kaiser  Maximilian  d.  ä.  1493  November,  Haus-, 
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Hof’  und  Staatsarchiv  in  Uic/t  — Abschrift  des  i6.  Jh.  in  den 

ChA.  E 395 ff 

Auszug  bei  Ochs  3,  254.  — *lleusler  333  tf  30.  — *Gengler  r,  147 
ff  S8,  — * Altmann,  Sigmund  tf  gÖ26. 

5 Auf  der  Rückseite  von  A und  A^:  RJcfjistra  ta  Mart|uardus  Brisacher. 

— Weiter  unten  von  gleichzeitiger  Hand:  durch  her  Hcnnian  Offen- 
!)urj{  rittcr.  Ferner  nur  auf  W von  einer  Hand  des  13.  Jh.:  Der  stat 
friheit,  die  man  jcrlich  uff  Burj^  liset 

Hängende  Siegel:  An  A goldene  Bulle  Kaiser  Sipnunds ; an  A'  doppelt 
10  seifiges  Siegel  Kaiser  Sigmunds, 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  keyscr  zu  allen  czeiten  merer 
des  rcichs  un<l  zu  V’ngern,  zu  Behcm,  Dalmacicn,  Croacien  etc.  kunig  be- 
kennen und  tun  kunt  offemhar  mit  disem  brieff  allen  den,  die  in  sehen  oder 
hören  lesen,  als  die  allerdurchluchtigislen  fürsten  keycr  Karle  seliger  ge- 
15  dechtnusz  Römischer  keyer  unser  lieber  herre  und  vatcr  und  ouch  kunig 
Wencziaw  Römischer  kunig  unser  Heber  bruder  seliger  unsere  vorfaren  am 
riche  den  ersamen  burgermcistern  rate  und  bürgern  gemcinlichen  der  stat 
zu  Basel  und  den  iren  von  besundern  gnaden,  die  sic  zu  in  hatten  von  irer 
keyscrlichcr  und  kuniglicher  gcwalt  die  freyheit  und  gnade  gegeben  haben, 
20  das  sic  nyemands  furbaszmer  für  unser  und  des  rcichs  hoffgericht  oder 
dhcynerley  ander  gerichle  laden  solle  noch  möge,  sunder  wer  zu  in  zu 
sprechen  hat,  das  der  das  rechte  dorunib  suchen  vordem  und  nemen  solle 
für  iren  schullhciszcn  und  stalgcrichl  zu  Basel,  als  dann  das  solicher  fry- 
heiten  und  gnaden  unserr  vorgenanten  vorfarn  am  riche  brieve,  die  wir 
25  gehöret  und  gesehen  und  ouch  bestetigt  hant,  clcrlicher  ynnehaldcn,  also 
haben  wir  angesehen  manigvcldige  getrue  unverdrossene  und  willige  anneme 
dienstc,  die  die  vorgenaiiten  von  Basel  unsern  vorfaren  am  riche  und  uns 
offtc  und  dicke  getan  hal>cnt,  teglichen  tund  und  furbas  zu  tund  allezeit 
willig  sind  und  ouch  von  bewegung  sundcrlichcn  gnaden,  die  wir  zu  den 
30  obgenanten  von  I^el  allweg  gehabt  hant  und  noch  habent,  und  haben 
dorumb  mit  wolbedachtcni  mute  gutem  rate  unserr  und  des  rcichs  fürsten 
graven  Herren  und  gctrucn  und  mit  rechter  wissen  die  uhgenanten  bürgere 
und  alle  ire  nachkomen  bürgere  der  stat  zu  Ikiscl  die  iren,  und  die  in  zu 
versprechen  stent,  gefryet  unti  begnadet,  freyen  und  begnaden  sie  von 
35  Römischer  keyscrlichcr  machtvolkomenheit  in  crafft  disz  brieffs,  also  das 
nycmand  furbasz  mer  ewiclich,  in  welichen  eren  und  wirden  er  ouch  scy, 
die  obgenanten  bürgere  samcnllich  oder  sunderlich  furtriben  vordem  heischen 
laden  ansprechen  beclagen  bekumern  umbtriben  urteilen  oder  achten  solle 
oder  möge  umb  eynichcrlcy  sache  getat  noch  zuspruche,  wie  die  genant 
40  sind,  für  unser  kcyscriich  hofgcrichte  oder  an  den  landgerichten  zu  Rotwil 
noch  an  keynem  andern  landgerichten  oder  gcrichten,  wo  die  gelegen  oder 
wie  die  genant  sind,  sunder  wer  zu  den  vorgenanten  von  Basel  allen  den 
iren,  oder  die  in  zu  versprechen  sten,  ir  cynem  oder  mer,  er  scy  man  oder 
weip,  zu  sprechen  zu  clagen  oder  vordrung  hatt  oder  gcwynnct,  der  sol  das 
45  tun  für  dem  schulthcyszcn  oder  dem  slatgcricht  zu  Basel  und  das  recht  da- 
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scll>st  suchen  vorHcrn  urul  nemen  und  nyndert  anderswo,  cs  were  dannc 
das  dem  clcgcr  oder  clegcrynn  kuntJich  und  offcnlich  recht  versa^jt  wurde 
von  den  egenanten  schulthciszcn  statgcricht  und  rat  in  derselben  stat  zu 
Basel,  so  mag  er  sein  recht  an  andern  billichen  steten  suchen.  Und  wir 
gebieten  dorumb  allen  und  yglichen  fürsten  geistlichen  und  wernilichcn  5 
graven  frycn  Herren  cdcln  rittern  knechten  amptlutcn  burgcrmcistcrn 
scheppfen  schulthciszcn  reten  und  gemeynden  unserm  hofrichtcr  dem  land- 
richtcr  zu  Rotwil  und  allen  andern  lantrichtcrn  und  richtern  und  den,  die  in 
den  landgcrichten  und  gcrichten  zu  dem  rechten  syezen  und  urteil  sprcchcnt, 
dieytzund  sind  oder  in  kumfligen  czeiten  scyn  werden,  unsern  und  des  rcichs  in 
lieben  gelruen  ernstlich  und  vcsticlich  von  Römischer  kcyserlicher  macht 
mit  disem  hrief  by  unsern  und  des  richs  huldcn,  <las  sic  furbaszmer  cwic- 
lieh  keynen  der  egenanten  bürgere  zu  Basel  die  iren,  und  die  in  zu  ver* 
sprechen  sten,  cynen  oder  me  man  oder  weyp  für  das  egenante  unser  hoüf- 
gcricht  lantgcricht  oder  ander  gcricht  heischen  laden  furtriben  vordem  noch 
keyn  urteil  über  ire  libc  noch  fibcr  irc  gutcre  sprechen  oder  in  die  acht 
tun  sollen  noch  mögen  in  dhein  wysc.  Und  ob  das  geschee  wider  disc 
obgenante  unsere  gnade  und  freyheit,  so  nemen  und  tun  wir  die  abc  ycz 
als  dann  mit  rechter  wissen  und  von  Komischer  kcyserlicher  mahtvolkomcn- 
heit  alle  schulde  ladung  hcyschung  vordrung  urteil  und  die  achte  und  ouch  20 
ansprachc  und  setzen  lulcrn  eieren  und  sprechen,  das  sic  mit  cynander  und 
besunder  alle  uncrefftig  und  untcgcnlich  sin  sollcnt,  und  vernichten  sic  ouch 
gcncziichcn  und  gar  an  allen  iren  begrifTungen  meynungen  und  puncten, 
wie  die  darkomen  gegeben  gesprochen  oder  geurtclt  weren  oder  wurdent. 
Und  wir  seczen  und  wollen  ouch,  das  die  den  ufftgenanten  von  Basel  und  2fi 
den  iren  unschcdlich  scyn  sollent.  Ouch  haben  wir  den  egenanten  von  Basel 
bestetigt  und  confirmicret,  bestetigen  und  confirmiren  in  alle  und  yglichc 
irc  brievc  privilcgia  rechte  gnade  fryhcit  und  gfitc  gewonheit,  als  sic  die 
by  uns  und  andern  Römischen  keysern  und  kunigen  unsern  vorfaren  am 
richc  gehabt  und  herbracht  hant.  Und  ob  ycmatid  were,  wer  der  were,  3ü 
der  wider  disc  obgenante  unsere  gnade  un<l  fryhcit  frevcllchcn  tctc,  der  und 
die  sullen  in  unsere  und  des  heiligen  richs  swere  ungnadc  und  dorczu  zu 
cyner  rechten  pene  hundert  marck  lotigcs  goldcs  verfallen  scyn,  als  oflftc 
und  dicke  der  dawider  tut,  die  halb  in  unsere  und  des  rcichs  cammer  und 
der  ander  halb  teil  den  obgenanten  bürgern  zu  Basel,  die  also  uberfaren  35 
werden,  gcntzlichcn  und  unlcszlichcn  zu  beczalcn,  und  mogent  ouch  die  von 
Basel  der  pene  nachfaren  oder  recht  suchen  und  sollent  damitc  nil  gefrcvcit 
haben.  Mit  urkunt  disz  brieffs  versigelt  mit  unserr  keyserlichen  majestat 
gülden  bullen.  Geben  zu  Rome,  nach  Crists  gebürt  vierczehenhundert  jar  und 
dornach  in  dem  dreyunddrissigisten  jare,  am  mitwochen  nach  sant  Lorcnczcn  40 
lag,  unserr  richc  des  \'ngrischcn  etc.  in  dem  sibcmindfierczigistcn,  des  Rö- 
mischen im  drcyundczwcinczigistcn,  des  Hehemischen  im  vicrczchcndcn  und 
des  keysertumbs  im  ersten  jaren. 

Auf  tian  Umschlag:  Ad  mandatum  domini  imperatoris 
Caspar  Sligk  canccllarius. 
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323.  Kaiser  Sigmund giebt  der  Stadt  Basel  zu  einem  Schirmer 
ihres  privilegierten  Gerichtsstandes  den  Markgrafen  Wilhelm  von 
Hochberg.  Rom  August  I2. 

Original  St.ürk.  if  iJ2§  (A).  — Abschrift  in  V.  des  Abts  %'on  Lützel 
5 d.  d.  14J4  August  //,  St.Urh.  tf  ii^S  (R).  — Ebenso  in  V.  des  Abts 

von  Lützel  d.  d.  14S1  Mai  21,  St.Urk.  nt  2101  (li*),  — Abschrift  des 
16.  Jh,  in  ChA. 

*Heusler  jjj,  tf  ji.  — *Gengler  /,  147  tf  Sp\  — * Altmann,  Sigmund 
tf  gÖ2S. 

10  Auf  der  Rückseite  von  A:  R'egistrajta  Marquardus  Urisachcr.  — Weiter 

unten  von  gleichseitiger  Hand:  Durch  her  Ilcnman  OPfenljurg  riUer. 
Das  doppelseitige  Siegel  Kaiser  Sigmunds  liegt  dabei. 

Wir  Sigmund  von  gotes  genaden  Römischer  kc>'scr  tzu  allen  tzeiten 
merer  des  reichs  und  tzu  Hungern,  zu  Hcheim,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kuntg 
l-*»  bekennen  und  tun  kunt  offembar  mit  disem  brieflf  allen  den,  die  in  sehen 
oder  hören  lesen,  als  wir  den  ersamen  burgcrmeislcr  rate  und  bürgern  gc- 
meinlich  der  statt  ze  Ba.scl  unsern  und  des  reichs  lieben  getreuen  solich 
fryheit  und  gnade  gctAii  und  verluhcn  haben,  das  niemand  sy  oder  dcheinc 
irc  burgere,  oder  die  inen  zc  versprechende  stand,  yergenthin  laden  solle 
2ü  oder  licklagen,  und  daz  sy  umb  irc  libc  noch  gutcre  nyndert  zc  recht  ge- 
laden werden  noch  stan  söllcnt,  denne  vor  irem  schuUheiszen  in  irer  statt 
zu  Basel,  cs  w5rc  dann  das  dem  clagcr  recht  kuntlich  versagt  wurde  nach 
laut  unser  kcyscriichcn  bricff  doriibcr  gegeben,  also  ist  uns  von  der  cgcnanteii 
von  Basel  wegen  fürgelcgt,  wie  das  sy  und  ire  burgere  und  ouch  ir  gut 
25  über  dieselbe  ire  friheit  und  gnade  manigvalticlichen  und  frevelich  bcsw&rt 
und  bekumbert  werden,  und  das  ouch  dieselbe  irc  fryheit  und  gnade  an 
in  und  den  iren,  und  die  inen  cze  versprechende  stand,  dick  und  manig- 
valtiklichcn  werde  überfahren,  das  uns  scre  vast  verdrüsset,  und  dorumbe 
uff  das  dieselben  burgere  von  Basel  und  die  iren  by  solichen  iren  fry- 
30  heiten  und  gnaden,  die  wir  inen  also  getan  und  vcriihcn  haben,  und  die 
wir  inen  ictz  aber  von  unser  kcyscriichcn  macht  und  volkomcnhcit  cr- 
nüwert  confirmiert  und  bestetigt  haben,  destcr  bas  und  krcftcclichcr  blibcn 
mögen,  so  haben  wir  angesehen  die  gctrüwcn  dienste,  die  uns  und  dem 
reiche  die  egenanten  von  Basel  so  williclichcn  getan  haben  und  nTich  getun 
35  mögen  in  künftigen  ziten,  und  haben  mit  gutem  rate  unser  und  des  reichs 
fürsten  edcln  und  gctrüwcn  den  obgenanten  von  Basel  und  den  iren  zu 
einem  richtcr  und  schirmer  irer  fryheit  geben  und  geseezt  den  wolgebornen 
marggrave  Wilhelm  v'on  Höchberg  Herren  zu  Röteln  und  czu  Susenberg 
unsern  rate  und  lieben  gctrüwcn,  also  und  mit  der  beschcidcnhcit  ob  yemant 
40  die  egenanten  burgere  von  Basel,  oder  die  inen  zc  versprechende  stant, 
alle  oder  ir  deheinen  besunder  oder  ire  gut  ligendes  oder  varendes  wider 
die  egenanten  friheit  und  gnade  dcheins  wegs  beswerte  oder  bekuniberte, 
das  denn  der  egenant  marggräff  Wilhelm  den  oder  die,  sy  werent  richtet 
schriber  oder  gcbüttcl,  den  clcgcr  und  alle  die,  so  wider  die  egenanten  von 
4.5  Basel  die  iren  oder  wider  die  vorgcschribcn  ir  fryheit  und  gnade,  die  sy 
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von  uns  hant,  urteil  sprechenl  und  frevelichen  dawider  tStent,  wer  sy  wereiil, 
an  unscrr  statt  und  in  unserm  namen  für  sich  solle  und  möge  heischen  und 
laden  und  gebieten  und  die  penc  und  bcsscrung  in  der  von  ßasci  friheit- 
brieffen  begriffen  von  inen  gcnczlichen  vordem  und  sy  dorumb  völlig  er- 
kennen und  den  halben  teil  derselben  besscrungen,  der  uns  czugehorb  zu  5 
unsern  handen  innenien  und  den  andern  teil,  der  den  von  Basel  zugehort» 
inen  volgen  lassen  und  bcholffen  sin,  das  inen  der  werde  gelanget,  ob  sy 
den  nemen  wellcnt,  und  ob  sich  ycmaml  dawider  scczcn  woltc  und  saezte, 
der  sol  die  richte  und  anstatt  in  Ächte  und  in  unser  kcyserlich  ungnadc  ge- 
vallcn  sein,  als  dann  unser  vorfaren  brieff  dorüber  gegeben  ouch  ynnchalten.  lü 
Und  derselb  marggraff  sol  und  mag  den  oder  die  für  offen  Ächter  verkünden 
und  verrufTcn  und  mag  ouch  dornach  uf  ire  libc  und  güte  anlcitcn  und  ge- 
mcinschafft  gegen  in  verbieten  an  allen  stetten  glicher  wisc,  als  das  in  unserm 
kcyscrlichcn  hofegcricht  erteilt  würc  und  dascibs  recht  und  gcwonlich  ist, 
oder  als  ein  lantrichtcr  von  recht  und  gewonheit  tun  sol  und  mag.  Ouch  i5 
mogent  die  egenanten  von  Basel  nu  und  zu  ewigen  ziten  einen  andern 
richtcr  und  schirmer  ircr  friheiten  nemen  und  kiesen,  weihen  herren  graven 
oder  fr>’cn  sy  wcllcnt,  und  so  dicke  inen  das  fuget,  der  ouch  harinn  ganczen 
und  vollen  gcwalt  und  macht  haben  sol,  als  der  egenant  marggrave  gehebl 
hit  und  als  davor  bescheiden  ist.  Un<l  dorumb  so  gebieten  wir  dem  ob-  20 
genanten  marggraff  Wilhelm  und  allen  andern  herren  graven  und  fryen, 
so  die  von  Basel  also  zu  richtcr  und  schirmer  nemen  werdent,  das  sy  den 
egenanten  von  Basel  czü  den  vorgcschribcn  iren  fryheiten  und  gnaden 
bystendig  beraten  und  !)choIffen  sient,  wenn  und  wie  dick  sy  des  bcdürfTcnt 
und  dorutnb  von  inen  er\'ordert  werdent,  als  lieb  in  sey  unser  und  des  richs  25 
swere  ungnadc  zu  vermidcndc.  Mit  urkund  disz  brieflfs  versigelt  mit  unserr 
keyscrlichcn  majestat  insigcl.  Geben  zu  Rome,  nach  Crists  gebürt  vier* 
Izcchcnhundert  jare  und  dornach  in  dem  dreyunddrissigisten  jarc,  an  der 
mittwochen  nach  sant  Laurcncicn  tag,  unserr  reiche  des  Hungrischen  etc.  im 
sibenundviertzigisten,  des  Römischen  im  dreyunddrissigisten,  des  Bchcmischen  30 
im  drcyczcchcnden  und  des  keysertumbs  im  ersten  jaren. 

dem  Umschlag:  Ad  mandatum  domini  imperatoris 
Caspar  Sligk  canccllarius. 

324.  B'urgcrmeisicr  und  Rat  der  Stadt  Basel  bevollnüichtigeH 
auf  Klage  hin  ihres  Ratsgescllen  Hans  Roty  des  Vogts  Kriderichen  35 
Frowelers  und  siner  swester  .seligen  kinden  ouch  unser  bürgere,  wie  der 
edel  herre  Biirchart  von  Bolwilcr  fric  den  meiger  viere  geswornen  und  die 
gebursami  gcmcinlich  zc  Brütpracli,  die  im  in  nammen  der  obgenanten  kinden 
zc  versprechende  standen,  vor  das  Landgericht  im  obern  Eisass  geladen 
habe,  ihren  Ratsgesellen  Burcharten  Besserer,  um  die  Klage  als  eine  40 
die  kaiserlichen  Privilegien,  wonach  Angehörige  Basels  nur  vor 
heimischen  Gerichten  können  belangt  werden,  verletzende  zurück' 
zuweisen.  — September  2. 

Concept  zm  UB,  4 fol.  (i^)- 
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325.  Quittungtn.  — 14^  ^ September  8— Stptfmbfr  14. 

/.  Konrad  Homerii  bekennt,  von  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt 
Basel  seehsundzivanzig  Gulden,  die  ihm  auf  Mariä  Geburt  xierfallen  sind, 
empfangen  zu  haben,  und  sagt  sie  darüber  quitt  und  ledig. 

D — I4'4S  September  8. 

Original  Papier  St,  y,  £.  /j  (A). 

Sein  Siegel  ist  aufgedrückt, 

2.  Ebenso  Johan  Moinsz,  Bürger  zu  Frankfurt,  über  dreizehn  Gulden 
Leibgedingszinses,  die  seiner  Frau  Margredcn  verfallen  sind. 

10  — I4S3  September  8. 

Original  Papier  St,  7,  E,  X4  (A). 

Sein  Siegel  ist  aufgedrückt. 

3.  Ebenso  Jacob  Frankh  von  Auspvrg  über  zweiundvierzig  Rheinische 
Gulden  Leibgedingszinses,  die  ihm  verfallen  sind. 

15  — 1433  September  g. 

Original  Papier  St.  y,  E.  15  (A). 

Sein  Siegel  ist  aufgedrückt. 

4.  Ebenso  Niclais  von  Werstaid,  staidschriber  zu  Meneze  über  fünf  Gulden 
Leibgedingszinses,  die  ihm  und  seiner  Frau  Rissen  verfallen  sind, 

20  — 1433  September  so. 

Original  Papier  St.  y,  E.  16  (A). 

Sein  Siegel  ist  aufgedrückt. 

$.  Ebenso  Gredegin,  Tochter  des  verstorbenen  Peder  Gelthus  über  drei- 
zehn  Gulden  Leibgedingszinses,  die  ihr  X’erfallen  sind. 

— 14^3  September  so. 

Original  Papier  St.  y,  E.  ly  (A). 

Aufgedrücktes  Siegel  ihres  Bruders  Peter  Gelthus. 

6.  Ebenso  Gerhard  von  dem  Fychoffc  und  Gerdrut  seine  Frau  über 
fünfzig  Gulden  leibgedingszinses,  die  ihnen  verfallen  sind. 

30  — t433  September  10, 

Original  Papier  St.  y,  E.  s8  (A). 

Auf  gedrücktes  Siegel  des  Heinrich  Engelbreckt  von  Cöln. 

y.  Ebenso  Albrccht  zu  Furstenberg,  Bürger  zu  Mainz,  über  sechs 
und  ein  halben  Gulden  leibgedingszinses,  die  ihm  z»erfallen  sind. 

— S43J  September  14. 

Original  Papier  St.  y,  E.  ig  (A). 

Sein  Siegel  ist  aufgedrückt. 

t-’rkun<icabocti  der  Sledi  Beeel.  VI.  ,).{ 


Digilized  by  Google 


34G 


326.  Riirgcrmeislcr  und  Rai  der  Stadt  Basel  sprechen  zu 

Recht  in  dem  Streit  zwischen  Hans  von  IVegenstetten  und  Andreas 
von  Wahlbach,  Bürgern  von  Basel,  einerseits  und  Meister  und  Rat 
zu  Mülhausen  andererseits  wegen  eines  zu  Mülhausen  befindlichen 
Hauses.  — 1433  September  to.  5 

Concept  im  UB.  /,  fot.  jp''  (ß). 

CM,  2,  63  tf  S4'  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Mülhausen. 

327.  Urkunde  d.  cL  1433  September  14  siehe  tf  323. 

328.  Johancs  Gerwer  caplan  des  wolKcbornen  heiren  Herren  Conrads 

herrc  2u  Winsperg  trifft  in  dessen  Namen  mit  Peter  Galzen,  nioncznieister  lO 
der  gülden  nionczc  ze  Hxsel  von  des  Schlagschatzes  wegen  Abrechnung 
für  die  Zeit  von  St.  Marcustag  bis  Datum  dieses  Briefes  und  sagt 
ihn  der  Rechnung  quitt  und  ledig.  — September  23. 

Atbrecht,  Reichsmiinzstätte  33  n“  16. 

326.  Genannte  Baten  von  Zürich,  Bern  und  Solothurn,  von  15 
Basel  her  Hanns  Kich  von  Richenstein  ritter  burgermcister  dasclbs,  Hanns  Rot 
und  Dietrich  von  Sennhcini  alt  schultheiss  zu  minren  Kasel  des  rats  daselbs 
richten  und  schlichten  in  fn'intschaft  und  in  der  minne  zwischen  Luzern 
und  Willisau  einerseits  und  VIrichen  Griining  von  Vlme  andererseits, 
der  die  ersteren  vor  das  freie  heimliche  Gericht  gen  Westfalen  ge-  2ü 
laden,  weil  sie  ihn  in  der  Grafschaft  Willisau  als  Slrassenräuber 
hatten  verrufen  lassen.  — iqjf  Oktober  21. 

Segesser,  Rechtsgeschichte  der  Stadt  und  Republik  I-utern  2'~‘,  123 

Anmerkung  i.  nach  dem  Original  im  StA.  Luzern. 

330.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bestellen  Peter  25 

Gatz  zu  ihrem  Münzmeister.  — 1433  November  24. 

Concept  im  UB.  I,  fot.  40”  (B). 

Bast  gleichlautend  mit  tf  330, 

Die  Abweichungen  siehe  dort. 

331.  Bürgermeister  und  Rat  bestellen  Peter  Gatz  von  Basel  so 

und  Heinrich  von  Rommersheim  zu  ihren  Münzmcislern  toährend  der 
Dauer  des  Concils.  — C433  November  26. 

Original  St.Urk.  tC  1126  (A).  — Ebenso  St.Urk.  iC  trzq  (A'J. 

Auszug  bei  Ochs  3,  34S. 
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Au/  der  Rückseite  von  A z>on  gieickseitiger  Hand:  Der  Icste  muntzbrief 
mit  Peter  Gaczen. 

An  A und  A^  hängende  Siegel:  /.  (Secret)  Basel,  2.  und  j.  die  beiden 
Münsmeister. 

5 Wir  Hanns  Rieh  von  Richenstein  rittcr  bur^crnicistcr  und  der  rate  der 

statt  Basel  tunt  kunt  mcnj^lichem  mit  disem  briefe,  das  wir  mit  den  ersamen 
l^ctcr  Gaczen  unserm  burger  und  Heinrich  von  Rumershein  burger  zu  Lüczcl- 
burg  den  mvmczcmeistcrn  und  sy  mit  uns  durch  gemeines  nuczes  und  not« 
dürft  willen  und  umbc  daz  nit  menigerley  fremde  münczen  ingan  werden, 
lü  die  disen  lamlcn  schaden  und  gebresten  bringen  mdchtend,  dirre  nach- 
gcschribcn  ordenung  und  t^ding  ingegangen  und  u!)erkommen  sint,  die  weren 
sol,  alle  die  wilc  das  heilig  concilium  by  uns  werct  und  nit  fürer,  es  bcschchc 
denn  mit  unserm  guten  gunst  und  gehclic.  Und  ist  die  iibcrkommcnissc 
also,  das  sy  unsere  munczemeistere  sin  sollent  und  grossen  und  plaphart 
15  slahcn  und  dchein  klein  gelt  nach  der  wisc  und  form,  als  harnach  ist  l)c* 
griffen.  Das  ist  also,  des  ersten  sollent  sy  münczen  Aff  ein  vin  körn,  das 
uff  zwolff  phenning  gcscczt  ist,  derselben  vinen  körn  zwey  glich  gebrennt 
und  gemacht  sint,  der  eins  hinder  uns  und  das  ander  hinder  den  münczc- 
meistern  sin  sollent  und  bliben  mit  der  gczcichentcn  margk  gcwichlcs,  darSf 
30  man  münczen  sol.  Und  sollent  ouch  die  munczemeistere  das  silber  vin  nach 
dem  vinen  körn  und  der  gezeichentcn  margk  gewichtes  wider  uszhar  ant* 
w'ürtcn  und  weren,  ncmlich  sol  man  nemmen  ein  margk  vincs  silbers  und 
vier  lot  zusaczes,  das  wirt  zcsamincn  zwenczig  lot.  Usz  denselben  zwcnczig 
loten  Silbers  und  zusaczes  sollent  gcslagcn  werden  ahezig  und  vier  grossen, 
35  dieselben  ahezig  und  vier  grossen  sollent  ein  margk  vines  silbers  wdder 
usz  dem  für  bringen,  und  sollent  der  grossen  einer  zwen  Schilling  gelten  und 
zwolftlialbcr  grosse  einen  guldin.  Dieselben  grossen  sollent  ouch  zem 
seyger  geschroten  und  gemacht  werden  uff  das  allcrglichest,  so  daz  bcscheen 
kan  und  besorget  mag  werden,  des  die  mimczcmcistcre  und  irc  gesellen 
30  sweren  sollent,  ze  besorgende  und  zc  tünde  nach  dem  alierglichesten  uml 
erbersten  anc  geverde.  Desglichcn  sol  man  aber  nemmen  ein  margk  vincs 
silbers  und  aht  lot  zusaczes,  tut  zesamen  anderhalbc  margk,  usz  denselben 
anderhalbcn  margken  silbers  und  zusaczes  sollent  gcslagcn  werden  hundert 
schszig  und  aht  plaphart.  Dieselben  sollent  ein  vin  margk  silbers  wider 
35  usz  dem  fürc  bringen,  und  sol  der  plaphart  einer  ein  Schilling  gelten  und 
drie  und  zwcnczig  plaphart  einen  guldin  gelten,  und  sollent  dieselben 
plaphart  ouch  zem  seyger  geschroten  und  gemacht  werden  uff  daz  aller* 
glichest,  so  das  ouch  l)cschehcn  kan  und  besorget  mag  werden,  des  die 
munczemeistere  un<l  irc  gesellen  ouch  sweren  sollent,  ze  besorgende  und  ze 
40  tündc  nach  dem  allerbesten  anc  geverde.  Und  ist  die  margk  vines  silbers 
ancgeslagen  für  siben  Rinsch  guldin,  tut  aht  pfundt  ein  Schilling.  Und  also 
sol  den  münczcmcistern  von  den  obgenanten  summe  grossen  vierdhalbcn 
grosz  und  von  der  summe  plaphart  siben  plaphart  für  allen  iren  kosten  irc 
arbeit  sorge  und  zc  lonc  volgen  und  geben  werden  und  nit  me,  und  sol 
45  ouch  dchein  slegschacz  weder  von  den  plaphartcn  noch  von  den  grossen 
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genommen  werden.  Und  ist  den  münczcmcistcrn  harinn  crioupt  und  ge- 
wönnet, die  zwcntcil  plaphart  und  der  drittcil  grossen  zc  slahendc  doch  un- 
gcv.'irlich,  umbc  das  die  munczemeistere  am  lone  destcr  basz  besten  m6gcn. 

Es  sol  oiich  der,  so  zu  wardiner  geseezt  und  gekosen  ist  oder  wirt,  liplich 
zu  den  heiligen  sweren,  die  nüwcn  grossen  und  ouch  die  plaphart  ycgklichs  f> 
wergk  in  sunders,  als  cs  nncgeslagen  ist,  zc  machende,  als  vorgcmeldei 
slät,  nach  dem  vinen  körn  zc  versuchende,  ec  man  sy  molct,  und  wie  er 
ycgklichc  wergk  vindet,  das  sol  er  den  driu,  so  ouch  von  uns  über  die 
müncz  geseezt  sint,  sagen  und  verkünden,  ncmlichcn  Andres  Osperncllcn, 
Wernlin  Tessenhein  und  Ludeman  Mcltingcr,  die  cs  ouch  by  iren  ciden,  so  10 
sy  uns  gesworn  hant,  nit  uszgcbcn  lassen  sollcnt,  cs  sic  dennc  gerecht 
funden  nach  dem  vinen  körn,  das  öf  zwolff  phenning  geseezt  ist,  als  vorstät, 
alles  ungcvarlich.  Der  wardiner  sol  daezti  ouch  sweren  mcnglichem,  sy  sien 
frÄmdc  oder  hcimschc,  irc  silber,  daz  si  in  die  müncz  verkouflfen  wcllcnt, 
zc  versuchende  nach  dem  vinen  körn  erbcrlichcn  und  gerechtlichen  niemand  15 
ze  liebe  noch  ze  leide  und  ouch  yedermann  ze  sagende,  was  sin  silber  halte 
und  wie  cs  funden  ist  worden,  alle  argeÜste  und  geverde  uszgescheiden,  und 
von  yeder  margk  ze  versöchende  einen  rappen  zß  dem  körn  ze  lone*)  zc 
nemende  und  nit  me  und  ouch  mcnglichem  darinn  gehorsam  ze  sindc  anc 
alles  widersprechen.  Und  wie  ouch  das  silber  nach  des  wardiners  versuchen 
funden  ist  worden,  damitte  sol  ouch  bede  teil  die  münczemeistere  und  ouch 
den  vcrkoufFcr  begnügen.**)  So  sollen  ouch  die  gesellen,  so  die  grossen  und 
plaphart  molcn  werdent,  ouch  an  den  heiligen  sweren,  kein  wergk  zc  molende, 
dennc  daz  vcrsöcht  ist  und  inen  von  den  driu  Versuchern  usscr  unsern  rßten 
geben  und  dem  wardiner  gcantw'ürtct  ist  worden,  und  kein  anders.*)  Uie  2.5 
vorbenempten  dric,  so  von  uns  über  die  müncz  geseezt  sint,  sollcnt  ouch 
by  iren  ciden  die  münczysen  behalten  und  versorgen,  und  wenne  ye  ein 
wergk  bereit  wirt  uncz  an  das  molcn  und  sy  das  versucht  und  gerecht  funden 
hand,  so  sollcnt  sy  den  gesellen,  so  cs  molen  werdent,  die  münczysen  geben 
und  lassen,  uncz  das  versucht  gelt  gcmaict  wirl.^)  Und  wenne  solich  ver*  3o 
sucht  gelt  gemolct  ist  worden,  so  sollcnt  die  vcrsucherc  die  münczysen 
wider  zu  inen  nemmen,  die  besorgen  und  behalten,  als  vor,  uncz  man  aber 
molcnde  wirt,  und  die  Sachen  erbcrlich  und  getrüwlichcn  versorgen  zem 
besten  by  iren  eiden  und  anc  geverde.  Des  zü  vestem  waren  urkünde  ist 
unser  stette  sccrctc  ingcsigcl  offenlich  gchengkt  an  disen  briefe.  Ich  Peter  35 


8S1.  a)  In  B fthltn  dit  W«rte  i&  dem  kora  te  lone.  b)  In  B fthl!  dtr  Satt:  Und  wie 

OQch  begnügen.  c)  fn  B ktitti  dtr  Salt  natk  venfichern  /«fgtndtrmatstH:  und 

den  wardinern  geantwartet  wtrt  and  kein  anders.  Und  welhes  werg  die  drie  versichere  xe 
ringe  vindent  nemlich  dai  phund  ain  vierdung  ober  vier  phenning,  dar  sol  wider  ingeseut 
und  gebrennt  werden,  den  costen  und  schaden  sol  der  müncremeister  an  im  selb)  han,  So 
dick  dar  xe  schulden  kompt  one  widersprechen.  d)  Jn  B htiut  dtr  Sthlutt  dts  Saittt 
V0H  so  sollent  sy  an  /olgtadn mastem;  so  sollent  sy  die,  so  es  malen  werdent,  eigentlich 
ersuchen,  umbe  dax  dhein  unversSchi  plattman  by  inen  sie  oder  funden  werde,  und  die  molcr 
denn«  in  ein  camer  beslicssen  mit  den  munxisenen  und  dem  ungemolten  geh,  uncz  es  gemalet 
wirt,  umbe  daz  i»en  niemanl  dhein  frisch  oder  unversucht  gelt  zfigetragen  könne  oder  mSgo 
ze  molcnde. 
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Gaczc  und  ich  Heinrich  von  Rumershein  die  munczcmcistcrc  davorgenant 
erkennen,  daz  wir  solichcr  dingen,  so  davor  von  uns  geschriben  stand,  mit 
den  obgenanten  unsern  gnedigen  herren  burgcrmcister  und  rate  ze  Basel 
ingegangen  sint,  sollent  und  wcllcnt  ouch  die  halten  und  vollcfuren  zem 
h erbersten  und  glichsten  und  dawider  nit  tun  oder  schaffen  getdn  werden 
heimlich  oder  offenlich  in  dehein  wisc  noch  wege  by  den  eyden,  so  wir 
harumbc  in  sunders  liplich  zu  gott  und  den  heiligen  gesworn  habent  anc 
alle  geverde.  Und  des  zu  nicrcr  Sicherheit  hant  wir  dieselben  Beter  Gacz 
und  Heinrich  Rumershein  unser  ycgklicher  sin  eigen  ingcsigele  zö  der  statt 
10  Basel  ingesigel  ouch  gehengkt  an  disen  brief,  der  zwen  glich  geschriben 
sint  und  yetw'cdcrm  teil  einer  geben  ist,  des  nehsten  dornstages  nach  sant 
Katherinen  tage  der  heiligen  jungkfrowen,  des  jarcs  als  man  zaltc  nach  Crists 
gehurt  vicrczehenhundcrt  drissig  und  dru  jarc. 

3;{2.  Kaiser  Sif^mund  bekennt,  dass  die  von  Peter  Gats,  dem 
15  Münzmeister  zu  Basei,  geschlagene  goldene  Münze  gut  erfunden 
worden,  sagt  ihn  deswegen  wie  auch  aller  andern  Ansprüche  frei 
und  erlaubt  ihm,  fieinrieh  von  Rommersheim  von  Luxemburg  zum 
Gehilfen  anzunchmen.  Basel  i^jj  November  sS. 

Original  St.Urk,  tf  m8  (A). 

20  Au/  der  Rückseite:  R[egistra|ta  Marquardus  Brisachcr. 

* Altmann,  Sigmund  it  gS^o  und  gSgg. 

Sein  Siegel  fehlt. 

Wir  Sigmund  \'on  gotes  genaden  Römischer  keiscr  zu  allen  Zeiten  merer 
des  reichs  und  zu  Hungern,  zu  Beheim,  Dalmacicn,  Croatien  eie.  kunig,  so, 
2.5  als  unser  lieber  getreuer  Peter  Gatz  unser  muntzmeister  zu  Basel  von  unsern 
W’cgcn  die  güldene  muntz  dosclbst  gcslagcn  und  gemacht  hat  nach  innhalt 
und  auszweisunge  solichs  majestatbriff  doruber  gegeben,  er  innhat,  haben 
wir  diesetbigen  güldene  muntz  versuchen  lassen  des  freitags  und  samptztages 
nechst  vor  sand  Andres  tag  datum  dieser  quittancic  zu  IJascl  v'or  unser 
30  Personen  in  gegenwertikeit  und  etzwe  vil  des  heiigen  conciliums  und  andern 
unsern  getreuen  reten  und  ouch  eins  teils  der  stat  reten  von  Basel,  und  hat 
sich  erfunden,  das  die  obgenante  unsere  güldene  muntz  gut  und  gerecht  funden 
ist.  Und  durzu  so  hat  uns  unser  lieber  getreuer  Conrat  herre  zu  Winsperg 
furbracht,  als  er  dicselbige  unsere  muntz  etwe  dick  von  unsern  wegen  hat 
35  versuchen  tun,  und  ouch  gut  und  gerecht  funden  ist.  Er  hat  uns  ouch  usz- 
gcrichte  und  bezalt  und  dem  obgenanten  Cunraten  herre  zu  Winspci^  von 
unsern  wegen  genug  getan  solichen  sicgschatz,  als  uns  von  dcrselbigcn 
unser  muntz  zugehorn  mocht  von  alle  der  zeit  anc  untz  uff  tag  datum 
dieser  quittancien,  und  halten  uns  des  ouch  vor  wol  genüget.  Hcrumb  so 
40  zcicn  und  sagen  wir  vor  uns  unser  erben  und  nachkomen  den  vorgcnanlen 
Peter  unser  muntzmeister  die  wardeync  und  Versucher  und  alle  die  jene,  die 
diese  quittancic  stade  bringen  mag,  ,sy  ire  erben  und  nachkomen  der  vor* 
genanten  muntzen  und  slcgschatzc  und  alles,  das  die  obgenantc  unser  niuntzc 
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antrcffcn  mag,  von  aller  vergangener  zeit  untz  an  tag  datum  dieser  quittancien 
quit  lüsz  und  ledig.  Vort  als  der  obgenante  Peter  uns  furhracht  hat,  das  er 
die  vorgcschribcne  muntz  furbasser  nil  alleine  regiren  noch  gehanthahen 
möge,  als  des  not  wer,  so  haben  wir  im  erlaubt  und  mit  unserm  guten 
wissen  und  willen  gegunnet,  erlauben  und  gunnen  im  ouch  in  crafft  ditzs  5 
brifTs,  hullTc  und  gcsclschalTt  zu  im  zu  nemen  mit  namen  Heinrich  von 
Rommerszheim  unserm  lieben  getreuen  bürgere  zu  Lutzemburg,  und  wollen 
ouch,  das  derselbigc  Heinrich  die  vorgcschricbcnc  unsere  muntz  dem  ytz- 
genanten  Peter  getreulich  hclffc  regiren  und  hanthaben  nach  Inhalt  und 
uszweisung  des  vorgenanten  unsers  majestatbriff  tlorubcr  gegeben  die  zeit  lU 
usz  und  usz  derselbigc  majestatbriff  wert.  Gehen  zu  Rascl  nach  Crist 
geburd  vicrzchcnhundcrt  jar  und  dornach  in  dem  drciunddreissigi.stcn  jarc, 
am  samptzbag  vor  sand  Andres  tag,  unser  rieh  des  llimgcrischcn  etc.  im  siben* 
undviertzigisten,  des  Römischen  im  vierundzwentzigisten,  des  Rchcmischcn 
im  vierzehenden  und  des  keysertums  im  ersten  jaren.  IS 

^iu/  dem  Umschlag:  Ad  mandatum  domini  iniperatoris  Caspar  Sligk 
miles  cancellarius  referendarius  houptmarschalk* 

333.  Kaiser  Sigmund  erklärt  dem  Markgraf  Wilhelm  x*on 
Baden,  dass  er  ihn  der  Stadt  Basel  zu  einem  Schirmer  ihres  freien 
Gerichtsstandes  gesetzt  habe.  Basel  1433  Dezember  8.  a» 

Abschrift  im  V.  des  Abts  zu  Lützel  d.  d.  1434  August  //.  St.Vrk. 
tf  it47  (B), 

*ZGO.,  NF.  3t  443  rf  J02.  — * Altmann,  Sigmund  tf  ^66. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  keyser  czu  allen  czeiten 
merer  des  rcichs  und  czu  Hungern,  czu  Beheim,  Dalmacicn,  Croacien  etc,  25 
kunig  einbictcn  dem  wolgebornen  Wilhelmen  marggraven  von  Hochberg 
herren  czu  Rötelen  und  zu  Susemberg  etc.  unserm  rate  und  lieben  gctrucn 
unser  gnade  und  alles  gut.  Wolgeborner  lieber  getn!iwer,  uns  haben  die 
ersammen  unser  und  des  reichs  lieben  getrüwen  burgermeister  und  rate  der 
statt  Basel  las.scn  furbringen,  wie  sy  und  die  iren,  und  die  inen  ze  ver*  30 
sprechen  stand,  und  ouch  ir  gut  ufft  und  dick  mit  hofcgerichtcn  lantgerichten 
und  andern  gerichten  und  andern  dingen  umbetriben  besweret  und  bc- 
kümbert  werden  wider  ir  friheit  und  gnade,  die  sic  von  seliger  gedecht* 
nissen  unser  vorfaren  Römischen  keysern  und  kunigen  und  uns  haben,  das 
uns  vast  verdrüsset  Und  uff  das,  das  dieselben  von  Basel  die  iren,  und  35 
die  inen  ze  versprechende  stand,  by  iren  friheiten  und  gnaden,  die  wir 
inen  von  unser  kcyscrlichen  machtvolkomcnheit  yecz  crnüwct  confirmieret 
bcslctigct  und  ouch  verluhen  haben,  nach  solichcr  brieflfen  sage  inen  darüber 
gegeben  dester  basz  und  krefticlichcr  beliben  geschirmet  und  gehanthabet 
mögen  werden,  so  haben  wir  anegesehen  die  lauter  veste  und  unvcrrucklc  40 
true,  die  wir  an  dir  erkant  und  offtc  gefunden  hand,  und  ouch  die  gctrüwcn 
dienste,  die  uns  und  dem  reiche  die  egenanten  burger  von  Basel  so  willic* 
liehen  getdn  haben  und  noch  wol  getün  mögen  in  künftigen  zyten,  und 


Digitized  by  GoO'^Ie 


351 


hal)cn  darumbc  mit  gutem  rate  unser  und  des  rcichs  fürsten  edeln  und 
Heben  getruen  inen  zu  einem  ricliter  und  schirmer  derselben  ir  gnade  und 
fryheiten  dich  nach  ir  anbringung  und  begerung  geseezt  und  geben,  seczen 
und  geben  in  craffl  dis  brieffs  also  mit  der  bescheidenheit,  w5re  ob  ycmand 
U die  egenanten  bürgere  von  Basel  die  iren,  und  die  inen  ze  versprechende 
stand,  saincnt  oder  besunder  wider  ir  fryheit  und  gnade  mit  deheinen  hof- 
gcrichtcn  lantgcrichtcn  oder  andern  gcrichtcn  oder  andern  sachen  deheins 
wegs  bcswSrte  oder  bekümbcrle  an  iren  üben  oder  güten,  das  denne  du 
den  oder  die,  sy  werent  richler  schriber  oder  gebuttcl  oder  ander  lüte,  den 
10  cleger  und  alle  die,  so  wider  die  egenannten  von  Basel  die  iren,  und  die 
inen  zu  versprechen  stand,  und  wider  die  vorgeschriben  ir  fryheit,  die  sy 
von  uns  habent,  urteil  sprechent  und  frev^lichen  dawider  latent,  wer  sy 
werent,  an  unser  statt  und  in  unserm  nammen  für  dich  sollest  höuschen 
laden  und  gebieten  lassen  und  die  pene  und  besscrung  in  der  von  Hasel 
15  fryheitbriefc  begriffen  gcnczlich  von  inen  vordem  und  sy  darumbc  vellig 
erkennen,  ouch  den  halben  teil,  der  uns  zugehört,  innemen  und  den  von 
Basel  bcholffcn  sin,  das  inen  ir  teil  werde  volgc  und  gelange,  als  denne  das 
in  denselben  ir  fryheitbriefen  volliclicher  geschriben  stät  Und  ob  sich 
ycmand  frövcHch  dawider  saezte,  der  sol  die  richte  in  achte  und  in  unser 
20  keyscrlich  ungnad  gefallen  sin,  und  solt  ouch  dieselben  ungehorsamen  für 
offen  Öchtcr  verkünden  und  verruffen  und  uff  ir  libc  und  güte  anlcitcn,  ouch 
alle  gemcinschafl  gegen  in  verbieten,  als  an  unserm  kcyscrlichen  hofgericht 
gewonheit  ist,  oder  als  ein  lantrichtcr  von  recht  und  gewonheit  tün  sol  und 
mag.  Und  darumbe  so  cmpfclhcn  und  gebieten  wir  dir  von  Römischer 
2.5  keyserlichen  machtvolkomcnheit  ernstlich  und  vcsticlich  mit  disem  brieff, 
wenne  und  wie  dick  die  vorgenanten  burgermeister  rate  und  burger  ze 
Basel  oder  die  iren,  und  die  inen  ze  versprechen  stand,  mit  clage  für  dich 
komment  umbc  solichs,  so  vorgemeldet  st4t,  und  dich  umbc  recht  und  schirm 
anrüffent,  das  du  denn  inen  dorinn  anc  allen  fürezog  bystendig  beraten  und 
3o  bcholffcn  sicst,  nachdem  und  davor  gemeldet  stit  und  ir  fryheitbrieffe  wdsent, 
ane  allen  fürezog  intrag  und  Widerrede.  Das  ist  gcnczlich  unser  meynung, 
und  als  Heb  dir  sie,  unser  und  des  rcichs  swöre  ungnad  ze  vcrmidcndc. 
Mit  urkünd  dis  briefes  versigelt  mit  unserm  kcyscrlichen  anhangendem  in« 
gesigcl.  Geben  zu  Basel,  nach  Cristi  geburt  vierczchcnhundert  jarc  und 
35  dornach  in  dem  dreyunddrissigisten  jare,  an  unser  lieben  fröwen  tag  coneep* 
cionis,  unser  reiche  des  Hungrischen  ctc.  im  sibcnundvicrczigisten,  des 
Römischen  im  vicrundczwcinczigisten,  des  Behemischen  im  vierczehenden 
und  des  keysertumbs  im  ersten  jaren. 

334.  Bürgt’nneister  und  Rat  der  Stadt  Basel  fällen  einen 
40  Entscheid  in  dem  Streit  stoischen  Hanns  Munch  von  I^ndeskron  Vogt 
SU  Heilig'Kreus  und  Lüppolt  Grüwxl  zoegen  der  vestin  und  vogtie  ze 
Landsser,  auf  die  der  letztere  Ansprüche  geltend  macht, 

[~  ^433]- 

UnvoUstandigfs  Concept  UB,  l,  fot,  ^2  (B). 
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335«  Bürgermeister  und  Rat  versprechen  Leopold  Grul  sicheres 
Geleite.  — Januar  26. 

Gleichzeitige  Abschrift  UB.  II,  fol.  fp2^'  (B). 

Wir  Hanns  Rieh  von  Richenstein  ritter  burgermeister  und  der  rate  der 
statt  Basel  trostent  und  sagent  sicher  den  ersamen  Lüppoll  Grül  libe  und  5 
gi\tz  zu  uns  ze  wandelnde  by  uns  zc  sinde  und  wider  von  uns  an  sin  ge- 
warsam  für  uns  alle  unser  bürgere  und  die  unsern,  so  dick  und  vil  im  daz 
hic  zwüschent  und  der  alten  vasznacht,  daz  da  ist  der  Sonnentag  invocavit 
füglich  ist  oder  wirt,  also  daz  er  hinwiderumbe  dieselbe  zyl  gegen  uns 
unsern  bürgern  und  allen  den  unsern  ouch  trostung  halte  alles  ungevarlich.  10 
Zu  urkund  hant  wir  unser  stette  secretc  ingcsigel  getän  drucken  ze  ende 
dirrc  geschrift  in  disen  brief,  der  geben  ist  an  zinstag  post  conversionis 
sancti  Pauli,  anno  etc.  CCCC®XXX®  quarto. 

336.  Heinrich  Suttor  der  «irmbresterknächt  von  Vstre,  welcher 
auf  Gesuch  Strassburgs  zu  Luzern  gefangen  gesetzt  tourde  wegen  15 
Übertretung  einer  dort  geschworenen  Urfehde,  schwort  aufs  neue 
eine  solche,  ivorin  er  unter  anderem  getobt,  fürderhin  in  Streit- 
sachen mit  den  Strassburgern  Recht  z>on  ihnen  zu  fordern  und  zu 
nehmen  vor  den  fürsichtigen  wisen  cim  burgcrmcistcr  und  rat  der  statt 

zu  Basel.  — 14.J4  Januar  jo.  20 

Original  im  Stadtarchiv  Strassburg  GUP.  i66  (A). 

Das  Siegel  des  Jleiutzman  Herbort,  Schultheissen  zu  Willisau,  hängt, 

337.  Bürgermeister  und  Rat  einerseits  und  Eglolf  von  Ratsam- 

hausen andererseits  treffen  ein  Abkommen  in  dem  Streit  zsvischen 
den  Basler  Kupferschmieden  und  den  Kesslern,  deren  Lehens-  25 
herr  Eglolf  ist.  — Februar  16. 

Abschrift  i'on  im  Bezirksarchiv  Strassburg,  Serie  C.  2pp  (B). 

Wir  Hans  Rieh  von  Richcnscin  ritter  burgermeister  und  der  rate  ze 
Rase!  an  einem  und  ich  EgeloKT  von  Ratzenhusen  ritter  an  dem  andern  teil, 
thunt  kunt  menglichcm  mit  disem  briefc,  als  ich  der  ictzgenent  HgloHf  von  30 
Katzenhusen  und  auch  min  vordem  die  kcssclcr,  so  man  ncnipt  die  kalt* 
smide  oder  mengen  zwüschen  Hagenower  förstc  und  dem  Hawenstein  und 
der  alten  brücken,  so  denne  zwüschent  der  Fyrstc  und  dem  Schwartzwaldc, 
als  der  schncc  smyltzet,  gesessen  von  dem  durchlüchtigcn  hochgebornen 
fürsten  und  Herren  herrtzog  Ludwigen  pfaltzgravcn  by  Ryne  des  heiligen  35 
Komischen  richs  crtztruchscsscn  und  hertzog  in  Peyern  etc,  unserm  gnedigesten 
herren  und  sincr  gnaden  vordem  zu  mannichen  gchept  haben,  davon  nu 
dieselben  kcsselcr  und  kaltsmidc  uns  dienstbar  gewesen  sind,  als  das  des 
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Ichens  recht  und  harkomcn  ist,  wand  aber  die  kupfcrsmydc  zc  Basel  den* 
selben  kaltsmidcn,  die  in  min  lehen  gehorent,  als  vorstdt,  in  irc  antwercke 
griffen  hand  und  das  getriebent,  d^  doch  unbillig  gewesen  ist,  darumb  ich 
nu  mit  den  ictzgenanten  minen  guten  frunden  von  Basel  in  geschrifft  körnen 
5 und  an  sy  ervordert,  die  iren  zc  wisen,  davon  ze  stände  oder  solich  antwerk 
ze  kouffende  und  mir  ouch  dienstbar  und  gehorsam  ze  sinde,  als  die  andern, 
umh  das  mir  nit  gebürte,  sy  darumb  mit  recht  für  tze  nemende  etc.  Üaruff 
aber  wir  die  von  Basel  geantwortet  und  gemeint  hand,  die  kupfcrschmid 
die  unsern  handeltcnt  noch  tetent  darinn  nützit  anders,  denn  als  das  har- 
10  körnen  were,  so  lange  als  ycmand  verdcchte,  und  hettent  doch  herrn  Eglolffcn 
noch  sinen  vordem  nie  gedienet  noch  gehorsamkeit  getan,  als  er  das  vordernde 
und  begerende  w’cre,  hoflfetent  ouch,  sy  soltcnt  hinfür  daby  hüben.  Als  nu 
beid  teile  die  kaltsmidc  und  kupfersmidc  darumbc  dirrc  zyt  har  gen  lUscl 
zu  gütlichen  tagen  kommen  sint,  hand  wir  die  von  Basel  unser  erbern 
15  hotten  von  unserm  rate  mit  nainen  die  erbern  wisen  Martin  von  Wyldegk 

den  seiler,  Claus  Heiltprun  unnd  Hanns  Amman  die  smyde  zu  den  Sachen 

geordent  und  geschicket  und  den  emphoihen  ir  bestes  zc  werbende  und  ze 
tunde,  ob  sy  bedc  teil  gütlich  in  eins  bringen  und  betragen  konndent,  das 
sy  ouch  getan  und  beid  teil  mit  unser  der  von  Basel,  Eglolffs  von  Ratzen- 
20  husen,  der  kupfersmyden  und  kaltsmidcn  gutem  willen  und  wissen  gütlich 
und  früntüch  betragen  hand  in  der  wisse  und  massc,  als  harnach  begriffen 
ist.  Das  ist  also,  das  die  kupfcrsmydc,  so  ufT  disc  zyt  zc  Basel  sesshafft 

sint,  und  ir  erben  und  die  iren,  die  dazu  billig  bchafft  sint  oder  werdent, 

und  die  usswendig  der  statt  Basel  kcsscler  oder  kaltsmidcn  antwergk  triben 
25  wollcnt,  das  wol  tun  moget  und  sollcnt,  doch  kcsscler  antwergk  nit  ge- 
bunden sin  zc  kouffende,  noch  sollcnt  mir  Egelolff  von  Ratzenhusen  noch 
minen  nachkomen,  so  das  manlehen  habent  oder  harnach  gewinnen!,  mit 
irem  üben  nit  gebunden  noch  pflichtig  sin  zc  dienende*  schloss  stette  noch 
v'cstcn  zc  behütende  durch  sich  noch  durch  andere  lute,  als  die  andere 
30  kcsscler  und  kaltsmidc  in  denselben  terminien  gesessen  pflichtig  und  schuldig 
sint  ze  tunde,  aber  sy  sollcnt  mir  und  minen  nachkomen  pflichtig  und  schuldig 
sin,  zc  hulden  und  zc  swerende  und  alle  andere  dienste  zc  tunde  nach  ir 
anzai,  als  den  andere  kcsscler  und  kaltsmidc  in  den  terminien  gesessen 
untzhar  gewonct  hand  zc  tunde  und  tun  sollcnt,  ncmlich  ir  ieglichcr  jerlichs 
35  sechs  rappen  phenninge  ze  zinse  ze  gebende,  auch  ir  anzal  des  geschirres 
in  die  kuchen  ze  gebende  und  ze  versorgende  und  jerlichs  gen  Brisach,  so 
daselbes  hin  von  dem  antwercke  tag  gesetzt  wirt,  zc  körnende,  des  nnt- 
Werkes  fromen  und  nutz  für  tze  nemende  und  zc  schaffende  anc  alle  gcvcrdc. 
Aber  die  kuphersmide,  so  für  deshin  datum  dis  briefcs  gen  Basel  ziehende 
40  werdent,  irc  erben  und  die  iren,  die  datzu  billich  bchafft  sind  oder  werdent 
und  in  der  kaltsmydcn  antw'crck  griffen  und  das  usswendig  der  statt  Basel 
triben  w'cllent,  sollent  gebunden  sin,  das  antwerck  ze  kouffende  nach  ge- 
wonheit  des  antwerckes  und  dartzu  pflichtig  sin,  mir  Kglolff  von  Katzenhusen 
als  irem  herren  oder  einem  andern,  der  das  manlehen  harnach  habende  wirt, 
46  ze  sweren  und  ze  huldcndc  und  ouch  solich  ietzgenicidet  dienst  zc  tunde, 
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doch  allein  das  sy  mit  iren  üben  ouch  deheinen  dienst  nit  gebunden  sin 
sollent  xc  vollcbringcndc  glicher  uisc,  als  die  kupfersmide,  so  ictz  ze  Basel 
sesshaft  sind,  nit  verbunden  sint  alle  geverde  und  argclistc  ussgcscheiden. 
Und  hand  also  zc  beden  siten,  ncmlich  wir  burgcrmcistcr  und  rat  ze  Basel 
für  uns  und  unser  nachkomen  und  die  kupfersmide  die  unsern,  so  in  das  5 
antwerckc  der  kesselcr  oder  kaltsmidcn  zc  gryffen  begerent,  und  ich  Kgclolff 
von  Ratzenhusen  rittcr  für  mich  minc  nachkomen,  so  das  manichen  habende 
werdent,  und  für  die  kesselcr  und  kaltsmide,  so  in  dasselbe  Ichen  gehörent, 
die  wir  zc  beden  siten  hartzu  vesteclichen  verbinden^  glopt  und  versprochen, 
globcnt  und  vcrsprechcnt  by  unsern  guten  truwen  und  eren  und  in  crafft  10 
dies  briefes,  disen  fründlichen  ubertrag  stette  vestc  und  unvcrbrechcnlich 
zc  haltende  zc  vollcfürende  und  dawider  nit  ze  tunde  ze  werbende  noch  ze 
körnende  heimlich  noch  öffentlich  in  dehein  wise,  und  vertzihent  uns  auch 
alles  des,  damit  wir  hierwider  getun  konndet  oder  mogtet  in  dcheins  weges. 
Des  zu  vesten  waren  urkunde  ist  clirrc  briclT  mit  der  statt  Basel  sccret  in-  15 
gcsigel  und  auch  mit  minem  Kgclolffs  von  Ratzenhusen  ingesigel  versigelt 
und  gehenkt  an  disen  brieff,  der  zwen  glich  gcschribcn  sind,  und  einer  by 
uns  den  von  Base)  und  den  kuphcrschmidcn  dasclbs  blibet,  und  der  ander 
by  mir  Kglolff  von  Ratzenhusen  und  den  kaltsmiden  minen  Ichenlüten  blibet, 
die  geben  sint  des  ncchstcn  zinstages  nach  dem  Sonnentag  invocavit,  da  ist  30 
die  alt  vassnacht,  des  jares  als  man  zaltc  von  Crists  gebürte  viertzeben  hundert 
drissig  und  vier  jare. 


Graf  Johann  von  Lupfen  verkündet  als  kaiserlicher 
Jfofrichlcr  den  Spruch  des  liofgcrichis  zwischen  Ludwig  Meyer 
von  Hüningen  und  der  Stadl  Basel,  wodurch  erklärt  wird,  dass  die  35 
Bürger  von  Delsherg,  gemäss  der  goldenen  Bulle,  keine  Bürger 
von  Basel  seien  und  dem  Ludwig  Meyer  vor  dem  Hofgericht  zu 
antworten  hätten.  Basel  14^  Februar  26. 

Original  St.Urk.  tf  //  y (A).  — Abschrift  in  VOB.  d.  d.  /4J4  August  1 1, 

StMrk.  ff  ri4g  (B).  3o 

An  A hängt  das  doppelseitige  Siegel  des  kaiserlichen  Uo/gerichts. 

Wir  grave  Johann  von  I.upplfcn  lantgraf  zu  Stulingen  und  herre  zu 
liohennack  . . des  alierdurchlüchtigisten  fürsten  und  herren  hern  Sigmunds  von 
güts  gnaden  Römischen  keysers  zu  allen  zyten  merers  des  richs  und  zu 
V'ngcrn,  zu  Bcheim,  Dalmacicn,  Croacien  etc.  kungs  hofrichtcr  bekennen  und  35 
tun  kunt  oflfembar  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen, 
das  wir  des  iezgenanten  unsers  herren  des  keysers  und  des  heiligen  R6mischen 
richs  hofgcricht  besessen  haben  zü  Basel  in  sinem  kcyscrlichcn  hofe  uff  disen 
tag,  als  diser  brieff  gegeben  ist,  und  das  daselbst  für  uns  kom  in  gcricht 
I^udwig  Meyer  von  Hüningen  und  clagt  durch  sinen  fursprcchen  mit  nanicn  40 
den  edeln  grave  Juhansen  von  Tierstein,  als  des  hofgerichts  recht  ist,  zu 
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Hansen  Kfcrer,  Hansen  Müller,  Hansen  Peterman  um!  Peterman  Uaclcr  bürgere 
zu  Dclsperg,  er  het  von  sinen  und  sincr  husfrawen  wegen  einen  brief  zu 
guten  truwen  hinder  sy  gclegct,  der  do  wist  achtzchen  guldin  gclts  von  drycn- 
hundert  guldin  houptguts  uff  der  state  zu  der  l.andren  und  andere  brieve, 
5 die  auch  daby  wem.  Dieselben  !)ricfe  hielten  sy  im  und  sincr  husfrawen 
vor.  Do  vordert  und  begert  er,  das  man  dieselben  von  Delspcrg  daran 
wistc,  daz  sy  im  die  brieve  heruszgeben  und  die  zinsze,  die  im  nuwn  jar 
davon  uszgestanden  wem,  auch  geben  und  kost  und  schaden,  so  er  und  sin 
husfraw  des  heten,  kerten.  Doruf  her  Hans  Rieh  burgermeister  und  her 
lU  Hannman  Offemburg  rittcre  an  stat  und  von  wegen  der  burgermcistcre  und 
des  rats  der  stat  zu  Hasel  brachten  für  und  licszcn  lesen  und  verhorn  der* 
selben  stat  Basel  gnade  und  fryheit,  wie  sic  von  Römischen  keysern  und 
kunigen  und  besunder  von  dem  obgenanten  unserm  gnedigen  herren  keyser 
Sigmund  für  disz  hofgcricht  und  andere  lantgericht  und  gcricht  etc.  begnadet 
lA  und  gefryet  wem,  das  sic  noch  ir  bürgere  und  die,  die  in  zu  versprechend 
stunden,  nyrgen  zu  recht  stcen  sollen  dann  vor  irem  statgcricht  zu  Hasel, 
l 'nd  redten  doruff,  also  het  in  ouch  der  iezgenante  unser  gnediger  herre  der 
keyser  söliche  irc  fryheit  und  alle  andere  Ire  privilegia  gnad  und  fryheit 
gncdiglichcn  hestetiget  und  under  sincr  keyserlichen  guldin  bullen  con* 
20  firmieret,  und  getruten  auch,  sie  sollen  gcrülich  daby  beliben,  und  vorderten 
daruff  die  obgcschribcn  von  f>elsperg,  wann  sie  lang  zyt  irc  bürgere  ge- 
wesen und  noch  wem,  nach  sÄlicher  gnade  und  fr>  heit  uszwisung  wider  für 
sy  zu  wisen.  Doruff  fragt  der  obgenante  Ludwig  durch  sinen  fursprcchcn,  in 
welcher  masz  sic  die  von  Dclsperg  versprechen  incynten.  Doruf  antwort 
25  der  obgenante  her  Hans  Rieh  von  der  stat  von  Basel  wegen,  sic  versprechen 
sie  als  irc  bürgere.  Dawider  Ludwig,  die  stat  solle  nit  pfalburgcr  haben 
uszwendig  irer  stat  gesessen,  und  zöge  sich  des  uff  einen  artickcl  in  der 
gülden  bullen  gcschribcn  von  den  pfalburgern.  Die  von  Dclsperg  wem  eins 
hischofs  von  Basel  eigen,  und  gelrutc,  die  von  Basel  möhten  sie  mit  irer 
30  fryheite  nicht  hinziehen  noch  versprechen,  dann  sic  sollen  Ludwigen  hie  an 
dem  hofgcricht  antwurten.  Dawider  der  vorgcnanlc  her  Hans  Rieh,  die  von 
Dclsperg  wem  der  stat  zu  Hasel  bürgere  und  das  werc  mit  ircs  herren  dos 
bischofs  von  Basel  willen  und  der  redt  in  nit  dorin.  So  het  man  auch  wol 
gehört,  daz  ein  grosz  penc  in  iren  fryheiten  stunde,  werc  dawider  tctc,  und 
3f>  getruten  w’ol,  cs  soll  nyeman  doruber  über  sie  oder  irc  bürgere  richten, 
und  saezten  daz  zum  rechten.  Do  fragten  wir  die  graven  und  rittcre,  die 
by  uns  an  dem  hofgcricht  sassen  des  rechten.  Die  namen  in  dorumb  ein 
gesprcchc  und  erteilten  darnach  alle  cinhclliglich  zum  rechten,  als  recht  ist: 
sytdemmaln  Ludwig  Meyer  sich  geezogen  het  uff  einen  artickel  von  der 
40  pfalburgcrc  wegen  in  der  gülden  bullen  begriffen,  so  soll  man  die  gülden 
bullen  von  desselben  artickcls  der  pfalburgcr  w'Cgcn  verhören  und  soll 
dann  dorumb  beschchen,  daz  recht  werc.  Und  daruff  wart  dcrselb 
artickel  von  den  pfalburgern  in  der  gülden  bullen  begriffen  vor  uns  in 
gcricht  gelesen  und  verhört,  der  von  wort  zu  wort  geschriben  stund  und 
45  lute  also: 
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Vil  cla^c  hat  unü  fiirbracht,  daz  ctlich  tiurgcrc  und  undcrtanc  der 
fürsten  licrrcn  der  landes  und  anderr  lute  Sachen  von  in  zu  werffen  die 
hurden  j(eburlelichcr  undertenikeit,  und  smelichen  schaffen  sic  mit  fr^vclicher 
f'Cturst,  das  sic  in  andern  stetten  empfangen  werden  zu  burger,  und  han 
das  hievor  mer  getan,  und  nit  mynncr  w'olicn  sic  Iciplich  siezen  in  landes  5 
Stetten  vesten  und  dorffern.  Der  ersten,  die  sic  mit  solcher  geverde  ge- 
la.s.sen  han,  und  derselben  stete  fryheit,  darinnc  sic  sich  gebürgert  hant, 
w6llcn  sic  sich  frewen  und  erkrigen  schirme  von  in.  Sie  heiszen  pfalburger 
in  Deutschem  lande.  Hierumb  wann  nu  geverde  und  schalkeit  nycmant 
solle  z6  hilff  kommen,  so  scczcn  wir  mit  sichern  wiszen  kciserlichs  gcwalts  10 
mit  gesunnem  rate  aller  kurfursten  geistlicher  und  werntlicher  und  bestetigen 
mit  disem  gcsclze  zu  ewiger  werunge,  daz  die  vorgenanten  burger  und 
undertan,  die  ir  herren  also  verspotten,  in  allen  landen  und  stetten  des 
heiligen  richs  von  disem  tage  und  hicnach  der  stete  freiheit  und  recht 
nymmer  sullcnt  gcnicszcn,  in  den  sic  sich  in  solcher  geverde  schaffent  zu  15 
bürgern  oder  biszher  gcschaft  han,  cs  scy  dann  daz  sic  sich  zu  denselben 
steten  liplich  ziehen  und  darynnc  eigen  lierl  sliticlich  haben  und  wcriich 
on  kriegen  dorynne  vvonen  und  schuldiger  bürde  und  stete  stSwr  in  den* 
selben  stetten  iindcrtcnig  sein.  Und  welche  wider  disc  gesetze  empfangen 
sin  oder  empfangen  werden,  das  empfahen  sol  kein  krafft  haben.  Sie  sfillcn  20 
noch  enmogen  in  keinen  Sachen  geniszen  freyheit  oder  recht  der  stete,  do 
sic  empfangen  sein,  one  Widerrede  rechter  frreyheit  otler  gcwonhcil,  von 
welchen  zyten  sic  enthalten  sein,  die  wir  alle  widerruffen  als  vil,  als  sie 
disem  gcscczc  widerruffen  scint  und  herkomen  sey  on  crafft  umb  die  vor- 
genanten stücke.  Alle  die  recht  der  fürsten  der  Herren  und  anderr  lewte,  die  25 
sic  han,  an  leibe  und  an  güt  irr  undertan,  die  sic  in  vorgenanter  weise  lassen, 
sol  in  alle  zeit  behalten  sein,  und  me  die  vorgenanten  bürgere  und  fremde 
undertan  wider  disz  gcscczc  empfahen,  lassen  sic  sic  nit  in  einem  monden, 
nachdem  daz  die  gegenwertige  ding  in  verkündt  sint,  so  sint  sie  umb  den- 
selben Übergang  gcvallen  in  Verlust  hundert  marck  lotigs  goldes,  als  dicke  5U 
sic  cs  fürbasz  tun.  Daz  gold  sol  halbes  vallcn  in  keiscrlichcn  sagk,  daz 
ander  sol  on  abetassen  den  Herren  der  Icutc,  die  wider  dicz  geseez  em- 
pfangen sein. 

Doruff  der  vorgenante  her  Hans  Rieh  von  der  von  Basel  wegen  redt, 
die  von  Delsperg  wem  ir  bürgere,  als  vorgeschriben  stet,  und  das  man  55 
eigentlichen  mercken  möcht,  wie  daz  zu  were  gangen,  das  sie  irc  bürgere 
weren  worden,  so  het  sich  gefügt,  daz  kriege  in  den  landen  gewesen  wem, 
do  het  bischof  Hümhert  die  stat  von  Basel  fliszlich  gebeten,  daz  sy  die  von 
Delsperg  zü  iren  bürgern  uffnemen,  daz  sy  ini  und  dem  stifft  zü  Basel  in 
den  Icwffcn  icht  empfremt  wurden,  warm  sie  sust  eins  weren  und  beder  syt  40 
dem  stifft  zugehorten.  Und  also  wem  dieselben  von  Delsperg  by  demselben 
bischof  Hüinbcrt  und  darnach  by  bischof  Hartman  nach  im  und  auch  by 
dem  iczigen  bischof  Johann  und  mit  sinem  wissen  und  willen  und  nicht,  als 
in  dem  arlickcl  der  guldin  bull  steet,  das  sic  daz  mit  frcvcnlicher  getürstikeit 
ircr  herrschafft  zü  versmechte  getan  hotten  eie.,  der  stat  bürgere  worden  45 
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und  wem  auch  noch  also  hüte  disz  tags  ir  l>urgcrc,  als  auch  desselben  ires 
Herren  des  bischofs  ofhciale  in  desselben  des  bischofs  namen  und  von  sinen 
wegen  ofTcnlich  vor  gcricht  gesagt  hei,  das  die  v(jn  Oelsperg  by  bischof 
llumbcrts  sins  vorfarn  zyten  bürgere  der  stat  zu  Hasel  wem  worden  und  cLas 
5 der  iczige  irc  herre  der  bischof  das  wol  by  zehen  oder  zwolff  jaren  gewist 
und  in  in  solich  burgrecht  nyc  getragen  noch  geredt  hab  und  rede  auch 
noch  nichts  dorin,  also  hört  man  wol,  das  das  des  iczigcnanten  ires  Herren 
des  bischofis  guter  wilic  und  wort  sy.  So  hetten  sie  auch  dieselben  von 
Dclspcrg  zu  bürgere  uffgenommen  unschcdlich  demselben  irem  herren  dem 
10  bischof  an  sinen  zollen  gulten  herkomen  und  rechten  etc.,  als  sic  auch  alle 
jare  demselben  hyscholf  swuren  und  globten,  daz  sie  im  sine  rechte  und 
herkomen  etc.  halten  wölten,  als  sic  auch  das  gctrulich  töten,  und  getruten, 
Ludwig  Meyer  het  sy  doruinh  nicht  zu  rcchtvertigcn,  und  vorderten  aber 
als<»  doruf,  die  vorgeschriben  von  Dclspcrg  als  irc  bürgere  nach  ircr  stat 
15  gnade  und  fryheit  innhalt  W'idcr  zu  wisen.  Dawider  aber  der  vorgenante 
Ludwig  Meyer  redt,  man  het  wol  gehört  in  dem  artickcl  der  guldin  bfillen, 
dxs  kein  stat  pfalburger  haben  soll,  cs  wör  dann  das  sich  solichc  lyplich  in 
sölichc  stete,  dorynn  sie  bürgere  wurden,  zögen  und  iren  eyen  raweh  und 
l>csiczungc  dorinn  hetten,  und  als  dann  so  möchten  sie  sölichc  wo]  für  irc 
ao  bürgere  und  als  die  iren  halten  und  versprechen,  (icschchc  daz  aber  darüber 
anders,  so  sollen  solichc  der  stat  fryheit  nit  gcnicsscn,  wann  keyser  Karl 
seliger  gcdcchtnussc  das  gesetze  mit  hywesung  und  rate  aller  sincr  kurfurslcn 
und  amlerr  fürsten  gescezt  und  gemacht  hcl,  dorumb  so  soll  kein  fryheit 
dawider  sin.  Dawider  aber  der  vorgenanlc  her  Hans  Rieh  von  der  von  Basel 
25  wegen  redt,  cs  stunde  in  dem  artickcl  der  gülden  bullen,  wann  sölichs  ge- 
schehe und  bürgere  wmrden  W'idcr  ire  herren  willen  und  in  zu  gespÖtte  und 
smehede,  so  wem  die  von  Dclspcrg  nit  wider  ircr  herren  w'illcn  burger  zö 
Basel  worden,  sönder  irc  herre  het  die  von  Basel  fliszlich  dorömb  gebeten, 
das  sic  sic  zu  burger  uffnemen  wollen,  als  er  tiann  vor  auch  geredt  het. 
30  Dawider  aber  der  vorgenantc  graf  Hans  von  Ludwig  Meyers  wiegen  redt,  es 
wer  nit  mit  irs  herren  willen  geschehen,  das  sie  der  stat  burger  wem  worden. 
Dorumb  fragten  wir  die  graven  und  rittcre,  die  by  uns  an  dem  hofgcricht 
sassen,  des  rechten,  die  namen  in  dorumb  ein  gcsprcche  und  erteilten  dor- 
nach  alle  cinhclliglich  zum  rechten  also:  sytdcmmaln  das  ein  artickcl  in 
35  der  gülden  bulle  von  den  pfalburgern  uszwist,  daz  dhein  stat  dheinen  pfal- 
burger innemen  solle,  er  sesz  dann  huselichen  in  derselben  stat,  dorumb 
möchten  die  von  Delsperg  hie  zu  Basel  nicht  bürgere  sin  und  sollen  auch 
derselben  stat  Base!  fryheit  nicht  genicszen,  sunder  sie  sollen  dem  vor- 
genanten Ludwig  Meyer  hie  vor  dem  hofgcricht  zu  sincr  clagc  antwurlcn. 
40  Mit  urkund  disz  briefs,  der  mit  urteil  von  gcricht  geben  ist,  vcrsigclt  mit 
desselben  hofgcrichts  anhangendem  insigcl.  Geben  zu  Basel  des  Höchsten 
frytags  vor  dem  süntag  oculi  in  der  vasten,  nach  Cristi  gebürt  vicrtzchen- 
hundert  und  in  dem  vicrunddrissigisten  jaren. 

Auf  dem  Umschlag:  Peter  Wacker. 
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»{•W*  Konrad  von  Weinsberg  leiht  den  Atünzmeistern  Peter 
Gatz  und  Stephan  Scherff  die  goldene  Münze  zu  Frankfurt,  Basel 
und  N'ördlingen  auf  vier  Jahre.  — März  4. 

Original  St.Urk.  tt^^sCA). 

Sein  Siegel  hängt.  r# 

Wir  Conrad  herrc  zu  Winspcrg;  des  heiligen  Römischen  reiches  erb- 
kamerer  bekennen  und  thun  kunt  allermcngUchcn  mit  diesem  brieffe,  das 
wir  den  erbern  Peter  Gaczen  von  Rase!  und  Stefiann  Scherff  von  Reysz 
verlyhcn  haben,  die  gülden  nioncze  czu  KFranckfurt,  zu  Basel  und  zu  Nord* 
lingen  von  wegen  und  an  stat  des  allerdurchluchtigistcn  fürsten  und  Herren  10 
herren  Sigmonds  Römischen  keysers  und  zu  Hungern,  zu  Bchem,  Dalmacicn, 
Croacien  etc.  kunig  unsers  gnedigen  Herren  und  auch  unser  sclbs  wegen, 
als  uns  dannc  dieselben  monczen  für  ein  summe  geldes  von  seinen  keyscr- 
liehen  gnaden  verscezt  un<l  vcrschriben  ist  noch  uszwysung  solichs  majestat* 
brieffs,  den  wir  von  seinen  gnaden  darüber  haben.  Und  wir  verlyhen  ine  ir» 
auch  dy  obgnanten  moncze  in  crafft  und  macht  disz  brieffs  fier  gancze  jare 
nchst  noch  einander  kumende  und  volgende.  Und  dieselben  fier  jare  sich 
anheben  und  angeen  sollen  uff  d;us  heiligen  cruczs  tag  zu  latin  genant  exal- 
tacio  crucis  nchst  kompt  noch  datum  disz  ijricffs,  also  daz  die  obgnanten 
Peter  und  .Steffann  und  ir  erben  solichc  obgcschriben  moncze  unwyder- 
ruffenlichcn  von  uns  und  unsern  erben  haben  halten  und  nyssen  und  uns 
davon  thun  sollen  in  maszen,  als  hicnachgcschriben  stet,  also  daz  sy  und  ir 
erben  sol[iche  mojnczcn*)  haben  und  slahcn  sollen  uff  nünczehen  grade  fyns 

goldes  sunder  remedien  nach  uszwyszung  des  vorgnanten  uns[crs 

herren  des  keysers  majestatbrieff  uns  über  soliche  moncze  gegeben  on  ge-  2.’> 

vcrdc.  Und  dy  obgnanten  Peter  und  Steffann  sollen ®)  zu  sleg- 

schatzc  geben  von  cyncr  yden  gemonezten  marke  einen  halben  gülden,  da- 
von wir  und  unser  erben  die  wardincr  [vor'geschriben**)  fier  jare  uszrichtcn 
sollen.  Wir  und  unser  erben  sollen  sy  auch  getrülichcn  zu  recht  ver* 
teydingen  und  verantworten,  als  ferrc  wir  ire  zu  rcht  vor  uns  oder  den  30 
ersamen  wysen  burgermeystern  und  rate  zu  Frankfurt  oder  zu  Basel  unsern 
guden  fründen  mechtig  sein  von  unsers  obgnanten  gnedigesten  heren  des 
keysers  und  von  unsernt  wegen  als  seiner  keyserlichcn  gnaden  und  des  reichs 
erbkamerer.  Werc  auch  sachen  daz  die  obgnanten  müntzen  von  uns 
Conraden  herren  zu  W'inspcrg  obgnant  geldset  würden,  von  wem  daz  35 
werc,  ee  die  obgnanten  fier  jare  uszkemmen,  so  sollen  wir  doch  dy  ob- 
gnanten Steffann  und  Pelcrn  getrülichen  by  soHchen  monczen  dy  ob- 
geschriben  fier  Jare  hantheben,  so  ferrc  wir  können  und  mögen  on  alle 
gevcrdc.  Die  obgnanten  Steffan  und  Peter  ir  husfrauwen  ir  gesellen  knecht 
und  diener  und  auch  ir  gut  dy  sollen  von  des  vorgnanten  unsers  gnedigesten  40 

88t).  a)  Dit  IVortt  sind  teihotist  urUeshar  infAgt  Heiehädigttng  der  (Urkunde,  li)  und  c)  fehlt 

je  ein  Wert  aus  demselien  Grunde  wie  hei  au  d)  Teilwehe  uniethar  in/vlge  Besekädiguug 

des  Pergaments. 
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Herren  des  Römischen  keysers  wegen  soüchc  gnade  und  fryheit  haben  und 
sich  der  gebrochen  noch  uszwysung  solicher  brieff  von  seinen  kcyscrlichcn 
gnaden  vormals,  als  er  ein  Römischer  kunig  was,  in  sunderheit  gegeben  hat, 
in  allen  obgcschriben  artikcleii  uszgescheidcn  alle  argeliste  und  gcvcrdc.  Des 
5 alles  zu  warein  urkunde  haben  wir  Conrat  herrc  zu  Winsperg  obgnantcr 
unser  cygin  ingesigcl  thun  henken  an  diesen  brieff,  der  geben  ist  uff  doners- 
tag  noch  dem  sontag  oculi  in  der  vasten,  anno  domini  millcsimo  CCCC^^XXXiiii**. 

:uo.  Ritter  Wilhelm  von  Grünender/;^  Pfandherr 

der  Feste  Rhcinfelden  ein  Abkommen  mit  Basel  wegen  gegenseitiger 
10  freier  Herausgabe  von  Erbgut  ihrer  Angehörigen. 

— ■ Märe  y. 

Original  St.Urk,  n*  is j6  (A). 

Sein  Siegel  hängt. 

Ich  Wilhelm  von  Grunemberg  ritter  vergich  und  tun  kunt  mcnglichem 
15  mit  disem  briefe,  das  die  ersamen  wisen  der  burgenneistcr  und  der  rate  der 
stat  Basel  mit  mir  und  ich  mit  inen  fruntlich  uberkomen  sint  solicher  nach- 
geschriben  sachen,  das  ist  also,  was  gutes  und  erbos  hinnanthin  under  mir 
von  den  minen,  die  zu  der  vestin  Rinfeiden  gchorent,  alte  die  wilc  ich  daz 
pfant  inhabe  oder  ander  die  minen,  wer  die  werent,  niemant  uszgcnommen, 
20  vellet  und  zc  vallc  kommet,  zö  dem  in  erbcs  wisc  dehein  burger  oder  in- 
ges^ssc  zu  Basel,  es  werent  manne  fröwen  oder  ktnde  geistlich  oder  weltlich 
recht  hettent  als  recht  erben,  das  gut  und  erbe,  so  also  under  mir  und  von 
den  minen  gefallen  ist,  das  sol  und  wil  ich  inen  g6nncn  und  volgcn  lassen 
ane  alle  irrung  Widerrede  und  intrage,  wand  ouch  dieselben  burgcrmcister 
25  und  rate  zc  Basel  mir  harwiderumbe  gcgAnnet  hant,  was  guts  und  erbcs  in 
ir  statt  gefallet,  daczu  die  minen,  so  zu  der  vestin  Rinfcldcn  gchorent  oder 
ander  die  minen,  wer  die  wfirent,  als  recht  crlicn  recht  haben  und  gewunnen, 
das  sy  denselben  ouch  solich  erbe  und  gute  gönnen  und  volgcn  lassen  wellent 
ouch  ane  alle  irrung  Widerrede  und  intragc  zu  beden  siten  ungcverlich,  das 
30  ich  für  mich  und  min  erben,  die  ich  harczu  binde,  glopt  habe  by  guten 
trüwen,  stite  und  vestc  zc  haltende  und  dawider  nit  zc  kommende  in  dehein 
wise  alle  uszcziigc,  die  harwider  gesin  mochtent,  genczlich  hingcleit.  Des 
zu  urkunde  so  habe  ich  min  eigen  ingesigcl  gehengkt  an  disen  brief,  der 
geben  ist  an  fritag  nchst  vor  mitterv^asten,  des  jarcs  als  man  zaltc  von  g[ottjs*) 
35  gebürt  vierczehenhundert  drissig  und  vier  jarc. 

341.  Markgraf  Wilhelm  von  Höchberg  seht i esst  einen  Vertrag 
mit  Basel  xoegen  des  Fahr'  und  Brückengeldes  auf  der  neucrstellten 
Wiesenbrüeke.  — Märe  i6. 


S40.  a)  tn/flef  Htsfkä(/iei*"S  Ptrfiementf  ist  das  Wert  ttifwehf  nnitthar. 
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Original  St.Urk.  tf  iijy  (A).  — Ebenso  im  GLA.  Karlsruhe  (A“^).  — 

Abschrift  in  VOB.d.  d.  November  26,  ebendort»  Baden:  Generalia(B). 

Gleichseitige  Abschrift  im  GrWB,  foL  208  (B^), 

Auszug  bei  Bruckner  2,  627.  — Auszug  bei  Ochs  j,  543* 

Hängende  Siegel  an  A und  /?’;  /.  {Secret}  Stadt  Basel.  2.  Markgraf  5 

Wilhelm, 

Wir  marggräfif  Wilhelm  von  Hochberg  herre  zc  Röteln  und  ze  Susem- 
berg  an  einem  und  wir  Hanns  Rieh  von  Richenstein  ritter  burgermcistcr 
und  der  rate  ze  Basel  an  dem  andern  teil  tunt  kunt  mcnglichem  und  er* 
kcnncnl  offenlich  mit  disem  briefe,  als  wir  marggräff  Wilhelm  vorgenant  lO 
den  ersamen  wisen  unsern  lieben  besundern  burgermeister  und  rate  der  statt 
Basel  davorgenant  vormals  gegonnet  und  erlöbet  habent  für  uns  unser  erben 
und  nachkommen,  das  wasscr  die  Wise  zwuschent  Müningen  und  Wile  den 
dörffern,  da  das  allerkomelichcst  sin  mag,  ze  überbrugken  und  ein  bescheiden 
bruggclt  daselbs  ze  nemmende  und  äff  ze  habende,  also  das  wir  und  die 
unsern  solichs  !)ruggcltz  zc  gebende  emprosten  und  damitte  nit  beladen 
noch  beswert  werden  sollent,  als  der  briefc,  den  sy  darumbc  von  uns  hand, 
solichs  und  anders  volliclichcr  ist  uszwisende,  und  wand  aber  in  demselben 
briefc  völliclich  nit  gelilitcrt  ist  worden,  wie  die  ddrlTerc  und  liite,  so  das 
varcgelt  zu  Hüningen  cmols  gabent  uud  noch  schuldig  sint  zc  gebende,  u(T  ^ 
der  brugk  mit  dem  bruggclt  gehalten  soltcnt  werden,  darumbc  so  ist  ze 
wissende,  das  wir  mit  den  vorgenanten  von  Hasel  und  sy  mit  uns  und  für 
uns  unser  erben  und  nachkommen  ze  beden  siten  überkommen  und  eins 
worden  sint  dirrc  nachgcschriben  dingen  und  Sachen.  Des  ersten  das  alle 
die  dörlfcrc  und  lütc,  an  weihen  enden  oder  gcrichtcn  sy  gesessen  oder 
gelegen  sint,  sy  sient  unser  oder  andere  herren,  die  daz  varcgelt  vormals, 
ee  die  Wisenbrugk  gemacht  wart,  geben  habent,  solich  varcgelt  hinfür  ouch 
geben  sollent  uns  marggr.^flf  Wilhelm  und  andern,  den  sie  cs  pflichtig  sint 
zc  gebende,  als  billich  ist,  und  sollent  aber  doruff  des  bruggcltz  uff  der 
Wisenbrugk,  sy  faren  oder  gangen  darüber  oder  füren  daz  ire  darüber,  waz  30 
das  ist,  zc  gebende  gcnczüch  emprosten  sin,  cs  were  denn  ob  derselben 
deheiner  oder  ander  die  unsern  win  hoicz  oder  anders,  waz  denn  das  were, 
yemanden  umbc  Ion  über  die  Wisenbrugken  usz  der  statt  Basel  oder  darin 
fürtent,  der  und  die  sollent  des  bruggcltz  zc  gebende  nit  emprosten,  sunder 
das  schuldig  sin  zc  gebende  und  ouch  geben  anc  alles  widersprechen.  Wir  3.*> 
marggrdff  Wilhelm  wcllcnt  ouch  die  under  Strasse  ze  Hüningen  und  den  fusz* 
pfad  daselbs,  der  vor  der  herberge  über  die  Wisen  gieng,  schaffen  durch  die 
unsern  vermacht  werden  in  solichcr  massc,  das  dehein  Strasse  noch  fuszpfad 
da  harüber  me  gan  sol.  Und  were  sachc  daz  ycmand  solich  vermachen  üft6te 
oder  zerzarte,  so  verrc  daz  in  unsern  gcrichtcn  beschicht,  der  und  die  daz  4t) 
tünd,  sollent  darumbc  von  uns  und  unsern  amptlüten  gestrdffet  werden,  daz 
andere  daran  sehen  und  solichs  ze  tünde  vermiden,  und  m6gcnt  aber  die  von 
Basel  solichs  widerumbe  vermachen  nach  notdurft.  Und  nachdem  die  von  Basel 
sich  gegen  uns  und  den  unsern  fruntlich  hallcnt  und  bewisent,  ist  billich, 
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daz  wir  und  die  unsern  inen  dcsjjlichcn  wideriimbc  crcz6gcn.  Darumbc  so 
wcllcnt  wir  euch  schaHcn,  das  die  unsern  den  wege  und  den  graben  von 
dem  OUcrl>ach  gegen  der  Wisenbrugken  hinin  uncz  an  die  stein,  da  unser 
beder  sitc  gcrichtc  hinczichent,  nu  und  zc  künftigen  zyten,  wenn  daz  notdurft 
5 ist  oder  wirb  sollcnt  machen  anc  widersprechen.  Aber  mit  den  brugken  ze 
machende  solient  wir  noch  die  unsern  nüczit  zc  lündc  han,  wir  tugent  es 
dennc  gern  anc  gcverdc.  Dagegen  sollent  wir  die  von  Basel  mit  einem  icgk* 
liehen  höter,  der  von  unsern  wegen  by  der  Wisenbrugke  scszhaft  ist  und  daz 
hruggcit  üfnympl,  ernstlich  bestellen  und  schaffen  dem  obgenanten  unserm 
10  herren  dem  marggraven  ouch  sinen  dienern  und  amptlüten  so  by  tage  un<l 
by  nacht,  wenn  inen  daz  zu  ircr  notdurft  kommclich  und  fugklich  ist  oder 
Wirt,  anc  alle  geverde  über  die  brugk  durch  den  grendcl  usz  und  ingelasscn 
werden  und  inen  darinn  gewertig  sin  zu  solichen  iren  noten  ane  widersprechen. 
Und  sol  doch  dis  alles  uns  marggräfif  Wilhelmen  unsern  erben  und  nach* 
15  kommen  dcsglichcn  den  von  Basel  und  iren  nachkommen  an  unsern  und  iren 
herlicheitcn  hohen  und  nydern  gerichten  twingen  und  bennen  holcz  velt 
vischcnczcn  und  an  andern  unsern  ze  beden  siten  rechten  und  ouch  susl  meng* 
lichem  an  sinen  rechten  und  auch  den  erren  briefen  von  der  Wisenbrugken 
wegen  geben  unvergriffen  und  unschedclich  sin  alle  gev'crdc  und  argclistc 
20  uszgcscheidcn.  Des  zu  vestom  waren  urkunde  Ist  dirre  briefc  mit  unserm 
marggrauff  Wilhelms  und  der  statt  Basel  anhangenden  ingcsigcln  vcrsigclt 
und  zwen  glich  gcschribcn,  der  unser  yegklich  teil  einen  hat,  und  geben  sint 
am  nehsten  cinstag  vor  dem  heiligen  palmtag,  des  jarcs  als  man  zaltc  von 
Crists  gebürte  vicrczchcnhundcrt  drissig  und  vier  jarc. 

2T*  342.  Kaiser  Sigmund  verkündet  allen  Rcieksunterthanen^  be- 

sonders aber  zahlreichen  genannten  geistlichen  und  weltlichen  Fürsten, 
Grafen,  Herren  und  Städten,  tooruntcr  auch  Basel,  dass  über  Herzog 
Ludwig  von  Baiern  wegen  schwerer  Verbrechen  die  Acht  x»erhiingt 
worden  sei.  Basel  1434  April  28. 

30  Alimann,  Sigmund  tf  lOjlJ. 

343.  Kaiser  Sigmund  nimmt  das  Karthäuserklostcr  St.  Mar- 
garcthcnthal  int  mindern  Basel  in  sein  und  des  Reiches  besondern 
Schirm  und  Schutz  und  bestätigt  ihm  alle  seine  Enterbungen,  wie  auch 
alle  und  ycglichc  gnade  gaben  gut  recht  und  briefc,  so  inen  von  andern 
fürsten  grafen  herren  geistlichen  oder  wcrntlichen  rittern  knechten  und  der 
statt  Basel  und  andern  fromen  cristenlüten  gegeben  und  vergäbet  sind  oder 
von  inen  koufft  hand.  Basel  14,^4  Mai  /. 

Original  Karthaus  Urk.  ff  128  (A).  — Abschrift  in  V.K'önigFriedrichs  III. 
d.  d.  Frankfurt  1442  Juni  Karthaus  Urk.tfi^i(B). 

40  * Altmann,  Sigmund  ff 

Auf  der  Kiiekseite  von  A:  R[cgistra]ta  Marcpiardus  Hrisneh.  — Fon 
anderer  gleichzeitiger  Hand:  1 Icnman  (.)ffcnburg  ritter  procura\  it  gratiam. 
Das  Sieget  fehlt  au  A. 

Urkundenbuch  iler  Stadt  Bai«l,  VI.  4S 
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344.  Kaiser  Sigmund  bekennt,  dass  er  der  Stadt  Basel  zur 
Bezahlung  seiner  Sehulden  siebentaHsendfünJ hundert  Gulden  ab  den 
yuden  in  genannten  Gebieten  verschrieben  habe. 

— Basel  14  Mai  2. 

RTA,  //,  ? if  lyo  nach  gleichzeitiger  Abschrift  in  Wien.  — ^ Altmann,  5 

Sigmund  10J4J. 

Wir  Sigmund  ctc.»  als  wir  die  ersamen  unser  und  des  richs  Heben  ge- 
treuen burgcrmcistcr  und  rat  zu  Basel  haben  lassen  beten  mit  den  iren,  und 
den  wir  von  der  unsern  wegen  ze  Basel  schuldig  sint^  ze  redende  und  sie 
zc  bittende,  solcher  schulde  bisz  uf  sant  Johans  tag  ze  sunnwenden  zu  ge-  lO 
beitende,  und  uf  das  w'ollen  wir  zc  stund  die  unsern  senden  zu  den  Juden 
in  die  erzbistumbc  Mcncz,  Collen  und  Trier,  in  die  lande  gen  Ostcrrich, 
gen  Safoy  und  gen  Regenspurg,  und  das  sic  also  die  iren  an  ieclich  ende 
ouch  mit  schickende  woltcnt,  solich  gelt  bisz  an  achtcalbtusent  guldin  am  ersten 
von  den  Juden  ufzehebendc  und  inen  zu  nemende,  also  haben  sie  das  geton  ir> 
und  die  iren  mit  den  unsern  zc  schickende  geordent.  Dorumb  so  bekenne 
wir  mit  disem  brif,  das  wir  solche  oligeschrcben  summe  achlalbtusent  gülden 
am  allerersten  von  den  obgcnanicn  Juden  in  den  benanten  erzbistumen  und 
hcrschatVcn  der  von  Basel  boten  innemen  lassen  sollen,  cs  sei  das  es  gcvallc 
an  barem  gelt  oder  on  versprechen,  uf  genempt  zil  zu  bczalcn  ader  wie  So 
sich  das  machend  wirt,  und  das  an  kein  ander  ende  in  keinen  wege  ver- 
schaffen sollen  noch  wellen.  Das  ouch  gcnzlich  unser  mcinung  ist  Gebieten 
auch  dorumb  den  edcln  Conrcadcn  Herren  zu  Winsperg  unserm  und  des  richs 
erbcamerer  und  lieben  getrew'cn,  graf  llannsen  und  graf  Ulrichen  von  Helfen- 
stein,  Reinharden  von  Niburg  und  Fridrich  von  Wolfskcll  ritter,  Steffan  von  26 
Luczelbrun  ernstlich  und  vesticlich  mit  disem  brif,  das  sic  der  benanten  von 
Basel  erbern  hotten,  die  also  mit  inen  ritende  w'crdcnt,  solich  gelt,  was  den 
am  allerersten  gefallet,  es  sei  am  barem  gcidc  oder  versprechen  zu  zilen  zc 
bczalcn,  innemen  und  ufhaben  hissen  ane  alle  irrung  hindcrnussc  und  sich 
ouch  des  gen  inen  verschriben  und  verbriffen  noch  notdorft,  also  das  inen  30 
keinen  inval  darin  bcschehc  in  dhein  wisz.  Des  zu  urkund  etc.  sub  minori 
appenso.  Geben  zu  Basel  am  suntag  nach  Philippi  ct  Jacobi. 

345.  / Das  Basler  Coneil  verbicM,  xvährend  der  Dauer  der 
Versammlung  und  vier  Monate  darüber  hinaus  einen  Basler  in 
einer  Streitsache  mit  einem  der  Coneilbesucher  ausserhalb  der  Stadt  ar, 
zu  beklagen,  sofern  er  vor  den  rechten  Kiehtern  daselbst  zu  Recht  stehe. 

— 14^4  Mai  7. 

Original  S/.Urk.  tf  iijg  (A).  — Abschrift  in  VOB.  d.  d.  1414  Juli  _^o, 

St.Urk.  «*  114s  (B).  — Gleichzeitige  Abschriften  in  Akten  Basler  Coneil: 

Conciliumbuch  1424 — 144S,  fol.  46"  und  fot.gz  (B'  und  B*).  40 

An  A hängt  die  Bleibulle  des  Basler  Coneih. 

Am  Busse  der  Urkunde  steht  die  eigenhändige  Unterschrift:  Julius 

Icgatus. — H eiter  unten:  Johannes  de  Sancto  Severino  vi({inti  sol.  de  Rino. 
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Sacrosancta  Rcneralis  synodus  Basiliensis  in  spirilu  sancto  Ictjitime  con- 
grcgata  universalem  ccclesiam  representans  ad  perpetuam  rci  inemoriam.  Et 
si  fidclium  (|uorumlil>ct  ferventer  tnvigilarc  p^ofcctibu5^  ut  ab  eis  omnis  dis- 
pendii  auferatur  matcria  ipsorum(]uc  indemnitatibus  sublatis  molcstiis  consuiutur 
5 saluhnter,  tencaniur,  assiduc  illos  tarnen,  <|ui  fidei  puritatc  clarentcs  universalem 
ccclesiam  distento  greinio  hilarique  amplexu  colligcre  fovere  et  tractare  possc- 
tenus  acceptarunt,  cquitatis  fervore  moniti  accuratius  prcservarc  debemus  a 
noxiis,  ne,  unde  premio  condignC()ue  retributionis  impendiis  attolli  meruerc, 
damna  illis  indc  prodeant  incommoda  vcl  jacturc.  Horum  igitur  provida 
10  considerationc  ad  dilectos  ecclesie  filios  Universum  clcrum  magistrumcivium 
neenon  scabinos  consules  cives  judiccs  justitiarios  corumdem  habitatores  suh- 
ditos  incolas  utriusque  sexus  civitatis  et  patric  ac  districtus  Basiliensis  seu 
alias  sub  corum  ditionc  et  dominio  dircctc  vcl  indircctc  quovis  modo  con- 
prehensos,  qui  veri  piique  nostre  congregationis  zelatorcs  et  hospites  singulos 
15  ex  nobis  inibi  convenientes  humanitatis  pollcntes  inditiis  conversationibus 
solatiis  honoribus  et  favoribus  alliccrc  properaverunt,  ubilibet  caritatis  non 
inmerito  ut  quictis  et  tranquillitatis  foveantur  accommodis,  rcsolutionis  con- 
vertentes  intuitum  auctoritatc  univcrsalis  ecclesie  hac  f>cri>etua  et  irrefragabili 
constitucione  sanctimus  statuimus  cl  ordinamus,  quod  nullus  ex  clero  nee 
2ü  non  burgimagistro  scabinis  consulibus  civibus  judicibus  justitiariis  habitatoribus 
subditis  incolis  seu  conprehensis  hujusmodi  pro  quibuscumque  tarn  civilibus 
quam  criminalibus  aut  mixtis  seu  merc  prophanis  causis  vel  super  delictis  aut 
contractibus  rebusve  aliis,  ({ualitcrcuiiu|uc  intcr  ipsos  vcl  singuläres  personas 
ex  eis,  <|ui  ab  exteris  et  forensibus  dictam  civitatein  patriam  vcl  districtum 
25  adierint,  cujuscumque  dignitatis  Status  gradus  vcl  conditiunis  cxtitcrint,  a die 
inchoacionis  concilii  us(}uc  ad  illius  omnimodam  et  elTcctualcm  dissolutionem 
et  quatuor  menses  dictum  dissolutionem  inmediate  sequentes  inclusive,  ubi- 
cumque  ctiarn  deiieta  conmissa  contractus  initi  sint  aut  res,  de  quibus  ageretur, 
consistcre  censeantur,  per  quoscumque  (]uacumquc  apostolicc  sedis  auctoritatc 
3U  fungentes,  ctiarn  si  cardinalatus  patriarchnli  pontibcali  rcgali  vel  alia  quavis 
prefulgcant  dignitatc,  littcrarum  Jipostolicarum  vel  conmissionum  ctiarn  de  pre- 
sentibus  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  mentionem  facientium 
vigorc,  extra  muros  civitatis  ejusdem  citari  conveniri  aut  alias  ad  Judicium 
cvocari  dircctc  vcl  indircctc  aliqualitcr  valeat  vcl  debeat  quoquomodo,  dum- 
35  modo  clcrus  magistercivium  scabini  consules  cives  judiccs  justitiarii  habi- 
tatores subdiCi  incolc  et  conprehensi  predicti  in  civitate  prefata  coram  judi- 
cibus alias  eis  inibi  competentibus  et  justitiam  expedite  ministrantibus  de  sc 
querulantibus  paratos  sc  cxhibcant  starc  juri  et  illi  humilitcr  parcre,  felicis 
rccordacionis  Bonifatii  pape  octavi  et  aliis  constitutionibus  apostolicis  nee  non 
40  privilegiis  exemptionibus  et  qualibet  alia  dictc  sedis  indulgencia  generali  vcl 
spcciali  cujuscum<|uc  tenoris  existant,  j>cr  que  presentibus  non  expressis  vcl 
totalitcr  non  insertis  hujusmodi  conccssionis  cxplicatio  valeat  iinpediri  quomo- 
dolibct  vel  differri  et  de  quibus  quorunuiuc  totis  tenoribus  de  verbo  ad 
verbum  in  noslris  litteris  mentio  foret  habenda  specialis,  cetcrisque  contrariis 
45  non  ohstantibus  quibuscumque,  et  insuper  omnes  et  singulas  excomunicationis 
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suspcnsionis  ct  intcrdicti  scntcntias  ccnsuras  ccclcsi«*isticas  |>cnas  atquc  pro- 
ccssus»  quos  contra  prcscntium  contincnliam  atquc  formam  quavis  cliam 
aucloritatc  scieiitcr  vcl  ignoranter  attemptari  contigerit  prout  fuerint,  nulla 
cassa  ct  irrita  ac  pro  infcctis  hahcncla  nuUiu»  cfficatic  decernimus  scu  exi* 
Stere  Hrniitatis.  Kt  nichilominus  dilcetis  eccicsic  filiis  . . ahbati  Lucellensis  5 
Hasiliensis  dioccsis  ct  per  prepositum  soliti  gubernari  sancti  Ixonardi  muna- 
stcriorum  ac  eccicsic  sancti  Petri  ßasiliensis  prepositis  per  hcc  nostra  scripta 
mandamus,  quatenus  ipsi  vcl  duo  corum  scu  alter  ex  eis  non  pcrmittanl, 
clerum  magistrumcivium  scabinos  consulcs  cives  judiccs  justitiarios  habitatores 
subditos  incolas  ct  comprehensos  prcdictos  contra  constitutionem  sanctionem  l» 
statutum  ct  ordinationem  hujusinodi  a <|uoquam  quavis  etiam  Romani  ponti- 
ficis  auctoritatc  aliquatenus  molestari  vexari  scu  etiam  perturbari,  contra- 
dictorcs  et  rcbelles  per  ccnsuras  ecclesiasticas  ct  aliajuris  renicdia  conpescendo 
invueato  ad  hoc,  si  opus  fucrit,  auxilio  brachii  sccularis,  non  obstantibus  si 
aliquibus  comunitcr  vc)*)  divisim  a sede  apostolica  vcl  alias  indultum  existat,  16 
qiiod  interdici  siispcndi  vel  cxcomunicari  non  pussint,  per  litteras  non  facientes 
plenam  ct  expressam  ac  de  ver!>o  ad  verbum  de  indultu  hujusmodi  mentionem. 
Nuiii  ergo  omnino  huminum  liccat  hanc  paginam  constitutionis  ordinationis 
ac  statuti  nostri  inl'ringcrc  aut  ei  ausu  temerario  contrairc.  Si  <|uis  autem 
hoc  attcmptarc  prcsunipserit,  indignationem  omnipotentis  dei  ct  universalis  2ü 
ccclesic  sc  noverit  incursurum.  Dalum  Uasilce,  nonas  may,  anno  a nativitatc 
dumini  millcsimo  quadringentcsinio  tricesimo  quarto. 

Auf  dnn  Umschlag'.  Jo.  I'^  nart. 

//.  Kaiser  Sigmund  verleiht  den  Baslern  das  gleiche  Privileg. 

Basel  14^  Mai  //.  25 

Original  St.Urk.  tC  1140  (A).  — Abschrift  im  VOB.  d.  d.  14,^4  Juli  ^0, 
St.Urk.  ff  tt44  (B).  — Gleichzeitige  Abschrift  in  Akten  Basler  Concil: 
Conciliumbuch  1424 — t44Sj  fol.  pj  (B^).  — Regest  des  1$.  7h.  in  Akten 
Bistum  Basel  B2  (Geh.  Reg.  GG.  15,  fol.  SS*')- 

*Altmann^  Sigmund  tf  1041g.  30 

Auf  der  Rückseite  von  A:  R[cgistra  ta  Marc|uardus  Hrisachcr. 

Vas  doppelseitige  Siegel  Kaiser  Sigmunds  hängt  an  A. 

Wir  Sigmund  von  gotes  genaden  Römischer  keiser  tzu  allen  tzciten 
mercr  des  rcichs  und  tzu  Hungern,  tzu  Beheim,  Dalmacien,  Croacicn  etc. 
kunig  bekennen  und  tun  kunt  oBcnnbar  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  35 
sehen  oder  hören  lesen,  das  für  uns  körnen  sind  die  ersamen  burger  und 
rate  der  stat  Hasel  unser  und  des  reichs  lieben  getrewen  und  hand  uns  für- 
bracht  ein  bullen  inen  von  dem  heiligen  concilio  gegeben  inhaltcnde  solich 
freyheit,  das  nycmant  aus  der  pricsterschafit  und  pfadheit  noch  burgcrnieistcr 

ft46.  In  A stfhi  vcl  «/<•//<■//.  40 
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ratesherrcn  zunftmcystcr  richtcr  urleilsprcchcr  Ijurgcr  hindcrscsscn  inwoncr 
undcrtan  noch  nycmand  der  iren,  so  inen  innewendijj  und  auswendig  der 
stat  Basel  des  lanndes  und  gebietes  zugehorent,  umb  dheinerlay  Sachen 
vorder&ng  noch  zusprtichc,  wie  die  genant  werent,  und  sich  in  dem  heiligen 
ö concilio  und  vier  monat  nach  ausgang  des  heiligen  conciliiims  zwischent  den 
von  Basel  und  den  iren  vorgenant  und  auch  den  aussern,  wclhcrlay  statz 
wirden  ordens  oder  wesens  sy  werent,  zu  ewigen  und  kunfftigen  aussen* 
wendig  irer  stat  Basel  in  dhein  weise  geladen  furgeheischen  hcclaget  bc* 
kumert  oder  in  frönulc  gcrichtc  getzogen  werden  sollen,  alle  die  weil  die 
10  pfafHicit  und  pricstcrschaffl  burgermcislcrc  ratesherrcn  zunftmcistcrc  richlere 
und  urtcilsprccherc  burgere  hindersessen  und  inwoncre  zc  Basel  und  andere, 
die  zu  inen  gehorent,  sich  zum  rechten  crbictcnt  und  stan  wclient  in  der 
stat  Basel  denen,  die  von  inen  zc  clagcnde  hand,  ir  yecklichcr  vor  einem 
solichen  richtcr,  für  den  er  ane  das  und  von  billichem  gehört,  als  dann  die* 
15  selbe  bulle  solichs  vollichcr  und  mit  mer  Worten  iimhaltet  und  hegreiffet,  und 
haben  uns  diemuticlichen  gebeten,  sy  von  keyscrlicher  macht  auch  zc  freyen 
und  mit  solichen  genaden  zu  versorgen.  Des  haben  wir  angesehen  der 
egenanten  von  Basel  bete  und  auch  iren  fleys  muc  und  arbait,  die  sy  und 
die  iren  tage  und  nacht  mit  den  vettern  des  heiligen  conciliums  und  andern 
^ icuten,  die  teglichs  abe  und  zugeriten  sind,  geheht  hand  und  haben  mucsten, 
das  sy  biilichen  solichcr  freiheit  gcnicsscn,  und  darumb  mit  wolbcdachtcm 
mute  gutem  rate  und  rechter  wissen  haben  wir  denselben  von  Basel  nem* 
liehen  aller  pricstcrschaft  dem  burgernieistcr  ratlcuten  richtern  bürgern 
undertanen  mannes  und  weibcs  gcschiccht  der  stat  des  lanndes  und  gcbictcs 
25  zc  Basel  denen,  so  zu  inen  gehorent,  und  allen  den  iren  dise  genade  und 
freiheit  gegeben  und  wollent  von  Römischer  kcyserlichcr  macht  in  craPft 
ditzs  briefs,  das  sy  gemcinlich  und  sundcriich  von  dhcynerlai  Sachen  vorderung 
oder  zuspruchc  wegen,  wie  die  dar  koment  oder  wovon  die  geschehen 
werent,  zwischent  inen  und  den  andern  aussern  Icuten,  die  zu  inen  koment 
30  wonent  sich  in  dem  concilio  und  vier  monat  nach  ausgang  des  concilium  gc* 
macht  hettent,  in  welhem  wesem  cren  stat  oder  wirdikeit  die  werent,  aus 
der  stat  mur  zc  Basel  und  dem  geistlichen  gcrichte  daselbcs  und  auch  aus 
der  stat  gcrichtc  nö  und  zu  ewigen  kunflftigen  Zeiten  nit  geheischent  geladen 
furgeheischen  beclaget  bekumert  oder  in  dhein  fremde  gcrichte  getzogen 
35  werden  sullen  noch  urteil  über  sy  gesprochen  werden  umb  dhainerlai  Sachen, 
als  verre  die  geistlichen  und  auch  der  börgermeister  rate  burgere  under* 
scssen  in  der  stat  gesessen  oder  dartzu  gehörende  den  clagern  dasclbes 
rechts  gestecn  und  volliclichen  gefolgig  sein  wellen  ycgklicher  vor  dem  richtcr, 
für  den  er  gehört,  anc  gevcrdc.  Und  ob  ichts  wider  dise  unserr  freiheit 
40  geschehe  oder  versucht  wurde  mit  furheischung  urteilen  oder  andern  Sachen, 
die  suilent  gentzlich  craftlos  sein,  und  wir  toten  und  vernichten  sy  in  craft 
diss  briefs  und  RoniLscher  kcyserlichcr  inachtvolkomcnheit  gclcich,  als  ob  sy 
nit  bcschchcn  und  furgenomen  werent.  Mit  urkund  diss  briefs  vcrsiglt  mit 
unserr  keyserlichen  mayeslal  insigcl.  Geben  zu  Basel,  nach  Crists  gebürd 
45  viertzehenhundert  jarc  und  darnach  in  dem  vicrunddreissigislcn  jare,  am 
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Höchsten  <lionstaK  nach  dem  heiligen  auflirtag,  unser  reiche  des  Hüngrischen  etc. 
im  achtumlvirtzigisten,  des  Romisclien  iin  vierundzweintzigisten,  des  Hehemischen 
im  viertzellenden  und  dez  kcyserlumbs  im  ersten  jaren. 

Auf  dem  Vmschlug:  Ad  mandalum  domini  imperatoris 

Caspar  Sligk  miles  cancellarius.  5 

340.  Kaiser  Sigmund  nimmt  das  Kloster  Klingenthal  im 
mindern  Basel  in  seinen  und  des  Reiches  besondern  Schirm  und 
bestätigt  alle  Gnaden.  Freiheiten,  Rechte,  Briefe  und  Privilegien,  die 
dem  Kloster  von  Kaisern,  Königen  und  der  Herrschaft  Österreich  :u 
teil  geworden  sind,  und  befiehlt  alten  geistlichen  und  weltlichen 
Fürsten,  Grafen,  Rittern  und  Städten,  worunter  besonders  der  Stadt 
Basel,  diese  Freiheiten  und  Privilegien  nicht  zu  hindern,  sondern 
sie  zu  schützen  und  zu  schirmen.  Basel  1414  Mai  10. 

Original  Ktingenthal  Urk.  tf  1904  (A).  — Abschrift  im  VOß.  d.  d 1446 
full  ^7,  Sl.ürk.  /<*  1296  (B).  lf> 

*Allmaan,  Sigmund  iC  10406. 

Auf  der  Rückseite:  R egistrata]  Marquardus  Brisachcr. 

Pas  doppelseitige  Sieget  Kaiser  Sigmunds  liegt  bei  A. 

347.  Urkunde  d.  d.  1434  Mai  1 1 siehe  ic  J43. 

34S.  Caspar  rittcr  von  V'icndorff  bekennt,  von  Bürgermeister  20 
und  Rat  fünfzig  Gulden,  welche  seiner  Frau  jährlich  auf  St.  Georgs- 
lag verfallen  sind,  empfangen  zu  haben,  und  sagt  sie  darüber  quitt 
und  ledig.  — 14J4  Mai  zz. 

Original  Papier  St.  7,  B.  zo  (A). 

Aufgedrücktes  Sieget  des  Humbert  von  Tassan.  85 

34‘).  Rudolf  von  Neucnsteiu  gelobt,  bei  Wiederaufbau  seiner 
Feste  jVcuensteiu  dieselbe  denen  von  Basel  auf  ewige  Zeiten  offen  zu 
halten.  — 14^4  Mai  Z9. 

Original  St.Urk.  nt  114t  (A).  — Abschrijt  im  VOß.  d.  d.  1446  August  t. 

St.  Urk.  rg  /JO  j (B).  — Gleichseitige  Abschrift  im  GrWB.fot.  Z4  ? (B').  — 30 
Abschrift  in  Cohn.  Rieht,  fol.  979"  mit  unrichtigem  Datum  (B’).  — Ab- 
schrift des  t6.  Jh.  in  ChA.  D.  fol.  $to  (B^). 

Auseug  im  RUB.  j,  jSo  tf  790. 

An  A hängt  das  Sieget  des  Rudolf  von  Keuenstein. 

Ich  Rüdolff  von  Niiwcnstcin  erkännc  offcnlich  und  tun  kunt  mcnglichcm  35 
mit  disem  hrieff  allen  denen,  die  in  yemer  ansehent  oder  hörent  lesen,  als 
die  hochgeborn  fiirstin  seliger  gedächlnisz  frfiw  Kathcrina  von  Burgondien 
hertzogin  zii  Ostcrrich  etc.  min  gnddige  frowe  mit  sampt  den  ersamen  wysen 
burgcrmcistcr  rate  und  bürgern  der  statt  Basel,  nochdem  sic  iren  gnäden 
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der  zyte  büntlich  worent,  min  vestin  Nüwcnstcin  gewunnen  und  gebrochen 
hand  in  den  kriegen,  die  sich  denn  zwuschent  inen  und  denen,  der  hclflfer 
ich  gewesen  bin,  und  mir  gemacht  hdbent  und  uff  erstanden  worent,  und  noch- 
dem  burgcrracistcr  und  rate  zu  Base)  davorgenant  von  des  cdcln  herren 
^ mins  gnädigen  juncherrn  juncher  Smahszmans  herren  zu  Rappolczstein  zu 
disen  zyten  mincr  gnädigen  herschafft  von  Östcrrich  etc.  lantvögtz  und  mincr 
bette  wägen  gcg6nnet  und  erloubt  hand  den  väls  Nuwenstein  widerumb  zu 
buwende  und  zu  machende,  so  vil  und  verre  inen  das  zö  tundc  gc!)ürt  hat, 
harunib  so  hab  ich  gelobt  und  versprächen,  gelob  und  versprich  by  minem 
10  eyde  guten  truwen  und  eren  uiul  in  krafft  disz  brieffs,  ob  das  ist,  das  das 
slosz  Nuwenstein  widerumb  gebuwen  und  gemacht  wurt,  das  denn  dassclb 
hus  Nuwenstein  der  icczgcnantcn  von  Basel  offen  hus  sin  soll  zö  ewigen  zyten 
zu  iren  nöten  und  begerung,  doch  änc  min  mincr  erben  un<l  nochkämen 
mercklichen  Schäden,  und  das  ouch  dassclb  hus  und  slosz  Nüwcnstcin,  ob 
If)  cs  wider  gebuwen  würt,  als  vorstät,  wider  die  von  Basel  noch  die  iren  in 
künfftigen  zyten  nüt  sin  sol  in  deheyn  w\sc  noch  wäge  "ine  alle  gevärde. 
Und  binde  ouch  hnrzu  alle  minc  erben  und  nochkämen  und  verzyhe  mich 
ouch  in  disen  säclicn  in  nammen  als  dovor  aller  gnaden  und  fryheiten  aller 
rächten  und  gerichten  geistlicher  und  weltlicher  aller  büntenisz  eynungen  und 
2»)  gesätzten  burgfriden  lanttViden  oder  verschribungen  vor  discin  brieff  oder 
harnoch  !>eschäen  oder  ingängen  aller  ander  uszzügen  schirmungen  fünden 
und  gevärden,  domit  ich  min  erben  oder  nochkomen  hie  wider  iemer  gelun 
kändent  oder  mächtend,  des  wir  uns  alles  begehen  hant  und  entzyhent  in 
krafft  disz  brieffs  alle  geverde  und  argclislc  uszgeschlosscn.  Des  zu  vestem 
26  worein  urkunde  hab  ich  min  eygen  ingcsigel  gehänckt  an  disen  brieff,  tler 
geben  ist  an  samstag  ncchst  noch  unseres  herren  fronlichams  täg,  des  jörs 
als  man  zalt  von  Cristus  gebürt  viertzehenhundert  dryszig  und  vier  jorc. 

m.  VIrich  1 liring  genant  zem  Roszgarten  burger  und  der  rtten  ze  Basel 

verkauft  von  sundcrbärcs  gclicisscs  und  emphclhcnusse  wegen  der rJten 

30  zu  Hasel  fiir  dieselben r6te  und  für  alle  ir  nacbk-oinnien  der  vorgenanten 

statt  Basel  um  siebenzig  Rheinische  Gotdguldcn  dem  mcistcr  Heinrichen 
Mej’gcr  dem  brotbegk,  einem  Bürger  und  des  Rates  zu  Basel  daz  huse 
und  hoffslatt  mit  allen  sinen  hegriffungen  rechten  und  zugehuriingen,  als  cs 
denne  gelegen  ist  ze  Basel  in  der  vorstatt  ze  sant  Johanns  iisscrthalh  sant 
Sf)  Julians  cappcl  ulT  dem  Ryn  zwuschend  Hennin  Stegers  und  Vllin  Killwartz 
hiiszcrn,  zinset  von  eygcnschafft  wegen  frow  Angnesen  Sinczin  zem  Angen 
jtriiehen  ein  phund  gcwonlichcr  Baszlcr  zinszphenningen  und  ein  vicrdling 
pfefTers  ze  wysung  uff  sant  Martins  tag,  und  denne  so  gehöret  ir  öch  davon 
ze  gebend  zwen  Schilling  der  vorgemeinten  zinszphenningen  ze  crschatz. 

4U  — //fjr  Mai 

Original  Prediger  Urk.  tf  S74  (A).  — Gleichseitiges  Regest  im  KtU'B. 
fot.  t6g. 

Das  Siege!  des  Schuttbeissengerichts  zu  Basel  hängt. 
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^{51.  Kaiser  Sigmund  macht  Bürgermeister  und  Rat  an  seiner 
Statt  zu  Beschützern  und  Schirmern  des  Concils. 

Ulm  August  77. 

Original  St.Urk.  rf  114S  — Abschrift  in  Colm.  Rieht.  foL  ^2  (B),  — 

Übersetzung  ebenda  fot.^j  (B^)-  5 

RTA.  ir,  tf  228  nach  A.  — * Altmann,  Sigmund  tf  10724. 

Das  Siegel  Kaiser  Sigmunds  hängt. 

Sit'ismundus  dei  i^ratia  Romanonim  imperator  »emper  augustus  ac 
Mungaric,  Hohcmic,  Dalmatic,  Croacicetc.  rex  honorabilibus..  magistrocivium . . 
consulibus  ct  consulatui  civitatis  Rasiliensis  nostris  et  tmperit  sacri  üdelibus  10 
dilcetis  gratiam  ccsarcam  ct  omne  bonum.  Ab  co  tempore»  quo  nos  licet 
immeritos  superna  ct  ineffahilis  dispositio  sacris  regalibus  insignivit  fastigiis 
ct  tandem  imperialibus  voluit  infulis  dccorari,  ad  hoc  nostra  frequenter  sus- 
piravit  intentio  cratqiic,  prout  est  cura  potissima  cordi  nostro,  ut  dirigente 
nos  altissimo  pro  nostrarum  virium  modulo  inter  alia  salubria  sollicite  insis*  15 
tamus,  (|uatcnus  in  ccclesia  dei  labcs  hcrctica  odibilis  dco  ct  omnibus  infesta 
fidclibus  extinguatur  feliciter  deformatique  mores  reformentur  in  melius  ct 
subactis  undiejue  dissensionum  ac  guernarum  dissidiis  vigeat  pacis  amenitas 
in  pcjpulo  christiano»  hac  itarjuc  considcracione»  quia  de  presenti  sacrosancta 
Ibtsilicnsis  sinodus  universalem  representans  ecclesiam  pro  huiusmodi  beatis  20 
rebus  cxplendis  salubritcr  in  spiritu  sancto  extat  Icgittime  congregata»  cui 
licet  agendorum  nostrorum  pregrandium  improvisa  varictas  pro  sui  defensione 
et  tuicionc  per  nos  bendis  nostram  majestatem  non  sinat  personaliter  intercssc, 
cupitnus  tarnen  per  vestre  bdclitatis  sollerciam  nostram  in  hac  partc  erga 
dictum  concilium  abscnciam  adimplcri  et  idem  concilium  suosque  venerandos  26 
patres  ct  Supposita  loco  nostre  majestatis  univcrsalis  ecclesic  advocate,  cui 
hoc  ex  assunipte  imperiaÜs  exccllcncic  dchito  dignitatis  incumbit,  ab  inminen* 
tibus  molcslacioniim  turbinibus  defensari,  ut  iidem  eo  quictius  coque  sccurius 
hujusmodi  agendis  rebus  beatis  valeant  intendere  libere  ct  vacare.  Undc  de 
vestre  Icgalitatis  ct  sollcrcic  induslria  fideique  probate  constancia  plurimuni  30 
confidentes  vos  conjunctim  ct  divisim  in  hujusmodi  denfensionis  et  tuicionis 
ncgocio  nostros  locumtcncntcs  ct  sacri  concilii  protcctorcs  deputavimus  ct 
prcfccimus,  deputamus  ct  ex  certa  sciencia  prcficimus  per  presentes  vobis 
auctoritatc  ccsarca  comniittcndo  firmitcr  ct  mandando,  quatenus  dictam  sacram 
sinoilum  cjustiue  vcncran<los  patres  prclatos  et  supposita  auctoritatc  nostra  35 
ccsarca  vobis  presentibus  attrihuta  in  vestram  ymmo  nostram  protcctioncm 
ct  tuicionem  suscipientes  cosdem  in  gcncrc  ct  in  spccic  a quibuscumque 
violcntiis  molestationibus  et  injuriis  dicta  auctoritatc  tueamini  protegatis 
fidclitcr  ct  defensetis  alia<iuc  faciatis  ct  agatis  solltcitc»  que  pro  ejusdem  con- 
cilii  ac  patrum  prclatorum  ct  suppositorum  hujusmodi  defensione  tuicionc  ct  40 
libcrtatc  <lcbc!)itis  ct  potcritis,  que  ct  nos  faccre  ct  agere  possemus  et 
agoremus,  si  cisdem  personaliter  intcrcsscmus,  in  eo  vos  tarn  pcrvigiles  ex- 
hibentes,  ut  de  vestre  sollicitudinis  sollercia  et  exacta  diligencia  aput  dictum 
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concilium  et  majcsiatem  nostram  ccsaream  valcatis  merito  dij^nis  laudum 
prcconiis  comnicndari,  prcsentibus  ad  nostrc  voluntatis  arbitrium,  ct  quousquc 
de  alio  seu  aliis  locum  tcnentibus  disposuerimus,  tantummodo  duraturis.  Harum 
noütrarum,  quibus  sigillum  nostrum  appensum  est,  tcstimonio  litterarum.  Datum 
t>  Ulme,  annu  domini  inillcsimo  quadringcntcsinto  tricesimo  quarto,  die  scptima 
mcnsis  augusti,  regnorum  nostrorum  anno  Hungarie  ctc.  quadragesimo  octavo, 
Romani  XXIIII,  Bohemic  XV,  impcrii  vcro  secundo. 

Auf  dem  Umschlag:  Ad  mandatum  domini  imperatoris 
Theodericus  Ebbracht. 

10  352.  Jungkherr  Fridrich  Rot  und  jungkher  Hanns  Rot  gevetter  ver- 

kaufen an  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  den  vierden  teil 
dez  vares  zc  Hiiningcn  an  der  Wisen  mit  allen  iren  zinsen  nützen  vargelltten 
und  andern  sinen  friheiten  rechtten  und  zugehürungen  und  och  gcntzlich 
allü  irü  rechttung  daran,  als  si  es  denne  von  den  ersamen  geistlichen  der 
ll>  pryorin  und  dem  Convente  dez  closters  zc  Clingcntal  zc  minren  Basel  ge- 
legen harbracht  gehebt  und  genoszen  hand  nüt  uszgenomen,  um  vierund- 
zwanzig Rheinische  Goldgulden  mit  Einwilligung  des  genannten 
Klosters,  das  von  dem  ihm  zukommenden  jährlichen  Zins  von  drü 
pfund  drycr  Schillinge  minder  nüwcr  pfenning,  den  die  bisherigen  Besitzer 
20  zu  erlegen  hatten,  sieben  Schilling  naehlässt,  also  nur  noch  zwei- 
undeinhalb  Pfund  fordert,  da  Basel  eine  Brücke  über  die  JViese 
bauen  will.  — 1434  September  20. 

Original  St.Urk.  if  1 igz  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB. 

fol.  241"  (B). 

25  Auszug  bei  Bruckner  2,  623.  — Auszug  bei  Ochs  J,  S42. 

Das  Siegel  des  Schultheissengerichts  zu  Basel  hangt. 

353.  I.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkaufen  ihre 
Ansprüche  an  die  Erbschaft  des  Johanns  Inlausser  eines  Unehelichen 
der  vogtie  halp,  so  ihnen  yecz  von  dem  allergncdigisten  herren  dem 
30  Römischen  keiser  in  phandes  wise  zustit,  um  dreihundert  Rheinische 
Gulden  an  das  Gotteshaus  St.  Leonhard  zu  Basel,  das  daf  ür  auch 
alle  Pflichten  und  Lasten  der  Hinterlassenschaft  übernimmt,  und 
begeben  sich  aller  Ansprüche  an  dieselbe. 

— September  2j. 

35  Original  St.  Leonhard  Vrk.  tf  7/7  tA). 

Das  Secretsiege!  der  Stadt  Basel  hängt. 

11.  Probst  und  Convent  des  Gotteshauses  St.  Leonhard  zu  Basel 
bekennen,  den  Kaufbrief,  durch  welchen  sie  das  von  Johanns  Inlasser 
einem  procurator  des  geistlichen  hofes  ze  Basel  hinterlasscne  und  als 

UrkundcnlHich  der  Sudt  Basel.  VI.  47 
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eines  Unehelichen  Gut  der  Stadl  Basel  zugefallene  Erbe  von  dieser 
um  dreihundert  Rheinische  Gulden  angekauft  haben,  getreulich  zu 
vollf'ühren  und  zu  halten.  — 14^4  September  24. 

Original  St.Urk.  «*  risi  (^)-  — Regest  des  lg.  Jh.  in  Akten  Bistum 

Basel  Bz  (Geh.  Reg.  GG.  ig,  fol.  gS^).  5 

Oie  Siegel  des  Probstes  und  des  Convents  von  St.  I^onhard  hängen. 

:{54.  /.  Prior  in  und  Convent  des  Klosters  Klingenthal  im 

mindern  Basel  bekennen,  dass  sie  dem  Bürgermeister  und  Rat  der 
Stadt  Basel,  welche  den  vierden  teil  des  vares  an  der  Wisen  mit 
sinen  rechten  und  zugehorden  von  Eriedrich  und  Hans  Rot,  Bürgern  to 
zu  Basel,  erworben  hatten,  von  dem  ihnen  von  Eigenschafts  wegen 
zukommenden  Zins  nur  noch  jährlich  zweiundeinhalb  Pfund  Basler 
Siebter  Pfennige  fordern  tverden.  - - 14^4  Oktober  7. 

Original  St.Urk.  n"  Iig4  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  Grll'B. 

fol.  242"  CB).  lf> 

Oas  Siegel  des  Convents  des  Klosters  Klingenthal  hangt. 

IJ.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel,  denen  Priorin  und  Convent 
des  Klosters  Klingenthal  im  mindern  Basel  den  vierden  teil  des  vares  an 
der  Wisen  mit  allen  sinen  rechten  und  zugehurden  zu  Erbe  gegeben  haben, 
geloben,  jährlich  zweiundeinhalb  Pfund  gewöhnlicher  Basler  Pfennige  20 
und  nicht  mehr  dem  Kloster  als  Eigenschaftszins  zu  erlegen,  ouch 
mit  den  gedingen  und  lurworten,  ob  sach  were  daz  nü  oder  ze  künftigen 
zyten  die  Wysenbrugk  hingin,  nit  me  dasinde  würde,  daz  man  denn  der 
vorgenanten  frowen  von  Clingental  meder  hower  snitter  leser  und  alles  ir 
gesinde  und  gemcinlich,  was  iren  Convent  und  ir  closter  allein  anegehflret  und  25 
darin  dienent,  und  nit  fürer,  man  vare  an  der  Wise  oder  fiff  dem  Rine,  ver- 
geben überfüren  sol,  der  zyt  und  daz  vare  an  uns  ist,  one  widerre  und  anc 
allen  lone  one  geverde,  dasselbe  recht  sy  üf  der  Wisenbrugke  ouch  haben 
sollent  zu  allen  zyten,  wenn  daz  von  derselben  frowen  wegen  gefordert  wirt. 

t4g4  Oktober  7.  30 

Original  Klingenthal  Urk.  «'  1^08  (A). 

Dorsalbemerkung  des  Stadlschreibers  Johannes  Gerster,  wonach  tgrg 

an  der  heiligen  drycr  kung  abend  der  Rat  die  zweiundeinhalb  Pfund 

Geldes  mit  fünfzig  Gulden  abgel'öst  habe. 

Das  Secretsiegel  der  Stadt  Basel  hängt.  35 

3Ö5.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Konstanz  bekennen, 
dass  Basel  den  Boten  von  Donauwörth  die  Kleinodien,  die  Kaiser 
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St^mund  eimgen  Basler  Bürgern  i*er pfändet  Italie,  auf  kaiserlichen 
Befehl  übergehen  hat.  — Oktober  ir. 

Original  St.Urk.  tf  ^155  (^)- 

Hängende  Siegel:  /.  (Secret)  Konstanz.  2.  Lutfrid  Muntprat»  Burger 
^ zu  Konstanz. 

Wir  der  l)urjfcrmaister  und  rit  der  statt  Costentz  bekennen  offenlich 
mit  disem  brieff,  das  die  fürsichtigen  und  wysen  unser  besunder  lieben  und 
güten  fründ  burgennaistcr  und  rit  der  statt  Basel  in  gewürtigkait  der  ersarnen 
und  wysen  der  von  Swäbischem  Werd  ouch  unser  lieben  fründen  erberen 
iO  bottschafft  mit  nanicn  Clausen  Kamrers  burger  und  des  rdtes  dascibs  durch 
den  ersarnen  Vlrichcn  Im  Hof  iren  burger  und  ratzgcscllen  uns  gcantwurt 
hant  suliche  guldinc  und  silbrnn  clainct,  die  der  allerdurchlüchtigist  unüber* 
wintlichester  fürst  unser  allcrgncdigistcrhcrrc  herre  Sigmund  Römischer  kayser 
zu  Hungern  und  Behem  etc.  kiinig  cttlichcn  iren  bürgern  mit  namen  Eber- 
15  harten  von  Hiltalingcn  schulthcisscn  zc  minderen  Ikiscl,  Peter  Ilannscn 
Wentikom  wirt  zem  Blumen^  Ilannsen  Bischoff  und  Hannman  Haner  in 
namen  ir  selbs  und  anderer  der  iren  für  fünff  thusent  und  hundert  guidin 
versetz  gchept  hät  nach  lut  und  sag  ains  versigeltcn  schuldbrieffs  mit  des 
obgenanten  unsers  herren  des  kaysers  kayserlichem  insigel  darumb  bcsigelt 
2ü  gegeben,  der  offenlich  vor  uns  gchArt  und  verlesen  ist,  und  sint  die  clainct 
gewesen  in  der  form,  als  hernach  und  ouch  in  demselben  brieffe  begriffen 
stÄt.  Das  ist  des  ersten  ain  lidrin  beschlossen  föler  vcrsigelt  mit  desselben 
unsers  herren  des  kaysers  cantzlers  und  camermaisters  signeten,  darinn  dann 
ain  guidin  cron  sin  solt  mit  cdclin  gestain,  ob  die  aber  also  darinn  ist  oder 
25  nit,  ist  uns  nit  wissenlich.  So  dannc  dry  Stoff  innen  und  ussen  übcrguldet, 
aber  zwen  stÖff  und  ain  kopff  innen  und  ussen  vergöldet.  Item  zwen  kopff 
innen  und  ussen  übergüldct,  aber  zwen  Stoff  vergüldet.  Item  dry  k6plf  über- 
güldet,  aber  dry  kopff  übergült,  fünff  Stoff  übergült,  aber  zwen  stdff  oder 
becher  vergült,  scchzechen  schalen  vergült,  fünff  krügltn  vergült,  aber  vier 
30  krüglin  vergült,  ain  hüpsch  vcrgülte  kann,  aber  ain  vergülte  kann  mit  ainer 
zaugten,  aber  ain  vcrgülte  kannen  mit  ainer  zaugten,  ain  bedegkten  stoff 
vergült,  dry  si]!>rin  kopff,  zwo  schalen,  vier  kannen  als  gieszvdsser,  ain  silbrin 
Häschen,  aber  zwo  Häschen,  ain  mischelkcnnlin  und  zechen  silbrincr  palttcn. 
Und  won  uns  und  der  von  Swäbischem  Werd  erber  bottschafft  sölichc  vor* 
35  genempte  klainct,  als  obstät,  uff  hüt  datum  disz  brieffs  in  unser  statt  Costentz 
als  von  des  obgenanten  unsers  allergen^digisten  herren  des  Komischen  kaysers 
bcvclhcns  wegen  gcantwurt  sint  worden  und  wir  ouch  die  als  von  sins 
kaiserlichen  schribens  und  bcvelhcns  wegen  also  emphangen  haben,  hicrumb 
so  sagen  und  sprechen  wir  mit  sampt  der  von  Werd  erbern  hotten  vor- 
40  genempt  die  obgenanten  unser  güten  friind  von  Basel  und  irc  burger  darzü 
!>chafft  sölichcr  vorgcschribcn  gewerter  und  ingcantwurter  clainct  gcnczlich 
quitt  ledig  und  los.  Mit  urkünd  disz  brieffs,  der  mit  unser  statt  sccrct  an- 
hangendem  insigcl  bcsigciten  geben  ist.  Und  won  aber  ich  obgenanter  Claus 
Kamrer  min  aigen  insigel  als  zu  disen  ziten  by  mir  nit  hatt,  darumb  han  ich 
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erhcttcn  den  vcslcn  Lüpfriden  Muntprät  hurger  zu  Costentz,  das  der  sin  in- 
sigcl  für  mich  doch  im  scibs  an  allen  schaden  zu  der  obgenanten  von  Costentz 
insigel  ouch  odenlich  gehengkt  hAi  an  disen  brielT,  das  ouch  ich  derselb 
Lütpfrid  Muntprät  vergich  also  getän  han.  Und  ist  dirrc  brieff  geben  an 
dem  ncchstcn  mentag  nach  sant  Pclagien  tag,  in  dem  jär  do  man  zait  von  5 
Cristi  unscTS  herren  gepurt  vicrzcchcnhundcrt  dryssig  und  vier  jär. 

350.  Kixiser  Sigmund  bestätigt  die  Wähl  von  Peter  Gatz  und 
Stephan  Scherff  zu  Munzmeistern  in  den  Städten  Pasels  Frankfurt 
und  Ndrdltngcn,  Pressburg  Dezember  i6. 

Original  St.Urk.  rr  (A).  lü 

^ Altmann,  Sigmund  foggz. 

Auf  der  Rückseite:  K[cgistra*ta. 

Das  Siegel  Kaiser  Sigmunds  hängt. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  keiscr  zu  allen  ziten  mercr 
des  reichs  und  czu  Hungern,  czu  lk?hcm,  Dalmacicn,  Croacien  ctc.  kunig  be*  iä 
kennen  und  tun  kunt  offembar  mit  diesem  brieff  allen  den,  die  in  sehen  oder 
hören  lesen,  als  wir  dem  edeln  Conraten  herren  czu  Winsperg  des  heiligen 
Römischen  reichs  erbcamrer  unserm  rat  und  lieben  getruwen  unsere  muneze 
czu  Basel,  czu  Kranckfort  und  czu  Nordlingen  verpfendet  versaezt  und  ver« 
schriben  haben  mit  allen  nutzen  und  slegschacz,  und  als  er  dann  dieselben  *20 
munczen  und  munezmeister  ampl  dem  erbern  Peter  Gaczen  von  Basel  unserm 
munezmeister  und  Steffan  Schärft  synem  mitgescllen  unsern  lieben  getruen 
hefolhcn  und  in  uff  denselben  munczen  zu  Basel,  Kranckfort  und  czu  Nord- 
lingen czu  munezmeister  gemacht  gescezt  und  im  die  befolhcn  und  inge- 
geben hat,  die  vier  gancze  jarc  nach  cynander  ncchst  volgende  redlich  zu  25 
slahcn  inczuhaben  zu  haiden  und  zu  verwesen  nach  inhalt  der  brieve  doruber 
gemacht,  also  haben  wir  von  des  egenanten  von  Winsperg  und  Peter  Gaczen 
munezmeisters  bete  W'cgcn  mit  w'olbedachtcm  mute  gutem  rate  und  rechter 
wissen  zu  der  vorberurten  befclhnusz  vermachung  und  ingebung  der  ob- 
genanten  munczen  und  niunczmcistcre  ampte  von  den  egenanten  von  Wins-  3ü 
perg  denselben  l’eter  Gaczen  und  Steffan  Schärften  getan  unsern  keiserlichen 
willen  gunst  und  v'crhcngnusz  gncdicHch  gegeben  und  die  bcstetigt  und  con- 
firmieret,  geben  bestetigen  und  confirmieren  denselben  l*eter  Gaczen  und 
Steffan  Schärften,  die  in  crafft  disz  brieffs  und  Römischer  keyserlicher  macht, 
also  das  die  egenanten  Peter  Gacz  und  Steffan  uff  den  vorgenanten  munczen  35 
und  munezmeistern  ampten  die  vorberurten  vier  jar  lang  unwiderrufllich  und 
on  abscczung  munezmeister  seyn  und  bliben  sollen  und  dieselben  munczen 
redlich  slahcn  dasselbe  munczmcistcre  ampt  haldcn  verwesen  und  des  ouch 
genicssen  nach  inhald  der  brieve  doruber  gegeben  von  allermcniclich  un- 
gehindert. Und  ob  es  sache  were  d;is  der  obgenante  von  Winsperg  die  40 
egenanten  muneze  czu  Basel,  czu  PVanckfort  und  czu  Nordlingen  mit  synen 
rechten  doran  ymand  anders  furbasz  mit  unser  verhengnüsz  vcrscczen  wordc, 
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so  wollen  wir  doch,  das  dannocht  dieselben  Peter  Gacz  und  Steffan  Scharf! 
an  denselben  munczen  niunczmcister  die  cßcnanten  vier  jar  usz  seyn  und 
blil)cn  und  die  halden  und  verwesen  sollen  und  das  sy  nyemand  davon  ab* 
seczen  so!  oder  mag,  doch  das  dem,  dem  dann  solichc  muncze  fiirbas  ver* 
6 seczet  wurden,  an  sinen  nuczen  und  gercchtikeiten  nichts  abgee.  Mit  urkund 
disz  briefs  vcrsigclt  mit  unserm  kciscrlichcn  anhangunden  insigcl.  Geben  czu 
Prespurg,  nach  Cristi  gepurd  vierczehenhundert  jar  und  dornach  im  vicr- 
unddrissigistem  jarc,  am  ncchstcn  donerstag  nach  sandt  Lucien  tag,  unserr 
richc  des  llungrischen  etc.  ini  XLViii,  des  Komischen  im  XXV,  des  Bchctnischcn 
10  im  XV  und  des  keysertumbs  im  andern  jaren. 

Auf  dt'm  Umschlag:  Ad  mandatum  domini  imperatoris  domino  Caspar 
canccllario  referente  Petrus  Kaidc  prepusitus  Northusensis. 

357.  Kaiser  Sigmund  bekennt,  die  goldene  Münze,  welche 
von  seinem  Münzmeister  zu  Basel,  Peter  Gatz,  und  von  dessen  Gesellen, 
J5  Heinrich  von  Rommersheim,  während  des  yahres  geschlagen  worden 
ist,  gut  erfunden  zu  haben.  Pressburg  14.34  Dezember  zy. 

Original  St.Urk.  n*  113S  (A). 

* Altmann,  Sigmund  tf 

Auf  der  Rückseite:  R[egistra]ta, 

«^1  Das  Siegel  Kaiser  Sigmunds  hängt. 

Wir  Sigmund  von  gutes  gnaden  Römischer  keyscr  zu  allen  czeiten 
mercr  des  reichs  und  zu  V'ngcrn,  zu  Bcheim,  Dalmacicn,  Croacien  eie.  kunig 
bekennen  und  tun  kunt  offembar  mit  disem  brieff  allen  den,  die  in  sehen 
oder  hören  lesen,  d;is  uns  vorkomen  ist  von  glaubhafftigcn  Icuttcn,  also  unsere 
25  lieben  getruen  Peter  Gacz  unser  münezmeister  zu  Raset  und  Heinrich  von 
Romerszheim  sin  geselle  unsere  güldene  muncze  zu  Basel  disz  ncchst  ver- 
gangen jarc  gctrcwelich  und  crberlich  gehanthabet  und  geregirct  hant  und 
nach  gcsccze  und  ordenungc  unserr  erbern  stad  Basel  zu  allen  Zeiten  die- 
selben güldene  muncze  mit  den  gesworen  vcrsuchere  und  wardyner  an  dcnie 
30  striche  an  deme  gewyclUc  und  in  dem  fure  uff  dein  czymcnle  versucht  und 
gcrcchtferliget  ist  worden,  cc  dan  sy  uszer  der  vorgenanten  muncze  geben 
sint  gewest,  und  hcrumb  so  czcien  und  sagen  wir  vor  uns  und  unser  nach- 
komen  die  vorgenanten  Petern  und  Heinrichen  irc  erben  und  nachkomen 
und  alle  die,  den  dyesc  quitancic  stade  brengen  mag  als  von  der  obgenanten 
35  unserr  munczen  wegen  zu  versuchene  und  rcgicrung,  von  diesem  ncchstcm 
vergangen  jare  vorgcriant  quidt  los  und  ledig.  Mit  urkund  disz  brieffs  ver- 
sigcll  mit  unserm  kcyscrlichcn  anhangendem  insigcl.  Geben  zu  Prespurg, 
nach  Crists  gebürt  vierczehenhundert  jar  und  dornach  in  dem  fumffund- 
drissigisten  jarc,  an  sant  Johannis  apostoli  und  cwangclistc  tag  unserr  richc 
40  des  Hungrlschcn  etc  in  dem  XI.VIII,  des  Römischen  im  XXV,  des  Bchemischcn 
im  XV  und  des  keysertumbs  im  andern  jaren. 

Auf  dem  Umschlag:  Ad  rclationcm  domini  Casparis  canccllarii 
Petrus  Kaidc  prepositus  Northusensis. 
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358,  Kaiser  Sigmund  schlägt  fünfzehnhundert  Gulden,  welche 
Konrad  von  Weinsberg  für  ihn  ausgegeben  hat,  auf  die  Pfandsnmme, 
für  welche  er  diesem  die  goldene  Münze  in  den  Städten  Frankfurt^ 
Basel  und  N'ördlingen  versetzt  hat. 

Pressburg  /yj/  Januar  4.  5 

Original  St.Urk.  n*  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  in  Akten  Deutsch- 
land ff  /p  {B), 

Al  brecht,  Reichsmunsstätte  7p  ff  /p  nach  einem  V d.  d.  14^8  Februar  28.  — - 

*RTA.  Jt,  J2J  Anmerkung  r.  — ^ Altmann,  Sigmund  tf  rtoo2. 

Auf  der  Rückseite  von  A:  R[ct;istralta  Man}uardus  Brisiicher.  10 

An  A hängt  das  doppelseitige  Siegel  Kaiser  Sigmunds. 

Wir  Sigmund  von  gnaden  Römischer  keyscr  zu  allen  ziten  merer 

des  rcichs  und  zu  Hungern,  zu  Rohem,  Dalmacien,  Croacien  ctc.  kunig  be- 
kennen und  tun  kunt  offembar  mit  disem  brieff  allen  den,  die  in  sehen  oder 
hören  lesen,  als  wir  vormals  dem  edeln  Cunraten  Herren  zu  Winsperg  unserm  15 
und  des  rcichs  crbcammermeistcr  rat  und  liehen  getruen  unserr  und  des 
richs  muneze  czu  Frankfurt,  B.asel  und  zu  Nordlingen  umb  ein  genant  sum 
versetzt  und  verpfendet  haben,  als  dann  unsere  kuniglichc  majcstaitbrieff  im 
doruber  gegeben  das  clcrlichcn  innehclten,  also  hat  dcrsclb  Cunrat  ncchst,  do 
wir  usz  Wclischcn  landen  gen  Basel  qwamen,  daselbs  zu  Basel  für  uns  usz-  20 
gegeben  funffczchenhundcrt  Rinisch  guldin,  und  den  genanten  Conraten  solichcr 
funffczchcnhundcrt  Rinischcr  guldin  sicher  und  gewiss  zu  machen,  so  haben 
wir  im  und  sin  erben  dieselben  uff  die  obgenanlcn  pfantschafTten  und  zu 
derselben  summe,  als  im  die  dann  vormals  verseezt  sin,  gncdiclich  gcslagen, 
slahcn  im  die  dorczu  von  Römischer  kcyserlichcr  macht  in  crafft  disz  briefs  25 
und  meinen  serzen  und  wollen,  das  er  dieselben  funffczchenhundcrt  Rinisch 
guldin  zu  der  houptsumme  obgemelt  haben,  und  so  wir  oder  unser  nach- 
komen  am  rieh  dieselben  mimcze  vorgenant  von  im  losen  wollen,  das  wir 
im  oder  sein  erben  dannc  dieselben  funffczchenhundcrt  Rinisch  guldin  zu 
der  vordrigen  houptsumme  gcnczlich  und  gar  usrichten  und  bcczallcn  sollen  30 
one  Widerrede.  Mit  urkumi  disz  briefs  vcrsigelt  mit  unserr  keyserlichen 
majestat  insigcl.  Geben  zu  Prespurg,  nach  Crists  gepurd  vicrczchcnhundert 
jar  und  dornach  im  funffunddrissigistem  jarc,  am  dienstag  vor  der  heiligen 
dreyer  kunig  tag  unserr  reiche  des  Hungerischen  ctc.  im  achtundvyrczigisten, 
des  Rotnischen  im  funffundczw'cinczigistcn,  des  Behcinischen  im  funffezehen-  35 
den  und  des  keysertumbs  im  andern  jaren. 

Ad  mandatum  domini  imperatoris 
Caspar  Sligk  miles  cancellarius. 

35«K  /.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkaufen  dem 

erwurdigen  herren  hern  Ruedolphcn  von  Terweiler  propst  St.  Peter  zu  Basel  40 
einen  jährlichen  Zins  von  zehn  Rheinischen  Gulden  ab  der  Stadt  ge^ 
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meinen  Gütern  um  zweihundert  Rkeinisehe  Gulden,  wiederkiiufig  um 
die  gleiche  Summe.  — Januar  es- 

Abschrift  des  tj.  Jh.  St.  Peter,  Papierurk.  i6  (B).  — Regest  des  i6.  Jh. 

St.  Peter,  Zinsregister  Mi  fol.  6 — 7. 

fl  2.  Ebenso  dem  Stift  St.  Peter  zu  Basel  einen  Zins  von  vierzig 
Gulden  um  tausend  Rheinische  Goldgulden.  — Januar  1$. 

Regest  des  16.  Jh.  Si.Peter,  Zinsregister  Mi  fol.  14. — /j. 

3G0.  Kaiser  Sigmund  bekennt,  dass  er  der  Stadl  Strassburg, 
welche  von  Vorladungen  vor  fremde  Gerichte  befreit  ist,  um  Slreilig- 
10  keilen  mit  aussoärtigen  Herren  zu  vermeiden,  die  nicht  vor  dem 
städtischen  Gericht  erscheinen  wollen,  disc  nachgcschribcn  stelle  benant 
und  gcorilent  ncnilich  Basel,  Wurnisse  und  \'lnic,  vor  deren  eine  die 
fremden  Gerichte  den  Kläger  weisen  sollen.  Auch  sollen  alle  urteil 
ahte  rechte  und  brieve,  welche  gegen  diese  Verordnung  gehen,  auf- 
Ifi  gehoben  sein.  Ks  were  dann  das  dem  clager,  der  gen  den  von  Straszburg 
von  gemeiner  stat  sach  halbe  icht  zu  sprechen  hett,  von  den  reten  der 
egenanten  stett  Basel,  Worms  und  VIm,  die  sich  euch  solicher  sach  an 
weygerung  annemen  sollen,  das  wir  von  kciserlicher  macht  ernstlich  gebietend 
mit  disem  brieff,  recht  versagt  oder  geferlich  verezoge  wurde,  so  magc 
20  ein  iglicher  clagcr  sein  recht  suchen  noch  siner  notdurlTt. 

MiV«  sp  fj  Februar  j. 

Original  im  Stadtarchiv  Strassburg  AA  6.  4“  (A).  — Ebenso  daselbst 

AÄ6.  4"  (A'). 

l.iinig,  ly,  i.  fol.  ysj.  — *Sehbpflin  i,  ^ji  if  i J06.  — *Georgisch  i, 
25  toss  tf  S.  — * Ahmann,  Sigmund  <f  r/oit. 

Die  Siegel  fehlen  an  A und  A'. 

3(»1.  /.  Kottrad  von  IVeinsberg  trißt  mit  I’ctcr  Gaczen  von  Basel 

mdncznicistcr  der  gülden  nioncze  d.asclbst  von  des  Schlagschatzes  wegen 
Abrechnung  für  die  Zeit  vom  vergangewn  St.  Markustag,  des  heiligen 
30  Evangelisten,  bis  auf  den  Tag  der  Kreuzeserhöhung,  und  sagt  ihn 
dieser  Rechnung  quitt  und  ledig.  — 14}^  Februar  / j. 

Albrecht,  Reichsmünzstätte  77  if  tq. 

2.  Ebenso  mit  Peter  Gaczen  und  Stefifan  ScherlT  beyde  monezmeister 
der  gülden  nioncze  zu  Basel  für  die  Zeit  von  Kreuzeserhöhung  bis  auf 
&5  Sonntag  vor  St.  Valentinstag,  das  Datum  des  Briefs. 

— Februar  t ). 

Albrecht,  Reichsmünzstätte  yS  tf  tS. 
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362*  Bürgermeister  und  Rat  bekennen^  dass  sie  den  Unter‘ 
i/ianen  des  Herzogs  Philipp  von  Burgund  sicheres  Geleite  und  Schutz 
gC7va‘hren  für  den  Besuch  des  Basler  Concils, 

— Mors  22. 

/.  Deutsche  Fassung,  5 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Akten  Basler  Concil:  Conciliumbuch  1424 — /44S, 
fol.  is^  (B). 

Wir  Arnolt  von  Ratperg  rittcr  burgermcysler  und  der  rat  der  statt 
Basel  bekennent  und  tunt  kunt  mcnglichcm  mit  disem  briefc,  daz  wir  alle 
mcnschcn  undertane  des  durchlüchtigcn  und  grossztätigen  fürsten  hern  Philps  10 
hertzogen  zu  Burgundic  etc.  unsers  gn^digosten  Herren  und  siner  Herrschaften 
inwoncr  un  hindersdssen,  in  wcIcHerley  wirden  state  grade  oder  condicion 
sy  sient,  getröstet  und  gegleitet  hant,  tröstent  und  gleitent  sy  für  ire  libe 
und  güte  in  craft  disz  briefs»  durch  unsere  lande  gebiete  und  herrschÖften  in 
unser  stat  Basel  zu  dem  heiligen  concilio  und  von  desselben  wegen  ze  15 
körnende  dasclbcst  zc  wonende  und  wider  von  dannan  ze  wandclendc,  so 
dick  inen  das  gevellig  wirdet,  für  uns  alle  unser  mitburgere  und  undcrlancn, 
die  wir  ze  verantwurten  hanb  alle  die  wyle  das  heilige  concilium  in  unser 
obgenanten  stat  Ikiscl  gehalten  wirt  und  darnach  vier  die  nöhstkünftigen 
inanode  anc  geverdc.  Des  zu  urkün<lc  hant  wir  unserr  vorgenanten  stat  20 
secret  insigel  geton  hengken  an  disen  briefe.  Geben  uff  den  XXII  tag  des 
manotes  mertzen,  do  man  zaitc  von  der  gebürt  unsers  Herren  Jesu  Christi 
thusent  vierhundert  drissig  und  fünf  jare. 

//.  Lateinische  Fassung, 

Gleichseitige  Abschrift  in  Akten  Basler  Concil:  Conciliumbuch  1 424— 1 448 , 25 
fol  {B^). 

Arnoldus  de  Ratperg  milcs  magistcrcivium  et  consules  civitatis  Basili- 
cnsis  recognosscimus  notiamque  facimus  tenore  presentium  universis,  quod 
nos  universos  homincs  subditos  illustris  et  magnifici  principis  domini  Phillippi 
Burgundic  ctc.  ducis  gratiosissimi  domini  nostri  ejusque  principatuum  terrarum  30 
et  dominiorum  incolas  et  habitatores,  cujuscumque  dignitatis  Status  gradus  aut 
conditionis  fucrinC  assccuravimus  et  salvos  conduxinuis  tarn  pro  |x;rsonis  quam 
rebus  suis  <|uibuscumquc  assccuramusquc  et  salvos  conducimus  litcras  per 
presentes  per  terras  districtus  et  dominia  nostra  in  civitatem  nostram  Basili* 
ensem  ad  sacrum  concilium  et  occasione  ejusdem  veniendi  ibidem  standi  35 
et  abinde  redeundi  tociens,  quociens  placucrit,  pro  nobis  concivibus<|uc  ct 
subditis  nostris  universis»  pro  <|uibus  respondere  habemusy  dumta.xat  toto 
tempore,  (|uo  sacrum  Basiliense  concilium  in  civitate  nostra  predicta  tentum 
ct  continuatum  fuerit  ct  de  post  ad  <|uatuor  menses  proximc  sccuturos  sine 
dolo.  ln  cujus  rci  testimonium  sigillum  nostre  civitatis  secretum  presentibus  40 
diixiimis  appendendum.  Datum  XXll  die  mensis  marcii,  anno  ctc  a nativitatc 
domini  nostri  Jesu  Christi  millesimo  CCCC  trenccsimo  quinto. 
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363.  Prior  und  Coniicnt  des  Prcdigcrklosters  Basel  be- 
kennen, dass  ihnen  für  ihre  Radstube  Bürgermeister  und  Bat  der 
Stadt  Basel  von  TrüntschafTt  und  nit  von  rechtz  wcRcn  einen  Brunnen 
überlassen  haben,  und  versprechen,  nichts  dagegen  thun,  wenn 

5 ihnen  derselbe  wieder  genommen  werde.  — April  S. 

Original  St.Urk,  ti"  nöe  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  Gr  WH. 

fol.  2^3  (B). 

Hängendes  Sieget  des  Priorats. 

364.  Der  Official  des  bischöflichen  Hofes  zu  Basel  nimmt 
10  Kundschaften  auf  über  die  Grenzen  des  Zwinges  und  Bannes  Basels 

gegen  Mönchenstein  zu.  Basel  14^^$  Mai  2. 

Original  im  StA.  Liestal  tf  ^06  (A).  — Abschrift  in  Cohn.  Rieht. 

fol.  887^  (B). 

Teihveise  abgedruckt  bei  Boos  802  tf  6^4  nach  A. 

15  Hängendes  Siegel  der  Basler  Curie. 

Wir  der  official  des  bvschofflichen  hoffs  zc  l^a.sels  tund  kunt  menff- 
lichcni  mit  disem  brieff,  dos  in  dem  jar,  als  man  zait  von  Cristi  Rcburt  tusenl 
vierhundert  drissii'  und  fünff  jar  am  negsten  mentag  nach  sant  Philippin  und 
sant  Jacobs  tag  der  beigen  zwelffbotten  sind  vor  uns  als  vor  einer  offnen 
bewertten  person  in  gerichts  wisz  gestanden  und  liplich  gewesen  die  für- 
sichtigen  wisen  und  die  bescheiden  manne  Hans  Sürlin  alter  Zunftmeister, 
Hans  von  Hegenhein  und  Diettrich  Amman  bürgere  ze  Rasel  in  statt  und 
namen,  als  sy  sprachent,  der  fiirsichtigcn  wisen  burgermeistere  und  ritte  der 
statt  Basel  zu  einem  und  Kngclfrid  Scherer  schulthcs.sz  und  mciger  der  tum* 
*25  probstic  zc  Basel,  Iluglin  Schiatter,  Cüni  Hamnach,  Peter  Cri.sten,  Conrat  von 
Übcrwiler  und  Lienhart  Hug  scheidlütte  des  vcides  der  statt  Basel,  Heinrich 
von  l^owcnberg,  Conrat  Rüczscho  von  Münchenstein,  Lienhart  Ruczschman 
von  Münchenstein,  Rüczscho  von  Münchenstein,  Henslin  Meder,  Hcincznian 
Korber  reblütte  und  Henni  l.cymer  ein  müller,  Rudin  Scholli  ein  karrer, 
3(j  Hcnnman  Hosziin,  Hanns  Gürttler,  Hanns  Kurczin,  Hanns  Sygenant,  Conrat 
Süttcrlin,  Heinczin  Rrüge,  Hanns  Ziviner,  der  alt  Henni  von  Buchs  und  Henni 
Cüneze  der  mullcr  alle  zu  disen  zyten  scszhaRig  ze  Ba.sci  als  zügen  in 
discr  nachgcschribcncn  sache  zu  dem  anderen  teylen,  und  !)attcnt  also  da 
die  obgenantten  Hanns  Sürlin  obrester  zünftmeyster,  Hans  von  Hcgenhcin 
35  und  Diettrich  Amman  in  namen  als  vor  uns  den  vorgeschribenen  official, 
das  wir  die  vorgemcltcn  zügen  in  eyd  geschworen  neimnen  und  sy  cygcnlich, 
wie  verr  und  will  der  statt  Ikiscl  twing  und  benn  giengend  von  der  Birsz 
zwüschent  Münchenstein  und  Rinach  und  was  in  darumb  ze  wissend  were, 
verhortten  und  ir  küntschaff^  und  sag  verschriben  und  inen  in  namen,  als 
40  vorstatt,  unsern  offnen  brieff  mit  des  hoffs  insigel  versigelt  geben  woltteiid. 
Wannd  nu  ir  bett  ztmlich  und  aber  gewesen  ist,  so  hand  wir  dieselben  zügen 
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geschworen  genommen,  die  ouch  geschworen  hand  zu  got  und  den  helgen, 
und  hand  sy  uff  solichs,  so  vorgemclt  stat,  cigenlich  tun  fragen  und  verhort. 

Die  hant  gescit  in  massen,  als  harnach  begriffen  ist: 

7.  Des  ersten  Engelfrid  Scherer  schulthessz  und  meyger  der  tum- 
probstic  ze  Basel  hat  geschworn  in  dirre  sache,  ist  by  sechs  und  sechezig  5 
jaren  alt  und  me,  ist  gefragt  uff  semlichs,  als  vorstat,  und  hat  geseyt,  wie 
das  er  by  zwei  und  zweinczig  jaren  oder  daby  meyger  über  die  scheidluttc 
ziü  E^sel  gewesen  sige  und  habent  ouch  dick  und  vil  zwüschent  den  bannen 
Basel  und  Münchenstein  gescheiden  und  habent  da,  als  man  von  dem  kAppcIio 
uff  den  rein  hinabgat,  under  dem  undern  sarbom  marckstein  gcseczct  wider  10 
die  Birsz  hin,  und  eins  male  wol  vor  sechs  jaren  oder  daby  das  rüfftc  in 
und  die  scheidlütt  zc  Hasel  an  der  birszmeyster  zu  sant  Jacob,  das  man  tm 
ein  gcscheid  und  undergang  tättc  wider  K6nczman  Zimerman  den  müllcr  ze 
Brugling.  Und  also  von  anrCffung  wegen  beder  teylen,  als  sy  von  dem 
gericht  ze  Muttencz  gon  Basel  für  die  schcidliittc  gcwysen  worent,  da  15 
schiedent  dirr  züg  und  ander  sin  mitgesellcn  und  saezttend  ouch  da  dry 
margkstein  einen  under  den  undern  sarbom  und  uff  dem  wasser  genant  die 
Birsz  einen  und  uff  dem  buche!  einen  stein  by  dem  brunniwasser.  Und 
darnach  rufftc  sy  aber  an  Peter  Hagcntal  der  brotbcck  ze  Basel  und  Conrat 
Heini  von  Munchenstein,  das  sy  inen  ouch  da  schiedent  in  dem  bann  ze  20 
Basel.  Also  schiedent  sy  alle  inen  von  ir  anruffung  wegen  und  saeztend 
aber  zwen  margstein  und  einen  «ilten  stein  richtende  si  uff,  als  er  ettwas 
versuncken  w’as,  hinuff  bis  uff  den  obern  sarbom  under  dem  keppclin  und 
da  dannon  bi.sz  uff  Walen  weg,  als*)  die  dry  bom  stand,  und  hat  in  ouch 
nieman  dar  in  getragen.  So  denn  hat  er  geseyt,  wie  das  die  bannwart  alle  25 
zyt  da  gehultet  habent  und  ir  gelt  darumb  genommen.  So  denne  hat  er  ouch 
geseit,  das  man  alle  jar  uff  unsers  herren  uffart  tag,  so  man  umb  den  ban 
rittet  mit  dem  sacrament,  das  man  denne  daselbes  uff  dem  Walenweg  an 
hin  rite  mit  dem  sacrament  mit  dem  erüez  und  ouch  mit  der  schellen,  und 
sige  ouch  er  dick  und  vil  dasselbs  mit  vicrczig  pferden  oder  me  geritten.  30 

2.  Huglin  Schlauer  ein  rebman  burger  zc  Basel  hat  gesworen,  ist  by 
sechs  und  drissig  jaren  alt  und  me,  ist  gefraget  und  hat  gcscit,  das  er  by 
zechen  jaren  oder  daby  an  dem  gescheyd  ze  Basel  gew'esen  sig  etc. 

Seine  Aussage  ist  gleichlautend  mit  rf  i. 

j.  Cuni  Bamnach  ein  human  ze  Basel  hat  geschw'oren,  ist  by  fünfezig  35 
jaren  alt  oder  daby,  hat  geseit,  wie  das  er  by  sechezehen  jaren  oder  daby 
an  dem  gescheid  gewesen  sig  etc. 

Seine  Aussage  ist  gleichlautend  mit  ti*  / und  2. 

4..  Peter  Cristen  ein  buman  ze  Basel  hat  gesworen  in  dirr  sach,  ist  by 
vierczig  jaren  alt  oder  daby,  hat  gescit,  wie  daz  er  zwolff  jar  oder  daby  an  4ü 
dem  gcscheid  gewesen  sig  etc. 

Seine  Aussage  ist  gleichlautend  mit  if  t,  2 und 
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5-  Conrat  von  Ohcnvi!  ein  human  ze  Hasel  hat  gesworn  in  clirr  sach, 
ist  by  sihcnczig  jaren  alt  oder  daby,  ist  gefraget  und  hat  geseit,  wie  das  er 
by  siben  jaren  an  dem  gescheid  gewesen  sig  ttc. 

Seine  Aussage  ist  in  der  Hauptsache  gleichlautend  mit  tf  i,  i,  4 und  y. 

6 6.  Lienhart  Hug  ein  gartner  zc  Hasel  hatt  gesworen  in  dirr  sach,  ist 

by  vicrczig  jaren  alt  und  ist  gefragt  uff  semlichs,  als  vorstat,  und  hat  geseit, 
das  er  zechen  jar  oder  daby  ein  scheidman  uff  dem  fcld  der  statt  Basel  ge- 
wesen sig  etc. 

Seine  Aussage  ist  in  der  Hauptsache  gleichlautend  mit  ffi,  2,  4,  $ und 6. 

10  7.  Heinrich  von  Lowenberg  von  Munchenstein  nu  zc  mal  ein  rehnian 

zu  H«asel  hat  gesworren  in  dirr  sach,  ist  by  sihcnczig  jaren  alt  und  me,  ist 
by  vierczig  jaren  zu  Munchenstein  und  me  scszhaftig  gewesen,  ist  gefragt  uff 
scmlichs,  als  vorstat,  und  hat  gesagt,  w'ic  das  er  vor  fCinfczig  jaren  oder  da- 
by  hannwart  und  gcschworncr  diencr  were  wilent  juncker  Heinrichs  und  her 
t5  Hans  München  von  Munchenstein,  und  also  cmphclchcn  ouch  dieselben  sin 
her  und  junchherren  disem  zöge,  wen  er  ergriffe  in  den  widen  von  München- 
stein bisz  uff  den  sarhom  under  dem  rein,  als  die  stein  stand  under  dem 
sarbom,  dacz  er  die  pfenden  oder  gen  Munchenstein  fören  soltc,  wand  der 
bau  von  Munchenstein  gienge  bisz  uff  den  sarbom,  und  da  fürcr  were  der 
20  ban  deren  von  Hasel.  Item  und  hat  ouch  discr  züg  geseit,  das  er  alle  sin 
tag,  als  lang  er  gcdcnckt,  allwcge  gch6rt  hab,  das  der  ban  von  dem  sarbom 
under  dem  rein  wider  die  stat  den  von  Basel  zügehor,  und  wider  München- 
stein  gen  Munchenstein.  Oisz  und  nit  anders  hat  er  geseit  nieman  zc  lieb 
noch  ze  leid  denn  durch  der  lütteren  warhait  willc. 

25  8.  Item  Conrat  Küscho  von  Munchenstein  scsszhaff  ze  Basel,  ist  by 

vicrczig  jaren  zu  Munchenstein  gesin,  hat  gesworn  in  dirr  sach,  ist  by  funf- 
czig  jaren  alt  oder  daby,  ist  gefragt  und  hat  geseit,  das  er  vor  drissig  jaren 
oder  daby  junchcr  Heinrich  Munch  wilent  herr  zö  Munchenstein  bannwart 
und  gesworner  diener  were.  Und  also  vienge  er  eins  mals  zwen  in  den 
3ü  widen  under  dem  rein,  nit  algenlich  weisz  er  an  wcller  stat,  und  als  er  die 
bracht  zu  der  brugg  zc  Munchenstein,  da  licsz  er  sy  bedc  gen,  umb  das  tnen 
nit  bcschcchc.  Item  er  hat  ouch  geseit,  wie  das  er  darnach  mit  juncker 
Luttold  Munchc  zö  Munchenstein  ze  schaffen  gewünne  und  scmlichs  ver- 
handelt da  zc  mal  her  Hartman  Münch  selig  und  yccz  der  von  L6wenbcrg, 
35  alsz  verr  das  dirr  züg  als  sin  gut,  so  er  in  twing  und  ban  hatte  ze  München- 
stein, versweren  uffgeben  und  lassen  mustc.  Und  also  behübe  er  ein  jüchart 
acker  an  Walenwcg  uff  der  ebne  under  dem  rein  by  den  driu  brunnen,  als 
man  gon  Tcrwilcr  fart  den  schlund  uff,  und  darin  spreche  im  juncher  Hans 
von  Flachsziandcn  durch  sine  in  namen  der  herren  von  Munchenstein,  und 
10  da  begerte  dirr  züg  nit  anders  denn  eins  gcschcids,  das  ouch  im  gönnet  wurde, 
und  mit  dem  gescheid,  so  da  die  bescheiden  meistere  und  scheidlütte  ze 
Hasel,  die  den  zc  mal  scheidlütte  warent,  da  viele  im  der  acker,  das  er  in 
den  ban  gen  Hasel  gehörtte,  und  belibe  im  ouch  damit.  Disz  und  nit  anders 
nieman  ze  lieb  noch  ze  leid. 
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p.  JJenhart  Ruczschnian  von  MCinchenstcin  ein  rcbman  ze  Hasel  hat 
geschworen  in  dirr  sach^  ist  funfezig  jarc  alt  und  me,  ist  vierczig  jar  ze 
Munchenstein  scszhafitig  gesin,  ist  gefragt  uff  semlichs,  hat  gescit,  wie  das  er 
vor  fünff  und  drissig  jaren  und  me  bannwart  und  gesworncr  diencr  were 
juncher  Heinrich  Munchs  von  Munchenstein.  5 

Sfifir  Aussage  ist  in  der  Hauptsache  gleichlautend  mit  tf  y. 

JO.  Item  Ruczscho  von  Munchenstein  ein  rcbman  ze  Basel  hat  gesworen, 
ist  by  .sechezig  jaren  alt  oder  daby,  ist  gefragt  uff  semlichs,  als  vorstatt, 
hat  geseit,  wie  das  er  erzogen  und  geborn  gewesen  sig  zu  Munchenstein  und 
dasclbs  scszhafftig  were  by  drissig  jaren  und  hat  nie  anders  gcsechen  noch  10 
gehört,  dann  das  der  ban  von  Munchenstein  giengc  und  gangen  habe  bisz 
uff  den  sarb5m  under  dem  rein  und  von  demselben  sarbom  wider  die  stat, 
das  sige  alles  in  der  von  i^asc!  ban,  Disz  hat  er  von  allen  sinen  vordem 
gehört  und  nie  anders  und’»)  wussc  ouch  nit  anders.  Disz  und  nit  anders  hat 
er  gescit  by  sinem  obgenanten  eyd.  15 

rr.  Hcnslins  Meder  ein  rebman  zu  Basel  hat  gesworn  in  dirr  sach,  ist 
by  funfezig  jaren  alt  oder  daby,  ist  gefragt  und  hat  geseit,  wie  das  er  vor 
driu  oder  vier  jaren  den  zechenden  uff  dem  rein,  als  man  gal  gen  Rinach, 
hie  dissent  dem  Walcnvveg  uff  dem  rein  obnan  genommen  hab  von  einem 
von  Münchenstein,  und  hab  in  daran  niernan  gesumpt  noch  gereret.  Disz  20 
und  nit  anders  hat  er  gescit  nicman  ze  lieb  noch  ze  Icyd. 

J2.  Item  Heinezman  Korber  ein  rcbman  ze  Basel  hat  gesworn,  ist  by 
sechezig  jaren  alt  oder  daby,  ist  gefragt  und  hat  gescit,  wie  das  er  vor  zyten 
besunder  vor  vicrczig  jaren  un<I  me,  da  habe  er  des  vichs  von  Basel  ge* 
hüttet  und  das  dick  und  vil  getriben  uff  der  ebne  uncz  gen  Rinach,  und  hab  25 
im  das  nicman  gewert  noch  nie  nicman  darin  gerett.  Disz  und  nit  anders 
hat  er  gescit  nicman  ze  lieb  noch  ze  leyd. 

Item  Henny  l-eymcr  ein  mullcr  ze  Basel  hat  gesworn  in  dirr  sach, 
ist  by  sechezig  jaren  alt  und  me,  ist  gefragt  und  hat  gescit,  wie  das  er  dick 
und  vil  gehört  habe  und  hortte  von  einem  von  Munchenstein,  hiessc  Lüti  3u 
Graff,  was  by  hundert  jaren  alt  oder  daby,  und  ouch  sussz  von  sinen  vordem 
und  den  eitern,  die  sprcchent,  die  herschafft  von  Munchenstein  hant  nit  verrer 
ze  schaffend,  denn  bisz  uff  den  sarbom  in  dem  Boden  als  die  stein  stand, 
und  bisz  dar  so  gand  der  von  Munchenstein  twing  und  bennc  und  nit  verrer* 
Und  von  der  sarbom  wider  die  stat  Basel,  das  gehört  und  ist  alles  in  twing  s:i 
und  ban  der  stat  v^on  Basel.  Item  so  hat  er  ouch  gescit,  wie  das  vor  zyten, 
das  er  nit  cigenlich  mercken  kon,  da  wurde  einer  in  der  Birsz  by  dem  far 
der  Güten  Luten  liblosz  getan  und  erschossen,  der  wurde  gen  Mutencz  in 
das  gcricht  gefurt,  und  erfand  sich  dasclbs,  das  das  dem  gcricht  der  stat 
Basel  zugehort,  und  wart  widerumb  gon  Basel  gefurt,  und  dasclbs  ward  ouch  40 
von  dem  todschlag  ze  Basel  gcricht.  Disz  und  nit®)  hat  er  gescit  nicman 
ze  lieb  noch  ze  leid,  denn  als  er  got  darumb  antwurtten  welle, 
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14>  Item  Rudi  Scholle  ein  karrer  vom  I^cl  hat  gesworn,  ist  by  nuncjsig 
jaren  alt  oder  daby,  ist  gefragt  und  geseit,  wie  das  er  vor  drissig  jaren  oder 
daby,  da  h6rtte  er  von  einem  hiesz  Rcszlin  ein  mullcr  zc  Bruglingcn,  der 
spreche  dick  und  vil,  der  von  Basel  twing  und  blnn  gond  bisz  uff  Walen- 
5 weg  uff  der  ebne^  als  man  gon  Rinach  gat  und  harab  gegen  der  Birsz  uff 
den  sarbom  in  den  Boden,  und  ennenthin  ist  cs  in  der  von  Munchenstein 
twing  und  bann.  Uem  so  hat  er  ouch  gescit,  das  er  vor  zytten  des  vichs 
zu  Basel  gehuttet  hab  und  tribe  das  vich  uff  Rutihart  und  da  iimb  bis  uff  die 
matten  und  wart  im  das  nieman.  Disz  und  nit  anders  hat  er  geseit  nicman 
10  ze  lieb  noch  ze  leid  etc. 

1$.  Item  Henmanns  Hoszlin  ein  rebman  zc  Basel  hat  gesw'orn  in  dirr 
sach,  i.st  by  sechezig  jaren  alt  und  me,  ist  gefragt  und  hat  gcscit,  wie  das 
vor  drissig  jaren  und  me  da  hette  cinsmals  ein  probt  von  sant  Alban  zu 
Basel  die  widen  in  dem  Boden  uff  der  Birsz  koüfft  von  einem  hiesz  Sternen- 
16  berg  als  ein  vogt  der  herren  von  .Munchenstein,  und  da  hiewe  diser  züg  mit 
andern  sinen  gesellen  dieselben  widen  ab  und,  als  si  koment  bisz  uff  den 
sarbom  under  dem  rein,  do  sprcchcnt  die  v^on  Munchenstein  zu  inen:  lieben 
frund,  ir  sond  nit  verrer  howen,  den  bisz  uff  den  sarbftm,  also  verr  gond 
unser  twing  und  bann.  Das  übrig  fürerhinab  hört  in  twing  und  bann  der 
20  stat  von  Basel  und  ist  unser  und  mussent  das  swer  verzinsen.  Also  hiewend 
ouch  diser  züg  und  sin  gesellen  nit  furer  den  bisz  uff  den  sarbom.  Item  so 
hat  er  ouch  geseit,  wie  daz  er  vor  drissig  jaren  oder  daby  da  neme  diser 
züg  den  zcchcndc  uffc  der  ebne,  als  man  gen  Rinach  ussingot  bisz  uff  den 
Waienweg  uff  dem  rein  und  dem  berg,  dem  man  spricht  Bösenegk,  und  redt 
26  im  darin  noch  sumpt  in  daran  nicman.  Disz  und  nit  anders  hat  er  gcscit  by 
sinem  obgenantten  eyd. 

t6.  Item  Hanns  Gürttier  ein  rcbknccht  zu  Basel  hat  gcschworn  in  dirr 
sach,  ist  by  fünfezig  jaren  alt  oder  daby,  ist  gefragt  und  hat  gcscit,  wie  das 
er  vor  drissig  jaren  oder  dabi  hette  diser  züg  sin  vatter  selig  und  einer 
30  hiesz  Staler  den  zechenden  empfangen  von  cini  tiimprubst  ze  Basel,  und  da 
nement  si  denselben  zehenden  uff  der  ebne,  als  man  gon  Rinach  ussingat 
bisz  uff  den  Walcnwcg  und  uff  dem  rein,  dem  man  sprichet  Bosenegk,  und 
nemend  den  drü  jarc  nach  einander,  und  rette  inen  darin  nicman  und  sumpt 
sy  ouch  nicman  daran.  Disz  und  nit  anders  hat  er  gcscit  nicman  zc  lieb 
36  noch  sc  leid. 

/y.  Item  Hanns  Küreze  ein  rebmann  ze  Basel  hat  gesworn  in  dirr 
sach,  ist  by  sechs  und  fünfezig  jaren  alt  oder  daby,  ist  gefragt,  hat  geseit, 
wie  das  er  und  sin  vater  selig  vor  drissig  jaren  dem  alten  Resszlen  seligen 
gedienet  haben  zc  Bruglingcn  in  dem  holcz  und  den  widen  dasclbs  uff 
40  zwcinczig  jar  und  me,  da  hat  diser  züg  dick  und  vil  gcscchcn  und  gehört 
bedc  von  demselben  Rcszlin  seligen  und  ouch  den  bannwartten  der  herren 
von  Münchenstein,  das  der  von  Munchenstein  twing  und  bann  nit  verrer 
gang  denn  bisz  uff  den  sarbom  in  dem  ßodem  under  dem  rein.  Und  wer 
ouch  den  bannw'artcn  nit  verrer  enpholhen  zc  hüten  denn  bisz  uff  den  sarb6m. 
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Item  ouch  hat  er  gcsechcn  und  ist  daby  gesin,  das  vor  drissig  jaren  der 
alt  Resziin  selig  wilant  dises  zugen  melster  mit  Heini  Graden,  dem  man 
sprach  Lüti  von  Münchenstein  gescheiden  hatte.  Und  warend  die  scheydlüt 
alle  von  Hasel  ncmlich  mcistcr  Henniggi,  Heini  Walch  der  alt  von  Biningcn 
und  I lug  Steffan,  der  ir  knccht  was,  und  dieselben  scheidlutte  schiedent  5 
zwuschent  des  tümprobts  gut  und  Hcnni  Graden  gut.  Disz  und  nit  anders 
hat  er  geseyt  by  sinem  obgenanten  cycL 

iS.  Item  Hans  Sygenant  ein  rebman  von  Basel  hat  gesworn  in  dirr 
sach,  ist  by  fünfezig  jaren  alt  und  me,  ist  gefragt  und  hat  gescit,  wie  das 
er  vor  zweinczig  jaren  den  zechenden  von  einem  tumprobst  ze  Basel  em-  10 
pfangen  habe  und  ouch  von  den  Armen  Luten  an  der  Hirsz  und  die  zechen- 
den habe  er  zwey  jar  nach  einander  genomen  und  empfangen  uff  der  ebne 
umb  und  umb  bi.sz  zu  dem  kippelin  und  fürer  uff  bisz  uff  den  Walenweg, 
und  hat  im  darin  nieman  griffen  gesumpt  gehindert  noch  geirrct.  Disz  und 
nit  anders  hat  er  gescit  nieman  ze  lieb  noch  ze  Icyd.  1.^ 

/p.  Item  Conral  Suttcriin  pfleger  der  Armen  Luten  an  der  Birsz  zu 
disen  zyten  hat  gesworn  in  der  sach,  ist  by  fimfczig  jaren  alt  oder  daby, 
hat  geseit,  wie  das  er  als  ein  mcisler  der  vorgcmciten  Armen  LCiten  vor 
funff  oder  sechs  jaren  Conezman  Zimerman  dem  müller  zu  Bruglingcn  gon 
Muttene/  an  das  gcricht  gebotten  hette  umb  ein  gcschcid  zwuschent  denselben  20 
Armen  lauten  und  des  tumbprobsts  gutcre  von  Basel,  die  dersclb  Conezman 
hatte  von  dem  tumhproht  umbe  einen  genanten  zinsz.  Und  als  si  gen  Mutcncz 
an  daz  gcricht  körnen,  da  wart  mit  urteil  erkant,  <las  die  scheidiüt  von  Basel 
dasclbs  scheiden  sollend,  wand  die  gutcre  in  twing  und  bann  der  von  Basel 
gelegen  werent.  Und  also  bettend  discr  züg  und  der  vorgemclte  Conezman  25 
die  scheidlutte  von  Basel  umb  ein  gcschcid,  <lie  schictlcnt  ouch  daselhs, 
als  denn  die  stein  noch  zwiischent  beden  gutem  stand  mit  der  von 
Basel  Zeichen.  Disz  und  nit  anders  hat  er  geseit  nieman  ze  lieb  noch 
ze  leyd. 

20.  Item  Hcinczins  Bröge  ein  mullcr  zö  Basel  hat  gesworn  in  dirr  30 
sach,  ist  by  vicrczig  jaren  alt  und  me,  ist  gefragt  und  hat  geseyt,  wie  das 
er  von  allen  sinen  vordem  und  den  eitern  besunder  von  Henni  Brügen 
seligen,  Michel  dem  muller  und  Uirrni  und  vil  andern  gehört  hab,  das  ein 
herr  von  MLinchcn.stcin  für  den  sarbom  under  dem  rein  oberhalb  Briiglingen 
nüczit  ze  schaffen  habe.  So  dennc  habe  discr  zöge  ouch  dick  zwuschent  3:1 
Bruglingcn  der  mule  und  dem  sarbom  under  dem  rein  hoicz  gchowen,  und 
habent  die  von  Münchenstein  zu  im  gesprochen:  du  solt  nit  für  den  sarbom 
her  uff  howen,  als  aber  man  pfendet  dich,  da  undcrthalbc  tut  man  dir  nüt. 
Item  ouch  hat  er  gescit,  das  er  und  ander  mullcr  zu  sant  Alban  ze  Basel  vor 
drissig  jaren  und  biszher  dick  und  vil  daz  wasscr  obcrthalb  Bruglingcn  und  40 
under  demselben  sarbom  an  ir  mülinen  für  das  sicchhusz  gcricht  haben,  und 
hab  inen  das  nieman  gewert  denn  der  birszmeistcr  und  der  mullcr  zu  Brug- 
lingcn. Disz  und  nit  anders  hat  er  gescit  nieman  ze  lieb  noch  zc  leid  den 
durch  der  lütteren  und  warhait  willen. 
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jf/.  Item  Hanns  Ziuincr  der  alt  ein  vischcr  ze  Basel  hat  gesworn,  ist 
hy  sibenczig  jaren  alt  und  me,  ist  gefragt  und  hat  geseit,  wie  das  by  vierczig 
jaren  oder  daby,  da  w'urdc  einer  genant  Hennman  Brolbcck  von  Loflen  in 
der  Birsz  by  dem  Seil  erschossen  durch  einen  heist  Sampstag  von  Muttencz, 
ö und  als  er  in  die  Birsz  über  das  halb  teil  wider  die  stat  viele,  da  wurde  gen 
Muttencz  in  das  gericht  gefärt.  Also  jagtten  die  ritte  von  Basel  im  nach 
und  warde  da  mit  recht  erkent,  das  das  gericht  gon  Basel  gchdrtte,  und 
wurd  widerumb  gen  Basel  gefürt  und  daselbs  ab  dem  lodschlag  gericht. 
Disz  und  nit  anders  hat  er  geseit  by  sinem  obgenantten  cyd. 

10  Item  Henni  von  Buchs  ein  rcbknecht  zu  Basel  hat  gesworn  in  dirr 

sach,  ist  by  fünfezig  jaren  alt  oder  me,  ist  gefragt  und  hat  geseit,  wie  das 
er,  als  lang  er  gcdenckt,  by  vierczig  jaren  her  und  daby  allwegen  umb  den 
bann  zc  Ikiscl  geritten  habe  und  rittend  da  von  dem  kcppclin  ufT  dem  rein, 
als  man  gen  Münchenstein  gat,  uff  hin  bisz  an  den  Walenwcg  und  da  für 
15  uff  zu  ring  umb,  und  gchdrt  ouch  nie  anders  sagen  von  sinem  vatter  und 
allen  sinen  vordem  und  den  eitern,  denn  das  der  von  Basel  twing  und  bänn 
gangend  bisz  uff  den  VValenweg  und  herab  bisz  uff  den  sarbom  under  dem 
rein.  Item  ouch  hat  er  geseit,  wie  das  er  vor  drissig  jaren  oder  daby  Peter 
von  Rinach  selig.  Wernlin  Bader  und  andern  die  widen  von  Münchenstein 
20  bisz  uff  den  sarbom  gehöwen  haben,  wand  dieselben  Peter  von  Rinach  und 
Wernlin  Bader  sy  gckouffl  hettend  von  den  herren  zu  Münchenstein,  und 
cmphelchc  man  ouch  disem  zügen  nie  fürer  zc  howende,  denn  uff  dem 
sarbom,  wand  was  von  dem  sarbom  herabgienge,  das  gehörte  in  twing  und 
bann  der  von  Basel.  Item  ouch  hat  er  geseit,  wie  das  er  vor  acht  und 
26  zweinczig  jaren  an  der  Birsz  diente,  also  wurde  einer  genant  Hans  Brotbcck 
von  Löffen  in  der  Birsz  erschossen  durch  Burcklin  Sampstag  von  Brattclen, 
denselben  Hans  Brotbcckcn  züge  discr  züg  ussz  der  Birsz  und  fürttc  inc  zu 
sant  Jacob  an  der  Birsz  und,  als  denselben  der  von  L3wenbcrg  gon  Muttencz 
in  das  gericht  brcchttc,  da  käment  die  von  Hasel  und  bezügend  in  mit  dem 
30  rechten  und  furtend  denselben  toten  man  wider  gen  Hasel,  und  da  wurde 
ouch  ab  dem  todschlag  gericht.  Disz  und  nit  anders  hat  er  gescyt  niemand 
zc  lieb  noch  ze  Icyd,  denn  als  er  got  darumb  antwurtten  welle. 

Item  Heini  Concz  der  mullcr  zu  sant  Alban  hat  gesworn  in  dirr 
sach,  ist  by  fünfezig  jaren  alt  oder  daby,  ist  gefragt  und  hat  geseit,  wie  daz 
35  er  alle  sin  tag  von  sinen  vordem  gehört  habe,  das  der  von  Hasel  twing  und 
!>ann  gangend  bisz  uff  den  sarbom  under  dem  rein,  als  man  gan  München* 
stein  gat  und  dafür  uff  hin  bisz  uff  den  Walenwcg.  Disz  und  nit  anders  hat 
er  geseit  nicman  ze  lieb  noch  zc  leid  denn  durch  der  lütteren  warhait  willen. 
Und  wand  also  die  vorgeschribne  kuntschafft  und  zügsami  vor  uns 
40  dem  obgenantten  official  und  durch  die  vorgenemten  zügen  bcschcchcn  und 
zögangen  sind  in  der  masz,  als  vorgcschribcn  stat,  tiarumb  so  hand  w'ir  ze 
urkund  und  merer  kuntschaft  derselben  dingen  des  obgenantten  hoffs  insigel 
von  der  gedachten  r<lucn  bette  wegen  gchcis.sen  hencken  an  disen  brieff, 
der  geben  ist  in  dem  jar  und  des  tags,  als  vorstat  etc. 

45  dem  Umschlag:  Conradus  Guntfridus  curie  Basiliensis  notarius. 
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365.  /•  Spruch  zwischen  Basel  und  Heinz  von  Mülnheim. 

— 1435  Mai  2J. 

Original  Briefe  iV  tf  132  (A). 

Vas  auf  gedruckte  Siegel  fehlt. 

Ze  wissen,  als  von  solicher  spennc  und  vyentschäfft  wegen,  so  do  slnt  5 
zwLischent  den  ersamen  fürsichtigen  und  wisen  burgerincistcren  und  rdtte 
der  slat  ßasell  uff  eine  und  dem  vesten  llcinczcn  von  Mülnheim  ander  site, 
des  habcnl  wir  meisler  und  rät  der  stat  Sträszburg  mit  hilff  des  wolgebornnen 
margräff  Wilhelms  von  Hochberg  herren  zß  Rotclnheim  und  zß  Susenberg 
in  by  wesen  des  strengen  ritters  herr  Hanncman  Offeniburg  von  Basell  in  10 
namen  der  stat  Rascll  und  ouch  Hcinczen  von  Mülnheims  so  vil  darin  gerett 
und  einen  gütlichen  friden  und  bcstant  daranc  gemäht,  der  do  weren  und 
besten  und  von  beden  parten  iren  hclffern  und  allen  denen,  die  darinnc 
verdohl  sint,  gehalten  werden  sol  hie  zwüschent  und  dem  Sonnentag  trinitatis, 
das  ist  der  Sonnentag  ahte  tage  nach  dem  heiligen  phngest  tage  schicrest 
komen,  und  denselben  Sonnentag  über  ungeverlich.  Und  sßllent  bede  parten 
do  zwüschent  zß  einem  gütlichen  tage  kommen  alhar  in  unser  stat  Sträszburg 
uff  von  hüte  mentages  über  ahtc  tage  zu  ßben  alhic  in  der  stat  Sträszburg 
ze  sin,  des  morgens  am  zinstage  die  Sachen  für  handen  ze  nemen  und  davon 
zc  reden,  obe  die  abgetragen  werden  mogent.  Es  sollent  ouch  die  gefangen, 
so  Heincz  von  Mülnheim  gefangen  hat,  si  sigent  gescheczet  oder  nit,  in 
gcfangcnschäfft  bliben  uncz  uszgon  soliches  friden  und  bcstancz,  obe  anders 
die  Sache  do  zwüschent  nit  abegetragen  würt,  doch  so  sollent  die  gefangen 
do  zwüschent  in  rcdclichcr  gcfangcnschäfft  gehalten  werden.  Und  disz  friden 
und  bestandes  zu  urkünde  so  ha!)cn  wir  meister  und  rät  zu  Sträszburg  unser  25 
stau  ingesigel  lossen  trucken  uff  disen  brieff,  der  gehen  ist  uff  den  nehesten 
mentag  vor  sant  Vrbans  tag  des  heiligen  bobests,  in  dem  jore  do  man  zalte 
von  Cristi  gebürt  tusent  vierhundert  drissig  und  fünff  jore. 

//.  Richtung  zwischen  Basel  und  Heinz  von  Mülnheim. 

— 1433  Mai  3t.  30 

Original  Si.Urk.  if  1163  (A). 

Vas  Secretsiegel  der  Stadt  Strassburg  hängt. 

Wir  Johanns  Sturm  von  Sturmegk  der  meister  und  der  rate  zu  Strasz* 
bürg  tßnt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  anesehent  oder  gehörent  Ißsen, 
als  der  veste  Heineze  von  Mülnheim  des  strengen  Ritters  her  ficinrichs  von  35 
Mülnheim,  den  man  nennet  von  Landesperg,  sune  den  fromen  und  fürsichtigen 
unsern  besundern  lieben  und  guten  fründen  burgermeister  und  rate  der  statt 
ßasell  vicntschafft  geschriben  und  zßgezogen  hatt  sollicher  forderunge  und 
ancsprochc  halb,  so  er  von  sinen  und  siner  gesw’üstcrdc  wegen  an  die  wir- 
digen  und  geistlichen  frowen  die  eptissin  und  den  convent  des  closters  zß  4ü 
sanct  Clären  zü  mynren  ßasell  unser  fründe  von  Basel  burgerin  geton  hett 
eins  anfallcs  eins  teils  des  zehenden  halb  zß  Hegenheim  darrßren,  do  der* 
selbe  Heineze  von  Mülnheim  meindc  das  der  an  in  und  sine  ges wüsterde 
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von  frowe  Susen  von  I'lahszlandcn  sincr  jjroszmutcr  seligen  j'cvallcn  sin 
soltc,  (iarumb  mich  die  ob^^enanten  frowen  und  ouch  ticineze  von  Mulnhcim 
gütlich  gefleht  und  i’ibertragcn  sint  noch  iimhalt  eins  sundern  brieffs  darüber 
begriffen.  SolHchc  spönne  und  vicntschafft  uns  aber  nit  liep  gewesen  sint, 
5 darunib  wir  ouch  einen  besinnt  zwüschent  unsern  Iründen  von  Basell  und 
ouch  Kcinczcn  von  Mulnhcim  bereit  und  betedingt  und  einen  gütlichen  tage 
zwüschent  inen  beider  site  alhar  inn  unser  statt  gescezt  und  liescheiden  habent 
mit  nanien  uff  hütte  zinstag  datum  dis  brieffs,  daruff  ouch  beide  parten  inn 
unser  statt  kommen  sint  mit  namen  der  strenge  ritter  her  Hanneman  üffem- 
10  bürg,  Hanns  von  Louffen  und  VIman  Im  Hove  von  unser  fründe  von  Rascll 
wegen  uff  eine  und  Heincze  v'on  Mulnhcim  mit  sinen  güten  fründen  ander 
site,  und  habent  ouch  wir  meistcr  und  rate  zu  Straszburg  unsere  erbern 
boUen  mit  namen  die  frommen  und  fürsichtigen  Johannsen  Klnharten  wilent 
unsern  stcttemeisler,  hern  Clausen  Schanlit  und  her  Jacoben  von  Gcyspolcz- 
16  heim  unsere  alten  ammanmeistere  zwüschent  sü  beider  site  geordent  und 
geschicket  und  den  cmpfolhen,  iren  flissc  und  ernst  darin  zc  keren,  <»b  sü 
sollichc  vicntschafft  abgetragen  und  beide  parten  wider  inn  eins  und  ver* 
richten  kundent.  Dieselben  unsere  erbern  hotten  und  obgenanten  beide 
parten  mit  inen  sint  darnoch  für  uns  kommen  und  habent  do  unsere  erbern 
20  hotten  obgenant  angchaben  und  erzalt,  wie  das  sü  in  sollichc  spenne  und 
vicntschafft  zwüschent  inen  beider  site  gerett  und  sü  gütlich  und  früntlich  mit 
ir  beider  site  wissen  und  gütein  willen  gcricht  gesliht  und  gesünet  habent 
mit  namen,  das  Heincze  von  Mulnhcim  solÜche  vicntschafft  für  sich  sine 
helffcrc  und  hciffers  hetffere  gegen  den  obgenanten  unsern  frunden  von 
25  Basell  und  allen  den  iren  abgeton  hett  und  das  bede  parten  ir  helffcrc  und 
hciffers  helffcrc  und  alle  die  iren  und  alle  die,  so  von  beiden  parten  darinnc 
verdacht  oder  gewant  sint,  darumb  und  der  ancsproche  und  vicntschafft 
halb  gentzlich  und  gar  mitt  einander  gesünet  gcricht  und  gesliht  sin  sÜllcnt 
Und  sol  Heincze  von  Mulnhcim  unsern  fründen  von  Basell  Hugen  von  Wangen 
30  den  iren,  den  er  gefangen  hett,  lidig  sagen  unc  schaden  mit  einer  sichten 
Urfehde  und,  obe  er  imc  ützit  genommen  hett,  soll  er  imc  keren  ungcvcrlich. 
Und  als  Hcincz  von  Mülnheim  zwenc  andere  knechte,  die  nit  von  Basell  sint, 
ouch  gefangen  hett,  sol  er  ouch  lidig  sagen  mit  einer  sichten  urfehde,  obe 
sü  anders  sollichc  urfehde  tun  wellent,  woltcnt  sü  aber  der  Urfehden  nit 
3ö  tün,  hett  Heincze  von  Mülnheim  inn  sincr  antwurt  gerett,  sy  das  in  iemant 
von  iren  wegen  betedinge,  dem  wolte  er  gbehs  noch  billichs  nit  vor  sin  etc. 
Als  nü  unsere  erlicrn  betten  uns  erzalt  hettent,  in  welhcr  massen  sü  ogenanten 
beide  |>artcn  gcricht  übertragen  und  gesünet  hettent,  fragetent  wir  meistcr 
und  rot  beide  parten,  olie  sollichc  rachtung  zwüschent  inen  beiden  siten  mit 
40  irem  wissen  und  gutem  willen  Zugängen  und  bescheen  were,  sprachent  sü 
beider  site:  jo,  und  botent  uns  ouch  damit  dise  rachtiinge  süne  und  übertrag 
zü  merrcr  Sicherheit  zu  bcsiglen,  danne  sü  die  stete  und  veste  halten  woltcnt. 
Als  nü  wir  meistcr  und  rate  das  alles  vor  uns  vcrhorlent,  habent  wir  zü 
urkündc  und  licidc  parten  der  vorgcschribencn  dingen  zu  übersagen  und 
45  umb  ircr  bette  willen  ictlcr  parten  discr  brieff  einen  mit  unser  stette  an* 

UfVundenbuch  der  Stadt  Batel.  VI,  4^ 
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hanKcrdcm  ingcsij^cl  versigict  überantwurtct.  Geben  uff  zinstag  nechst  nach 
dem  heiligen  uffart  tage,  in  dem  jore  da  man  zaite  noch  Cristi  gebürte 
duscnt  vierhundert  drissig  und  fiinff  jore. 

36(5.  Urkunde  d.  d.  1435  jfuni  iS  siehe  31 J. 

367.  /.  Markgraf  Wilhelm  von  Höchberg,  Herr  zu  Rötleln  5 

und  Sausenburg,  versprichl,  Jiürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Raset, 
die  seine  Mitsehuldner  an  einer  Summe  i’on  tausend  Gulden  geworden 
sind,  welche  er  bei  verschiedenen  Bürgern  Basels  nämlich  Rüdolff 
Wegenstetten,  KIs  Kliiwelerin  und  Ilannsen  Vcithein  irer  tochter  sun  und 
Angnesen  ze  Krfidenow  und  Kilsen  l.icspcrgin  irer  tochter  aufgenommen  10 
hat,  schadlos  zu  hatten.  — /./jj  Juni  20. 

Originat  St.Urk.  tC  1165  (A). 

Sein  Sieget  hängt. 

//.  Markgraf  Wilhelm  von  Hochberg,  Herr  zu  Rotteln  und  Sausen- 
burg, verkauft  Agnes  zü  Kröidnow  und  KIsin  l.iespergin,  Bürgerinnen  15 
von  Basel,  einen  jährlichen  Zins  von  zehn  Rheinischen  Goldgulden 
von  und  ab  seinem  Hof,  gelegen  zu  Basel  an  der  Spiegelgasse,  um 
zweihundert  Rheinische  Goldgulden.  Mitsehuldner  sind  Bürger- 
meister und  Rat  der  Stadt  Basel,  seine  Heben  und  guten  frund. 

— ^435  Juni  2}.  20 

Originat  im  G/.A.  Karlsruhe,  Personalien:  Höchberg  (A).  — Kegeste 

des  tS.  Jh.  in  Akten  Baden,  Oebitwesen  tl2S,fol.  /7"  und  jo.  Ubendort 

Schulden:  Allgemeines  und  Einzelnes  hei  172^. 

Die  Siegel  fehlen  an  A. 

36S.  Urkunde  d.  d.  1435  Juni  21  siehe  nt  317.  25 

36«.  Urkunde  d.  d.  14 33  Juni  23  siehe  n*  367. 

370.  /.  Freiherr  Rudolf  von  Ramstein  und  seine  Frau  Ursula 

von  Geroldseck  verpfänden  der  Stadt  Basel  für  dreitauseudvierhundert- 
undsicbenzig  Gulden  das  Schloss  Birscck,  die  Leute  zu  H'itterssoil, 
und  das  Dorf  Seewen  und  öjfhcn  ihnen  die  Burg  Mahlberg.  .io 

— 'HS  Juni  2j. 

Original  St.Urk.  »*  t t6y  (A). 

Hangende  Siegel  von  Rudolf  von  Ramstein  und  Ursula  von  Geroldseck. 

Wir  Rudülff  von  Ramstein  frie  herrc  zc  Zwingen  und  zc  Gilgenberg 
und  V'rsel  von  Gerolczcgk’c  sin  celich  gemahel  tfind  kunt  menglichem  mit  S.5 


Digitized  by  Google 


387 


discm  briefe,  als  die  ersamcn  wisen  unser  bcsiinder  guten  frunde  burger* 
meisten  rate  und  die  bürgere  ze  I^cl  sich  friintlich  gegen  uns  bewisen  hand, 
hinder  uns  gangen  sint  und  sich  ze  mittschuldenern  und  bürgen  umbc  dise 
nachgescliribcn  sache  geseezt  hand  nemlich  für  drüthusent  vierhundert  und 
ä sibenczig  guldin  houptgütz  une  su  vil  zinsen,  so  sich  davon  gebürt,  gegen 
disen  nachgenempten  personen  mit  narnmen  gegen  Annen  Claus  Slicrbachs 
seligen  wittewen  umbc  sechszczchcnhundcrt  guldin  houptgutz,  item  gegen 
Petern  von  Hcgcnhcin  obersten  Zunftmeister  ze  Basel  iimbe  drühundert  guldin 
houptgütz,  item  gegen  der  erdmer  zunftc  ze  l^asel  umbc  drühundert  guldin 
10  houptgütz,  item  gegen  Heinrich  Mügen  dem  brotbecken  ze  Basel  umbc  sechs- 
hundert guldin  houptgütz,  iletn  gegen  Hanns  Sigken  umbe  drühundert  und 
zwcnczig  guldin  houptgütz,  item  gegen  Grcdanncn  Hanscs  von  Bühel  seligen 
wittewen  umbc  drühun<icrt  guldin  houptgütz  und  gegen  KÜsen  von  V'tingen 
Claus  vlrich  Schliers  eefrowen  umbc  hundert  guldin  houptgücz  und  so  vil 
16  zinsen,  als  sich  denne  von  yeclichem  houptgüt  jcriichs  gebürt  ze  bezalcndc 
nach  der  briefen  lute  und  sage  darüber  geben  und  vcrsigcit  etc^  mit  dem- 
selben houptgüt  wir  die  ohgenanten  celichen  gemechitc  zu  iinscrn  handen 
bracht  und  verpfendt  habend  daz  halbe  sloszc  Molbcrg  bedc  bürg  und  statt 
in  Straszburger  bystüm  gelegen  von  dem  vesten  Jorgen  von  Bach,  dem  daz 
20  vormals  von  der  edetn  unser  lielKsn  swester  frowe  Adclheitcn  von  Sarwerden 
frowen  zc  I,,arc  für  so  vil  houptgutz,  als  yccz  genempt  ist,  onc  geverde  in 
pfandes  wise  ingeben  und  verseezt  waz  worden.  Cmbc  daz  nü  dieselben 
hurgermeister  rate  uml  bürgere  ze  Basel  irs  güten  willen  nit  cngelten  noch 
des  schaden  oder  gebreslcn  nemmen,  als  ouch  unczltlich  werc,  so  crkcnnenl 
25  wir  die  obgcnanlcn  celichen  gemcchde  ncmlich  ich  Rüdolff  von  Ramstein 
mit  der  ycezgenanten  VVscl  miner  celichen  gcmahel  als  ir  vogt  und  eclichcr 
manne  und  ich  dieselbe  VVscl  mit  demselben  Rüdolflfcn  minem  celichen  ge- 
mahel  als  mit  minem  vogt  und  elichem  gmahcl,  dem  ich  der  vogtie  offenlich 
vcrgich,  unverscheidcnlich,  daz  wir  denselben  burgcrmcistcrn  reten  und  bürgern 
30  zc  Basel  zu  rechtem  vrsacze  und  in  pfand  wisc  für  die  obgenante  houptsummc 
drüthusent  vierhundert  und  sibenczig  guldin  und  darczü  für  allen  iren  costen 
und  schaden,  den  si  dirrc  sach  halp  liden  oder  empfahen  mogent,  wie  sich 
daz  fügte,  ingcscczt  hieben  und  verschriben  inen  in  craft  dis  briefes  disc 
nachgcschribcn  unser  pfandlgütcrc  und  eigen  gütcre  mit  narnmen  Birsegk 
35  daz  slosse  ennent  der  Birse  in  Baseler  bystüm  gelegen  mit  dorfTern  lütc  und 
güte  und  aller  siner  zügehorde,  daz  min  des  obgenanten  Rüdollfs  phand  ist 
von  der  stift  zc  Basel  und  daz  ich  schecze  für  drittlialpthuscnt  guldin  houpt- 
gücz, über  daz  davon  verseezt  ist,  so  denne  alle  die  lute,  so  in  die  stüre  gen 
VVitersw'ilcr  gchArcnt,  die  min  eigen  sint  und  ich  schecze  für  fünfczchen- 
40  hundert  guldin,  so  denne  daz  dorff  Sewen  ouch  in  Baseler  bystüm  hinder 
Dornegk  gelegen  mit  lüte  und  güte  zwinge  und  banne,  daz  ouch  min  eigen 
ist  und  ich  schcczc  besser  denn  thusent  guldin,  und  ob  inen  daran  üczit 
al>cgicnge,  alles  ander  unser  derselben  beder  celichen  gemechitc  güt  ligen- 
des  und  varendes,  daz  wir  nü  habend  und  in  künftigen  ziten  gewinnen  mögen 
45  nüczit  uberal  uszgcnommcn  noch  vorbchept,  also  und  mit  rechten  gedingen 
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und  fürwortcn,  wcrc  sachc  daz  wir  die  ol>j»cnantcn  cclichcn  ßcmcchdc  die 
verkouffere  unser  erben  und  nachkomnicn  deheins  jarcs  werent  und 

solichc  zinse,  su  vor){cmeidet  stand,  nit  gütlich  bczaltent  noch  uszrichtcnd 
nach  der  briefen  sage  darüber  begriffen  und  burgermcistcr  rate  und  die 
bürgere  zc  IkLscl,  die  da  unser  niittschuhlenerc  und  bürgen  wortlcn  sint,  fi 
oder  andere  ire  bürgere  des  deheinen  kosten  oder  schaden  nement,  es  were 
von  leistungc  anegriffen  oder  andere  sach  wegen,  wie  sich  daz  machte  oder 
so  sollcnt  und  mogcnl  dieselben  !iurgcrn»eistere  rate  und  bürgere  zc 
Basel  vollen  und  ganezon  gcwalt  und  macht  haben,  solichen  vrsacz  und  under- 
pfande  bede  hilc  und  güte  gancz  oder  zem  teil  ane  zc  griffende  und  zc  10 
phendendc  mit  gcrichtc  geistlichem  oder  weltlichem  oder  ane  gcrichle  mit 
eigenem  gewalt,  wie  inen  daz  allerbast  füget  onc  allen  unsern  zorn,  und 
ob  inen  daran  breste,  alles  ander  unser  güte  ligendes  und  varendes  unser 
lute  und  der  lilic  und  gülcre  miczit  uszgcnommcn  noch  vorbchept  zc  glichcr 
wisc,  als  ob  si  solichs  mit  rechtem  gcrichtc  uszerjagcl  uszcrclagct  und  er-  ir» 
volgct  hettent,  so  lange  und  vil,  bicz  inen  aller  koste  und  schade,  den  si 
oder  die  iren  davon  empfangen  und  gelitten  hettend,  iren  einvaltigcn  erbern 
siechten  Worten  darunibc  zc  gloubendc  gar  und  gcnczlich  vergolten  ahe- 
getragen  und  bezalt  worden  werent  und  inen  euch  darunibc  gnüg  und  der 
volle  beschchen  were  nach  irem  willen  alles  ungcvarlich.  Sy  ni6gent  ouch  *iU 
solich  pfände,  die  si  also  näment,  triben  und  furen,  in  weihe  vestin  statt 
dorfferc  sloszc  oder  gcrichtc  si  wellent,  und  die  vertriben  und  vcrkoulTcn,  als 
vorstÄt,  und  sollcnt  darunibc  nit  gcfrcvelt  noch  wider  uns  unser  erben  oder 
ycmand  anders  von  unsern  wegen  in  deheinen  wege  getdn  haben.  Wir  die 
obgenanten  cclich  gemcchitc  Rüdollff  von  Rainstein  und  Vrscl  sin  cclichc  25 
gcmahcl  erkennent  ouch  offcnlich  in  craft  dis  briefes,  daz  wir  den  yccz- 
genanten  burgermcistcr  und  rate  und  den  bürgern  zc  Basel  von  sunder  liebe 
und  trüwe  wegen,  so  wir  zu  inen  habend,  und  zu  widergcltungc  suliclicr  ob* 
gcmcltcr  frünlschaft,  die  sy  uns  erezougt  hand,  solich  fruntschaft  und  liebe 
widerumbe  getan  haticnd  und  tünd  in  craft  dis  briefes,  daz  das  sloszc  Mol-  50 
!)crg  bede  bürg  und  statt,  daz  nü  gancz  zu  unsern  handen  stit  und  körnende 
wirt,  inen  offen  sin  sol  zu  allen  iren  n6tcn  und  gegen  aller  mcngltchcm,  sich 
dariisz  und  darinn  zc  bchciffcndc  zc  bekriegende  und  zc  beschirmende  nach 
allem  irem  willen  und  notdurft  doch  in  irem  kosten  und  ane  unsern  kosten 
und  schaden  alles  ungcfarlich  und  ouch  also,  daz  solich  offenunge  nit  lengcr  55 
besten  noch  weren  sol  dennc  die  zyi,  uncz  wir  sy  und  die  iren  an  den  ob- 
genanten enden  und  umbe  die  vorgemeldctcn  versaczunge  houptgütz  und 
zinsen  costens  und  Schadens  gcnczlich  crlidigct  und  erlöset  haben.  Wenne 
ouch  daz  beschicht,  so  sollcnt  wir  inen  von  solichcr  offenunge  wegen  fürer 
nüczit  verbunden  sin,  cs  beschehe  denne  mit  unserm  gchellc  güten  willen  4U 
und  wissen  onc  geverde.  Dagegen  ist  ouch  bereit,  wenne  die  obgenanten 
burgermcistcr  und  rate  zc  Basel  uns  die  obgenanten  cclichcn  gemcchdc  oder 
unser  erben,  die  wir  zu  allen  vor  und  nachgeschriben  dingen  vcstcclich  ver- 
bindent  und  verstrickent,  ob  wir  nit  enwerent,  ermanent  und  ervordernt  mit 
iren  offenen  briefen,  sy  umbe  daz  obgerncldctc  houptgüt  und  gegen  den  *45 
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gemeldeten  kouffern  zc  Ikligcndc  und  zc  losende,  und  des  nit  furcr  beiten 
noch  embern  mojjent  oder  enwcllent,  daz  sollent  wir  tun  und  tjehorsam  sin 
zc  tundo  in  der  nchsten  jaresfrist  darnach  aller  schirist  künftig  und  solichs 
Icngcr  nit  vcrczichcn,  denne  sy  umbc  solicli  houptgut  kosten  und  schaden 
6 gcnczlichcn  lidigen  in  moszen,  als  vorstdt,  by  unsern  geswornen  eyden 
guten  trüwen  und  eren  und  anc  alle  gcvcrdc.  Wir  sollen  ouch  den  vor- 
gemeldeten vrsacz,  alle  die  wilc  die  von  Basel  umbc  die  vorgcschriben  giiltc 
nit  gclediget  sint,  als  vorsl&t,  fürer  niemanden  verseczen  noch  verkumbern 
in  deheinen  wege  denne  mit  irem  willen  anc  alle  gcvcrdc.  Ei  folgen  die 
10  geivöhnliclten  Verzichtsformeln.  Und  des  zu  vestem  woren  urkunde  so  hand 
wir  Rudolff  von  Rainstcin  und  Wsel  vt)n  Geroltzcgkc  davorgenant  unser  yeclichs 
sin  eigen  ingesigcl  offenlich  gehenckt  an  disen  briefe,  der  geben  ist  an  sambs- 
tag  nach  sant  Johanns  tag  zc  sunnwenden  des  heiligen  touders,  des  jares  als 
man  zaitc  nach  der  gebürt  Cristi  vicrczchenhundert  drissig  und  fünf  jarc. 

ir>  //  Notarielles  Zeugnis  über  die  Eimoilligung  der  Ursula  von 
Geroldseck  zu  solcher  Verpfändung.  — Juni  zy. 

Als  Dorsalurkunde  auf  St.Urk.  tf  it6y. 

Officialis  curic  Basiliensis  etc.  anno  domini  millcsimo  quadringentesimo 
triccsimo  quinto  die  lunc  proxime  post  festum  beati  Johannis  Baptistc, 
'Jü  que  fuit  viccsima  septima  mensis  junii,  etc.  coram  nobis  personaliter  judicii 
in  hgura  constituta  nobilis  et  gencro.sa  duinina  V'rsula  de  Gcroltzeck 
contoralis  nobilis  viri  domicclli  Rudolphi  de  Rainstcin  inscripti  sana  etc. 
spontc  etc.  subjeiens  sc  etc.  recognox  it  et  confessa  fuit  et  est,  sc  |>acta  con* 
scnciones  et  condicioncs  ac  omnia  et  singula  inscripta  fecisse  et  iniigissc, 
25  caque  et  eas  tenore  inscripto  sibi  de  verbo  ad  verbum  totalitcr  pcrlccto 
ac  per  ipsam  auditu  et  intcllccto  fecit  et  iniit  propriasquc  et  ipsa  omnia  et 
singula  juxta  ipsum  inscriptum  tenorem  laudavit  innovavit  approbavit  et 
ratiheavit  etc.  Ktiam  sub  penis  pactis  promissionalibus  renuntiationibus  et 
Omnibus  inscriptis  etc.  Bromiltit  ctiam  judicii  in  figura  per  hdem  etc.  non 
30  circumvcnicndo  faciendo  etc  ficri  procurando  etc.,  obligat  hcredes  etc.  et 
renuntiat  etc.  omni  modo  inscripto  etc.  in  forma  meliori  etc  cum  omnibus 
clausutis  etc.  rccognoscens  ctiam  ipsa  domina  Ursula  sigillum  litcre  present! 
impensum  forc  sutiin  et  sigillo  suo  proprio  fore  sigillatam  etc.  Ht  premissa, 
si  opus  crit  etc,  sub  sigillo  curie  Basiliensis  ingrossentur. 

35  De  speciali  indulto  scu  mandato  domini  ofhcialis  Johannes 

Gcrnoldi  de  Odenhan  notarius  curie  Basiliensis  audivit  hec  ita. 


371.  Hans  von  Suicz,  den  man  spricht  Hans  Garwe  von  Vylingen, 
schufört  dem  Grafen  Heinrich  zu  Hürstenberg,  der  ihn  gefangen  gC’ 
halten,  aber  auf  Bitten  des  Bischofs  Wilhelm  von  Strassburg,  des 
10  Markgrafen  von  Rotteln  und  des  Meisters  und  Rats  der  Stadt  Basel 
und  anderer  Herren  freigelassen  hat,  Urfehde.  ^ /p 

EUH.  ty6  tf  2^0  nach  dem  Original  in  Donaueschingen. 
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372.  ßürjrermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bekennen,  dass 
Cönrat  Herr  zc  VVinspcrij  des  heiligen  Romschen  richs  erbcaminercr  folgende 
Kleinodtcn  bet  ihnen  deponiert  habe:  des  ersten  ciff  sillirin  platten  one 
Wappen  wegcnl  vierczig  fünf  marg»  item  zwölf  schalen  vier  tcller  und  sehs 
scnffschüssclin  wegent  süjcnzchen  marg  andcrhalp  lot,  item  zwey  vvasser*  5 
begken  an  dem  einen  schilt  Winsperg  an  dem  andern  heim  Winsperg 
wegent  zwolff  marg  vier  lot»  item  ein  becher  innan  und  ussen  vergüldet 
ein  krcnczlin  darumbc  und  oben  uf  einen  tluirn  wigt  funfthalbc  marglc 
minder  ein  lot,  item  ein  traseny  vasz  mit  einem  dcckel  und  naterzungen 
schilt  Winsperg  uml  Hohcnloch  wigt  driezchen  marg  minder  andcrhalp  U»t.  lü 
item  zwu  kannen  mit  rcyffcii  und  thürlin  uff  den  liden  wegent  funftzchen 
marg  und  andcrhalp  lot,  itcni  cyn  schuppechter  kopff  und  ein  ber  uf  dem 
lidc  wigt  fünf  margk  minder  ein  lot,  item  ein  grosser  vergüldcter  kopff  innan 
und  ussen  vergüldet  ein  sunne  uf  dem  lidc  wigt  sibcndhalbc  margk  und  ein 
lot,  item  zwey  bcckcn  innan  vergüldet  mit  Winsperg  dem  schiltc  wegent  lÄ 
sehs  margk  minder  zwey  lot»  item  ein  gicszvasz  mit  vcrgüldetcn  reiften 
wigt  vier  marg  und  sehs  lot,  item  ein  vergüldcter  kopff  uf  dem  lide  ein 
hircz  wigt  drie  margk  und  vierczehen  lot,  item  ein  k^pffelin  uf  dem  lide  ein 
frowenbildc  wigt  dritlhall)e  margk  und  ein  lot,  item  ein  becher  mit  einer 
hanthaben  wigt  ein  margk  vi  16t,  item  ein  köpf  mit  wappen  Holstein  wigt  3u 
drie  margk  und  sehs  lot,  item  ein  koppffelin  wappen  Winsperg  wigt  drithalbc 
margk,  item  ein  vergüldete  kanne  mit  einem  zerbrochen  fus,  ist  nit  daran, 
wigt  cilf  margk  und  fünf  lol,  item  einen  grossen  vergülten  becher  mit  einem 
lide  daruf  grüne  gesmelcz  wigt  nün  margk  und  zwey  lot,  item  /wcnczig 
und  drie  schalen  wegent  achtzchen  margk  und  vier  lot,  item  ein  v'crgüller  25 
stouff  mit  einem  lidc,  hat  ein  cron,  wigt  achthalb  margk  und  vier  lot,  item 
ein  vergölte  schalen  mit  einem  lide  und  gesmelcz  wigt  sehs  margk  minder 
fünf  lot,  item  ein  silberin  krüg  und  zwen  dcckel  und  ein  vcrguldeter  becher 
on  lidc  wigt  sehs  margk  und  ein  lot,  item  ein  altfrcntschcr  koppf  zwifach, 

ist  rutccht,  wigt  schstchalbc  margk  und  andcrhalp  lot,  item  ein  güldin  30 
monstranczlin  mit  cdclm  gestein  wigt  andcrhalbc  margk  und  drithalb  lot  im 
kloben,  item  ein  güldin  krön  mit  cdclm  gesteine  ist  von  siben  grossen  und 
von  siben  kleinen  stücken,  wigt  sibendchalbc  marg  und  ein  lot. 

— 14^5  August  JO. 

Concept  im  über  diver.  rer  um  fol.  J2  *'  (,B),  35 

373.  Clais  Gostenhoffer  zu  Schcnckcnbcrg  zu  Mentzö  bekennt,  z>on 

Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  zehn  Gulden  Leibgedings- 
zinses,  zoelche  auf  Mariä  Geburt  verfallen  sind,  erhalten  zu  haben 
und  sagt  sie  darüber  quitt  und  ledig.  — t4jj  September  p. 

Original  Papier  St.  7,  E.  2 t (A).  40 

Sein  Sieget  ist  aufgedritekt. 
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374.  Bürgermeister  uud  Bat  der  Stadt  Basel  verkaufen  Peter 
Kranckwergk  dem  watman  einen  jährlichen  Zins  van  einundachtzig 
und  einem  halben  Rheinisehen  Gulden  ab  der  Stadt  gemeinen  Gütern 
um  zweitausend  zweihundert  und  dreiundachtzig  Rheinische  Gulden, 
5 wiederkäußg  um  dieselbe  Summe.  — Oktober  //. 

Original  Elende  Herberge  Uri.  «*  z6  (.4). 

Bas  Siegel  der  Stadt  Basel  hängt. 


10 


375.  Urkunde  d.  d.  1435  November  4 siehe  tf  jij. 

376.  Urkunde  d.  d.  J435  November  4 siehe  tf  31 J. 

377.  Urkunde  d.  d.  1435  November  4 siehe  tf  3ty. 

378.  Urkunde  d.  d.  1435  November  ij  siehe  tf  31 J. 


371).  Das  Basler  Coneil  exeommuni ziert  genannte  Feinde  des 
Klosters  St.  Blasien  und  ermahnt  zahlreiche  Fürsten,  Edle  und 
Städte,  darunter  Basel,  sie  nicht  in  ihrer  Botmässigkeit  au/zunchmen, 
15  sondern  sie  zu  vertreiben.  Basel  144$  Dezember  ty. 

Gerbert  348  nr  264. 

380.  Urkunde  d.  d.  1435  Dezember  23  siehe  tf  31  j. 

381.  Urkunde  d.  d.  1436  Januar  5 siehe  //*  3IJ. 

382.  Urkunde  d.  d.  1436  Januar  siehe  /<*  31J. 


20  383.  /.  Conrad  herre  zu  Winsperg^  des  heiligen  Komischen  richs  erb- 

camrer  verkauft  der  erbern  tVauwen  Claws  Slierbachs  secligcn  witwe  einen 
jährlichen  Zins  von  achtzig  Gulden  uff  und  abe  dem  slegschacze  der 
dryer  guldin  moncze  zc  Basel,  ze  Kranckfurt  und  zc  Nordlingcn,  die  uns 
stat  by  nunthusent  guldin  ungeverlichcn  nach  der  brieflf  darüber  begriffen, 
25  sodann  uff  und  ab  unsern  kleynottern  guldin  und  silbrin  gcschirre,  daz  wir 
schcczent  für  zweytusent  gülden.  Das  nun  in  der  Urkunde  folgende  Verzeichnis 
dieser  Kostbarkeiten  siehe  Solich  kleynot  und  silbrin  geschirre  und  auch 

houplbricvc  über  die  inonczen  besagende  wir  zc  vrsacze  geleit  habend  hinder 
die  ersamen  wisen  burgermeister  und  rate  zc  Basel,  die  wir  hie  mit  beladent 
30  und  zinszhafftig  machen.  Und  ist  dirrc  kauff  geben  und  bcschccn  umb  sechs- 
zehenhundert gülden,  der  wir  von  der  obgenanten  kaufferin  gar  und  gcnczlich 
gcwerl  und  beczalt  sint  und  die  in  unsern  küntlichen  nüeze  und  notdorfft 
bewendet  hant,  des  wir  uns  offenlichcn  bekennet  und  die  koufferin  soheher 
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scchsxchonhundcrt  gülden  genczlichcn  quitt  und  ledig  sagent  mit  diesem 
brieve.  Mitsckuldncr  stellt  Konrad  i^on  Weinsberg  die  ersamen 

wysen  unser  besunder  lieben  guden  fninde  hurgermcister  um!  rate  der  statt 
Basel  und  die  bescheiden  Beter  Gaczen  und  Steffann  Scharff  munezmeister 
ze  Basel  und  ze  I'ranckfurt.  Zu  Burgen  setzt  er  niarggraff  Wilhelmen  5 
von  Höchberg  Herren  zu  Röteln  und  zu  Susemberg,  graf  Bernhjirden  von 
Tierstein  Herren  zu  Bfeflingcn,  Rudolffen  von  Rarnstein  Herren  zu  Gilgenberg 
und  Thüringen  von  Arburg  Herren  zu  Schenkenberg  und  darczu  den  strengen 
herre  lienmann  Offenburg  rittcr.  Auch  gelobt  er^  seine  Mitschuldner 
burgermeistcr  und  rate  ze  Basel  die  monezmeister  und  auch  die  Burgen  10 
von  allem  costen  und  schaden,  in  den  sy  von  dirre  sach  unti  verkouffendes 
wegen  kommen  mogent  oder  kornmenl,  gänzlich  zu  ledigen, 

— Februar  /. 

Gleichseitige  Abschrift  im  fürstlich  Hohenloheschen  Itausarchw  zu 

Ökringen  CB).  l*'» 

Aussug  bei  Albrecht,  Reichsmünsstätte 

2,  Ebenso  der  frdw  Flscn  Kluwelin  burgerin  ze  Buse!  einen  jährlichen 
Zins  von  fünfzig  Gulden  um  tausend  Gulden, 

— Februar  /. 

Gleichseitiges  Regest  im  fürstlich  Hohenloheschen  Hausarchw  su  20 

Öhringen. 


Ebenso  dem  Heinrich  Miigcn  dem  brodtbecken  bürgern  ze  Basc| 
einen  jährlichen  Zins  von  dreissig  Gulden  um  sechshundert  Gulden. 

— Februar  /. 

Gleichseitiges  Regest  ebendort.  25 


f Ebenso  dem  johansen  Homberg  burger  ze  Basel  einen  jährlichen 
Zins  von  vierzig  Gulden  um  achthundert  Gulden, 

— //yd  Februar  i. 


Gleichseitiges  Regest  ebendort. 


3Si.  Konrad  von  Weinsberg  bekennt,  dass  die  fi riefe  über  3o 
die  goldenen  Münzen  zu  Basel,  Frankfurt  und  Nördlingen,  smoie 
die  Kleinodien,  modelte  er  bei  der  Sladl  Basel  als  Pfand  für  die 
zweihunderl  Gulden  jährlicher  Zinsen,  die  er  versehiedenen  Basler 
Bürgern  um  viertausend  Gulden  verkauft  hatte,  hinclcr  den  von  Basel 
bliben  und  umb  disz  sach  zu  vrsacze  und  in  phandes  wysc  lif;cn  sullcnt  so  3r> 
lan({C  uncz  uff  die  zit,  daz  wir  die  .veztjenanten  von  Hasel  und  auch  die 
andern  unser  mitschuldner  und  die  burj^cn  vorf^enant  an  den  obgnanten  enden, 
da  wir  sy  denne  verscezt  hant,  (jcnczlich  und  on  allen  iren  schaden  und  costen 
intrag  und  irrung  crietligct  und  herlosct  hant.  Sollten  die  Bedingungen 
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des  Zinsverkaufs  nicht  gehalten  werden,  so  crlaüliend  wir  den  vor- 
({enanten  von  Basel  den  kauffern  den  mitscliuldnern  und  den  bürgen  vor- 
benempt  un<l  g6nncnt  inc  on  allen  unsern  zorn,  soliche  vorgemeldct  unser 
cicinot  und  die  rechtungc  der  montzen,  so  hinder  die  von  Basel  geleit  sint, 
als  vorstatf  rechtlich  an  sich  selbs  ze  ziehende  zc  kuffende  oder  anderen 
ze  kouffen  geben  und  ze  vertribende,  wie  inen  das  fugt,  als  sich  daz  mit 
recht  ze  tunde  gchöischet  und  gebürt,  und  sich  also  damit  selbs  zu  beczalcnde 
zc  ledigende  und  sc  losende  umb  houptgut  gull  costen  und  schaden,  wie 
daruflT  gangen  ist,  on  intragc  und  gcverdc.  — Februar  /. 

10  Gleichseitige  Abschrift  im  fürstlich  Ifohcnlokeschen  Hausarchiv  in 

Öhrittgen  (B). 

3S5.  /.  Konrad  von  Weinsherg  heisst  die  Münzmeister  Peter 

Gats  und  Stephan  Seher f allen  den  slegschaczc,  der  hinfir  von  datum 
ditz  brieves  von  der  gülden  moncz  ze  Basel  und  zc  Kranckfurt  gcvallet  und 
vallcnde  wirt,  an  allen  intrage  und  Widerrede  vertuenden  zur  Rückzahlung 
der  von  einigen  Raslern  vorgestreekten  viertausend  Gulden  sowie 
zur  Erlegung  der  Zinsen  und  Kosten.  — 14^6  Februar  r. 

Gteieheeitige  Absehrift  im  fürstlich  llohenloheschen  Hausarchiv  in 

Ökringen  (B). 

•zu  //.  l’cter  Gatz  und  Steffan  Scharpf  die  mOnezmeistere  bekennen,  dass  sie 
allen  den  slegschatz,  der  von  den  guldin  münczen  ze  Basel  und  zc  I'ranck- 
furt  hinfur  nach  datum  disz  brieves  vallende  wirt,  geben  sollent  und  wellcnt 
an  die  viertausend  Gulden  Kapitals,  die  Konrad  von  IVeinsbcrg 
bei  genannten  Rasier  Rürgern  auf  genommen  hat,  an  die  von  diesem 
sß  Kapital  fälligen  Zinse  von  zweihundert  Gulden  und  an  die  damit 
verbundenen  etwaigen  Kosten.  Und  zwar  soll  das  geschehen  gemäss 
dem  Refehl  Konrads  von  Weinsberg  bis  zur  völligen  Abtragung  des 
Kapitals,  der  Zinsen  und  der  Kosten.  — 14  ^6  Februar  /. 

Original  St.Urk.  W ttyj  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  fürstlich 
*0  Hohentaheschen  Hausarehiv  in  Öhringen  (B). 

Die  Siegel  der  beiden  Münzmeister  hängen  an  A. 

3SU.  Rürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Rascl  geloben,  dass 
sie  bei  Rückzahlung  der  bei  einigen  Raslern  aufgenommenen  vier- 
tausend Gulden  und  bei  Ablösung  der  Zinsen  und  Kosten,  die  bei 
3S  ihnen  in  Pfandesweise  deponierten  Rricfe  und  Kleinodien  dem  Konrad 
von  Weinsberg  zurückerstatten  xverden.  — 14^6  Februar  t. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  fürstlich  llohenloheschen  Hausarchiv  in 

Ohringen  (B). 

Lrliundcnbuch  der  Sude  VI.  51) 
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387,  Konrad  von  Weinsberg  stellt  dem  Grafen  Bernhard  von 

Tierstein,  Herrn  zu  ff  effingen,  einen  Sehad/osbrief  tms  darüber,  dass 
er  sein  Bürge  geworden  ist  für  die  viertausend  Gulden,  die  Konrad 
bei  einigen  Basler  Bürgern  au/genommen  hatte  und  für  die  Basel 
Mitsckuldncr  gexvorden  ist.  — Februar  i.  ö 

Gleiekzeitige  Abschrift  im  fürstlich  Hohenloheschen  Jlausarchiv  in 

Öhringen  (B), 

In  gleicher  Ueise  wurden  Schaähsbriefe  ausgestellt  für  die  übrigen 

Bürgen  sowie  für  die  beiden  Mitschuldner,  Beter  Gats  und  Stephan 

Scherjf.  10 

388.  Konrad  von  Weinsberg  i^erleiht  Peter  Gatz  und  Stephan 

Scherff  die  goldene  Münze  zu  Basel,  Frankfurt  und  N'ördlingen 
auf  liier  Jahre.  — 1416  Februar  4. 

Original  St.Urk,  tf  it/8  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  im  fürstlich 

Hohenloheschen  Hausarchiv  in  Öhringen  (It).  15 

Albrecht,  Reichsmünsstätte  82  tf  21. 

Das  Siegel  fehlt. 

Wir  Conrad  herre  zu  Winsperg  des  heiligen  Römischen  richs  erbcamrerr 
tun  kunt  mengiiehem  mit  diesem  briefe,  als  die  erbern  Peter  Gacze  und 
Steffan  Scherffe  uns  soHchc  liebe  und  fruntschafft  gethon  haben  und  unser  20 
mitschuldncr  gegen  etlichen  bürgern  und  burgerin  zc  Basel  worden  sint, 
von  den  wir  dannc  viertusent  gülden  howptgutz  zweyhundert  gülden  ze  zinse 
jcriichcn  davon  zc  gebende  uffgenommen  hant,  sollchc  howptgut  und  zinse 
wir  dann  in  den  nehsten  vier  jaren  noch  eynander  volgcnde  abloscn  sollen 
und  wollen  nach  der  briefe  sage  darüber  begriffen,  und  darumb  so  haben  25 
wir  den  obgnanten  Petern  und  Steffann  die  gülden  monczen  ze  Basel 
Franckfurt  und  Nordlingcn  von  wegen  und  an  stat  des  allerdurchluchtigosten 
fürsten  und  herren  herren  Sigmonds  Komischen  keysers  etc.  unsers  gnädigen 
herren  und  ouch  unser  sclt>s  wegen  verlyhen,  als  uns  danne  dieselben 
monczen  von  sinen  kcyscrlichcn  gnaden  noch  lute  sincr  kcyscrlichcn  majestat-  30 
brieffe  umb  cyn  summe  gclts  vcrschriben  sint,  und  wir  verlyhen  ine  auch 
dieselben  monczen  in  crafft  dicz  briefes  die  nehsten  vier  jare  noch  einander 
volgendc.  Dieselben  vier  jare  sich  danne  anheben  und  angecn  sollen  uff 
sanl  Michels  tag  nehst  kumpt  noch  dato  dicz  briefes,  also  daz  die  obgnanten 
Peter  und  Steffann  solichc  monczen  haben  und  halten  sollen  und  uns  und  35 
unsern  erben  davon  thun  in  maeszen,  als  hernachgcschribcn  stet.  Zum  ersten 
sollen  sy  dieselben  monczen  slahcn  uff  nunzchen  grade  fynes  goldes  sunder 
remedien  noch  uszwxszung  des  obgnanten  unsers  gnedigen  herren  des 
keysers  majestatbrieff  uns  über  soliche  monczen  gegeben  und  sollen  uns 
und  unsern  erben  zu  slegschatzc  geben  von  cyncr  yeden  gemonezten  marke  40 
cyn  halben  gülden,  davon  wir  dannc  die  wardiner  die  zyt  uszrichtcn  sollen. 
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Wir  sollen  auch  die  obgnanten  Petern  und  Steffann  gctriilichcn  zu  recht 
vcrleydingen  und  verantwerten  von  unscrs  gnedigen  hcrren  des  keysers 
und  unsernt  wegen  als  siner  keyserlichen  gnaden  und  des  heiligen  richs 
erbcamrer  und  sy  auch  by  den  monczcn  gctrülichen  hantheben,  so  ferre 
5 wir  können  und  mögen.  Die  obgnanten  Peter  und  Steffann  ir  husfrauwen 
ir  gesellen  knecht  und  dicner  und  auch  ir  gute,  dy  sollen  von  des  obgnanten 
unser  gnedigen  hcrren  des  keysers  wegen  solichc  gnade  und  fryheit  haben 
und  sich  der  gcbruchen  noch  inhaltung  der  bricffc  von  sinen  kcyserlichcn 
gnaden  vormals,  als  er  Römischer  kunig  was,  in  sunderheit  geben  alle  geverde 
10  hierinnen  gencziiehen  uszgc.schcidcn.  Zu  warum  urkunde  haben  wir  unser 
eygen  ingcsigel  thün  hcncken  an  diesen  briefe,  der  geben  ist  uff  samsztag 
noch  unser  lieben  frauwen  tag  der  liechtmesse,  noch  Crists  gebürt  vierzehen- 
hundert  dryszig  sechs  jare. 

Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  geloSen,  dass 
ir>  sic  die  bei  ihnen  hinterlegten  Briefe  und  Kleinodien,  die  Konrad 
von  Weinsberg  für  die  bei  einigen  Baslern  auf  genommenen  vier- 
tausend Gulden  verpfändet  hatte,  nicht  eher  zurüekerstatten  werden, 
als  bis  man  dem  Grafen  Bernhard  von  Tier  stein,  der  Bürge  für 
die  Summe  geworden  ist,  allen  daraus  entstandenen  Schaden  er- 
20  setst  habe.  — rfj6  Februar  y. 

Gleichseitige  Abschrift  im  fürstlich  Hohenlohesehen  Hausarchiv  in 

Öhringen  (ß). 

3*.K).  Konrad  von  Weinsberg  verspricht  dem  Münsmeisler 
Stephan  Seherf,  der  ihm  fünfhundert  Gulden  uff  den  halben  sieg- 
2.T  schaeze  der  gülden  monczcn  zc  Basel,  l'ranckfurt  und  Nordlingen  geliehen, 
nun  aber  eingewilligt  hat,  dass  der  ganze  Schlagschatz  an  die  Schuld 
der  viertausend  Gulden  verwendet  werde,  jährlich  so  viel  zu  geben, 
als  der  halbe  Schlag  schätz  beträgt,  bis  zur  Rückzahlung  der  fünf- 
hundert Gulden.  — Februar  lo. 

30  Gleichseitige  Abschrift  im  fürstlich  Hohenloheschen  Hausarchiv  in 

Ohringen  Iß). 

391.  Urkunde  d.  d.  1436  März  14  siehe  «”  313. 


392.  Jorge  Igstad  canonicke  zu  sant  Peter  uszwendig  Mentze  und 
Johannes  im  Grase  schriber  der  wcrntlichen  gerichts  z6  Mentze  truwen  hendere 
35  hern  Johan  .-\ptckcrs  seligen  bekennen,  von  Bürgermeister  und  Rat  der 
Stadt  Basel  sieben  und  einen  halben  Gulden  Leibgedingszinses,  welche 
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Stent  uff  Icptagc  llcrman  Aptekers  des  jüngen  und  off  den  heyligen  palmc- 
dag  iicrfalleii  sind,  empfangen  zu  haben,  und  sagen  sie  darüber  t/uill 
und  ledig.  — I4,f6  April  j. 

Original  Papier  St.  7,  2S  (A). 

Das  auf  gedrückte  Siegel  fehlt.  ft 

Urkunde  d.  d.  1436  April  ii)  siehe  3/7. 

:i94.  Claus  RictmCillcr  schriber  und  zolIer  zc  Liestal  a/s  ein  Schuldner 
und  Jac<d)  ah  Berge  sin  sweher  als  ein  Mitsehuldncr  bekennen,  dem 
Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  vierundvierzig  Pfund 
Basler  Pfennige  schuldig  zu  sein,  und  versprechen,  sie  in  vier  V'er-  lo 
minen  ziirückzuzahlen.  — // Juni  26. 

Original  St.ürk.  1 182  (A). 

Es  hangen  die  Siegel:  /.  Claus  RietmUller.  2.  Jacob  ab  Berg. 

3U5.  Urkunde  d.  d.  1436  Juni  28  siehe  ff 

•59G.  Gütlicher  Vergleich  zwischen  der  Stadt  Basel  und  der 
Herrschaft  Österreich  über  genannte  Streitpunkte. 

— Juli  i/. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Uber  diver.  rerum  fol.  164  (B). 

Ks  ist  zc  wissende,  daz  im  dem  jare  als  man  zaltc  von  Crists  gehurte 
xnii*'xxxvi  jarc,  da  der  edel  jungherr  Smahsman  herre  zc  Rappoltstein  unser  ‘20 
gnc<ligcr  Herrschaft  von  üstcrrich  lantvogt  was,  misschelle  und  zwcytracht 
ufferslanden  worent  zwüschent  demselben  lantvogt  in  namnien  unser  Herr* 
Schaft  von  Österrich  an  einem  und  uns  an  dem  andern  teil  als  von  des  frien 
Zuges  wegen  und  ouch  von  cttlichcr  niiwcn  zAllen  wegen,  so  von  den  unsern 
genommen  wurdent  von  win  körn  vich  und  andern  dingen  anders,  denn  von  25 
altcrhar  kommen  was,  und  daz  die  unsern  v*on  solichcr  zolle  wegen  phand 
gehen  mustent  zu  Ottemarshein,  zc  Vclpach,  zu  VViterswiler,  zc  I lahichcshcin, 

ZU  Slicrhach  und  an  andern  enden,  und  waz  uf  ein  vierteil  korns  geseezt  vi 
und  sust  von  andern  dingen,  als  denn  daz  an  im  scibs  waz,  da  der  lantvogt 
in  namen  der  Herrschaft  ouch  cttlich  Zuspruch  zu  uns  zu  vorderende  furnam,  30 
ncmlich  von  verkundigung  wegen,  so  von  unserm  gerichtc  uf  daz  land  be- 
schche  cdeln  und  unedeln,  item  daz  wir  dheinen  amptman  zu  hurger  cm* 
phohen  soltcnt,  item  daz  wir  mergkte  und  ordenunge  im  lande  hindertent, 
item  von  des  Nuwenwegs  wegen,  item  von  des  gclcitz  und  der  nuwen 
tmmcz  wegen  und  ander  stück,  als  davor  stand.  Darunibe  wir  nu  unser  35 
Ixdschaft  gen  Vs|)rug  zu  unserm  gnedigen  Herren  herezog  rriderichon 
dem  eiltern  santent,  die  Sachen  an  in  zc  bringende,  die  schiedent  unendes 
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von  sinen  gnaden  und  wurdent  die  Sachen  harusz  ze  lande  zu  usztrage 
empholhen.  Kamcnt  darumbe  beder  site  ze  lagen  für  den  wolgeborncn 
herren  marggraflf  Wilhelm  von  Mochberg  Herren  ze  Röteln  und  ze  Susen- 
berg,  hern  Wilhelm  von  Grunenberg  ritlerc  und  andere.  Und  nach  vil 
5 tagen  und  gcschriftcn,  die  sich  darinn  ergiengent»  zu  lestc  wir  unser  erber 
botschat’t  mit  nammen  [hern  Hcnman  Offenburg  rittcr,  llannssen  von  Louffen 
und  VIrichen  Im  Hof  gen  Knsishein  schicketent  zu  dem  obgcschribcn  lant- 
vogl,  zu  graff*  Hannssen  von  Thierstein  und  cttlich  andere  der  reten  uf  zins- 
lag nach  sant  Jacobs  tag  in  dem  vorgeschriben  jare,  und  wunlent  in  die 
10  Sachen  geretd  so  gütlich,  daz  wir  by  dem  frien  gezoge  bliben  soltent  hinftir, 
als  unezhar,  und  daz  die  unsern  euch  mit  den  niiwcn  zollen  unbekümbert  sin 
und  bliben  soltent,  und  die  andern  stücke  alle,  die  würdent  ouch  gütlich 
gelassen  vallen.  Und  hie  by  worent  von  der  herrschafl  wegen  jungherr 
Smahsman  lantvogt,  graf  Ihinns  von  Thierstein,  Manns  Wernher  von  Stouffen, 
l.'i  Cüneman  von  ßolscnheim,  Wernherr  Hadmandorffer  der  alt,  Wilhelm  von 
Hungerstein,  Wernher  von  ßhorr  und  andere. 

307.  Bischof  yokann  verkauft  der  IVeinicutenzunft  den  Fuhr- 
wein  im  Gross-  und  Kleinbasel.  — September  sö. 

Original  WeinleuteHSunftarchhf  Urk.  rf  i6  (A).  — Ebenso  St.Urk. 
20  (A^).  — Abschrift  des  /Ö.  jf/t.  im  Gr  IVB.  fol.  ji?  (B).  — Ebenso 

in  ChA.  E.  fol.  (B^).  — Abschrift  des  lÖ.  Jh.  von  Abschrift  im 
bischöflichen  Archiv  i,  fol.  32*  iC). 

An  A hängen  die  Siegel:  /.  Bischof.  2.  Domkapitel.  — An  cV  hangt 
das  Siegel  des  Bischofs,  das  des  Domkapitels  fehlt. 

25  Wir  Johanns  von  gottes  gnaden  bischoff  zu  Basel  erkennent  offcnlich 

und  tiind  kunt  menglichem  mit  clisem  briefif,  das  wir  mit  zytlichcr  vor- 
betrachtungc  gutem  rate  und  woll)cdachtcni  mute  durch  unser  und  unser 
stifft  zu  Base!  nucz  und  notdurft  willen  und  mit  gunst  und  gchellc  der  er- 
wirdigen  unser  liben  brüdern  hern  Gericn  von  Andelo  des  thüinprobstes  und 
30  des  cappittels  unser  stifft  ze  Basel,  meren  gebresten  und  schaden  unser  und 
derselben  unser  stifft  ze  fürkomende  und  durch  redlicher  Sache  willen,  die 
uns  harczu  beweget  hat,  hand  verkoffet  und  gebent  ze  koflende  mit  disem 
^egenwirtigen  brieffe  recht  und  redlichen  den  erbern  unsern  besundern  lieben 
VIrichen  im  Hoffe,  Mathisen  Ebcrler  dem  jungen,  Dietrichen  von  Sennhein 
35  und  Clausen  Pftegler  nüwen  und  alten  rätzherren  und  meistern  der  winlüt- 
zunft  ze  Basel,  die  och  disen  koflf  uffgenomen  und  gct5n  hand  in  nammen 
ir  sclbs  nüwcr  und  alter  scchsen  aller  irer  nachkomen  und  der  gemeinen 
Zunft  der  winlütcn  ze  Basel  und  sundcrlich  der  personen,  die  disen  brieff  mit 
irem  willen  und  gütcr  kuntschafft  innehat,  den  fürwin,  so  wir  hand  ze  Base! 
40  in  der  grossen  statt,  und  och  den  fürwin,  so  wir  hand  ze  Basel  in  der  kleinen 
statt,  mit  allen  rechten  und  zügehorden.  Und  ist  diser  koff  geben  und  be* 
schchen  umb  sechshundert  guldin  Rinischcr  gütcr  und  genger  in  unser  statt 
Basel,  der  wir  von  den  egenanten  koffern  in  nammen  als  davor  gcnczlich 
und  gar  bczalt  und  die  in  unser  und  unser  stifft  nucz  und  notdurft  bekert 
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und  bewendet  worden  sind,  des  wir  uns  offcnlich  bekennent  und  sy  der 
quitt  und  lidi]^  sagent  mit  dirr  geschrifft.  Und  hand  also  denselben  furwin 
mit  allen  sinen  rechten  und  zügehdrden,  als  wir  und  unser  vorfarn  den 
inncRchebt  genossen  und  harbracht  hand,  bracht  in  hand  und  gcwalt  der 
vorgcschribcn  koffern  und  der  gemeinen  zunft  der  winlüten  ze  Basel  und  5 
scczcnt  dieselben  in  namen  ir  selbs  und  aller  ircr  nachkomen  und  der  per- 
sonen,  als  vorstat,  derselben  gekofiften  rechten  in  nucziieh  und  rüwlich  ge- 
were,  denselben  furwin  hinnenthin  inzehabende  ze  nuczende  und  ze  messende, 
ze  bcscczende  und  zu  entseczendc  nach  irem  willen  und  in  allem  dem  rechten, 
als  wir  selber  tun  s3(tcnt  und  mochtent,  on  alle  gcvcrdc.  Wir  hand  och  10 
gelobt  und  versprochen  by  unsern  guten  trüwcn  für  uns  und  unser  nach- 
kommen,  disen  koff  und  verkoflfunge  und  alles,  daz  haran  gcschribcn  stat, 
stät  vest  und  unvcrbrochcnlich  ze  haltende  und  dawider  nit  ze  tundc  in  dhein 
wiszc  noch  wege.  Und  verzihent  uns  och  in  disen  Sachen  allen  mit  willen 
unsers  cappittels  aller  helffe  und  schirmunge  geistlicher  und  weltlicher  ge-  IS 
richten  und  rechten  aller  briefifen  und  fryheiten,  die  wir  und  unser  stifft  zu 
Basel  von  dem  stüle  ze  Rome  von  keysern  oder  kunigen  oder  andersch- 
wannen  habend,  geben  sind  oder  geben  werden  m6chtent  und  sust  aller 
ander  tiszzügcii  fimden  und  geverden  rechtes  und  getiten,  mit  den  wir  unser 
nachkomen  oder  ycmand  anders  von  unsern  wegen  wider  dhein  dinge  vor  *iu 
und  nachgcschribcn  körnen  k6ndcnt  oder  getun  mochtent  zö  dheiner  zyt 
Des  wir  uns  alles  für  uns  und  die,  als  vorstät,  gar  und  genczlich  begeben 
hand  und  enzihend  mit  disem  brieff  und  sunderlich  des  rechten,  das  da 
sprichet,  ein  gemein  v'crzyhung  v'crvahc  nit,  die  sunderig  gang  denne  cc 
vor  de.  Doch  ist  ze  wissende,  das  die  obgenanten  koffere  uns  bischoff  25 
Johannsen  und  unsern  nachkomen  und  dem  cappittel,  ob  das  bistüm  asacz 
wär,  die  gnade  und  früntschafft  in  disem  koff  für  sich  und  alle  ir  nachkomen 
getan  hand,  das  wir  den  verkofTten  furwin  mit  allen  sinen  rechten  und  zu- 
gch&rdcn  widerkoffen  niAgcnt,  wclhes  jarcs  und  tages  wir  wÄllcnt,  och  mit 
sechs  hundert  guldin  Rinischer  gütcr  und  schwerer  an  golde  und  an  gewichte,  3ü 
also  das  wir  inen  dieselben  guldin  on  abschlag  aller  ingenomenen  nüczen 
antwürten  sollent  ze  Basel  in  der  statt  in  iren  gewalt  on  iren  kosten  und 
schaden  und  by  der  gewichte  dasclbs  6n  gcvcrdc.  Und  des  zu  warem  vesten 
urkünd  hand  wir  bischoff  Johanns  unser  bischöflich  ingcsigcl  gelassen  hcnckcn 
an  disen  brieff.  Und  wir  Gcrig  von  Andclo  thümprobst  und  d^u»  cappittel  35 
gcmeinlicli  der  stifft  Basel  verjehent  och  offcnlich  mit  diser  gcschrifft,  das 
dise  koffung  und  verkofTung  och  alle  und  icgiichc  ding  davorgeschriben  mit 
unserm  güten  willen  und  gchcllc  Zugängen  und  bcschehen  sind.  Und  darumb 
so  haben  wir  sy  für  uns  und  unser  nachkomen  stät  und  vestc  gelobt,  ze 
haltende  und  dawider  nit  ze  tünd  in  dheinen  weg,  des  ze  merer  Sicherheit  4U 
so  haben  wir  unsers  cappittels  ingcsigcl  zu  des  obgenanten  unsers  Herren 
hern  Johansen  bischoffs  ze  Basel  ingcsigcl  och  lassen  hcnckcn  an  disen 
brieff,  der  geben  ist  an  der  ncchstcn  mitwochen  vor  sant  Michels  des 
heiligen  crczcngels  lag,  nach  Cristi  gebürt  vicrzchcnhundcrt  und  in  dc*m 
sechs  und  drissigisten  jaren.  45 
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Konrad  Sinz,  Bürger  zu  Basel,  verzichtet  auf  alle 
Rechte  an  dem  Fuhrwein  zu  Basel  in  beiden  Städten. 

— 14^  November  2$. 

Abschrift  im  V'OB.  d.  d.  1436  Dezember  jf,  Weinleu/enzun/tarchiv  Urk. 

Ö ff  ly  (B).  — Abschrift  des  16.  Jh,  im  GrWB.  fol.  (B*). 

Ich  Cünrat  Syncz  burger  zu  Basel  tun  kunt  mcngklichcm  und  bekenne 
ofTenlich  mit  disem  bricfT,  als  min  vattcr  selig,  dem  got  gnade,  und  ich  den 
vonvin  zu  Basel  in  beiden  stetten  lang  jor  und  zitt  von  eim  bischof  und 
dem  capittel  der  stiffl  zu  Basel  in  pfandschaft  inngehebt  hant  noch  der 
10  briefen  lut  und  sag  darüber  gemacht,  und  aber  mir  bischoff  Hartman  selig 
von  sundern  gnoden  mit  gunst  und  willen  des  capitcls  gegonnet  hat,  die 
obgenant  pfantschaft  des  vorwins  min  lebtag  zü  behalten,  also  das  man  den 
von  mir,  die  wile  ich  lebe,  nit  losen  soll  dann  mit  minem  gutten  willen, 
l>ekenne  ich  als  vor,  das  ich  von  bette  und  begerung  wegen  des  hoch- 
Ift  wirdigen  in  got  vatters  und  herren  her  Johansen  bischofs  zu  Basel  mins 
gnedigen  herren  mit  göttem  willen  han  verzigen  und  verzyhe  mit  kraft  disz 
liricfs  uff  alle  die  recht,  so  ich  nu  zcniol  hab  oder  ich  alle  minc  erben  und 
nachkomen  in  kunfftigen  zitten  der  obgenanten  pfantschafft  des  vorwins  halb 
an  einen  bischoff  und  den  stifft  zu  Basel  und  euch  an  alle  die,  die  den  vor* 
gemcltcn  vorwin  nu  und  hernach  innhant  oder  haben  werdent,  gewinnen 
mochten  und  besunder  der  gnaden  halb,  so  mir  von  bischoff  Hartman  selig 
gcschcchen  ist,  als  vorstot  Und  sollen  ouch  hiemit  alle  brieff  derselben 
pfantschafft  des  vorwins  und  besunder  der  brief  der  verwillegung  Ijischof 
Hartmans,  als  vorgcmeldct  ist,  die  ich  nu  hab  oder  ich  und  min  erben  in 
2f>  kunfftigen  zitten  funden,  gcnczlich  kraflftlos  tod  und  ab  und  mir  minen  erben 
und  nachkomen  unnucz  und  unvcrfenglich  sin  alle  geverde  harinnc  gcnczlich 
usgcschcidcn.  Des  alles  zu  urkund  so  hab  ich  min  cygen  ingesigcl  gedruckt 
zu  ende  discr  gcscriflft  in  disen  bricfT,  der  gclien  ist  uff  sant  Kathrinen  tag 
der  heilgen  jungfrowen,  des  jares  als  man  zalt  von  Cristus  gebürt  vicrzchen- 
3U  hundert  drissig  und  sechs  jare. 

Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel,  welche  im  Atif- 
trag  des  Kaisers  Sigmund  den  Streit  zwischen  Jacob  von  Rcmichein 
burger  zc  Straszburg  und  Burchart  Calais,  der  in  daz  gerichte  des  dorffes 
Önspach  gehörte  und  dem  erstem  sin  gütere  und  daz  sine  mit  dem  ge- 
35  richte  dasclhes  zu  Onspach  verhotten  und  stcliig  getan  wider  der  statd  von 
Strazijurg  friheit,  zu  schlichten  hatten,  weisen  den  Entscheid  an  den 
Kaiser  zurück.  — 14^6  Dezember  j. 

Concept  UB.  /,  fol.  6t^  (B). 

m).  Wilhelm  Gcrhart  der  meezger  ab  <lem  Kryenbcrg,  t/er  wegen 
40  burgerrneisters  und  rates  der  statt  Basel  zu  Ro/tweil gefangen  genommen 
worden  ist  und  den  die  Basler  vor  schultheissen  und  richtern  des  ge- 
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richtz  zu  Rotwil  nach  seinem  libe  und  leben  clagl  hand,  schwört^  nach~ 
dem  die  Kläger  auf  Bilien  von  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt 
Rottiveil  von  ihrer  Klage  abgestanden  sind,  der  Stadt  Basel  Urfehde, 

— 14.^7  Januar 

Original  St.Urk.  tf  1186  (A).  5 

Hängende  Siegel:  /.  Das  mindere  Siegel  der  Stadt  RotttveiL  2.  Junker 

Bans  Hack  x^on  Harthausen.  j.  Otto  von  Hohmössingen. 

401.  Bürgermeister  und  Rat  geben  dem  Kaiser  und  dem 
Patriarchen  zu  Konstantinopel  und  den  Angehörigen  derselben  bis 
an  die  Zahl  von  Tausend  sicheres  Geleite  für  den  Besuch  des  Basler  10 
Conctls.  Basel  1487  Februar  4. 

/.  Deutsche  Fassung. 

Gleichseitige  Abschrift  in  Akten  Basler  Concil:  Conciliumbuch  1424 — 144S, 

fol.  2J  (B). 

Wir  Arnolt  von  Ratperg  rittcr  burgcrmcistcr  und  der  rat  der  stat  I^cl  15 
tund  kunt  mcnglichem,  der  disen  brief  sicht  oder  höret  lesen,  daz,  als  daz 
heilig  concily  hie  ze  Basel  mit  dem  diirchluchtigisten  fürsten  und  herren  dem 
keiser  von  Kriechen  und  dem  hochwirdigsten  valer  un<l  Herrn  dem  patriarchen 
von  Constantinopcl  iibcrkomcn  und  in  eins  bracht  sint,  daz  umb  cinikeit  der 
beder  kirchen  von  occident  und  von  Orient  zc  machen  ein  gemein  concilium  20 
in  den  Latinischen  landen  gehalten  und  celchricrt  solle  werden,  und  hat 
darum!)  denselben  keiser  und  patriarchen  und  denen,  so  mit  inen  körnen 
werdent,  daz  benant  concilium  ein  völlig  geleit  ze  koincn  ze  stände  und 
hinwider  zc  ziehen  geben,  daz  wir  die  ouch  also  von  demselben  concilio 
darum!)  mit  ernst  erx  ordert  sint  und  unser  begerung  ist,  ein  solich  gut  nach  2Ä 
unserm  vermögen  zc  furdern,  dem  benanten  durchluchtigisten  keiser  von 
Kriechen,  dem  hochwirtligistcn  Herrn  dem  patriarchen  von  Constantinopcl 
und  allen  andern  patriarchen  crtzbischoffen  bischoffen  ebten  und  allen  andern 
bede  geistlichen  und  weltlichen  personen,  so  under  und  von  der  gehorsam 
derselben  keisers  und  patriarchen,  in  welchem  stat  wirdikeit  oder  hohe  die  30 
sient,  mit  allen  iren  gesclschafftcn  gesindc  und  dienern  bis  uff  tusent  per- 
sonen, so  denn  an  die  stat,  do  daz  benant  gemein  concilium  gehalten  sol 
werden,  körnende  werden  und  ziehende  durch  unser  stell  vesten  und  her- 
schaffte  und  do  zc  blibcnde  und  wider  von  der  stat  des  concily  zc  ziehende 
fry  sicher  on  alle  irrung  und  schaden  .an  libc  oder  an  gut  in  dhein  wisc,  35 
cs  sic  mit  bekumbernussz  schulden  halb,  so  ouch  anderswo  mit  inen  ge- 
macht wurden  oder  weren,  oder  sunsl  dheincrley  ander  schult  heimlich  oder 
offcnlich,  von  was  andern  weltlichen  oder  schantlichcn  Sachen  daz  sin  ni6chtc, 
inen  zu  zc  fugende,  har  zc  keinen  hie  zc  stände  zc  filibendc  und  wider  von 
hinnen  zc  zihende  nach  irem  willen,  als  dick  inen  daz  fugte,  mit  allen  und  40 
iglichen  iren  gulrcn  und  haben  in  gold  in  silber  rossen  tuchen  oder  in  andern 
dingen,  über  lande  und  uff  dem  wasscr  ein  gut  völlig  fry  geleit  friheit  und 
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Sicherheit  in  guten  truwen  geben  mit  disem  brief  und  wollcnt  harinn  in  disem 
geleit  all  und  iglich  notturftig  püncten  und  bcslicssung,  so  denne  von  recht 
oder  gewonheit  begriffen  mochten  werden,  für  gcmelt  und  uszgcsprochcn 
halten,  also  da^  alle  und  iglich,  so  vorgemclt  sint,  on  alle  Widerrede  und 
5 intrag  aller  Sicherheit  und  friheit  an  iren  üben  und  gut  messen  und  bruchen 
sollcnt  in  massen,  als  daz  heilig  concilium  ze  Rascl  durch  sin  geleit  inen  ze 
niessen  und  bruchen  geben  hat.  L’nd  sol  disz  unser  geleit  weren  von  der 
zyt,  als  der  keiser  der  patriarch  und  andere,  so  oben  begriffen  sint,  von 
Constantinopcl  uszziehen,  zu  dem  benanton  gemeinen  concilium  ze  körnen, 
10  und  so  lang  dassclb  concily  wert  und  bisz  si  wider  an  ir  gewarsame  koment 
gein  Constantinopcl  alle  geverde  etc,  und  verziehen  uns  harinn  aller  der 
furzügen,  die  diesem  unserm  geleit  dheins  weges  wider  oder  engegen  sin 
mochtent,  ouch  ob  davon  harinn  ganeze  mcldung  ze  tunde  werc.  Des  ze 
warem  urkunde  etc. 


1^  //.  Lattinische  Fassung. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Akten  Basler  Concil:  Conciliumbuch  14^4 — 144^» 
fol  24  (B). 

Nos  Arnoldus  de  Rat]>crg  milcs  magistercivium  et  consulatus  civitatis 
l^iliensis  universis  presentes  litcras  inspccturis  notum  facimus,  quud,  cum 
20  sacrum  ßasiliense  concilium  cum  serenissimo  . . principe  domino  imperatore 
Romcorum  et  rcvcrcndissimo  patre  domino  patriarca  Constantinopolitanensi 
convenerit,  ut  sinodus  universalis  in  terra  l^tinorum  pro  unione  inler  ecclesiam 
occidentalem  et  orientalem  facienda  cclcbrari  dcbcat,  cisdcm<iuc  . . imperatori 
et  patriarce  et  cum  ipsts  venientibus  ipsum  Rasiliense  concilium  plcnuni  in 
25  veniendo  stand(K]ue  et  redcundo  salvum  conüuetum  concesscrit,  nos  a pre- 
fato  sacro  Basiliensi  concilio  super  hoc  instanter  requisiti  optantes,  quod 
tantum  bonum  pro  viribus  prosequi  et  promovere  prcfatis  serenissimo  im- 
peratori Romcorum  ac  rcvcrcndissimo  domino  ..patriarce  Constantinopolitanensi 
umnibusque  aliis . . patriarcis . . archicpiscopis . . cpiscopis  et . . abbatibus  et  quibus- 
30  cumque  tarn  ccdesiosticis  viris  (juam  sccularibus  de  obedientia  dictorum  . . im- 
peratoris  aut ..]>atriarce,  cujuscumque  Status  gradus  dignitatis  aut  prohcmincncie 
existant,  cum  omni  coruni  coniniittura  familia  et  servitoribus  usque  ad  luimcrum 
inille  personarum  cuntibus  scu  venientibus  ad  locuni,  ubi  cclcbranda  cst  dicta 
synodus  universalis,  et  transcuntibus  per  civitates  opida  castra  territoria  loca 
35  et  dominia  nostra  et  in  eis  |>ermanentibus  et  a loco  dictc  sinodi  rcdcuntibus 
liberc  tute  ac  sccure  sine  quovis  inipedimento  aut  nocumento  pcrsonali  vcl 
rcali  qualitcrcumquc  cciam  rationc  rcpresaliarum  vcl  cujuscunuiuc  debiti  publici 
vcl  privati  et  ex  <|uacumquc  aüa  causa  civili  vcl  criminali  inferendo  cundi  seu 
veniendi  transcundi  permanendi  ac  recedendi  pro  libito  voluntatis  tociens,  quo- 
40  ciens  eis  placuerit,  cum  omnibus  et  c{uil)uscuim)uc  corum  rebus  ac  bonis  in 
auro  argento  c<}ui.s  pannis  vcl  in  alia  materia  consistentibus  per  tcrrani  et  aquam 
plcnum  ac  liberum  salvum  conductum  sccuritatcm  ac  libertatem  tenore 
prcscncium  bona  fidc  damus  impartimur  et  concedimus,  volentes  in  hoc  nostro 
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salvo  conductu  securitatc  ac  Hhcrtate  omncs  clausulas  ncccHüarias  et  oppor- 
tuna.H,  ct  quc  in  taiibus  de  jure  vcl  cnnsuctudinc  appont  consueverunt,  intcilig^i 
et  pro  expressis  habert  ita«  ut  omnes  et  sinj'uli  supradicti  sine  aliqua  cavi* 
lacionc  contradictionc  aut  machinationc  omni  sccuritate  et  libertate  in  per* 
sonis  et  rebus  cflficaciter  ac  plenaric  gaude<ant,  prout  et  prefatum  sacrum  f> 
concilium  Hasiliense  per  suum  salvum  conductum  eos  gaudere  vulq  hoc  presenti 
salvo  conductu  a tempore«  quo  ipsi . . imperator  ac . . patriarcha  et  aÜi  supradicti 
de  Constantinopoli  exiverint  causa  veniendi  ad  prcdictam  universalem  sinodum 
ct  t]uamdiu  ipsius  sinodi  cclcbracio  duraverit  ct  us()uc  ad  reditum  prcdic* 
torum  in  Constantinopolim  sine  dolo  ct  iVaudc  faciendum,  firmitcr  et  in-  10 
violabilitcr  duraturo«  non  obstantibus  quibuscumque  in  contrarium  facientibus« 
per  quc  <]uoquo  modo  huic  nostro  salvo  conductui  in  ali(|UO  derrogari  aut 
prcjudicari  posset«  ctiamsi  de  ipsis  in  presenti  salvo  conductu  specialis  forct 
mcncio  habenda.  In  quorum  testimonium  presentes  ficri  jussimus  et  registrari 
civitatis  nostreque  sigilli  appensione  roborari.  Datum  Basilce,  quarta  die  1^> 
februarii  anno  a nativitatc  dumini  M®CCCC®XXXVU®. 

402.  Die  Boten  der  Städte  Strassburg,  Basel,  Colmar  und 
Sehlettstadt  vermitteln  unter  Beistand  des  Pfalzgrafen  Otto,  des 
Bischofs  Wilhelm  von  Strassburg,  des  Markgrafen  fakob  von  Baden 
einen  Frieden  zwischen  dem  Österreichischen  Landvogt  Smassmann,  20 
Herr  zu  Rappollstcin  und  zu  llohenaek,  einerseits,  und  anthenige  von 
iladstalt  von  Wilcr  und  Hanns  Viricli  von  I ladstatt  von  Hcriisheim  gevettern 
andererseits,  von  Dalum  des  Briefes  bis  auf  St.  Georgstag. 

— Februar  7. 

RUH.  ’i,  446  «*  p^7  naeh  dem  Original  in  München.  25 

403.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bekennen,  dass 

Konrad  von  Weinsberg  zweihundert  Gulden  fälliger  Zinse  an  seine 
Basler  Gläubiger  bezahlt  habe,  und  sagen  ihn  dieser  Summe  quitt 
und  ledig.  — 14^^  Februar  12. 

Coneept  UB.  l,  fol.  6S  (B).  30 

404.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  sprechen  zu 

Recht  in  dem  Streit  zwischen  Thüring  von  EpHngen  und  l.icnliart 
Schiircr,  Bürger  ZU  Basel,  da  der  erstere  des  tetzlern  Ehefrau  Ennelin 
Mangolt  als  seine  Leibeigene  beansprucht.  — i4jy  Mare  j. 

Coneept  UB.  l,  fot.  yo’’  (B).  35 
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•l(V>.  Vertra!;  stoischen  Rischof  Friedrich  und  Riirgermeisler 
und  Kat  Hier  V’erjährung  von  Ansprüchen  auf  den  Resitz  liegender 
Güter  zu  Basel  [c-f37  März  u— 1444  Juni  24.] 

Cottcept  St.Urk.  n*  /^oo  iB). 

5 Recktsquetten  i,  yj,  >e  264,  Note  loö. 

Die  Urkunde  wird  datiert  durch  die  Regierungsseit  der  darin  genannten 
Persönlichkeiten  : l.  Bischof  Friedrich  14^7  März  12-14^1.  2.  Arnold 
von  Bären/els  143$!^ — '443i4-  3-  Georg  von  Andlan  14^2 — 1466. 
4.  Johann  Wyter  1432 — 1430, 

10  Wir  l'riderich  von  gotz  gnaden  bischoff  zu  Basel  an  einem  und  wir 
Arnolt  von  Berenfcis  rittcr  hurgernieister  und  der  rdte  der  stall  Basel  an 
dem  andern  teil  tunt  k-unt  menglichem  und  erkennent  offennlich  mit  diesem 
brieflf,  wand  dahdr  in  vergangenen  ziten  dhein  gewere  in  derselben  stat 
Basel  gehalten  noch  furgenomen  worden  ist,  darumb  sich  manigerley  zwey- 
15  tracht  irrsal  stösz  und  spenne  untzhir  erhept  handt  und  uferstanden  und  ge- 
wesen sint,  were  ein  redelichc  gewere  gehalten,  solichs  werc  vermitten 
worden,  also  umb  gemeines  nutzes  friden  und  gcmachs  und  och  des  besten 
willen,  und  das  mcniglich  bede  geistlichen  und  weltlichen  personen  frowen 
und  manne  jung  und  alt  zu  der  stat  Basel  gehörende  desterbasz  by  irem 
20  innhabenden  und  harbrachten  gut  bliben  und  des  ruwcklichen  geniessen 
mögen,  so  handt  wir  Friderich  bischoff  zu  Basel  und  wir  burgermeister  und 
rate  zu  B.asel  vorgenant  uns  mit  guter  zitlichcr  vorbetrachtungc  und  sonder- 
lich wir  bischoff  Friderich  mit  gunst  willen  wissen  und  gehellc  der  erwirdigen 
unser  lieben  brudern  vom  cappittcl  und  in  namen  aller  pfaffheit  zu  Basel, 
25  die  wir  vesteclich  harzii  verstricken,  und  wir  burgermeister  und  rate  zu  Ikisel 
für  uns  alle  unser  bürgere  und  die  unsern  und  ze  beden  siten  für  uns  und 
alle  unszer  nachkomen,  die  wir  ouch  harzü  vesteclich  bindent,  zu  einer  steten 
ewigen  unwiderrufflichen  unzergenglichen  saczung  geordent  und  geseezt  ein 
ewige  stete  gewere  zu  ewigen  künftigen  ziten  ze  haltende  ze  nyessende  und 
30  zu  bruchende.  Alszo  were  der  ist,  er  sic  geistlich  oder  weltlich  persone 
frowe  oder  manne  jung  oder  alt,  der  ein  ligende  gut,  wie  das  geheissen  ist 
oder  sin  mag,  nützit  usgenomen  in  der  stat  Basel  und  in  twinge  und  in 
bennen  darzu  gehörende  fümfzehen  jar  vcrlouffen  innhat  gchept,  gemynct 
besessen  genützet  und  genossen  hat  ön  menglichs  rechtlich  anesprachc,  da 
35  der  cleger  in  landes  gewesen  ist,  das  och  der  bcsiczer  dannenthin  doby 
bliben,  des  ruwecklichen  geniessen  sol  on  menglichs  intrage.  Ob  aber  der 
anesprechcr  nit  in  landes  were  oder  alszo  junge,  das  er  solichs  von  jugent 
nit  ervordert  hett,  denen  sol  irc  rechte  inen  unschedlich  zwentzig  jir  be- 
halten sin,  das  inen  solichc  gesaezte  gewere  unschedlich  sol  sin.  Aber  nach 
40  den  zwentzig  jaren  sol  der  innhaber  uml  besiczer  by  siner  gewere  ouch 
bliben,  als  vorgemeldett  stat,  und  sol  ouch  dhein  unser  gcriccht  weder  geist- 
lich noch  weltlich  oflicial  schultheisscn  noch  urteilsprecher  gegenwürtig  und 
künftig  dawider  nit  sprechen  nach  urteilen  wenig  nach  viel  in  dhein  wise, 
so  diese  unszer  saczung  und  ordenung  furgezogen  und  croffennct  ist,  alle 
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gcvcrdc  und  ar{?elist  in  allen  vorj'cschribcn  dinjjcn  vcrmlUen.  Und  des  zu 
vestem  warem  urkunde  so  habent  wir  bischoflf  Kriderich  unszer  bischöflich 
ingesigcl  offcnlich  ^chcnckt  an  diesen  brieff.  Und  wir  Gerie  von  Andelow 
tumprobst,  Johanns  Wyler  dechan  und  das  gemeyn  cappittc!  verjehent  und 
bekennent  ouch  ofTcnnlichen  mit  diesem  brieff,  das  alle  die  ding,  so  davor  5 
gcschribcn  stand,  mit  unszerm  rate  gutem  willen  wissen  und  verhcngnissc 
zugangen  und  bcschechcn  sint,  und  die  wir  ouch  krefligent  mit  dirre  gc* 
schriefte,  dawider  nit  ze  tunde  mit  gericchtc  geistlichem  noch  weltlichem 
nach  sust  in  dhein  wise  one  geverde,  harumb  wir  ouch  unszers  cappiUcts 
ingcsigcl  zu  merer  Sicherheit  und  gezugnisse  derselben  dingen  zu  des  ege-  10 
nempten  unszers  herren  von  Basel  ingesige!  ouch  gehengkt  haiUd  an  diesen 
brieff.  Darzu  wir  Arnolt  von  Bcrcnfcls  rittcr  burgermeister  und  der  räte  zu 
Basel  unszer  stete  grosz  ingcsigcl  zu  unszers  gnedigen  herren  von  Basel  und 
des  cappittcls  ingcsigcl  ouch  haran  gehenckt  handt,  uns  unszer  nachkomen 
alle  unszer  bürgere  und  die  unszern  aller  vorgcschribcn  dingen  zu  über-  ]f» 
sagende,  der  zwen  glich  geschrieben,  der  ein  by  der  stiefft  und  der  ander 
by  der  stat  blibet. 

•WMi,  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadl  Basel  bekennen^  dass 
Konrad  von  IVeinsberg  von  den  verschiedenen  Bürgern  von  Basel 
schuldigen  viertausend  Gulden  die  Summe  i*on  tausend  Gulden  zurück'  20 
bezahlt  habe,  und  sagen  ihn  dieses  Geldes  </uitt  und  ledig. 

— 1417  März  26. 

Concept  UH,  I,  fol.  6S-  (li). 

407.  Konrad  von  IVeinsberg  leiht  die  goldene  Münze  zu 
Basel  dem  Peter  Gatz,  Bürger  zu  Basel,  auf  zehn  yahre.  25 

— April  I. 

Original  St,C/rk.  n*  //SS  (Ah 

Sein  Siegel  hängt. 

Wir  Conrad  herre  zu  Winsperg  des  heiligen  Römischen  richs  erb- 
kamerer  bekennen  und  thun  kunt  mcnglichcm  mit  diesem  brieffc,  als  uns  30 
und  unsern  erben  die  gülden  monczen  zu  Basel  von  dem  allcrdurchluchtigostcn 
fürsten  und  herren  hern  Sigmonden  Römischem  keyser  unserm  gnedigosten 
Herren  für  eyn  summe  gcits  vcrschribcn  ist  nach  lute  sincr  keyserlichen 
majestatbrieffe  uns  darüber  gegeben,  also  haben  wir  die  obgcschribcn 
monczen  dem  ersamen  Peter  Gaczen  burger  zu  Basel  unserm  Heben  getrüwcn  35 
verlyhen  imc  und  sinen  erben,  und  wir  verlcyhcn  ine  auch  die  in  crafft  disz 
brieffs  zehen  ganeze  jare  nchst  noch  einander  volgcndc  noch  gebung  disz 
brieffs,  also  daz  er  und  sin  erben  in  der  yczgnantcn  zeit  von  des  ob- 
gcmcltcn  unsers  herren  des  keysers  gnaden  und  unsernt  wegen  monczen 
solle  ze  Basel,  und  die  gülden,  die  er  also  slahen  und  monczen  wirdet,  soll  40 
er  schiken  und  machen  uff  nunczchcn  grade  fyns  goldes  sunder  remedium 
oder  uff  soliche  grade,  als  man  danne  zu  cyncr  yglichen  zyt  von  unsere 
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Rncdißostcn  Herren  des  keysers  und  unsernt  weiten  an  sincr  gnaden  stat 
monczen  wirdet,  aber  noch  uszwyszung  sincr  kcyserlichcn  gnaden  hrieffe, 
die  wir  darüber  haben.  Und  Peter  obgenant  und  sin  erben  sollen  uns  oder 
unsern  erben  zu  slcgschaczc  geben  yc  von  eyner  gewirkten  mark  goldes 
5 ein  hallten  gülden,  davon  wir  den  wardine  uszrichten  sollen.  Ks  magc  auch 
der  obgenantc  Peter  oder  sin  erben  die  obgcschriben  zyt  eynen  oder  mere 
erber  frommer  manne  zu  ime  nemen,  die  monczen  mit  zu  haben  oder  dy 
an  irr  stat  und  von  irent  wegen  zu  verwesen,  die  dannc  solichcr  monczen 
vorgcscin,  die  halten  und  hantiren  sollen  können  und  mögen  in  maszen,  als 
10  er  dannc  daz  ze  thun  hat  und  als  obgeschriben  stet,  doch  daz  dieselben, 
dy  er  oder  sin  erben  also  nemen  wurden,  uns  oder  unsern  erben  globen 
und  sweren,  die  monczen  also  zu  hatten  und  davon  ze  thün  in  obgcschribncr 
masz.  Wir  sollen  auch  den  obgenanten  Petern  und  sin  erben,  und  die  er 
also  zu  ime  nemen  würde,  getrülichen  zu  recht  verteydingen  und  verantwerten 
15  von  des  obgcmeltcn  unsers  gnedigesten  herren  des  Römischen  keysers  und 
unsernt  wegen  als  sincr  kcyserlichcn  gnaden  und  des  heiligen  richs  erb- 
kaincrcr  und  ir  auch  zu  recht  mcchtig  sein  vor  uns  oder  den  crsameti  wysen 
burgcrmcistcrcn  und  rate  zu  Basel  und  sy  auch  sonst  an  dheynen  enden 
vcrunrechtcn  lassen.  Es  sollen  auch  alle  und  yglichc,  dy  da  gold  in  die 
20  obgnaiUcn  monczen  bringen  werden,  in  des  obgcmeltcn  unsers  gnedigosten 
herren  des  keysers  und  in  des  heiligen  richs  gelcyt  fryheil  uml  Sicherheit 
sein  und  haben.  Darczu  so  solle  Peter  Gacze  obgnant  oder  sin  erben,  und 
die  er  also  zu  ime  nemen  würde  in  obgcschribncr  masz,  ir  husfrauwen  ge- 
sellen Unecht  und  diener  ir  Icybc  und  gut  auch  von  unsers  gnedigen  herren 
25  des  keysers  wegen  soliche  gnade  und  fryheit  haben  und  sich  dannc  der 
gcbruchcn,  als  dannc  die  obgenanten  monczen  in  sünderheit  der  brieflfe 
darüber  geben  gefryet  sin,  soliche  brieff  daz  cygintlichen  innc  halten  und 
uszwyscn,  alle  geverde  und  argclistc  herinnen  gencziiehen  uszgcschciden 
und  hindannc  gcscczt.  Und  des  zu  warm  urkunde  haben  wir  Conrad  herrc 
30  zu  Winsperg  unser  eygen  ingcsigcl  thün  henken  an  diesen  brieffe,  der  geben 
ist  uff  montag  noch  dem  heiligen  ostertag,  anno  dornini  millcsinno  quadrin* 
gentesimo  tricesimo  septimo. 

40S*  Konrad  von  Weinsberg  bekennt^  dass  der  A/ünstneis/er 
Peter  Gatz  die  goldene  Münze  zu  Basel,  Frankfurt  und  Nord- 
35  lifig^ft  den  darüber  erteilten  kaiserlichen  Briefen  gcnüiss  gehalten 
und  geschlagen  habe.  — April  2, 

Original  Si.Urk.  tf  i i8g  (A). 

Sein  Siegel  hängt. 

Wir  Conrat  herrc  zu  Winsperg  des  heiligen  Römischen  richs  erb- 
40  kamerer  bekennen  und  thun  kunl  mcnglichem  mit  diesem  bricffc,  daz  wir 
mit  warheit  nit  anders  noch  wissen  noch  befunden  haben,  dann  das  der  er* 
samc  Peter  Gacze  burger  ze  Basel  unsers  allcrgncdigostcn  herren  des 
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Römischen  keysers  und  unser  monezmeister  etc.  unser  lieber  Rctruwcr  die 
gülden  monczen  zu  Basel,  ze  Frankfurt  und  ze  Nordlingen  gehalten  und  ge- 
slahcn  habe  noch  uszwyszung  der  brieffe,  die  der  obgenantc  unser  gnediger 
herre  der  keyser  uns  und  wir  dem  obgenanten  Petern  von  sincr  keyserlichen 
gnaden  und  unsernt  wegen  darumb  und  d^uber  gegeben  haben.  Des  zu  5 
urkumle  geben  wir  dem  ohgnanten  Peter  Gaczen  diesen  brieff  versigelt 
mit  unserm  anhangenden  insigelf  der  geben  ist  uff  zinstag  noch  dem  heiligen 
ostertag,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  triccsimo  septimo. 


409.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkünden  und 
bestätigen  den  Spruch  der  Fünfe  von  des  schöpfen  und  gebuwes  wegen,  10 
die  Heinrich  Burger^  der  Gerber^  hinter  seinem  Haus  zu  Basel  am 
Rindermarkt  uff  und  in  der  alniende  des  Birsichs  hat  machen  lassen, 
daz  der  benant  Heinrich  Burger  solich  schöpfen  und  gebuw'c,  und  waz  er 
also  uff  unser  atmende  in  dem  Birsich  stände  het,  in  eynem  monat  dem 
nehsten  nach  datum  <liscs  briefes  gancz  und  gar  abc  und  dennen  tun  sol, 
cs  sic  denn  daz  er  daz  mit  unserm  willen  beh.ibcn  möge  oder  daz  er  in 
demselben  monat  mit  guter  kuntschafft  furbringe,  daz  er  solichs  also  da  han  solle. 
Ferner  von  des  holczen  gehuses  wegen,  das  Hcnslin  im  kouffhuse  hinten 
an  sinem  husc  genant  Goldecke  ouch  daselbs  obenzu  an  der  Kuttclbrucken 
uff  den  Birsich  stossende  und  uff  unser  atmende  in  dem  Birsich  stehen  20 
hat,  wird  erkannt,  daz  dcrsclb  Hcnslin  im  kouffhuse  dasselbe  hinder 
holczen  gchuse,  so  also  uff  unser  almende  in  dem  Birsich  stat,  ouch  in  dem 
nehsten  monat  gancz  und  gar  abtun  und  do  furer  nit  inc  haben  solle.  Doch 
so  mag  er  wol  uff  die  untlcrstcn  keppfer,  so  in  der  mur  desselben  sincs  htiscs 
hinden  zu  glich  der  Kuttclbrugk  von  altcrhar  gelegen  sint  und  ouch  noch  25 
darinn  ligen,  einen  steck  richten  und  machen,  so  witc  die  keppfer  harusz 
gclangent  und  nit  witcr,  und  daruff  furer  ob  sich  Stegen  scczen,  ouch  als 
wit  der  stegk  sin  wirdet,  so  vil  im  der  zu  sinem  ingange  des  benanten 
sines  hindern  huscs  notturfftig  sin  werdent,  alle  geverde  und  argcliste  harinn 
gcncziich  uszgcschcidcn.  — 1437  April  8,  30 

Original  Sl.Urk.  if  (A). 

Das  Siegel  der  Stadt  Basel  hangt. 


410.  Bischof  Wilhelm  von  Slrassbnrg  verlängert  den  von  den 
Städten  Strassburg,  Basel,  Colmar  und  Schlel/stadt  vermittelten 
Frieden  ziuischen  Smassmann  von  Rappoltstein  und  denen  xwn  Hat’  35 
stat  d.  d.  1437  Februar  7 bis  auf  Pfingsten. 

Habern  14^17  April  tS. 

Auszug  im  BUB.  j,  4Jf  tf  nach  dem  Original  in  München. 
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411.  Die  Baien  von  Bern,  Lmern,  Solothurn,  Uri,  Ob-  und 
Nidwalden  und  Zuj;  sprechen  zu  liecht  in  dem  Streit  Z7visehcn  Zürich 
einerseits,  SelKoyz  und  Otarus  andererseits,  wegen  der  Toggenburger 
Erbschaft,  nachdem  die  Boten  mit  Hilfe  und  Rat  der  Städte  Strass- 
!■  bürg,  Basel,  l''reiburg  im  Üchtland  etc.  vergeblich  einen  gütlichen 
Vergleich  hcrzustellcn  versucht  hatten.  — 1431  April  zj. 

Eidg.  Absch.  2,  770  le  ii  nach  dem  Original  in  Schwyz.  — Btumer, 
Urkunden  zur  Geschichte  des  Kantons  Gtarus  z,  gi  if  zoy.  — *Eidg. 
Absch.  z,  iiS  «•  18}. 

>0  412.  Bürgermeister  und  Rad  der  Stadt  Basel  sprechen  zu 

Recht  in  dem  Streit  zwischen  Hanns  Kt>crhart  elem  messerschmid  und 
mcistcr  und  rate  der  statt  StrasaburR,  welche  jenen  durch  Versprechungen, 
die  sie  ihm  nun  nicht  luxltcn,  bewogen  haben,  bei  ihnen  zu  bleiben. 

— I43J  Mai  i6. 

15  Original  im  Stadtarchiv  Strassburg  IV.  g6.  gj  (A).  — Concept  Uli.  l, 

7/-  (B). 

Pas  Secretsiege!  der  Stadt  Basel  hängt  als  Fragment. 

41 U.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkünden  und 
bestätigen  den  Spruch  der  I'ünfe  betreffend  die  brotbcnckc  und  kutkcssci, 
20  die  sich  in  unser  benanten  minnren  stat  gegen!  der  schal  und  dem  huse 
Wildegk  iiber  befinden,  daz  dieselben  brotbcncke  hin  als  uncs  h.ir  da  bliben 
und  bestan  sollent,  cs  were  denn  daz  Heinrich  StacI  mit  giiter  kuntschafft 
furbringen  mochte,  daz  dieselben  brotbenkc  und  kutkessei  da  nit  stan  soltent. 
Als  denne  uncz  hir  neben!  den  brotbcncken  under  dem  schöpfe  zwen  kut- 
2fi  kessel  gestanden  sint,  dadurch  den  brotbecken,  die  dieselben  brotltenck 
zinsent,  der  wegk  zu  den  bencken  ze  enge  unti  verslagen  wirt,  do  sol  man 
hinnathin  nit  me  den  eynen  kutkessei  dasellts  haben,  umb  daz  die  brotbecken 
weg  mögen  hau  zu  iren  bcncken.  — Juni  7. 

Original  St.Urk.  tf  iigt  (A). 

30  Dorsalhemerkung:  Die  V'eneris  XVITI  novembris  anno  etc.  XI.'"“  cst 

iterum  conlirmata  presens  littcra  audita  propositis  hincinde,  nisi  actor 
proharc  possit  tuguria  |>istorum  ad  latus  domus  sue  esse  non  deberc. 

C.  Kuenlin,  subnotarius. 

Pas  Siegel  der  Stadt  Basel  hängt. 

ST)  414.  Bischof  Friedrich  giebt  den  Bürgern  von  Basel  eine 
Handveste.  — 143J  Juni  zo. 

Original  St. Uri.  ig  ngz  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  GrWB. 
fol.  Z46"  (B).  — Abschrift  des  16.  Jh.  im  bischöflichen  Archiv  VIII,  p (B'). 

Hängende  Siegel  an  A:  t.  Bischof,  z.  Pomeapitel,  3.  Basel. 
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Wir  Friderich  von  gottcs  gnaden  bischof  ze  Basel  tund  kunt  allen  den, 
die  disen  brievc  anschent  oder  h6rent  lesen,  das  wir  unsern  lieben  bürgern 
von  Basel  getrüwclich  gclopt  hand  und  gclohent  an  disem  gegenwürtigen 
brievc,  daz  wir  inen  aller  jcrlich  die  wile,  so  wir  leben,  einen  burgermeislcr 
und  einen  rate  geben  sollcnt  wenn  sy  es  an  uns  gevordernt  nach  der  hant*  5 
vesti,  die  si  von  byschof  Heinrich,  der  zii  Mencz  erczbischof  was,  byschof 
Peter,  der  zö  Mencz  erczbischof  ward,  byschof  Heinrich  von  Nüwemburg, 
byschofe  Peter  dem  Richen,  bischof  Otten,  byschof  Gcrharten,  byschof 
johannsen  von  Büchegk,  bischof  johannsen  von  VSanna  und  der  vorfarn 
gehept  hand.  Die  nun  in  der  Urkunde  folgende  Ifandveste  siehe  BUB  lU,  10 

«•  I der  geben  ward,  do  man  zaltc  von  unsers  lieben  herren 

gottes  gebürt  vierczehenhundert  drissig  und  siben  jarc,  uff  den  nehslcn 
dornstag  vor  sant  Johanns  tag  zu  sünnwenden. 

415.  Bischof  Friedrich  bestätigt  der  Stadt  Basel  den  Ver- 
kauf Kleinbasels,  Liestals,  Waldenburgs  und  Homburgs  und  der  15 
dazu  gehörenden  Ämter,  die  Verpfändung  Oltens  und  alle  anderen 
Verpfändungen,  Sätze  und  Briefe.  — 14 sy  Juni  20. 

Original  St.Urk.  tf  ngs  (^)-  — Ebenso  im  SM.  IJestal  if  j/ö  (A*). 

— Gleichzeitige  Abschrift  Gr  WB.  fol.  ?4y  (B).  — Abschriften  des 

16.  Jh.  im  bischöflichen  Archiv  /,  4 fol.  und  i,  r8  fol.  g (B^  und  B*).  20 

Auszug  bei  Bruckner  2, 1002.  — * Trouillat yy$.  — *Rochholz  isi  ft* 26$. 

An  A und  W hangende  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domcapitels  von 

Basel. 

Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  byschof  zc  Basel  tund  kunt  meng* 
Hchcm  mit  dlscm  brievc,  daz  w'ir  für  uns  und  unser  nachkommen,  die  w'ir  25 
zu  disen  nachgcschribencn  dingen  ze  hallende  vestcclichcn  bindent,  mit  guter 
zytlichcr  vorbctrachtunge  und  rate,  den  wir  harumbc  gehept  hand,  und  ouch 
mit  willen  und  gunst  des  cappittels  unser  stift  Basel  die  verkouffung  minnren 
Hasel,  so  denn  die  verkouffung  der  statt  Liestal,  der  slosscn  WaUlcmburg, 
Homberg  und  der  ^mptern,  die  daczü  gehörent,  so  denne  den  kouff  der  3ü 
driihundert  guldin  gcltz,  darumbc  unsers  hofes  ingcsigcl  biennien  und  andere 
unser  Stift  gCit  underpfande  ist,  und  daczu  alle  andere  Verpfandungen  secze 

und  brievc,  so  unser  vorfarn  des  egenanten  unsers  bistums Das  Weitere 

siehe  oben  tf  i66,  Zeile  2y — 4S>  ^nd  des  alles  zc  urkunde,  so  haben  wir  unser 
bischöflich  ingcsigcl  gehencket  an  disen  briefe,  und  wir  Gcrie  von  Andelo  35 
thumprobst,  Johanns  Wiler  dcchan  und  daz  cappittcl  verjehent  mit  disem  briefe, 
das  die  obgcschribcn  bcst&tigung  mit  unserm  willen  und  verhcngnissc  gc* 
schehen  ist.  Und  des  ouch  zu  urkunde,  so  hahent  wir  unsers  cappittels  in* 
gcsigcl  gchcnckt  an  disen  brievc,  der  geben  wart,  do  man  zalte  von  unsers 
lieben  henren  gottes  gebürt  vierczehenhundert  drissig  und  siben  jarc,  uff  den  40 
nchsten  dornstag  vor  sant  Johanns  tag  zu  sünnwenden. 
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416.  Bischof  Friedrich  schlägt  die  stveitausend  Gulden,  zvelche 
sein  Vorgänger,  Bischof  fohann,  der  Stadt  Basel  schuldig  wurde, 
auf  genannte  Einkünfte,  die  er  damit  der  Stadt  verpfändet. 

— I4^y  Juni  2t. 

5 Original  St. Urk.  tf  tig4  (A).  — Ebenso  St.Urk.  tf  11^5  (A^).  — Gleich- 
zeitige Abschrift  im  GrWB.  fol.  24$  (.E).  — Abschriften  des  16.  Jh.  im 
bischöflichen  Archiv  r,  4 foL  jß  und  ym,  8 (/?*  und  B"^).  — Ebenso 
in  Akten  Bistum  Basel  Ai  (^).  — Ebenso  in  ChA.  E fol.  75  (B*). 

An  A und  A^  hängen  die  Siegel:  /.  Bischof.  2.  Domcapitel.  j.  Basel. 

10  Wir  Friderich  von  gotz  und  des  heiligen  stuls  zc  Rome  gnaden  byschof 

zc  Rose!  verjehent  und  tund  kunt  inenglichem  mil  disem  brievc  allen  denen, 
die  in  sehent  oder  horent  lesen,  wand  die  ersamen  wisen  unser  und  unser 
Stift  lieben  gclniwcn  burgermcistcr  rate  und  bürgere  unser  statt  Basel  vor 
ettwas  zites  vergangen  sich  gütlich  erezouget  und  zweythusent  guldin  umb 
15  jerlichen  zins  urgenoinmen  und  die  dem  erwirdirgen  hern  Johannsen  von 
Flcckcnstcin  unserm  nehsten  vorfarn  bischof  zc  Basel  seliger  gedcchtnissc 
zu  sinen  anligcndcn  noten,  besunder  die  stette  und  slosse  sant  Vrsicien  bürg 
und  statt  Spiegclberg,  Kallembcrg,  Goldcnfeils  und  Blützhuscn,  die  vormals 
dem  wolgcbornen  Herren  hern  Diebolten  Herren  zu  Nüwcnburg  und  Herren 
2tj  der  vestin  uf  der  Musel  etc.  von  unser  Stift,  datzu  si  geht>rtenl,  verscezt  und 
die  mit  mcrgklicheni  kosten  und  schaden  widerumbc  zu  derselben  unser  stitt 
handen  bracht  warent,  in  barem  gezaltcm  goldc  vcrlihcn  haben,  dieselben 
slosse  nach  solicher  widerbringung  wiszlich  ze  besorgende  und  mit  luten  kost 
und  gezuge  ze  versehende,  daz  si  nit  verwarlosung  halb  widerumb  von  der 
25  Stift  Basel  empfrömdet  und  davon  gezogen  wurdent,  sid  derselbe  unser  vorfar 
noch  die  stift  der  zyt  so  vil  barschaft  vor  hantz  nit  enhntten,  damitte  si 
solichs  kommciich  versehen  oder  besorgen  konnden,  und  wand  aber  die 
yeezgenanten  von  Basel  derselben  zweythusent  guldin  uncz  har  uszgelegen 
und  der  nit  versorget  gewesen  noch  fürgewisset  sint  hinlessikcit  halb,  als 
3Q  denn  billich  bcschchen  w&re,  nachdem  daz  alles  kuntlich  und  offenbar  ist 
gesin.  Und  nachdem  unzytlich  und  uns  ouch  nit  liep  were,  daz  die  yecz- 
genanten  unser  lieben  gctrüwcn  burgermeister  rate  und  die  bürgere  zc  Basel 
solicher  irer  trüwen  soltcnt  cngelten,  darumbe  und  umb  daz  si  wissen  mögen, 
wo  sy  derselben  zweygerthusent  guldin  zukommen  sollen  und  der  fürgewisset 
35  und  besorget  werden,  doch  daz  wir  jerlichcr  zinsen  in  sunders  davon  zc 
gebemic  fibcrhcpt  sin  mögen,  so  sint  wir  mit  sampt  der  erwirdigen  unser 
lieben  brudern  vom  cappittcl  und  anderer  unser  anerbornen  und  güten 
fründen  über  die  suchen  gesessen  und  hant  gütlich  bedacht,  wie  solichs 
kommciich  zugAn  möge.  Und  nach  solicher  bcdachtnisze  sint  wir  dieselben 
40  burgermeister  rate  und  bürgere  ze  Basel  mit  flissiger  bette  ankommen  und 
hant  an  sic  begert,  daz  sy  dieselben  zweythusent  guldin  gütlich  gerüchen 
woltcnl  üf  cttlich  pfände,  die  si  denne  vormals  von  uns  und  unser  stift  und 
histüm  in  pfandes  wisc  inne  hcUcnt,  ze  slahcndc  lassen,  darinn  nu  dieselben 
unser  lieben  gctrüwcn  von  Ikiscl  gütlich  gchollen  und  solichs  vcrwilligct, 
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daz  wir  wol  ze  danck  von  inen  gehept  und  ufgenommcn  haben,  darumb  so 
haben  wir  für  uns  und  unser  nachkommcn  bischofe  ze  Basel  ouch  unser  stift 
und  bystüm  dascibs,  die  wir  zu  allen  vor  und  nachgcschribcn  dingen  ze 
haltende  und  zc  vollefurcnde  vcstccHch  liindent,  mit  w'illcm  rate  sunderm 
gunst  und  verhengniszc  der  yeezgenanten  unsern  lieben  brüdern  tumprobsts  5 
techan  und  cappittels  unser  stifl  Basel,  die  ouch  harumb  besamnet  cappittcl 
nach  Sitte  und  gewonheit,  als  sy  darinn  harkommen  sint,  gehalten  und  gehept 
hand,  in  alle  w'cgc  wisc  und  forme,  so  disz  zuslag  kreftig  ist,  nu  und  zu 
künftigen  ziten  sin  sol  und  mag,  des  ersten  iilT  unsern  bischofszoü  mit  sincr 
zugch6rdc,  sodenne  Ltff  den  banwin,  die  inen  vormals  von  unsern  vorfarn  10 
umb  sibenczehenthusent  guldin  achthundert  zwenczig  und  dric  guldin  ver- 
seczet  und  in  einander  gezogen  sint  nach  der  briefen  sage  vormals  darüber 
geben,  achthundert  guldin  darüf  slahent  und  zügeslagcn  habent,  also  daz 
derselbe  zoll  und  banwin  mit  iren  rcchtungcn  nü  hinfür  mit  achtzchenthusent 
sechshundert  zwenczig  und  drie  guldin  zc  losende  sient  und  sin  sollcnt  onc  15 
abcslag  aller  und  ycclichcr  ingenomener  nüczen,  sodenne  als  unsers  hofes 
ingesigcl  die  byennien  die  nüeze  zc  Tclspcrg  ze  Louflfen  zc  Biel  und  zer 
Nüwenstatt  inen  umbc  scchsthuscnt  guldin  hoiiptgütz,  davon  jcrlichs  drü* 
hundert  guldin  zinses  uf  unsers  Herren  fronlichams  tag  zc  gebende  vcrschribcn 
und  verunderpfandet  sint,  zem  widerkouff  wir  aber  cinthusent  guldin  von  20 
den  ycczgcmcldctcn  zweythusent  guldin  darüff  und  daczü  gcsl4*^cn  hand, 
also  daz  dieselben  drühundert  guldin  gcitz  nü  hinfür  sibenthusent  guldin 
ouch  onc  abcslag  der  ingenommenen  nüczen  ze  lOsendc  und  widcrkoulTig 
sin  sollcnt.  Als  denne  denselben  von  Basel  vormals  gegonnet  und  crioupt 
gewesen  ist,  unser  und  unser  stift  vitzthum  ampt  und  brotmeisterthüm  von  25 
Hügclin  von  Louffen  seligen  wilent  irem  burger,  dem  die  für  vierhundert 
guldin  verseezt  worent,  zc  lidigcnde  und  die  zü  iren  handen  zu  ziehende 
ouch  umbc  vierhundert  guldin  houptgütz  nach  der  briefen  sage  darüber  be- 
griffen, wir  die  uberigen  zweyhundcrl  guldin  daczü  und  darüff  slahent,  also 
daz  dieselben  empter  nü  hinfür  mit  scchszhundcrt  guldin  ouch  onc  abcslag  30 
aller  ingenomener  nüczen  gclosct  werden  und  widcrkouffig  sin  sollcnt.  Solicher 
vorgcschribcncr  z6lle  banwins  der  drierhundert  guldin  gülten  und  jcrlicher 
zinsen  und  der  5mpter  des  vitzthüms  und  brötmeisterthüms  mit  allen  iren 
cren  herlicheiten  rechten  und  zügch6rdcn  nach  discs  und  ircr  erren  briefen 
lute  s;^c  und  uszwisung  wir  bischof  Fridcrich  vorgenant  dieselben  burger-  35 
meister  rate  und  bürgere  gemeinlich  der  statt  Ifascl  in  gcwalt  und  rüwig 
gewerc  gcscczt  habent  und  scczent  in  craft  disz  briefs,  die  hinfür  von  uns 
und  unsern  nachkomen  Bischöfen  unser  bystüm  und  stift  zc  Basel  so  lange 
onc  allen  intrag  und  Widerrede  innc  zc  habende  zc  nuczendc  und  zc  nicssende 
ze  bescczendc  und  ze  entseczende  nach  irem  wolgcfallen  ouch  allen  iren  40 
erren  rechten  und  vordem  briefen,  die  wir  hicmillc  kreftigent  und  bewerent, 
unschcdciich  und  unvergriffen  uncz  uff  die  zyt,  daz  die  vorgcmcldcten  stücke 
ycclichc,  so  zusammen  verstricket  und  gezogen  sint,  mit  alter  und  nüwcr 
summe  eins  mÄls  und  mit  einander,  als  si  denn  widerköuffig  sint,  umbc  sin 
houptgüt,  als  davor  luter  gemeldet  sti^t,  von  uns  unsern  nachkommcn  bischofen  45 
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zc  Basel  oder  dem  cappittcl,  ob  daz  bistum  aseez  were,  abjfckouft  und  ge- 
lidit^ct  werdent  alles  unj^cvarlichcn.  Und  wir  bischof  Kriderich  globcnt  ouch 
also  für  uns  und  unser  nachkommen,  disen  briefe  und  alles,  daz  liaran 
schriben  stät,  st&tc  veste  und  iinvcrbrochcnlich  zc  haltende  zc  vollcfurendc 
5 und  dawider  niemer  ze  redende  ze  kommende  noch  ze  tundc  noch  scliafTcn 
geti^n  werden  mit  Worten  noch  wcrcken  röten  noch  getöten  heimlich  noch 
offcnlich  in  dehein  wise.  Und  sol  ouch  uns  noch  unser  nachkommen  wider 
dehein  ding  vorgcschriben  nüczit  fristen  noch  schirmen  dehein  friheit  noch 
gnade,  so  wir  haben  oder  erwerben  mochten  von  böpsten  keisern  oder 
10  kimgcn,  dehein  recht  noch  gericht  gcistlichs  noch  weltlichs  geschribens  oder 
ungeschril>ens  weder  stcttrccht  lantrccht  noch  burgrecht,  dehein  ander  uszzug 
fünde  liste  noch  geverde,  mit  den  wir  oder  unser  nachkomen  oder  yeniant 
von  unsern  wegen  zu  deheinen  ziten  konndent  oder  möhtent  geroden  ge- 
worben oder  getun  wider  dehein  ding  davor  geschriben,  wand  w'ir  uns  des 
15  alles  entzigen  und  begeben  hant,  enczihent  und  begebent  in  craft  disz  briefes 
und  sunderlich  des  rechten,  daz  da  sprichet,  gemein  verzihung  verfahe  nit, 
die  sunderige  gange  denn  cc  vor,  alle  geverde  akust  ufsöcze  betrugnisze 
und  argcliste  in  denselben  dingen  und  stücken  allen  gcnczlich  hingetAn 
und  abgescheiden.  Und  des  alles  zu  vestem  waren  urkunde  so  habent  wir 
20  bischoff  I‘>idcrich  unser  byschoflich  ingcsigcl  offcnlich  gehengket  an  disen 
briefe.  Und  wir  Gcrie  von  Andelo  tümprobst,  Johanns  VVilcr  techan  und 
daz  gemein  cappittcl  der  slift  Basel  verjehent  und  erkennent  ouch  offcnlich 
mit  disem  briefe,  das  alle  die  ding,  so  davor  geschriben  stant,  mit  unserm 
rate  gutem  w'illcn  wissen  und  verhengnisze  zugangen  und  bescheen  sint,  und 
25  die  wir  ouch  kreftigent  und  bestötigent  mit  dirrc  gcschrift,  globent  und  ver- 
sprcchent  ouch  by  unsern  güten  trüwcn  und  cren  für  uns  und  alle  unser 
nachkommen,  die  wir  harczu  vcstcclich  bindcnl,  hiewider  niemer  zc  tundc 
zc  redende  noch  ze  kommende  noch  schaffen  getAn  werden  mit  werten  noch 
wcrcken  röten  noch  getöten  heimlich  noch  offcnlich  in  dehein  wise,  und  ver- 
30  zihent  uns  ouch  harinn  aller  der  gnaden  friheiten  und  rechten,  so  davor  ge- 
meldet stant,  harumbc  wir  ouch  unsers  cappittcls  ingcsigcl  zu  merer  Sicher- 
heit und  gczügnissc  derselben  dingen  zu  des  egenanten  unsers  gnedigen 
herren  von  Ba.scl  ingcsigcl  ouch  gchcnckct  hand  an  disen  briefe.  Und  wir 
Arnold  von  Ratperg  rittcr  burgcrmcister  und  der  rate  der  statt  Basel  er- 
35  kennent  ouch  offcnlich  in  crift  disz  briefes  für  uns  und  unser  nachkommen, 
die  wir  ouch  harczu  vcstcclich  bindent,  der  egenanten  widerkouffung  in  der 
wise,  als  davor  begriffen  ist,  slat  zc  tundc  und  gehorsam  zc  sinde,  wxnn 
solichs  an  uns  oder  unser  nachkommen  gcvcirdcrt  wird,  und  ouch  dawider 
nit  ze  w'crbcndc  noch  zc  kommende  noch  zc  tundc  in  dehein  wise  onc  alle 
40  geverde.  Und  des  zu  urkündc  so  haben  wir  ouch  unser  stette  ingcsigcl  zö 
der  egenanten  unser  herren  des  byschofs  und  cappittcls  ingcsigcicn  gchcnckct 
an  disen  briefe,  der  zwen  glich  gemacht  sint  und  yetwederm  teil  einer  gehen 
ist  an  fritag  nchst  vor  sant  Johanns  tag  ze  sünnwenden,  des  jarcs  als  man 
zaitc  von  der  gehurt  Cristi  vierzehenhundert  dryssig  und  siben  jarc. 
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417.  Urkunde  d.  d.  i^jy  /lugus£  j siehe  tf  30g. 

418.  / Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bestätigen 

den  Spruch  ihrer  Boten  z^oischen  den  Schiffleuten  z>on  Basel  und 
den  Laufenkneehten  zwn  Laufenburg  wegen  des  Gefährtes  auf  dem 
Rhein.  — August  tj.  ^ 

Abschrift  des  //.  Jh.  im  Schijfleutenzunftarchiv,  Briefbuch  /,  jo  (B). 

Wir  Arnold  von  Barenvcis  rittcr  burpjcrmcistcr  uncU  rath  der  statt 
Basel  thundl  Uundt  niäni^lichen  mit  disem  brcüTc,  als  stos  unot  spenne 
ufferstanden  uncit  jjewesen  warent  zwischen  dem  ehrsammen  unseren  lieben 
mitburj^eren  den  persohnen  der  schifTIcuthen  handtwcrckhcs  bey  uns  in  unserer  lü 
statt  Basel  an  einem  unnd  den  persohnen  desselben  handtwerkhs  j^enandt 
die  lauffenknacht  in  l.auffcnberg  wohnhaftt  an  dem  anderen  theil  darrcirende 
von  des  gefehrts  wegen  des  Keihns,  da  ietweder  theil  meinde,  das  im  von 
dem  andern  theil  in  solchem  gefehrtc  undt  gcbrüch  des  Reihns  ihntrag 
beschehnt,  undt  noch  solcher  guther  fründtschafft,  als  die  von  l^uffenberg  16 
und  wür  mit  einander  lang  zeit  herkommen  sindl,  so  sindt  uns  solche  zwey- 
tracht  nit  lieb  sonder  zuwider  gewessen,  handt*)  darumb  unsere  chrbarn  butten 
von  unserm  rath  nämlich  die  frommen  weysen  unsern  lieben  rathsgesellcn 
Anderes  Ospcrnal  unser  alten  zumfttmeistcr,  Dicttcrich  von  Schenheim  undt 
Hcinirich  Haibisen  und  den  cntpfohlen  gietÜch  zu  suchen  undt  in  die  Sachen  20 
zu  reden  undt  zu  werbende,  ob  die  spenn  gietlich  zerlcith  undt  abgetragen 
werden  mcchden.  Dieselben  unser  lieben  rathsgesellcn  sindt  wider  vir  uns 
khommen  undt  handt  uns  virbrocht  undt  crzeldt,  das  sic  dieselben  beide  theil 
unib  solch  ir  spenne  gietlich  undt  fründtlich  betragent  habenl  ihn  der  vveyse, 
als  hernach  verzeichnet  ist.  Das  ist  also,  das  die  schilTIcith  oder  lauffenknacht,  2.6 
so  zu  LuufTcnbcrg  gesessen  sindt  oder  werdent,  die  zwen  johrmerckht  jährlich 
zu  Zurtzach  vollendt  undt  sein  werdent,  von  Zurtzach  leüte  undt  guth  wohl 
ansetzen,  schilfen  fücren  undt  ferdigen  sollcnt  undt  megent  den  Reihn  herab 
zu  uns  gehn  Basel  undt  auch  fürrer  den  Reihn  ab  gehn  Strospurg  ohnne  cintrag 
unser  schifflciithcn  undt  mäniglichs  von  iren  undt  unseren  wegen,  doch  also,  3o 
ob  dieselben  schifTIcüthc  von  Lauflfenberg  mit  solchen  leiithen  oder  guth, 
das  sic  von  Zurtzach  zu  uns  brocht  hatlcnt,  für  unser  statt  Basel  für  abfiehren 
wollent,  das  sic  dan  von  den  unsern  sticrcleüth  nammen  sollent,  die  innen 
auch  die  unseren  umb  bescheiden  gäldt  sollcnt  gaben  undt  genomen  undt 
die  innen  nit  versagen,  alle  gefahrte  vermitten.  War  auch  sache  das  kein  35 

418.  a)  ht  htiisl  et  »aek  zuwider  gewessen /olgtMdtrmasstn:  hand  darumb  die  unsem  ze 
beden  sjrie  nemlich  den  frommen  vesten  Mansren  von  Flachslanden  ic(z  zu  zyten  unnstr 
dero  von  LoofTonnberg  obervogt  und  Htigen  unsern  stattschriber  von  der  unsem  wegen, 
und  wir  die  von  liasel  unnaer  erberen  hotten  von  unserm  raihe  nemlich  die  orsamen  wyaren 
Andresen  Oipernell  unsern  alten  zünfftmey>ter,  Hansen  Waltenheym,  Heinrich  Italbyszen  40 
unnd  Vlrich  Kberharten  von  unnaor  achifl'luten  «egen  zu  den  Sachen  geordnet  unnd  ge- 
schickt unnd  denen  em]>fSlhcn  etc. 
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Rutli  zu  Klüngnauw  ligcn  blibc,  das  uff  solchen  zweyen  johrmargthen  zu 
Zurtzach  kaufft  undt  daselbst  nider  gelegt  werc  worden,  das  mögent  undt 
sollcndt  sie  auch  schiffen  undt  vertigen  in  inassen,  als  davor  begriffen  ist. 
Aber**)  dieselben  lauffcnknächt  oder  schiffleith  von  I.auffcnbcrg  sollcnt  simst 
5 durch  das  gantzc  jahr  kein  Iciith  noch  guth  ansetzen  schiffen  hehren  noch  fertigen 
weder  zu  Klingnauw,  zu  Zurtzach  noch  an  anderen  enden  da  obenn  im  lande 
undt  sich  des  nit  undcrzicchen,  wannchcr  joch  sullich  Icüth  oder  guth  kommen, 
sonder  das  durch  das  jahr  gcntzlich  miessig  gohn.**)  Sic  sollent  auch  unser 
schiffleith  in  dem  Lauffen  zu  1-auffenbcrg  mit  durchlossung  ihrer  schiffen, 
10  so  dickh  das  zue  schulden  khombt,  fründtlich  fürderen,  so  sic'darumb  erfohrderet 
werden,  undt  sic  dorin  gictlich  haldcn  alle  gefährte  undt  argelist  vermitten 
undt  hingethan.  Undt  soll  auch  aller  unwiile  zwischen  denselben  beiden 
theillcn  der  fhurung  halb  untzhar  entstanden  gar  und  gentzlich  hin  undt  ab 
sein.  Undt  wand  dirrc  ubertrag  durch  die  obgenanden  unser  ehrbaren  hotten 
15  ihn  unserem  nammen  gerichtet  und  fründtlich  betragen  sindt  ihn  inassen,  als 
vorbegriffen  ist,  darumb  so  handt  wir  unser  statt  segret  ihnsigcl  zue  vesten 
urkhundte  undt  beide  thcil  dis  ibertrags  zu  übersagen  undt  auch  von  ir 
ernstlich  bitte  wegen  losscn  henckhen  an  disen  breiffe,  der  gäben  ist  auff 
zinstag  noch  sant  l.arcntzcn  tag  des  heilligcn  märlcrcrs,  noch  der  gebürt  Cristi 
30  *437  etc. 


//  B'ürgermeislcr  und  Rat  der  Stadt  Basel  und  der  Rat  der 
Stadt  Lanfenburg  zfcrkYtndcn  den  zfon  ihren  Boten  gemachten  Ver- 
gleich  azoischen  den  Schiffleuten  zu  Basel  und  den  Laufenknechten 

zu  Lau/enöurg  wegen  des  Gefährtes  auf  dem  Rhein. 

25  — // jt?  Juti  12. 

Abschrift  des  s6,  7k.  Schiffahrtsakten  C6  f — Abschrift  des  tS.  Jh. 
Sckiffieutensunftarchiv  Akten  j B.  (B"*).  — Abschrift  des  /y.  Jh,  der 
Bestätigung  durch  llt sherzog  Leopold  d.  d.  1621  Juli  g,  SchiffieuteH' 
zunftarchiv  Briefbuch  /,  24  (C). 

30  Vetter,  Rkeinschiffahrt  t2t  tf  6.  — Auszug  in  ZGO.  g,  ^^g4. 

Mntatis  tnutandis  gleichlautend  mit  Urkunde  d.  d.  14J7  August  tj. 
Die  Abzucickungen  siehe  oben. 


41S,  b)  tm  tf*  k<itst  dtr  Safi  von  Aber  <Uc<ell»en  Sit  jjohn  /el.^eHdtrmtustn:  Aber  dieselben 
loufTcnnknechl  oder  schifTlutte  von  Lotiffennbern  mtl^ennt  sust  durch  das  jarc  iwüscheni 
35  den  zweyen  Zurtzach  jurmcrckten,  wie  dick  sy  wellenl,  ysen  lügen  bSnie  unnd  anders,  das 

io  der  reviere  vallet  unod  von  den  vier  wasseren  nit  darkomen  ist,  tÜi  unns  har  gen  Basel 
furen  unnd  oüch  fSrer  von  unns  vertigen  i»ne  sümnysse  der  unsern,  doch  mit  der  unsern 
slicrluitcn  io  massen,  als  davoi  l>egriffen  ist.  Dueh  mSgeont  sy  ein  sebifT  mit  Intteo  der 
zyi  vor  phngsten,  so  sannt  Niclaas  ze  l’ortc  vart  ist.  unnd  deszglichen  ein  schtfT  mit  lütten 
40  der  zyt.  so  die  gro»z  Acher  vart  ist.  by  unns  oder  ze  Stein  anesetzen  unnd  die  ouch  gen 

Hasel  und  für  abe  vertigen  in  massen,  als  davor  gesebriben  stadt,  also  da»  dieselben  lutle 
nit  fr^mbde  darkommen,  denn  allein  unszer  lantlute  sien,  die  süst  Sber  lannd  gan  mu«ztendi, 
ob  sy  solHch  govorte  von  inen  nit  nement  oder  hettent  one  alle  geverde. 
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419.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bekennen,  dass 

x*or  ihnen  Heinrich  ifon  Lcitisho/cn,  ihr  Bürger,  dem  Peter  Goldsmid, 
als  dem  Vertreter  der  Stadt  Luzern,  einen  Eid  geleistet  habe  ge-^ 
mäss  dem  Spruche  von  Schultheiss  und  Rat  der  Stadt  Bern,  um 
dieselben  von  Lutzern  ircr  cren  zu  entschuldigende.  5 

— ?7  September  14. 

Original  Papier  im  StA.  Luzern  (A). 

Das  Siegel  fehlt. 

420.  Bischof  E'riedrich  t>on  Basel  überträgt  Thüring  von 
Eptingen  das  inarschalken  ampt  mit  den  damit  verbundenen  Lehen,  dar^  10 
unter  sind  ein  pfund  acht  Schilling  Basler  müntz,  gibt  im  die  statt  von 
Basel  alle  jar  als  bischöflichem  rnarschalk  von  dem  zol  u(T  der  Rinbrugg 
uff  sant  Marlis  tag.  Item  zwey  ]>fund  pfeffers  git  ouch  die  statt  von  Hasel 
von  demselben  zoll  uff  die  liethmcss.  Ferners  venn  tlic  unsern  von  Basel 
ein  nuwe  muntz  .schlahcnt,  so  sol  ein  niarschalk  nemen  von  derselben  muntz  15 
ein  pfund  oder  aber  einen  griff,  als  vil  er  mit  einer  hand  begriffen  mag, 
Item  wenn  man  lang  messer  in  unsern  statt  Basel  verhütet,  so  mag  er  als 
unser  rnarschalk  ein  lang  messer  tragen,  ob  er  wil.  Und  wenn  die  amptlut 
umbrittend  ze  Basel  zc  gebietten  uff  den  hoff,  als  man  einen  rat  setzen  wil 

zc  Basel,  das  sol  ein  rnarschalk  ein  pferd  darlihen  einem  amptman.  20 

— 1437  September  /p. 

Trouillat  j,  343  ro6  nach  dem  Original  im  StA.  Luzern. 

421.  Bürgermeister  und  Rat  verkünden  und  bestätigen  den 
Spruch  der  Fünfe:  Als  die  ersamen  Hanns  von  Hcgenhen  unser  lönhcrr 
und  Götz  von  Tan  bede  unser  ratsgcscllen  als  ratsboltcn  von  unsern  und  25 
gemeiner  stat  Basel  wegen  die  erbern  frovven  Iten  wilent  mcister  Arnolt 
Durchschlags  des  smides  und  derzyt  unsers  w’crgmcistcrs  seligen  witiben 
und  Arnolten  Durchschlag  iren  sun  für  sy  gchcischcn  und  zu  inen  geclagt 
hettent,  wie  etwan  vor  zyten  ein  fry  offen  gemein  straszc  gangen  were  und 
noch  gan  solle  v<m  und  uszer  der  vorstat  zc  Eschemertör  zwergs  durch  hin  3ü 
gen  Spitclschürcn  und  harwider  durch,  die  sic  nu  understanden  hettent  zc 
minen  und  hettent  ouch  die  daselbs  hindenen  mit  cim  murlin  vor  irem  garten 
über  die  strasz  ingefangen,  des  glichen  cnhcthalb  zuhar  hettent  sic  ouch  ein 
gchuse  und  gemure,  dadurch  solichcr  weg  versperret  und  verschlagen,  daz 
doch  unbillich  bcschccn  were,  woltcnt  ouch  sy  daz  gloubcn,  daz  ein  weg  sTj 
dadurch  har  gangen  were,  daz  were  inen  liep,  woltcnt  sy  aber  des  nit 
gloubcn,  so  woltcnt  sic  daz  kuntlich  zc  machen  in  maszen,  daz  sy  getruwetent, 
des  im  rechten  genug  sin,  begertent  ouch,  die  und  ander,  die  dieselben 
straszen  bekumbert  und  verschlagen  hicltcnt,  mit  recht  dazu  zc  halten,  daz 
solichc  unser  stett  fry  almcndc  und  weg  offen  und  furbasz  unbekumbert  40 
würde.  Dawider  aber  die  benanten  frow  ite  und  Arnolt  ir  sun  durch  den 
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hcschckicncn  Hugflin  Slattcr  ouch  unscrn  raLsgcsclIcn  rcttent,  sy  hettcnt  einen 
garten  dahindenen  mit  siner  zugehorde  dem  steinen  stocklin  und  anderm, 
daz  alles  sy  erkoufft  und  also  funden,  hettcnt  ouch  nie  gehurt,  daz  dhein 
strasz  noch  weg  dadurchhin  gangen  were,  getruwetent  ouch  nit,  daz  man 
5 inen  ir  eigen  und  erkoufft  gut  abbekennen  oder  sprechen  solte.  Daruff  ouch 
die  benanten  bede  teil  an  briefe  und  zugen,  so  sic  darumb  geleit,  gezogen 
hettent.  Also  nach  clage  und  antwurt  verhorung  briefen  und  zögen,  der 
ein  michele  zaic  alter  und  ander  erber  luten  were,  hettcnt  sy  cinhcliiclich 
mit  ir  urteil  erkennt  und  uszgesprochen,  daz,  nachdem  beder  teilen  ein  mcrck- 
tO  liehe  zaJe  alter  erber  lüte  zugen  und  der  merteil  usz  inen  im  rechten  eigen- 
lieh  darumb  gesagt  habent,  daz  ienen  wo!  ingedenck  und  wissende  sie,  daz 
by  iren  2>*ten  ein  gemein  fry  offen  gang  strasz  und  w’cg  dadurch  har  von 
einer  vorstat  in  die  anderen  gangen  sie,  dadurch  ir  ouch  ettwe  mengcr  dyck 
gangen  sic,  die  benanten  unser  ralsbottcn  als  von  unscrn  wegen  die  bessern 
15  kuntschafft  habent  und  daz  darumb  die  vorgenanten  frow  Itc  und  Arnolt 
dieselben  straszen  zc  beden  siten  ufftun,  die  müren  abtun  und  dieselben 
strasz  hinnathin  in  der  wile,  als  zwuschent  den  muren  dicsclb  strasz  von 
Eschemertor  zu  hin  ist,  durchusz  gancz  unhekumbert  und  fr>'  hüben  lassen 
Hollcnt.  Ais  aber  die  uszzcichnung  solicher  witc  durchusz  l^ictrichs  zer  Eich 
20  garten  zem  teil  bereichende  were,  hettcnt  sic  im  tun  verkünden  uff  einen 
benempten  tag,  <lo  zc  sindc  und,  ob  er  öezit  wolle,  dazu  zc  redende,  der 
ouch  also  für  sy  körnen,  im  einen  uffschlag,  in  dem  er  sin  zugen  für  sy 
brengen  mochte,  zc  geben  gebclten  und  uff  dem  tag,  so  im  darumb  geseezt 
wurde,  vor  inen  gerett  und  furgcw'ant,  d.12  er  nit  truwctc,  daz  dhein  weg 
25  durch  sinen  garten  ic  gangen  were.  Solte  ouch  ein  weg  des  durchhar  gan, 
mocht  wol  sin,  daz  der  also  durch  daz  benant  stocklin  undenen  gangen  were, 
daniff  er  oöch  ettwe  mengen  zugen,  an  die  er  daz  zech,  für  sy  bracht  und 
die  zu  verhören  gebetten  hotte,  also  hettcnt  sy  an  s<»licher  kuntschafft  als 
ouch  an  der  vordem  dem  merteil  luter  erfunden  und  bekennt,  daz  die  strasz 
30  in  der  wite,  als  oben  gemeldet  ist,  dadurch  hargan  solle,  und  zeichneten  ouch 
die  in  solicher  wile  in  eckes  wisc  üncz  in  die  obern  strasz  durch  des  be- 
nanten Dietrichs  garten  und  daz  steinen  stocklin,  gebotent  ouch  den  be- 
nempten beden  teilen  solich  strasz  und  unser  almende  zc  rumen  und  die 
hinnathin  fry  offen  und  unhekumbert  ze  lassen. 

35  — September 

Original  St.Urk.  ff  //py  (A), 

Das  Siegel  der  Stadt  Sasel  hängt. 


422.  Bürgermeister  und  Rat  verkünden  und  bestätigen  den 
Spruch  der  Plin/e:  Als  die  ersamen  Hanns  von  Hegenhen  unser  lonhcrr 
40  und  Golz  von  Tan  bede  unser  ratsgcscllcn  als  ratsbotten  von  gemeiner  stal 
Basel  w'cgcn  Conratn  Steynenbrunn  und  Greden  Trigin  sine  cclichcn  wirtin 
uff  einen  tag  für  sy  gehcischen  und  zu  inen  gcclagt  hettcnt,  wie  vor  zyten 
ein  fry  ahnende  und  ein  gemein  strasz  in  unser  stat  Basel  an  den  Steinen 
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wider  den  Koleberfj  uffhin  nebent  und  zwoischcnt  wilent  mcistcr  Hennikins 
der  verbers  seligen  husern  werc  und  noch  sin  solle,  die  aber  derselb  mcistcr 
Ilcnnikin,  als  er  noch  in  leben  werc,  undenen  am  berge  mit  einer  nuir 
ingefangen  hette,  daz  doch  unbillich  bescheen  were,  betent  ouch  darunib 
ir  zugen  und  kuntschafft  zu  v’erhorcn,  die  gelcgenhcit  ze  beschowen  und  5 
die  benanten  Conraten  Steynenbrunn  und  Greden  Trigin  mit  urteil  und  recht 
dazu  ze  halten,  daz  sy  solich  weg  und  almende  ufftun  und  hinnathin  fry 
und  unbekumbert  bliben  lassen  soltent.  Dawider  aber  die  benanten  Conrat 
Steinenbrun  und  Grede  durch  den  bescheiden  R&<li  Ruman  ouch  unsern 
ratsgcscllen  des  ersten  einen  brieff  von  uns  un<lcr  unser  stett  ingcsigcl  gel)cn  lo 
darleittcnl  und  verhören  licssent,  der  under  anderm  wiste,  wie  wir  dem 
obgenanten  meislcr  Hennikin  die  zwo  hofstat  neben  einander  hinder  sinem 
husc,  dosclbs  an  dem  Kol!>crge  gelegen  sint,  umh  einen  benempten  jcrlichcn 
zinsz  zem  erbe  gelihen  hettent,  und  rettent  dazu,  getruwetent  wol,  sittemmal 
die  hofstat  obendig  dem  murlin  mcistcr  Hennikin  seligen  und  inen  als  sinen  15 
erben  gelihen  werc,  man  Hesse  sy  ouch  daby  bliben.  Also  nach  clagc  und 
antwurt  verhorung  briefen  und  luten,  so  in  einer  michelen  zaie  darumb  im 
rechten  \on  inen  verhört  werent  worden,  hettent  sy  cinhellicUch  erkennt, 
daz  nach  dem  und  die  gelcgenhcit  dasclbs  oben  und  niden  sic  und  die  zugen 
ouch  luter  davon  gesagt  haben,  wie  vor  zylen  ein  fry  almend  und  weg  20 
desuffhin  gewesen  sie  und  daz  ouch  ir  etlicher  von  mcistcr  Hennikin  seligen 
gehört  habent,  daz  er  daz  murlin  niennarumh  anders  dohin  gemacht  hette, 
denne  daz  tm  der  grünt  nit  überabe  in  und  für  sin  kellerloch  risen  mochte, 
und  ouch  derselb  weg  oben  zö  mit  keiner  mur  sunder  mit  cim  bösen  zünlin 
vermacht,  daby  wol  mcrglich  were,  daz  der  nit  für  ein  hofstat  umb  zinsz  2f» 
gelihen  werc,  die  benanten  Conrat  Steinenbrun  und  Grede  solich  unser 
almend  und  weg  ufTtun  und  hinnathin  offen  fry  und  unbekumbert  bliben 
lassen  sollcnt  — September 

Original  St.Urk.  tf  (A). 

Das  Siegel  der  Stadt  Basel  ItängL  30 

423.  Verdingung  des  Baues  einer  Stube  nebst  Gang  und  Treppe 
im  Rathaus.  — November  ip. 

CoHcept  im  Uber  diver.  rerum  fol.  (B). 

Es  ist  ze  wissende,  daz  mcistcr  Hannssen  von  Straszburg  dem  alten 
wergmeister  verdinget  ist  die  stube  im  hofclin  uf  dem  rathuse  uf  der  kuchin  3Jj 
ze  machende  mit  dem  gange,  der  dazu  gat,  ouch  mit  einer  rechten  rccIcHchcn 
Stegen,  die  sich  dazö  wirt  gchöuschen,  und  daz  der  gang  und  die  stege 
getcgkl  und  gchymmelcz  werden  sollent,  ouch  ob  den  phenstern  der  stuben, 
so  verre  die  tachunge  gat,  ouch  mit  tilen  gehymmelczt,  uf  dem  gange 
und  an  den  Stegen  dasclbc  und  obenan  uf  der  stuben  machen  ein  buni  mit  40 
tilen  daruf  gcslagcn  nach  notdurft,  daz  man  holcz  daruf  gelegen  könne. 
Ouch  einen  zug,  da  man  holtz  mit  ufzicht,  ob  es  steh  also  schicken  wirt. 
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ouch  claz  kenimy  in  der  Stuben,  als  wol  als  die  Stube  umbe  filtern  und  ein 
k£nstcrlin  darncbcnt  machen  oder  sust  in  einem  winjrkel,  da  es  sich  also 
schicken  wirt  zem  besten.  So  denn  daz  käme  vor  der  stuben  mit  dem  schosz 
invassen  und  machen  mit  holtzwergk,  so  verre  sich  daz  ouch  gehouschet, 
und  daz  wergk  mit  tachungen  und  in  alle  wege  versorgen,  als  sich  denn 
der  buw  wirt  zem  aller  besten  nach  sinen  cren  und  der  statd  nucz  wirt 
gehouschen.  Und  sol  im  die  statd  hoicz  und  allen  gcziig  dazu  geben  und 
im  von  dem  allen  zu  Ion  geben  LXX  nf  Baseler  phenning.  Und  sol  ouch 
solich  wergk  furderlich  anevohen  und  daz  gancz  bereit  und  gemacht  geben 
lU  uncz  sant  Michahels  tag  nchst  künftig.  Uicby  ist  gewesen  Heinczeman  Murer, 
Johann  von  Hegenheim  und  statschriber.  Actum  tertia  post  Othmari,  anno 
etc.  CCCCXXXVIl*. 

424.  Arnolt  von  Bcrenfels  rittcr  zu  disen  ziten  burgermeister  der 
stat  Basel  bekennt,  von  Bischof  B'riedrich  von  Basel  zahlreiche  Lehen 
IS  und  Guter  zu  Lehen  erhalten  zu  haben,  darunter  in  Verbindung  mit 
dem  Schenkenamt  den  acht  teil  des  zehenden  zu  minren  Basel  mit  dem 
kleinen  zehenden  und  ein  pfund  acht  Schilling  pfenningen  zwey  pfund  pfelTers 
von  dem  zoll  uff  der  Rinhrug  ze  Basel,  ferners  wenn  ein  stat  Basel  ein  nCiw 
müncz  machet,  so  so!  ihm  davon  ein  pfund  pfennigen  geben  werden,  und 
ausserdem  erhält  er  noch  den  kleinen  zoll  an  der  Rinbrug  ze  Basel.  In 
Verbindung  mit  dem  burgstal  ze  Bcrenfels  kommen  ihm  zu  die  hohen 
gcricht  ze  Bctikcn  mit  den  luten,  so  darzu  hörend,  die  da  sesshafft  sind. 

— November  zg. 

AU  LB,  Karlsruhe^  fol.  rjz  (B). 

25  425.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verleihen  den 

innern  und  aussern  Ziegelhof.  — Nox'cmber  jo. 

Concept  im  Uber  dwer.  rtrum  fol.  öS  (B). 

Ze  wissen  daz  unser  herren  rat  und  mcister  ire  bede  zicgelhdfe  ver- 
liehen hant,  den  innren  Heinrich  Zschalcr,  den  üssern  Hannssen  von  Marge 
30  in  solicher  mosse,  daz  inen  gnade  bcschehcn  ist,  daz  sy  die  hole  onc  zins 
den  rcten  davon  ze  geben  haben  sollcnt  uncz  uf  der  reten  widerruffen,  also 
doch  das  Heinrich  die  bo<lemzinsc,  als  er  vorgetan  hat,  ouch  furbasz  richten 
sol,  und  ouch  also  daz  sy  nit  mussig  gan  soll,  denn  zu  allen  ziten  brennen 
nnd  ouch  allen  gezug  retclich  machen  und  geben  nach  der  ordenung  sage 
35  recht  und  crbcrlich.  Daz  ire  halben  daran  nit  brest  sie,  und  waz  merglichcr 
buwen  bcschehcn  mussent,  cs  sie  an  tachungen  oder  sust,  sAllcnt  in  der  rcten 
costen  I)cschchcn,  waz  aber  plcczwcrgk  ist  am  offen  oder  sust  an  andern 
dingen,  daz  sol  ir  icgklichcr  in  sinem  costen  versorgen  bessern  und  machen 
und  besunder  die  offen  nit  zcrgcnglich  lassen  werden,  denn  die  in  cren 
40  halten.  Geschehen  an  sant  Andres  tag,  anno  etc.  ccccxxxvn, 

Urkundeabuch  der  Sudt  Basel.  VI.  53 
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■426.  B'ürgeymeisler  und  Rat  der  Stadt  Basel  bekennen,  von 
Konrad  von  Weinsberg,  des  heiligen  Römischen  Reichs  Erbkämmerer, 
hundertfünfzig  Gulden  fälliger  Zinse  für  seifte  Basler  Gläubiger 
erhalten  zu  haben,  und  guittieren  ihn  darüber. 

— Februar  ro.  f> 

Concept  Uli.  4 fot.  7p"  (By. 

427.  Der  stalt  von  Basel  erbern  wiss  treffcnlichen  ratzboten  nämlich  die 

vesten  herr  Hcmman  von  Offenburj'  rittcr,  Peter  von  I lagenheim  und  meister 
V'lrich  im  1 lof  zugleich  mit  den  Boten  von  Bertiy  Solothurn^  Luzern^  Uri 
und  Zug  vermitteln  zwischen  dem  Herzog  Briedrich  von  Österreich  lo 
dem  altern  und  der  Stadt  Zürich  einen  früntlichen  bestand  bis  uff  den 
lialmta^  ncchstkünftig.  — 1438  Februar  26. 

Eidg.  Absek.  z,  124  tf  200  nach  einem  Nottel  im  StA.  Zürichs 

428.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkünden  und 
bestätigen  den  Spruch  der  Fünfe:  Als  der  ersum  Hanns  von  Ilctjcn*  15 
heim  unser  lonherre  als  von  unser  stette  wegen  die  ersatnen  wisen  Hannsen 
von  Louffen,  Peterman  von  Hcgcnhcin  unser  lieben  ratsgescllen  und  ander, 

so  denn  teil  hand  an  dem  husc  genant  zem  Rüden  und  gelegen  ist  in  unser 
statt  Hasel  an  der  KuUelbrugk,  fiir  sy  geheischen  und  an  sy  im  rechten 
begert  hette,  daz  sy  die  lantvcsten  und  phulmcnt,  so  niden  im  Birsich  oben  20 
abher  uncz  an  die  brugk  notturfftig  zc  machende  werent,  buwen  und  machen 
helfen  soltent,  dowider  aber  von  wegen  der  obgenanten  teilen  geanlwörtet 
worden  werc,  sy  getruwetent  nit,  daz  sy  dhein  lantveste  do  ze  machende 
verbunden  sin  soltent,  wannd  doch  ir  hofstat  nit  witer  langte,  denn  so  wyt 
die  schidmur  desselben  huscs  für  und  für  den  Hirsich  uff  uncz  ze  ende  des  25 
huses  begriffen  hette.  Also  heltcnt  sy  nach  beder  partien  rede  und  Wider- 
rede mit  ir  urteil  cynmüticlich  erkennt,  daz  die  wyte,  so  zwuschent  des 
obgenanten  huscs  schidmur  und  dem  Hirsich  von  vor  dem  ort  des  huscs 
uncz  hinüff  dem  phulmcnt  nach  zc  ende  desselben  huses  ist,  unser  stette 
gemein  almende  und  die  benanten  Hanns  von  Louffen,  Peter  von  Hegeiihen  30 
und  ander,  die  teil  an  demselben  huse  hand,  nüczit  daran  habende  und  ouch 
darumb  an  der  lantvcsten  in  dem  Birsich  hcrabc  nüczit  ze  helften  oder  ze 
machende  verbunden  sient.  — 1438  März  21. 

Original  St.Urk.  tf  1202  (A), 

Das  Siegel  der  Stadt  Basel  hangt.  35 

42D.  Stoffel  von  Schonenberg  bekennt,  f ir  sich  und  seinen  Bruder 
Mar(|uarl  zahlreiche  Lehen  und  Güter  von  Bischof  Friedrich  von 
Basel  zu  Lehen  erhalten  zu  haben,  darunter  in  Verbindung  mit  dem 
'j'ruehsessenamt  uff  dem  zolle  zc  Basel  ein  pfunt  pfeffers  uff  sant  Martins 
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tage,  item  ze  fasnacht  ouch  ein  phunt  pheffers,  item  zu  der  licchtmc&s  ein 
phunt  pfenni}',  item  an  dem  stillen  fritaj^c  vier  schillin};  phenningf  item  wenn 
man  ein  nüwe  müntz  schlecht  zu  Basel,  so  sol  man  ihm  und  seinem  Bruder 
von  derselben  rnüntz  gehen  ein  pfunt  pfenning.  Item  werer  denn  ye  ze 
5 Basel  ein  brotmeistcr  ist,  der  sol  ihnen  dry  stund  in  dem  jare  geben  zu 
yegklichem  mal  drü  sinwcllc  brot,  die  als  dick  sin  sollet,  wenn  sy  einer  uff 
die  erde  seczet,  das  sy  einem  man  für  die  knüw  ufgangend,  daz  der  lehcn- 
man  ein  morgenbrot  obwendig  den  kniiwen  darab  gesniden  m6ge. 

— März  26. 

10  AU  LB.  Bern,  fol.  roS^  (B). 


43(1.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkünden  und 
bestätigen  den  Spruch  der  Fünfe:  Als  der  ersam  Hanns  von  llegcnhen 
unser  ratsgcscllc  und  lonhcrrc  und  Claws  Meder  ouch  unser  ralsgescllc  und 
holte  im  in  der  nachbenempten  sache  von  uns  zugeben  als  von  unser  stette 
15  wegen  zu  Beter  Kubier  dem  schcrer  und  Hannsen  Künber  von  Mergt  gc- 
clagt  hettent,  wie  daz  sy  hinder  Iren  husern  genant  Horuffhussz  und/  ze 
Swannowc  gelegen  neben  einander  in  unser  slal  Basel  an  der  Krienstrasse  ir 
privaten  über  den  ßirsich  uszgerichtet  und  stände  hettent  uff  unser  stette 
gemeiner  almende,  wannd  doch  die  wite,  so  zwüschent  dem  husc  genant 
SO  zem  Rüden  nach  desselben  huscs  schidmur  und  phulment  niden  hcruff  und 
dem  Birsich  were,  über  und  über  uncz  an  meistcr  Kranckwercks  hussz  unser 
stette  fry  almende  were,  darunib  sy  ouch  begertent  mit  inen  ze  schaffen, 
solich  unser  stett  almende  unbekumbert  ze  lassen  oder  aber  die  lantvestc 
niden  im  Birsich  ftir  abher  helffen  ze  buwen,  als  des  nottiirfftig  were.  Dawider 
25  von  wegen  der  obgenanten  personen  gcantwurtel  würde,  sy  hettent  güte 
briefe,  daz  sy  solich  privaten  do  haben  mochten,  in  denen  man  ouch  wol 
hören  würde,  daz  soliche  wyte  irs  teils  kein  almende,  sunder  inen  zügehorendc 
were,  getrüwetent  ouch  darumb  nit,  daz  sy  an  der  lantveste  undenen  im 
Birsich  üczil  ze  machende  verbunden  werent.  Also  nach  rede  und  Widerrede 
3ü  ouch  nach  verhorünge  fünfer  und  ander  hricfcn  hettent  sy  einhcliiclich 
erkennt,  daz  unser  lonhcrrc  die  lantvestc  unden  im  Birsich  von  Kranckwerkes 
lantvesten  orl  durch  abher  nach  notturfft  büwcn  und  machen  lassen  solle, 
wollcnt  alsdcnnc  die  obgenanten  partien  ir  huser  privaten  daruff  und  über 
usz  in  den  Birsich  richten,  so  sollcnt  sy  umb  den  kosten  von  der  lantvesten 
35  wegen  mit  unserm  lonhcrren  überkomen.  Mochtent  sy  aber  des  mit  im  nit 
eins  werden,  so  mogent  sy  widerumb  umb  solichs  für  die  obgcnanlcn  fünfe 
körnen,  ze  erkennen  ze  lassen,  waz  sy  im  von  irs  teils  wegen  billich  tun 
sollcnt,  woltent  sy  aber  nit  uff  die  lantvesten  büwcn,  so  mogent  sy  ir  privaten 
innwendig  der  lantvesten  uff  inen  sclbs  haben,  doch  in  der  massz,  daz  der 


40  lantvesten  dhein  schade  noch  gebreste  davon  entstände. 
Original  St.Urk.  tf  120J  (A). 


— April  r. 


Das  Siegel  der  Stadt  Base/  hängt. 
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4111.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bekennen,  dass 
Konrad  von  Weinsberg,  des  heiligen  Römischen  Reichs  Erbkämmerer, 
fernere  tausend  Gulden  an  den  einigen  Bürgern  von  Basel  schuldigen 
viertausend  Gulden  abgezahlt  habe,  und  sprechen  ihn  dieser  Summe 
quitt  und  ledig.  — iqjS  April  S.  5 

Concept  UB.  I,  fot.  qq"  (B). 

Konrad  von  Weinsberg  venocist  den  Conradt  vom  Stege 
hurger  und  niontzineister  zu  I'ranckfurt,  der  ihm  dreihundert  Rheinische 
Gulden  an  die  tausend  geliehen  hat,  die  er  au  der  Frankfurter 
Eastenmesse  der  Stadt  Basel  zu  zahlen  hatte,  dafür  auf  den  Schlag-  lU 
schätz  der  Münze  von  E'rankfurt.  — iqß  Aprit  lo. 

Gleichseitige  Abschrift  im  fürstlich  Hohenhheschen  Hausarehiv  su 
Ohringen  (B). 

% 

4:{3.  König  Albreeht  II.  bestätigt  Konrad  von  Weinsberg  alle 
Freiheiten,  Rechten  und  Ilandvestcn,  darunter  auch  die  brieve,  die  15 
er  ulier  die  inuntze  zu  Frannckfurt,  Rasel  und  Nordlingcn  hat. 

Wien  tqjS  Mai  iq. 

Abschrift  in  V,  der  Stadt  Wimpfen  d.  d.  tqjS  August  z j.  St. Uri. 
tC  tztq  (A). 

Albreeht,  Reichsmüusstätte  qS  jo.  '■*> 

4U4.  Schultheiss,  Räte  und  Bürger  zu  Säckingen  verkaufen 
dem  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  hundert  Eichbäume 
aus  ihren  Wäldern,  nach  Belieben  ausztcwählen,  um  vier hundertfünf zig 
Rheinische  Gulden.  — sqß  Mai  z6. 

Original  St.Urk,  nt  120$  (A).  ü5 

Das  Secretsiegel  der  Stadt  Säckingen  hängt. 

435.  Entwurf  zu  einem  Vertrag  zwischen  Markgraf  Wilhelm 
und  der  Stadt  Basel  über  die  Privatansprachen  der  gegenseitigen 
Angehörigen.  [ — iq ß Juni  zq — iq$q  Juni  zq.] 

Concept  Papier  in  Akten  Baden  E $ (B).  30 

Die  Datierung  ergiebt  sieh:  i.  Aus  der  Ernennung  des  Markgrafen 
Wilhelm  zum  Österreichischen  l.andvogt  iqjq  Juni  z6  und  aus  seinem 
Rücktritt  von  der  Regierung  seines  Landes  iqqt  Juni  zt.  z.  Aus  den 
Amtsjahren  des  Basler  Bürgermeisters  Arnold  von  Rotberg,  die  in  jene 
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Periode  fallen:  14-^  Juni  24 — //jp  Juni  24  und  1440  Juni  24 — 144/ 
Juni  24,  Da  anfangs  der  vierziger  Jahre  das  Verhältnis  zwischen 
Markgraf  Wilhelm  und  Basel  gespannt  war,  so  ist  wohl  am  ehesten 
der  Vertrag  in  die  Zeit  von  14  ^ Juni  24^/4^^  Juni  24  anzusetzen. 

5 (Gütige  Mitteilung  von  Herrn  Professor  Dr,  Witte  in  Hagenau.) 

Wir  margj^rave  Wilhelm  von  Hochberg  herre  zc  Röteln  und  zu  Susem* 
berg  unser  gnädigen  herrschafft  von  Österrich  etc.  lanlvogt  an  einem  und 
wir  Arnoll  von  Ratperg  rilter  burgermcister  und  der  rÄtc  zö  Basel  an  dem 
andern  teile  tunt  kunt  mengklichem  und  bekennent  offcnnlich  mit  disem  bricfCt 
10  wannd  dez  geistliches  hofes  zu  Costentz  brieftrager  und  procuratorcs  unser 
marggrave  Wilhelms  lütc,  sy  sien  denne  arm  oder  richc,  dahar  in  vergangenen 
ziten  ettwas  swörlich  unfrüntlich  und  ouch  gcvarlich  fürgenommen  und  ge* 
halten,  sy  zu  vcrderplichcm  ungcwonlichcn  co.sten  und  schaden  bracht  hand 
von  schulde  wegen,  so  die  unsern  der  von  Basel  bürgern  schuldig  worent, 
15  da  ettwenn  den  clcgcrn  scibs  nit  lieb  ist  gewesen,  und  bevilct  hat  gehept, 
solichen  costen  uf  ze  tribende,  umbe  daz  nu  solichs  gewendet  furkommen 
und  die  unsern  hinfur  des  costen  und  schaden  enthept  sien  und  w'crden, 
dorumbc  so  sint  wir  marggrave  Wilhelm  vorgenant  mit  den  von  Basel  und 
sy  mit  uns  in  der  gutlicheit  eins  worden  von  solicher  schulde  wegen,  als  har- 
3u  nach  begriffen  ist,  doch  zinse  und  zehende  uszgescheidcn.  Und  ist  dem  also: 
Weihe  unser  marggraffe  Wilhelms  lütc  und  undertan  der  von  I^asel 
bürgeren  gichtige  schulde  schuldig  und  ze  tunde  sint,  wenn  denne  derselbe, 
dem  man  solich  gichtige  schulde  schuldig  ist,  oder  sin  nachbotte  mit  sinem 
vollem  gewalt  kommet  zu  unsern  ainptlütcn  und  vögten,  in  dez  pRcgc  der 
25  wonhaflt  ist,  der  die  schulde  gelten  sol,  untl  begert  mit  dem  unsern  ze  ver- 
schaffende, in  umb  sin  schulde  usz  zc  wisende,  hat  denne  der,  so  die  schulde 
so!,  mit  baren  phenningen  nit  zc  bczalcndc,  und  hat  varnde  pfant,  die  sollcnt 
dem  gloubcre  geben  werden,  und  der  gloubcr  mag  solich  pfände  dez  ersten 
gcrichtz  verkouffen  und  vertriben  onc  mcnglichs  intrag,  doch  das  dem 
30  schuldcncr  Vorbehalten  sie,  dieselben  sine  pfand  in  einem  monat  dem  nehsten 
darnach  volgcnde  w*idcr  zc  losende,  beschicht  das  wol  und  gut.  Wörc  dez 
nit,  so  sol  der  gloubcr  siner  schulden  und  ouch  sin  zerungc  und  costens  an 
den  pfänden  haben.  Hat  aber  der  gichtige  schuldcncr  weder  bare  pfenning 
noch  varende  phand,  so  sollcnt  unser  vögte  und  amptlüte  dem  gloubcr  mit 
35  ligenden  phanden  uszw'iscn,  in  mossen  davor  begriffen  ist,  und  sol  ouch 
daran  siner  schulden  siner  zerungc  und  costens  bekommen  in  solichem  zitc, 
als  vorbegriflfen  ist. 

WÖre  aber  sachc  das  der  gichtige  schuldcncr  oder  deheiner  der  unser, 
der  umb  schulde  mit  recht  undcrgcicgc,  als  harnachgcschribcn  stat,  als  arm 
40  oder  so  Öde  wörc,  das  er  weder  mit  baren  phenningen  noch  mit  ligendem 
noch  varendem  gut  nit  zö  bczalcndc  hette,  vordert  denne  der,  dem  die 
schulde  zugehört,  an  unser  amptlüte,  im  den  in  einer  gcfcngknissc  zc  be- 
haltende, untz  im  gnug  beschicht,  dem  sollen  unser  amptlüte  und  vögte  nach- 
kommen  und  in  also  inlegcn,  untz  dem  gloubcr  beschicht,  das  billich  ist. 
45  Und  sol  der  glouber  im  nit  fürcr  gebunden  sin,  zc  essende  und  zc  trinckende 
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ze  gehende  denne  wasser  und  brot»  alle  die  wile  er  in  gefengknüsze  lyt. 
Dieselbe  zerung  ouch  der  schuldencff  so  er  uszkompt»  wie  sich  das  machet, 
phlichtig  sol  sin,  ze  bczalcndc  mit  sampt  der  houptschuldc  onc  intragc  und 
Widerrede. 

\V6re  aber  sache  das  der  unser  deheiner  solichcr  schulden,  so  ein  5 
burger  von  Kasel  an  in  vorderte  oder  züsprcchc,  miszgichtig  w^rc  und  für- 
wante,  er  hette  die  schulden  bezalt  und  wolte  das  erberlich  furbringen,  mag 
denne  der  schuldcncr  das  mit  zwein  erbern  mannen  erzügen,  die  daby  und 
mitte  gewesen  sint  und  dez  ir  recht  mit  im  getun  mogent,  das  solichs  also 
sie,  dez  sol  der  schuldcncr  geniessen  und  der  schulden  quitt  und  Udig  sin.  10 
Hat  aber  der  schuldcncr  solichcr  gezügen  nit  und  ist  der,  dem  die  schulde 
zugehort,  ein  gloubhaftig  man  und  wil  sin  schulde  uff  sin  buch  und  geschriftc 
beheben,  der  sol  damittc  vullcfarn  han  und  sol  im  umb  sin  schulde  und  sin 
zerunge  und  iles  gerichtz  costen  widerfarn  und  ein  begnügen  bcschchen  one 
furtzug,  in  mossen  davor  gcschriben  stat.  1*^ 

Und  ob  Sache  were  da.s  der,  dem  man  schuldig  ist,  sinen  eyde  buttet 
ze  tunde,  das  im  sin  schulde,  so  er  an  den  unsern  vorderte,  nit  bezalt  were, 
und  aber  der  schuldcncr  fürwante,  er  w6!tc  in  wisen,  das  er  die  schulde  be- 
zalt  hette  und  im  nutzit  schuldig  were,  die  Avisung  sol  man  zügan  lassen.  Und 
ist  Sache  daz  der  schuldcncr  also  mit  siner  kuntschaft  volleiart  nemiieh  mit  2u 
im  sclbz  und  drin  erbern  personen  zu  im,  die  dez  recht  getun  mögent,  das 
solichs  war  sic,  dez  sol  der  schuldener  geniessen  und  damitte  vollcfarn  sin- 
Und  sol  der  glouber  die  bös  liden,  die  darumbe  zimlich  ist. 

Aber  von  aberstorbenen  luten  wegen  sol  und  mag  ein  yegklichcr  erbe 
sin  schulde  crvolgcn  und  die  beheben  nach  sines  schuldbuchcs  sage,  also  25 
das  man  ilas  schuldcbuch  eigentlich  besehe,  das  clarinn  untruwe  und  geverde 
vermitten  sic  und  werde, 

Wand  ein  ycgklicher  schuldcncr  hinfur  gewarnet  sol  sin,  so  er  sin 
schulde  iemanden  bezalt,  daz  er  hübe  und  sehe,  daz  er  uszgctilgct  werdt, 
oder  das  er  ein  quittantz  mit  dez  gloubers  hand  im  zc  gebende  vordem  und  3o 
nemmen  sol,  umb  das  er  darnach  kumbers  ubcrgcsin  möge.  Dieselbe  quittantz 
sol  im  ouch  ze  gebende  nit  verseit  werden.  Kcschchc  cs  aber  darüber,  das 
im  solich  quittantz  verseit  würde  und  der  schuldener  das  mit  eim  dez  gloubcrs 
nachgeburen  fürbringen  mag,  dez  sol  er  im  rechten  ouch  gemessen. 

Were  aber  sache  das  deheinem  der  von  Basel  bürgere  solich  recht,  als  35 
vorstat,  umb  ir  schulde,  in  mossen  davor  begriffen  ist,  von  unsern  amptliitcn 
und  v6gten  nit  gelangctc,  der  mag  sin  recht  fürer  suchen,  an  den  enden  er 
dez  gctrüwct  zu  gcnicsscndc.  Doch  so  mag  ouch  ein  icgklichcr  sinen 
schuldener  in  der  statd  Basel  wol  beheben  zem  rechten  und  sin  schulde  an 
im  crvolgcn,  als  daz  harkommen  ist.  Und  wir  die  von  Basel  solient  ouch  40 
hinwiderumbe  schaffen,  das  unsers  herren  dez  marggräfen  lüten  umb  irc 
schulden,  so  unser  bürgere  inen  zc  tunde  sint  oder  werent,  nach  unser  statd 
recht  und  gewonheit  in  gastes  wisc  geschehe  und  widcrfarc,  daz  bilüch  ist, 
und  daz  si  furdcriich  uszgerichtct  und  zu  iren  rechten  gefürdert  werden 
crbcrlich  getlich  und  anc  alle  gcvcrdc.  Würde  aber  dheiner  der  unsern  45 
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von  Basel  uszcrclagct,  daz  er  in  leistung  kÄme,  dem  mag  der  glouber»  ober 
er  wil,  dasz  wol  nachfarn  mit  recht,  als  er  gedencket  des  sinen  zu  hekomende. 

Und  sol  soHch  fruntschalTt  zwüschent  uns  beden  tciln  und  den  unsern 
fünf  jare  die  ncchstcn  nach  einander  kommende  also  weren  gehalten  und 
5 voilezogen  werden,  umbc  das  wir  beder  sitc  in  allen  Sachen  einander  dester 
fruntlichcr  wesen  und  die  unsern  gr6ssers  kumbers  und  costens  dester  basz 
ubergesin  mögen,  wannd  wir  marggrafc  Wilhelm  dirre  uberkommenissen 
allen  unsern  voglcn  und  amptluten  eine  gcschriftc  geben  hant,  dcsglichen 
wir  die  von  Basel  unsern  beden  gcrichten  zc  merren  und  zu  minnren  Basel 
10  ouch  getan  hant,  sich  wissen  mögen  darnach  ze  richtende  und  ze  haltende. 
Und  dez  zu  urkunde  hant  wir  marggrave  Wilhelm  unser  eygen  ingcsigel 
und  wir  burgermeistcr  und  rate  ze  Basel  derselben  unser  stette  secrete  in- 
gcsigcl  lassen  hencken  an  disen  briefc,  der  zwen  glich  geschriben  sint  und 
unser  yegklichera  einer  geben  ist. 


15  43(>.  Konrad  von  Weinsber^  bekennt,  dass  ItUrgermeister  und 

Rat  von  dem  ihnen  verpfändeten  Silbergeschirr  ihm  einige  Stücke 
herausgegeben  haben.  — Juni  2$. 

Original  St.  Urk.  rf  t2o8  (A). 

Sein  Siegel  hängt. 

20  Wir  Cunrat  herre  zu  Winsperg  des  heiligen  Römischen  richs  erb- 
cammerer  etc,  tund  kunt  mcnglichem,  als  die  ersamen  wisen  unser  besonder 
guten  frundc  burgermeistcr  uml  rate  ze  Basel  sich  vor  ettwaz  zites  ver- 
gangen umh  unsern  willen  bekumbert  und  vierthusent  guklin  umh  zinse 
&ffgenonimen  und  uns  die  zu  unserm  anligen  verlihen  habent,  darum!)  wir 
25  inen  ettiieh  unser  ailberin  gcschirrc  mit  sampt  cttlichcn  briefen  über  die 
guldin  miinczc  besagende  zc  underpfand  gcscczt  und  hinder  si  geleit  habcnl, 
uncz  wir  si  solichcr  vierthusent  guldin  houptgutz  mit  sampt  den  zinsen 
widerumbc  bczalen  niöchtcnt,  als  die  briefe,  so  darüber  geben  sind,  solichs 
und  anders  völliclichcr  innhaltent,  an  solich  houptgüt  wir  zweythusent  guldin 
30  bczalt,  als  wir  des  ouch  quittbrieve  von  inen  habent,  also  erkennent  wir 
Cunrat  herre  zii  Winsperg  vorgcnanl  oflenlich  in  craft  dis  briefs,  daz  dieselben 
unser  güten  frundc  von  Basel  von  solichem  unscrni  silberin  gcschirrc,  daz 
hinder  si  zu  underpfandc  geleit  waz,  als  vurstdt,  uns  unib  unser  flissiger 
bitte  willen  hariiszgcgebcn  hand  und  gütlichen  durch  den  ersammen  hern 
35  liannscn  Gerber  unsern  cappiän  gelassen  volgcn  ein  hcckin  und  ein  gic^zvasz 
wegent  zwöllT  marck  und  vier  löt  silbcrs,  so  denn  cinliff  silherin  platten 
wegenl  vierczig  fünf  marck  und  zwey  löt  und  ein  silberin  kannen  vier  tcllcr 
und  sechs  scnffschüssdn  wegent  fünczehen  margk  und  drü  16t  Darumbc  so 
sagent  wir  Cunrat  herre  zu  Winsperg  für  uns  und  alle  unser  erben,  die  wir 
40  harczü  vesteclich  bindent,  dieselben  burgermeistcr  rate  und  die  bürgere 
gcmcinlich  der  stat  Basel  und  alle  ir  nachkommen  solichs  ycczgcmcideten 
silberin  gcschirrcs,  daz  uns  zu  unsern  handen  worden  und  wo!  gewert  ist, 
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ßcncziich  quitt  und  lidig^  in  craft  dis  briefs,  der  zG  v'cstem  warem  urkimcic 
mit  unserm  anhan^endcn  ingfcsi^^cl  besig'clt  und  geben  ist  an  mitwuchen 
nchst  nach  sant  Johanns  tag  zu  siinnwcnden,  des  jares  als  man  zaite  von 
der  geburt  Cristi  vierczchenhundert  dryssig  und  acht  jarc. 

437,  Urkunde  d.  1438  Juli  13  siehe  if  418.  5 

438,  Bestätigung  der  Freiheiten  und  Privilegien  der  Stadl 

Basel  durch  das  Concil.  Hasel  141S  JuH  i6. 

Original  St.Urk.  tf  120g  (A).  — Abschrift  des  16.  Jh.  in  ChA,  E. 
fol.  40_j  (B). 

Ochs  J,  2^6  nach  einer  Deutschen  Fassung.  10 

Die  Bleibulle  des  Concils  hängt. 

Sacrosancta  generalis  synodus  Basiliensis  in  spiritu  sancto  legitime 
congregata  universalem  ccclesiam  representans  dilectis  ecclesie  hliis  magistro- 
civium  proconsulibus  consulibus  et  communitati  Basiliensi  salutem  et  omni- 
potentis  dei  bencdictioncm.  Cum  a nobis  petituft  quod  justum  est  et  honcstum,  lf> 
tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  solicitudinem  nostram 
ad  debitum  pcrducatur  efTcctum^  ca  propter,  dilceti  ecclesie  hlii,  vcslris  justis 
postulacionibus  grato  concurrentes  assensu  omnes  libertates  gracias  immunitates 
prerogativas  indulgcncias  jura  privilegia  ct  indulta  a Romanis  pontificibus 
et  divis  imperatoribus  ct  per  eorum  littcras  vobis  et  civitati  vestre  concesssas  SU 
neenon  libertates  ct  excmpciones  ab  cxtrancarum  ct  preter  antiqua  quidagia 
ct  pedagia  seu  thcolonia  gabellarum  dacionc  ct  solucionc  ct  quid  eciam 
incole  cives  et  habitatores  vestre  civitatis  prcdicte  in  qutbusv'is  aliis  sccularihus 
judiciis  preterquam  in  judicio  scculari  sculteti  ejusdem  vestre  civitatis  com- 
parcre  leneantur  aut  conveniri  ac  quid  posscssioncs  et  bona  eorundem  uhilibet  S5 
locorum  consistcncia  quibusvis  tributis  sturis  seu  oncribus  per  ipsorum  locurum 
dominos  aut  rectores  oncrari  seu  gravari  non  possint  ncc|uc  debcant  ac  alias 
a c|uarumlibct  secularium  molestationum  et  exactionum  in  personis  et  rebus 
a quibusvis  eciam  divis  Romanis  regibus  ct  iiii|>cratoribus  neenon  archiepis- 
copis  cpiscopis  aliisque  regibus  principibus  ct  pnstetatibus  racionahiliter  vobis  3u 
ct  cidem  civitati  vestre  indultis»  prout  illa  in  ipsis  eorundem  Romanorum 
pontificum  imperatorum  regum  et  principum  litteris  continentur,  sicut  ea 
justc  et  pacificc  possidclis»  vobis  ct  cidem  civitati  vestre  auctoritatc  univer- 
saiis  ecclesie  conhrmamus  ct  approbamus  ac  presentis  scripti  patrocinio 
communimus,  null!  ergo  omnino  hominum  liccat,  hanc  paginam  nostre  con*  36 
firmacionis  approbacionis  ct  communicionis  infringerc  vel  ei  ausu  temerario 
conlraire.  Si  quisaut  hoc  attcmptarc  prcsumpscrit»  indignacionem  oninijjotentis 
dei  et  uni\'crsalis  ecclesie  sc  noverit  incursurum.  Datum  Basilec,  XVII  kalcndas 
augusti,  anno  a nativitatc  domini  milcsimo  quadringentesimo  triccsimo  octavo. 

Auf  dem  Umschlag:  gratis  pro  civitate.  4<) 

C.  Kucnlin. 
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439.  Die  Boten  der  Städte  Colmar,  Schlettstadt,  Strassburg, 
Basel,  Hagenau,  Freiburg  Breisach,  Mülhausen  und  Kaysersberg 
machen  einen  gütlichen  Vergleich  zwischen  Smassmann,  Herr  zu 
Rappoltslein  und  zu  Hohenack,  und  den  Grafen  Eberhard,  Heinrich, 

4 Sigmund  und  Hans,  den  Söhnen  des  verstorbenen  Grafen  yohanncs 
von  Lupfen,  wegen  des  Schlosses  und  der  Herrschaft  Hohenack. 

— August  j. 

RUB.  },  >f  I04J  nach  dem  Original  in  München. 

440.  Cünrat  Hcrrc  von  Costentz,  der  zu  Basel  dem  erwürdigen 
10  Herren  Hern  Francisco  Barbanaric  in  der  statt  von  RascI  geleite  einen  angriff 

von  seinen  Ansprachen  wegen  an  den  Herrn  von  Mailand  by  nachte 
und  by  n^bcl  getan  und  ihm  clwic  mcngcrlcyc  silbrin  vasza  genomen 
hat  und  desxvegen  zu  Freibnrg  im  Breisgau  eingesetzt  worden  ist, 
schxoört  der  Herrschaft  Österreich,  der  Stadt  Basel  und  der  Stadt 
15  Freiburg  Urfehde.  — August  g. 

Original  St.Urk.  ff  I2ii  (A).  — Abschrift  in  VÖB.  d.  d.  1441  fanuar  7, 

St.Urk.  ff  (B). 

An  A hängen  die  Siegel:  /.  Konrad  Herre.  2.  Hans  Bernhard  Snewlin. 

?.  Heinrich  von  Wiesneck. 

20  441.  Vertrag  Basels  mit  Heinzman  Kobel  wegen  Holz- 

lieferungen  für  den  Bau  des  Kornhauses. 

— 14^8  August  12. 

Concept  im  Uber  äiver.  rerum  fol.  68*  (ß). 

7.C  wissen^  als  unser  Herren  von  Basel  undcrslan  wellcnt  ein  kornHus 
2f>  zc  machen,  daz  si  da  mit  Hcinczcman  Kobel  dem  seger  eins  worden  und 
uberkomen  sinl  dirre  nachgeschriben  dingen.  Des  ersten  Hand  die  retc  von 
demselben  Hcinczcman  koutft  hundert  fymmcl  tannen  tremcl  schszig  schu 
. lang  und  anderhalp  schuchs  grosz  an  dem  minnren  ende,  so  denn  aber  hundert 
trcmel  euch  schszig  schu  lang  und  am  minnren  ende  schuhig  und  <lazü  zwey 
50  hundert  rafan  funfezig  schu  lang  und  spennig  am  minnren  ende,  alles  rcdelicher 
guter  werschaft.  Und  sol  inen  ouch  solich  holcz  alles  antworten  und  weren 
zc  minnren  Basel  am  lande  des  Kines  dascibcs  und  niena  anderswo.  Und 
unser  Herren  die  rite  sollcnt  im  geben  umbc  einen  fymel  tannen  tremel 
<lcr  grossem  holczcrn  andcrhalben  Hinsehen  güldin  und  umbc  der  andern 
35  hundert  holczcrn  eins  einen  Hinsehen  güldin  und  umbc  der  rafan  vier  einen 
güldin,  und  sollent  im  dazu  geben  in  daz  gancz  verdinge  zwölf  güldin.  Und 
sollcnt  ini  ouch  uf  solich  verdinge  ieez  anegandes  gehen  andcrhalphundcrt 
güldin,  und  sol  ouch  den  riten  solich  holcz  alles  weren  und  geantwurtet 
haben  am  lande  des  Hincs  zu  minnren  Basel  in  mnssen,  als  vorstat,  hie* 
40  zwüschent  und  sant  Johanns  t<ag  zc  sunnwenden  nehst  künftig,  also  daz  er 
furderlichen  dazu  tün  sol  zem  besten,  daz  clhcin  gebreste  an  im  sie.  ICs  sol 

L'rkaBd«nb8ch  der  Stadt  Uarel.  VI.  ^ 
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ouch  alles  desselben  Heinczeman  Kobels  gut  Hgendes  und  varendes  für  dis 
verdinge  hart  und  phand  sin,  daz  zc  vollefurcndc,  in  mossen  davor  begriffen 
ist.  Und  ob  er  daz  nit  entdte  und  die  retc  des  schaden  n6mcnt,  des  mogent 
si  an  aliem  sinem  göt  zukommen.  Und  ist  by  disem  verdinge  gewesen,  da 
cs  bcschach,  die  frommen  vesten  und  wisen  Herr  Arnolt  von  Hernfeils  ritter  5 
alter  burgcrmcistcr,  Hans  Sürlin  alter  Zunftmeister,  Heinczeman  Murer,  VIman 
Im  Hofe,  Claus  Heilprunn,  Martin  Seiler  der  lonhcrrc  und  der  statd  wcrglülc. 
Und  ist  dis  verdinge  beschchen  an  zinstag  noch  sant  l^urencien  tag,  anno 
etc.  ccccxxxviii.  Und  dirrc  zedcl  sint  zwen  glichgeschribcn  einer  dem  lon- 
herren,  der  ander  Heinezman  Kobel  gc!)cn  eie.  10 

442.  Konrad  von  Wdnsberg  bezeugt^  dass  Peter  Gatz  die 

goldene  Münze  nach  Anstocis  der  kaiserlichen  ßrie/e  gehalten  und 
geschlagen  habe.  — Oktober  i6. 

Original  St.Urk.  tf  t^t$  (A). 

Sein  Siegel  hangt.  lf> 

Wir  Conrad  herre  zu  Wins|>erg  des  heiligen  Romschen  richs  erbcamerer 
bekennen  und  thün  künt  menglichem  mit  diesem  brieff,  daz  wir  mit  warheit 
nicht  anders  wissen  noch  zu  probacion  l»jszher  befunden  haben,  dannc  daz 
der  ersame  Peter  Gaeze  burger  zu  Basel  unsers  allcrgncdigostcn  herren  des 
Romschen  künigs  und  unser  monezmeister  etc.  unser  lieber  getruwer  die  20 
gülden  monczen  alhic  zu  Basel  uffrichtüchen  gehalten  und  geslagen  habe 
noch  uszwisung  der  brieff,  die  wir  von  unscrni  gnedigosten  herren  ke\’scr 
Sigmond  sceligcn  haben,  die  uns  danne  unser  allergncdigoster  herre  der 
Römische  konige  confirmirt  und  bestetigt  hat,  und  ouch  noch  uszwysung 
der  brieffe,  die  wir  dem  obgnanten  Peter  Gaczen  von  der  gemcltcn  unser  25 
gnedigen  herren  keyser  und  konigs  und  unsern  wegen  darumb  und  darüber 
geben  haben.  Hicrumb  sagen  wir  den  obgnanten  Peter  Gaczen  solichs 
scins  monczes  und  slahens  in  maszen,  als  obgeschriben  stet,  für  uns  und  unser 
erben  quitt  ledig  und  lose.  Mit  urkunde  ditz  brieffs  versigeit  mit  unserm 
anhangenden  ingesigel,  der  geben  ist  uff  sant  Gallen  tag  anno  etc.  XXXViii®.  30 

443.  Entuairf  zu  einem  Landfrieden.  « . 

Oktober  16. 

Gleichseitige  Abschrift  Papier  im  Stadtarchiv  Strassburg  AA.  tf  t(p6, 
fol.  ?/ — fö.  — Es  finden  sich  daselbst  ausserdem  noch  mehrere  Ent- 
würfe  desselben  Landfriedens,  die  inhaltlich  stark  von  einander  ab-  35 
weichen.  Nach  gütiger  Mitteilung  des  liearbeiters  der  Deutschen 
Reichstagsakten,  Herrn  Dr.  lieckmann  in  München,  ist  die  hier  publi- 
zierte Passung  sehr  wahrscheinlich  die  des  königlichen  F.ntivurfes. 

Wir*)  Albrccht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  ziten  merer 
des  richs  und  zü  Vngern,  zü  Bcheim  etc.  kunig  und  herezog  zu  üslerrich  40 
enbieten  allen  und  yglichen  den  erwürdigen  und  hochgebornen  unsern  und 
des  heiligen  Rdmischen  richs  kurfürsten  fürsten  geistlichen  und  weltlichen 

44a«  a;  .\m  ttandf  xtfkt  manet  v«m  timtr  amitm  gltickuitigtit  Hand. 
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graven  frycn  Herren  rittern  und  knechten  stetten  mercketen  dorfiern  und 
allen  andern  des  heiligen  richs  undertanen  unser  gnad  und  alles  gut.  Sit 
dem  mol  wir  von  den  gnaden  des  almchligen  gotz  unverdieneter  sachc  zu  der 
wurde  kunglichs  gewaltz  erhöhet  und  gcsaczct  sint,  so  beduncket  uns  wol 
6 hillich  und  ni6gclich»  daz  wir  unser  pflicht  gegen  mcnglich  also  bewisen, 
domit  in  dem  heiiigen  riche  frids  und  gemachs  selicklich  empfunden  werde. 
Und  linder  andern  notdürfftigen  wegen,  so  können  wir  keinen  becjuemlichern 
für  uns  genemen,  dann  so  wir  monglichen  gcistlichs  und  weUiiehs  Wesens 
by  sinen  friheitten  und^)  rechten  durch  frid  und  gnad,  der  danne  aller* 
10  mcnglich  in  dem  riche  yctzunt  notdurft  und  nütze  ist,  behalten  schützen  und 
schirmen,  t’nd  wann  wir  nfi  in  begynne  unsers  regimentz  yetziint  eigentlich 
underwiset  sint,  daz  in  dem  heiligen  Römschen  riche  und  sundcrlich  in 
Dutschen  landen  vil  unratz  und  gcwaltcklichcr  angrilTe  gcschccn  sint  und 
noch  tcgiich  gcschccnt  mit  roub  mort  und  brant,  davon  daz  heilig  rieh,  des 
15  wir  ein  mercr  genant  sint,  gar  schcdlich  gemynret  und  vil  des  richs  under- 
lanc  und  getruwen  geistlich  und  weltlich  personc  grosse  not  vcrderl>nissc 
und  schaden  tcgiich  lident,  alsdann  leider  grosse  clagc  durch  die  lant  gcct, 
davon  gemeiner  nutze  gröszlich  geirrct  gcswccht  und  undergctrückt  wirl,  so 
haben  wir  uns  von  der  bürdy  wegen  unsers  küngiiehen  ampts,  die  wir  gott 
20  zu  lobe  dem  riche  zu  cren  und  durch  gemeines  nutzes  willen  uf  uns  gc- 
nomen  haben,  darzü  ergeben,  daz  wir  mit  allem  Hisse  und  mit  künglicher 
cratft  daz  rcht  uffrichten  und  stcrckcn  und  unrecht  und  böse  Sachen  mit 
zitlichem  rate  und  gantzem  Hisse  mit  der  hülfle  gotz  und  histant  unser  ge* 
truwen  diicken  wöllcnt,  und  darumb  mit  gutem  rate  unser  und  des  heiligen 
25  richs  kurfursten  anderer  fürsten  geistlicher  und  weltlicher  graven  fryen  Herren 
rittcr  knechten  und  stette,  die  wir  dann  durch  sich  scibs  oder  irc  mehtigen 
sendhotten  darumb  in  sunderheit  zusamen  verbot  und  gchcischcn  haben,  und 
von  Römscher  künglicher  craft  mäht  und  gcwalt  setzen  wöllcnt  und  gebieten 
wir  unzerbrÖchenlich  und  vcsticlich,  das  ein  yglicher  in  unserm  und  dem 
30  heiligen  riche  gesessen  oder  wonhaHt  geistlich  und  weltlich,  wclichs  stats 
würdickeit  oder  wesens  die  sint,  niemand  uszgenomcn  sicher  sin  frid  und 
gemach  haben  und  alle  vehde  zurückc  stellen  und  gancz  abtün  söllcnt  uf 
rcht  oder  redlichen  usztrag.  Ks  söllcnt  ouch  alle  .sollich  Ursache  und  ansproch, 
darumb  man  vormals  zu  vchden  körnen  werc,  uszgctragen  werden  mit  rechte 
35  und  nit  vechde,  was  sich  aber  bisz  uf  disc  unser  ordenung  in  v'chden  ver- 
lauHen  hett  und  gevordert  wurd,  das  sol  für  einen  sichten  schaden  ver- 
wandelt werden.  Und  umb  des  willen,  das  fürbas  ein  yglicher  gewissen 
möge,  wie  er  von  sincr  ansproch  wegen  zu  rechte  möge  körnen,  setzen  und 
wcllcnt  wir  ernstlich  gebietende,  <!az  yederman,  er  sy  wer  er  sy,  geistlich 
40  oder  weltlich,  der  mit  dem  andern  hette  oder  gewynne  zu  schaffen,  sine 
sachc,  der  imc  not  werc,  es  wer  umb  Ichcn  eigen  erbe  gut  schulden  oder 
umb  andere  sachen,  sic  weren  geistlich  oder  weltlich,  die  an  die  gcrihtc  von 
rechte  gebüren,  sol  vordem  erfolgen  und  usztragen  mit  rechte  und  gcrihtc 
vor  den  Ihenen  und  uff  den  stetten  und  enden,  do  sich  daz  von  rechte 
,55  443.  b)  Dit  btuttn  HWtt:  rrihettten  und  rm  titr  aniierfn  gleUkifitigtn  //amJ  <t/f  Jtn  h'ami gesttti. 
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heischet  und  gebürt,  also  daz  ein  yedermann,  der  rechtz  begert  und  des 
notdürftig  ist,  vor  soUichen  gcrichtcn  recht  gcschec  und  widerfare  one  alle 
wegerunge  und  mit  geverde  nit  verzogen  werde.  Es  s6llcnt  ouch  alle  ge* 
rihtc,  cs  sient  hofegertht  lantgeriht  statgericht  dorfTgericht  und  andere  geriht 
von  fürsten  graven  Herren  gcseMschafften  rittern  knehten  stetten  gemeinden,  5 
übcral  in  Dütschen  landen  uflfrcciit  und  redlich  gehalten  werden,  als  von  alter 
harkomen  und  recht  ist  Und  der  oder  die  ihene,  die  z5  usztrag  oder  rechte 
körnen  s611cnt,  sollcnt  ouch  ein  ungev'erlich  sicher  gut  geleit  haben  zu  dem 
rechten  oder  an  die  stat,  du  der  usztrag  sin  sol,  und  wider  von  dannen  zu 
körnen  von  allen  den  ihenen,  die  des  zu  schicken  haben,  und  von  menglich  10 
on  inlrag  und  on  alle  geverde,  doch  iederman  an  sinen  rehthen  und  fri* 
heitten  unschcdclich.®) 

Und**)  der  Worten,  das  dis  unser  gebott  wille  und  meynungc  gcntzlich 
vollefurt  und  doby  ouch  alle  gesprochen  recht  vor  uns  oder  andern  gerichten, 
wie  sich  dann  daz  fügen  wurt,  deste  stctcklichcr  und  vcsliclichcr  gehalten  15 
und  alle  schcdlich  litte  deste  basz  gestraffet  werden  mögen,  angesehen  das 
wir  zu  ziten  durch  mcrcklichcr  anügender  sachc  willen  gehindert  werden 
oder  uns  zu  suchen  zu  witc  und  obentürlich  sin  möht,  domit  wir  in  eigener 
personc  zu  den  sachen  nit  wol  getün  muhten,  so  haben  wir  des  beilegen 
richs  lande  gesündert  und  getcilct,  als  harnach  geschriben  stot  Und  yglicher  2u 
teil  sol  einen  houptnian  haben  und  gcwelct  werden,  als  harnoch  gemeldet  wirt. 

Der  erste  teile  und  kreisz  begriffet  den  marggraven  zü  Brandenburg 
als  einen  burggraven  zu  Nurenberg,  die  bischove  Wirtzburg,  Baml>erg,  Ei'stett, 
hertzog  Johanns  von  Peyern  mit  allen  sin  und  der  Pfaltz  landen  in  Peyern 
gelegen,  alle  graven  frycn  herren  ritter  kneht  under  inen  gesessen  und  die  25 
stett  Nurenberg,  Wissenburg,  Rotenburg,  Winszheim,  Swinfurt  und  daz  gantz 
lant  zu  Erancken  nicman  uszgesundcrt,  es  sient  prelatcn  geistlich  oder  weltlich 
personc.®) 

Item  der  ander  kreisz  sol  begriffen  den  crtzbischoff  von  Saltzburg,  den 
von  Regenspurg,  Erysingen  und  Passauw  bischove,  alle  andere  fürsten  in  3ü 
Peyern  alle  prelatcn  eppte  lantgravcn  graven  herren  rittcrschaft  gcscllschaft 
stett  und  daz  gantz  lant  zu  Peyern  und  die  stat  Regenspurg. 

Item  der  dirtc  kreisz  sol  begriffen  die  bischove  Augespurg,  Costenlz 
und  Churc  und  alle  irc  prelatcn,  den  marggraven  von  Baden,  die  graven  von 
Wirtenberg,  die  gcscllschaft  von  sant  jcrgcnscliilt,  die  rittcrschaft  im  lleggow,  35 
alle  andere  graven  fryen  herren  ritter  knechte  und  die  stette  Augespurg, 
VMm  mit  irem  bunde,  Costentz  und  alle  stett  an  dem  Bodensee  und  was  den 
Rin  ab  bisz  gen  Basel  gelegen  ist. 

Item  der  vierde  kreisz  sol  begriffen  den  crtzbischoff  zu  Mentz,  den  pfaltz* 
graffby  Rinc,  hertzog  Otten  undSteffann  von  Peyern,  die  bischove  Basel,  Strasz*  40 
bürg,  Spirc,  Wurmsz,  den  appt  von  Euldc  und  unser  und  des  richs  stette  Biisel 

443.  c)  doch  bis  unschedelich  ven  der  andtm  gltükuitigfn  Hand,  d)  Am  Rand  tttkt 

maoet  van  der  andern  gleiekieiligen  Hand.  c)  Am  Rande  dietes  Akseknittr  ran  der 

andern  gleUkieitigen  Hand:  Du  der  kreisle  und  deite  me  werdent  nemlich  ansern  kreUz 
vuD  Basel  bic<  goa  Wissenburg  gyoesit  und  hie  dise  sllte  Rinest  zwnschent  beden  gebirgen.  45 
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Straszburg,  Spirc,  VVurmsz  und  alle  riebe  in  Eylsas  und  alle  prelatcn  graven 
Herren  rittcrschaft  Rcscllcschafft  und  stcUc  under  den  cRCnantcn  Herren  gesessen. 

Item  der  fünffte  krcissc  sol  begriffen  die  crtz!)isch6vc  von  CÄInc  und 
Trier  und  die  bischÖvc  LuticH,  Vtriht,  öscnbrucke^  Baddeborn  und  Münster, 
6 die  hertzogen  von  Clefc  und  von  Berge  und  die  Herren  von  Egemont  in 
Gclrc,  die  von  der  Marek,  die  von  Nassouw,  von  \"irnburg,  von  Scync,  von 
VVyde,  von  Ysenburg  und  die  Nydcriant  den  Rin  ab  bisz  in  daz  mere  und 
unser  unti  des  richs  stett  Colne,  Ache,  Dortpmünd  und  alle  prclaten  graven 
Herren  rittcrschaft  und  stette  in  denselben  landen  gesessen. 

10  hem  der  schste  kreisz  sol  !>egriflfen  den  hertzogen  von  Sassen  mit  sinen 

landen,  die  marggraven  zu  Brandenburg,  die  crtzbischöfc  Megdburg  und 
Bremen,  die  bischÄve  Hildeszheini,  M6rspurg,  Nuwenburg,  Missen,  Malbcrstat, 
Brandenburg,  Hafclbcrg,  Lubüsch,  Verden,  Lübeck,  die  lantgraven  von 
Düringen,  alle  hertzogen  von  Brunswig,  die  hertzogen  von  Mcckelnburg, 
15  Stetin  und  l’omcrn  und  was  fürsten  prelatcn  graven  Herren  und  rittcrschaft 
bisz  an  die  sewe  sitzen  und  des  heiligen  richs  sccstcttc  do  umbe. 

Und  w'ir  setzen  wällent  und  gepietent,  daz  unser  oheim  marggraf 
Kridrich  von  Brandenburg  in  dem  kreisz  zü  Francken  und  der  crtzbischoflf 
von  Sallzburg  in  dem  kreisz  zu  Peyern,  grave  Ludwig  von  Wirtenberg  in 
20  dem  kreisz  zu  Swaben,  der  ertzbischof  von  Mentz  in  dem  krcissc  des  Rines 
und  der  ertzbischof  von  Cölne  in  dem  kreisse  der  Nidcriand  und  der 
hertzog  von  Sassen  in  dem  krcissc  der  Sächssen  lande,  alsdannc  die  ob 
uszgcsündcrt  sint,  alle  fürsten  bischöve  prclaten  graven  Herren  rittcrschaflft 
gcscllschafft  Stetten  und  gemeinden  uf  aller  heiligen  tag  nchstkunftig  ir 
25  yglichcr  an  eine  stat,  die  demselben  kreisse  und  den  inwonern  gelegen  ist, 
berüffe  und  mit  sinen  briefen  an  unser  stat  verbotde,  des  wir  ouch  ir  yeglichem 
von  künglichcr  gcwalt  mäht  gebent  in  craft  dis  briefs,  und  sich  alsdann  da- 
sclbs  umb  einen  gemeinen  houptman  eins  yglichen  kreisses  einen  und  über- 
tragen, der  alle  gcriht  und  rechte  frid  und  gnad,  als  vorgcmcldet  ist,  hanthabe 
30  und  vollcfürc.  Denselben  houptiütcn  wir  ouch  ernstlich  gebieten,  solich 
unser  ordenung  zu  hanlhabcn  zu  schützen  und  zu  schirmen  mit  hulff  und 
bistant  der,  die  imc  zügcschribcn  sint,  als  vorgcschribcn  stet.  Wer  aber 
Sache  daz  sic  sich  in  vorgeschriben  mosse  eins  houptmans  in  yglichcm  krcissc 
under  einander  nit  gccincn  muhten,  daz  sollen!  sie  uns  verkünden,  so  wdllcnt 
35  wir  darzü  tun,  domit  solich  houptlüt  gesetzet  werden.  Derselben  houptlütc 
yglichcr  X redlicher  persone  von  Herren  ritterschafft  und  stetten  zu  reten  haben 
und  des  jorcs  vier  tage,  daz  ist  zu  allen  fronefasten  oder  quatember,  halten 
und  alle  partycn  und  notdurfftige  sachc  verhören  und  entscheiden  sol.  Es 
sol  ouch  ein  yglich  kreis  samentlich  übcrslahcn  und  zu  rote  w'crdcn,  wie 
4U  man  einen  yglichen  houptman  von  und  in  demselben  kreisse  mit  kost  und 
gcrcitschafft  am  bequemesten  versehen  sol,  und  uns  daz  verkünden,  daz  wir 
<lannc  also  vollcfiircn  und  schaffen  wollcnt. 

Wir^)  gcpicten  ouch  ernstlich  und  vcsticlich  allen  unsern  und  des  heiligen 
Romschen  richs  kurfursten  fürsten  geistlichen  und  weltlichen  graven  Herren 
45  448*  f)  .-/m  Kamit  sttkt  manet  ven  der  andern  Hand. 
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rittern  knehtcn  stcttcn  und  andern  in  Dutschcn  landen,  daz  sic  alle  und  ir 
y^lichcr  besunder  ir  gerichte  und  rechte,  die  sic  haben  in  iren  landen  slossen 
Stetten  und  gepicten,  ufrihtlich  und  redlich  halten  und  schaffen  gehalten  und 
mit  keiner  geverde  verzogen  werden.  Wurde  ouch  ycmans  an  sollichcn  ge- 
rihten  beswert  oder  geverlich  gehandelt,  der  mag  sich  furbasz  ber&ffcn,  als  5 
von  alter  harkomen  und  recht  ist.  Wurde  aber  derselbe,  der  sich  also  bc- 
rüffet  und  appelliert,  unreht  erfunden,  so  sol  er  sinem  widerlcil  costen  und 
zerung  widerlegen  noch  crkantnissc  desselben  rihters.  Wer  cs  ouch  daz 
sichyeman,  wasstats  würdickeit  oder  wesens  der  were,  wider  sollich  ordenung 
oder  rchtlich  Spruche,  die  in  craft  discr  unser  ordenung  gesprochen  wurden,  10 
setzen  und  den  nit  nochkomen  oder  gehorsam  sin  wollent  in  mossen,  als 
vorgeschriben  stol,  den  oder  die  sol  der  herre,  under  dem  der  oder  die 
wonhaft  oder  gesessen  sint,  noch  kein  ander  herre  oder  stat  nit  zu  dienste 
oder  sü.st  ufnemen  noch  in  ircs  lands  slossen  Stetten  oder  gepieten  gönnen, 
sic  enthalten  husen  oder  hofen  noch  inen  deheinerley  zülegung  tun  mit  huiffc  15 
rat  oder  getat  durch  sich  sclbs  oder  ycmans  anders  von  iren  wegen,  sunder 
sic  s61icnt  die  ungehorsamen  darzu  halten  w'iscn  und  ouch  zwingen  noch  allem 
irem  vermögen,  daz  sic  sollichen  uszträgen  Ordnungen  oder  gesprochen 
rechten  gehorsam  sient.  L’nd  wurden  solich  ungchorsamy  rümig,  so  sollcnt  sic 
an  dcheinen  enden  weder  by  fürsten  graven  herren  frycn  rittern  knehtcn  oder  20 
Stetten  delieincn  friden  noch  geleit  haben  und  dis  unsers  friden  nit  geniessen, 
sunder  der  clcger  sol  niaht  haben,  durch  sich  oder  andere  von  sinen  wegen 
zu  dem  oder  den  ungehorsamen  und  dühtigen  zu  griffen  und  noch  zu  volgen 
und  die  one  alle  geriht  und  recht  anfallen  und  mit  dem  oder  den  gefaren 
und  tun,  als  im  dann  über  in  oder  sic  mit  rechte  erkant  ist  oder  wirt,  die  2T> 
man  inie  ouch  an  allen  stetten  und  enden  zu  einer  yglichen  zil  in  vor- 
geschril)ncr  mossc  oder  an  des  ungehorsamen  gutem,  ob  die  vorhanden 
werent,  sol  volgen  lossen  ane  verzog  und  one  alles  geverde.  Und  wer  der 
were,  der  sich  da  widersetzen  wurde,  von  fürsten  herren  rittern  knehtcn 
gcmcinschafflcn  der  stett  mcrcktc  oder  dÖrfferc,  der  sol  als  einer,  der  mit 
cim  ungehorsamen  ein  gemcinschaft  hette,  in  unser  und  des  heiligen  richs 
ahtc  .sin  und  dafür  gehalten  werden  von  aller  mcnglich.  Und  cs  sol  ouch 
ein  houptinan  eins  yglichen  kreis,  darinnc  der  ungehorsam  wonhafft  were, 
darzü  tun  mit  hülff  fürsten  herren  rilterschafft  und  stetten.  Solich  huiff  danne 
mcnglich  noch  sinem  vermögen  noch  notdurft  und  gclcgcnhcit  der  sachc  .’J5 
dargeben  sol,  cs  sy  mit  lüien  oder  gezüge,  noch  ufsatzung  eins  houptmans 
und  der  rete,  so  im  zügeschriben  sint,  domit  sollichcr  ungehorsamer  ye 
gcstralTct  werde.  Und  ob  ycmans  cinichc  slossc  oder  vcslin  durch  sollich 
missetat  und  ungchorsamy  willen  angewonnen  wurden,  die  sol  man  brechen, 
und  wir  gebieten  ouch  von  kuniglich  gcwalt,  daz  sie  nicman  W’ider  buwe  40 
oder  mache  zu  ewigen  ziten  one  willen  des  heiligen  richs,  wann  daz  in  dem 
heiligen  richc  von  alter  und  mit  rechte  harkomen  ist. 

Und  darunib  daz  sollichen  dingen  desto  ufrihtiger  nochgegangen  werilc, 
so  wöllent  wir  unser  gcrichte  mit  wisen  verstendigen  rittern  und  gelcrtcn 
luten  bestellen,  gehalten  werden  recht  zu  geben  und  zu  tun  noch  redlichem  45 


Digitized  by  Google 


4,ni 


ufrichtlichcm  rechten  mit  notdurfftiger  crfol^ung,  wie  sich  danne  jjehiircn 
Wirt.  Dcsglich  s61lent  ouch  alle  andere  jjerihte,  sic  sient  der  fürsten  Herren 
stett  oder  gemeinde,  ouch  uffrihtcklich  und  redlich  besetzet  und  bestalt 
werden,  als  vorgcschribcn  stot. 

5 Und  wir  wöllcnt  setzent  und  ordenen  ouch,  daz  alle  vehde  und  vigent* 

Schaft,  als  vorgeschriben  stot,  abgeton  W'crden  und  das  aller  mcnglich  disen 
unsern  geordenien  friden  halten  und  behalten.  Und  sunderlich  unherfordert 
rcdlichs  gcrihts  und  rechts  nicman  den  andern  angriffen  rouben  pfenden 
oder  anders  bcschcdigen  sollcnt  uf  des  heiligen  richs  Strossen  zCi  wasser  und 
10  zu  lande,  es  sy  der  ackerman  human  wingartman  geistlich  lute  und  guterc 
kirchen  kirchenh6fc  kindbettern  kouflut  bilgerin  oder  andere  lüte  arm  und 
riche,  die  danne  alle  in  disem  friden  sollcnt  bcgrilTen  sin  und  von  allen  fürsten 
Herren  ritterschafFl  und  stetten  söllent  gcschützct  werden  glich  iren  eigenen 
lüten  one  die,  die  in  des  heiligen  achte  erfolget  werent,  die  wilc  sic  in 
15  sollichcr  ahtc  sint  und  sich  mit  iren  Widersachern  nit  gerihtet  haben.  Die* 
selben  ehtcr  rouber  oder  beschediger  kein  fürste  herre  noch  stat  in  iren 
slosscn  und  gcpictcn  wissentlich  nit  halten  noch  geleit  geben  sunder  ernst* 
lieh  bestellen  sol,  daz  den  clcgcrn  allcwcgcnt  zu  sulichen  lüten,  wo  sic  an* 
gefallen  wurden,  zu  stunt  gcrihtz  und  rcchtz  gcholffcn  werde  unvcrzÄgclich 
20  und  one  geverd.  Und  wellichcr  den  andern  unherfordert  gcrihtz  und 
rcchtz,  als  vorgcschriben  stot,  vehden  rouben  oder  einicherley  wise  be* 
schedigen  wurde,  welichs  stats  oder  wesens  der  were,  nicman  uszgcnomcn, 
derselbe  sol  umb  soilich  genomen  habe  ein  vicrvaltigc  widerkerung  tun, 
erlosz  fridlosz  und  rechtlosz  und  über  andere  pene  in  des  heiligen  richs  achte*) 
und  ungnad  sin,  von  nicman  gcschützct  vertedingt  oder  gehalten  oder  mit 
einicherley  zülegung  oder  fürderung  erquicket  werden  by  allen  obgcschribcn 
penen,  und  sol  durch  den  houptman  desselben  kreisses  mit  hüllT  der  andern 
darinn  begriffen  mehteklich  geton  und  gefolgcl  werden,  als  vorgeschriben 
stot.  Und  man  sol  davon  nit  lossen,  t>isz  die  ungehorsamen  einer  oder  me 
3o  zu  gehorsamy  broht  werden,  als  sich  daz  noch  der  sachc  gclegenheit  heischet 
oder  gebürt.  Ks  sol  ouch  der  oder  die,  alle  die  wilc  er  oder  sic  in  solichcr 
ungchursamy  verhertet  hübet  oder  blibent,  in  unsern  und  des  heiligen  richs 
unfriden  und  Ungnaden  sin,  von  nicman  kein  geleit  haben,  sunder  an  übe 
und  güte  an  allen  enden  und  stetten  an  allen  und  ygüchen  des  richs  under* 
•i'i  tanen  verfallen  und  vcrchtct  sin,  als  wer  er  vor  uns  oder  unsenn  obern 
gcrichte  erreichet  erfolget  und  erlanget.  DcsgÜch  sol  ouch  mit  niaht  ge* 
handelt  und  geton  werden  gegen  dem  oder  den,  die  vehde  und  vigcntschafft 
nit  ubtün  woltcnt  uff  soüch  unser  ordenung.  Ks  sol  und  mag  ouch  ein  houpt* 
man  des  kreisses,  da  der  ungehorsame  gesessen  ist,  wo  er  mit  den  ihenen, 
40  die  in  sinem  krcissc,  wie  vorgcschriben  stot,  nit  starck  und  nichtig  gnug 
were,  den  houptman  des  andern  kreisses  einen  oder  me  anröffen,  mit  gantzer 
mäht  zu  raten  und  bistendig  zü  sin.  Dem,  der  dann  angerünen,  also  tun 
volgcn  bistendig  hclffcn  und  raten  sol,  wie  vorgcschriben  stot,  als  liebe  dem 
sy,  unser  gnad  zü  behalten  und  die  nochgcschriben  pene  zu  vcrniidcn.  Wir 
448.  ß)  /«  /f  tftht  one. 
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gehen  ouch  demscn)cn  houptman  gantzcn  gewalt  und  mäht,  ni6hte  er  solich 
ungehorsam  einen  oder  me  nit  zu  rechte  oder  gchorsamy  bringen  durch 
solich  oder  andere  wege,  uns  an  zu  ruffen,  im  bistendig  zu  sin,  wider  den 
oder  dieselben  zu  roten  und  zu  helfen,  daz  sollcnt  und  wöllcnt  wir  ouch, 
wann  wir  des  also  ersucht  werden  durch  gcschrifft  oder  müntlich,  one  ver-  5 
zog  tCin  mit  allen  und  yglichen  andern  unsern  und  des  richs  kurfürsten  fürsten 
graven  herren  rittern  knehlen  Stetten  mit  gantzer  mäht  oder  anders,  wie 
des  ein  notdurft  wirt,  und  davon  in  dchein  wise  ablosscn,  es  sy  dann  alles 
daz  gcschcen  mit  dem  ungehorsamen,  daz  notdurft  billich  oder  recht  ist, 
und  darinne  nihtz  ansehen  der  Worten,  daz  unser  riche  in  friden  und  gnaden  10 
verüben  möge.  Und  ob  ycman  also  umb  huIfT  und  bistant  angeruflfen  von 
uns  oder  dem  houptman  nemlich  in  sinem  kreisse  darzu  nit  t6n  helffen  oder 
roten  wölte  noch  sincr  gclegenheit,  der  oder  dieselben  söllent  in  unser  swer 
ungnad  und  des  heiligen  richs  ahte  ouch  verfallen  und  alles  des  schuldig 
sin,  des  der  ungehorsame  schuldig  were,  zu  demselben  wir  ouch,  wie  des  1& 
ein  notdurft  wurde,  fArtcr  und  me  tun  und  gedencken  woltcn,  das  solich 
widerwcrtickeit  abgeton  und  ufrihtige  gehorsame  gehalten  wurd. 

Item  cs  sdllcnt  auch  knehtc,  die  nit  herren  oder  junggherren  haben, 
die  in  zum  rechten  mehtig  sint  und  sie  zum  rehten  halten  und  versprechen 
wollcnt,  in  deheins  herren  oder  stat  landen  und  gepieten  keinen  trost  frid  20 
oder  geleit  haben  und  ouch  von  nicman  gehuset  oder  gehofet  werden. 

Item  von  der  heimlichen  gerihte,  noch  dem  und  sich  vil  ungebiirlichcr’*) 
Sache  an  denselben  gcrichtcn  verlouffcn  und  biszhar  manigfalteklichen  ge- 
mäht haben,  dadurch,  wo  daz  lenger  bestecn  solt,  gemeiner  nutz  und  friden 
in  dem  riche  nit  wenig  gckrencket  und  geirrct  werden  mohte,  und  darumb  43 
soilichen  unrat  zu  fürkomen  so  haben  wir  mit  rate  der  egenanten  unser  und 
des  richs  kurfursten  fürsten  herren  rittcrschaft  und  stetten  gesetzet  geordent, 
setzent  ordent  und  gepieten  von  Komschcr  kuniglicher  mäht  in  craA  dis 
briefs,  daz  solich  heimlich  gerihte  mit  fronten  verstendigen  und  erfaren  luten 
besaczet  und  nit  durch  bennesch  und  verähtet  lute  gehalten  werden,  und  30 
daz  cs  dieselben  domit  nit  anders  halten,  dann  als  daz  von  anbeginn  ge* 
ordent  und  gesatzet  ist.  Und  das  man  ouch  nicman  dohin  vordere  heische 
oder  lade,  dann  die  und  umb  die  sachc,  die  dohin  gehorent  oder  der  man 
zu  eren  und  rechte  niht  nichtig  gesin  m6hte.  Und  ob  ycman  dohin  gefordert 
wurde,  des  sin  herrc  oder  rihtcr  nichtig  were  zu  eren  und  zu  rechte  und  3f» 
daz  dem  frygraven  oder  rihtcr  zu  wissen  dctc  oder  schribc  und  einen 
soilichen  abforderte,  so  sol  alsdannc  sollich  ladung  absin  und  der  sachc  noch- 
gegangen  werden  vor  dem  herren  oder  richter,  do  die  Sache  hingehort,  onc 
intrag  desselben  heimlichen  rihters.  Wo  aber  dem  also  und  dem  heimlichen 
gcricht  nit  nochgangen  wurd,  so  s6llent  alle  processc  vortfaren  und  gerihte,  40 
die  darüber  gcscheen  werent,  gantz  craftlosz  und  ab  sin,  die  wir  ouch  yetzunt 
alsdann  und  dann  als  yetzunt  von  kuniglicher  mäht  crafftlosz  sprechen  und 
urteilen.  Und  wir  gebieten  dorumb  allen  und  yglichen  stülhcrrcn  frygraven 
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und  andern,  in  wclhcm  wesen  oder  slat  die  sint,  ernstlich  und  vcsticlich  mit 
disem  briefe,  daz  sie  cs  uf  iren  stulen  und  j^crihten  bestellen  ordcnlich  ge- 
halten werden,  als  vorgeschriben  stot,  wand,  wo  iht  da  witlcr  oder  anders 
gcschce,  so  sol  den  rihtcr  der  gerihtzstab  verloren  und  wider  crc  geton 
5 hal>cn  und  dariimb  als  ein  sollicher  und  der  stulherrc  in  swerc  pene  ver- 
fallen sin. 

Item  wanne  ouch  dem  heiligen  R6mschen  riche  und  sunderlich  Dutschen 
landen  an  der  güldin  und  silbrin  munssc  grosz  liget,  und  notdurfft  ist,  das 
die  ordcnlich  gcsiagen  und  gehalten  werde,  und  darum!)  so  setzen  und 
10  w611cnt  wir  mit  rote  und  in  mosse  als  vor,  daz  die  güldin  münsse  by  den 
XIX  graten  zu  gemeiner  landswerunge  blibe,  als  danne  etlich  zit  gewesen  ist. 
Und  sol  ouch  die  nit  geringer  gemüntzet  werden,  wann  wer  anders  dete, 
in  weihen  w'urden  state  oder  wesens  der  were,  der  sol  darumb  swcrlich 
gestroffel  werden,  als  sich  dann  gebüren  wurt. 

1'^  Item  dann  von  der  silbrin  münsse  wegen. 

444,  Zinsvcrkänfe.  Oktober  — November  12. 

/.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkaufen  an  Hans  Cunrat 
Bock  Johanns  Bock  des  eitern  seligen  son  zu  Straszburg  einen  jährlichen 
Zins  von  huudertsechsig  Goldgulden  ab  der  Stadt  gemeinen  Gütern,  wieder' 
20  häufig  um  dreitausendsiL'cihundert  Gulden^  und  stellen  dafür  Burgen. 

— l^ß  Oktober  2$. 

Concept  ÜB.  /,  fof  too  (.B). 

2.  Ebenso  an  Hannssen  Wolgcniüt  einem  Burger  ze  I'riburg  im  Briszgow 
einen  jährlichen  Zins  von  fünfzig  Rheinischen  Goldgulden,  wiederkäufig  um 
25  tausend  Rheinische  Goldgulden.  — J4ß  November  12. 

Concept  UB.  I,  fol.  pd  (B). 

j.  Ebenso  an  frow  Anastasien  von  Kcppcnbach  Lappen  Sncwelins  Bern- 
lappen von  Bolswilcr  seligen  witlewen  ze  I'riburg  im  Briszgow^  einen  jähr- 
lichen Zins  von  fünfunddreissig  Gulden,  wiederkäufig  um  siebenhundert 
äü  Gulden.  — t^ß  November  12. 

Concept  ÜB.  I,  fol.  (B). 

445.  Hans  Heinrich  von  Eptingen  bekennt,  von  Bisehof 
Friedrich  von  Basel  zahlrciehe  Lehen  erhalten  zu  haben,  darunter 
den  hofzins  ze  saml  Johanns  in  der  vorstat  der  stall  Basel,  und  hehl  der  zins 

35  an  \on  dem  hus  zu  dem  Schwänzen  l’fal  und  gal  untz  in  das  hus  zu  dem 
Koten  Eber  und  {{'ll'-•t  mit  hiiscrn  und  {{arten  by  funff  phund  phenningen. 
Item  ouch  sol  er  und  alle  die  Seinen  zc  Basel  in  der  statt  und  uff  de  Rin- 
brugg  zollfry  sin.  — i4.lS  November  / ?. 

Trouillat  y,  yöS  rt  is6  »ach  dem  Orij^inal  im  bisehbftich  Ilaslerisetie» 
40  Archiv  zu  Bern. 

Uilcundeabuch  der  Sladl  Basel.  VIII. 
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446.  Konrad  von  Weinsberg,  als  Hauptschuldner,  Peler  Ga/s, 

M'unzmeüUr  zu  Basel,  und  Kunz  vom  Stege,  Miinzmeister  zu  Frank- 
furt, als  Mitschuldner,  bekennen,  die  der  Stadt  Basel  schuldigen 
sechzehnhundert  Gulden  abzahlen  zu  wollen.  Daher  verpfändet 
Konrad  z>on  IVeinsberg  den  Baslern  houptbricfc  nüwe  und  alte,  so  iiber  5 
guldin  Müntzen  zc  Basel,  ze  Kranckfurt  und  zc  Nördclingen  wisende  sind. 
Zugleich  befiehlt  er  den  beiden  Münzmeistern,  daz  sie  allen  den  sleg- 
schalz,  so  hinfür  von  den  müntzen  zu  Basel  und  ze  I'ranckfurt  gefallet,  nützit 
hindangesetzt  an  solich  sechzehenhundert  gülden  houptgut  zins  und  kosten 
geben  und  antwurten  söllent.  — Dezember  so.  10 

Abschrift  in  VOB.  d.  d,  14.SO  August  zs,  St.Urk.  rf  1453  (F)-  — 
Gleichzeitige  Abschrift  im  UB.  Ill,  fol.  136  (B^). 

Das  Siegel  der  Basler  Curie  hängt. 

447.  Urkunde  d.  d.  1438  Dezember  31  siehe  te  31^. 

448.  Hanns  Franck,  Jacob  SchaczH  und  der  kleyn  Kriesman  alle 
von  Horowe  by  Stoufien,  die  wilent  Heinrich  Erler  seligen  geholffen  hand 
Michel  Kölner  von  Tann  uff  die  ersamen  wisen  burgcrmcisler  und  rate  zu 
Basel  niderwerffen  und  im  das  sin  genommen  unwiderseit,  darumbe  sie  an 
ihrem  üben  ze  .straffende  werend  gewesen,  als  wol  als  derselbe  Heinrich 
Erler  gestroffet  worden  ist,  nun  aber  auf  vielfache  Bittm  hin  von  20 
Bürgermeister  und  Rat  uszer  sorgen  gelaszcn  worden  sind  unter  der 
Bedingung^  dass  sie  dem  vorgenanten  Michel  Kölner  sin  genommen  gut 
und  habe  widere  keren  und  ouch  wider  dieselben  von  Beisel  und  alle  die 
iren,  noch  die  inen  zc  versprechen  stand,  nymer  nie  ze  tunde  weder  in  offenen 
kriegen  noch  sust  in  dhein  wise,  schworen  der  Stadt  Basel  Urfehde.  26 

/■—  14^11468]. 

Original  St.Urk.  tf  121S'*  (A). 

Dorsalbemerkuug:  Hannsen  Franck,  Jakob  Schatzlin  und  Kriesmans  von 
llorowc  uszsünunge. 

Die  Datierung  ist  gegeben  durch  die  Dorsalbemerkung»  welche  von  30 
Künlins  Hand  zu  sein  scheint. 

Das  Sieget  des  Peter  zem  Wiger  hangt. 

449.  / Geleitsbrief  für  Rudolf  von  Ncuenstein. 

— 143^  Januar  3. 

Concept  Missiven  4,  3^  (B).  STt 

Nach  einer  Notiz  unter  der  Urkunde  xvurden  für  denselben  Rudolf 
von  Neuenstein  noch  zivei  gleichlautende  Geteitsbriefe  ausgestellt,  von 
denen  der  eine  uncz  zu  uszgander  oslcrwuchcn  nehstkommende,  der 
andere  uncz  Johannis  IViptistc  Kraft  haben  sollte. 
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Wir  Arnolt  von  Ratperpf  rittcr  burRcrmeistcr  und  der  rate  ze  Basel 
tunt  kunt  mengUchem  mit  disem  brief,  daz  wir  den  vcslen  RjidolflTcn  von 
Nuwenstein  edelnknccht  getröstet  und  sicher  gcscit  hand,  trostent  und  sagent 
in,  und  wenn  er  mit  im  bringent,  die  nit  in  acht  noch  unser  offen  vigend 
5 sint,  sicher,  zu  uns  zu  körnende  und  wider  von  uns  an  irc  gewarsami  von 
disem  tage  datum  dis  briefes  uncz  uf  den  Sonnentag  invocavit,  daz  ist  die 
alte  vasznacht  nchst  körnende,  für  uns  alle  unser  burgere  und  die  unsern 
und  mcnglichen  von  unsern  wegen,  und  die  zit  sy  dazwüschent  in  unser 
statd  sint  für  mcnglichen,  onc  alle  geverde.  Des  zu  vestern  urkunde  haben 
10  wir  unser  stette  sccrctc  ingcsigcl  lassen  drügken  in  disen  brief,  der  geben 
ist  an  samstag  vor  der  heiligen  drien  kunigen  tag  epiphania  domini  zu  latin, 
anno  ctc,  CCCCXXX  nono. 

//  Geieitsbrief  für  Burchard  Mönch  von  Landskron  und  seinen 
Bruder  Hans  Afönch.  — Juni  2$' 

15  Mutatis  mutandis  gleicbiautend  mit  /. 

450.  Smassmann  von  Rappoltslein  verspricht,  den  zwischen  ihm 
und  Rudolf  von  Ramstein  von  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt 
Basel  und  seinem  Schwager  Graf  Hans  von  Tierslein  vermittelten 
Frieden  bis  Sonnlag  Retniniscerc  zu  halten. 

2U  — tfyg  Januar  2;. 

CoHcept  Missiven  4,  4g  (B). 

Auszug  im  BUß.  j,  j/4  /f  loyö. 

451.  Konrad  von  Weinsberg  bekennt,  dass  Bürgermeister  und 
Rat  die  bei  ihnen  verpfäudeten  Silbergeschirre  und  Kleinodien  ihm 

25  ausgeliefert  haben.  — Februar  1. 

Original  St. Uri.  tf  1220  (A). 

Sein  Siegel  hängt. 

Wir  Cuiirat  herre  tzfi  Winsperg  der  heiligen  Römischen  rcichs  erh- 
cammerer  tünt  kunt  niengklichem  mit  disem  brieve,  als  wir  ettlich  unser 
30  silbrin  geschirrc  und  klcynottcr  hinder  die  ersamen  wisen  unser  guten  frunde 
burgermeister  und  rate  zc  Basel  mit  andern  zu  underpfande  geleyt  gchept 
hand  von  solichs  geltes  wegen,  so  wir  denne  von  cttlichcn  ncmmlichen  per- 
sonen  ufgenommen  hattent,  umb  dasselbe  gelt  die  von  Basel  hinder  uns 
gangen  worent,  wie  wol  nu  dieselben  von  Basel  umb  solichc  gelt  und  Sachen 
35  noch  nit  gcntzlichen  gclcdiget  sind  worden,  sunder  inen  dirre  zyt  schszchen- 
hundert  guldin  noch  unbczalt  uszstandent  tzS  den  vierhundert  guldin,  so  inen 
uf  disc  Kranckfurtcr  ki'mftig  messe  werden  so!,  so  hantl  sy  uns  doch  von 
unser  bette  wegen  und  uns  ze  liebe  soliche  unser  cleynotler  und  silbrin 
geschirre  gancz  und  gare  gelassen  volgcn  und  uns  das  harusz  tzfi  unsern 
40  hannden  geben,  des  wir  uns  offennlichen  erkennen  und  daz  zu  gutem  danckc 
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von  inen  haben.  Und  darunibc,  so  saj'cn  wir  dicscHicn  unser  güten  fründe 
von  fiasel  sollchs  gewerten  sillrrin  geschirres  und  cIcynoUcr  gentzlich  quitt 
ledig  und  lose  für  uns  und  alle  unser  erben,  die  wir  hartzü  bindent,  in  craft 
dis  briel's.  Und  werc  Sache  das  dchein  briefe  hinilcr  uns  bliben  von  solichem 
silbrin  geschirrt'  uiul  cicj  notter  besagen,  die  sollenl  tode  und  kraftlosz  sin  5 
und  ganlz  iintougclich.  Des  zu  vesteni  warein  urkunde  haben  wir  unser 
ingesigel  lassen  hencken  an  disen  brieve,  der  geben  ist  ulT  sunntag  vor 
unser  lieben  frowen  tage  der  liehtmesse,  anno  doniini  niillesimo  quadringen- 
tesimo  tricesimo  nono. 

452.  Bischof  Friedrich  von  Basel  verpfändet  dem  Bürger-  10 
meister  und  Rat  der  Stadt  Basel  das  Dorf  Füllinsdorf  mit  allen 
Zubeh'örden,  welches  Ritter  llennian  Offenbnrg  inne  hatte,  mit  Ein- 
wiltigung  des  Domstiftes  um  sechzehnhundert  Gulden,  mit  der  Be- 
dingung, dass  eine  Einlösung  nur  erfolgen  kann,  wenn  der  Bischof 
Waldenburg,  Burg  und  Stadl,  das  Schloss  Homburg  und  die  Stadt  15 
Liestal  mit  ihren  Zubehörden  cinlösl.  — Februar 

lloos  S,1J  iC  jot  nach  den  Originalien  im  StA.  Liestal  iji"  und  jjt*. 

— *Hruekner  j,  12,^4.  — *Trouillat  s,  yS8. 

45l{.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  erlauben  dem 
Konrad  von  Weinsberg,  der  ihnen  zur  Deckung  seiner  noch  schuldigen  ao 
sechzehnhundert  Gulden  Kapitals  und  achtzig  Gulden  jährlichen  Zinses 
den  Schlagsehatz  der  Münzen  zu  Basel  und  Frankfurt  überlassen 
hat,  vorerst  noch  die  Anforderungen  der  beiden  Münzmeister  zu 
Basel  und  Frankfurt,  Peter  Gatz  und  Kunz  vom  Stege,  aus  diesen 
Einkünften  zu  befriedigen  mit  der  Bedingung,  dass  dieselben  Münz-  23 
meister  jährlich  der  Stadt  den  Zins  von  achtzig  Gulden  erlegen  sollen. 

— I4jg  Februar  4. 

Concept  Hintere  Kanzlei  IIQ.  jz  (ß). 

454.  König  Albrecht  bevollmächtigt  den  Conrat  her  zu  Weinsperg 
erbkamrer,  die  Huldigung  von  dez  heyligen  reichs  stetten  am  Reinstrang  3u 
zu  seinen  Händen  enlgegenzunehmen.  Pressburg  143g  April  2S. 

Original  im  fürstlich  Hokenloheschen  Hansarchiv  in  Öhringen. 

Auf  der  Rückseite:  K[egistra|ta  Johannes  Richter. 

Sein  Sieget  hangt. 

4.55.  Die  Ratsboten  der  Städte  und  Länder  Strassburg,  Basel,  35 
Konstanz,  Schaffhausen,  Überlingen.  Ravensburg,  St.  Galten,  Rhein- 
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felden,  Hern,  Luzern,  Solothurn,  Zug,  Uri,  Untenoalden,  Appenzell 
und  Hoden  vermitteln  zwischen  den  kriegführenden  Parteien  von 
Zürich  einerseits,  Schwyz  und  Glarus  andererseits  einen  Frieden, 
der  bis  nächste  Ostern  gehen  soll.  — //jj»  Mai  14. 

5 litumer,  Urkunden  zur  Geschichte  des  Kantons  Gtarus  2,  ijS  220 

nach  dem  Concept  im  StA.  Zürich.  — *Eidg.  Absch.  2,  I_J2  tC  211. 

456.  Konrad  von  IVcinsberg  bekennt^  dass  er  als  Pfand  für 
die  Se/iidd  von  sechzehnhnndert  Gulden  Kapitals  und  achtzig  Gulden 
jährltchcn  Zinses  die  niiwc  und  alte  brieve,  so  wir  lihcr  die  rnüntzen 

10  zc  Basel«  zc  Fran^kfurt  un<l  zu  Nortlelingen  band,  bei  Bürgermeister  und 
Rat  hinUrlegt  habe,  der  neue  Brief  aber,  so  von  König  Albreehl 
über  solich  münczen  ausgestellt  xoorden  ist,  nur  in  einem  Iridiums  der 
Stadt  Wimpfen  hinter  ihnen  liege.  — Kai  /p. 

Original  Papier  Hintere  Kanzlei  BQ.  jj  (A). 

1^  Sein  Siegel  ist  auf  der  Rückseite  aufgedrückt. 

457,  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkünden  und 
bestätigen  den  Spruch  der  Fünfe:  Als  Oswalt  Sliffcr  und  ctlich  ander 
erber  lute  in  unser  stat  Basel  uff  dem  obern  Birsich  jjescssen  etwaz  ge- 
bresten,  so  an  dem  wasserkar,  dadurch  dcrselb  ober  Birsich  vor  dem  Escldirlin 

20  über  unser  stelt  graben  harin  in  die  statt  flüsset  und  gerichtet  ist,  vor  inen 
geoffenet  und  begert  hettent,  den  ersamen  Martin  Seiler  unsern  lonherrcn 
mit  recht  daran  zc  wisen,  s61ichcn  gebresten»  der  inen  und  ouch  gemeyner 
stat  schaden  bringen  niocht,  so  daz  wasser  also  durch  dasselbe  !>reschaflig 
kar  nider  in  den  graben  runnc  und  nit  über  in  harkoincn  mochte,  in  unser 
2n  stett  kosten  zc  wennden,  wannd  doch  der  davon  kerne,  daz  von  unsers 
geheisses  wegen  innwendig  Kscidorlin  in  demselben  Birsich  ein  schützbret 
gemacht  were,  so  man  daz  niderlicsse,  <Iaz  sich  dennc  daz  wasser  hinder 
sich  swalte  und  dcslcr  vaster  durch  daz  kar  nidertrungc.  Do  wider  Martin 
Seiler  unser  lonhcrr  vorgenant  rette,  er  gclruwetc  nit,  daz  er  in  der  stett 
30  kosten  den  gebresten  wenden  soltc,  wannd  die  vorgenanten  clegcr  die  werent, 
die  ulf  demselben  obern  Birsich  gesessen  sint,  daz  wasser  gehruchten,  und 
daz  ouch  allewege  durch  inn  hcrgeleitct  und  in  irem  kosten  die  lantvesten 
noch  notturft  gemacht  hettent.  Also  noch  rede  und  Widerrede  beder  teilen 
hettent  sy  solichcn  gebresten  und  gclcgenhcit  daselbs  eigentlich  beseen  und 
35  darnach  mit  ir  urteil  erkennt,  daz  unser  lonhcrr  von  unser  stett  wegen  daz 
obegemcldct  wasserkar  über  und  über  von  einer  mur  zu  der  andern,  so 
wit  der  stett  grabe  ist,  nüzcmal  in  unserm  kosten  gancz  und  nnbrcschaftig 
machen  solle,  daz  <!az  wasser  dadurch  u!)cr  in  loufTen  möge,  und  wann  ouch 
der  gibsmullcr  uff  dem  nidern  Birsich  gesessen  des  obern  Birsichs  hedarff, 
40  so  Sül  er  solichs  gütlich  und  fruntlich  ervordern  von  denen  uff  dem  obern 
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Birsich  gesessen.  Und  so  dieselben  also  des  Wassers  nit  zc  not  bedorffen, 
mag  er  des  Wassers  noch  notturüft  gebruchen,  und  sollent  im  denn  dieselben 
lute  uff  dem  ubern  Birsich  gesessen  solichs  gütlich  gunnen. 

Original  St.Urk.  ff  I22i  (A).  Juni  i. 

Das  Sitgel  der  Stadt  Basel  hängt.  5 

ins,  fiiirgcrmeister  und  Rat  der  Sladt  Basel  vereinbaren 
zwi sehen  Bisehof  Friedrich  von  Basel  und  Graf  Hans  von  Ti  er- 
stein eine  elbrede  über  Einstellung  des  Recktsganges  zwischen  ihnen 
■während  der  begonnenen  gütlichen  Verhandlungen. 

^ — '419  Juni  j.  10 

Concept  Mtsstven  70  (H).  ' ' 

459.  Der  Gcncralvicarius  des  Bischofs  Heinrich  von  Konstanz 
verkündet  dem  Dcean  des  Deeanats  im  Wicsenthal,  dass  er  den 
für  die  Pfarrkirche  zu  Egringen  im  Namen  des  Spitals  zu  Basel 
von  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  präsentierten  Heinrich  15 
Fröhlich  ernannt  habe,  und  befiehlt  ihm,  denselben  einzuführen. 

n ■ ■ , c-  f!  L , ,,  Konstanz  14,19  Juni  tt. 

Original  St.Urk.  if  1222  (A). 

Das  Sifgel  des  Generalvicars  hättgt. 

460.  Urkunde  d.  d.  1439  Juni  zg  siche  tf  449.  20 


461.  l’eter  Ubcrlinger,  den  Hans  Stahelman  gesworncr  Stallknecht 
ze  Baden  vor  dem  Schulthciss  zu  Baden  angcklagt  hat  von  gemeiner 
burger  der  statt  Baden  wegen,  dass  er  einen  Brief,  den  ein  burgermeistcr 

und  rat  der  statt  Basel  einem  schultheisscn  und  rate  zc  Baden von 

eines  irs  Bürgers  wegen  gcschriben  versigelt  bcslossen  und  des  egnanten  Über-  25 
lingers  botten  und  knccht  geben  hetten  zu  überbringen,  aufgebroehen 

und  unterschlagen  habe,  schwört  Urfehde.  „ 

^ — 1439  7uh  tj. 

Wein  I,  J49  «•  — *ASchniG.  2,  loS  nt  291. 


462.  Das  Concil  zu  Basel  bestimmt,  dass  denjenigen,  welche  so 
den  Altar,  den  Bürgermeister,  Rat  und  Bürgerschaft  der  Stadt 
Basel  zu  Ehren  des  heiligen  Sebastian  in  der  Kirche  der  Augustiner 
daselbst  errichtet  haben,  während  sieben  Jahren  jährlich  am  Tage 
der  Altarweihe,  am  Tage  des  heiligen  Sebastian  und  an  den  vierzig- 
tägigen  Fasten  besuchen,  die  ihnen  auferlegten  kirchlichen  Strafen  35 
erlassen  werden.  — 1^19  Juli  ij. 

Abschrift  im  VOB.  d.  d.  1446  Oktober  29,  Augustiner  Urk.  if  töo  (B). 

Das  Siegel  der  Basler  Curie  hangt. 
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463.  Konrad  van  Weinsberg  bestätigt  die  Abrechnung  seiner 
Bevollmäehtigten  Johans  Gerwer  und  Johannes  Stoffe  uff  hut  dundcrsta|< 
nehst  nach  sandt  Jacobs  tag  init  Konrad  vom  Stege^  M'ünzmeister  zu 
Frankfurt.  Unter  anderem  heisst  es  da:  hem  so  bllbcn  wir  dem  ob* 

S genanten  monezmeyster  schuldig  lll®  gukün  nach  uswisungc  eins  briefs,  den 
er  von  uns  gehabt  hat,  die  kuinen  waren  den  von  Hasel  an  die  lictzalungc 
der  tusent  guldin.  — ^439  Juli  jo. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  fürstlich  /lohenloheschen  llausarchiv  in 

Öhringen  (B). 

tü  464.  Zinsverkäufe, 

— September  sj — 1^40  Februar  /. 

/.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  verkaufen  dem  St.  Peter- 
Stift  daselbst  einen  jährlichen  Zins  von  vierzig  Gulden  um  tausend  Rheinische 
Goldgulden,  — September  ij. 

15  Regest  im  Zinsregister  des  16.  Jh.,  St,  Peter  M2,  fol,  to—ii, 

2.  Ebenso  dem  Spital  zu  Basel  einen  jährlichen  Zins  7>on  zxveiund- 
dreissig  Rheinischen  Gulden  um  achthundert  Rheinische  Gulden. 

— ///J?  September  jj. 

Original  St.Urk.  tf  1224  (Zf 

20  Vas  Siegel  fehlt. 

y.  Ebenso  dem  vesten  Ludwig  Brenner  von  Nuwemburg  edclmknechte 
einen  jährlichen  Zins  von  hundert  Rheinischen  Gulden  um  zweitausend- 
fünf hundert  Rheinische  Gulden,  — ^4^^  November  /j. 

Original  St,Vrk.  tf  1227  (A). 

25  Die  Urkunde  ist  durch  Schnitte  kassiert. 

Das  Sieget  fehlt. 

4.  Ebenso  demselben  Edelknecht  Ludivig  Brenner  von  Neuenburg  einen 
jährlichen  Zins  von  hundert  Rheinischen  Gulden  um  eweitausendfünfhundert 
Rheinische  Gulden.  — November  13. 

30  Original  St.Urk.  tf  1228  (A), 

Das  Siegel  fehlt. 

y.  Ebenso  den  Gebrüder  Heinrichen  und  Clausen  Peter  Synners  seligen 
sunen  einen  jährlichen  Zins  von  vierundzwanzig  Rheinischen  Gulden  um 
sechshundert  Rheinische  Gulden.  — 1439  November  24, 

35  Original  St.Urk.  tf  1229  (A). 

Die  Urkunde  ist  durch  Schnitte  kassiert. 

Das  Siegel  der  Stadt  Basel  hängt. 
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6.  Ebenso  dem  Cunralcn  zcm  Houbt,  Bürger  und  des  Rates  zu  Basel, 
einen  jährlichen  Zins  i'on  achtundaehtzig  Rheinischen  Gulden  um  zweitausend- 
zweihundert Rheinische  Gulden.  — 1440  Februar  /. 

Original  im  GLA.  Karlsruhe,  Domstift  Basel  (A). 

Das  Siegel  der  Stadt  Basel  hängt.  ö 

46«.  Das  Ifolzwerk  für  das  Kornkaus  zu  Basel  7oird  an 
Meister  Hans  von  Thann,  den  Zimmermann,  verdingt, 

— Oktober  ts. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Uber  diver.  rerum  foL  7/  iB). 

Fs  ist  zc  wissen,  das  mcistcr  Ilannsscn  von  Thann  dem  zimberman  10 
^’crdingct  ist  alles  das  holtzwcrck,  so  zu  dem  kornhuse  uff  dem  platz  ge- 
hörende Wirt,  mit  nammen  die  zwey  under  gctr&mc  und  uff  dieselben  getrdme 
zwu  l>uncn  mit  tilen  zusarnen  gevclssct,  und  das  dritte  getr&me  in  der  tachunge 
und  ein  buni  daruff  mit  tilen  ungcvelssct.  So  denn  zwcinczig  cichcnsülen 
uf?  der  understen  bünen,  die  die  mitteibünen  tragen  sollcnt,  mit  underzogen  15 
mit  bügen  und  t>andcn,  als  sich  daz  zcm  aller  besten  gch6uscht,  dxs  tach- 
gcrustc  und  so  vil  schiltc  darinn  und  darunder  gebunden,  als  sich  daz  nach 
grussi  des  wcrcks  und  notdurft  ouch  wirt  gchduschcn.  Und  sol  das  tach- 
gerüstc  gclattct  geben,  daczu  sol  er  machen  ussenwendig  uff  dem  platz  drü 
thor  und  zu  den  zwein  orten  zwey  thor  ouch  für  alle  phienster  zu  ring  umb  20 
obenan  und  undenan  thürlin.  Item  zwu  Stegen  undenan,  die  umb  gantz 
umbwendet  und  bcslossen  sol  sin  und  werden  mit  iren  thüren  und  mit  iren 
handlencn  nach  notdurft,  und  obenen  uff  so  vil  Stegen,  als  sich  daz  nach 
notdurft  ouch  wirt  gchouschcn.  Und  in  die  steinen  bogen,  so  innwendig  im 
w'crckhus  gemacht  sollen  werden,  rcdclichcn  gattern  und  thüren,  als  sich  25 
daz  ouch  zcm  besten  wirt  gehouschen,  und  sust  ncmlich  alles  das  holtzwcrck, 
so  daezü  gehören  so!  oder  kan,  es  sie  hie  beschriben  oder  unbeschriben. 
Und  sol  daz  wergk  starck  und  güt  machen  und  daz  holtz  alles  by  dem 
stcrckestcn  lassen  hüben  und  nit  versinden  und  daz  wergk  in  solichcr  mässc 
machen,  daz  er  sin  ere  gewinc  und  der  statt  nützlich  sie  nach  der  visier,  30 
so  mcistcr  Heinrich  Koggenburg  unser  wergkmeister  und  er  eins  werden 
sollcnt.  Darunibc  sol  im  von  der  stat  zu  lonc  gclicn  werden  vicrdchalp- 
hundert  Rinischer  guidin,  und  so  man  die  grossen  getr^me  legen  wil,  sol 
man  im  der  stettc  geschirre  und  pherde  lihen,  die  solich  getrfimc,  die  man 
denn  von  hand  nit  wol  hinzugetragen  mag,  htnzügcslcificn  möge.  Man  sol  35 
im  ouch  seil  und  züge  lihcn  und  grosz  segen.  Man  sol  im  ouch  alles  holtz, 
so  er  zü  dem  wcrck  notdürftig  ist  und  gehören  wirt,  ufT  den  platz  antwurlcn 
on  geverde  und  nagcl  geben,  so  vil  er  der  notdürftig  wirt,  die  latten  oder 
die  gattern  thorc  thüren  und  thürlin  zu  vcrncgclndc.  Und  sol  ouch  ycclich 
holtz  !>ruchcn,  zu  dem  cs  denn  vcrfcngklich  ist,  und  daz  wcrck  gemacht  40 
geben,  so  aller  fürdcrlichcst  daz  zügan  kan,  und  sobaldc  die  muren  datzü 
gcschickct  und  gemacht  werdent.  Und  werc  sache  daz  er  von  lodes  wegen 
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abgicngc,  daz  ßott  lang  wende,  vor  und  ec  daz  werck  genczlich  vollcbracht 
ist  worden,  so  sol  daz  werck,  daz  denn  der  zyt  durch  in  und  die  sinen 
gemacht  und  vollcbracht  ist,  von  erbern  gemeinen  wergkliitcn  geschetzet 
werden,  waz  denn  den  sinen  darinn  nach  margzal  gebürendc  wirt,  darum!) 
!>  sollen  ouch  sin  erben  gütlich  uszgericht  werden.  Ob  er  ouch  iitzit  misse- 
wcrckct,  daz  gott  verhüten  welle,  darumbc  sol  der  statt  ouch  wandel  bcschehcn 
nach  billichen  dingen.  Hieby  sint  gewesen  herr  Johanns  Sürlin  oberster 
Zunftmeister,  Martin  Seiler  der  buherre,  Claus  Heilprunn,  Heinrich  Roggen- 
burg, Peter  Seiler  und  der  stattschriber.  Geschehen  an  mentag  vor  Galli, 
10  anno  etc.  CCCC”  tricesimo  nono. 

466.  Konrad  von  Weinsberg  verschreibt  Peter  Gatz,  dem 
Münzmeister  zu  Basel,  seinen  Schlagschatz  der  goldenen  Münze  zu 
Basel,  Frankfurt  und  N'ördlingen.  — 143^  November  j. 

Original  St.  Uri.  tf  izz6  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  im  fürstlich 
15  Hohcnloheschen  Hausarchiv  in  Öhringen  (ß). 

Auszug  bei  Albrecht,  Reichsmünzstätte  36. 

Sein  Siegel  hängt. 

Wir  Conrat  herre  zu  Wins|>erg  des  heiligen  Römischen  richs  crbcamrcr 
thün  kunt  aller  menglichen  und  bekennen  offcnnlichen  mit  diesem  brief  allen 
20  den,  die  ine  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  schuldig  sin  rechter  redlicher 
schulde  und  geben  sollen  dem  erbern  Peter  Gatzen  muntzmeister  zu  Bascic 
tusent  und  vierunddryssig  guter  Rinischcr  guldin  genger  und  geber  dar- 
rurende  von  Stephan  Scherpff  von  Reysz  vor  zytten  muntzmeister  zu  Krannck- 
furt  wegen,  die  uns  derselbe  Steffan  verliehen  hat  und  uns  derselbe  Stephan 
25  gebeten  hat,  die  dem  vorgenanten  Peter  zu  bezalen  und  darüber  genügig 
ze  machen,  und  wannt  wir  zu  dieser  zyt  bares  geltes  nit  gehaben  mögen, 
hierumb  so  haben  wir  dem  vorgenanten  Peter  Gatzen  unsern  slegschatz  der 
guldin  muntzen  von  allen  dryen  müntzen  mit  namen  Bascic,  Krannckfurt  und 
Nordlingcn,  die  wir  von  dem  heiligen  riche  zc  pfannd  innhant,  für  die  ob- 
30  geschrieben  tusent  vierunddryssig  guldin  verschrieben  und  versetzet,  ver- 
schriben  und  versetzen  imc  die  wissentlich  und  in  krafft  diszs  briefs  also 
und  mit  solchem  gedinge  und  furworten,  wenne  das  ist,  das  derselbe  Peter 
Gatz  von  solchem  unserem  slegschatz  der  hundert  und  achtundtzweintzig 
guldin,  die  wir  ime  vormals  schuldig  gewesen  sind,  und  Conraten  vom  Stege 
35  muntzmeister  siner  zweihundert  dryunddryssig  guldin  und  zwene  turnes,  die 
ime  auch  vormals  verschrieben  sin,  wes  sic  dann  der  nit  bczalt  sin  nach 
uszwisung  der  brief  ine  darüber  gegeben,  und  auch  die  sechzehenhündert 
guldin  und  der  gultc  davon,  die  wir  den  fursichtigen  wisen  dem  burger- 
meistcr  und  rate  zu  Baselc  schuldig  sind,  vorab  von  dem  obgeschricben 
40  slegschatz  bczalt  worden  sint,  das  dann  darnach  der  vorgenant  Peter  Gatz 
oder  sin  erben,  ob  er  nit  were,  die  obgeschricben  tusent  und  vierunddryssig 
guldin  von  dem  vorgeschrieben  slegschatz  dannenthin  innemen  und  ulfhaben 
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sol,  und  wir  sollen  ine  des  nit  irren  noch  hindern  in  keinem  wege  wir  noch 
die  unszern.  Und  des  zu  niercr  Sicherheit  so  haben  wir  ime  und  sinen  erben 
gcwalt  und  macht  gegeben  und  geben  ime  wissentlich  mit  diesem  brief, 
wenne  die  obgcschricbcn  hundert  achtundtzweintzig  guldin  und  die  scchzchcn- 
hundert  guldin  und  die  gulten  davon  bezalet  werden,  das  er  dann  solch  5 
pfannt!)rievc,  so  wir  über  die  obgcschricbcn  pfanntschafft  der  guldin  muntzen 
haben,  zu  sinen  hannden  und  gewalt  nemen  und  die  in  pfanndswisc  bchaben 
soIc  so  ianngc,  biz  er  solcher  tusent  und  vicrunddryssig  guldin  gcntzlichen 
gerichtet  und  bczalct  wirdet.  Darzu  mere,  ob  cs  sachc  were  daz  die  vor- 
gcschrieben  muntzen  da  zwuschen,  und  er  solcher  tusent  vierunddryssig  10 
guldin  nit  bczalt  were,  von  uns  gclosct  w urde,  oder  ob  wir  sic  verkew  fften 
oder  versatzten  und  daz  wir  solch  pfanndbrieve  heruszhaben  musten,  so 
sollen  wir  ime  doch  ze  stunde,  und  mit  dem  er  uns  die  pfanntbrief  herusz- 
gibt,  sin  obgcschricbcn  tusend  und  vicrundryssig  guldin,  oder  was  dann  ufT 
die  zyt  daran  unbezalt  uszstunde,  gütlichen  bezalen  und  ine  der  uszrichtcn  15 
on  allen  intrag.  Were  aber  das  w’ir  sunst  die  veränderten  oder  ver>vechsel* 
ten,  so  sollen  wir  oder  unsere  erben  dem  vorgenanten  Peter  Gatzen  oder 
sinen  erben  alle  jare  jerlichen  in  der  vaslenmesse  zu  hVannckfurt  geben 
zweihundert  guldin  und  ime  die  mit  zw'cicn  ingescssen  bürgen  unser  Heil- 
prunn  oder  Wumphen  verbürgen  und  des  brieve  geben  ulT  die  besten  forme,  20 
daran  er  habende  sy.  Und  disz  alles,  und  w'as  von  uns  an  diesen  brief  ge- 
schrieben stet,  globcn  und  versprechen  wir  für  uns  und  alle  unsere  erben 
und  nachkummen,  stete  veste  und  unvcrbrochenlich  ze  halten  und  zc  vollen- 
furen  und  dawider  nymmer  zc  iunde  noch  schaffen  getan  werden  in  dheinen 
Wege,  und  verzyhen  uns  aller  frygereht  lantrecht  stetrecht  aller  Privilegien  25 
und  gnaden  von  pebsten  keysern  oder  konigen,  die  yetzunt  sin  oder  hernach 
erworben  mocht  werden,  und  alles  des,  so  uns  hiewidder  gcfricsten  oder 
gcschirmcn  konnde  oder  möchte,  alle  geverdc  und  argliste  gcntzlichen  hierinnc 
uszgcslossen.  Und  des  zu  einem  steten  waren  urkunde  so  haben  wir  unsere 
eigen  ingesigclc  mit  rechtem  wissen  thun  hencken  an  diesen  brief,  der  geben  3t) 
ist  in  den  jaren,  als  man  zaltc  von  Cristi  unsers  herren  gehurt  vierzehen- 
hundert  und  darnach  iin  nuwnunddryssigisten  juren,  an  dem  nehsten  dinstag 
nach  aller  heiligen  tage. 

467.  Konrad  von  Weinsberg  sagt  als  Inhaber  der  guldin  und 
silbcrin  inunnczcn  zu  Franckfurt,  zu  Basel  und  zu  Nordlingcn  den  Stephan  35 
Scherphen  von  Rcisz,  seinen  gexvesenen  Miinzmeislcr,  aller  Ansprachen 
von  dieses  Amtes  wegen  quitt  und  ledig. 

— November  j. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  fürstlich  Hohenloheschen  Ilausarchiv  in 

Öhringen  (ß).  40 

Auszug  bei  Albrecht,  Reichsmiinsslätte 

46S.  Urkunde  d.  d I43<)  November  / 3 siehe  tf  464. 
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469.  Urkunde  d.  d 1431)  November  i j siehe  tf  464. 

470.  Urkziude  d.  d,  November  24  siehe  tf  464. 

471.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  bekennen,  dass 
Hans  Stüdclin  der  crcracr,  Bürger  zu  Basel,  zweitausend  Rheinische 

^ Goldgulden  bei  ihnen  hinterlegt  hat,  und  versprechen,  sie  nach  zwei 
Monaten  zurückzuzahlen.  — 1440  Januar  /p. 

Concept  Missiven  4,  8t  (R), 

472.  Urkunde  d.  d.  1440  Februar  / siehe  if  464. 

473.  Angnes  von  Homberg  Hans  Homberg  seligen  elichc  dochter 
10  bekennt,  von  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  dreizehn 

Gulden,  sieben  Schilling  und  acht  Pfennig,  als  Antcii  des  ihr  und 
ihren  Angehörigen  verfallenen  Zinses  erhalten  zu  haben,  und  sagt 
sie  darüber  quitt  und  ledig.  — 1440  März  jr. 

Original  Papier  St,  j,  E.  (A). 

15  Das  Siegel  fehlt. 

474.  Papst  Felix  V.  verkündet  Bürgermeister  und  Rat  seine 
baldige  Ankunft  und  accreditiert  zu  diesem  Zwecke  seine  Gesandten. 

Lausanne  1440  April  z8. 

Gleichzeitige  Absehrif  t in  Akten  Basler  Concil:  Conciliumbuch  1424  — 1448, 
'20  fol.  8^  CB). 

Felix  cicctus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  magistrocivium  et  con* 
sulatui  civitatis  ßa.silicnsis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Si  cui 
mirum  vidcatur,  cur  nun  citius  sancrosanctum  ßasiliensc  concitium  visitaverimuSf 
is  primum  penset,  nos  in  swetis  curis  et  solicitudinibus  unustos  adversatUia 
25  multa  scnssissc»  (juc  celcritatcm  nostre  voluntatis  retundere  satagcrent»  quam 
primum  nichiiominus  ad  gregts  dominici  gubernacula  divina  clcmcncia  fuimus 
evocati,  e vestigio  nulla  major  nostro  corde  fuit  ingenita  cupiditas,  quam  ut 
illum  sanctum  cctum  vultuatim  cerncremus  nostrasque  partes  in  tanto  cxcrcitu 
domini  fundcrcraus  ct  pro  ccclesiastica  dignitate,  que  prochdolor  a plurimis 
30  scducti.s  ingeniis  oppungnatur,  cum  Ulis  fortissimis  militibus  ad  bella  doctissimis 
impartiremur  vigilias.  Nam  quid  aliud  superessc  videmus^  (|uam  exire  ad  opus 
no.strum  ct  injunctos  nobis  labores  cxerccre.  Hec  jam  certe  pars  nostra  cst 
nostra(]ue  fit  hereditas,  ut,  qui  nos  ipsos  nutu  dei  dedidimus  propria  rclin- 
quentes  comunc  bonum  ct  univcrsalis  cccicsic  procuremus,  ad  augeri  maje- 
35  statem,  et  quo  aninio  nnstram,  dum  in  minoribus  cssemus,  curare  salutem 
videbamur,  codem  ymmo  ampHorem  iudicemur  omni  lucrifacere  spiritus  hanc 
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cinibam  horrcndis  circumpulsam  procciHss  clcmum  omnia  screna  tranquillitatc- 
donarc.  Igitur,  dilccti  filii,  quorum  corda  non  nescimus*)  post  prcscnciam 
noslram  suspirarc»  viguit  ctiam  hactcnus  in  vohis  in  ccclcsic  univcrsalis  fcliccm 
stalum  tcrvor  c.xccllcns  libcntcr  vcstris  dcvotionibus,  nostram  maturam  pro- 
fcctioncm  ad  civitatcm  Hasilicnscm  nunciamus  spcrantcs,  quod  gaudium  h 
vcstrum  excrcscct  et  ad  nostram  susceptioncm  paraciores  reddimini.  Xam, 
ut  rclatu  dilccti  filii  Ludcwici  tituli  sanctc  Cccilic  prcsbiieri  cardinalis  et 
vencrabilis  fratris  Ottonis  episcopi  Dcrtuscnsis  ipsius  sacri  concilii  Icgatoruni 
didicimus,  tanta  in  nns  dcvotione^)  fcrvctis,  ut  plurimam  super  hiis  novis 
amplcxuri  sitis  Ictitiam.  Undc  cquum  cst,  rccipcrc  vos  pro  vcstri  intcgritatc  lU 
a^cctus  de  nobis  singulärem  reportarc  6duciam.  Quod  ut  amplius  cxaltacio 
vestra  impleatur  et  nos  emotos  ccrcius  cognoveritis,  et  ad  itcr  longius 
accinctus  premittimus  ad  vos  oratorcs  nostros  dilcctos  filios  Ilumbcrthum 
de  Chissiaco  decretorum  doctorem  preccnlorem  Biterrensem  datarium  noslrum, 
Gwillcrmum  Rigauldi  niagistrum  hospicii  dilccti  filii  nobilis  viri  Phillippi  coniitis  15 
Gebennensis  ct  Ludewicum  Palluclly  scutiferum  ct  fourrcrium  ejusdem  filii, 
qui  similiter  hoc  nostro  itinerc  ct  aliis  aput  vos  expediendis  nairationcm  con* 
ficicnt  longiorcm.  lillis  proindc  hortamur  dcvociones  vestras  fidem  adhibebilis 
creditivam.  Ncc  mirimini,  quod  bulla  exprimens  nonien  nostnim  non  est 
appensa  presentibus,  nam  hü,  qui  fuerunt  hactcnus  in  Romanos  ciceti  pontifices  i^u 
ante  sue  cunsccrationis  ct  coronacionis  soicmnia,  in  suis  bullandis  littcris 
modum  hunc  obscrvarc  consweverunt.  Datum  Lauscnac,  iiii  kalcnrias  maü, 
anno  a nativitatc  domini  iniilcsimo  quadringentesimo  quadragesimo,  suscepti 
a nobis  afiostoliatus  oflficii  anno  primo. 

Martinus.  Ny.  Bovis. 

475.  Bürgermeister  und  Rat  geben  allen  Concilbesuchcrn  sicheres 
Geleite.  — C44o  Mai  12. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Akten  Basler  Concil:  Conciliumbuch  1424 — t44S, 

fol.  17  (B).  — Concept  einer  gleichzeitigen  Deutschen  Fassung  ebenda 

fol.  tg  (B^).  3« 

Universis  ct  singulis  principibus  tarn  cccicsiasticis  quam  sccularibus 
cardinalibus  patriarchis  archicpiscopis  episcopis  aliisque  personis  ecclesiasticis 
neenon  regibus  ducibus  marchionibus  comitibus  baronibus  ct  cetcris  nobi* 
libus  dominis  nostris  gcncrosis  ccterisquc  omnibus,  ad  quos  presentes  liiere 
pervencrint,  nos  Arnoldus  de  Berenfels  miles  magistercivium  et  consulcs  35 
civitatis  Basiliensis  notum  facimus  et  notificamus,  quia  sanctissimus  in  Christo 
pater  felicis  recordationis  dominus  Martinus  divina  providentia  papa  quintus 
juxta  dccrctum  reverendissimorum  principum  prclalorum  ct  sapientum  virorum 
in  sacrosancto  Senensi  concilio  prcsidencium  neenon  decretum  ct  promul* 
gacionein  antca  in  sacrosancto  concilio  Constanciensi  factam  hoc  presens  40 
sacrosanctum  concilium  aput  nos  in  nostra  civitatc  Basilicnsi  prcdicta  celc- 

474.  #)  /«  B vtrsthritttn:  vesUtmis.  b)  In  B verttArie^n:  dcvolionem. 
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brandum  per  suas  litcras  afK)stoUca.s  intimavit  et  propalavit,  prout  sua  sanctitas 
neenon  dicti  Senensis  concilii  presidentes  candem  civitatem  clc^crunt  et  ad 
hoc  dispositam  et  habilem  forc  dccretarunt  desiderantes,  a nobis  omnes  et 
.sinj^ulos  id  ipsum  concilium  visitantes  in  pacc  et  tranquillitatc  confoveri,  quia 
5 ctiam,  sicut  dive  mcmoric  illustrissimus  et  invictissimus  princeps  et  dominus 
dominus  Si^ismundus  Romanorum  imperator  ac  Hungaric,  Hohemic  rex 
dominus  nostcr  generosissimus  tempore,  quo  adhuc  in  regali  instatu  cxtitcrat, 
patentibus  suis  litcris  si^'illo  sue  majestatis  communitis  et  emissis  nobis 
commisit  et  mandavit,  ut  omnes  et  sin^ulas  personas  ad  ipsum  concilium 
10  venientes  illo  stantes  et  ab  co  rcccdcntcs  protegere  et  defendere  neenon 
assecurare  et  iltis  nostrum  salvum  conductum  donarc  curaremus,  prout  hec 
et  alia  sue  majestatis  litere  clarc  edocent,  hoc  eciam  expost  illustrissimus 
princeps  dominus  nostcr  gcncrosissimus  dominus  Albertus  dive  mcmoric 
Romanorum  ac  Hungaric,  Bohcmic  etc.  rex  et  dux  Austric  ratum  duxit  habere, 
15  prout  suis  patentibus  litcris  nobis  transmissis  mandavit  prosequendum  pretextu 
qiiarum  clcctionis  mandatorum  et  commissionum,  hujusmodi  salvum  conductum 
et  assccurationcm  dedimus  et  de  gratia  omnipotentis  dei  et  ejus  divino 
adjutorio  hucusque  honorifice  servavimus,  prout  ctiam  in  futurum  per  gratiam 
suam  et  ejus  freti  divino  auxilio  facere  intendimus  et  vulumus.  Quemad* 
20  modum  autem  sanctissimus  in  Christo  pater  et  dominus  nostcr  dominus  Felix 
papa  quintus  divina  providcncia  ac  sancti  Spiritus  inspiraminc  novitcr  cicetus  sc 
in  civitatem  nostram  ad  prefatum  sacrosanctum  concilium  transferre  et  inibi 
causis  et  negociis  commune  bonum  et  honorem  cristianitatis  conccrncnlibus 
inlendere  eorumque  fclici  prosecucione  operam  dare  proponit,  nosque  intime 
25  affectemus  hujusmodi  bonum  possclcnus  promovere.  Itaque  ad  sue  sancti* 
tatis  requestam  ut  veri  obcdicncic  filii  animo  prefati  sanctissimi  patris  domini 
nostri  papc  voluntatem  et  intcncioncm  adimplendi  nos  magistercivium  et  con- 
sulcs  civitatis  Rasiliensis  antedicti  prefatum  sanctissimum  in  Christo  patrem  et 
dominum  nostrum  dominum  Fcliccm  papam  quintum  neenon  reverendissimos 
30  rcvcrcndosquc  patros  sancte  Romane  ccclcsic  cardinalcs  patriarchos  archi* 
cpiscopos  episcopos  abbates  et  alias  ccclesiasticas  personas  ac  eciam  illustris* 
simos  et  illustrcs  reges  duccs  comites  baroncs  procercs  milites  et  nobiles 
et  alias  sccularcs  personas,  cujuscumque  dignitatis  gradus  aut  condicionis 
atque  Status  ccclcsiastici  seu  sccularis  existant,  qui  ad  jamdictam  nostram 
35  civitatem  Basiliensem  occasionc  sacri  concilii  vel  curic  Romane  aut  ad  prefatum 
sanctissimum  in  Christo  patrem  et  dominum  nostrum  papam  Fcliccm  et 
sacrosanctum  concilium  venerunt  venientque  in  futurum,  assccuravimus  et 
salvos  cunduximus,  assecuramus  et  salvos  conducimus  per  presentes  in  civitate 
nostra  Basiliensi  et  aliis  nostris  opidis  et  dominiis  stnndi  residendi  ac  moram 
40  trabend  i atque  manendi  ac  ab  cadem  discedendi  et  redeundi  tociens,  quociens 
ipsis  placucrit,  et  hoc  per  tempus  et  tempnra,  que  id  ipsum  concilium  durabit 
et  aput  nos  ccicbrabitur,  ac  ctiam  per  tempus,  quo  prefatus  sanctissimus  in 
Christo  pater  dominus  Felix  papa  clcctus  suas  curiam  et  mansionem  aput 
nos  habebit  et  a<l  ({uatuor  menses  contimios  post  suum  rcccssum  proximc  et 
45  inmediate  sequentes,  et  hoc  pro  nobis  omnibusque  nostris  coticivibus  et  aliis 
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nostris,  pro  quibus  ad  prcsens  rcsponderc  habemus  ac  in  futorum  respondcre 
habcbimus,  omnihus  dolo  et  fraude  seclusis.  Eisque  damus  et  concedimus 
nostrum  et  nostri  communis  liberum  et  plenissimum  salvum  conductum  venicndi 
standi  et  rcsidcndi  ac  moram  trahendi  necnon  medio  tempore  abhinc  dis* 
cedendi  et  redeundi  scmcl  et  plurics  tociens,  quociens  de  ipsorum  proccsscrit  5 
voluntate,  curn  suis  familiaril>us  rebus  c(|uis  vallisiis  arnesiis  jocatihus  ac  aliis 
quibuscumque  bonis  in  dicta  nostra  civitate  et  aliis  nostris  opidis  et  castris 
ab  hinc  ad  dictos  quatuor  menses  post  tinem  ejusdem  concilii  proxime  et 
inmediate  sequentes  vcl  postquam  sua  sanctitas  a nobis  recesscrit,  ut  prefertur. 

Et  $i  per  infirmitatem  aliquem  aut  aliquos  ipsorum  in  cadem  civitatc  post  10 
modum  mancre  contingcret,  hunc  et  illos  et  illos,  si  super  vixerint,  cisdem 
salvo  conductu  et  assecuracionc  nostris  gaudere  volumus  tamdiu,  quous<]uc 
sospitatc  resumpta  se  una  cum  singulis  suis  famiÜaribus  et  rebus  a nobis 
commode  potcrint  transferre  sine  dolo.  Et  omnia  et  singula  promissa  sub 
nostris  fidc  ex  honoribus  promittimus  intcgralitcr  observarc  et  a nostris  obscr*  15 
vari  faccre  dolo  et  fraude  ccssantibus  quibuscunc|uc.  N'cc  cciam  aliquibus 
tractatibus  aut  contractibus  seu  convencionibus  factis  vel  quolibet  faciendis 
in  postcrum  cum  quibuscumque  personis,  cujuscunque  dignitatis  Status  gradus 
condicionis  seu  preemincncie  existant,  promissis  ullo  modo  derogare  seu 
a presentibus  salvo  conductu  ct  securitate  dircctc  vcl  indirccte  quovis  quesito  20 
colore  recedere  intendimus.  Quod  si  aliquc  personc  una  vel  plurcs  de  nostris  aut 
aliis,  quos  nos  corrigere  habemus,*)  contra  prcscriptam  nostram  assccuracioncm 
et  salvum  conductum  aliquatenus  fecerit  aut  fcccrintseu  alias  quovismodo  deli* 
querit  et  forc  fecerit,  deliquerint  ct  fore  fccerint,  quod  deus  avertat,  hunc  ct 
illos  cmcndarc  ct  condigna  pena  puniri  facerc  volumus  sccundum  civitatis  nostre  25 
Jura  ct  consuctudincs  hactenus  introductas  ct  observatas.  in  casu  vero,  quo 
hujusmodi  persone,  que  sacrum  cuncilium  sanctissimum  dominum  nostrum 
papam  aut  siiam  papatem  curiam  visitaverint , contra  hujusmodi  nostrum 
salvum  conductum  fccerint  aut  alias  quovismodo  deliquerint  et  forc  fccerint, 
quod  ctiam  deus  avertat,  illas  destderamus  pro  eo  corrigi  et  emendari  ad  30 
honorem  dei  et  juxta  prefati  sancti.ssimi  domini  nostri  pape  sacri  concilii  et 
corum,  quibus  talia  corrigere  ct  diffinirc  committetur,  Consilium,  sub  <|uorum 
jurisdictionc  dumtaxat  ct  nullius  alterius  omnes  illi  esse  debent,  qut  sanctissimi 
domini  nostri  pape  et  sacri  concilii  causa  ad  hanc  civitatem  nostram  venerint, 
in  illa  stabunt  aut  ab  cadem  recedent.  Sicut  nos  hoc  volumus  et  cciam  35 
promittimus,  quod  omnes  ct  singuÜ,  qui  sanctissimi  domini  nostri  pape  et 
sacri  concilii  causa  ad  hanc  civitatem  nostram  venient,  in  illa  moram  facient 
aut  ab  eadem  recedent,  presertim  prelati  ct  omnes  clerici  et  ccclesiastici 
sub  jurisdictionc  auditoris  camere  sacri  concilii  ct  domini  pape,  et  scculares, 
sive  sint  principes  domini  temporales  ccclcsiastlcorum  familiäres,  sive  alii,  40 
qui  ad  prefatum  sanctissimum  dominum,  suam  papalcm  curiam  ct  sacrum 
concilium  pertinebunt  ct  de  hoc  docere  potcrunt  Icgittime,  sub  jurisdictionc 
sanctissimi  domini  nostri  pape  marescalli,  allii  vero  laici,  sive  sint  principes 

475.  a)  babemas  fthU  in  B, 
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domini  temporales»  sive  alii,  de  quibus  supra  mentio  non  existit,  sub  juris- 
dictione  generosissimi  domini  nostri  Romanorum  regis  et  suorum  off]ci«iliuni 
ac  civitatis  nostre  et  ofTicialium  ejusdem,  qui  saltcm  pr«)  tempore  talcs 
corrigere  et  enicndarc  habebunt,  esse  ücbeant  ita,  quod  nuilus  prclatus 
5 clcricus  ccclcsiastici  et  corum  familiäres  ac  alii  supradicti  occasionc  premissa 
venientes  stantes  et  recedentes  non  capientur  detinebuntur  aut  molcstabuntur 
ctiam  ad  mandatum  cujusvis  potestatis  secularis  aut  seculari  jurisdictioni 
presidentis,  exceptis  illis,  qui  forsan  pro  debitis  pecunialibus  durantc  concilio 
et  dicto  tlomino  nostro  papa  adhuc  in  prefata  nostra  civitatc  presente  con* 
10  tractis  impeterentur,  sive  talcs  ccclcsiasticc  persone  fucrint,  sive  scculares, 
super  quibus  expedite  jus  dicatur  tarn  ]>cr  cos,  qui  partc  prefati  domini 
nostri  pape  et  dicti  concilii,  quam  ctiam  per  illos,  qui  pro  partc  nostra  super 
hoc  fucrint  deputati.  Promittimus  etiam,  quod  dictum  dominum  nostrum 
papam  et  sacrum  concilium  facta  sua  libere  disponcre  permittemus,  de  agendis 
15  in  concilio  nos  aliquatenus  inlromittemus,  nisi  in  {|uantum  pro  partc  domini 
nostri  pape  et  concilii  fuerimus  requisiti,  quodque  in  civitate  nostra  prefata 
domino  nostro  summo  pontifici  aut  ejus  loco  presidenli  vel  presidentlbus 
et  concilio  in  hiis,  que  ad  concilium  pertinebunt,  parebimus  et  obediemus 
contra  (|uascunciuc  |>crsonas,  cujuscunque  Status  aut  condicionis  existant,  presta- 
20  bimusque  ipsi  domino  nostro  pape  vel  ejus  vice  presidenti  vel  presidentibus 
et  dicto  concilio  auxilium  consilium  pariter  et  favorem,  quocicnscunquc 
fuerimus  requisiti,  in  omnibus  Heiter  et  honeste  dumtaxat  et  nostro  propossc 
absque  dolo  et  fraude.  In  ({uorum  testimonium  sigilium  sccretum  civitatis 
nostre  Basiliensis  predicte  presentibus  cst  appensum,  Datum  die  Jovis  Xii* 
25  mensis  maii,  anno  a nativitate  domini  M®CCCCXI.®. 


476.  Katherin  Hans  von  Straszburg  seligen  wilent  des  zymmermans 
und  burgers  zu  Basel  efrow  und  Elsy  ir  tochtcr  tferkan/en  um  hundert^ 
fünfzig  Rhehuseke  Goldgulden  dem  Heinrich  Ilalbyscn  burger  zc  l^cl 
die  Segen  mit  ir  hofstat,  ist  erb  und  gelegen  in  dem  banne  und  vor  Richemer 
30  thor  zii  minren  Basel  vorgenant  uff  dem  tich  gegen  den  stempfen  und  papirin 
mülin  über,  so  ouch  des  kouffers  ist,  mit  dem  wasser  und  wasserrunsz  vor 
und  hinder  mit  allen  Iren  rechten  begriffen  und  zugehÄrden,  so  die  ob- 
genanten Katherinen  von  irs  crechten  und  Elsin  ir  tochtcr  von  irs  vätterlichcn 
erbes  wegen  ankumen  sint,  als  sy  sprachent,  zinsent  von  eigenschaft  wegen 

35  den den  räten  der  Stadt  Basel  ein  phunt  gewonlicher  Baszier  zins- 

phennig  jcrlich  zu  sant  Martins  tag,  hiezu  Johans  Wahingcr  von  Kempten 
statschriber  zu  minren  Basel  vorgenant  als  ein  stathalter  der  lehenherrye  der- 
selben   rüten  vorgedacht  sinen  gunsl  und  willen  geben  hett,  doch  inen 

und  iren  nachkomen  an  ir  eigenschaft  und  rechten  unschädlich. 

40  — T440  August  20. 

Original  St.Urk.  tf  (A). 

Das  Sieget  des  Schultheissengeriehts  zu  mindern  Basel  hangt. 
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477.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  leihen  zu  einem 
rechten  erbe  Petern  Ospernell  und  Gred  Ennelin  sincr  huszfrowcn  und  allen 
ircn  erben  un<l  nächkommcn  das  hiiscUn  und  den  begriffe,  als  sy  den  in  irem 
kosten  gebuwen  hand  under  der  Stegen,  als  man  uf  das  Rinthor  gat,  zu  vor 
unser  Rinbrugke  nebent  dem  Nidern  Rinthor  gelegen  gegen  einen  jährlichen  5 
Eigenschafts-  und  Grundzins  von  dni  phunt  minder  funff  Schilling  nuwer 
Baseler  pfenning  genant  stäbicr.  — >440  August  2S- 

Original  St.  Urk.  if  I2 (A). 

Das  Secretsiegel  der  Stadt  Base!  hängt. 


478.  Markgraf  Wilhelm  von  Hochberg  giebt  im  Namen  der  lü 
Herrschaft  Österreich  auf  Bitten  des  PVaiitz  Wider  ihm  und  dem 
Cunrad  Fröwcicr  von  Basel  genannte  Lehen,  darunter  die  rechtung  in 
der  vorstat  zu  sant  Alben  zc  Bassel.  Basel  1440  September  24. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  GLA.  Karlsruhe,  Archiv  Thengen-I.upfen  (B). 
Herrgott  S22  <f  gpo.  15 
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VERZKICHXIS  DER  ABGEKÜRZT  CITIERTEN  HAXDSCIIRIFTEX. 


OLA.  B GeneraiUodciurchiv. 

KlIA.  = Kdoigliches  Hausarcbiv. 

SlA.  = Staatsarchiv. 

• • 

VBO.  = Viditnui  des  Rasier  Ofildals. 


Alt  Lß  Bern  = HAltadeltees  I/ebenUuch  des  Bis« 
tums  Basel*'  Papierban^chriB  von  1441  im 
Staatsarchiv  zu  Bern. 

Alt  LB  Karlsruhe  — ^Altadeliges  Lehenbach 
des  Bistums  Basel'*  Pergamentbandschrift  von 
1441  im  Genorallandesarchiv  zu  Karlsruhe. 

ChA.  = Chartae  Amerbachianar,  Sammlung  von 
UrkundeoabschriAcn  in  fUnf  Bänden,  angelegt 
durch  Basilius  Amerbacb  im  16.  Jh.,  io  der 
Universitätsbibliothek  zu  Basel. 

Colm.  Riehl.  *.=  Colmarer  Richtung.  »Blätter 
Papier  in  Folio,  ehemals  durchschnttrt  und  bc* 


siegelt,  heute  in  4 Bändeo  gebunden,  das  nola> 
rielle  Register  der  scbiedsgerlchtlicben  Verband* 
langen  zu  Colmar  im  Jahre  1446,  im  Staats- 
archiv zu  Basel. 

Gnad.  Urk.  Pergamenturkunden  des  Klosters 
Gnadenthal,  ebenda. 

Geh.  Keg.  r-  Geheime  Registratur,  aurgebubene 
Aktenabteiluog,  ebenda. 

Gr  WB.  = Grosses  Weisses  Buch,  ebenda. 

K1WB.  = Kleines  Weisses  Buch,  ebenda. 

Liber  diver.  rerum  Liber  diversarum  re- 
rum,  Ratsbuch  Bir  Anfzcichnungen  aber  laufende 
Geschäfte,  ebenda. 

St. Urk.  Städtische  Urkunden,  ebenda. 

Uß.  .s  Urkundenbnch,  Sammlung  von  Urkunden- 
abschriflen  der  Ralskantiei,  im  14.Jb. beginnend, 
ebenda. 

W C L).  tau  Codes  diplomaticus  Brucknerianus, 
Sammlung  von  Urkundenabschriften,  angelegt 
durch  Christian  Wnrstisen  im  16.  jh,,  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Basel. 


VERZEICIIXTS  DER  ABGEKÜRZT  CITIERTEX  DRUCKE. 


Albrecht  ReichsmQozstätten.  Mittheilungen  { 
zur  Geschichte  der  Reichs-Münzstätten  zu  Frank-  | 
furt  am  Ma^,  Nbrdlingen  und  Basel,  in  dem 
zweiten  Viertel  des  fünfzehnten  Jahrhunderts,  | 
insbesondere  während  ihrer  Verwaltung  unter ; 
Conrad  von  Weinaberg,  dem  Reichs'Erbkim- 
merer.  Mit  Urkunden.  Heilbronn  1836.  ! 

Altmann  Sigmund.  Die  Urkunden  Kaiser  Sig- ; 
mund«  (Regesta  Imperii  XI).  Innsbruck  18%' 
bis  IBOÜ.  2 Bände.  [ 

Argovia.  Jahresschrift  der  historischen  Gesell- { 
Schaft  des  Kantons  Aargau.  Aarau  1861  ff. 

Urkoadvnhucii  der  Sudt  Baisi.  VI. 


ASchwG.  Archiv  fUr  schweizerische  Geschichte, 
llerausgegeben  auf  Veranstaltung  der  atlge- 
meinen  geschichtforschenden  Gesellschaft  der 
Schweiz.  Zürich  1843  IT. 

Beiträge  zur  vaterländischen  Geschichte.  Ileraus- 
gegeben  von  der  historischen  (seit  1882  und 
antiquarischen)  Gesellschaft  zu  Basel  183B  bis 
1875  und  Neue  Folge  1882— ItXU.  16  Bände. 

Berstett.  MUnzgeschichte  dos  Zähringen-ßadt- 
sehen  Fürstenhauses.  Freiburg  i.  H.  1816. 

Boos.  Urkundenbueb  der  Landschaft  Basel.  2 Teile. 
Basel  1881—1883. 
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Brockner  Versuch  einer  He^chreibunKbistoriscber 
und  natürlicher  Merkwürdigkeiten  der  l^ndschaft 
Basel.  Basel  174B->- 17(mI  ^3  Stücke  in  6 Banden. 
CM.  Cartulaire  de  Mulhouse  par  X.  MoNsmann. 

Strasbourg  et  Colmar  IKK'I — IHiMI.  t>  Binde. 
Chmel.  Regesla  Uuperti  regis  Komanorum.  , 
Frankfurt  j 

Eidg  Absch.  und  Abschiede.  AmtUebe  Samm* 
lung  der  iliern  eidgenössischen  Abschiede. 
Herausgegeben  auf  Anordnung  der  Bundes- 
hrhbrden  Basel,  Bern,  Brugg,  FiDsiedelo, 
Fraueofeld.  I.utern,  Zürich  \KS^ — IBKtj.  H Teile  > 
in  23  Banden.  | 

Fester.  Regesten  der  Markgrafen  von  Baden 
und  llachberg  Innsbruck  IIKX).  Hand  I. 
FCB.  Fürstenbergisches  Urkundenbuch.  Heraus- 
gegeben von  dem  lürstlichen  Hauplarchiv  in 
Dunaueschingen.  Tübingen  ]r^77— IHBl.  7 Bände 
Gen  gier.  Codex  juris  niunicipali»  Germanix  medii  j 
xvi.  Erlangen  iMliH.  | 

Georgisch  Regesia  cbronologica-diplomaiica.  I 
Franc«'forti  et  IJpsix,  dann  Haluc.  Magdeb.  1740  . 
bis  1744. 

Gerbert.  liistoria  Nigrx  Silvx.  St.  Blasien  17H3 
bis  17BH.  3 Binde 

Herrgott,  (ieoealogia  diplumatica  augustx  gentis 
Habsburgiex.  Viennx  Austrix  1737.  3 Bände.  ' 
Heusler.  Verfassungsgeschichte  der  Stadt  Basel  | 
im  Mittelalter.  Basel  IHBO.  j 


RA  und  RTA.  Deutsche  Reichstagsakten.  Mün- 
chen und  Gotha  1H67— 18i»l.  10  Bände. 

Rechtsquellen  von  Basel  Stadt  und  Land. 
Basel  und  IHtk^».  2 Bände. 

Rochholz.  Die  Hornberger  Gaugrafen  des  Frick- 
und  Sistgaues.  Aarau  ISHti.  (Sonderabdruck 
aus  der  Argnvis^  Band  XV  und  XVT.) 

R o s m a n n und  Ens.  Geschichte  der  Stadt  Breisach. 
Freiburg  IHül. 

RVB.  Rappoltstcinisches  Urkundenbuch.  Heraas- 
gegeben von  Dr.  Karl  Albrecht.  Colmar  t.  E. 
IHSl  — IHBB.  5 Hände. 

Schöpflin.  Alsatia  diplomaUca.  Manhemii  1772 
und  1775.  2 Bände. 

Schreiber.  Crkundeabuch  der  Stadt  Freibarg  i.  B. 
Freibarg  i.  B.  LS2K  und  1S2S.  2 Bände. 

SW.  und  Sol.  Woch.  Solothurn isches  Wochen- 
blatt. Herausgegeben  von  Freunden  der  vater- 
ländischen Geschichte.  Solothurn  1810 — 1831 
und  1815-1847  . 20  Bände. 

Tsehudi.  Cbronicon  llelveticum.  Herausgegeben 
von  J.  K.  Iselin.  Basel  1734  und  1736.  2 Bände. 

TrouillaU  Monuments  de  lliistoire  de  l’aneien 
^v^ehöde  Blle.  l’orrentruy  18,^2  — 1807.  5 Bände. 

VonderHardt  Magnnm  Constantiense  cooci- 
Hum.  0 T,  Francof.  et  Lips.  1700.  T.  7.  Index 
von  G.  Ch.  Bohnstedl.  Berol.  1742  f. 


Huggle.  Geschichte  der  Stadt  Neuenburg  a.  Rhein. 

Freiburg  i.  B 1870 — 1881. 

Liebnowsky.  Gcsrhichle  des  Hauses  Habsbarg. 

Wien  1836—1814  . 8 Teile. 

LUnig.  Das  Teutsche  Reichsarchiv.  Leipzig  1713 
bis  1722.  27  Bände.  I 

Monumenta  conctliorum  generalium  s.  XV.  j 
edd.  cx«.  acad.  soeü  delegati,  Cuncilium  Hast- j 
Hense.  .Scripiurum  T.  1.  2.  .3.  1.  2.  Vindob.  • 
1857—1804. 

Ochs.  Geschichte  der  Stadt  und  Landschaft  Basel. 
Berlin  und  Leipzig  1780  Basel  1813 — 1822. 

8 Bände.  \ 


Zollweger.  Urkunden  zu  J.  C.  Zellwcgers  Ge- 
schichte des  appenzetlischen  Volkes.  Trogen 
1831  — 1838.  3 Abteilungen  in  7 Bänden. 

ZG.  Freiburg.  Zeitschrift  der  Gesellschaft  für 
Beförderung  der  Geschichte.  Altertums-  and 
Volkskunde.  Freibarg  1861MT.  13  Bonde. 

ZGO.  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober- 
rheins.  Karlsruhe  1850  1885.  33  R.ände  und 
Nene  Folge  Freiburg  i.  B.  1900.  15  Bände. 

Welti.  Die  Urkunden  des  Stadtarchivs  zu  Baden 
im  Aargau.  Bern  1896.  1.  Hand. 


Wurstisen.  Basler  Chronik.  Basel,  bei  Sebastian 
Hcuricpetri  1580. 


NAMIiNREGISTER. 


BvB  Bürger  von  Ba&el.  Kvl^afenburg  Bürger  %’Oo  Laufenburg  o.  s.  w. 
E ^ Edelknecht.  KIB  — Kleia-Basei  R Ritter. 


A,. 

Aach  Ach  in  Baden  w.  Stockach  70,42  ff  7H,24.  | 
Aachen  Ache  429,8.  | 

Aarau  Arow  Arowe  Aroowe  im  Aargau  71,1  ff. ' 
7H,23.  17H,23ff.  25a,31.  a.  aegeaaer.  I 

Bürger  s.  Schwärt  Züricher. 

Aarburg  Arburg  itn  Aargau  tü.  Olten. 

Freiherr  Rudolf  von  — R 70,2. 

ThUring  von  — Herr  tu  Schenkenberg 
892.8  f.  892,37.  398,2  f.  394,9. 

Vogt  tirich  KUngelfua»  70,5. 

Aare  Are  164,28. 

Aargau  Krgouwe  7U,S8ff. 

Abry. 

Wilmi  s.  ChHremont. 

Accolans  .Acoalana  in  Frankreich  sw.  Montb^liard. 

Henri  von  R 12,18. 

Ach  a.  Aach. 

Ache  a.  Aachen. 

.Achenherg  im  Aargau  1»ei  Zurtach  3,  Baael  (Wall* 
iahrt»ka|>e]te  zu  St.  Loretto). 
die  grosz  Acber  vart  413,40. 

Acher  8.  Achenherg. 

Agstein  B.  Angenstein. 

Hans,  Schaffner  zu  Thann  175,17. 

Alamanya  Alemanya  s.  Heutachland. 

Ahatia  auperior  a.  Eisass. 

Altena  in  Westfalen  tt.  Bannen. 

Ludolf  von  — ».  Westfalen  Freischöffen. 
AUenbeebburg  a.  ßechburg. 

Altkirch  Altkilch  im  KUaaa  nw.  Hasel  60,26  ff. 
70,41  ff.  73,24.  !73,llff  194,1.  261,29  ff. 
a.  Bader. 

Meier  Kenner  261,30ff. 


der  Schulmeister  von  — > 41,41. 

\'ogt  llciorich  von  Gachnang  E 261,30.  262,3  f. 
Amance  Amaoec  in  Frankreich  nö.  Vesoul. 

Perrenut  von  — 11,30. 

•Amanges  Aniange  in  Frankreich  oö.  Höle. 

I Guy  von  — R 12,13. 

; Amarswiler  a.  Ammerachweier, 

I Amman. 

Dietrich  BvB  377,22  f. 

Hana,  der  Schmied,  a.  Basel  Rat. 
Ammerschweier  Amarswiler  im  Elaaas  nw.  Colmar, 
s Verwer. 

Vogt  Keiser  43,17  f. 

Andelnana  Anderoans  bei  Beifort. 

Jean  Donat  von  — 262,1  f. 

Andelot'Cn  Muntagne  Andelo  io  Frankreich  sil. 
Salins. 

I Claude  von  ^ 12,20. 

Aodernana  a.  Andelnans. 

I .Andiau  Andelo  Andelnw  im  Elaasa  n.  Schlettaladt. 
I Friedrich  Heinrich  von  — 63,7  ff. 

{ Georg  von  — a.  Geistlichkeit  von  Basel  Dom« 
probst. 

Walther  von  — R 63,6  ff  16.9.34.  1H;1,23. 
sein  Kruder  Rudolf  169,35.  170,1. 
zum  Angen  rem  Aongen, 

Agnes  302,1  if.  s.  Sinz. 

.Angenstein  ASgatein  Aogstein  Angesteia  Agstein 
in  Bern  sü.  Basel  239,6  ff. 

Annoot. 

Jean  11,33. 

: Antixiadorensis  a.  .Auxerre. 

Appentegker  Apteker. 

Hermann  der  Junge  177,19.  396,1. 

Johann,  Priester  zu  Mainz  177,19.  396,85. 

: Appenzell  264,32.  437,1. 
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rArbale«tier. 

EtietiDc  il,31. 

Are  Art  in  Frankreich  n.  Footarlier  oder  s(i.  < 
Besaoeon. 

Ferreaot  von  — 1*2, i. 
l'Arcbicr. 

Jean  11,31. 

Are  s.  Aare. 

.'Vrgentinensir  s.  Strastburg. 

Annen  L6te  s.  St.  Jakob. 

Aroslierg  in  Westfalen. 

Droste  des  KurfUrsten  von  Köln  Kernt  van 
Horde  32><,4l. 
s.  Westfalen  Freisebbflen. 

.\row  Arowe  Arouwe  s,  Aaraa. 

Art  t.  Are. 

Artois  Artesium  1,9. 

Graf  von  — s.  Burgund  Herzog  Johann. 
Aspach  der  Altere  216,3. 

Assel  t.  Anxelles. 

Assise  Kschise  tu  Helfort  gehörendes  Gebiet 
260,13  ff 

Astey  s.  Moissey. 

Audrecoart. 

Jean  Simon  von  — 12,33. 

Augea  Augas  in  Frankreich  sw.  Lonide-Sauloier. 
Jean  Io  Ileittcr  de  — 10,3. 

Jean  Ourry  de  — 10,8. 

Angicourl  in  Fraukreich  nw.  Vesoul. 

Herrin  von  — 1*2,8. 

Aogsborg  Augespurg  Aospurg  34o,l3.  42M,38. 
s.  Franck, 

Bischof  von  — - 428,33. 

Augst  Hasel-Augst  io  Baseiland  sö.  Basel  am  Rhein. 

Hans  VOR  » 295,19.  s.  Huel  Rat. 

Augstein  i.  Angensteio. 

.■Vagostioerorden  sant  Aogustinen  orden  90,33. 
Auspurg  s.  Aogsburg. 

.^uxelles  Assel  io  Frankreich  bei  Giromagny  n. 
üelfort  166,30. 

Aoxerre  Aotixiadorensis  in  Frankreich  sw.  Troyes. 

Bischof  von  — 283,19. 

Avignon  Avion  273,17. 

Avion  t.  Avignon. 

Azeiüt  Hazelo  in  Frankreich,  d^.  Meurthe,  arrood. 
Nancy,  canton  de  St.  Nicolas. 

HainzeUn  von  — 12,3. 

Tt. 

Rach  in  Baden  bei  Neasatz  sö.  BUhl. 

Georg  von  — 387,19. 
ßaddebom  s.  Paderborn. 

Kaden  im  Aargau  49,7.  71,1  if.  78,28.  189,4. 
437,2.  4;W,23f. 

Schloss  300,25  f. 


Schuhmacherhandvrerk  189,0 
SchuUheiss  438,22  f. 

Stadtknecht  Hans  Stahclmao  4^18,21. 

Vogt  L'lrich  Klingelfüs  70,5. 

Baden  in  Baden  $(1.  Karlsruhe  3,11  f. 
Markgrafschafi  129.27  f.  130,4  f.  231,30. 
Markgraf  428,34. 

Bernhard  2,83  f.  3.1  f.  4,16.34  f.  5,3  f.  8,3  f.  68, 
3.35f.  136.27.  184, 80f.  186,1  f.43ff,  187,82. 
I88.is.2fl.  216,38.  217,sf. lif.80f.  232, 
S8ff.  245,1  ff.  s Deutschland  Landvogt. 
Jakob  402,19. 

Rudolf  s Hochberg. 

Cnlerlandvogt  Heinrich  RSder  245,39  ff. 

Raden  (Uadenweiler)  in  Baden  oö.  Basel. 
Adelberg  von  •»  K 70.3.  105,86. 

Heinrich  von  — R 89,33. 

Klaus  von  — ‘RX),14. 

Badeuweilcr  Badeswiler  Badowiler  in  Radeu  nö. 
Basel  42,88  50.85  ff. 

Vogt  s.  KOnigsegge. 

Bader. 

Klaus  — von  Luzern  171. 16f. 

K&ntzlia  von  Altkirch  BvKlB  19-1,1. 

seine  Frau  Klsin  194,8. 

Pelcrman  BvDclsberg  355,1  f. 

R&ctsche  der  Schuhmacher  261.30.  262,1  If. 
Wernlin  383, 1 9 f. 

Bayern  Beyern  Beyeren  l'cyern  428,34  f.  429,19. 
Herzoge 

Heinrich  76,89. 

Johann  428.84.  s.  Holland. 

Ludwig  t Pfalc. 

sein  Bruder  s.  Pfalz, 
seine  Brüder  Otto  s.  Pfalz. 

Stephan  s.  Pfalz. 

Margaretha  s.  Burgund. 

Hainheim  s.  Beinbeim. 

Baldegg  Baldegk  in  Luzern  am  See  gleichen 
Namens. 

Ott  von  — 188,9  f. 

Balinger  s.  Kirche  Basel  Rischöfticbes  Gericht. 
Bamberg  273,80. 

Bischof  von  — 428,83. 

Bamnach. 

K3ni  der  Bauer  s.  Basel  Gcscheidileote. 
Bappenheim  s.  Pappenbeim. 

Bar-1e-Duc  Bar  Bor  in  Frankreich  76,40. 

Herzog  Anton  76,35. 

Harbanaria. 

Franciscus  425,10  f. 
le  Barbier. 

Ponsot  11,40. 
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Bärenfels  BürenveU  Bercnfcls  Herenvels  Bercofeils 
Bcrafeils  in  Baden  bei  Wehr  nö.  Basel  und 
in  Bern  bet  Angeastein  Über  der  Birt  »Q 
Basel  117,31. 

Adelberg  von  — 279,10  f.  2H0,3f 
Arnold  von  — R 31, IS.  82, if.  «5.4  f. 

«♦>,J  f.  s.  Basel  Bürgermeister  — AitbUrger* 
meiiter  — Statthalter  des  Rürgertneistcrtums.  { 
Erai  von  — 252,14  ff.  a.  Hasel  Söldnerhaupt- j 

mann.  < 

Lcatold  von  — «9,33. 

Barpfenning. 

RSlIin  s.  Strassburg  Ammeister  Rat  der , 
Neune. 

Hartenbeim  Bartenheia  im  KIsass  nw.  Basel  a.  llas. ; 

BASEL.  I 

Lokalitäten.  j 

Almend  H)0,t4f.  414, 20r.  415,4f.  415,43. 
416,7  f. 

Marksteine  37«,10ff. 

Zwing  ;ind  Bann  377,87  (T.  403,38. 

der  Boden  380,38  ff.  I 

die  dry  bom  378,84.  | 

B^senegk  381,84  f.  | 

die  driu  brunoen  379,37.  | 

das  bruoniwasser  378,18.  j 

der  bScfacl  378,16. 
das  klppelin  378,9  f.  382,13. 
der  rein  378,10  ff. 

R&tihart  381,6. 

der  obere  sarbom  378,88. 

der  under  sarbom  378,10ff. 

der  scblnnd  379,86. 
das  Beil  383,4. 

■der  Walenweg  378,84  f.  415,18. 

• • 

Acschenvorstadt  414,30  f.  ' 

St.  Albanvorstadt  60,43.  198,32  ff.  257,9.  a. 
Österreich. 

auf  Burg  uffen  Bürge  ufBurg  uff  Burg  192,13. 

217,86.  265,4.  341,8. 

Freienstrasse  Frienstrassc  419,17. 

Gerbergasse  Gerwer^asse  114,84. 

Hof  (MUttsterpIatz  > Bischofshof  414,19. 

St.  Johannvorstadt  vorstatt  ze  sant  Johanns 
302,9.  312,14.  3(37,34.  433,34. 

Kohlenberg  Koleberg  Kolembe^  108,35. 
309,35.  416,1  f. 

Koramarkt  294,38.  297,40.  440,11  C 
St.  Leonhardsberg  sant  Lieohartsberg  114,85. 
Neuevorstadt  aüwe  vorstau  127,18. 
aller  Rindermarkt  153,3. 
an  den  Spalen  vicus  dictus  an  den  Spalen  t 
169,7. 

Spalenvorstadt  316,8.  | 

Spiegelgasse  386,17.  I 


an  den  Steinen  415,43. 

.Steinenvorstadt  suburbiutn  volgariter  appel- 
latum  an  den  Steinen,  preurbium  ad  I..a- 
pides  231,8.  232,4.  254,38.  269,86.  274, 
31.  309,34. 

Vor^tSdte  415,18. 

Weissegasse  Wj’sscngassc  104,83. 

Hirsig  22,35.  114,30  f.  153.4.  231,3.  26-1,1. 
406, uf.  418,80f.  419, 18f. 
hinterer  Birsig  269,30. 
niederer  Birsig  437,39. 
oberer  Hirsig  114,36  f.  232,5.  437,18  f. 
438,1  f. 

Brücken  286,39. 

Koitelbrücke  406,19f.  418.l9f. 

Rbeiobrücke  194,5.  215,80.  288,16.  414,18. 
43:1,87.  448,5. 

Brücke  an  den  Sleioen  274,38. 

• • 

Brunnen  bei  den  Predigern  377,3. 

Kichtbrunneo  22,81  f.  114, 18f. 

• « 

• 

Graben  286,39.  816,8.  437,80  f 
Mauern  der  stat  mfir  muri  28(i,39.  363,38. 
365,38.  437,36. 

Ringmauern  ringkmure  316,8  f 317,30. 
Bösingeraturm  316,4.  317,30. 

Thor  127,12. 

Ksebemerthor  414,80. 

Eselihöfleln  437,19  f. 

Rheinthor  Riathor  448,4. 

niedere  Kheinthor  nider  Rhinthor  448,5. 
inneres  Spalenthor  153,19. 

• « 

Hofstatt  zum  Ballhof  152,39  f.  1,53,2  f. 
Wirtshaus  zur  Blume  zem  Blumen  371,16. 
Haus  zum  roten  Eber  433,86. 

Hans  zum  Efriogen  263,-0. 

Haut  zur  niedern  EUe  nidem  Ein  169,8 
Haut  zur  obern  Elle  obern  Ein  169,3. 

Haus  zur  Friidnow  316,3. 

Zunftbans  zu  Gerbern  114,16. 

Haus  genannt  Goldecke  406,19. 

Haus  genannt  H^ruffhussz  419,16. 

Kaufhaus  Koufhus  153,3.  299,83. 
Knebelsgarten  309,35. 

Kornbaus  425,84.  440,11. 

Zunfthaus  zu  Krämern  Cremera  263,30. 

Haus  zum  goldenen  Kranich  ad  auream 
Gruem  195,6. 

Hans  zum  Kreuz  ze  Crücs  299,19. 

Weinbaus  zur  Linden  323,6. 

Markgräflicher  Hof  .'186,17. 

Mühlen  bei  St.  Alban  198,36.  199, 16f. 

Haus  zum  St.  Peter  104,34. 
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Hau»  zum  schwarzen  Pfahl  433, 3&. 

Haus  zum  Pfeil  zem  PAI  KM), 8. 

Kathan»  Richlhaut  riechthase  rjrchthuse  134,3. 

‘21)2,80.  2114  38  1197,40.  ;J03,3l.  •lIG,3i. 
Haus  zum  Reff  10K,90. 

Hau»  zum  vordem  Rosengarten  vorder  Rosze- 
gart  1(59, H. 

Haus  tum  Rüden  418,1k  f.  419,80. 

Schindhaus  schinthua  2(53,1 9 f. 

Schleifen  zu  St,  Alban  199,40. 

Haus  zum  Schaf  SehofT  1(59,7. 

Haus  zum  Schbnenherg  Sch&nemberg  169,6.  | 
Haus  genannt  des  Schülers  Haus  Sebfilers 
husz  KMi.4.  ! 

Hans  zur  Schwanenau  Swannowe  417,17. 
Haus  genannt  zum  Sevogelthof  265,9. 

Haus  tu  Spinnwettem  Spiweefatershus  322,83. 
Spitalscheuron  Spitelschnren  414,31. 

• • 

• 

St.  Antonienkapelle  302,10. 

Augustioerkloster  14,27.  289,38.  291,48. 
Kirche  438,32. 

Altar  des  h.  Sebastian  438,38. 

St.  Johannkapelle  367,38. 

Maria  Magdalena  zu  den  Steinen  274,38. 

Sl.  Martin  2(>8,8. 

St.  Georgsaltar  2(>K,8. 

Münster  217,88.  264,17. 

Marien*  St.  Erhard*  St.  Antonias*  St.  Bar*  1 
bara-  St.  Christoph  und  St.  Dorotheen*  ' 
altar  217,30. 

Fredigerkloster.  I 

Badstube  377,8. 

Gemeinde.  I 

Allammeister  s.  Wartemberg  — Wiler. 
Ammeister. 

Oswald  Wartemberg  67,8,  81,84  f.  82,1  f. 
Johann  NS’iler  85,19.  i 

Amtleute  .Amtmänner  125.20.  199,43.  2(X1,I  f. 

Hans  Bomor  320,28  ff.  325,16  f, 
bannwart  378,28. 

Hannwein  275,88.  410,10  f. 

Bauherr  146,14. 

Martin  Seiler  411.6. 

Besetzer  317,1  f.  j 

Brotmeister  419,8.  I 

Brotmeistertum  Vitztumamt  4 10,88  f. 
Büchsentneisier  Henman  .Seytenmacber  BvU 
82,34  f. 

Bürger  s.  Amman  — Bilgcr  — zum  Blumen 
— Breyner  — Briefer  — Buchs  — Oels- 
berg — Eberhard  — Eberlin  — Efringea 
— Engel  — Epliogeo  — Krem.an  — Valken* 
stein  — Fra&ck  ■—  Fryeostein  — Fr5* 


denow  — Fräwler  — Gatz  — Cläres  — 
Halbysen  *»  Hardegg  — * zum  Haupt  - 
Hegcnheim  — Heoigke  — Herr  - HÜta 
lingen  — Homberg  »*  Jettingen  Im* 
Huf  — Jang  — Klüwelcr  — zum  Kolben 

— Krangkwergk  — Laufen  — Leilisbofen 
» Liespergin  ~ Lucke  Lüdin  •*'  Lue* 
zell  — .Madbach  — ■ MeUinger  — Murnach 

— Müg  — Müller  — Murnhart  — Xüszli 
— Offenburg  — Ürienl>erg  — Ospemel 
— Pfirter  — Pdegler  — Pfründer  — Ram- 
stein  — Ravensbuig  — Res/Iin  — zu  Rhein 
~ Richcntal  — Rinlin  — ■ Riplin  — Rot 

— Rubsam  — Rüld  — Sattler  — Scbfldel 
~ Schaltenbrand  - Schilling  — Schlier- 
bach — Schmid  — Schriberlia  - Seger 
— Seytenmacber  — Stglit  — zur  Sonnen 
— Spengcler  — Spitz  Spriiugli  — 
Stempfer  — Stör  — Sirassburg  - StädeÜn 

— SUrlin  — * Tes^enheim  — Thann  — 
Thüwingen  — Treger  Troler  — Ttiosel 
— Wallbach  — Waltemberg  — Walteo- 
heim  — WegenstottcD  ZeoH  — Zibol 

Zingk  — ZscheckabUrlin. 

Bürgermeister  36.33.  192,6. 

Arnold  von  Bärenfels  K 4,33.  58,87.  86,38. 

326.17.  330,14  . 403,11.  I04.l2f.  412,7. 
417,13  f.  444,35. 

Günther  Marschalk  R 32,43.  37,8  (T. 

67,2.  79,4.  81,9t  82,1  f.  82,22. 

Henman  von  Ramsteio  R 255,37.  257,3. 

281.18.  283,38.  294,8  ff. 

Kunrman  von  Kamstein  R 101,9. 

Hans  Reich  von  Reicbenstein  R 123,8  f. 
124,3  f 132,35.  156,18.  220,84.  221,11. 
228,12.  346,18.  347,5.  352,28.  355,9  ff. 
360,7. 

Burchard  zu  Rhein  R 90,17.  137,18.  144, 
24.  193,81.  198,28.  201,4.  ‘iöl.Sf.  257, 
82.  271,33. 

.Arnold  von  Rotberg  376,6.87.  4(K1,I8.  401, 
16.  411,34.  421,8.  435,1. 

Johann  Ludman  von  Rotberg  R 8,4.  12, 
43,  11,11,  I8,15f.  20,33.  23,15.  103,26. 
101.25.  116,1.  118,10, 

Althürgermeister. 

Arnold  von  B&renfels  R 426,5. 

Hans  Reich  von  Reicbenstein  269,8. 
Burchard  zu  Rhein  245,11  ff. 

Statthalter  des  Bürgermeistertums. 

Arnold  von  Bärenfels  R 28,38. 

Henman  von  Ramitein  151,17. 

Diener  s.  Soldner. 

Fünfer  22.29t  111.8  lU.lÜf.  406,10.  407.19. 
414, 24f  415, Kf.39t  416,16.  418,15t  419, 
12f. 

Fuhrwein  ,397.39.  398,21.  399,8  t 
Gericht  s.  Scbultheissengericht. 

Gescheid  378,33  t 379,3. 

Gcscheidleuie  378.l8fT 

Kfiui  Bamoach  377,281.  378,1t 
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Gescheit. 

G««chddleitte.  . 

Peter  Cristen  377,25f.  878,1  f.  i 

Meister  Henlgke  88*2,4  7. 

Lienhart  llog  377, <617. 

Konrad  von  Oberwll  377,*5ff. 

Kngelfrid  Schcrrcr  377,14  f.  378,1  f. 
Huglin  Schiatter  377, <&f.  378,1  f. 
iieini  Walch  der  Alt  von  Kinningen 
88*2,4  f. 

Knecht  Mag  SiefTao  382,6. 

Hauptmann  12t), 3. 

Konrad  von  Eptingeo  K 188,6. 

KauThaus. 

Hänslin  im  — 40ti,16f.  j 

Komiitngcid  s.  Umgeld.  | 

Lohnherr  Hans  von  Hegenheim  I14,<4f.  | 
lln,6f.39r.  418,157.  413,127. 

Martin  Setler  4*26,7. 

Markt  17,35. 

Münze  201,34  ff  27*2,2917.  274.17  7.  278.27. 
317,21. 3-18,9. 372,10  7. 373.2  7.  306,95. 
414,11  ff.  417,19.  41», 9f.  420,16. 
Dreier  über  die  Münze  Versucher  205,37  7. 
206.17,  m41.  373,29. 

Ludman  Meltingcr  .348,107. 

Andreas  Ospcmel  318,97. 

Wcrnlin  Tesaenheim  348,107. 
Münzmeistcramt  372,217. 

MUnzmeiater  202,0  ff. 

Peter  Galt  346.25.  317.2  ff. 
fleinrich  von  Rommersheim  .347,717. 
Iscngraber  *274,29. 

Knechte  202,21.  203,247. 

Wardiner  848,4  7. 

Goldene  Münze  266,3  7.  *267,2.  272,29  ff. 
846,11.  349,26  7.  368,9  7.  373, 

28  7.  374, 1 7 f.  375,2 7 f.  39 1 .2 3 7. 392.3 1 . 
393.4.14.21,  394,267.  395,4.25.  404, 
317.  4<Ä,7  7.  406.2.  4*23,26.  4*26,21  7. 
484,67.  43ti,22.  437,107.  441,26.  44*2, 

6 7.35. 

Mimzmeister. 

Peter  Gatz  266,87.  274,2.167.  346,107. 

3- 19,25  7.  350,2  7.  358,6  7.372,217. 
373,17.257.  375,277.  39*2,47.37. 
393,27.12.2«.  394,9.197.  395,1  f. 
401,357.  105,37.42.  406,17.  4*26, 
19f.  434,1  7.  436,247.  441,21  f. 

4- 42,1 7. 

sein  Gehilfe  Heinrich  von  Rommers' 
heim  ,350,6  7.  373,25  7. 

Stephan  Scherf  ‘274,17  7.  358,6  7.  372, 
22  f.  373,1 7.  375.33.  392,4  7 37.  39J1, 
27,13.20.  304,9.197.  395,17  24.  442, 
36. 

Versucher  349,41.  373,29. 

Wardiner  *266,16,  274,22, 349,41.358,26. 
373,29.  394,41.  405,5. 


Oberstratsknecht  s.  Rat. 

Oherstzunftmeister  s.  Zunftmeister, 
rraffbeit  403,24. 

Rat. 

ßürger. 

Hans  Amman  der  Schmied  35^1,167. 
Hans  von  Angst  295,19. 

Hcotnan  von  Bern  295,1 1 ff. 

Bnrchard  Besserer  014,40. 

Peter  Bischoff  der  .Metzger  295,10ff. 
Rudi  Buman  416,9. 

Ülin  Eberhard  337,37.  338,17.  41*2,417. 
Maihis  Eberlor  337,27.  338,17. 

Werner  Ereman  337,2  7.  338,17. 

Hugelin  Fryderich  295,10ff. 

Hans  Frdwier  101.28  7.  102,40. 

Peter  Gali  337,2  7.  338,17. 

Hans  Graf  295.11  ff. 

Heinrich  Halbj^en  326,267.  327,36  f.  328, 
17.  412,207.  413,14. 

Heinrich  Hanfstengel  295,10  ff. 

Ulrich  mriog  330,217.  367.28. 

Konrad  zum  Haupt  440,1. 

Hans  von  I Icgenheim  4 1 4,2  4 7. 4 15,6  7.4  0 f. 
419,127. 

Peter  von  Hegenheim  418,177. 

Klaus  Heillprun  der  Schmied  353,167. 
Konrad  Hemmeriin  29,5, 12  ff. 

Konrad  Henigke  101.29.  102,40. 
Henman  Herr  der  Gerber  319,267. 
Ulrich  Imllof  295,12  ff.  371,11.  397,34  7. 

Henman  Kraagkwergk  265,2.  295,11  ff. 
Jakob  {.ampenberg  295,157. 

Hans  von  Laufen  418,167. 

Konrad  von  Laufen  101,38  7.  102,4«. 

337,2  7.  338,17. 

Klaus  Meder  419,13  7. 

Henny  Meier  295,12  ff.  867,31. 
Henny.Meigerlin  der  Schiffmann  295,l2ff, 
Niklauft  Murer  101,28  7.  102,40.  257,3. 
29,5.9  ff. 

Henman  Offenburg  *295,9  ff. 

Andres  Ospemei  41'J,19f.  418,14. 
Henman  Riolin  der  Kannengiesser  1 14,26. 
G^izman  Rot  257,3. 

Hans  Hol  344,35.  346,16. 

Engelfrid  Scherrer  101,28.  10*2,40.  295, 
9 ff. 

Friedrich  Schilling  257,4. 

Huglin  Schiatter  295,1277.  415,1. 
Dietrich  von  Sennheim  346,17.  397,347. 

398,17.  41*2,207.  413,14. 

Dietrich  Sürlin  *295,8  ff.  337,17.  338,17. 
Uenm.-tu  Tanwalt  295,11(7. 
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Rat. 

Bürger. 

üöu  von  Thann  414, fsf.  415,6r.40f. 
Hans  von  Thann  31U,S7C 
Hans  Waltcnheim  295, 9C  412, 40f, 
Klaus  Wigman  der  Gerber  115,6. 

Martin  von  Wildegg  der  Seiler  353,1 5 f. 
Johannes  Wiler  101, S8f.  102,40.216,90. 
Ritter. 

Koorad  von  Eptingen  216,19. 

Hcnman  Oflenburg  326,95f.  327, 86f. 

326,1  f.  337,1  f.  :^,ir. 

Hans  Reich  von  Reichenstein  295, 18f. 

■ 337,1  f.  3.36,1  f. 

Bnrchard  ea  Rhein  295,14  f. 

Knecht  Hans  Kupfemagel  330, 2Sf. 
Oberstratsknecbl  Rudolf  zum  Luft  lH0,6f. 
Stadtschreiber  protonotarius  291,38.  300,7. 
417,11.  441,9. 

Johann  von  Bingen  266,18.  295,41(7. 
306,3. 

Koorad  Currifix  306,4. 

Jobannnes  Gerster  370,89. 

Konrad  Koniin  267,85. 

Konrad  Steinegker  61,94 f.  62,1  f.  85, 5f. 
86.9  f.  101,99  f.  102,40.  257,3. 
Unterschreiber  subnotarios  Johann  geoannl 
Zegk  von  Bingen  195,13.  257,3. 
Corrifex  42,44. 

Konrad  Kuntin  407,85.  424,41.  434,31. 
Salzraeister  Konrad  Huckerer  106,9. 
Schohbeiss  341,98  7.  342.8.  ,343,91.  403,49. 
Henman  Brotteller  122,30  ff.  ' 

Andreas  Ospemel  198,10.  216,9. 

Engelfrid  Scherrer  377,94  f.  376,1  f.  ' 

Schnltheissenamt  275,96. 

Schultheissengencht  Stadtgericht  Gericht  27, 
18.  45,98.  49,11.  106,89.  122,3917.  134,6. 
153,16.  232,9.  309,40.  316,9.  317,33. 
320.91  f7.  324,18.  341,93  f.  342,8.  :155,16. 
365,38.  367,48.  369,96.  360,39(7.  396,31. 
403,41.  423,9.  424,94. 

Urteilgeber. 

Klaus  Bilger  genant  Schaffner  125,18. 
Peter  Fryeostein  der  Schneider  125,16. 
Jakob  Fröwler  125,16. 

Henman  Krangkwergk  125,17. 

Konrad  von  Laufen  324,8  ff. 

Henman  Ludin  125,18. 

Peter  Ludin  125,19.  I 

Andreas  Ospemel  125,16.  I 

Klaus  Pdegler  125,17. 

Heinrich  von  Ramstein  324,8  ff. 

Kuozman  von  Ramstein  R 125,13.  I 

Hans  Rot  324.8  ff,  I 

Dietrich  von  Sennheim  324,9  ff.  ' 


Heinrich  Stempfer  125,  19. 

Werner  Tessenheim  125,17. 

I.awlin  von  Tböwisgeo  125,19. 

Soldner  Diener  308,19. 

s.  Raidegg  ' Böchingen  — Üödikon  — > 
BSiti  — Bondorff  — Hrandhofer  — Epp> 
lin  — Girsberg  — Gremlich  — Hagg 
— Hallwil  — Hirsberg  — Hosen  — 
Kipf*-  Last  — Liechtenstein  — .Manns> 
berg  Marggraff  — .M&Ier  — Münz- 
meister  — Murer  — Xesi  — Nunnegk 
— Awe  — Feisse  — Ramstein  — Regis- 
heim  — Rheinsberg  — Rotberg  — 
Schenk  — Schilling  — Schriber  — 
Schmitter  — Stetten  — Swelber  — 
Thieringer  — Tuggingen  — WerdeoSw 
— Wessemberg  — Widen3w  — zum 
Winde  — Wirst  — Wisslin  — WooUch 
— Wurmingen  — Würmlingen. 

Soldnerhauptmann  Emi  vonB&renfels  252,14(7. 

Konrad  von  Hallwil  279,9  f. 

260,9  f. 

Syndicus  Johannes  Pfründer  255,9. 

Umgeld  9,14.  339,53  f.  ;i40,lf. 

Brücken*  und  Weggeld  267,90  f. 
Koraumgeld  266,87.  267,1 3 f. 

Weinumgeld  266,36.  267, 13f. 

Untenebreiber  s.  Rat. 

Vitztnmamt  s.  Brotmeistertnm. 

V'ogt  Henman  Gyr  125,90. 

Klaus  Stör  320,99  f.  321,9  f,  324,9(7. 

Vogtei  132, 6f.  i:H.97f.  135,8  7 301,3.325,6. 
369,99 

Weinmesser  Heinrich  Müller  296,97  7 297,6  7. 

Weinumgeld  s.  Umgeld. 

Werkleute  426,7. 

Werkmeister  Arnold  Durchschlag  der  Schmied 
414,97. 

Heinrich  Roggeoburg  440,31. 

Hans  von  Strassburg  416,84. 
417,8  7 

Ziegler  145,30. 

Henman  Hlauenstein  144,42  7 145,9  7 
Hans  von  Morge  417,297 
Henman  Schaler  BvKlB  144,96(7.  231,34. 
417,99  7 

Zimmermann  62,35. 

Zinsmeister  312,12. 

Johannes  Pfründer  BvB  231,9.  269,32. 

Zoll  132,67  134,977  135.97  275,94.301,11. 
339,397  340,17  416,89.  424,917 
Zoll  auf  der  Rheinbrücke  414,19  7 417,1x7 

Zünfte  Handwerke  14,98  7 
Sechser  14,28  7 
Itrotbecken  299,24.  407,93. 

Gerber  22,817  23,3.  114,177  s.  Basel 
Lokalitäten. 

Krämer  152,397  367,9.  s.  Basel  Lokalililen. 
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Zünfte  Handwerke.  i 

Maurer  81^‘2V.  i 

Meister  3‘J3,22f. 

.Mehierknecbt  Rotrach  Yller  3‘.il?,27f. 

Metzger  2<U,l6r. 

Meiater 

Schifncule  170,36.  171,1  f.  41*2, lOf.  413, 

9f.23. 

Meister  Ulrich  zum  Roaengarten  299,31». 
\Yeinteulen  Küfer  31H, 82.  397.36f.  39H.5f. 
Ratsherr  Ulrich  Imllof  397,34  f.  31»K,|  f. 
Dietrich  von  isennheim  397,34  f. 
398,1  f. 

Meister  Matbis  Eberlor  der  Jung  397,34  f. 
3i»8,l  f. 

Klaus  rfleglcr  397,S5f.  398, 1f  i 
Secliser  397,37. 

ZunAmeister  überstzanAmeister  magiater  aea* 
binoram  supremos  192,7  f. 

Henman  Früwler  von  Erenfeis  4,7. 

I'eter  Hegcnbcim  319,81  f.  387,8. 

Villmin  von  Jettiugen  HvB  37,38  ff. 

Henman  Offenburg  I23,0f.  124, 8f. 

Hug  zur  Sonnen  291,38. 

Hans  SUrlin  303.43  ff.  441,8. 
barchard  Zibol  2ör),87.  2r>7,8. 
Altzanftmeister, 

Andreas  Ospernel  412,19  f.  413,14. 

Hug  zur  Sonnen  194, 1&. 

Hana  Sürlin  377,21  f.  420,6. 

Henman  von  Tunsei  21U>,7  ff.  304,1  f.  305, &f. 
ZunAmeiateramt  191,42ff. 

Kloin-BaseU 
Lokali  täten. 

Almend  Ki3.l  f. 

Rann  11.'), 25.  1,32,38.  447,29. 

Kreozstein,  Marktstein  128, 17f. 
die  (joase,  als  man  aant  Cloren  ufhingot  — 
ah  man  von  der  rtnbrugk  die  slichti  wider 
sant  Clären  closter  uffgat  — qno  ihir  de 
ponte  Reni  veraus  monaaterium  sancte  Cläre 
— 88,3».  215,80.  288,14. 
in  der  Gebreit  109,5. 

Lehen  275,17. 

alte  Klüben  w8r  85,14. 

Rheinlände  425,32  f. 

Teich  115.86.  133,1 5 f.  307,17.  447.30 
mittlerer  Teich  270,17. 
niederer  Teich  270,  lo. 
oberer  Teich  275,19. 
steinerne  Krücke  1.'I3,15- 
Stadtgang  338,15. 

Stadtgraben  109,8.  145,1. 

Stadtmauer  109,4.  109,18. 

L'tkondcnbtich  der  Stadt  Baicl.  VI, 


Ringmauer  0,29.  .3^18,15. 

Thor  }(>8,34. 

Schwibogen  13.3, 15f. 

St,  Blesienthor  210,4. 

Kiehenihor  Kiehemerthor  110,26.  338.14,  447, 
29. 

Sl  Theodoralhor,  St.  Joderator  09,8.  101, .91 
132,88.  145,1. 

• • 

• 

Mahle  zu  .MIen  Winden  115,86. 132,39. 13,3,16. 
Haus  zum  HIotzheim  Rlatzhein  88,39.  89,11. 
210,21. 

ülüweUtte  Hlüwolin  115,2.4,  132,87.  Li3,I9f. 

Säge  daselbst  1.32, 42f.  133,28 f.  447,2». 
Haus  zum  hindern  H5m  84,80.  108,16. 
Brotbinke  407, 1 9 f. 

Frankenmatte  80,14. 

Haus  genannt  GÜtnSw  194,5.  288,15. 

Haus  zum  hintern  Hclfenstein  84,29  f.  108,1 5 f 
HüruamUhle  G,28. 

Haus  zum  weilen  Keller  witen  Kelr  194,4. 
288,17. 

Haus  zum  Krebs  288,17. 

Kutkeasel  407, 19f. 

Haus  genannt  LOwenberg  88,39. 89.12.  21.0,21. 
Mühle  129.14. 

Haus  genannt  Oaseoateia  194,5. 

Papiermühle  447,30. 
des  Rates  Matte  80,14. 

Säge  s.  lUÜMrelalle. 

Schleife  G,26f.  129,14. 

Schol  Schal  407,20. 

.Stampfe  447,80. 

Hatus  zum  hintern  Storchen  84,81.  108,17. 
Haus  zum  Thiergarten  88.37.  89,2.10  f.  215, 
19.  20G,SO. 

Haus  zum  Wildegk  407,31. 

Windmühle  a.  Allen  Winden. 

Zicgelhof  144,27  ff. 

äusserer  Ziegclhof  4 17,28  f. 
innerer  Ziegelhof  417,281. 
neuer  Ziegelhof  145,1  f. 
oberer  Ziegelhof  2«31,84. 

• • 

St.  Clara  H8,:t8.  215,20.  275,3.  288,14. 
Karthause  109,4.  111, 14f.  112, 15f. 
Klingenthai  207,17. 

Kapelle  zum  Elenden  oder  Heiligen  Kreuz  ad 
Kgenam  crucem  Ivgeoo  crucis  101,31  f. 
102.1  f.  lG8,32f.  1G9,J7. 

Altar  zum  heiligen  Kreuz  108,87. 

Sl.  Theodor  112.13. 

Kirchhof  zu  St.  Theodor  111,14. 

• • 
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Gemeinde.  I 

AlmoacD  113, 27U,SI. 

Schaffner  und  Ausrichter  1I8,SÜ. 

Bürger  8,  Hader  — ■ Hardegg  — Schldel  — j 
Schaler  — Schwab. 

Fischwaide  Sö.lOf.  HH.Rf.  •107,16.  , 

Fuhrwein  3*J7,4«.  3‘W,2f. 

Leheoherrschaft. 

Statthalter  Johann  Wehinger  von  Kempten  ^ 
%.  Stadtschreiber. 

SchuUheiss  FHerhard  von  lliltalingen  371, 1&.  ' 
Altschultheiss  Dietrich  von  Sennheim  34<i,n.  | 
SchuUheisHengericht  des  mindern  Basel  HO. 
7.<0.  115,34.  215,31.  2?JÜ.3R.  3.‘1S,20.  I2:i,9. , 
J4T,«2.  I 

Stadlschreiber  Johann  von  Kger  fi,30f.  88,4«. ! 

»y.lf.iaf.  10H.16.  127.22. 
Johann  Wehinger  von  Kempten 
UM, 9 215,22  f.  25G, 33.  117, 
36. 

Zinameister  und  PHeger  Johann  Wehinger 
191,10.  215,33  250,34. 

Klrcho  Basel. 

Kcclesia  Uasiliensis  aedes  Basiliensis  Bistum  | 
gotahu.se  ze  Hasel  styffte  zc  unser  frowen 
münster  uff  Hurg  stifll\  ze  Basel  iHimstifl 
4,l9f.  H.Sf.  23,40.  .>1,40.  fW.»f.34f  7(5,42. 
99,26.  lU(f.21.  1{J9,S5.  110,15.  111.34  111,11. 
116,43.  117,13.  113,10.  153.8  15l,33f.  167, 
18.  168,4.  191, af.  192.2lf.  210.Hf.  211,87. 
213.1  f.  22,3,5  ff.  227,1 3. 229,9.39. 230,26  f.  251, 
2f.  252,1.  276,1 8 f.  286.42  356.39/.  387, 85f. 
397, 28f.  398.l6f.  ;W9,9f.  4U8.28f.  4ü9,l3ff 

Bischof. 

68,2f.S9f.  113,17. 129,6. 1 13,10. 1.51,27. 168,4. 
191.43 ff.  223,39ff.  230,5.  276, H«.  301,17. 
35T>,29lf.  .3.98, 3f.  399,Hf.  408, 9.2.^/.  410,2 f. 
428,40.  436,14. 

Friedrich  (zu  Rhein)  403,1  Of.  41M,2r.  408, 
lf.24f.  409,10  ff.  414,9. 

Gerhard  (von  Vuippens)  40K,8. 

Hartman  Mönch  I07.I  f.  I«.25.  114,8.  128,1  ff. 

191,10.  356,42.  399,10f. 

Heinrich  (von  Isny)  107,6.  155,84.  408,6. 
Heinrich  von  Neuenburg  408,7. 

Uombert  von  Neuchltel  23,40.  46,35/.  47,2f. 
54.39.  {«1.25/.  76.42.  99,28.  100, *,20/. 
224,85ff.  356,38/.  357,4 f. 
imer  (von  Ramstein)  223,32/.  224,12. 

Johann  von  Buchegg  408,9. 

Johann  von  Fleckenstein  109,22.  153,17. 
161,19/.  155,1. 19f.  167,17.  191.1  ff.  209,38. 
210,5/.  211,13/  212,l/.25/.  213,2/.  218. 
2iff.  221,2».  223, Iff.  227, ISf.  228.1.11/. 
229,7.38/.  2:iO,5r23.  231.16.  2.51,1  f 275, 
23.  276,7  f.311,S6.  317,10 f.  :i56,43f.  357,5/. 
397,25/.  398,3/.  399,16.  409.15/. 

Johann  von  Vienne  408,9. 

Otto  (von  (»randson)  408,m, 


Peter  (von  Aspelt)  155,26.  408,7. 

Peter  Reich  408.8. 
s.  Hasel  I^okalititen. 

Bischöfliches  Gericht. 

curia  Basiliensis  Hof  zu  Basel  geistliches 
Gericht  197,38.  268,27.  269,38.  274,39. 
319,6.  ,365.32.  377,40.  383,42.  389,34. 
431,13.  4:38.38, 

I..cunhardas  Valk  31 8,8  f. 

Notarius  curiic  Johannes  Halinger  197,29. 

Johannes  Gemoldi  von  Oden* 
heim  :I89,36. 

Konrad  Guntfrid  :3H.3,46. 
Heinrich  Zeygler  von  Herz« 
nach  195,7  ff. 

Officialis  Curie  106,18.  194.3flff.  3l8,8f. 

319,4.  :i.57,2.  377,16ff.  389,16/.  401,42. 
Procurator  Johann  Inlasser  369,38. 

Siegel  des  Hofes  210,11.  408,3t.  410,12. 
Bischöfliche  Hofhaltung  undVerwaU 
tung. 

Amtleute  414,1 8 f. 

Biennien  210,13.  408.31.  410,17. 
Bischofszoll  410.9/. 

Brolmeistertum  und  Vitziumamt  s.  Basel. 
Ilofzios  in  der  St  Johanovorsladt  433,34. 
Marschalk  414,16/. 

ThUring  von  Eptingen  414,12/. 
Marscbälkenamt  414,10. 

Schenkenamt  417,18. 

Truchscssenaint  418,39. 

Zehnten  in  Kleinbasel  417,16. 

DlÖcese. 

99,36.  103,7f.  ir»3.23.  169,12.  189,23.  195,12. 
197,31.  270,6.  292,44.  364,8. 

Oeistliohkeit  von  BaseL 
Sl.  Alban. 

109,1.  144,39.  198,31  ff.  257, H.  275,8. 
Convent  109,8. 

Prior  257,8. 

Ulrich  von  Bisei  109.8, 

Probst  199,1 6 f.  200, 1 3 f.  381,13. 

Ulrich  von  Bisei  198.31  ff. 

Probstei  1118,33. 

Vorstadt  und  Mühlen  bei  S(.  Alban  s. 
Basel  Lokalitäten. 

Amtleute  198.37  ff. 

über  den  Bann  198,39.  199,12. 
Uber  Feuerschau  199,8  f. 

Ober  das  Gescheid  199,4  f. 

Uber  die  Mühlen  und  Lehen  199,17. 
Wassermeister  199,18. 
die  Müller  und  Schleifer  199,38  f.  275.6. 
:182,39/. 

Heini  Concz  383,33/. 
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Geistlichkeit  von  Basel. 

Augustiner. 

108,11.  215, »c,  21Ü,sr. 

Convent  108,7.  215,33. 

Prior  108,7.  215,33. 
s.  Basel  Lokalitäten. 

BarfUsser. 

101,41. 

Convent  104.41. 

(Guardian  101,41. 

Schaffner  Peter  Schaltenbraod  218,3. 

St.  Clara. 

2.5fi,37.  384,41. 

Abtissin  260,37.  384,40  f.  ^186,2. 

Convent  256,27.  3M,40f  382,3. 

$.  KJein-Basel  Lokalitäten, 
llomstift. 

Capitel  54.40.  55,33.  76.43.  lll,9f.  Il2,lf. 
153,5  f.  151,33  f.  155,sf  17.  191,17.210,6. 
223,»»  ff.  229,«.  2:10,36.  251,3  f.  252, &. 
397,30.  398,l5f.  399.8f.  403,24.  404,4 f. 
408, 3«f  409.S7ff.  436.18. 

Caplan  Johannes  Herr  264,16. 

Custos  Cutter  Juhann  Tbtiring  .Mönch  31, 
40  f.  63.5  ff. 

Hecan  111,8.  210,«.  230,36.  410, Of. 
Georg  von  Andlau  251,45.  2T>2,5. 
Johann  von  Hohenstein  63, 4 ff.  155,3  f. 
Johann  Wyler  404,4  f.  408,36f.  411,31  f. 
Domherren. 

Jüdocusfvöt94>,35.s.  Deutschland  Kanslei. 
Jost  SchSrin  von  ICnsishcim  46,89  f.  47,1  f. 
Probst  Probstei  226,1«  377,85ff.  -110,6 f. 
Georg  von  Andlau  397,20.  398,36  f 401, 
»f.  408,35  f 411,21  f. 

Peter  Liebioger  155,3  f.  251,45.  252,6. 
Meier  Engelfrid  Scherrer  s.  Basel  Ge- 
scheid. 

S&ngtT  Hartman  Mönch  63,4  ff. 

Schulherr  Hemnan  von  Hirzbach  46,3«  f. 
47,1  f. 

8.  Basel  Lokalitäten. 

Karthause  St.  Margarctheothal. 

109.1.  111, Uf.  112, 5f.  361, 31f. 

Convent  111,1 1. 

Prior  111,1  If. 

Schaffner  111, IB. 

B.  Klein  Basel  Lokalitäten. 

Klingenthal. 

40,37  f.  41,3.  134,1  f.  191,3  2:40,3».  231,30. 
264.35.  271,37.  366, 6f  369, 15f.  370, 
7.l«f 

Convent  134,7.  .369,15.  370,7  f.  17  f. 

Priorin  3Ö9,15.  370,7  f.  17. 


Schaffner  Peter  40,37. 

8.  Klein-Basel  Lokalitäten. 

Kapelle  zum  Elenden  oder  HeiHgcn 
Kreuz  69,8. 

Kaplanei  168,3«.  169,11. 

Kaplan  s.  zum  Rosen. 

Pfleger  69,8. 

8.  Klein-Basel  Lokalitäten. 

St.  Leonhard. 

316.5.  :W9.3l,87f. 

Chorherr  regelthSmherre  Peter  Üillung  !K), 
32  f. 

Convent  369,37  f. 

Prob«  .361,01.  369,37  f. 

I.e<>nhard  von  Wallis  90,40. 

St.  Margarethenthal  s.  Karthause. 

St.  Maria  Magdalena. 

215.6. 

Convent  215,1  f. 

Klosterfrau  Else  Heniggio  231,3«. 

Priorin  215,1  f. 

8.  Basel  Ixikalitäteo. 

St.  Martin. 

8.  Basel  I..okatitäten. 

Sl  Peter. 

144, 40f.  375,5.  439,12. 

Probst  364,7  f. 

Rudolf  vun  Thcrwil  374,40. 

Prediger. 

:i02,i4.  :i:w,io. 

Convent  377,1  f. 

Prior  377,1  f. 

8.  Basel  Lokalitäten. 

Spital  hospitalis  pauperum. 

49,13,  88,33  f.  90,19.  1&L9  215,11.262,31. 

267,87.  269,28.  4:18,14.  439,16. 
Leutpriester  49,20. 

8.  Basel  Lokalitäten. 

Sl.  Theodor. 

111, »4f.  112.3f.  288,12. 

Kaplanei  der  heiligen  Katharina  288,1 2. 

8.  Hasel  Lokalitäten. 

Concil. 

176,31  f.  177,4  f.  277,14t  278,Sf.  281,24  ff. 
281, 6t  2Mr,,8t  310,9.  312,28t  .n3,8f. 
314.1  f.  315,1  If.  :«9,24.  347,12.  34W.lt 
361,38. 365,5f.  368,20  t 309,1. 376,15  t.  35  t 
400.17  t 401.6  2üt  402,6.  424, 12f.  438,30. 
443,23  t 14 1.41  ff. 

■uditor  camerx  416,39. 

Gesandte  312,38.  311.1. 

Cardinal  Ludwig  s.  Rom. 

Bischof  Otto  von  Torto»a  441,8. 
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Basel 


Biel. 


CoDcil. 

Kaadei. 

Johannes  Fjrnart  3G4.33. 

Johannes  von  Sant  Severin  30*i,4a. 
Präsident  277,81.  ff.  2S4,l9f.  285, 15f. 

447,17. 

Legat  Julius  3l»2,4‘i. 

Protektor  Pfalrgraf  Wilhelm  310,1  f. 

sein  Siellvertretcr  Markgraf  Wilhelm  von 
Hochberg  310, 8f. 

Räte  349,30. 

üattenbeim  Battenhein  im  Eisass  n.  Malhausen 
12<>,44. 

Baulme  s.  Haume>lcs*Dames. 
llaulmole  s.  Baumutle. 

Haume-Ies'Damcs  (?)  Baulme  in  Frankreich  nO. 
Hesancon. 

Jean  Gamot  von  — 11,33. 

Baumer  BSmer 
Johann  — 109,5. 

B.aumoite(^)  Baulmote  in  Frankreich  nw.  Baume* 
lcs*l>ames, 

Henri  von  — R ll,Sf. 

Perrin  von  — R 11, Sf.  12,31. 

Beauchcmin(?)  Belchemin  io  Frankreich. 

le  Bastart  von  — 11,37. 

BeautTremont  Bonfromont  Bofromont  in  Frankreich 
sO.  Neufchateau  w.  .Mirecourt. 

Heinrich  von  — , Herr  von  Stey  R 23,19.  91,1 5 f. 
(AU)Bechburg  Altenbecbburg  tu  Solothurn  bei 
Langenbruck  w.  Olten. 

Herrschaft  l&l,38f.  152, 9f. 
der  von  — 301,17. 

Becherün  140,13  1. 

Befort  Befurt  s.  Beifort. 

Beger 

Melchior  E 303,39  f.  304,37. 

Bchein. 

Peter  — zu  Nürnberg  273,33. 

Beyer. 

Heinrich  s.  Boppard. 

Beinheim  Baiuhaim  Bainhain  im  Eisass  w.  Rastatt 
233,18  ff. 

Beinwil  Beinwilre  monasterium  sancii  Vincencü  • 
in  Solothurn  sb.  Laufen  45,13  f.  99,33  f.  100,  i 
8f.  111, 3f.  194,28f.  195, llf.  I 

Abi  100, IS.  110,43.  I 

Heinrich  Kotacker  99,34.  100,9.  194,17.1 
195,9  ff. 

Brüder  Rudolf  Küchelin  99,35.  100,10.  195,Utff. 

Johann  von  Ettingeo  99,35.  I 

Kapitel  99,35.  110,43.  195,13  ff.  | 

Kastvogt  Huglin  von  Laufen  BvB  100,13. 

Prior  Johann  Keller  99,34.  100,10.  ' 

io  Beiltcr  s.  .\ugea,  ■ 


^ Belchemin  s.  Beauchentin. 

' nsibii. 
j Jean  10,10. 

I Belfort  Befort  Befurt  50,86  ff.  70,41  ff.  7H,85 
I 160,30.  173,l3ff.  2tK>,8ff. 

I Bürgermeister  Jean  de  Nacotla  261,35. 

I Einnehmer  Jean  Gwillameo  261,35. 

' Vogt  Hans  Volker  von  SuUhach  260,6  ff. 

Jean  von  — 11,39. 

Belte  Cheuveul  s.  Vellechevreua. 

Believaux  Bcllevaus  in  Frankreich  bei  Cicey  aü. 
Vesoul. 

Jean  von  — 12,9. 

Belroont  in  Fraukreich  ö.  Besaofon. 

Fraofjois  von  ->  K 11,20. 

' Bendwiler  s.  Beonwil. 

' Jtenediktinerorden  99,36.  1K9,I8.  195,11. 

! Benken  in  BaselUnd  sw.  Basel  109,12. 

I Bennwil  Bendwiler  in  Baselland  nS.  Waldenburg. 
I Kunz  von  — von  Oltingen  338,23. 

! Berenfeils  BernfeiU  s.  Bärenfels. 

Berg  Berge. 

Herzog  von  — 429,5, 
ab  Berge. 

Jakob  it96,9. 

Bergheim  Bergbein  Herquain  im  Eisass  sw.  .Schlett« 
Stadt  43,28. 

Oerster  von  — 43,29  f. 
llannemant  von  12,24. 

^ Bern  lleme  im  Üchtliiod  4,9.  26,37.  54,44.  01, 
I 20ff.  68.7.  76,44.  107,88.  116,87.  128,2  f. 
131,22.  209,48.  210,33.  216,21.  221,85f.  222, 
4f.  225,7.  220,39f,  227,10 f.  228.81.229,37. 
300,83  f.  :K)l,lf.  338,2h  f.  346,15.  407,1. 
414,4.  418,9.  437,1.  s.  Erlach  — RtnguL 
dingen. 

Rat. 

Rudolf  von  Kingoldingen  210,1. 

.Schuliheiss  Rudolf  Hofemeister  257,91.  260,27. 
Hcnmaa  von  — * s.  Basel  Kal. 

Bernlappe  s.  Schnewlin. 

Berquain  s.  Bergheim. 

Berstelt  im  Eltass  nw.  Sirassbnrg. 

Küllin  von  — s.  Slrassburg  Meister. 

BesanQon  Besaneon  Bisuntinus  s.  Veussenut. 
Diücese  227,8. 

Jean  von  — 11,29. 

Bcsenveld. 

Heinrich  BvRotiweil  288,29.  s.  Rottweil  Huf* 
gericht. 

Besserer. 

Burchard  s.  Basel  Rat 

B6zicrs  Biterrensis  in  Frankreich  sw.  Montpellier 
s.  Chissiacum. 

Biherlin  der  Fischer  312,15. 

Biel  in  Bern  114,9,  210,80.  410,17. 
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Bilger. 

Klaus  genannt  Schaffner  der  Hrodheck  IWIt  ». 
Basel  Schulihetsseogerichi. 

Btlgerin. 

Osi  — von  Mumach  ‘JO'i.löf. 

Biltung. 

Peter  s.  Geistlichkeit  von  {(asel  St.  Peter, 
seine  Schwester  H0.37. 

Biogen. 

Johann  von  — genannt  Zegk  s.  Basel  Stadt- 
schreiber ~ Unterschreiber. 

Binningen  Biningen  in  Baselland  sw.  Basel  ^2,4. 

s.  Walch. 

Birmi 

Birs  Hirse  Birsse  Birsz  flicsst  oberhalb  Basel  io 
den  Rhein  104,36.  311,40.  377,37ir  UH7,3S. 
Birsmeister  .37K,I2  f.  982,42. 
die  far  der  G&ten  Luten  980,37. 

Armen  l.eute  s.  St.  Jakob. 

Hirseck  in  Baselland  bei  Arlc^hcim  sO.  Hasel 
387,85  f.  988,9  f. 

.Schloss  987,35  f.  988,9  f. 

Birsig  Hirsich  Birsicus  Birstich  Birzich  diesst  in 
Hasel  in  den  Rhein  s.  Basel  LukaliÜUen. 
BischofT. 

Hans  971,16. 

Peter  der  Metsger  s.  Basel  Rat. 

Bisei  ß]rsel  Bjrsol  im  LIsass  sU.  .Mtkirch. 
Ileiorich  von  — der  Kürschner  104,34. 

Ulrich  von  8.  Geistlichkeit  von  Basel  St.  Alhan. 
Bis  in  das  Ror  s.  Wiofelder. 

Hisuntious  s.  Hesancoo. 

Biterrensis  s.  B^ziers. 

Bitsch  Uitschc  Bitz  io  Lothringen  w.  Weissenburg 
1 12,33.  1HH,2.  s.  l>o|j]>eIstein. 

Rlansinger. 

Heinzeroan  s.  Habsheim. 

BlankeDstein  Blanckenstein  in  Westfalen  sw.  Dort- 
mund. 

Droste  Gracht  Stecke  992,43. 

St.  Blasien  Plesien  im  Schwarzwald  nw,  Waldshul 
l8B,l8f.  270, 16f.  901,13. 

Abt  Johannes  189,17  f. 

Nikolaas  269,6. 

Kapitel  189,93. 

Konvent  189,17  f. 

Prior  189,17, 

Blauenstein  Blaweostein  in  Solothnrn  bei  Klein- 
Lützel  nw.  ].aufen  56,4  f.  59,1  f.43.  60,3  f. 
77,56  f.  «6,40.  87,1*. 
der  Fels  60,2*  f. 

Hans  von  — - E 59,35  f.  60,4  f. 
der  von  — 901,16. 

Ilenman  der  Zitier  s.  Hasel  Ziegler. 
Blouheim  im  Kisass  nw.  Basel. 

Kloster  100,91. 

Abtissin  Ursula  100,5*. 


Bluczhusen  s.  Pleujouse. 

Bl&m. 

Oberltn  der  Schleifer  6,24. 

Dlumegg  Bl&menegk  in  Baden  ü.  Bondurf  n. 
Waldshut. 

Heinrich  von  — 150,41. 

' Martin  von  — 150,42. 
zum  Blumen  zcm  zSm  BlSmeo. 

Lienhart  BvB  97,3  ff.  58.7  f.  106,6  f.  2»>0,13. 
Blumenberg  s.  Florimont. 

Bl&mly. 

Peter  — von  Strassburg  199,5*. 

Böchingen. 

Hans  von  — Süldner  der  Stadl  6a*el  188,9. 
Bock  Bocke  s.  Staufenberg. 

Bernhard  s.  Strassburg  Meister. 

Hans  105,37.  106,9  f.  s.  Strassburg  Rat  der 
Neune. 

Johann  der  Altere  49^1,16. 

sein  Sohn  flans  Konrad  — von  Strassburg 
4;w.n. 

Ulrich  — in  der  Brantgasse  98,3*. 

I sein  Sohn  Ulrich  der  Jüngere  s.  Strassburg 
Meister. 

Bodensee  196,29. 

Städte  291,21  ff.  128,3-. 

Bodikon. 

I Dietrich  von  — Soldner  der  Stadt  Kasel  1 87, 1 6 f. 
Boduian  in  Baden  sü.  Stockach  am  Cl>ertioger  See. 
Hans  Konrad  K 186,12. 

Böhmen  lieheim  Heheym  Behein  Bchem  Behemen 
Buhem  Bohemi  Bohemia  87,29.  119,2.  129, 

33  C 19l.*8.  I9.K23.  116,40.  !I7,5.  167,9. 
181.27.  2i9,32.  265,20.  272,20.  279,22.  277,8. 

278.13.  281,29.  284,11.  286,17  f.  291,5*.  910, 

; 26.911,21.  912,29  f.  319,1  f.  311,2  f.  315,16. 

916.18.31.  991,10.  9;H,31.  999,10.  911,12. 

919.14.  919,24.  950,25.  :)ol,35.  .•l.'>8,n.  361, 

34  368,9.  371,14.  972,15.  979,**.  974,13. 

I 426,40.  445.6  f. 

Könige  Albrechi  — Karl  — Sigmund  — Wenzel 
I s.  Deutschland. 

Gesandte  312,29  f.  919,15  f.  9H,8  f.  915, lOf. 
916.30. 

Boiat  s.  Bombotte. 

B^iü  ß6tti. 

Lienhart  Söldner  der  Stadt  Basel  2.52, 16ff.  254,36. 
Bolcslaviensis  s.  Hunzlau. 

Bollschwcil  liolswiler  in  Baden  sÜ.  Freiburg  s. 
Schnewiin. 

KoUweiler  Bolwiler  Bolwilr  im  Elsass  nw.  Mül- 
h.'iusen. 

Hurchard  von  — Freiherr  944,37.  s.  Delle  Vogt 
(Ober)Klsass  Landrichter. 

Bolscnheim  Bolsenhein  im  Khass  bei  Benfeld. 

I Kunman  von  — von  Breisach  K 96,41  ff.  117, 
I 34  f.  118,1.  199,38.  997,15. 
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Uombotie. 

Boiat  de  — 10,  lo. 

K5mer  $.  Baumer. 

Bon  *.  ValleroiS'Lorios. 

HondorfT. 

Jakob  — aus  Schlesien  SOldner  der  Stadt  Basel  ' 
:^'>4,87. 

Bonfromont  s.  Beauffremont. 

Boppard  in  Rheiaprovini  am  Rhein  bü.  Koblenz. 
Heinrich  Beyer  von  •>—  Herr  zn  Chätcau-Rr^hain,  I 
fntcrlandvogt  im  Elsass  1:'>4,6.  170,10. 
borcb  s.  Barch. 
bStti  s.  B2iü. 

Hourgoia. 

Girard  12,93. 

Bovis. 

Ny.,  i.  Rom  Kanzlei. 

Brabant  Braband  Hrauand  f.  21K),lor.  !'05, 

29.  a04,7. 

Herzog  von  — und  von  Saint-Pol  17-1,24. 
17D,&. 

Herzogin  KlUabeth  101,3. 

Städte  295,29.  3U4,7. 

Brachacz.  t 

Hans  7,9t. 
seine  Kinder  7,92  f. 

Brandenburg. 

Bischof  von  — 429,13.  , 

Johann  lOil.l.  ! 

Markgraf  voo  — Burggraf  von  Nürnberg  428,22.  ^ 
429,11. 

KurRinit  Friedrich  lt>7,!2,  429,1».  I 

Brandhufer.  | 

Konrad  — SOldner  der  Stadt  Basel  187,39.  j 
Brattelen  $,  Prattelo.  | 

Bratteller.  I 

Henman  $.  Basel  Schuliheiss. 

Hraunscbweig  Brawnswig  Brunswig  Krunswigk 
ßruoenswig. 

Herzog  von  — 76,27.  429,14. 

Anna  von  — s.  Österreich. 

Bre3mcr. 

Peter  BvB  327, «If.  328,1  f,  i 

Breisach  Brisach  Brysach  3,2.  70,39  flT.  78,20. 
137,17fr.  147.84ff.  151,2.  151,2.  156,2lff.i 
na,i!.  173,4  f.  174.»  f.  175,34  f.  17«, 3 f.  184, ! 
I8f.  186,1  r.  1W.5.  188,31.  190,131.18.  18.3. 
95f.  201,31(1.  217,3.11.  245,13  ir.  281,1.308, 
19.  35^1,86.  425,2.  s.  Bolzenheim  — Pfohren. 
Brücke  245,96.  248,27. 

Münze  201,94  IT. 

Dreier  Über  die  Münte  205,37  f.  206,1  f. 
MUntmeistcr  202,8  ff. 

Knechte  202,21.  203,24  f. 

Schultheiss  der  von  GrUnenberg  246,37.  248,39. . 
Ureisgau  llrizgawe  Hriszgow  Rriszgoawe  70,38  f.  I 
147,95.  156,21  ff.  s.  Freiburg.  | 


Bremen. 

F^rzbischof  von  — 129.12. 

Bremgarten  im  Aargau  w.  Zürich  70,43  ff.  78,22. 

171,24. 

Brenner. 

Ludwing  — von  Neuenburg  E 439.21.27. 
Breslau  Wratislaviensis. 

Michael  canonicus  s.  Deutschland  Kanzlei. 
Breiheim  s.  Brettenthal. 

Brettenthal  Bretheim  in  Baden  n9.  Kmmendingen. 

Vogt  Reinhard  von  Sickingen  lHt>,lS. 

Briefer. 

Peter  der  Küfer  BvB  320,25  ff.  325, 16f. 
Brisacher. 

Marquard  s.  Dentschland  Kanzlei. 

Rrisardet. 

Othenin  12,91. 

Briszgouwe  Briszg6w  Hrizgawe  s.  Breisgau. 

Hroike  Broke. 

Bcmi  voo  dem  — s.  Heirke  — Wetter. 

Broke  s,  Broike. 

Brotbeck. 

Henman  von  Laufen  f. 

Brotz. 

Aberlin  s.  Landier  Schullheiss. 

Bruck  s.  Brugg, 
alte  Brücke  302,39. 

Bruder. 

Klans  s.  Luzern. 

Bruebach  Brutprach  im  Eisass  nw.  Landser 

314,36. 

vier  Geschworene  314,37. 

Meier  314.37. 

Brfige  HrSge. 

Heinczin  — der  .Müller  377,31  ff. 

Hennin  382,32. 

Brugg  Bruck  Brugk  im  Aargau  71,1  ff.  78,22. 
Brüglingen  BrugUngen  lirugling  In  Baselland  «ö. 
Basel  .378,14  ff. 
die  Mühle  382,36. 
der  Müller  382,42. 

Reszlin  381,9. 

der  alt  Resstlin  381,38  f.  382,2. 

Kunzman  Zimmennann  .378,13  f.  382,19  f. 
Brunenswig  s.  Brauoschweig. 

Brunlin  97,18. 

Brunlingeo  s.  Sehwartz. 

Brunnenkich  Rrunnenkileh  s.  Burnkirch. 
Brunswigk  Brunswig  s.  Brauoschweig. 

Brüssel  290,23. 

Bürgermeister  Johann  voo  Heymstette  K 290, tl. 
Brutprach  s.  Bruebach. 

Btäyg. 

Annely  s.  Schwegler. 
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Buchegg  Buchegk  io  Soluthuro  bei  Atigen  sw. 
Soloihum. 

Johann  von  — s.  Basel  Bischof. 

Buchs. 

ileonj'n  von  — der  Fuhrmann  BvB 
der  ah  Henoi  von  — der  Rebkoccht  'i77,31  ff. 
sein  Vater  383,15. 

Bachsgau  Buch&gaw  23,39. 

l^andgrafschafi  23.99. 

Bufhgn^court  in  Frankreich  nw.  Vesoul. 

Guillaume  von  — 12,18. 

Bühel. 

Hans  von  — %7,I9. 

seine  Witwe  Gredanna  .*187,19. 

Büi. 

Henni  183.85  f. 

Bullion. 

Aabri  von  — 12.99. 

Builole. 

Rolin  12,19. 

Bulach  in  Baden  sw.  Karlsruhe  a.  Zorn. 

Büro. 

Peter  — von  Klein-Kems  183,30. 

Buman. 

Hans  von  (fottenbeim  108,81. 

R&di  s.  Basel  Kat. 

Bunzlau  Boleslaviensis  in  Schlesien. 

Probst  Franciscus  s.  Deutschland  Kanzlei, 
für  der  Burch  Borch. 

Hinrich  — Knecht  des  Freien  Stuhls  s.  West« 
falen  KrcischDflTen. 

Burger. 

Heinrich  — der  (ierber  4(X>.llf. 

Burgund  Bargunde  Burgunden  Burgundie  Bur« 
gundien  Burgundien  Burgunoe  Burgundia 
102,11.  228,36. 

Herzog  von  — 174,88.  175,5. 

Johann,  Graf  von  Flandern,  von  Artois,  Pfalz« 
graf  von  Burgund,  Herr  von  Chaulnes 
und  Mtfcheln  1,9.  2,19. 
sein  Kammcrherr,  Maximio  von  Rappolt« 
stein  1,18. 

sein  Sekretär,  Portier  2,14. 

Katharina  s.  Österreich. 

ihre  Brüder  54,15.  70,34. 

Margaretha,  Herzogin  von  Bauern,  GrStin  zu 
Hennegau,  Holland  und  Seeland  290,89. 
291,19. 

Philipp  (der  Gutei  28:1,86.  376,10.89. 
Freigrafschafk  1,9. 

Pfalzgraf  s.  Burgund  Herzog  Johann. 
Barnhaupt  (Ober«  und  Nieder«)  Burnhoupt  im 
Eisass  w Mülhausen  200,16(7. 

Vogt  Hans  Gögel  202,9  f. 

Weibel  Theobald  Langenveld  202,8  f. 
Burnkirch  Brunnenküch  im  KIsass  sw.  Mülhausen. 
Konrad  von  — 271,9  f.  272,8  f. 


Bumtrut  Burnnentrut  s.  Pruntrut. 

Busardet. 

Pierre  12,91. 

Büttikoo  im  Aargau  sw.  Hremgarten. 

Hartman  von  ^ E 210,89. 

Ulrich  von  — E 108,85  f. 

C.  K. 

Cabiloncnsis  s.  Chllon«sur«.Sa6ne. 

Kaiser  Keiscr  s.  Amtnerschweier. 

Kaysersberg  Keyrsersberg  Keysersperg  Keisersberg 
17.10.  137,14  ff.  151,8.  156,18  ff  172,18.  173, 
4f.  174,6f.  175, 33f.  176, »f.  184,17  r.  1H5,1  f. 
130,18  f.87.  280,43.  425,8. 

Kaiserstuhl  im  Aargau  am  Rhein  sO.  Waldshut 
16*9,83. 

Kalde. 

Peter  — I^obst  von  Nordhausen  s.  Deutschland 
Kanzlei. 

Calinae  s.  (rhaulnes. 

Callemberg  Kallemberg  s.  Chauvilier. 

Kalocza  Colocza  in  Ungarn  sü.  Budapest. 

Erzbischof  Andreas  216,17.  s.  Sitten. 

Kam  rer. 

Klaus  BvDooauwOrth  «371,10  f.  272,8.  s.  Donau« 
Wörth. 

Carhonibus. 

N.  de  — s.  Rom  Kanzlei. 

Castrum  super  Mosellam  Mezellam  Mizelam  Mu« 
zellam  Musellam  s.  CfaStel-sor-Moscile. 

Kirnten  Keradern  Kerden  Kemden  28,14.  33,17. 
36,86.  48,99.  70,95.  109,26.  121,92. 

Herzog  s.  Österreich  Herzog  P'riedHch. 
Herzogin  s.  Österreich  Herzogin  Katharina. 
Kaufman  Kuufman. 

Heini  — von  Baden  78,83. 

Keck. 

Werner  — von  Villingcn  118,87  f. 

Keiscr  s.  Kaiser. 

Keysersberg  Keysersperg  t.  Kaysersherg. 

Keller. 

Johann  s.  BeinwU. 

Johann  144,36. 

(Gros'lKembs  merren  Kemps  im  Elsas«  nw.  Basel 
189,23. 

Zollhaus  183,34. 

Kemps  sanl  Jörgen  s.  (K]ein*)Kems. 

Kempten  in  Bayern  134,6. 

Johann  Wehinger  von  — s.  Klein«BaseI  Stadt- 
schreiber — Zinsmeister. 

(Klein«)Kems  Kernst  Kemps  Kemptz  ufT  dem  Ryn 
sant  Jörgen  in  Baden  sü.  Basel  113,10. 
123,26.  131,4  f.  131,27.  135,98  f.  136,4  f. 
189,30  f.  s.  Büm. 

Zoll  119,iof.  120,4.  123, 24f,  124,5f.  131,4  f. 
134,27  f.  135,8  f.94f.  136,6  f. 
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Kcnziogen  Kenuingen  in  iJaden  nw.  Freiburg 
70,4Off.  80,56. 

Kcjipeler. 

Heiurich  K 303,391.  3(M,27. 

Keppenbach  io  Raden  oO.  Emmendingco. 

Anastasia  von  — - s.  Scboewlin. 

Korden  Kerndern  Kernden  $.  Kärnten. 

Kernwaid  in  Unterwalden  s.  Unterwalden. 

Chagey  (?)  Cbeige  in  Frankreich  sw.  Üelfort. 
Robert  von  — 10,3. 

ChiIon-sur*SauDc  Zshalen  Zschalant  Cabiloncnsis. 
Bischof  von  — 283.19. 
die  Herren  von  — 0,9  f. 

Ludwig  von  — 118,1  If. 

Champagne)’ (?)  Chatnpengne  in  Frankreich  nw. 
Beifort. 

Jean  von  — 10,11. 

Champengne  t.  Chatnpagney. 

Chanter«  s.  Roppe. 

CbasteUain. 

Thiebaut  R 11,19. 

Chat. 

I’errcnul  le  — 11,27. 

Chlleau-Brchain  io  I.othringcn  bei  Deime  nw. 

Cbäteau-Salins  s.  Boppard. 

Chätebsur-Moselle  Muselburg  die  vesti  uf  der 
Musel  Castrum  super  Metcllam  Mirelam  Mo* 
sellam  Muzellam  Mu<e!lam  in  Frankreich  nO. 
Eptnal. 

Theobald,  Herr  zu  — s.  Neuchltel. 

Chaulnes  Calmae. 

Herr  von  — s,  Burgund  Herzog  Johann. 
Chauvilier  Kallemberg  Callemberg  in  Frankreich 
nahe  der  Grenze  sw.  Haint-Ursanne  22.3,29  ff. 
227,14.  2211,11.  -1011,18  f. 

Chaux. 

Jean  von  — 12,6. 

Cheige  s.  Chagey. 

Chevremont  Geissenbe^  Geis1>erg  in  Frankreich 
sw.  Beifort. 

Meier  Wilmi  Abrey  261,45.  262,3  f. 

Chicourt  Cicous  in  Lothringen  bei  Dolme  *tt. . 
Meu.  I 

Didier  vtio  — ■ sire  de  Juvigneix  R 12,14. 
Chissiacum. 

llumbert  von  — decrctorum  doctor  Vorsänger 
za  B^ziers  s,  Rom. 

Chlumi-an  Chiumpezan  in  Böhmen. 

.Matthias  von  — 311,47. 

Chlumpczan  s.  Chlumcan 
Chnnz. 

Hans  — Schriffner  in  Thann  70,19. 

Chur  Chure  Cure  in  Graubilnden  84,10.20. 
Bischof  von  428,34. 

Cicous  s.  Chicourt.  I 

Cye  s.  Scyc.  j 


Kieneheim  Kunszhaim  Kfinszhaio  K8nsrhaia  im 
KIsass  ow.  Kolniar  232,.5B.  244,20.  245.7 
250,25. 

Kiern  s.  Kirn. 

Kilrbholcr. 

Ullin  Meiger  im  — 210,28  f. 

Killwat  Kiilwart. 

L’llln  302,U.  3t>7,35. 

Kinzheim  Küntgszhein  )m  Kisass  w.  SchletUtadt 
s.  Ratsamhausen. 

Kipf  Kipff  Kippff  Kuppfe  io  Bern  bei  Heimiswil 
b.  Burgdorf. 

Rudolf  von  --  Söldner  der  Stadt  Basel  77,35f. 
78,1  f 2.52, 15  ff.  254.96. 

I Kirchen. 

i Johannes  s.  I>emschland  Kanzlei. 

I Kirn  Kiern  in  Kheinprovinz  sw.  Kreuznach 
I 166,33. 
j Cirslot. 

I Perrenot  ll,3.^. 

! Clais. 

Burebard  — von  Onsbach 
KieggSw  s.  Klettgau 
Klein. 

Wchin  — von  Zug,  der  Schiffmann  BvLuzem 
170,.‘»4.  17L2f. 

Kleoau  Klenaw  in  Böhmen. 

Przibico  von  — 314.4  7. 

I Klenow  s.  Kienau 
Klettgau  Klegg^w. 
l.andgericht  7,6  f. 

I zem  I.indelin  bei  Sebafthausen  7,19  f, 
Landgraf  Hermann  von  Sulz  7,11.  9,25  f. 
Landrichter  Konrad  Teninger  7,10  f. 
Landschreiber  Ulrich  Hagg  7,81. 

Oeve  CIcfc. 

Herzog  von  — 429,5. 

Adolf,  Graf  von  der  Mark  327, löf.  331,11. 
.T14,23. 

Freigraf  s.  Volmarstein. 

Clignet. 

Jean  11.91. 

Klingelfas  s.  Baden. 

KIingenl>erg  Clingenberg  im  Thurgau  bei  Hom- 
burg sw.  Steekborn. 

Kaspar  von  ~ 186,12. 

Klingnau  Klingnauw  Klüngoauw  im  Aargau  s3. 

Waldshut  413.1  f. 

Kiüngnauw  s.  Klingnau. 

alte  Klübeo  w&r  s.  Klein*Basel  Lokalitäten. 

Cluniax  s.  Cluny. 

Cluny  Cluniax  in  Frankreich  nw.  Mdcon, 

Orden  von  — 198,31. 

Klus  CIusc  (AUfalkeostcin)  Schloss  in  .Solothurn 
Uber  der  innern  Klus  bei  Balsihal  w.  Ollen. 
Herrschaft  151. 22f.  152, 9f. 
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Klüwelerio  Klawelin. 

Eis  393,16.34.93.  394,4.31  f. 

404,19.  41H.3.  4'iO,3.  435,33. 
ihre  Tochter  380,9. 

deren  Sohn  Hans  Veitheia  38tj,9. 

Knebel  309, S&. 

Ileonin  der  Weber  231,5.  232,4.  254, S3f.  2ti9, 
89.  309,35. 

seine  Frau  Knnelia  254,34  f. 

Knobel. 

Evcrt  B.  Westfalen  Freischöffen. 

KnSli. 

Iletoi  BvLeor.burg  155,39  f. 

Knüaei. 

Werner  — > von  Luzern  171, isf. 

KnutwU  in  Luzern  nd.  von  Sursee  4,l5f.  s.  Kieder. 
Ammann  4,15. 

Geschworen«  4,5. 

Kobel. 

lleinczeman  der  Säger  425, 35f.  420,1  C 
CoeveneL 

Estevenot  von  — 11,36. 

K21. 

Werner  »-  von  Luzern  171,1  If. 

Kolb. 

Reinbold  s.  Staufenberg, 
zum  Kolben  zem  Kolben. 

VSimi  BvB  45, sf. 

Colin. 

Hiiglin  261,94  f.  262,9  f. 

Kolmar  Colmar  Colmer  47,95.  107,39.  137,14  ff. 
151,1.  156.I81T.  170,8.  172,11.  173, 4f.  174,61.  i 
175,99f.  176, 8f.  mi,17f.  lH6,lf.  190,l3f.27. . 
I93,34f.  20l,31ff.  268, 13f.  280,49.  402,17. 
406,34.  425,1.  B.  Fulweissz  — Gemperlin. 
Münze  201,94  ff. 

Dreier  über  die  Münze  205,97  f.  206,1  f. 
.MUnzracister  202,8  ff.  • 

Knechte  202,81.  203,8  4 f. 

Sehnltheiss  llcnman  Würmelin  117, 36f.  118,1. 
Kloster  Cnterlinden  144,35. 

Bcrthold  von  — 107,87. 

KiSlo  C3ln  K^lne  C3lne  Coin  Collen  Coline  100, 
sth  136,91.  171,19.  302, 3uf.  303,1.  429,8. 
B.  Engelbrecht. 

Didceae  362,18  f. 

Erzbischof  327,48.  429,3  f.  b.  Eversberg  — Horde 
— Oisterwijk  — Recke. 

Kurfürst  Dietrich,  Herzog  von  Westfalen  und 
Engem,  Erzkaozlcr  in  Italien  167, 
II.  18-1, lor.  I85,10f.98ff. 
Friedrich  235,39  ff. 

Kölner. 

Michel  — von  Thann  434, 17f. 

Colocta  s.  Kalucza. 

Colombe  in  Frankreich  nw.  Lure  oder  ö.  Vesoul. 
le  Bastart  von  — 12,82. 

Urkuedenbuch  der  Stadt  Bas«}.  VI, 


Cotnlion. 

Goiot  von  — 12,30. 

CoQcz  s.  CBncze. 

Kbntgsegge  KSnigseck. 

KBlHn  von  Vogt  zu  Badenweiler  42,9  f. 
Konstantinopel  Constantinopel  Conslantinopoli* 
tanensis  40U,19f.  401, 9f.  402, 8f. 
der  Patriarch  von  — 4<K),  1 8 f.  401 ,4  f.  3 1 f.  402,3  f. 
Konstanz  Costaoz  Kostencz  Costentz  Costencz 
Constantia  88,33.  90,30.  93,6.  94,6  95,18. 
96,30.  100,39.35. 101,6  lÜ3,3f.  147,S7ff  212, 
14.  2<»4,34.  371, 6f.  428,37.  43i;,S6.  438,17. 
8.  Schwab. 

Bürger  s.  Muntprüt. 

Bischof  428,39. 

Heinrich  (von  Hdwen)  438,18. 

Markgraf  Otto  von  Hochberg  76,30.  88,19. 
90, 18.  169,10.16.  215,11.  263,10.  264,38. 
269,80. 

Generaivicar  90,13f.  169,10.16.  215,11.  438,18. 
Coria  Constantiensis  421,10. 

Briefträger  421,10. 

Procuratorea  421,10. 

Vicariat  169,86. 

Fridricus  169,85. 

DiOcese  81,13,  88,81.  90,1 4 f.  101,38.  109,34. 
123,36.  125,41.  168,35.  169,18.  189,19. 
263,13.  306,37. 

Decan  im  Wiesenthal  90,14  f,  438,tS. 
Decanat  im  Wiesenthal  90,14.  438,19. 
Domkapitel  88,85.  264,89. 

Priesterschafi  261,89. 

Conen  98,36  f.  176,8h.  236,31  ff.  281,83.  284,6. 
444,40. 

Kopernagel  s.  Kupfcmagel. 

Coretien  s.  Kroatien. 

KÄrbcr. 

Häoslin  — Knecht  des  Klaus  Züricher  178,1 4 ff. 
lleioczman  der  Rebmann  377,38  ff. 

Cottebmne. 

Johann  von  ~ R t^,llf. 

Kotzeman. 

Werner  BvLuzem  172,5. 

Koufman  s.  Kaufmann. 

Cur  s.  Chur. 

Krain  Krayn  Crayn  Crain  Kraym  28,14.  33,17. 
36,86.  48,33.  70,35.  109,86.  121,38. 

Herzog  s.  Österreich  Herzog  Friedrich. 
Herzogin  s.  CKterreich  Herzogin  Katharina. 
Krancz. 

Hertbold  79,19. 

Krangkwergk  Crangwergk  Kranckwerck  Kranck- 
wergk. 

Henman  der  Spengler  BvB  s.  Basel  Schull- 
heissengeriebt  — Kat. 

Peter  der  Watman  391,8. 

Cremona  Cremon  88,13. 
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Kreoczlia. 

Rudolf  ~ I)!en«r  Rudolf  vod  Ram»tein«  209,33  f. 
CreoUach  s.  Greouch. 

Kriechen  s.  Griechen. 

Krietman. 

der  klein  von  Horben  434,1 3 f. 

Criiten. 

Peter  der  Dauer  s.  Da.<iel  Gescheidleute. 
Kroatien  Croatien  Croacien  crroatia  Croacia  Co« 
raticn  «3,30.  87, «3.  92,18.  93,«-l.  94, S5,  %,ä. 
134,2*.  135,88.  HM, 8».  213,88.  2(55, 8«-  272, 
20.  277,8.  281,89.  284>.I7.  294,38.  302,88. 
303,27.  .310,28.  :J31.10.  331,21.3.39,10.311, 
19.  ai3,u.  319,84.  350,2i.  354.38.  358,12. 
304,34.  3G8,9.  372,15.  373,22.  374,18. 

König  Sigmund  s.  Deutschland  Könige  Kaiser. 
Krotzingen  Kroczingen  in  Baden  sw.  Kreiburg. 

Konrad  von  — 42,12  f. 

Crousey  s.  le  Crouzet. 

le  Crouzet  (?)  Crousey  io  Frankreich  0.  Satins. 

Richard  von  — 12,30. 

Crubelve  s.  Scey*sur*Saöne. 

Käbler. 

Peter  der  Scherer  419,l5f. 

Kuchelin  Kücblin. 

Rudolf  s.  Beinwil. 

Kuffer. 

Lucas  337,6  f. 

Kuylinck  Kulinck. 

Hans  — geschworener  Knecht  des  freien  SluhU 
331,41.  s.  Westfalen  Kreifronen  ■ — Frci- 
schOffeo. 

Kunber. 

Hans  — von  Mirkt  419, 15f. 

C&ncze  Concz. 

llennl  — der  Möller  zu  Kt.  Alban  377,88  fr. 

s.  Geistlichkeit  von  Basel  St.  Alban. 

Kftni  s.  RStschen. 

KUnigseck  s.  Königsegge. 

Künigszhein  s.  Kinzheim. 

Koniin. 

Konrad  s.  Basel  Stadtsebreiber. 

Kdnszhain  Kunszhaim  s.  Kienzheim. 

Kupfernagel  Kuppfernagel  Koppfrinnagel  Kuffer- 
nagel  Kuphernnagel  Ko]»ernagel  Koperoagell. 
Hans  s.  Gutfrit. 

Kuppte  s.  Kipf. 

Kfirczin  Kürcze. 

Harts  der  Rebmann  377,8"  IT. 
sein  Vater  381,38. 

Cordt. 

Theobald — der  Seiler  von  V^zelois2(>l  ,87. 2()2,S  f. 
Curta. 

Jean  s.  Dorans. 

CuBcrue. 

Richard  R 11,2  f. 


n. 

Dacoulans  s.  Aceolaos. 

Dalmatien  Dalmacien  Dalmacia  Oalmatia  83,80, 
87,26  92,16.  93.84.  94,25.  96.2.  134,2*.  135, 
2».  134.97,  213.88.  265,90.  272,20.  277,8. 
281,89.  286,17.  294,82.  302,2.8.303,27.310, 

86.  a:n.i«.  3:41.21.  339,10.  311.12.  343.14. 

349,24.  350.14.  :154,35.  ;15H,I  I.  :t(»4,34.  368,9. 
372,14.  373,82.  374,13. 

König  Sigmund  s.  Deutschland  Könige  Kaiser. 
Damaoec  $ Amance. 

Damange  s.  .Amanges. 

' Dandelo  s.  Andclot. 

I Darbo. 

Fromont  R 11,80. 

Dart  8.  Are. 

Daogicourt  s.  Aogicourt. 

Delle  Tatenried  Tattenried  Tattenriet  Tattcnryet 
Tattenreit  in  Frankreich  n.  Pruntrut  an  der 
schweizerischen  Grenze  50,86  ff.  70,41  IT.  78, 
84.  IWi.29.  173,l8fT.  260, 6ff 
* Meier  Hans  von  Klumenlterg  175,18  f. 

I Vogt  Iturchard  von  Bollweiler  70,20. 

! Hans  Bernhard,  Herr  zu  Hasenborg  175,18  f. 

^ Klaus  Stör  von  Masmünstcr  260,6  6’. 

Henri  von  — R 11,18. 

.seine  Diener:  Gnillaome  von  Florimont  11,14. 

Jean  von  Vouloon  11,13. 
Dclsberg  Dcisperg  Telsperg  Thelsperg  Tellsperg 
in  Dem  sw.  Dasei  50,88.  114,9.  210,15.  231, 
17.97  f.  355,8  fr.  110,17. 

Bürger  s.  Bader  — Eferer  — Müller  — Peter- 
man. 

Bergrecht  mit  Basel  355,84  fT. 

Meier  Immer  Spender  K 231,36. 

Denzlingen  Tencrlingen  in  Baden  n.  Freiburg  98, 
14.  s.  Pciue. 

Dertusensis  s.  'fortosa. 

Despeney  s.  Epenoy. 

Despennoy  s.  Epenoy, 

Despinaula  $.  Epinal. 

Detlingen  TeUingen  in  Baden  nw.  Konstanz, 
Hans  Ulrich  von  — 03,11  ff. 

Deutschland  Alamanya  Alemanya  Deutsche  lande 
Dütsche  lande  Germania  103,6.  147, i.  225. 
14.  272,83.  310,89.  356,9.  427.18  ff. 

Könige  Kaiser  54,l8f.  68,tf.  H3f.  H3,86f.  92, 
95.  93,41  119.l8f.  132, 20f.  134,96.  135, 9f. 
136,18.  137,85.  143,1.  148.6.  156, 3i.  167, 
48,  17.3.8.  174.88.  175,4.  192,89.  197.14 
21,3.88.  217,1«.  236.7  f.  246.8  ff  265, 3‘». 
272,94.  273,4 f.  286,30.  289.34.  290,1.  :W2, 
39.  310,30.  339,38  f.  340.4.  341,84  f.  342,89. 
314,10.  :155,19.  :I66,9.  3(*9,30.  374,88.  398, 
17.  411,9.  424, suf. 

Albrecht  (II.)  426,l9f.»9ff.  445,13.  447,8. 
Karl  ilV.)  87,28 f.  88,7.  246,7.  286.94.  301,8. 
341,1 4 r 357,81. 
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Deattchlaad. 

Kfinige. 

Ruprecht  23,3S.  24,11 1.  R4.IW.  233,41  ff. 
Sigmund  8.3, 19f.  81,16.  87,2Sf.  88,3.  92.l5f. 
‘i:U3f  •J4,4.S4f.  %,ir  100,26.31. 

101.1  r.  103,4.  118,12.  119,1  r 123.33  131,9. 

I32,4f.  l;J4,21f.  l;ir>,lf.27f.  i;j0.14.27. 

137,27.  148,7.  15*».S3.  167,».  178,2.  179,17. 
181,26.  213,31. 21  1.4.32.  233,45  ff-  248,34  ff. 
26o,i9f.  266.1  f.  270,15.  272,l9ff.  277,7 f. 
278,8  25.32.  2Ml,28f.  282,34f.  284, lOf,  2«r>, 
7f.  286, 16f.  287,9f.  291,81.  298,84.  302, 
27  f.  :K)3,I.26.  :IÜO,30.  310,25 f.  311.1  f. 2 If. 
313,»f.  311.45.  31ö.2f.  331,».  334,20.  339, 
9f.  310, 4f.  311, ilf.  .342,4 f.  343,ISf.  344, 
2f.  349,22  f.  350,2  f 24  f.  :i51,12f.  3.54,33  f. 
:i,*KKl4f.  358,iif.  .359, If.  361,25.81.  :J62, 
7f.  3lH,il3f.  365,161.  fl66.6.  371, 

I. iC  372,l4f.  373.i.2if.  374, 12f.  375, »f. 
:WI.28f.  395, 2f.  399,32.  404, 32f.  405,1  f. 

106.1  f.  426,23.  4.37,11.  415,6. 

\Ven«l  84,18.  101.5.  119, 4f  123,31.  234, 25ff. 
301,9 f.  341, 16f. 

Erbmarschall  s.  I’appenheim. 

Erztrnchsess  s.  Pfalz. 

Huf  3.54,88. 

Hofgesinde  1(X),27. 

Hof-  and  Kammergerlchl  213,85  214,19.  278,34. 
311, 20f.  342,14  314.14.  351,22.  354,3817. 
Hofrichter  judex  curia;  342,7. 

Johann  vun  Lupfen  354,32  ff 
(iraf  Glinlher  von  Schwarzbnrg  93,1 1.94,10. 
Kanzlei  Peter  Wacker  3.57,44. 

Kammer  2<‘»6,2h  272,23  f.  288,1.  340,25.  342,34. 
Kämmerer  s.  Weinsherg. 

Kammermeister  371,24. 

Kanzlet. 

Krzkanzler  in  Italien  s.  Köln. 

Kanzler  371,23. 

Kischuf  Georg  von  Passan  136,25. 

Kaspar  Schlick  R 267,12.  274,12.  278,32. 
288,9.  30:J,9.  311,10.  340,83.  .342,45. 
3^14,53.  350.17.  3tW, 5.  373,11.42.374,3». 
l'ranciscus  prepositus  UuleslaviensU  120,13. 
Marquardus  Brisacher  272,13.  286,12.  •*)02.2ö 
.310,28.  5139.6.  5H1,5.  5443,10.  5449,20.  361, 
4 1.  364,31.  366,17.  374,10. 

Theodoricus  b5bbracht  369,9. 

Heinrich  Fye  134,18.  135,23.  213,29. 

Pelms  Kalde  prsepositus  Northuzensis  373, 
12.42. 

Johannes  Kirchen  84,15.  88,18.  1546,26. 
Johannes  Richter  4546,33. 

Jodocus  RSt  canonicus  Rasilieasis  96,35. 
Franciscus  prxptisitus  Strigoniensis  135,17. 
214,31. 

Michael  canonicus  WratUIaviensis  93,12.  94, 

II.  95,23.  132,29. 

Rat  54-19,31.  s.  Pappenhetm  — Weinsberg. 
.Nfarkgral  Wilhelm  von  Hochberg  343,39. 


Reich  23,36,  21,14  . 54,11.  68.2f.3Sr.  76,25 f. 
83,20f.  Hl,4f  H7,26f  88,2.  92,16f.  93, 
lf,»4f  94,3  S5f.  9.5,4  f 96,2f.  I19,ir  120, 
I r.  1542, 5f.  134,22  f.  1535,2  r.  28  f.  136,lSf.29. 
1547,31  f.  1154, 2C  148,2f.  156.lSf.  167.»f. 
173,8.  174.23.  18-1.27.  2|54.32f.  2l4,6f. 
242,27.  26.*t,23 ff  272,20 ff.  278,7.  286.nff 
294,32  f.  298,34.  302.28  f.  5403,27  f.  310, 
9.26f.  31 1,17. 313,10. 315,3., 331,101.  .3542,1- 
5434,38.  5436,lof.  3549,l0f.  3^10,4 f.  3.11.12 f. 
342,10f.  3454,14  f.  .314,25  5449.24.  350,25. 
35l,if.  354.34f.  5456,14.  3.58, 6f.  361,32. 
362.7  f.  364,.H4f.  5466,7.  5468, lO.  372,15. 
3754,22.  374,13f.  5495,8.  105,21.  426,40fr. 
441,29. 

Goldene  Bulle  355,2h  ff. 

Landrogt  s.  KIsass. 

Markgraf  Bernhard  von  Kaden  2 17,1 3 ff. 
Münze  26.5, . HO  f.  272.25.  45454,8  f. 

Goldene  Münze  s.  Hasel  — Hortmund  — 
Frankfurt  — Ndrdlingen  — Nürnberg. 
Reichsstädte  93,2  f s.  P3sass  — Rhein. 

Freie  Städte  147,34. 

Seestädte  429,16. 

Rcichsstrasse  233,15.  242,27. 

Heulschorden. 

.Meister  Siegfried  von  Venningen  2545,8. 

Graf  Heinrich  von  Spanheim  2547,25. 
DiepHingen  Dieplikon  in  Baselland  tö.  Liestal 
22,10. 

das  Geleite  22,10  f. 

Hierikon  in  Luzern  nö.  Luzern. 

Johann  von  — s.  Luzern  Schuhhetss. 
Diessenhofen  Diessenlioffen  Hyessenhoffen  im 
Thurgau  ö.  SchaiThausen  am  Rhein  70,43  ff. 
78,28. 

Hans  Truchsess  von  >—  genannt  Mulle  63,8  ff. 
s.  Thann. 

Diest  Dyest  in  Belgien  nO.  Brüssel. 

Wilhelm  von  — s.  Strassburg  Bischof. 

Dieuze  D&se  in  Frankreich  nö.  Lun^ville  166,32. 
Higney  s.  Igoy. 

Dijon  Dischun. 

Karthaute  102,12. 

Dinout. 

Robert  12,20. 

Dischun  s.  Dijon. 

Dobbe. 

Beml  E s.  Westfalen  Frelschbffen. 

Wilhelm  s.  Westfalen  Fretseböffen. 

Domfer  166,31. 

Dompiey. 

Vauthier  von  — 12,26. 

Donauwörth  Swäbisch  Werd  in  Bayern  n.  Augs- 
burg 371,9  f. 

Bürger  s.  Kamrer. 

Ratsherr  Klaus  Kamrer  371,10  f.  5472,2. 


Digitized  by  Google 


4(i8  Donchoff 

DoaehofT. 

Hermann  s.  Westfalen  FreischOH'en. 
Hoppcislein. 

Hermann  — von  Bilsch 
Dorant  Dugrano  in  Frankreich  sii.  BeUort. 

Jean  Curta  von  2(31,45.  2(32,3  f. 

Dormoy  s.  Ormoy. 

Dörnach  Darnach  im  Elsass  bei  Mülhausen. 

Hans  von  — E H5,34f.  3(3,1  f. 

Dorneck  Dornegk  in  Solothurn  sU.  Basel  3M7,4t. 
Dornickeym  >.  Türkheim. 

Dornslettcn  Durnstet  io  Württemberg  0.  Freuden- 
stadt 16G,8S. 

Dorptnand  s.  Dortmund. 

Dortmund  Dortpmüod  Dorpmund  in  Westfalen 
429,8. 

Goldene  Münre  2(35, 86. 

Dosterriche  l>oiteriche  Dotheriche  Dosterisse  s. 
Österreich. 

Dottors  s.  Scey-sur-Saune. 

Driczehen. 

Hug  s.  Strassbarg  AUammeister. 

Drigemacz  s.  Sehmid. 

Dudyock. 

Johann  E s.  Westfalen  FrcischüfTen. 

Dugrann  s.  Dorans 
l>ulin. 

Cleschin  BvMainz  211,3. 

Heinz  BvMainz  211,3. 

Dang(ö  Duon  in  Frankreich  sü.  Montlrdliard. 
Jchmcnel  von  — 12, T. 

Jean  von  — 12,7. 

Dünnem  Thunre  mündet  bei  Ulten  in  die  Aare 
49,34. 

Vischeoz  49,33. 

Doon  s,  Dung. 

Durchschlag. 

Arnold  der  Schmied  s.  Basel  Werkmeister, 
seine  Frau  Ita  414,38f.  415,1  f. 
ihr  Sohn  Arnold  414, 38f.  415,1  f. 
Dutickein  Düringheim  s.  TUrkheim. 

Düringen  s,  'I'huringeo. 

Dürlinsdorf  DürlistorfTe  im  EUass  w.  Fhrt  2(31,41. 

s.  RSmellin. 

Dumach  s.  Domach. 

Durnen  s.  Thürnen. 

DSse  s.  Dicuze. 

K. 

Kbbracht. 

Theodoncus  s.  Deutschland  Kanzlei. 

Eberhard  Eherhart. 

Ulin  BvB  217.5.  246,15  ff.  s.  Basel  Rat  — West- 
falen FreischOffeo. 

Hans  der  Messerschmied  407,11  f. 


— Mlnhart. 

Eberler. 

Mathls  s.  Base!  Rat  » Base!  Weinleutentunfi 
— Westfalen  Freischöffen. 

I Eberlin. 

Bertzschman  der  Goldschmied  BvD  6,33. 
Jecklin  8.  Habsbeim. 

, Eberstein  in  Baden  bei  Baden. 

Graf  Bernhard  von  — 154,8. 

Eckenbach  Kgkenbach  im  Eisass  bei  5t.  Filt  71,9. 
I 201,41. 

Eckerich  Ekericb  im  ELsast  sit.  Markirch. 

Borklin  Syeoer  von  — 25,14  f. 
hSaux-et-M^nil  (?)  Hevault  in  Frankreich  nw. 
l'lpinal  unweit  der  Mosel. 

I Guillaume  von  — 11,49. 

Eferer. 

Hans  BvDelsberg  ^155,1  f 
Erringen  in  Baden  nw,  Basel  2(39,8. 

Heinrich  von  — BvB 
seine  Frau  Ennelln  BBB,7.  s.  Mumhart. 
Konrad  von  — BvB  229,33. 

Egemont  s.  Egmond. 

I Eger  Egre  Egra  3l4,8f. 

I Johann  von  H4,S0.  s.  Klein-Basel. 

I Egisheim  im  Eisass  sw.  Kulmar  2(34,9. 

I Kgkenbach  a Fxkcnbach. 

Egmond  Egemont  in  Gelre  in  Holland  sw.  Alk- 
maar. 

die  Herren  von  — 429,5. 

Egra  Egre  s.  Eger. 

Kgringen  in  Baden  n.  Base). 

Pfarrkirche  S8,9if.  90.l5f.  438,14. 

Vicarius  perpetuus  s.  Petri  — Fröhlich. 

I Ehenheim  s.  Uberchnheim. 

I under  der  Eich. 

H&nsli  BvLenrburg  155,39  f. 
zur  Eich  zur  Eych  zer  Eich. 

Dietrich  415, 19f. 

! Johann  256,1* 

I seine  Kühne  Gotte  BvMainz  256,1. 

I Jeckel  BvMainz  25(3,1. 

I Eichstätt  Eystett  in  Baiem  nw.  Inguldstadt. 

I Bischof  von  — 428,28. 

. Eidgenossen  Eydgenossen  136,90.  264,3*.  300, 
28f.  301,1  f. 

Eimeldingeo  Ementingen  in  Baden  n.  Basel  129,83. 
ZoU  129,35  f. 

I Zoller  129, SSf.  130,1. 
i Eynfel  t.  Einville. 

I Einville  Eynfel  in  Frankreich  n.  Luniville  16(3,32. 
Eystett  s.  Eichstätt. 

Ekerich  i.  Eckerich. 

Ellieonit  t.  Il^ricourt. 

Einhart 

I Johann  s.  Sirassburg  Siettmeistcr, 
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EIsass  Elias  Elsasa  Els&sz  Kilsas  Eilsaaz  Eilsaz 
EÜsass  Eylsas  Eylsaz  70,3h  ff.  94.SM.  130,90. 
147,95.  163,39.  173,10.  174,4*.  201,4*.  206, 
*4.  200,4.  333,25. 

Amtleute  und  VOgte  tm  Elsass  und  Sandgau 
2Ö,Uf.  29,27.33,40.  5l,!6flT.  174, 19f.  176,4  f. 
209,«. 

Ijindvogt  29,5.  .%4,8V.  206, 96fr.  s.  Lduelstein 
— Staufenberg. 

Grafjohann  von  Lupfen  16,40.  lK,6f.  2H,15B*. 
33,1  f.  37,24  ff. 

SuttbaUer  des  Landvogts  51,1  ff. 

Unterlandvugt  s.  Boppard. 

Kcickslaodvogt  92,49.  93,1  f.  143,17  f.  s.  l’falt* 
graf. 

Reichssiidie  93,lf.  137, Mff.  15fi,l«ff.  129,1. 
Neuer  Weg  Nuwer  Weg  in  der  Hart  396,94. 
Obereisass  ober  Elsasz  Alsatia  sapenor  175,37. 
Laadgrafschaft  70,18. 

Landgericht  70,18.  127,8.  175,10.  262.16f. 
344,99. 

Landrichter  Burchard  von  BoHweüer  126,43. 
*i62,I6f. 

I.andvogt  100,33. 

Wilhelm  von  .Montfort,  Herr  zo  Tettnang 
:io:L9&.  :kK),24. 

Emcotingcn  s.  Eimeldingen. 

Endelich  der  Karrer  ll,30f. 

Endingen  in  Baden  nw.  Kmmendingen  70,40  ff. 
78,91.  80,3«.  137,l7ff.  147, 85 ff.  161,3.  I56.2lff. 
172,12.  173.4f  174, ef,  176,34ff.  176,3f.  184, 
I8f.  185,1  f.  190,13f.28. 

Engel. 

Petrus  der  Weber  BvB  274, 26f. 
seine  Frau  Margaretha  274,2«  f. 

Kngelhrecht. 

Heinrich  — von  KOln  346,32. 

Engelfriden. 

Ytel  BvRottweil  288,29.  s.  Rotivreil  Hofgericht, 
Engelfrii. 

Heinrich  der  jUngere  von  Speyer  Douria.s  und 
clericus  s.  Westfalen  Freischöffen. 

Engen  In  Baden  nö.  SchBflliausen  s.  Tenger. 
Engem  Enger. 

Herzog  von  — s.  Köln  Kurfürst. 

Knsisheim  Ensishein  Ensiszhein  Ensuhein  Ensisz- 
heim  Ensiszheym  im  Elsass  o.  Mülhausen 
39,23.  50.25  ff.  70,4Off.  7H.20.  91,6.  100,34. 
173,iiff.  178,Sff.  259,32 ff.  397,7. 

Jost  SchSrin  von  — s.  GeistlichkeU  von  Basel 
Domherren. 

Schultheiss  Ruczscho  Wilmin  261,24.  262,3  f. 
Vogt  Heinrich  von  Kodersdorf  259,39  ff. 
Epenoy  Espeney  Ks|>ennoy  in  Frankreich  sü.  Be- 
san^on. 

Henri  von  — 12,27. 

Jean  von  ~ 9,94  f. 


Epinal(?)  Espinaulx  in  Frankreich  nw,  Beifort. 

Perisot  von  — 11,27. 

Epplin. 

i lenman  — von  Freiburg  Söldner  der  Stadl  Basel 
9^9f. 

sein  Knecht  s.  Peissc. 

Eptingen  in  Baselland  sü,  Sissach. 

Gütz  Heinrich  von  — E 270,10. 

Hans  Günther  von  — E I8,3«f.  47,20  9.6,24. 
sein  Bruder  L'lrich  von  — 47.20.  278,1 6 f. 
s.  Falkenstein. 

Konrad  von  — R BvB  I9H,6.  229,20.  s.  Basel 
Hauptmann  Rat. 

Peterman  von  — genannt  Bise)  K 22,10. 
Thüring  von  — 270,34.  27I.9f.  402,32 f.  414, 
9 f.  s.  Kirche  Hasel  Marschalk. 

L'lrich  Günther  von  — 210,87. 

Erbach  Krtbach  Erppach  im  Odenwald  nO.  Wein- 
beim. 

Schenk  Eberhard  Herr  zu  — Landvogl  des 
Landfriedens  am  Rhein  233,26  ff. 

Ereman. 

Dietrich  BvB  19,20  f.  20,3  f. 

Werner  s.  Base!  Rat  — Westfalen  Freischöffen^ 
Erenberg  in  Kheinprovinz  sw  Koblenz  166,33. 
Erenfels  Erenfeiis  s.  Fröwler. 

Ergouwe  a,  Aargan. 

Erhard  s.  Staufenberg. 

Erhärt  der  Karrer  3H,i8f. 

Erlach  in  Bern  am  Biclersee. 

Ulrich  von  — von  Bern  107,28.  128,1  ff. 

Erler. 

Heinrich  434, iCf. 

Erppach  s.  Erbach. 

Ertbach  s,  Erbach. 

Eschise  s.  Assise. 

Espinaulx  s,  Epinal. 

Ksiarnot. 

Perrin  11,40. 

Ettingcn  Üttingen  in  Baselland  sU.  Basel. 

Johann  von  — s.  Belnwtl. 

Eugen  s.  Rom  Papst. 

Eversberg  in  Westfalen  ö.  Arnsberg  327,42. 
Freigraf  des  Erzbischofs  von  Köln  Hinrich  Via* 
meyster  327,4 1 ff. 

F.  V. 

Vadans(^)  Voidant  in  Frankreich  aU.  Gray. 

Pierre  von  — * 12,32. 

Faffingher  s.  Pfaffans. 

Vayrate  a.  Forste. 

Valk. 

Leonhard  a.  Kasel  BischöfUchea  Gericht. 
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Valkcnsicin  — Kirstc. 


Valkeostcin. 

Oswald  der  Schohmacher  DvB 
seine  Fran  Eonelin  8^<,35. 

(Neu*)Falkcnste>n  Valkcnsicin  io  Suloihuro  bei 
Mümliswil  w,  Olten 
Herrscliart  ir)l,22f.  l£j:>,9r. 
die  jungen  Herren  von  — 378|90. 

Freiherr  Hans  von  — Landgraf  im  Sisgau  210, 
81. 

Vogl  Ulrieh  von  Eptingen  278,83. 
VaJleruis*Lorios(?)  Velleroy  in  Frankreich  sU. 
Vesoul. 

Jean  Bon  von  — 11,86. 

Vamergu  s.  Vaumarcus. 

Famsburg  Varosperg  in  lUsselland  s.  Tiersleio. 
Varre  8.  Vars. 

Vars(?)  Varre  in  Frankreich  nw.  Gray. 

Girard  von  — 11,39. 

Varsten  t.  Forste. 

Vaaltianeis. 

Guillaume  von  — 12,80. 

Gilol  von  — 12,30. 

Ginot  von  — 12,80. 

Vaumarcus  Vamergu  in  Neuenburg  sw.  Neuenburg 
am  See  2(32,30. 

Hans  von  •—  s.  Neuenburg. 

Feddcr  Vedder. 

Hinrich  8.  Westfalen  FreischöiTen. 

Foldbach  Velpach  im  F.lsass  w.  Basel  ^Hh),37. 
Velers  .Seixey  t.  Villersexel. 

Felix  8.  Rom. 

Feldkirch  Fellkirch  im  Vorarlberg  2HS,4. 
Vellebjim  s.  Welschingen. 

Vellecheroeul  t.  Vellechevreux. 

Vellechevreuxf?)  Vetlechemeul  Belle  Choveul  in 
Frankreich  w.  Montb^Hard. 
le  Baslart  von  — 12,8.  * 

Guillaume  von  — K 11,8  f. 

Vellegucndry  %.  Vellegoindry. 

V'cllegulDdry  Velleguendry  in  Frankreich  sw. 
Vesoul. 

Perrenot  von  — 12,4. 

Vellcroy  8.  ValleroU'Lorios. 

Velotte  Velote  in  Frankreich  bei  Besan^on. 

Jaquot  von  — 12,80. 

Velpach  s.  Feldbach. 

Velibeim  VeUhein. 

Hans  — von  Strassburg  B22,38f.  ,323,1  f.  s. 
Kluwelorin. 

Fellkirch  s.  Feldkirch. 

Venedig  Veneti  283,89. 

Vonoti  8.  Venedig. 

Venigen  t.  Venningen. 

Venningen  Venigen  in  Rheinpfalz  n.  Landau. 
Hans  der  Alte  von  — 184>,I2. 

Siegfried  von  — 8.  DeuUchordcnsmcisier. 


Verden  io  I*rovioc  Hannover  sö,  Bremeo. 

Bischof  von  429,13. 

Vergassen  s.  Vorgassen. 

Vergy  Vergey  in  Frankreich,  l?Öte-d‘Or. 

Antoine  von  R ll,ftf.  12.18. 

Kerre  Ferres. 

Jean  von  — 12, IH. 

Pierre  von  — 12,18. 

Ferti  in  Frankreich. 

Jean  de  1a  ~ 11,41. 

V'erlcix. 

Loys  von  — 12,26. 

Verwer. 

Kuneman  — von  .-Xmmerschweier  337,4  f. 
V'csuul  in  Frankreich. 

Regnault  von  — > 12,31. 

Vclreul  s Vilrey. 

Veussenot. 

Besan^on  12,1. 
sein  Bruder  Philippe  11,43. 

Vianna  Vyanna  t.  Vienne. 

Viart. 

Jean  12,2. 

Vöcelois  Wicswald  Wisewalden  261,38.  t.  Curdi 
— Jasda  — Partuii. 

FycholTe. 

Gerhard  von  dem  — 345,38. 
seine  Frau  Gertrud  345,38. 

VicreliQS  s.  Fislis. 
l'ye. 

Heinrich  s.  Deutschland  Kamlci. 

Viendorff. 

Kaspar  Ritter  von  — 366,20. 
seine  Frau  366,81, 

Vienne  Vianna  Vyanna  in  Frankreich  sä.  Lyon  und 
w.  Verdun. 

le  Bastart  von  — 12,30. 

Johann  von  ~ 8.  Basel  Biachof. 

Johann  von  — Herr  in  Pagoy  23,19.  91,11  f. 
Vilingen  s.  Villlingeo. 

Villersexet  Velers  Seixey  in  Frankreich  w.  Mont* 
b^liard. 

Hainzelin  von  11,88. 

Villingen  Vilingen  Vylingen  in  Baden  118,87.  s. 
Keck. 

Hans  Garwo  von  s.  SuU. 

Kynart. 

Johannes  s.  Basel  ConcII. 

Vindault, 

Henri  von  — 12,34. 

Virneburg  Vimburg  in  Rheinprovinx  w.  Koblens. 

die  Herren  von  — 429,8. 

Fitste  Fyrste  Grat  der  Vogesen  zwischen  Eisass 
und  Frankreich  352, 3i. 
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Fischiogen  ia  Baden  d.  Basel. 

Kapelle  215, 13< 

Marieaaltar  215,13. 

Fistis  Vtcielias  Viszelins  im  Eisass  w.  Pürt. 


I Droste  Herman  von  dem  Forste  3341,35  f. 
Frelgraf  Henickin  von  Vörde  322,18—336,23. 
Freigrafschaft  327,17. 

V^lUche. 


VVomlin  von  — der  Metzger  33,191.  40.2  f. 
Vismc)^ter. 

Iltnrich  s.  EversUerg. 

Vitelz  s.  Vittel. 

Vitrej?  Vetreuil  in  Frankreich  nw.  Vesou!.  | 

Jaquot  von  — 11,41.  | 

VUtel  in  Frankreich  w.  l^pinal. 

Iluguenin  von  — 12,4.  ! 

Flachsland  Fiachslanden  Flachszlandeo  Flahs* 
landen  im  Eisass  sw.  .Mülhausen.  | 

Hans  von  — E 79.6f.4a.  80, 7f.  «9,34.  220,Sf.  ! 
270,35.  271,9  f.  289,88.  291,38.  303.41.  304, 
37.  379,38.  s.  I^aufenkurg.  j 

Suse  von  — , Uroasmutter  des  Heines  von  MQln* 
beten  385,1.  ' 

naochebouche  s.  ('langebonche. 

Flandern  Handria  1,9.  i 

Graf  von  — s.  Burgund  Herzog  Johann.  j 

Flangebouche  Flanchebonche  in  Frankreich  so.  | 
Besancon. 

Jean  von  — 12,6.  ' 

Flavigny  Flavigney  in  Frankreich  nw.  Dijon. 

Philippe  von  — R 12,16.  , 

Fleckenstein  Fleckcnstatn  im  Eisass  bei  Lcrabach 


Hug  lUi\37.  106,9  f. 

Fontenoy-le-Chätean  Fontenoy  cn  Voige  in  Frank« 
reich  sw.  Epiaal  s.  Neuchltel. 

Vürdc  Fourde  Forude  Vorede  Vurde  in  Westfalen 
nö.  Barmen. 

Henickin  s.  Volmarstein. 

Vorgassen  Vergassen. 

Clara  85,18.  8(i,l6. 

Voray(l)  Vurre  in  Fraokieich  n.  Besancon. 

Uudot  von  — 11,40. 

Vorre  s.  Voray. 

Forste  Forst  Varste  Voirste  Varsten  Fayrsie  Vayrsle 
in  WcilfalcD  bei  AUena. 

Hermann  von  dem  — Es.  V'olmarstein  — West« 
falen  FreischOfTen. 

seine  Sohne:  Heinrich  von  dem  — Es.  West« 
falen  FrcischUflen. 

Johann  von  dem  — Es.  West« 
falen  Freischöffen. 

V3rster. 

Heinz  s.  Obertraubach. 

Fortier  s.  Burgund. 

Forude  s.  Vördc. 

Voulnon  in  Frankreich,  lIaDte«Slonc. 


sw.  Weissenburg.  Je*n  von  — s.  I>elle. 

der  von  — 234,38.  Fourde  s.  Vörde. 

Johann  von  — s.  Kirche  Basel  Bischof.  Franck  Frankh. 

Flescbcnmacber.  Hans  — von  Horben  434, 15f, 

Konrad  — von  Staufen  47,37.  48,3.  Henman  der  Kannengieascr  BvB  115,20. 

Florimont  Blfimenberg  in  Frankreich  ö Delle  seine  Frau  Annelln  115,19.  s.  Nüsrll. 
o0,26fT.  70,41  ff.  78,24.  16t), 29.  173,12  ff.  Jakob  — von  Augsburg  345,13. 
Guillaume  von  — s.  Delle.  Francken  $.  Franken. 


Hans  von  — s.  Delle. 

Jean  von  — 261,83  f.  262,3  f. 

Vogesen  Voige  Gebirgszug  zwischen  Frankreich 
und  dem  KUass  s.  Fontcnuy«le'ChSteaa. 
Voglsburg  V'ogtsberg  bei  Calw  in  Würltrmberg. 

Stephan  von  — 303, 38f.  304,27. 

Voidaot  s.  Vadaos. 

Voige  s.  Vogesen. 

Voirsle  s.  Forste. 

Volker. 

Hans  — von  Sultbach  s.  Beifort  Vogt  — 'Hiann 
Vogt 

Volmarstein  Volmersteyn  Volmestein  Volmesteyn 
Folmestein  Vollmestein  in  Westfalen  nö.  Elber- 
feld. 

322,19—3:46,85. 

Bemt  von  — s.  Westfalen  Freischöffen. 

Buche  327.29.  331,15. 

FreisiuM  327,19 — 336,36. 


Francs. 

Hänslin  der  Schäfer  254,32  f. 
seine  Frau  Knnelin  254,32  f. 

Franken  Francken  428,27.  129,18.  s.  Schünman. 
Frankfurt  Frankenfurt  Franckeofurt  Ffranckfurt 
Frangkfurt  Franckfort  Frannckfurt  am  Main 
198,11.  2:J3,II.  238,39.  266, lOf.  272, 23f. 
273,42.  358,31.  s.  Pniss. 

Bürger  s.  Moincz  — Stege. 

Fastenmesse  420,10.  4:15,37.  442,18. 

Münze  272,25ff.  274,21.  278,27.  317,18f.  372, 
18f.  373.2  f.  420,11.16. 

Goldene  Münze  265,37.  272,25  ff.  .'458,9  f.  374, 
I7f.  .‘491, 23f.  392,31.  ;I93,4. 14.21.  394. 
27  f.  395,4.25.  406,2.  434,6  f.  4.'W,22.  437, 
10  f.  441,28.  442,6  f.  442,35. 

Isengraber  274,22. 

Münrmeisler  266,12. 

Peter  Gatz  358.8  f.  372,21  f.  373,1  f.  392, 
4 f.37.  .393,2  f.  13  20.  394,9  I9f.  395,1  f. 
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Frankfurt  — Gatz. 


Frankfart. 

MUoiroeister. 

Stephan  Scherf  U17,n  f.  358,Hf.  372,i'2f. 
373, If.  3inJ,4f.37.  3y3.Sf.i320.  394, 
9.l9f.  395,lf.S4.  441, S3f.  413,36. 
Konrad  rotn  Stege  K%'Frankfurt  430,7. 
434.2f.  430, 24f.  4:«),3f.  441,34f. 
Milntmeisteramt  373,81  f. 

Wardincr  374,88.  3.')H,8M,  :W|,4l. 
Frankreich  Fraackrich  Francia. 

König  l,ie.  54,14.  333, 3&.  334,3. 

Münze  233,35.  231,3. 

Frauenfeld  Frouwenfelt  70,43  iT.  7S,84. 

Fret)>erge  Fryenberge  in  Ilern,  Bergthal  im  Berner  1 
Jora  329,11.  2«30,39.  a.  Oerhart. 

Freiborg  Friburg  Fryborg  im  llretsgau  47,34,  <30,  ' 
43.  70,;i9ff.  78,19.  80,38.  H3.40f.  108,31 
137,17  fl.  n7,34ff.  151.2.  Um, 18,  150,21  ff.  I 
I60.38f.  173,12.  173.4f  174, 6f.  175, 34f.  176,1 
8f.  184, 17f.  185,11.  iyu,18f.28.  193,351.' 
201, soff.  435,8.  ISf.  t.  Epplio  Seger 
Weitem. 

Bürger  t.  WvlgemSt. 

Graf  Johann,  Herr  von  Xeuchütel  331,84C  332, 
8f.  225,6  236,1  f.  237,6f.  228,151.229,6.86. 
230,24.  257,24  ff  260,81  f.  263,3.  283,20. 
Münze  201,34  ff. 

Dzeier  über  die  Münze  305,37  f.  306,1  f. 
MUnmeistcr  302,8  ff 
Knechte  303,81.  203, S4f. 

UoireraitKt  155,18. 

Froibarg  im  Cclitland  Fribtirg  im  OcbtUnd  4,9. 

46,25.  116,28.  216,1».  226,7.  228,81.  407,6. 
Freisiag  Fryiingen  in  Bayern  nO.  München. 

Bischof  von  — > 438,30. 

Frick  im  Aargau  n.  Aarau  216,3. 

Frydcrich. 

Hugelin  s.  Basel  Rat. 

Fridricas  s.  Konstanz. 

Ftidang. 

Konrad  s.  Österreich  Küchenmeister. 

Friedingco  Fridingen  in  Baden  nw.  Radolfzell. 
Hans  von  — R G3,6ff  210,38. 

.seine  Witwe  Grede  Gesselin  210,31. 

Ulrich  von  — R 63,6  ff. 

Fryenl»erge  s.  Freiberge. 

Fryenstein. 

Peter  der  Schneider  BvB  s.  Basel  Scholthcisscn* 
gericht. 

Vryman  Kryman. 

Hans  s.  Westfalen  Freischöffen. 

Frysißgen  s.  Freising. 

Fritag. 

Peter  — der  Kürschner  zo  Solothuns  97,39. 
Frolierg  s.  Montjoie. 

Frobnrg  s.  Olten. 


z8  Krudenow  ze  Friidnow. 

Klaus  BvB  317,86  f. 

seine  Frau  .^gnes  BvB  817,86.  386,10.15. 
ihre  Tochter  Elsin  Liespergin  BvB  317,87. 
38«), 10.15. 

Fröhlich. 

Heinrich  4^18,15. 

Fr^scbesser. 

Peter  3:47,6  f. 

I Frouwenfelt  s.  Fraucnfeld. 

’ Fröwler  FrÄweler  Kroweler  von  Erenfels  Erenfells. 
Friedrich  BvB  344,35. 

Hans  s.  Basel  Kat. 

Hartman  — von  Krenfeit  81,14.  85,43. 
Henman  — von  Krenfcis  BvB  18, 16f.  26,23  f. 

27,1  f.  s.  Basel  Oberstzunftmcister 
Jakob  BvB  s.  Basel  Schultheissengericht 
Konrad  418,12. 

Voillafans  (^)  VnUlanff  in  Frankreich  sO.  Besaofon. 

Jean  von  — 13,21. 

Voillanff  s.  Vuillafans. 

Fulda  Fulde. 

Abt  von  — 428,41. 

Ftillinsdorf  in  Baselland  n.  Liestal  436,1  If, 
Vulspnit. 

lUnnequin  von  11,29. 

Engelhaft  Lalemant  von  — 11,38. 

Fulweissz. 

I Walter  — von  Kulmar  193,33. 

Vürde  s.  Vördc. 

Ffirin. 

Johann  s.  zum  Rosen. 

Furstenberg. 

I Albrecht  zo  — Bv.Mainz  346,33. 

FUrstenberg  in  Baden  nw.  Schaffhausen. 

Graf  Heinrich  389,3h. 

Furter  t.  Olten  Werkmeister. 

G. 

Gact  8.  Gatz. 

Gachnnng  im  Thurgau  sw.  Frauenfeld. 

Heinrich  von  s.  Altkircb  Vogt. 

Heinrich  von  » genannt  .Mönch  370,8. 
Gaidot. 

Jean  11,35. 

Gaio. 

l^tienne  12,28. 

,St.  (iatleo  436,36.  s.  Schmitter. 
j Abt  Eglof  264,31. 

! Gamot  s.  BaamC'Ies>l>ames. 

I Gatz  Gacz  Gercz. 

' Haneman  89,34. 

t.udman  42,8  f. 
i seine  Ehefrau  13, Hf. 
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Gaii. 

Peter  BvB  LHiT),39.  % Basel  MUatmeisler  <—  Kat 
--  Frankfurt  Münrmeiater  — NOrdüagen 
Milazmei^ier  — Weiitfalen  Freischüffen 
(iebenoensis  s.  Genf. 

Gcisbcrg  Geisscnberg  t.  Ch^vremunt, 
Gciipolsheim  Geyspolczlieim  im  Eisass  sw.  Strass* 
bur«. 

Jakob  von  — s.  Slrasshurg  Altsmmeisier. 
Geiszier, 

Petrus  — genannt  L^storfT  'iSS.tO. 

Geldern  Gelre  s.  Egmond. 

Geire  s.  Geldern. 

Gclthus. 

Peter  3-ir>.S3. 

seine  Tochter  Gredegin  345,23. 

Gemar  Gcmcr  im  Eisass  sü.  Schlettstadt  M,n. 
Gemperlin. 

RAtsch  — von  Kolmar  47.34  f.  4H,|  f. 

Genf  Gebennensis. 

Graf  Philipp  ll|,l&f. 

sein  Vater  Papst  Felix  V.  s.  Rom. 
sein  magitter  hospieii  Gwillermns  Rigauld 
414.15f. 

sein  scutifer  und  Foarrier  Palluelly  (t  l.tof. 
St.  Georg  sant  Jorgen  s.  Klein*Kems. 

St.  Gcorgsschiid  sant  Jcrgenschill  sant  tJeorgen* 

Schild, 

die  Gesellschaft  vom  — 'Jü|,3l. 

Gerb>^r  Gerwcr. 

Johannes  — Kaplan  des  Konrad  von  Weiosberg 

317,15.  34fj,i».  lil.35.  43‘U. 

Gerbott. 

Klaas  193,32  s.  Strassburg  .Mtammeister. 
Gercz  s Gatz. 

Gerhart. 

Wilhelm  — der  Metzger  ab  dem  FrycoUerg 
3W,39  f 

Germania  s.  Ueutschland. 

Germigney  Ciernugney  in  Frankreich  sit.  (*ray. 

Antoine  von  — 1*J,21. 

Gemotdi. 

Johannes  s.  Odenheim. 

Gemugney  s Germigney. 

(ieruldseck  GeroUzegk  Geroltzeck  Gerolczegke 
Getoldczegke  im  Elsas«  sw.  Zahern. 

Freiherr  Georg  von  — l‘JO,27f.  307.3Ö.  308,1. 
Freiherr  Heinrich  von  — 11*0, 27f. 

Ursula  von  — i.  Ramstein. 

Freiherr  W'altcr  von  — 120.27  f. 

Gerster  s.  Borgheim. 

Johannes  s.  Basel  Stadtschreiber. 

Gerwer  s.  Gerber 
Gesseler. 

Hermann  — R <>3,7  iT. 

Gesselin. 

(4rede  s.  Friedingen. 


• Giesingen  s.  Stettbach. 

(iiggennagel  s.  Wittenheim. 

Gilgenberg  in  Solothurn  bei  Zullwil  tö.  I.aufen 
.50.19.  s.  Ramstein. 

Girsherg  Girsperg  abgeg.  Burg  im  Eisass  bet 
Weier  im  Thal  w.  Kolmar  und  eines  der 
I Rappoltsteiner  Schlosser  oder  Girsperg  im 
I *Thurgau  bei  Emmishofeo  sü.  Konstanz. 

, Hans  Wilhelm  von  - E Söldner  der  Stadt  Basel 
21,13f.  m.iefT.  I20.26f.  121,9. 

■ Glarus  2It;,24.  ;W)0.24.f.  ;t01,I  f.  407,3.  I37..1. 

I Gieret  Güers  in  Frankreich  sw,  Pruntrut. 

Freiherr  Johann  von  — Herr  zu  Froberg  BvB 
8,32  f.  9.«  f. 

GÄgel. 

Hans  s,  Burnhaupt. 

Goldenfels  Goldenfeil'«  s.  Roche  d'Or. 

GOldlin  Göldelin. 

Heinrich  BvZürich  78.33. 

Goldsmid. 

Peter  114,2. 

Gusse. 

Ulrirh  s.  Strassburg  ^Vltammeister  •—  Rat  der 
Neune. 

Uoslenhoffer. 

Clais  — zu  Schenckenherg,  zu  Mainz  3iW.30. 
Gotfiii, 

Hans  — genannt  Kupfernagel  331.2i*.  ^i3lM3f 
331.41fr.  8.  Basel  Ratsknechl  — Westfalen 
FrcischdfTen. 

Gottenheim  Goitenbein  in  Baden  nw.  Freiburg 
s.  Human. 

Gotte. 

t Wilkin  — von  Mainz  105,><f. 

seine  Brüder  Diele  Salman  10r>,3f. 

Rudolf  105,  lor. 

Gutzschin. 

Klevin  — von  ThUmen  278.1 
sein  Bruder  Hans  278.  IK. 

. Gouhenant  Gounant  in  Frankreich  sU.  I.are. 

Remey  von  — 12,4. 

I Gounant  s.  Goubenant. 

Graf  Grad*. 

Hans  s.  Hasel  Rat. 

Heini  genannt  Lüti.  von  Mönchenstein  ^thO. 
30.  ;i82.2f. 

I GraissoL 
Jean  11,36 

c Grammont  in  Frankreich  w.  Monib^liard. 

Jacques  von  — R 12.15. 

Gran  Strigoniensis  in  Ungarn. 

! Probst  Friedrich  s Deutschland  Kanzlei. 
Granfcld  (irindfelt  s.  Münster. 

Grandson  Grandissonum  in  Waadt  am  Neuen* 
burgersce. 

I Otto  von  — s.  Basel  Bischof. 
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(iraiiilson 


I lallwil. 


Grandson.  ^ 

Wilhelm  von  dominu»  de  PesmU  et  Marchia 
*J*J*J,7  f. 

sein  Sohn  Johann,  dominus  de  Monte  Rein* 
berto 
im  («rase. 

Johannes  s.  Mains. 

Grawin 

(irel  s Senlin 

Grcifensee  in  Zürich  am  (ircirensec  s.  I.andenberg. 
Grellingen  in  Bern  sU.  Basel  ^111. 40. 

die  Hütte  311.40.  312, Sf.  ; 

das  Brücklein  312,3. 

Gremlich.  i 

Konrad  — > der  Junge.  Söldner  der  Stadt  Hasel 
188,5.  I 

Rudolf  — .Söldner  der  Stadt  Basel  188.4. 
(irensach  Crenrach  Krencrach  in  Baden  ö.  Basel 
202,«6,  2(W,23.  :MKKlOf  s.  Horn  — SchSdel ' 

— Senlin.  i 

(«riechen  Kriechen  Romei  100.1«.  401.31, 

Kaiser  400.Uf.  401,4  f.30f.  402, :if. 

Kirche  vom  Orient  ecclesia  orientalU  4IN>,30. ; 
401,s:i. 

Gr^zschin. 

Hans  43.lCf. 

Gros. 

Pierre  le  — 11,36 
(irosdemer. 

Jean  11,35. 

Grosi*Umstadt  Omstadt  in  He<sen-l>armstadt  ö.  i 

Darmstadt  ldt>,36.  ! 

Gr&ber  56,330*. 

Grill.  I 

I.«opold  352.5  f. 

(irünenberg  Cirfinemberg  in  Bern  bei  .Melchnau 
sü.  I..angnau.  | 

der  von  — 246.37.  s Breisach  Schaltheiss.  | 

Henman  von  — K 31,4  If. 

Wilhelm  von  — R 359,1 4 f.  ^197,4.  ! 

Grüning. 

C'lrich  — von  L’lm  'M6,19f. 

Grütachin. 

Henman  der  Karrer  38,1 6 f. 

(irüwel. 

Leopold  351,41. 

Goerrelet, 

Jean  12,33. 

(«iiggi  der  Fischer  141.3«. 

Guldinknopf.  i 

Burehard  s.  P6rt. 

Gunten. 

Clewin  — von  Sept  261,33.  262,3  f. 

(«untfrid. 

Konrad  geschworener  Notar  288,11.  318,6. 
s.  Hasel  Bischöfliches  Gericht  > 


Günther. 

Ileinczcman  262,3  f. 

GSten  Laten  %.  St.  Jakob. 

die  far  s,  Dirs. 

(fürttler. 

Hans  der  Rebknecht  377,30  ff. 
sein  Vater  ^181,39. 

Gwillamcn. 

Jean  s.  Kclfort. 

Gy  in  Frankreich  nw.  Besan^on. 

Huguenin  von  11.1^> 

1 r. 

I lahsheim  1 labirhshein  Habichsrhein  Hahiches- 
hein  im  Kisass  sö.  Mülhausen  40.3U  0.  396.37. 
das  Goticshaos  za  — 43,  lOf. 

SchuUheisH  Helnrman  Blansinger  86,36  f.  87,9  f. 
Jecklin  Kberlin  261.4  3.  262,3  f. 
ilachberg  s.  Höchberg. 

Hack  Hagg. 

Berthold  — von  Marlhauscn  :R)7,37l.  ^I0H,|  f. 
Hans  — von  Hartbausen  100,7, 

Berthold  — , Söldner  der  Stadl  Basel  187,40. 
Ulrich  %.  Kleitgau  Landschreiber. 
Hadmansdorffer. 

W'cmer  der  Alte  397,15. 

Werner  der  Junge  281,1. 

Hadstatt  s.  Hatslat. 

HafelUcrg  s.  Ilavciburg. 

Hagen  in  Westfalen. 

Ilogrese  Johann  Hakenberg  3416.37  f.  s.  West- 
falen einzelne  Gerichtspersooen. 

Hagendorn 

Franz  R 14.43. 

Hagenau  Hagenawe  Hagnow  Hagenowc  llage- 
nowe  Hageni^we  im  Kisass  79,l5f.  186,4 
216,33.  2:«, 4.  289.9.  293.40.  425,3. 
Hagenauer  Forst  352,33. 

IHgenheim  ».  Hegenheim 
ilagentfaal. 

Peter  der  Brotbeck  '(7M,t9f. 

Hagg  s.  Hack. 

Haideiberg  s.  Heidelberg. 

Hakenberg. 

Johann  s.  Hagen. 

Ilalberstadt  Halberstat  in  Provinz  Sachsen  sw. 
Magdeburg. 

Bischof  von  — (29,12. 

Halbysen  llalhysren. 

Heinrich  BvB  447.36  f.  s.  Basel  Rat  — West- 
falen Frcischü0en. 

Halßngen. 

Konrad  von  — s Reichenweier  Vogt 
Hallwii  Halwilr  Halwiler  llallwiier  im  Aargau 
sU.  Lentburg. 

Konrad  von —279,9  0.  s.  Basel  .Süldncrhauptmann. 
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llallwil. 

Rudulf  tun  — , Soldner  der  Stadt  Hasel  1 4 fl*, 
Thürinu  von  — 03,9 fl*. 

Hatptüsel 
Han«  ‘J01.31. 

Ilalsteio  s.  Holstein. 

Halter. 

der  alte  Halter  171, 3R. 

Heini  Hvl.urern 
Hammer. 

Klaus  — von  Schlettstadt 
I lauer. 

Henman  371,1  U. 
llanfstcoKcI. 

Heinrich  s.  Basel  Rat, 

Hanmiscut  K 11,19. 

Hänslin  s.  Basel  Kaufhaas. 

(Obcr-)IIaslacb  Hasclach  im  Elsas«  w.  Slrassbur}; 
57,11. 

Hardegg  Hardeg  Hardegk. 

Hans  der  Schneider  HvKIB  'J15,I7.  *jrrt>,<6. 

seine  Frau  (ired  215,17. 

Henman  der  Schneider  RvH  KK.56.  HB,8. 
HSring  Hering  Herynck. 

Ulrich  genannt  tum  Kustgartcn  302,6.  331,26. 
332,l2f.  s.  Basel  Rat  — SchilTleuten 

— Westfalen  FreischöfTen. 

Harlhausen  s.  Hack. 

HarllafT  s.  Westfalen  Freischöffeo. 

Hartman. 

Lienhart  — von  Weil  307,16. 

Ha«. 

Rüde  — vun  Bartenbcim  201, 42f.  2H2.I4I. 
Haseoburg  in  Bern  nO.  Saint<L'rsanne  113.6f. 
Anton  Herr  zu  — 301MSf. 
seine  BrUder 
seine  Mutier  .‘100.2  If. 

Hans  Bernhard  Herr  zu  — 11 2,37  f.  1I3,7f. 
220,8  r.  s Delle. 

Hasler  s.  Landser. 

Ilasscvü  s.  Ilaussonville. 

Ilatstat  Hadstail  tm  Klsa»  n.  Kufach. 

.Anthenige  von  — > von  Weier  im  Thal  402,21. 

400,34. 

t'lrich  von  — vun  Heriisheim  402, 2‘i.  400.3&. 
lianonstcin  Hawenstein  Hohenstein  Gebirge  zwi- 
schen Solothurn  und  Hasellaod  142,31.352,33. 
Ilaucnstein  Houwenstein  in  Baden  ö.  Hasel  am 
Rhein  201,43. 

zum  Haupt  zera  Houbte  Houpt. 

Konrad  BvH  IH.Uf  220,33.  I40,l.  s.  Basel  Rat. 
vom  Haus  vom  Muse. 

Friedrich  s.  Österreich  Hofmeister. 

Hartung  s.  Österreich  Räte. 

Henman  35,34  f.  .'lO.S. 


Haussonville  IU.ssevil  bei  Hayon  sw.  i.uiH^ville. 
Johann  von  — IIW,!. 

Ilavelburg  Hafclberg  in  l'reusscn  nw.  Berlin. 

Bischof  von  — 429,13. 

Hawenstein  s.  Hauenstein. 

Hazelo  s.  Azelot. 

Hevault  s.  Kvaux. 
llegau  Heggow. 

die  Rittcrsehafl  im  42H.35. 

Ilegenheim  llegenhein  Hegenhcn  IHgcnheim. 
Hans  von  — BvB  229,34.  377,23 f.  417, ii. 

s.  Basel  l^thnherr  — Rat. 

Roter  von  — 2,V>,89.  41H,6.  s.  Basel  Oberst- 
zunfimeister  — Rat, 

Heggow  8.  llegau. 

Heidelberg  Heydell>erg  Haideiberg  24,34.  Iti^L’ie. 
184.44,  237,37  flf. 

Ileilbronn  Heüburn  Heilprunn  in  Württemberg 
107.8«).  442,19. 

Heilig-Kreuz  das  heilig  Crticze  im  KIsass  so.  KoL 
mar  70,41  ff.  78,35.  281,1  f. 

Vogt  Hans  Mönch  vun  Landskron  3.51.4«). 
Heilman. 

Johann  s.  Strasshurg  .MtammeUter  — Rat  der 
Neune. 

Hetlprunn  s.  Heilbronn. 

Ileihprunn  Heilprann. 

Klaus  der  Schmied  420,7.  411,8.  s.  Hasel  Rat. 
Heymstette. 

Johann  von  K s.  Brüssel  Bürgermeister. 
Heini. 

Konrad  — von  Münchenstein  378, 19f. 

Heirke  Henke. 

Richter  Bernt  von  dem  Broke  330.36  f.  s.  West* 
falcn  Freischilffen. 
freie  Stuhl  — 331,39.  334.38. 

Helfenstein  in  VVUrtteml>erg  bei  Geislingen  nw. 
Ulm. 

Graf  Hans  .'K>2,34. 

Graf  Ulrich  302,24. 
ilemmcrltn. 

Konrad  s.  Basel  Kat. 

Hcnault  s.  I levaalt. 

Henigke  Henigki  llennikin  Heoiggin  s.  Basel 
Gcscheidleute. 

Else  2;H.38.  s.  Geistlichkeit  von  Basel  Maria 
Magdalena. 

ihre  Schwestern:  Gred,  Frau  des  Henman 
Schaler  des  Zieglers  231 , 
34. 

Grcda,  Frau  des  Henman 
Lüdin  des  Gerber»  IWB 

231.35. 

Ursel,  Frau  des  Heinrich 
Meier  des  Brothecken 

231.36. 
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llenii'k«. 

Kunrad  s lta<iel  Kat. 

Konrad  der  Färber  JH1.4.  2.J2.5.  2f>K,2«.  ;M)9.35, 
Wernlin  der  Weber  ßvB  2W,36f.  2.11,3.4«. 
seine  Frau  Verena  230,36f.  2.12,1. 

Ilcnkc  s.  Heirke 

Mennei'au  Hennegowe  Hcnncg&we  Hennegouwe 

2M9,äSf.  ‘«MJ.SG.  251.1,29. 

Ciräfm  Margaretha  s.  Iturgund. 

Städte  2515,29.  ;j0-l,7 
Heotächuch. 

Heinrich  s.  Landser. 

I lerbort. 

Ileintiman  s.  WtlUsau. 

I liricourl  Kllikurt  EllikurU  in  Frankreich  nw.  Mont. 

bdiard  215, 3&.  276,10. 

Herlisheim  im  EUass  sti.  Kolmar  s.  Hatsiat. 

Herr  lierrc. 

Hans  der  Gerber  KvB  1211,24  ff.  325, 15f.  327, 
21  r 32Mf. 

flenmao  der  Gerber  s.  Basel  Rat. 

Johannes  s.  Geistlichkeit  von  Hasel  Ilomsiift 
Kapläne. 

Konrad  .—  von  Konstanz  425,9. 

Herrenberg  in  Württemberg  sw.  Stuttgart  231,30. 
Hertlin  17b.30f.  1751, 44f. 

Herznach  im  Aargau  sö.  Frick. 

Heinrich  Zcigler  von  s.  Basel  Bischöfliches 
Gericht. 

Herrogenbusch  llerUogeobusch  in  Holland  2510,23. 
Hiddynck. 

Hermann  s.  Westfalen  Freischöffen. 

Ilildesheim  Hildesrheim  in  Provinz  Hannover. 
Bischof  von  — 4251,12. 

Hillalingen  abgegaogen  in  Kaden  n.  Basel  zwischen 
Hallingen  und  Klein-Hüningen. 

Eberhard  von  — BvK  2251,2^'  *•  Kleifl'Basel 
Schullheiss. 

Hiltbrant. 

der  alte  Hiltbrant  171,33. 

Hänsli  BvLuzern  17 1,29  f. 

Ilirsberg  liirszberg. 

Sigelin  — Söldner  der  Stadt  Basel  251,27. 
s.  Westfalen  Freischüffen. 

Hiniingeo  im  Eisass  sü.  Altkirch  41,42. 

Theobald  von  261,31.  262, Sf. 

Hirzbach  llirczpach  im  Eisass  sw.  Altkirch. 
Hennian  von  *—  s.  Geistlichkeit  von  Hasel  l)om> 
Stift  tjehulherr. 

Höchberg  Huchperg  Hachberg  in  Baden  0.  £m« 
mendingeu. 

.Markgrafen  von  — , 1 lerrcn  ru  ROtteln  und 
Sausenburg. 

Otto  s.  Konstanz  Bischof. 

Rudolf  16,37.  lH,3f.  2«,2nf.  32,31  f.  54,42. 
4k>,4üff.  6S,29f.  651,1  r.  76,3If  Hl,{lf. 


H2,3f.  KT),Tf.  Kt;,2f.  Hh,lf.  107.30f. 
lüH,lf.  12H,6ff.  153,89. 
sein  Diener  s.  Reock, 

Wilhelm  257,29.  260.26.  •2»><,28f.  269,81 
2H^4.20.  306,2&f.  307,1  f.  29.  310, 6f.  34.3, 
.H7f,  344.2  f.  ;ir«ü26f  351,3  f.  360,6  f. 
:wu  f 3M-J,9.  f.  1 4 421,6  ff.  * Con- 
eil  Protektor  — Deutschland  Rat  — ÖMer* 
reich  l.andvogt  — Westfalen  Freischöffen. 
Amtleute  und  Vögte  360,41.  361,10  f.  421,84  ff. 
Markgräflicher  Hof  s.  Basel  Lokalitäten. 
Hocken. 

Klaus  — von  Laufen  4*>,7  f. 

H^czlin  Hosziin  Hoszlio  s.  Hotzlin. 

Ilocnack  s.  Hohenack. 
lloenloch  s.  Hohenlohe. 

Ilofemeister. 

Rudolf  s Bern  Hchultheiss. 

Hofer  der  Karrer  41,30  f. 

Hohenack  Ilohennack  H«>enack  im  Eisass  sw. 

Kaysersberg  425,6.  s.  Lupfen  — Rappolisteio. 
Hohenlandenherg  in  Zürich  bei  Turbenthal  sü. 
Winterthur. 

IlermaoD  von  — s.  Landcnberg. 

Hohenlohe  Hohenloch  lloenloch  in  Bayern  hei 
t'ffenheini  sö.  Wilrzburg  390,10. 

Albrcchl  von  — lM5,IOf.  40flT 

Hohenstein  s.  llaucnstein, 

Hohenstein  im  Klsass  bei  Kiedcr- Haslach  w 
.Mölsheim. 

Johann  von  — s,  Geistlichkeit  von  Basel  Dom* 
Stift  Dekan. 

liobentann  llohentannen  Ifoheothanne  in  Bayern. 

Rudolf  von  — 217,10.  |y.  232,41  ff.  245, (Off. 
HohmÖssingen  s.  Mussingen. 

Holland  2H9,6f.  2510, 19f.  295,29.  ;«)4.7. 

Graf  Johann  zu  — Herzog  von  Bayern  1U1,8. 
Grähn  .Margaretha  s.  Burgnod. 

Städte  295,29.  304.7. 

Holnstein  s.  Swclhcr. 

Holstein  IlaLstein  390,80. 

Homberg  s.  Homburg, 

Johann  HvB  392.26.  34.  ;I93.16.  24.  83.  394,4. 
21  f.  404,19.  418,3.  420,3.  435,32.  443,9. 
seine  Tochter  Agnes  443,9  f. 

Homburg  Homberg  Honberg  in  Baselland  über 
Ltufelhngen  nw.Olten  4,I9f.8,l0f.  .50.31. 
107,12.  151,83.  251,6  f.  275,28.  2rtt».4l. 
287,19.  408,30.  4.36,15. 

Amt  Herrschaft  »9,29.  107,12. 151. 19  f.  i:)2,9  f. 
154,85.  251,21.  27», »7,  286,41.  2»7,19 

108,30. 

Brück-  und  Weggeld  287,20. 

Stein  251,6. 

Homburg  in  Baden  bei  Stahringen  n.  Radolfzell. 

Hans  von  — der  .Allere  63,h  ff. 

Homer«. 

Konrad  345,2 . 
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Horben  Horowe  in  Baden  sü.  Freiburg  434, IC 
».  Francic  — Kriesman  — SchaeztL 
Horde. 

Bcrnt  \'on  — s.  Arnsberg.  — Westfalen  Frei- 
schOfTen. 

Horn  Berg  UberGreniach  ö.  Basel  1*29,36  f.  130,23  f. 
•iti‘2,27.  *21»«, 22.  .100.1«. 

Gibsgruhe  262,26.  26S.22.30f. 

Gibshaus  *262,25. 

Steingrubeo  l,'K1,23f.  ^KX),10- 
Hornberg  in  Baden  n,  Triberg. 

Brun  Werner  Herr  za  ~ 56,31  ff. 

Horowe  a.  Horben. 

HoUlin  llScrlin  HoczU  Hosztin  Hosziin. 

Hans  der  Weinmaon  s.  Westfalen  FrelscbülTen. 
Henman  der  Kebmann  HT7,''-0fr. 

Hugo  Hans  81.5,34 
seine  Frau  Hildtn  310,35. 

ihr  Sühn  Clewin  der  Weinmann  BvB  315,35. 
317,31. 

dessen  Frau  .\gnes  315,36.  ' 

zem  Houbte  Houpt  s.  zum  Haupt 
Houvrenstein  s.  llauenstein. 

Huckerer.  | 

Konrad  a.  Salzmeister.  I 

seine  Frau  Nesa  10^,9. 

lluffelitt.  j 

Reinboh  R s.  Strassburg  Rat  der  Neune.  | 

Hag  s.  Laufenburg.  j 

Lienhart  der  Gärtner  a.  Hasel  Geacheidleute. 
Hügelheim  Hügenhein. 

Klaus  BvMUlhausen  | 

Hülftersgrabco  in  Baselland  bei  I’ratteln  aö.  Basel 
17K,5T. 
liülmclger. 

Johann  — Diener  der  Eonelin  .Murnhart  336,6.  i 
Hummel  s.  Staufenberg. 

Hondsrück  Hundestrücken  Gebirge  zwischen  Mosel 
and  Rhein  166,34. 

Hongeratein  bei  Gebweiler  sw.  Rufach. 

Wilhelm  von  — 397,15. 

Huoeburg  Hünenburg  im  KIsass  bei  N'cuweüer  o. 

Zabem  79,12f. 

Hungern  a.  Ungarn. 

(Grosa-)HUningen  im  Eisass  n.  Basel  306,2.  a.  Meier, 
Bann  von  — 270,4. 

Viachenz  270,4. 

(Klein>)Hüningeo  enren  Huningen  in  KaaeUStadt 
D.  Basel  am  Rhein  Bl,13f.  126,17.  L4(),3. 
30i;,37.  :itiü,13l,  369.12.  s.  Wirt. 

Brücke  i:J0.4f.  j 

Fusspfad  360,36. 

Galgen  130,4. 

Herberge  360,87.  | 

aoterc  Strasse  360,36.  { 


(KJein>)HUningen. 

das  var  in  der  Wiese  369,12.  370,9.18  f. 
Fahrgeld  360.20  f. 

HUrdeler. 

llman  *261.26.  262,3  f. 

Husen. 

Merklin  von  — .Soldner  der  Stadl  Basel  IMS.t. 
Hussen  279,15.  280,3  f. 

J.  Y. 

Sl.  Jakob  an  der  Blrs,  arme  vcUsieche  liitc  des 
huses  ze  sant  Jacob  an  der  Birsse,  Arme  lute 
an  der  Birsz,  Güte  Lute  10-},3.'>.  267, 20f. 
28*2,  llf. 

Pfleger  267,20. 

Meister  Konrad  Sutterlin  382, 1 6 f. 

Birsmeiaier  a.  Birs, 
die  far  a.  Dira. 

Jakobi  s.  Therwil 
Jaquot. 

Gumemel,  courrier  12,3. 

Jasda. 

Symuni  von  V^zelois  21>1,36.  262,3  f. 
sein  Bruder  Theobald  21»1,97.  262,3  f. 

Iburg  M>erg  in  Baden  bei  Varnhalt  sä.  Baden. 

Konrad  von  — genannt  Kagor  97,16f. 

St.  Jörgen  a.  St.  Georg. 

Jettingen  Otingen  Cttingen  Utingen  im  Elsass 
so.  Altkirch. 

Else  von  — s.  Schaler. 

Konrad  von  — > 317,25. 

\'d]min  von  — BvB  s Basel  Oberstzunftroeister. 
Iglau  Iglavja  in  Mihren  nw  BrUnn  314,40. 

Igny  Igney  in  Frankreich  nü.  Gray. 

Guy  von  R 12,13. 

Igstad. 

Jorge  s.  .Mainz. 

Yllcr. 

Rutzscb  — der  Küfer,  von  Waldenburg  322, 19f. 
323,2  f.  a.  Basel  Handwerke  Maurer  .Meister* 
kneebt. 

Im  Hof  Imhof  Imllofc  imlloffe  Im  Hove, 
l'lman  der  Schneider  127,16. 

Llrich  BvB  216,50  217,1.  229.34.  *233, Iff.  24,5, 
12ff.  38i>,lof.  397,7.  118,8  426,7.  a.  Basel 
Rat  ~ Woinleutenzunft. 

Inlausser  Inlaaaer. 

Johann  369.28.  s.  Basel  Bischöfliches  Gericht. 
Innsbruck  Vsprug  396,36. 

Johann  s.  Riga. 

Joly  a.  Monmer. 

Irslingen  Vrseiingen  io  Württemberg  Oberami  Rott* 
weil. 

Herzog  Keinold  von  — ;»6,3I  If. 
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Itenbur);  Y^enburg  in  Rheinproviox  n.  Koblenz. 

die  Herren  von  — 12R,7. 

Isenheim  Yseohein  im  Elaais  b.  Gebwetler. 
l’eier  von  --  320,1  &. 

Uny  Uni  in  Württemberg  oü.  Lindau  unfern  der 
bayeriichen  Grenze  120.:2Sf.  121,7  f. 

KUrger  von  — %.  Mancz  >-  Rieh. 

Vxprag  s.  Innsbruck 

Islein  Ystein  in  Baden  n.  Basel  am  Rhein  13,3  f. 
14,14  f.  20,üf.  5K),8f.  34,«6f.  35,0f. 

109,40. 

das  obere  und  niedere  Haus  19,33.  30.9-  3-1,  | 
27  f.  35.0  f. 

der  Stein  34,27.  35,0. 

Italien  WelUcfac  lande  374,20. 

Krzkanzicr  s.  Deutschland. 

Juden  302,1  If. 

Julius  s.  Basel  Concil  — Rom. 

Jung. 

Konrad  der  Schneider  BvK  109, lo. 
seine  Krau  Richgardis  109,10. 

Jungholz  Jungholtz  bei  SoU  sw.  Kolmar  289,41. 
Juvign]T(^)  Juvigueix  io  Frankreich  s.  Chicourt. 
Juvigueix  s.  Javigay. 

K.  s.  C. 

T.. 

I.ababur]in. 

Konrad  der  Maurer  202,26. 
l.ack  (5,11. 

Laczera. 

IMrrin  s.  Tretudans. 

Lahr  Lore  in  Baden  s.  Ross  — Saanverden. 

V'ogt  Heinrich  I..eymer  97,l3f. 

Lüymen  s.  Leimen. 

Lalemant  s.  Vulspult. 

I.ambiey  s.  Lambrey. 

Lambrey  Lambicy  in  Frankreich  nw.  VesouL 
Remondet  von  •>-  11,26. 

Lampenherg. 

Jakob  s.  Basel  Rat. 

Laoataige  s.  («avaotaige. 

Landeck  Landegk  Landecke  bei  Hdndringen  nw. 
Emmendiogeo. 

Hcoman  Snewlin  von  R 70,4,  78,36.  106,86. 
150,42. 

Landenberg  Hohenlandcnberg  in  Zürich  bei  Tur* 
benthal  sö.  Winterthur. 

Hermann  von  — 203,l0f. 

Hans  Rudolf  von  ^ von  Greifensee  338,82. 
Rudolf  von  von  Sonnenbetg  63.12  ff. 
Laoderon  zfi  der  Landren  io  Neuenborg  nO.  I 
Neuenburg  355,4. 


' (..andsberg  Landesperg  im  Eisass  hei  Heiligenstein 
nw.  Baar  s.  Müllheim. 

^ Landser  (.andsere  Laodsser  Landeser  im  Eisass 
Sb  Mülhausen  ,V>,27  ff.  IUO.34.  173,12  ff. 
2«Ü),Uff.  :i;il,4l. 

Landweibe]  Heinrich  HenlscbSch  201,4.1.  262.3  f. 
Schultheiss  AberÜo  Brotz  175.24  f. 

Vogt  l’eterman  I lasier  42,43.  43,7  f. 

Burchard  Münch  von  Landskrun  R 175,23  f. 
200,12  ff. 

Vogtei  X>1,41. 

I.and'tkron  lamtzkrune  Laoezkrun  im  Eisass  an 
der  Schweizergrenze  sw.  Basel  s.  Münch. 
Langenveld. 

Theobald  s.  Burnhaupt. 

Langerfeld  Laogervcide  in  Wc^ifalen  ö.  Barmen. 
Nolke  von  •<-  320,12  f.  s.  Westfalen  einzelne 
t/erichtspersooen. 

I Laosaut. 

' lluguenin  12,16. 

Lappe  s.  Schnewiio. 

I.arbalestier  s.  Arbalestier. 
larchier  s.  Archier. 

Larret  Larrey  in  Frankreich  w Vcsuul. 

Perrin  von  — 11,32. 

Larrey  s.  larret. 
l.ast. 

Dietrich  — Söldner  der  Stadt  Basel  188,3. 
Lateinische  I.ande  terra  («alioorum  s.  Rom. 
t^uda  laidcn  io  Baden  sw.  Würihurg  I4i4i,36. 
I.aofen,  Louffen  LSffen  Loffen  in  Bern  sw.  Basel 
210, IH.  410,17.  s.  Brolbcck  — Hocken  — 
Welsch. 

Iluglio  von  — BvB  410,26  s.  Bcinwil. 

Konrad  von  — BvB  37,2»  ff.  58.7  f.  s.  Basel 
Rat  — Schuhheissengericht  Westfalen 
Freischöffen. 

sein  Bruder  Hans  von  — BvB  229,21.  3H.'i, 
10  f.  397,6.  s.  Basel  Rat  ■—  Westfalen  Frei* 
Schöffen, 

Laufenburg  l^ouffenberg  LSffcmbcrg  im  v\argau 
am  Rhein  19,1  f 46.26. 70,42  ff.  78.22, 100,2»  f. 
177,3lff.  183,12.  201,42.  112.l2f.  413,4f,22f. 
s.  üremao. 

' der  Lanfen  413,0. 

I.jtufeokDechte  und  Schiffleute  112,12  f.  413,3  f. 
23. 

Obervogt  Hans  son  FUch*iUndcn  412.37. 

I Stadtschreiber  Hug  112,3». 

I Laasanne  Lausena  444,22. 

Diöcese  221,26.  220.43.  227.10.  230,21. 

1 Lavantaige  Ijinataige. 

Johannes  medlcinx  doctur  28,3,24. 

Lehus  Lubüsch  in  Preussen  n.  Frankfurt  a Ü. 
Bischof  von  ■—  429,13. 

Leimen  l.lymen  im  Elsas«  sw.  Basel  nahe  der 
Grenze  109,11 
PfaffenhoU  109.1 1. 
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I^imer  Leymer. 

Heinrich  s.  I^hr. 

Ilenni  der  Müller  ^77,29  IT. 

Leitishofen  in  Baden  hei  Messkirch  n.  Konstanz. 

Heinrich  von  — BvB  -414,2. 

Lenhoir. 

Diderich  8.  Westfalen  einzelne  («erichtspersonen. 
Lenzburg  Lenezhurg  Lentzburg  sm  Aargau  71.1  ff. 
7H.83.  155.35.  liJ0.lof.  255, si. 

Bürger  s.  under  der  Eich  •>'  KouH  — Schmid 
— Wolff. 

Vogt  Hans  Scholiheis  K H9,I4.:t8.  70,4.  105,26. 
Leodiensis  *.  LUUich. 

Lesec. 

Daschenol  ]l,8n. 

Vuilmin  11.36. 

Leslancy. 

(«laude  von  — 12,31. 

Leuzenbronn  Luczenbrone  Luczelbrun  in  Bayern 
bei  Rothenburg  ob  der  Tauber. 

Stephan  von  — .*>17,15.  lK>2,2.’i. 

Lichteneck  Licchtnegk  Liechtneck  in  Baden  bei 
Hecklingen  nw.  Kmniendingen  s.  Tübingen. 
I.ie1>egg  Liebeg  Liebeck  im  Aargau  bei  Tcufentltal 
sü  .Aarau. 

Henman  von  — ER  70,*>.  7K,36.  90.1.  105,25. 
Liebin  ger. 

Peter  s.  Geistlicbkoit  von  Basel  Domprobsl. 
Liebsdorf  IJebstorfT  im  Elsass  sw.  Pbrt  unfern  der 
SchH-eizergrenze. 

Bürklin  SchaiTner  von  — s.  Phrt  Schaffner. 
Liechtenstein. 

l Irich  von  — Söldner  der  Stadt  Basel  lS7,l9f. 
Licchtnegk  s.  Lichtencck. 
l.iegeois. 

Gerwart  le  R 11. SO. 

Lienstat  s.  Lun^viile. 

Liespergin. 

Klsin  BvB  s.  zu  Fr^denow. 

Liestal  in  Baselland  so.  Basel  ;>0,3I.  95,86  f.  107,1 1. 
UM, 18.  154,24.  191,n.275,2H.2H0.4l.  287,19. 
408,29.  4;ki,l6. 

Amt  99,29,  107, U».  118.13  151, 19f.  152.9f. 

154,25.  2HG,41.  287,19. 
l..aAdstiasse  95,27 
niederes  Thor  95,27. 
niederer  Weiher  209,14. 
oberer  Weiher  2tI9,M. 
der  Weihergarten  95,25  f. 

Schultheiss  Henslin  Scherrcr  95,38. 

Hans  Schfimacher  209,13. 

Schreiber  und  Zoller  Klaus  KietmUller  29ß,7. 
Brück-  und  Wcggeld  287,80. 

Lindau  I.ind&w  in  Bayern  am  Bodensee  117,3717. 
zeni  Limlelin  s.  Schaffhausen. 


IJotwurzn. 

Erhärt  — der  Brotheck  von  Neoenburg  a'R. 
299,16  f.  BU0,l  f. 

Lyriman. 

Konrad  90, 

I/Isle-sur-le  I-Ioubs  Lisle  Lyla  in  Frankreich  sw. 
Mootbeiiard  219,34. 

Theveia  von  — 12,9. 

Lods(?)  Lost  in  Frankreich  s5.  Besan^on. 

I Guillaume  von  ^ 12,1. 

LolTeo  LÖffen  s.  Laufen. 

lujngevellc  in  Frankreich  ö.  LTsle-sur-Ie  Douhs. 

Estevenin  von  — 11,41. 

Longpr4(?)  Longprey  in  Frankreich  sw.  Bar-sur- 
.Aube 

Henri  von  — 11,2». 

Longprey  s.  Lungpr^. 

' Lore  8.  Lahr. 

! L&chdorf. 

Heoni  der  Hrutheck  210.5. 

- Loselin. 

Adam  s.  Strasshurg  Rat  der  Neune. 

Lost  s.  Lods. 

LiSstorfT  s.  (jeiszier. 

I Lothringen  Luhteringen  Luthringen. 

I Herzog  Karl  107,82  7. 
j Louen  s.  Löwen. 

^ Louffen  s.  Laufen. 

. Ixiuffenberg  L&fTcnberg  s.  l.aufenherg, 
sant  Loup  s.  Saint-Loup. 

I LÄw. 

I Klewin  der  Brutbeck  216,5. 

‘ Löwen  l.ouen  290,28. 

Löwenberg  Lowenberg  in  Bern  nw.  Helsberg. 

I der  von  — .H83,26. 

I Heinrich  von  — der  Rebmann  677,27  ff.  s. 
Mönchenstein. 

Hans  Thüring  von  — s.  Mönch. 

I Lübeck  Lübeck. 

! Bischof  von  — 4*2^1.13. 

I Lubüsch  s.  Lebus. 

I Lucca  Luca  311,4. 

! Lucke  Luke. 

Pfiff  BvB  2,27  f.  3,23  ff,  4,35. 

I.uczelburg  s.  Luxemburg. 

Lticzell. 

Heinrich  der  Weber  BvB  2lK),37. 

Luczenbrone  Luczelbrun. 

Stephan  von  — s.  Leuzenbronn. 

Luden  s.  Lauda. 

Lüdenscheid  Ludensebeil  in  Westfalen  so.  Barmen. 

Heinrich  von  — 321, 16f 
Ludersdorf  Liiterstorff  in  Steiermark. 

Hans  von  — s.  Rosenfels  A'ogl. 
l.udcvicus  s.  I.udvrig. 
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l.udin.  I 

llentnan  der  (jerb«r  BvH  231, i<$.  s.  Basel  Schult- 
beisseogericht.  ^ 

seine  Frau  Greda  Henlggin  231,35. 

Peter  der  Wagner  s.  Basel  Schulthetssengericht. 
Ludwig  Ludevicus  s.  Rom. 
tum  Luft  /em  Luft. 

Rudolf  s,  Basel  Oberstratsknecht. 

Lügbein.  i 

Ilcnslin  -’lll.SS.  I 

Luhteringen  Luthringen  s.  I..olhringcQ  I 

Lummart  Lummert. 

Hermann  s Westfalen  KreischufTen. 

Lun^ville  Lienstat  in  Frankreich  l(i6,3l. 

Lupfen  Luphen  l.üphen  LupptTen  [.uptfen  in  ^ 
Württemberg  nw  Tuttlingen. 

Graf  Jtihann,  Landgraf  zu  Stühlingen,  Herr  zu  ' 
llobenack  mi,UK  232.2» IT.  244.3» ff  2US, 
in.  425,5.  s.  Deutschland  ilidrichter  — ' 

Eisass  Landvogt. 

seine  Sohne : Graf  Eberhard  125,4. 

Graf  Hans  425,5. 

Graf  Heinrich  425.4. 

Graf  Sigmund  425,5. 

Luppfrid. 

Gerie  261,25.  2lt2,3f. 

Lure  in  Frankreich  w.  ßelfutt. 

Guillaume  von  — 12,2. 

Jean  von  — 11, 4U.  j 

Luterbach  41, 5f. 

Lüterstorff  s.  Ludersdorf. 

Lülolt. 

Henman  HvMtiihausen  .'LS.äftf. 

Lüttich  Lütich  Leodieosis  civitas  103,11. 

Bischof  429,4.  ^ 

Dibcese  1Ü3,T  f. 

Lützel  Lützel  Lucellensis  nO.  Saiiit-L'rsanne  auf 
der  Grenze. 

Abt  214,lSf,  a2f.  34»4,6f. 

LUtzelstein  Luczelslein  im  Elsass  n.  2^bern. 

Graf  Burchard,  Landvogt  im  Elsass  Domprohst ' 
zu  .Strassburg  fH),4lff.  79,38.  80, 5 f.  i 

Lutzembnrg  s.  Luxemburg.  i 

Luxemburg  Lüczelburg  Lutzomburg  100,4.  | 

Bürger  s.  Rommersheim.  | 

Luzern  Luczern  Lucern  21.33.  47,36.  48,1.  lUi,  j 
2«.  170,31.  171, llf  216,23  300.2 3 f.  301,1  f.| 
346,ief  352,15.  407.1.  4U.3f.  118,9.  137,1. 
s.  Bader  — Kniisel  — K5l  — Widmer. 
Bürger  s.  Haller  — * Hilthrant  — Klein  — Kotze«  | 
man  — Menteller  — Mos  Sidler  — Sürlin  ! 
Ulminger. 

Fischmarkt  170,31. 

Gotteshaus.  I 

Probst  Klaus  Bruder  21,34.  I 


Probstei  21,85. 

Schultheiss  Johann  %'on  Dierikon  17U,3^ff. 
l.yla  s.  L'lsle*sur-Ie  Douhs. 


Machiinia  s.  .Mecheln. 

.Madbach. 

Konrad  BvB  168,41.  169.1. 
seine  Frau  169,1. 

Magdeburg  Megdburg. 

Erzbischof  429,11. 

.Magnoncourt  Maignoncourt  in  Frankreich  nw.  Bei- 
fort in  unmittelbarer  Nähe  von  Saint«Loup. 
Demongin  von  — 11,2«. 

Magny  Maigny  in  Frankreich  oO.  Lure. 

Henri  du  — R 11.19. 

Mahlberg  .Molberg  in  Baden  sw.  Lahr  387,18. 

388.30. 

Mähren  Merhern  Moravia  312.30f.  313,25.  314, 3f. 
315,18.  316,19.  31. 

Gesandte  .312.29f.  313,l5f.  314, 3f.  315, lOf. 

316.31. 

Maignoncourt  s.  Magnoncourt. 

Maigny  s.  Magny. 

Mailand. 

Herr  von  — 425,11. 

Herzog  Philipp  Maria  216,22. 

Mailley(H  Maillry  in  Frankreich  sw.  Vesoul 
Jean  von  — 12,6. 

Mainz  Mencz  MenczeMenU  Mentze  171,1 3 f.  198,11. 
240,32  ff.  :HP2,80r.  303,1  s.  Appentegker  ~ 
Gostenboffer  — Götze  — Salman. 

Bürger  s.  Dulin  — zur  Eych  — Fürstenberg. 
Sladtschreiber  Niclais  von  Werstaid  345,19. 
Weltliches  (>erichi. 

Schreiber  Johannes  im  Grase  395,84. 
Dibcese  3t>2,l2f. 

Kurfürst  Erzbischof  147.23  f.  428,39.  429,20. 
Heinrich  (von  Isny)  107,6.  155,24.  408,6. 
Konrad  107,1  ti.  18C.9. 

Peter  (von  Aspelt)  156,2.5.  408,?. 

Kirche  Unser  Frauen  ad  Gradus. 

Probst  Johann  von  Seclhoim  198,15. 

St.  Peter  tiszwendig  .Mentze, 

Kanonikus  Jorge  Igstad  395,33. 

Maisoy. 

Huguenin  von  — 12.23. 

Maissey  s.  Moissey. 

Mancz. 

Klaus  ßvisny  120,25  f.  121.5. 

Mangolt. 

Ennelin  402.33  s.  Schürer. 

Mannsberg  Mannsperg  Mansperg  in  Württemberg 
bei  Dettingen  sü.  Kirchheim  u/Teck. 
Bcrthold  von  — E 105.26. 
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Mannsberg. 

Burchard  von  — K KXi.SO.  Il&,l3f.  s.  Öster- 
reich Landvugt. 

seine  Sühne:  Burchard  von  — Soldoer  der 
Stadl  Basel  69,80  f.  tO»,SO. 

115.15.  lH7,ur  188.24  f. 
Heinrich  von  — 69,80  f.  105,20. 

115.16. 

sein  Bruder  Volmar  von  — 69,S0f,  105,21.  ' 
Mans. 

Johann  a.  Strassburg  Meister. 

Manvertrib. 

(Jebrilder  — von  Strassburg:  iJiebold  49,1 9 f. 

Hans  49,1 3 f. 

Jakob  49,l8f.  I 

Marchia  s.  Grands»n. 

Marggraff.  ‘ 

Viorens  — Süldner  der  Stadt  Basel  254,27. 
Mark  Marek. 

Graf  von  der  — s.  Cleve, 
die  Herren  von  der  429,6. 

MSrkl  Mcrgl  in  Baden  n.  Basel  s.  Kunber.  I 

Maraay  in  Frankreich  nw.  Besangon. 

Nicolas  von  — • 12.25. 

Mitrnclise  s.  Mnrvelisc 
Marschalk  Marschalck. 

Günther  K 18.l5f  5S,6f  XTi.^f  M6,2 f.  s.  Basel 
Bürgermeister. 

Martin  Martinus  s.  Rom 

saint  Martin  s.  Saint-Martin.  [ 

Marvelise  .MarnelUe  in  Frankreich  w.  Month4üard.  I 
Ktchii  von  12,8. 

MasmUnster  Maisunval  Masrmünster  im  Klsass 
w.  Mülhausen  50,26fr  70.40  ff.  78,21.  173, 
U ff.  2tX),8ff.  S.  Si»r. 

Vogt  Hans  Erbart  von  Masmüoster  E 2ti0,1  ff. 
Johann  von  — 11,28. 

Ulman  von  — 183,25  f. 

Theobald  von  — E 259.40  ff. 

Massey  s.  Moissey. 

Maulvieux. 

Didier  12,22. 

Mecheln  Machlinia  1,10. 

Herr  von  — s,  Burgund  Herxog  Johann. 
Mecklenburg  Meckeinburg. 

die  Herzuge  von  — 429,14. 

Meciiger.  \ 

Wilhelm  s.  Strassbarg  Altammeister  — Kat  der 
Neune. 

Meder. 

HSnslin  der  Kebmann  377,2h  ff.  ' 

Klaus  s.  Basel  Rat.  i 

Mcgdbarg  s.  Magdeburg.  ' 

Meienberg  Meigemberg  im  .\argau  nw.  2Cog. 

Weltin  Wectel  von  ~ 5.5,16. 

Meier  Meyer  Mciger  Meyger  s.  Kilchhulcz.  i 

U'rkuBdcnhuch  der  täladl  Be*el.  VJ, 


Heinrich  der  Brolbeck  231,37.  367,81.  s.  Basel 
RiL 

seine  Frau  l'rsel  Heniggin  231,86. 

Johann  18,16  f. 

Ludwig  — von  HUnlngen  354,4  ff. 
seine  Fraa  3fö,2. 

Meigenberg  s.  Meienberg. 

Meigcr  Meyger  s.  Meier  Meyer. 

Meigerlin  Meigerli. 

Heiczin  der  Karrer  38,16  f. 

Henni  der  Schiffmann  6,28.  s.  Basel  Rat. 
Meilleres. 

Huguenin  von  — 11,40. 

Meis  .Meys. 

Heinrich  BvZürich  45,86  f. 

Meissen  Missen  in  Königreich  .Sachsen  nw.  Dresden. 

Bischof  von  — 429,12. 

.Mellingen  im  Aargau  71,1  ff.  78,28. 

Mellingcr. 

Ludeman  BvB  229,23.  s.  Basel  MUote. 
Memmingen  in  Bayern  stL  l'lm  147,41  ff. 

Meroort. 

Quintios  s.  Saint-Oiner. 

Menarcourt 

kegnauU  von  ■—  11,27. 

Menden  in  Westfalen  nvr.  Amsbeig. 

Droste  des  Kurftirslen  von  Köln  Aleff  von  der 
Recke  328,42.  a.  Westfalen  Freischöffea. 
Menesirel 

Didier  le  - 12,7. 

Mengus  s.  Menoua. 

Menoux  (?)  Mengus  in  Frankreich  nw.  Vesoul. 

Esteiney  du  — 10,2. 

Menteller. 

Jakob  BvLuzem  172,i. 

Mergt  s.  Märkt. 

Merhero  s.  MShren. 

Merlet. 

Pierre  12,26. 

Merseburg  M^rspurg  in  Provinz  Sachsen  sQ.  Halle. 

Bischof  von  — 429,12. 

■Merswin. 

Klaus  s.  .Strassburg  Meister. 

MeU. 

Jaquot  von  — 11,35. 

Mezella  s.  Mosel. 

Michel  der  Müller  382,83. 

Michetfelden  im  Eisass  nw.  Basel  262,81  f.  306, 'i. 
Mieser  der  Schuhmacher  80,24. 

Missen  s.  Meissen. 

Mizella  s.  Mosel. 

Molos  Moinsz. 

Johann  HvFrankfurt  s.  Pruss. 
seine  Frau  Margaretha  s.  Pruss. 
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Moisse)’(^)  Mais^ey  Ma«»«y  in  Frankreich  n.  r>6le. 
Hugaenin  Asiey  von  — 11,2r». 

Jean  von  ~ 12.33.  i 

4Mulberg  s.  Mahlberg. 

Molan»  i.  Moilans. 

Moilana  Molaos  in  Frankreich  aw.  Lure.  . 

Fhilibert  von  — > 12.ID.  | 

rhilippe  von  — 12,17 

Molpr^  Molprey  in  Frankreich  bei  Nozcroy  Ö.  Poligny. 
Louis  von  ^ 12.2b. 

Mölsheim  Mollesheim  im  FUass  sw.  Strassborg 
297.3.  301,3S. 

Mommenheim  Mummenbeim  im  Kliiass  aw.  I lagenau. 

Hans  von  — genannt  Gouckcler  23UH,l6f. 
MOnch  Munich  Münch  Munch  .Munche  Munich 
Munich.  I 

Mönch  von  Landskron.  | 

Kurchard  der  Ahe  E LS,1  f.  14,33  f.  17,6.  i 
IH.iaf  .'W.ISf  3o.“f  119.7  f. 

123,39  f.  2HS»,7ff.  2lhi,l5ff.  ;MU.I9. 
sein  Sohn  iSurchard  K 1M.13  f.  J{0,l3f. 
34,33  f.  3T>,9  f.  270, tö.  s.  Landser  Vogt. 
Hans  K 303,4«  f-  :W4.27.  ;i51,40.  I35.U 
s.  Ileilig-Kreur. 

sein  liruder  Burchard  K 303.40  f.  304,37. 
43o,l8.  I 

Mönch  von  lA>wenherg.  i 

der  von  — 379.34. 

Hans  Thüring  2t>9,33. 

Mönch  von  Munchenstein.  ‘ 

die  Herren  von  — 379,39  (T.  i 

Göczeman  G3,l0ff. 

Hans  379, 1 & f.  | 

Heinrich  379,  l&f. 

Lütold  E 5,l8f.  379,33. 

MOnch.  I 

Hartman  s.  Basel  Bischof  Geistlichkeit 
von  Hasel  Homstih  Singer. 

Hartman  379,34. 

Johann  Thüring  s.  Geistlichkeit  von  Basel  i 

Dumstift  Custos  I 

Mönchenstein  Monichenstein  Münichenstein  Mün*  ' 

chenstein  Munchenstein  in  Baselland  so.  Basel  ' 

;j.l3.t>,6.  107,33.  291,89 f.  377.37 ff  s.  Graf- 
Heini  — Loweoberg  — Mönch  — Rüczscho. 
in  den  Weiden  379,ltif.  i 

die  Brücke  379,31. 

Hann  37H,Sff. 

Bartnwart  3S1.4I. 

Heinrich  von  Löwenberg  379.14  f 
iConrad  Rüscho  379,38  f. 

Lienhart  Rucrschman  330.4. 

Knechte.  i 

R&tschcn.  I 

Cüni  5,24  f,  ' 

Lienharl  5,24  f.  j 

Rücrscho  von  — der  Rebroann  377.3Rff.  i 

Vogt  Slcrneobcrg  331,14.  | 


Mondon  Moudon  in  Frankreich  w.  Monlb^iiard. 
Ltieone  von  — 11,32. 

I ly  Mone  s . Trobe. 

Monich  s.  .Münch. 

Moomer. 

I Perrin  le  JoH  von  — 11,34. 

' Mons  Reinherius  s.  Grandson. 

Monstr&l  s.  (Alt>)Münstero1. 

Montaigu  Montagu  in  Frankreich  sU.  Lons«le* 
Saulnier  s.  Seuchätel. 

.Montane. 

Jean  261,3*.  262.31. 

Montb^liard. 

Jaquot  von  12.Ö. 

Montfort. 

Heinrich  von  — , Herr  tu  Tettnang  270,33. 
271, 9f.  2S0.4*.  s.  Landvogt  im  Ober-Elsass. 
Mont)oie  Froberg  in  Frankreich  aw.  Pruotrut  nahe 
der  Grenze  s.  Glercs. 
die  Feste  H,43.  9,3. 

Johann  von  — Herr  von  .Munrey  220.3  f. 
.Monirond  .Montron  in  Frankreich  sü.  Hesan^on. 

Humbert  von  — 12,27. 

Moravia  s.  Mähren. 

Morge. 

Hans  von  — s.  Basel  Ziegler, 
saint  Moris  s.  Saint-Maurice. 

Mörnach  im  F3sas«  w.  Ptirt  261,40.  s.  Bilgerin. 
Mumach. 

Kuiuman  der  Metzger  BvB  33K,l2f. 

.Mörsberg  MSrsperg  im  Eisass  sw.  IHirt. 

Hans  von  — R 255.tif.  s.  Pfirt  Vogt. 

Konrad  vun  — s.  Phrt  Vogt. 

Tyne  von  — s.  ZschappcI. 

Walter  von  — tC>,28.  B4>,I2. 

Wolzel  von  — 86.13. 

.M^rsparg  s.  Merseburg. 

Mos. 

CIrich  von  — BvLurern  172,4. 

Mosel  Mosella  Merella  Mizella  Muzella  Musel 
166,33.  B.  Ncuch&tel. 

die  veste  uf  der  Musel  s.  Chfttel*sur*Moselle. 
Mössingen  Hobmüssingen  in  Württemberg  sw. 
Reutlingen. 

Otto  von  400,7. 

.Moudon  s.  Mondun. 

Muwerlin. 

Hans  der  Schiffmann  s.  Westfalen  Freisehoffeo 
M8b 

Heinrich  der  Brotbeck  387,10.  392,22.84.  393, 
16  *4  33.  394.4.21  f.  104,19.  418,8.  420,3. 
430,32. 

Mühlburg  Moloberg  MSlnherg  in  Baden  w.  Karls* 
ruhe  185, 23.  187,12.  232,88.  238,29ff  245, 4ff. 
MSIer, 

Hermann  — Soldner  der  Stadt  Basel  252.1 6 ff. 
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Mülhausen  Mülhuseo  Mulhasen  Mülnhuaen  im  El- 
sus  2lUf.  Ha,U.  47, S5.  54.27.  137, 

Uff.  151,«.  156, Uff.  172.13.  173, 4f.  174.6f. 
175, S3f.  I76,3f.  lW,I7f.  IHo.lf.  l»>,ISf.28. 
26H,1I.  2H0.43.  346.4.  425,«. 

Kärger  s,  Hägelbeim  — l.ätolt. 

Mätler. 

Han*  HvIMsberg 

Heinrich  der  WeinmeMer  UvB  21M5,«7  f.  2i*7,C  f. 
t.  Usiel  Weiomesser. 

Kunz  — BvOlten  4B,3&f.  | 

MUllbeim  Mülbein  in  Baden  n.  Basel  s.  MUlnheim.  i 
Mulnberg  Mulaberg  s.  MUhiburg.  ! 

Mvtlnhetm  Mulnheim  Muibein. 

Herren  von  — 2oo,l<3.  j 

Hans  von  — E aus  dem  Sirassburger  Bistum 
2H9,4ff  294.5  f.  29.5.34  ff  303.37  ff  | 

Heinrich  von  — R 30B,33f.  Jl09,4f.  J 

Heinrich  von  — , genannt  von  l.andsberg  K' 
56.37  ff.  U>5.36.  106,9  f,  107.26.  2,V),3i».  I 
.’1K4,35.  s.  .Sirassburg  Meister  — Rat  der ' 
Neune. 

sein  Sohn  Heinz  3H4,7f.35f.  38,5,2  f. 

dessen  Geschwister  3H4,39f.  | 

Mummenheim  s.  Mommenheim.  | 

.Munch  Munich  s.  Münch. 

(Oberes)  Mund.ac  t.  Strassburg.  I 

Munrey  Mnnrvon  t.  Montjoie. 

Münster  im  Granfcid  Münster  im  Gr&odfelt  in  • 
Bern  nw.  Solothurn  50,82. 

Münster  in  Westfaien.  I 

Bischof  429,4.  | 

(AU-)Münstcrol  MonstrM  im  Klsass  w.  Altkircb. 

Hans  von  — 303,3$  f.  304,37. 

Muntprüt, 

Lüpfrid  BvKonsinnz  372.1  f.  | 

MUnzmeister  MUntzmeister.  ' 

Hans  Konrad  genannt  Sürlin  Soldner  der  ' 
Stadt  Basel  279, 10  f.  280,8  f s.  Westfalen  Frei' 
Schöffen. 

Murbach  Märhach  im  Eisass  nw.  Gebweiler. 

Abi  Wilhelm  21,34f.  31,3«f.  190.Ilf.29f.  *. 
Österreich  Rite. 

Murer. 

Hans  — Soldner  der  Stadl  Basel  252,15  ff. 
Heinzman  417,10.  126.6.  I 

Klaus  127,11.  268,18.  s.  Hasel  Kal, 

Murg  Murge.  I 

Obere  — mündet  bei  Murg  0.  Säckingen  in  den  ' 
Rhein  112,34. 

Untere  — niedere  — mündet  hei  Rastatt  in 
den  Rhein  142,34. 

Murnhart. 

Werner  BvB  14,48.  229,91.  338,7. 

seine  Frau  Ursula  338,7.  I 

ihre  Tochter  Ennelin  genannt  von  Ef* 
ringen  338,6. 
ihr  Diener  s llülmeiger. 


Müsbach  .M&spach  im  Eisast  w.  Basel. 

Rektor  Werner  zur  Sonnen  197,87. 

; Muselburg  s.  Ch^lel*sar>MoseIle. 

Muipach. 

I Eisina  169,5. 

Muttenz  Muttencz  Mutencz  .Muttentz  Miiteniz  in 
Hasellaod  so.  Kasel  178.37.  291,40.  3H0.3M. 
.'l82.2Uf.  ,3H:i,4f.  i.  Sampstag. 

Gericht  378, 16  ff. 

Mucclla  s.  Mosel. 

?s. 

Nacolla. 

Jean  von  — s Bclfort. 

Nassau  Nassouw. 

die  Herren  von  — 129,6. 

Naumburg  Nuwenburg  in  Brovinz  Sachsen  sli.  Halle. 
Bischnf  von  — 429,12. 

Neipperg  Nijterg  Niburg  in  Wlirttcmberg  sw.  Heil» 
bronn  166, •'17. 

Reinhard  von  — R 362,36. 

Nett. 

Hermann  - von  Obrikoo,  Süldner  der  Stadt 
Kasel  187. 1 9 f, 

Neucbilel  Neuenburg  Nuwenbofg  Naeschastel  No- 
vum castrum  io  Frankreich  sw.  Muntb^liird. 
Hombert  von  — s.  Basel  Bischof. 

Johann  von  — Herr  zn  Moniaigu  und  Fonlenoy 
10.38  f.  220,18  f. 

Theobald  von  — 223,31  ff. 

sein  Sohn  Theobald  s'on  — 223.31  ff. 
dessen  Sohn  Theobald  von  ~ Herr  zu 
Cbaiol  sur-Moselle  9,9f.  191,l2f.  209.40. 
210.9.  21l,16f  212,87f.  2!8,26ff.  221, 
33f  222, ef.  223.2ff.  227,6f.  228,l7f. 
229  41  f.  230.2f.  2.%.  409,19. 

Neuenburg  am  See  Nuwenburg  am  sew  Novum 
castrum  226.4«.  228,38.  229.37.  330.80. 
Hans  von  — Herr  tu  Vaiimarcus  K 262.30,  ^106,1  f. 
Heinrich  von  » s.  Basel  Bischof. 

Johann  von  — s.  Freiburg  im  Breisgau. 
Kirchhof  226,43. 

Ncuenhurg  Nüwenhurg  Nuwenburg  Nuwemburg 
in  Kaden  n.  Hasel  am  Rhein  70.4Off.  78, 8o. 
I37,l7ff  147..35ff.  204,9.  2ü8.3«f.  30H,8i». 
s.  Brenner  — Lintwunn  — Wägenlio. 
Münster. 

Altar  der  h.  Katharina,  des  h.  Antonius  und 
des  h.  Georgs  89.24. 

Neuenburg. 

Heinrich  — BvSolothnrn,  Knecht  des  Rudolfs 
von  Ncuenstein  1 16.19 f.  Il7,2f. 

Xeuenstadt  s.  Neuveville 

Neuenstein  Newenstein  Nwenslein  Nuwenstein  in 
Hem  sii.  Laufen  bei  der  sololhumischen 
Grenze. 

Feste  und  Fels  von  - 367,  If. 


DIgltlzedby  II 


4S4 


Xcucnstein  — Oltinjjcn. 


Neuenstein. 

Rudolf  von  — E Diener  und  Schenk  der  Anna 
von  Braunjichweig 77,35.  lU>,4f.22f.  121,8-«  f. 
122, it  3t»6,S5.  J67,3f.  4iM.86.  m,9f. 
NeuveviUe  Neuenstadt  N6wenstat(  in  Bern  am 
Bielersee  114,10.  210,81.  410,10.  I 

Neuwied  Wyde  in  Rbemprovin^  nw.  Koblenz  am 
Rhein. 

die  Herren  von  — 429,7. 

Newenstein  *.  Neuenstein. 

Niborg  t.  Neipperg. 

»annt  Niclaus  ze  Porte  s.  SBint«Nico1as'du*Porl. 
Nicolspurg  8.  Nikolsburg. 

Nidern  walde  s.  Niederwald. 

Nidwalden  s.  Unterwalden. 

Niederlande  Nyderlant  Niderland  27R,89.  429,7  f. 
Niederwald  Nidern  walde  im  KUxss  zwischen 
Kolmar  und  Geniar  2«»8,14. 

NikoUbu^  Nicolapurg  in  Mähren  132,27. 

NijMsrg  8.  Neipperg. 

Nugeni  Ul  Frankreich. 

Herlrand  von  — 11,34.  ; 

Nurdhausen  Northusensis  in  Provinz  Sachsen.  i 

Probst  Petrus  Kalde  s.  Deutschland  Kanzlei.  I 

Ndrdlingen  Nordlingen  io  Bayern. 

Münze 272, 86ff.27K, 87. 317,l8f.  372, 18f.  373,8 f. 
420,18. 

MUnzmeisteramt  372,81  f. 

Goldene  Münze  21)6,37.  272,28ff,  3oS,0f. 
374,17  f.  391,831.392,31.  393,4.  394,27  f. 
395,4.  85.  401}, 2.  434,6.  437, lof.  441,88. 
442,6f.35. 

Isengraber  274,88.  i 

MUnzmeister  Peter  Gatz  358,8  f.  372,88  f. 
373,1  f 

Stephan  Scherf  317, 17f.  ^^58, 
8f.  372,88  f.  373,1  f.395,84. 

4 12.36. 

Wardiner  274,28.  358,86.  394,41. 

Nonneld  Ingen  s.  Ormaliogen. 

Noroy-l^-Bourg  Nnyrei  in  Frankreich  O.Vesoul. 

Willmin  von  — 11,36. 

Norry. 

Perceval  1e  — 11,34. 

Northusensis  s.  Nordhausen. 

Novum  Castrum  s.  Neuchätel  — Neuenburg. 
Nueschastel  s.  Neuchltel. 

Nuyrei  s.  Noroy. 

Nünnegk. 

Heinrich  von  — Soldner  der  Stadt  Basel  187,40. 
Nürnberg  Nurenberg  Nuremberg  Nuremberg  Nu-  ' 
remberge  11)1,13.  135,11.  136.:0.3«.  147,3»  fT.  ' 
270,19.  274,7.  278,30.  ,.  Bebein. 

Burggraf  von  — s.  Brandenburg. 

Goldene  Münze  265,37. 

.Münrmeister  266,18. 

NüiiH, 

Peter  der  Schlosser  BvB  115,19.  I 

seine  Krau  Knoelin  115,19.  I 


I ihr  zweiter  Mann  llcnraan  P'ranck  der 

i Kanoengiesser  BvB  115.80, 

Nuwenburg  s.  Naumburg  — Neuchdtel  — Neuen- 
burg. 

Nüwenstatt  s.  Neuveville. 

; Nuwenstein  Nvrstcin  s.  Neuenstein. 

I Nuwer  weg  s.  Elsass. 


o. 

O'  erehnheim  ohem  Khenheim  Khenheim  im  Klsass 
sw.  Strassbarg  172,14.  184, 17f,  185,1  f. 
Ober-KUass  Alsatia  superior.  s.  FUsass. 

Oberland  210,80. 

Münze  210,88. 

Obertraubach  Trobach  im  EUass  sw.  Mülhausen 
260,1«  ff. 

Vogt  Heintrin  Vorstcr  262,1  f. 

Oberwesel  Wiesel  in  Rheinprovinz  am  Rhein  »ü. 
St.  Goar  lt}6,34. 

Oberwil  Oberwiler  in  Baselland  sw.  Basel. 

Konrad  von  — der  Bauer  s.  Basel  Gescheidleute. 
Obrikon  s.  Nest 
(.Biwaldeo  s.  Unterwalden. 

Ochsenstein  Ohssenstein  im  Eisass  sw.  Xahem. 
Johann  zu  — s.  Strassburg  Doraprobst, 
nein  Bruder  Volmar  zu  • 106.11. 

Ocbllaad  s.  Üchtland. 

Odenheim  Odenhan  In  Baden  nö.  Bruchsal  381^,36. 
Johannes  Geraolili  von  — s.  Hasel  Bischbf- 
liehes  Gericht. 

OlTenau  Offenheim  in  Württemberg  am  Neckar 
166,36. 

Offenburg  Offemburg  Offeoberg. 

Henman  R BvB  134,19.  135,84.  229,88.  271,86. 
327,36.  339,7.  .311.6.343,11.365,11).  3<}1,42. 
381,10.  385, 9f.  392,9  f 37.  398.2  f.  394.9, 
397,6.  418,6.  436,18.  s.  Basel  Rat  — »Zunft- 
meister — Westfalen  FreUchbffen. 

Johannes  286,13. 

Stephan  263,85  f. 

Offenheim  s.  Offenau. 

Ohein. 

Klaus  — von  Schaff  hausen  7,13  f 
Ohssenstein  s.  Ochsenstein. 

Oisterwijk  Oisterwick  in  Holland  sw.  Herzogen- 
buseh. 

Hughe  von  — Droste  und  Freigraf  des  Kur- 
hinten  von  Köln  s.  Westfalen  Freigraf. 

Olten  in  Solothurn  23,38.  24, 3f  49,85f.  541.81. 
(d.8T.  80.88.  107,18.  142.31.  154,86.  166.36. 
der  von  Froburg  Hofstatt  80,83  f. 

Mühle  49.25. 

Bürger  s.  Müller. 

Hochgericht  24,8  f 

Werkmeister  Wernlin  Kurier  der  Maurer  80,80  f. 
Oltingen  io  Baselland  nw.  Aarau  338,24  f.  s.  Benn- 
wil  — Talacber. 
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Ollingen  im  Klsass  sw.  OascI  unfern  der  Schweiier- 
grenze  'JG1.40.  s.  Zifis. 

OmsUt  9.  Gro88>l‘m«tadt. 

Onfrow. 

Klaus  ir>4,8. 

Onsbach  Onspaeh  Onspach  in  Baden  sii.  Achem 
9.  Clais. 

Gericht 

Urmalingen  Xonneldingen  in  ItaielUnd  ö.  LiesUl 
3541,14.  9.  .Schwegler, 

Ormoy. 

Hutnbert  von  » 11,89. 

Urten  herg. 

Tlenman  110.44.  111,^1. 
seine  Witwe  Hedin  110,44. 
sein  Sohn  Leonhard  BvH  111,1. 

Usenbrucke  %.  Osnabrück. 

Osnabrück  Osenbrocke. 

Bischof  von  — 429,4, 

(.Hpernel  Ospernell  Ospcrneil. 

Andres  — der  Watmann  BvK  193.H3.  s.  Basel 
AUtunnmeister  — Münze  — SchoUheiss  — 
Schultheissengericht  — Rat. 

Beter  44H,Sf. 

seine  Frau  Gred  Knnelin  44^,81. 

(Hsingen  Tosingen  Texingcn  in  Zürich  sw.  SchaflT* 
hausen  s.  Wonlich. 

Österreich  Oslerricb  (biterich  Osterich  Osteriche 
Ostcrrich  Osterricho  Osterisse  Oiheriche 
Ansiria  Herrschaft  4,17.  9,9f  il0,l4f. 

:M,S7.  35,14  27  G8.SS4f.  10»,34f.  llO.Uf. 
143, 19f,  153,80,  itiM.iof.  I74.2sf.  I7«,t4f. 
179,30  f.  357.26  f.  35», 8 f.  2»>ü.2af.  3(U.4f. 
3B8,«.  300,2».  :W3,l8f.  :RW,9.  3%,22f.  .3!t7, 
13.  425,14.  i4H,ll. 

ilertoge  5^1, 28f.  ,54,1  f.  7tj,26.  77,1.  109, 3i>. 

110,12  r. 

Herzog  Albrechts.  Deutschland  Könige  Kaiser. 
Herrug  l.eopotd  (111.),  Vater  der  Nachfolgen- 
den 301, 4f. 

Herzog  Friedrich  der  .Altere,  Herzog  zu 
Steiermark,  Kirnten  und  Krain,  Graf 
von  Tirol  3,2. 5,2. 30,4 1 f.  48.32  f.  49,3  f. 
53,28 f.  54,lf.  «0.41.  «1,24.  62,91.  69, 
16.89.  70,34  fr.  7H.18  30.  91,1  f.  92,31  f. 
93.261.  94.2  so.  96,8  f.  109,29.  llO.sf 
113,41.  153,31.  315,2.  31»,i6f.  396, 
36,  397,1.  418,10, 

seine  Frau  Anna  von  Hraunschweig  109, 
24f.  110.2  f.  116,3  121,211.  122,8f. 
Herzog  Emst  53,28f.  ;'r4.1f. 

Herzog  Leopold  10,86.  30,40 1. 109,30.  110, 
121.  153,32. 

seine  Frau  Katharina  von  Burgund , 
Herzogin  zu  Steiermark,  Kärnten  und 
Krain,  Grlhn  von  Tirol  und  Phrt  1,23. 
9,17.36.  10,5.3&.  11,4.  14.20.  ]6,42lT. 
20.26.37.28,13fr.  33,1  f.  16f.  34,6 f.24f, 
:15,6.26.  36,28ir.  45, 3f.  47,231.  48,39. 


50,16fr.  56,6.  59,2f.40f.  60, 2f.  70, 
.88  fr.  77.87  f.  78,4  f.  19.  79.40.  8Ü,3f. 
K«,38f.  H7,ll.  91,3.  94,261.  95.3  f. 
153,821.  169,36.  170,2.  173,1  ff.  175, 
ssf.  176,4 f.  183,24.  18o,H.  201,24 ff 
255,14.  291,10  f.  ;M«),87 
Amtleute  8,19.  74,33.  93,34f.  94,2. 

Diener  der  Katharina  von  Burgund  s.  Olten- 
heym. 

Hofmeister  der  Herzogin  Katharina:  Friedrich 
vom  Haus  37,25 ff. 

Küchenmeister  Herzog  Friedrichs:  Konrad  Fri- 
düng  11.3,40.  114,1. 

Landvogt  und  Statthalter  des  l..andvogts  71,24  ff 
257,38  f.  258,61,  260,32  f.  a.  Klsass. 
Markgraf  Wilhelm  von  Hochborg  121,6  ff. 
Burchard  von  .Mannsberg  69,181,291.  77,41. 

78.801,  89.38.  105,20.  115,131. 
.Smassmann  von  Rappoltstein  267,8.  396,201. 
397,21.  402,20. 

Dietrich  von  Rathsambausen  vom  Stein  183, 
22.  291,27. 

Graf  Hermann  von  Sulz  10,181.  «10,301.  31,91. 
Graf  Hans  von  Tierstein  107,28.  259,37  ff. 
21W,2. 

Räte  Hartung  vom  Haus  38,6. 

.\bt  Wilhelm  von  Murbach  37,3  7.  38,5. 
Heinrich  von  Rudersdorf  R 38,6. 

Gral  Hans  von  Tierstein  297, H f. 

Schenk  der  Anna  von  Braunschweig  s.  Neuen- 
stein. 

Münze  201,34  ff 

Dreier  über  die  Münze  206,371.  206, t f. 
.Münzmeister  202, n 1. 

Knechte  202,21.  203,24  1. 

Rechtung  in  der  St.  Albanvursladt  zu  Basel  448, 
13. 

Zölle  3‘)«,24f,  397,11. 

Otmarsheim  Otmarszhein  s.  Ottmarsheim, 
saoetus  Otmarus  s.  Saint-Umer. 

Otlenheym. 

Bastard  von  Diener  der  Katharina  von  Bur- 
gond  185,7. 

OUerbach  mündet  umerbalb  Klein-Hüningeo  io 
die  Wiese  361,8. 

Otteraweier  Oilerswiler  in  Baden  sw.  Baden  71,10, 
Graben  71,10. 

Otlingen  s.  Kttingen. 

Ottmarsheim  Otmarsheim  Oimartzfaeio  Ottemars- 
hein  im  Eisass  n.  Mülhausen  396,27.  s.  Ruetün. 
Kaspar  von  — 261,43.  262,31. 

Otto  s.  Trier. 

Orry  s.  Angea 
^>we. 

Konrad  von  Soldner  der  Stadt  Basel  187, 

181. 
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Paderborn  — Poisson. 


P. 

Paderburn  UaddeborB. 

Bischof  von  — •129,4. 

Pa^ny(>)  Paigoey  in  Frankreich  sw.  Meu  %.  Vienne. 
Patluclly  %.  Genf. 

Pappeoheim  Bappenheim  in  Bayern  nw.  Ingolstadt. 
Hanpt  ron  Keichserbmarschall  und  Rat  ;J02. 
310,33f.  ail,l7f. 

Pardeo. 

Jean  von  — 11,31. 

Paris  i'arisii  2,12. 

Jehin  von  — 11,80. 

Partuis. 

Jean  — von  V^zelols  2Ü1,37. 
sein  Sohn  Wilma  2(»l,37.  262,9  f. 

Pasaau  Passauw  Pataviensis, 

Bischof  von  — 42?i,30. 

Georg  103,2.  s,  Deutschland  Kanzler. 
PalaviensU  s.  Passau. 

Faita. 

Henri  10, lo. 

Pcisse. 

Klewin  — von  Denzlingen  Soldner  der  Stadt 
Basel  und  Knecht  des  llenman  Rpplin  98, 1 & f. 
Pescoux. 

Jean  12,26. 

Festus. 

Franc  12,7. 

Perrin  I2,7. 

Pesraes(?)  Pesmis  in  Frankreich  n.  Dole  s.  Grand* 
son. 

Pesmis  i.  Pesmes. 

Peter, 

Heoni  der  Wirt  261,24.  262,:if. 

Peicrman. 

Hans  KvDelsherg  356, If. 

Petri. 

Johannes  — Priester  vicarius  perpetuus  in  Eg- 
ringen  90.l6f.  215,12. 

Pfaff  s.  Lücke. 

PfaflTaos  Fafhngher  in  Frankreich  nö.  Bcifort. 

CoorauU  von  ->  12,2. 

Pfaifenholz  FhafTenhoIz  s.  Leimen. 

Pflfhngea  Pfeffiogen  in  Basclland  »Ü.  Basel  32,16. 

s.  Tierstein. 

Pfalz  Pfaltz  -128,24. 

PGlzgraf  pfalczgrave  Ul  Rync,  Herzog  in  Bayern, 
Kurfürst  428,40. 

Ludwig  Krztnichacss  des  Reichs  und  Rekhs- 
landvogt  im  Eisass  16.36 ff.  76,27.  143,4  f. 
154,2.  156,12ff.  184, 15f  185.1  f 187,21. 
188,12.27.  234,3.  280.41.  352,35. 
sein  Bruder  76,27. 
seine  Brüder  Hans  167,14. 

Otto  167,15.  402,18.  428,40. 


I Stephan,  Keichslandvogt  im 

Klsais  167,15.289,1fr  294. 
' 7.  295, 96f.  ÄKi,7.  301.9  L 

a«5,ä.  42», 40. 

1 Ruprecht  der  Allere  235.10  17. 

Wilhelm  s.  Basel  Concil. 

Pfeflingen  s.  PBiffingea. 

Pfirl  Phirt  ira  Elsas«  sw.  Hasel  50,26 ff.  70,4 Iff. 

78,24.  173.2fr.  17536.  260.11  ff.  s.  Rutzsche. 

I Gräfia  Katharina  s.  Österreich. 

Schaffner  Burchard  Guldinknopf  172,39.  175, 2(». 

I ÜQrcklin  SchaiTaer  von  Liebsdoif  ~ 

Guldinknopf. 

Vogt  Hans  von  Mörsbei^  R 175,20. 

Konrad  von  MürsUerg  2ti0,10fr. 

Pfister  Phirter. 

I Lienhart  DvB  229,22. 

• Pflegler  Prtegeler  Phleglcr. 

I Bertschmsn  BvB  15,6  f. 

I Klaus  s.  Basel  SchultheUsengerieht  Wein* 

I icutenzuoft. 

Pfohren  Phorr  Phorre  in  Baden  sö.  Donaueschingen 
an  der  Donau. 

Wernlin  von  — von  Breisach  ^16,4  2 ff.  154,9. 
397.16. 

Pfründer. 

Johann  s.  Ba.se!  Syndikus  — Zinsmeister. 
Pbaffeoholz  s.  Pfaflfenholz. 
l*heIippon. 

GuilUume  11,38. 

Phirt  s.  PfirL 
Phirter  s Pfirier. 

Phleglcr  s.  Pflegler 
Phorre  s.  Pfohren. 

Piacensa  Placencz  30.3,4. 

Pierrefontaine  in  Frankreich  w.  Prontnii  nahe  der 
Schweirergreoze  oder  in  Frankreich  sw. 
Baume-leS'Dames. 

Huguc  von  — 12,27. 

I’ilsen  Plzna  in  Böhmen. 

PrucopiuK  von  — 314,46. 

Pynckesten. 

Cobe!  s.  Westfalen  Freischöffen. 

Placencz  s.  Piacenza 
Plaisant. 

Ginonnel  11,96. 

Plesien  s.  St.  Blasien. 

Pleujonse  Plngense  ßliiczbusen  Blützhusen  Blutz* 
schusen  in  Kern  ö.  Pnintrut  be!  Charmoille  un> 
fern  der  französischen  Grenze  191,6  f.  192,22 
210,10.  223,12  fr.  229,10.  409.18  f. 

IMzna  s.  Pilsen. 

Poiresson. 

Jean  R 11,3  f. 

Poisson. 

Jean  12,9. 
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Poytenin. 

Girart  12,34. 

Pommern  Parncrn. 

Herzoge  von  ~ 429,1  &. 

Pont  •.  Poot>sur>rOgnon. 

Poot-sur-rOgnoq  (?)  Pont  io  Frankreich  w.  Monl- 
b^lbrd 

Jean  da  — 11,30. 

Poounier«8ur-Saune  PontaiUer  in  Frankreich  ö. 
Dijon. 

Gwido  von  Herr  von  Talmay  R 283,31. 
l*orcel. 

Jean  s.  Siesne. 

Port  s.  Port'snr'Saöne. 

Port>sur«Sa6ne  (?)  Port  in  Frankreich  nw.  Vesoai. 

Regnault  von  — 11.84. 

Porte  s.  Saint>Nicola8«du*Port. 

Prag  Praga  314, 4U. 

SchOlTe  Wencealaas  814,47. 

Praiteln  ßratlelen  io  Baselland  sö.  Basel  8H.3,38. 
s.  Sampstag. 

Pre*»burg  Prespurg  Pres/porg  120,8.  214, <6.  35. 

267,6.  373.7.87.  374, 3S.  436.31. 

Pressey  t.  Preaey-sous-Dondin. 

Pressy<sons-I)ondin (?)  Pressey  in  Frankreich  nw. 
Mdcon. 

Jean  von  — ■ 12,16. 

Provench^re  (?)  Provanchier«  In  Frankreich  ö.  He- 
sancon  unfern  der  Schwcicergrenze. 

Jean  von  — R 11,30. 

Pruoirut  Hranirut  Huratnit  Bumnentrut  in  Bern 
sw.  Basel  142,33.  166,38  f. 

Pross. 

Johann  der  .\Ito  von  Frankfurt  190,4. 
seine  Krau  Greda  190,5. 
ihr  Sohn  Johann  der  Junge  190,6. 
ihre  Tochter  Margaretha  190,5.  345,9. 
deren  .Mann  Johann  Moins  190,5.  345,8. 
Prschihram  Przthram  in  Böhmen  sw.  Prag. 

Johann  von  — 314,48. 

Przihram  s.  Prschibram. 

Purgerot  in  Frankreich  nw.  Ve<oul. 

RegnaiiU  von  — 12,88. 

Pusy  in  Frankreich  n.  Vesoul. 

Jean  von  — 11,38. 

<v>- 

t^uariemaille. 

Estevenin  11,33. 

Georges  11,33. 

Guillaume  11,33. 
t^uincey  io  Frankreich  ii.  Vesoul. 

Pierre  von  — R 12,16. 


K. 

Radolfzell  Katolfsreli  Rotolfleszell  in  Baden  am 
l'ntersee  7Ü,43ff.  76,34. 

Rafenspurg  s.  Ravensburg. 

Ragor  s.  Iburg. 

Kaillart. 

Jaquol  12,90. 

Vauthicr  11,81.  12,39. 

Raincourt  in  Frankreich  nw.  Vesoul. 

Pierre  von  — 12,38. 

Tbiebaud  von  ■—  12,33. 

Kami. 

Josse  12,9. 

Ramstein  in  Kaselland  sw.  Liestal  Über  RreUwil. 
Maos  von  — * Soldner  der  Stadt  Basel  252,1 4 ff*. 
Heinrich  von  — ■ R Soldner  der  Stadt  Basel 
279, 9f.  2H0,8f.  s.  Basel  Schultheissengericbt 
— Westfalen  Freischoffeo. 

Henman  von  — R BvB  45, 8f.  109,33.  110, 8f. 
116, 84f.  121,36f.  229,19.  303,43fr.  s.  Basel 
HUrgermeister  — Statthalter  des  HUrger- 
meistertums. 

sein  Bruder  Kunzman  von  — R Bvß  109.38. 
110, 8r.  116, 34f.  121, S6f.  229,19.  s.  Basel 
Bürgermeister  — Schnliheissengericht. 
Peter  von  — Süldner  der  Stadt  Basel  252,l5fT. 
Rudolf  von  — Freiherr,  Herr  zu  Gilgenberg, 
zu  iSwingen  und  zu  Pfkfhngen  209,34.  21^, 
81.  270,34.  271,9  f.  386,84  fr.  389,28.  im. 
7f.37.  :i93,3f.  394,9.  435,17.  s.  Westfalen 
FreischöfTen. 

seine  Frau  Ursula  von  Geroldseck  386,35tT. 
389.83  f. 

sein  Knecht  Rudolf  Krencziin  209,33  f. 
Thüring  von  Herr  lu  Gilgenberg  56,1  f.  ;>H, 
4i.  59,35  r.  100, 1 9 f. 

sein  Diener  ileinrich  Vellel>5in  s.  Welschingcn. 
Randenburg  in  Schaflfhausen  bei  Beggingen  nw. 
Schaffhausen. 

Eglin  von  — 63,9  IT. 

Raperg  s.  Rotberg. 

Kapperswil  Rappoltzwjler  in  St.  Gallen  am  Zürcher- 
sec  70,4.3  ff.  78,33. 

Rappoltstein  Rappolcstein  Rappolczstein  Ribau- 
pierre  im  Klsass  bei  Rappoltsweiler  nw.  Kol- 
mar. 

Gebrüder:  Smassmano  von  — von  Hoheneck 

91.3.  169,89.  170,9.16.  406,35. 

425.3.  4i'ff),16.  s.  Österreich 
Landvogt. 

.sein  Schreiber  s.  Russ. 

Ulrich  von  — 91,3.  169,87.  170,9. 
268,18. 

Maxtmin  von  — 1,18.  s.  Burgund. 
Rappullxwiier  s.  Rapperswii. 

Ratolczdorf  s.  Rödersdorf. 

RatuUszell  s.  Radolfzell. 

Ratperg  s.  Rotherg. 
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Katsamhausen  KaUeiihosen  im  Kluiu  a.  SchietI* 
ttadi. 

Dietrich  von  — vom  Stein  «.  Ötterreich  I.and- 
vogt. 

Egloif  von  — 351?, 29  (T. 

sein  Lehen : die  Keisier  oder  Kaltschmiede 
35*2,31  ff. 

Hans  von  — von  Kinrheitn  123, 2ff 
Ralterstorff  s,  Rodersdorf. 

Rauoria. 

Olhonins  von  — dericus  und  Notar  227,31. 
230,1 9 f. 

Ravensburg  Ravenspcrg  in  Württeroberg  n.  Lindau 
147,41  ff  4.'K».36. 

Hans  von  — 269,1. 

Ravensburg  Kafenspurg  Raueaspurg  Rauensberg 
Ravensperg  Ravenspcrger  Ruensberg 
Hans  der  Küfer  Bvlt  318,13 — 337,11. 
seine  Frau  329,33  f. 
seine  Kinder  329,33. 
seine  Tochter  329,34. 
von  der  Recke. 

AlefT  8.  Menden. 

Kegensburg  Rcgcnspurg  362,18f.  42H,32. 

Bischof  von  — 428,30. 

Regensheim  s.  Waldenburg  Vogt. 

Kegisheim  Regestheim  im  KUass  n.  HnsUheim. 
Rudolf  von  — K Söldner  der  Stadt  Basel  21, 
llf. 

Regne  s Regne}*. 

Regney  (?)  Regne  in  Frankreich  nw.  Kpinal. 

(«uilUume  Seure  von  — 11,37, 

Reich  Rieb  Rych  Riehe. 

Hans  «—  voa  Reicheoslein  R 154,1.  193,82. 
264,21.  271,21.  2?K),l5f.  s.  Basel  Bürger- 
meister  — AltbÜrgermcistcr  — Rat  — West- 
falen FreifcböfTeo. 

Beter  — s.  Basel  Bischof. 

Kcichenstein  Rychenstein  Richstein  in  Basdland 
sö.  Basel  s.  Reich. 

Keichenweier  Richenwilcr  im  KIsass  nw.  Kolmar 
250,29.  329,31.  :m,24f. 

Schaffner  33^1, 34f. 

Thor  333,2«. 

ThorhUter  Hans  WaUhuser  333, 26f. 

Vogt  333,84  f. 

Konrad  von  llaihogoo  2fi0,23. 

Keinach  Rinach  in  Uasellaod  sü.  Basel  377,39  ff. 
Beter  von  383. 1 9 f. 

alte  Reinach  alte  Rinach  abgegangenes  Schloss 
im  Aargau  bei  Burg  bei  Keinach  sU.  .\aran 
ti9,21f.34. 

Reinspurg  s.  Rheinsberg. 

Reischach  Rischach  in  Hoheozollern. 

Burchard  von  ~ 38,43. 

Bost  Konrad  von  — 63,I2ff 
Reisse  s.  Ret/ 


Heitschof  s.  Reyucop 
Heytscop  Reiischop. 

HartlelT  — geschworener  Knecht  des  freien 
Stuhles  s.  Westfalen  Freifronen  — Frei- 
Schöffen 

Romichein  s.  Kenchen. 
saint  Remy  s.  Saint-Remi. 

Renchen  Kemichein  in  Baden  nö.  Offenburg. 

Jakob  von  — BvStrassburg  399,32  f. 

Renck  Renk. 

Ilcinnnan  85,13. 

sein  Sohn  Ulman,  Diener  Markgraf  Rudolfs 
von  Hochberg  81,16  f.  85,11  f.  86, llf. 
Renner  s.  Alikirch  Meter. 

Reph&nin  254,39. 

Resziin  s.  Krüglingen. 

Ludman  der  Messerschmied  BvK  6,21  f. 

ReU(?)  Reysz  Rcisz  Reisze  in  Xieder-Öslerreich 
s.  Scherf. 

Rhein  Reihn  Rin  Ryn  Rine  Renum  Rcinstrang 
7L9f.  115,17.  119, lof  1*2.3,26.  133,8«.  LH, 
28.  135,821.  L16.lf.  142.34f.  164'|,33.  171.1  f. 
201,41.  *225.14.  245,33.  270.4.  *290,19.  30*2, 
10.  307,11.  31*2,13.  362,43  367,3».  370.26. 
11*2, ISf.  4*2K,3Hf.  429,7  f.  136,30. 
die  drei  Kurfürsten  236,7  ff.  273.9. 

Landfrieden  *241,1». 

Reichsstidte  436,30. 

Städte  2.’H,21  ff. 

zu  Rhein  ze  Rin  zfi  Ryne  ad  Rhenum. 

Alea  89,34. 

Burchard  R BvB  78.lOf.  Hl,*3  f.  «2,1  f.  85.4  f. 
86,2  f.  216,30.  217,1.  *2*29,19.  232,42  ff.  24.5, 
1 1 ff.  s.  Hasel  Bürgermeister  — AUbQrger- 
mcistcr  — Rat. 

Friedrich  s.  Basel  Bischof. 

Kheinfelden  Rinfelden  Rinueldea  lO.SOf.  30,2tif. 
31,24 f.  35,25  36,1t,  70,42 ff.  78,20.  189.1. 
251,30.  359,1  Sf.  436,3«  a.  Schwabe  — Thur- 
ner. 

die  obere  und  niedere  .Stadt  31,9. 

Schloss  10.17.  15,4.l»f.  .30,22f.  31,7.  35,25. 
alter  Stein  90,33. 

Wirtshaus  zum  Monde  251,4. 

Rheinsberg  Reinspurg  in  Zürich  no.  Egüsau  un- 
fern des  Rheins. 

Beter  von  — SOldne*  der  Stadt  Basel  252, 17  ff. 
Ri—  s.  Rei—  Rhei— . 

Rieb. 

Konrad  Bvlsoy  1*20,25  f.  1*21,». 

Richental  Rychental. 

Stephan  der  Küfer  Hvß  320, 2Nf.  321,27f.  323. 
34f.  821,15  f.  325,1  f. 

Ricbenwiler  s.  Reichen«  eier. 

Richeszliein. 

Hans  261,24.  26*2, 3f. 

, Richgardis  s.  Jung. 
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Richter. 

Johaones  t.  DeuUchlaiDd  Kanzlei. 

Rieder  Reidcr. 

Rutsche  — i;ese««en  zu  Knutwil  2,J7f.  2),S:ir. 
4,l7f.  8,0f. 

Riehen  Richcnn  Kiehein  Rj'cheio  Riehcim  in 
Hasel'Sladt  nö.  Basel  107,34.  109,84  {. 

110,5  f.  115,36.  Ur.M».  133.13.  227,40.  %.  Zim- 
mermann. 

RietmUlier. 

Klaus  s.  Ueatai. 

Ktb». 

ErzlMSChof  Johann  103,1. 

Rigauid. 

Gwillermus  s.  Genf. 

Ringoldingen  Rlnggoltingen  in  Bern  sw.  Thun. 

Rudolf  roo  — von  Hem  128,3  ff.  s.  Bern  Rat 
Rtnlin 

Henman  der  Kannengiesser  BtH  s.  Basel  Rat. 
Rinuelden  i.  Kheinfelden. 

Ryper 

Peter  109,3. 

Riplin. 

Hans  der  Kistenmachcr  BvB  10H.33. 

RiUer. 

Kaspar  i.  Viendorff. 

Henman  261.34.  262.3f. 

Roche  d'Or  Goldenfels  in  Bern  nw.  Pruntnit  191, 
8f.  192,88.  210,9.  219.36.  223,l3ff.  229,u». 
230, HU.  409,  isf. 

Roches  in  Frankreich  sU.  .Monih^iiard  unfern  der 
Schweizergrenze. 

GuÜlaome  von  ~ 12,83. 

RSching. 

Heinztnan  261,39.  262,3  f. 

Roder. 

Heinrich  t.  Baden. 

Rudersdorf  Ratolczdorf  Raitersdorff  in  Solothurn 
sw.  Basel. 

Heinrich  von  ~ R t.  Österreich  RSte  — Eosis* 
heim  Vogt. 

Han»  Ulrich  von  — s.  Rosemont  Vogl. 
Roggenbnrg. 

Heinrich  a.  Basel  VVerkmci.sler. 

KOgglio  42,36. 

Rom  Roma  147,14.  177,16.340,27.3^12,39.344,37. 
ecclesia  Romana.  ecdesia  occidentalis.  Kirche 
vom  Occideot,  heilig  stul.  Römischer  stSI, 
Siiacta  sedis  api»»tolica  147,13. 176,35.  177,9  f. 
191,1.  I92,33f.  197,14.  228,11.  229,39.314, 
34  363,2  f.  331.5  1.  368.ief.  ,398,17.  400,30. 
401,33.  409,10.  443,.H4.  444,3.  445,30. 

Code  curia  Romana  445,35  f.  146,41. 
anditor  camerc  146,39. 

Datar  Humliert  de  Chissiaco  441,14  f. 
marescallus  416,48. 

Urkundenbucb  dct  Siadl  Basal.  VI. 


Pahst  148,5.  277, 30f.  3;4,ll.  411,9.  424,19. 
444,30. 

Bonifactus  VIII.  3(>8,S9. 

Eugen  IV.  281,26ff,  284,6.  285, 6f.  294,87. 
30:j,24. 

Felix  V.  electux  448,31  f 444,9  f,  445,30  ff. 
Marlin  V.  103,8  f.  146,34  f.  147,10  f.  176,25  f. 

177,5.  191,4,  19.5,8.  281,31.  284,3.  444,87. 
Cardinal  Ludwig  des  Titels  von  St.  C&ciHen 
444,7. 

Kanzlei 

Ny.  Bovis  444,35. 

N.  de  Carbonibus  147,16. 

Jo.  Fynart  364,33. 

Martious  444.36. 

Lateinische  Lande,  terra  Latinorum  400,31. 

101,88. 

Legat  Julius  362,43. 

St  Maria  Major  147,14. 

Romain  Rommain.s  in  Frankreich  w,  risle*sur* 
ie  Doubs. 

Pierre  von  — 12,19, 

Romei  a.  Griechen. 

Rommains  s.  Romain. 

Rommersheim  Rommer&zheim  Romerszheim  Ru* 
mcrshein  in  Rheinprovinz  bei  PrOm  n.  Trier. 
Heinrich  von  — BvLuxemburg  t,  Basel  Münz- 
meister. 

Ronchamp  Runchant  Romchamp  in  Frankreich 
w.  Lure  s.  Saint>Loup. 

Girardin  von  — 11,88. 

Roppe  io  Frankreich  w.  Beifort  nahe  der  deutschen 
Grenze. 

Chantere  von  10,10. 

Hanment  von  — 10,3. 

Rosemont  Kosenfels  Rosenfeils  in  Frankreich  bei 
Rierevescemunt  nö.  Ciiromagny  50,86  ff.  173, 
13  ff.  260,10ff. 

Klaus  von  — 9,85. 

Vogt  Hans  von  Ludersdarf  175,81. 

Hans  Ulrich  von  Rodertdorf  260,6  ff. 
zum  Rusen  ad  Rosam. 

Johann  Furin  169,18. 

Roseneck  Rosenegk  in  Baden  Schlossraine  bei 
Rielasingen  n.  Stein  a/ Rhein,  anfern  der 
Schweizergrenzc. 

Heinrich  Freiherr  von — 24,39.  25,34  f.  26,4  f. 
Kosenfels  s.  Rosemoni. 

zum  Rosengarten  te  Rosegarten  zem  Roszgarten. 

Ulrich  s.  H&ring. 

Rusote. 

Othenio  11,41, 

Roszheuppin. 

Anna  273,19. 

Rot  Rotte. 

Friedrich  369,l0f.  370,10.  s.  Westfalen  Frei. 
Schöffen. 

Gölzmann  BvB  229,81.  s.  Basel  Rat 
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Rot  — Saint-Vrsannc. 


Kot. 

Hans  «%9.10f.  370,10.  s.  Basel  Rat  — Schuh* 
lieis'iengericht  <—  Westfalen  FreischofTen. 
seine  Schwester  BvB  344, ü6. 
ihre  Kinder  BvB  3(4.36f. 

RSt. 

jodoens  9.  Geistlichkeit  von  Basel  Dorastift 
Domherren. 

Rotacker  Rottftcke. 

Heinrich  s.  Beinwil. 

Rotberg  Ratperg  Kaperg  in  Solothurn  5.  Mctrerlen 
sw.  Basel. 

Arnold  von  — R 91,20f  1K3,8S.  2äT>,n  f. 

t.  Basel  Bürgermeister. 

Johann  Ludman  von  — R L*7,S4f.  lOG.Sf. 
s.  Basel  Bürgermeister. 

Ludmann  von  - Söldner  der  Stadt  Basel  tl79,tO  f. 
230,8  f. 

Rotenberg  s.  Rougeniunt. 

Rothenburg  an  der  Tauber  Rotenburg  Rotem* 
bürg  an  der  Tuber  in  Bayern  sß,  Würaburg 
147,39  ff.  423,86, 

Rotolffessell  s.  Radolfcell. 

Rotteln  Röteln  R^tellen  Koteinheim  in  Baden 
Dö.  Basel  s.  Höchberg. 

Markgraf  389,40. 

Steittgrube  130,26  f. 

Roltweil  Rotwil  in  Württemberg  399,40,  4(X),lf. 
Bürger  s.  Besenfeld  — Engelfriden. 
Landgericht  Hofgericht  (iericht  399,4 1 341,40. 
312,0  f. 

Richter  342.7. 

Heinrich  Betcnfeld  283,29. 

Ytel  Kngetfriden  283,30. 

Rougemoot  Rotenberg  in  Frankreich  nG.  ßelfort 
70,41  ff.  78,85.  142,38  f. 

Rougemoot  in  Frankreich  vr.  Mon!h41iard. 
Guillaume  s*on  — 12,19. 

Jean  von  12,19. 

R&bsam. 

Bartholome  BvB  309,32. 

Ruczlin. 

Rudolf  — von  Ottmarsheim  79,7  f. 

Rufach  Ruffach  im  Elms  sU.  Kolmar  204,9. 
Rudolf  9.  Götze. 

Kuensberg  s.  Ravensburg. 

Rumelin. 

l’eter  — von  iXlrlinsdorf  201,41.  202, 3f. 
Rumerthein  s.  Romenersheim. 

Rumtang  in  Zürich  n.  Zürich. 

Heinrich  von  — 03,11  ff.  120,26  1'. 

Kupt  (?)  Rux  in  Frankreich  w.  Vesoul. 

Alain  von  — 12,2. 

Jean  sire  de  — 12,14. 

Kuss. 

Xiklaus  von  Lahr,  Schreiber  des  Smass* 
manu  von  Rappolutein  170,16. 


R&tschen  R&tzsche  Rüczscho  Rüscho  Kficzschman 
Bilger  — von  Pfirl  201,40.  202,3  f. 

Konrad  — der  Rebmann  von  Mönchenstein 
377,27  ff  9.  MOncheostein. 

IJenhart  — der  Rebmann  von  Monchenatein 
877.23ff.  9.  Möncheastein. 

Rütti. 

Heinrich  — genannt  Körblisman  der  MeUger 
BvB  s.  Westfalen  Freischoffen. 

Rox  s.  Rupt. 


Saarbrücken  Sarbrucken  in  Rheioprovinr  100,32. 
Saarwerden  Sarwerden  im  Kisass  an  der  Saar 
sU.  Saarunion. 

Adelheid  von  Frau  von  Lahr  387,80. 
Sachsen  Sahsacn  Sassen  Sichssen  lande  278.29. 
429.22 

Herzog  Kurrant  107.12.  429,IOf. 

Säckingen  Scckingcn  in  Bjden  31.84f.  70,42ff. 

73,21.  171.24.  420,21. 

Sayn  .Seyne  in  Rheinprovinz  n.  Koblenz. 

die  Herren  von  — 429,6. 

Saint'Andoche  Saint'.Audosse  in  Frankreich  w. 
Vesoul. 

Etienne  von  — 12,16. 

Saiot-Audosse  s.  Saint-Andoche. 

Saint'Bcroing  s.  Saint*Broing. 

Saint-Broing  Saint-Beroing  in  Frankreich  ö.  Gray. 
Jean  von  — 11,37, 

Saint>Di4  saot  Theodot  in  Frankreich  nö.  Epinal 
100,30  f. 

Saint«l.4>op  saat  Loup  in  Frankreich  nw.  ßelforl. 
Jean  von  — sire  de  Romchamp  10.2  f. 
sein  Diener  Konrad  10,9. 

Saint'Martin. 

Loreol  von  11,42. 

Saint-Maorice  aaint  Moris  in  Frankreich  sw.  Mont* 
b^liard. 

Estevenin  von  ~ 12,89. 

Michiel  von  — 12,26. 

Perrenin  von  — 12.S9. 

Saint  Moris  s.  Saint*Maurice. 

Saint*Nieo1as*du*Port  sannt  Nielaus  re  Porte  io 
Frankreich  nw.  I.undville  413,39. 
sannt  Niclaus  re  Port  vart  413,39. 

Saint-Omer  saoetus  Olhmarus  tn  Frankreich. 

Probst  i^uintius  Memort  283,38. 

Saint-Pol  Sempol  io  Frankreich  nw.  .4,rras  s.  Brabant. 
Sainl'Rcmy  io  Frankreich  n.  Vesoiil. 

(Bnardel  von  — 11,15. 

Vaoeher  von  » 11,14. 

Saint'L'rsanne  sant  Ursicleo  sanetus  Crsicinus  io 
Bern  w.  DeUberg  191,6  f.  192.88.  210,9.  223, 
Uff.  227,14  . 229,10.  230,2».  409, l7f. 
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Sa]  man. 

I>iele  s.  Götze. 

SU«  s.  Selz. 

Salzborg  .Saltzbarg. 

Ertbitichof  von  — 42M,S9.  4211,19. 

Sampstag. 

Borcklia  — von  Muctenz  und  Pratteln  ^4,4  f. 
SIdu  » Siena. 

Sant  Severin. 

Johannes  von  — s.  Basel  Concil. 

Sat^oeney. 

üuillaame  von  >—  12,17. 

Sarlirucken  s.  Saarbrücken. 

.Sarceix  s.  Sarcey. 

Sarcey(?)  Sarccix  in  Frankreich  s6.  i.'l<aumoal-en* 
Bassigay. 

Perrin  von  — 12, >6. 

Sarrasin. 

Jean  le  — ll,tS6. 

Sarwerden  s.  Saarwerden. 

Sassen  s.  Sachsen. 

Sattler. 

Henilin  der  Satielbereiter  BvK  10K,i3f. 

Saasenburg  Susemhurg  Susenberg  io  Baden  nO. 
Basel  B.  Hochberg. 

Sauseohart  Susenhart  Berg  und  Gegend  in  Baden 
0 Basel  129.3«. 

Savoyen  Safoy  SuphSyo  3t>2, 13f. 

(jraf  von  — Schwager  der  Katharina  von  Bur- 
gund 54,i&f.  76, 3&.  174,23.  175,3. 

Herzog  von  — 290.31. 

Scey-sur-Sa6ne  (1)  C'hey  Stey  in  Frankreich,  .\rrond. 
Vesoul  B.  BeaufTremunt. 

Johannes  Duiiors,  Herr  von  •—  und  von  Cru- 
beive  K 2H;J,23. 

Schaczli. 

Jakob  — von  Hnrhen  4H-l,l3f. 

Schidel  Schadelin. 

Johannes  — von  Grenzach  BvB  26H,SI. 
seine  Witwe  Klsina  BvB  26^,20,30. 
Schaffhausen  Schadbusen  Schafhusen  Schufhusen 
70,42  (T.  7S,20.  4.16,3«.  s.  Ohein  — Schalt« 
heiss. 

zem  Lindelin  s.  Klettgau  Landgericht. 
Sebaflfner  Schaffener  Schafner. 

Bttrklin  s.  Liebsdorf. 

Henman  42,89  f. 

Johann  der  Karrer 
Klaus  8.  Bilger. 

.Malhis  261,86  262,3  (. 

Richard  261,36.  262,3  f. 

Schaler  Schaler  Scb&ler  Zschaler. 
ilenman  BvKlB  s.  Basel  Ziegler. 

seine  Frau  Gred  lleniggio  231,34. 

Klaus  llrich  387,14. 

seine  Frau  Else  von  Jettiogen  387,13. 


' Schalle. 

Henny  ^^,18. 

Schahenbrand  Schalteobrant. 
lienselin  BvH  45,7  f. 

Peter  s.  Geisüicbkeit  von  Basel  ßarfüsser. 

; Scbanlit. 

j Klans  s.  Strassburg  .Mtammeister. 

1 Scharf  i.  Scherf. 

Scharpf  s.  Scherf. 

Schaoenburg  Schowenburg  in  Faden  bei  OI»er- 
kirch  sU.  Baden. 

i Bernhard  von  — 217,HL  I9.  232,41  If.  245.9fT. 
. Schenckenherg  s.  Gustenhoder. 

Schenheina  ».  Sennheim. 

Schenk. 

Wilhelm  — Söldner  der  Stadt  Basel  188,4. 
Schenk  s.  Erbach. 

.Sebenkenherg  im  Aargau  Uber  Thalheim  sw.  Brugg. 

'Fhüring,  Herr  zu  — s.  Aarburg. 

Seberf  .ScherflT  Scherph  ScherplT  Scharf  ScharfT 
Scharpf. 

Stephan  — von  Retz  s.  Basel  MiinzmeUter  — 
P'rankfurt  .Milnzmeister  — Nördiingen  Münz« 
meister. 

Scherrer  Scherer  Schorrer. 

Engelfrid  der  Grantücher  97,81  f.  189,3.  s.  Basel 
I üesebeid  — Schultheiss  — Kat  — Geist- 
I liebkeit  von  Basel  Domprobsiei. 

I Erni  der  Schuhmacher  80,3  4. 

Henslin  s.  Liestal. 

Schilling. 

Burchard  R 115,18. 

sein  Sohn  Hans  E 115,12. 

Diebuld  — Söldner  der  Stadt  Basel  188,30  f. 
Friedrich  Itvli  s.  Basel  Kat. 

Klaus  43,86f. 

Klevin  der  jüngere  von  Solothurn  2,l3f. 
Schiader  Slader. 

Hans  42,3Sf. 

seine  Fran  42,33  f. 

Schiatter  Slatter. 

Huglio  — der  Rebmann  BvB  s.  Basel  Ocscheid- 
loute  — Rat. 

Schleifer  Slider. 

Oswald  437,17  f. 

Schlesien  Slesien  254.26.  s.  Bondord. 

Schleltstadt  Slettstatt  Sleczstat  Sletzstatd  Sletzstati 
Sletrsut  101,33.  137,1 4 d.  151,2.  154,2.  156, 
l»d.  170,«.  172,11.  173,4f.  174, «f  175.3Sf. 
176, »f.  184, 17f.  IMÖ.lf.  19ü,12f  27,  193. 
34 f.  280,43.  29,J.13f.  402,18.  406,34.  42.5,1. 
s.  Hammer  — Ticfental. 

Rathaus  293.13, 

Schlick  Schligk  SHgk. 

Kaspar  a.  Deutschland  Kanzler. 

Schlierbach  Slierbach  im  Eisass  sü.  Mülhausen 


Digilized  by  Google 


Schlierbach  — Selz. 


SchHerbach  Slierbach. 
Klaos  387.6.  391,21. 


Schwab  Schwabe  Swab  Swab«  Swube. 
Maas  — von  Konstant  Itvit  ^100,8. 


seine  Witwe  Anna  Bvliv|K7.6.  391,21  f.  39'i,34. 
393,16.24.35.  394,4.  81  f.  4UI.19.  41«.3. 
4Ä),S.  435,38. 

Schlosser  Slosser. 

Rädi  01,20. 

Schmalriemen  Smalriemen. 

Werner  HvStrassburg  33H,8n. 

Schmaltz  Smaltz. 

Arnold  a.  Weatfalen  FreischORen. 

Sehmid  Smit  Smid. 

Hans  BvLen/borg  155,29  f. 
lieinricli  — genannt  Urigeresaz  der  Weinmaan 
KvB  40.16  f.  194,23. 
seine  Witwe  und  sein  Kind  191,22  f. 
Sebmitter  Smitter. 

Ulrich  •»  von  St.  Gallen,  Söldner  der  Stadt 
Basel  254,88. 

Schnewlin  Snewelin  Snewiin. 

Hans  Bernhard  42.'>,16. 

Henmao  s.  I.andeck. 

Lappe  Snewelin  Bernlappe  von  Bollscbweil 

433,27. 

seine  Witwe  .\oa«tasia  von  Keppenbach  43i4,27. 
Schofhasen  s.  Schaffhausen. 

Scholli  Scholle. 

RSdin  der  Karrer  377,2917. 

.Schönenberg  io  Baden  im  Wiesenthal  nw.  Schönau. 
Stoffel  von  — 418,36.  419, Sf. 
sein  Bruder  Marquard  41H,87.  4 19,3  f. 
SchSnman. 

Jakob  — von  Kranken  210,28. 

ScbDnneck. 

Henman  43,4  f. 

Schönthal  in  Buelland  sö.  Waldenburg. 

Kloster  7,32  f.  99,14  l 
Convent  99,14  f. 

Prior  99,13f. 


Heinrich  — Wirt  zum  Mond  in  Rheinfeldcn 
251 ,4  f.  «.  Rheinlelden. 
seine  Brüder:  Henmao  der  Schmied  zu  Rhein* 
felden  251,4  f. 

Rutsche  Thumer  der  Schneider 
zu  Rheiafelden  föl,4  f. 

ScbwafacD  Swaben  Swäbisch  76,31.  136,89.  147, 
41.  2lM,30,  429,20.  s.  Honauwörth. 
Keichsstidte  76,32.  117,41.  231,21ff. 
Ritterschaft  264,30. 

Schwadernau  in  Bern  sw.  Biel  210,89. 

Schwarz  Schwartz  Swartz. 

(üuntfrid  — der  Schuhknecht  von  BrUnlingen 
1M9,7. 

Hartman  BvAsrau  180,IOff.  183, t4C 
Schwarzburg  Svraretburg  in  Deutschland. 

Graf  Günther  s.  X>eut«chland  Hufrichtcr. 
Schwarzwatd  Swartzwald  Swarlzwalde  31,14.  110,8. 

189,19.  352,33. 

Schwegler  Swegler. 

Rfidto  — - von  Ortnalingen  256,14. 
seine  Tochter  Annali  Bruyg  256,13. 
Schweinfurt  Swinfurt  in  Bayern  nö.  Wilrzburg  428, 
86, 

.Schwend  Sweod. 

I Berthoid  107,26. 

Schwiz  Schwyz  Switz  Swiez  116,86.  216,24.  :UX), 
23  f.  301,1  f.  407,3.  137,3. 

.Seye  Cye  io  Frankreich  nw.  Vesoul. 

Jüffroi  von  — 11,83. 

Seckingen  s.  Slckingen. 

Seeland  Seland. 

Gräfin  .Margaretha  s.  Bargund. 

' Seelbeim  Selheym  (Gross-  und  Klein*)  im  Re- 
I gierungsbeztrk  Kassel  .Amtsgericht  Kirchhain 
I Johann  von  — s.  Mainz. 

Seewen  Sewen  in  Solothum  sö.  Basel  387,40  f. 
388,9  f. 


Schorrer  s.  Seberrer.  Sefogcl  s.  SevogeL 

Schowenburg  s.  Schauenburg.  Segenser. 

Schriber  a.  Schriberlia.  Peter  — von  Aarau  78,32. 


Volmar  — Söldner  der  Stadt  Basel  188,3. 
Schribcriin  Schriber  38,36f.  39, 8f. 

Hans  bvB  289,2Uff.  295,29ff.  304, 16f. 

Schüler  s.  Basel  Lokalitäten. 

Sehämacher. 

Hans  s.  Liestal. 

Schnlthciss  Schultheis  Scbultbeisz  s*  Lenzburg  — 
Zorn. 

Göcz  — von  Schaffhausen  li)  63, 10  ff.  70,3, 
Heinrich  261,26  ff. 

Schürer. 

Lienhart  RvB  402,82. 
seine  Frau  Fnnelin  Mangolt  402,38. 

SchSrio  s.  Ensisheim. 


.Seger. 

Theobald  — der  Weber  BvB  in  Freiborg  269, 
«3f.  309,80. 

seine  Krau  Verena  269,23f.  309,31. 

Seiler. 

Martin  s.  Hasel  Bauherr  — l.ohnherr. 

Peter  141,9. 

Seyoe  s.  Sayn. 

Scytenmacher. 

Henman  s.  Basel  Buchsenmeister. 

Seiend  s.  Seeland. 

Selheym  s.  Seelheim. 

Selz  Solsse  mündet  bei  Selz  sö.  Lauterburg  in  die 
Saner  142,33. 
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Seit  Sels  S&ls  im  Klsaa«  xo.  Lauterburi;  ltö.44. ; 

*JU5,38.  23», 4 f.  j 

Sempach  io  Luzern  255,31.  | 

Seiupol  s.  Saiot'PoI.  , 

Seoeosix  ».  Siena.  j 

Senlio.  | 

VVemlin  — von  Greniach  300.'*.  1 

seine  Frau  Gret  («rawio  .‘400, 

Senaheim  Sennhein  Schenheira  im  hnsass  ö.  Thann. 
Dietrich  von  — 85,44.  s.  Basel  Rai  — Schult- 
heissengericht  — > Weinleutenzunfi  ~ Klein- 
Basel  AlUciiohheiss  — Westfalen  FreischiifTcn. ! 
Sentheim  Senti  im  Eisass  sO.  MasmUnster  s.  Zschan- ; 

hin.  I 

Senti  s.  Sentheim.  { 

Sept  (Nieder*  und  Ober*)  im  Klsass  sw.  Ahkirch  | 
a.  Gunteo.  I 

.Serarii. 

Magister  Gwido  2H3,*4 
Sermaiae  s.  Sermaize. 

Sermaize(>)  Sermaise  in  Frankreich  w.  Bar*le*I>oc. 

l^olart  von  **•  12,4. 

Sermeure. 

Jehnot  12, W. 

Senre  s.  Regney. 

Jaquot  12,6. 

Seurre  Sore  in  Frankreich  sw.  D61e.  | 

Vauthier  von  — 12.S7.  j 

Sevogel  .Selogel 
Bernhard  14,43. 

Sewen  a.  Seewen.  ' 

Sewisch  $.  Bodensee.  . 

Sickingen  in  Baden  su.  Bruchsal. 

Swara  Reinhard  von  *—  R lKb.lt  I 

Reinhard  von  *—  s.  Brettenthal  Vogt.  i 

Sidler. 

Peringer  — der  SchilTmann  RvLuzern  170,34. ; 
171,Sf. 

sein  Bruder  Hanili  BvLuaern  171, 88f. 

Siena  SenenaU  S4nis  Senis. 

Concil  176,37.  2H1.35.  2^1,3  144,3».  44i>.«. 
Präsidenten  176,37.  2K4,4.  444,3».  445,2. 
Syeoer  s.  Eckerieb, 

Sierenz  Sirenci  im  Elsasa  sö.  .Mülhausen  41,16f. 
Siesne. 

Jean  Purcel  von  — 11, 3o. 

Sigel. 

Hans  — von  Sirassburg  337,4  f. 

Sygenant. 

Hans  der  Rebmann  377,30(1 
Sigk. 

Hans  337,11 

Siglis.  I 

Peter  der  Kürschner  BvB  4B,1&. 

seine  Frau  lledina  49,14  1 , 


Simeler. 

Adelheid  — von  Taggingen  46,32  f 
Klara  19,8. 

ihr  Mann  Bertzsch  Stör  19,8. 

Singer  Syngcr. 

Klaus  der  SchifTmann  807,33  f. 

Klevin  2KR,24l 

seine  Frau  Annclio  238.24  f. 

Synner. 

Peter  439,33. 

seine  Söhne  Heinrich  439,33. 

Klaus  489,33. 

Sinz  Sinta  Synci  Sinca. 

Agnes  » geborene  zum  Angen  367,361 
Konrad  269,17  f.  399,61 
sein  Vater  399,7. 

Sirencz  s.  Sierenz. 

Sisgau  Syssg6w. 

Landgraf  s.  Falken.stein. 

Laodgrafschaft  99,38. 

Sitten. 

Verweser  des  Bistums  Erzbischof  .\ndrcas  von 
Colocza  216.17. 

S1  Schl. 

Sm  = Schm. 

SncwcHn  Snewiin  s.  Schnewiin. 

Soiog  Soings  in  Frankreich  sw.  VesouL 
lÄienoe  von  — 12,33. 
ad  Solem  s.  zur  Sonnen. 

Solothurn  Solotom  Solottom  Solottem  2,l6l  7.36. 
54,45.  55.16  1 68,8.  76,44.  97,3»!  100,71 
128,31  131,32.  151,31  1 152,331  166.38. 
216,31.  269,1.  346,15.  407,1.  418,».  437,1. 
s.  Fritag  — Schilling  — Wagner. 

Bürger  s.  Neuenburg. 

Sebuhheiss  Henman  von  Spiegelberg  128,3flT. 
151,30.  257,81.  260,28. 
zur  Sonnen  zer  Sunnen  ad  Solem. 

Hugo  144,37.  229,30.  s.  Basel  Zunftmeister  — 
Altzunftmeister, 

Konrad  14,43. 

sein  Sohn  Hnglin  der  Junge  14,43. 

Werner  rcctor  zu  MUsbach  197,27. 

Sonnenberg  im  Thurgau  bei  Stettfurt  ab.  Frauen- 
feld  s.  Landenberg. 

Sophdye  t,  Savoyen. 

Sot. 

Girart  1e  11,21. 

Spanheim  Sponhain  in  Rheinprovinz  bei  Wald* 
Böckelheim  sw.  Kreuznach. 

Graf  Heinrich  von  — 235,9.  s.  Ueutschurden. 
Graf  .Sigmund  s‘on  236,40  ff 
Speyer  Spier  Spire  Spir  Spur  24,30.  235,7  ff.  278, 
17.  !K)2,8I1  303,1.  429,1.  a.  Engeifrit. 

Stift  167,18. 

Bischof  428,41. 

Raban  167,17.  186,10. 
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^pende^.  I 

Immer  K s.  UeUberg  Meier. 

Spengeler.  j 

Uawy  BvB  327»5lf  32«, l f.  I 

Spiegel. 

Waller  — a.  Slniasburg  Meuter.  ] 

Spiegelberg  Spieg!il>erg  in  Hem  bei  Muriaux ' 
n.  Saint'Imier  unfern  der  französischen  Grenze  j 
223, «9IT.  227,14.  22B.10.  | 

ilenman  von  — a.  Sololhorn. 

Spier  Spir  Spire  s.  Speyer.  ! 

SpitE  Spicz.  I 

Ifenman  der  Alte  146, ft. 
llugelin  HvB  45,6  f. 

Keinbard  BvB  25,16, 

Spunhaio  s.  Spanheim. 

Sprüngli. 

Konrad  der  SchifTmaon  BvB  l70,:t0fT. 

Spür  s.  Speyer.  I 

Stael. 

Heinrich  44)7,23.  ^ 

Stahelinan.  1 

Hans  a.  Baden.  ' 

Suler  3«1,»0. 

zum  Staotpf  zem  Stampff.  > 

die  — 45,3  f.  | 

Staufen  St&fTea  Stouffen  io  Baden  sw.  Freiburg 
434,16.  s.  Flescheomacher. 

Berlhuld  von  — R 119,17 f.  120, »f.  122,85 ff. 
131.6  f.  150.41. 

xein  Bruder  Han<»  R 47,3Sf.  48,4  f.  119,19f. 
122,56  l. 

dessen  Vater  Otto  von  — 47,55. 
die  Frau  des  Hans,  Adelheid  von  — > 122, 
41  ff. 

ihre  Kinder  ll9,I9f. 

ßarchard  von  — 122,94  ff 
Elsili  von  — 122,86  ff. 

Heinrich  von  — 122,34  ff. 

Johenneli  von  — 122,36ff. 

Margarethli  von  — 122,36ff. 

Werner  von  — 119, ISf.  122,45ff. 
Han»  Werner  von  — 897,14. 

Staufenberg  Stouffemberg  StSffemberg  Stooffen* 
berg  in  Baden  bet  Darbach  nb.  Offenbar^. 
Bock  von  — 

Hans  Erbart.  I..aDdvogt  im  Elaass  und  Sundgau 
97,l8f.  2ül,3aff  218,l6ff. 

Hummel  von  — i 

Burchard  der  Altere  R 80,34  f. 

seine  SOhne : Barchard  der  Junge  8Ü.33  f. 
83,1. 

Wilhelm  80,86  f. 

Kolb  von  — 

Reinbold  234, 16  ff.  247,6  ff. 


Stecke. 

Cracht  $.  Blankenstein  — Wetter. 

Steffan. 

Hng  s.  Basel  Gescheid. 

Stege. 

Konrad  vom  — BvFrankfurt  s.  Frankfurt  MUnz- 
meisler. 

Sieger. 

Hennin  302. lu.  367,56. 

.Stey  B.  Scey, 

Steiermark  Steyr  Slyr  Styro  28,14.  33,17.  36,36 
48,32.  70,54.  109,36.  121,32. 

Herzog  s.  Österreich  Herzog  Friedrich. 

Herzogin  s.  Österreich  Herzogin  Katharina. 
Stein  in  Schaff  hausen  am  Rhein  70,4  »ff.  78,3». 
Stein  im  .^argau  6.  Basel  am  Rhein  413,49. 

Stein  im  FUsass  bei  Rothau  im  Steinthal  sw.  Strass* 
bürg  t.  Kathsamhauseo. 

Stein. 

Walter  von  R 105,26. 

Steynbnicke. 

Heinrich  s.  Westfaien  FreUchüffen. 

Stelneck  Steyneck  in  Sololhum  bei  Seewen  sU. 

Basel  31,1». 

Sleincgker 

Konrad  s.  Basel  Sladlschreiber, 

Steynenbrunn. 

Konrad  41.5,41  f 416,6  f. 
seine  Frau  Grede  Trigin  415,4  if.  416,6  f. 
Steinmetz  Steinmecz. 

Klewin  42,24  f. 

Steyr  a.  Steiermark. 

Stempfer. 

Heinrich  s.  Basel  SchultheUsengcrichl. 
Stomenberg  s.  Mönebenstein. 

Slettbach. 

.Marti  -**  von  Gieaingen,  der  Schuhknecht  189,6. 
Stetten. 

Heinrich  von  — Söldner  der  Stadt  Basel  187,41. 
Stettin  Stetin. 

die  Herzoge  von  — 429,16. 

Steveninck. 

Hinrich  von  — s.  Westfalen  Freisebüffen. 

Styr  Styre  s.  Steiermark. 

Stoffe. 

Johannes  439,8. 

St6ffcn  ».  Staufen. 

StSffemberg  ».  Staufenberg. 

Stör. 

Bertzscb  s.  Simeler. 

Klaus  — von  Masmünster  BvB  271,4  f.  s.  Basel 
Vogl — Delle  Vogl  — Westfalen  F’reischöffen. 
St3abi. 

J&cke  85,12. 

Stouffen  s.  Staufen, 
i Stouffemberg  a.  Staufenberg. 
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Strutburg  Siraaborg  Straspurgh  Strazbarg  Strasz* 
bürg  Strauttburg  Strasburg  Strotpurg  Stroas« 
bürg  Slroszbarg  ci%'itas  ArgenÜn«nsis  1,19  f. 

3,:f.  5,1.  51, <3.  5C.4lff.  08, 7f.  76.44. 
M'2,41.  lW.SSf.  IHl.Sf.  103, 96f.  104, 5f. 

107,27.  137,11  ff.  147.84  fr.  151,1. 153,87.  156, 
lÄff.  16M,5.  170,8  171, 12f.  17*2,11.  173, Sf, 
174,«f.  175, SSf,  176, Sf  lH4,l8f  185, If.  100. 
I2C27.  103.32.  197,41  f.  *2*27,4«.  237,42. '247, 
l»f  248, .V  *2:>2.3if.  2M.lf  *267,14.  280,48. 
302, SOf,  .mi,  308,26f  309,&f.  35*2,l5f. 
375, 9f  384,83.  385.4f.  399, S3f.  40*2,17.  406, 
34.  407,4.  l«f.  41*2,29.  425,1.  429,1.  438.1H. 
436,S&.  a.  lOutnIy  — Hock  — Gerbott  — 
Manvertrib  — MQlnheim  — Sigel  — Smal- 
riemcR  — > Veltheio. 

Itrantgasse  98,82. 

Bürger  a.  Rencbcn 

Ammeiater  Kfidin  OarpfeBatng  2,83  ff. 
.Mtammeister  Johann  Betachalt  106,37.  106, 9f 
Hug  I>rtczehcD  308,34  f.  ^109, 4 f. 
Jakob  von  Geispolaheim  .385, 1 4 f. 
Klaus  Gerbott  117,35  f.  118,1. 
Ulrich  Gosse  2,34  ff.  56,39  ff. 
Johann  Ileilman  *2,34ff.  56.39IT. 
Wilhelm  Meciiger  2,33  ff. 

Klau«  Scbanlit  385, 1 4 f 
Peter  Siinner  2.33  ff. 

Gericht  375,11. 
lUuptmano  253,41. 

Meister  Rällin  von  Berstett  103,28.  104,34. 
Bernhard  Bock  15^1,37. 

Ulrich  Bock  56,314  ff.  98,32. 

Johann  Mans  I37,IU. 

Klaus  Merssrin  .56,33  ff. 

Heinrich  von  Mülnheim  genannt  Lands- 
borg  R 267,13. 

Walter  Spiegel  156,14. 

Johann  Starre  von  Sturmegk  384,33. 
Konrad  zum  Trubel  BOH.S.'tf  309,4  f. 
Rat  der  Neune  2,31f.  3,3f.  5,1. 

Kfidin  Barpfenning  2,83  ff. 
Hans  Bock  2,38  fr. 

Ulrich  Gosse  2,34  ff. 

Johann  Heilman  ‘2,34  ff. 
Kcimbolt  Huffeltn  2,32  ff. 

Adam  I.3«elin  2,38  ff. 

Wilhelm  Mecziger  2,33  ff. 
Heinrich  von  Mülnheim  2,38  ff. 
Peter  Sünner  *2,3»  ff. 

Han.«  Zum  2,32fT. 

SleUcnei«ter  Johann  Rinhart  8HT»,l3f. 

Klaus  Zorn  genannt  Schultheisz 
56,3«  ff. 

Scbifficute  170,37.  171,1. 

Jung  St.  Peter  21,34. 

Bistum  168,1.  *261.«.  387,19.  a.  Mttlnlieim. 


Bischof  167,44.  170,7.  428,40. 

Wilhelm  von  I>ieat  elecius  healätigter  99,1. 
153,3«.  264,6.  389,39.  402,19.  406,38. 
Homkapitel  154,5.  ‘264,6. 

Domprobst  a.  LiltzeUtein. 

Johann  tu  Uchsenstein  105,35.  10t). 9f 
oberes  Mondai  264,10. 

Hans  VOR  — der  Ztmmermann  BvB  115,21. 132, 
86  133,1  f 447,86.  a,  Basel  Werkmeister, 
seine  Frau  Katharina  447,2«  f 
Ihre  Tochter  Elsy  4*27,87  f 
StrigoDiensis  s.  Gmn. 

Stüdelin. 

Hans  der  Krimer  BvH  443,4. 

Slühlingen  StuBogen  in  Baden  nw.  Schaffliausen. 

Landgraf  s.  Lupfen. 

Sturm  s.  Sturmegk. 

Werner  24,89. 

sein  Sohn  Gosse  R 24,29. 

Sturmegk. 

Johann  Sturm  von  — s.  Stra.«sburg  Meister. 
Suerberg  zwischen  Oberweael  und  Wiesbaden 
166,85. 

Sulce  s.  Sult. 

Sulz  im  Elsasa  nw.  .Miilhausen  264,9. 

Sulz  SuUz  Salce  in  Württemberg  n.  Kottweil. 
Graf  Hermann  von  — 18(i,32f  a.  Klettgau  — 
Österreich. 

Hans  von  — genannt  Hans  Garwe  von  Villingen 
389,37  f 

Sulzbach  Sultzbach  im  Rlsaas  sw.  Kolroar  a.  Volker. 
Sundgau  SnntgiSw  Suntg^>w  Sunlgfiwe  Suotgouwe 
Sunotg^w  Suntgowe  70,38ff.  153,3.1.  173,10. 
174,4«.  175,87.  201,4«.  2a*),«3.  2,57,25.  260, 
28.  s.  PHaass. 

Landvogt  a.  Staufenberg, 
zer  Sunnen  s.  zur  Sonnen. 

Suoner. 

Peter  a.  Strasaburg  .MtammeUter  — Rat  der 
Neune. 

Sur  a.  Seorre 
Surlin. 

Bertschin  — der  Schiffmann  BvLuzern  170,34  ff. 
171,2  f. 

Dietrich  a.  Basel  Rat  — Westfalen  FrcischSffen. 
Hans  BvB  a.  Basel  Zunftmeister  — Altzunft- 
meister 

Hans  Konrad  a.  Miinzmeister. 

Peter  14,48. 

Surace  Surae  in  Lutem  nw.  Luzern  71,1  ff.  78,88. 
*255,31. 

Susemburg  Saseoberg  s.  Sausenburg. 

Suaenbart  a,  Sausenhart. 

Suaer. 

Heinrich  109,5. 

Sfitterlin. 

Konrad  377.31  ff.  a.  $t.  Jakob. 
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Suttor. 

lleiorich  — der  Armhrustkneeht  von  Uster  352, 

I4f. 

Swsb  Swahe  s.  Schwab. 

Swabeo  s.  Schwaben. 

Swibisch  a.  iJonauwörtb  — Schwaben. 

Swarti  %.  Schwarx. 

Swarcxbnrg  c.  Schwarzburg. 

Swartzwald  Swartzwalde  s.  Schwarzwald. 

Swegicr  s Schwegler. 

Swelher. 

Hant  von  Ht^lnatein  — S«j]doer  der  Stadt  Hsuiel 
Svreod. 

Herthold  107.SH 
SwiU  Swicz  f.  Sebwiz. 

Swinde. 

Albert  %.  Westfalen  Kreigraf. 

Swinfurt  s.  Schweinfurt. 

Swobe  9.  Schwab. 

T. 

Talacher. 

Heini  — von  t.tltingen  338,24. 

Talnu)r(^)  Talemer  in  Frankreich  l»ei  l’ootailler 
so.  Dijon  9.  Pontailler, 

Tan  Tanne  s Thann. 

Taawalt. 

Henman  s.  Basel  Rat. 

Tana. 

Ulrich  337.:  f 
Tassan. 

Ilumbert  von  — 

Tatteoreit  Taicnried  Tattenried  Tallcnrict  Taiteo' 
ryet  s.  Delle. 

Tauber  Tober  mUodet  bn;!  Wertheitu  in  den  .Main 
s.  Rothenburg 

Tegernau  Tegernuuwe  ln  Baden  nw.  Schopfboim. 
Hans  König  von  ^ E 2(>9,2S.  s.  Westfalen 
FreischüfTeo. 

Telsperg  Teltsperg  s.  Delaberg. 

Tencritngen  s.  Denzlingen, 

Tenger. 

Greda  — von  Engen  104,30. 

Teninger. 

Konrad  s.  Klettgau. 

Tenniken  in  Ba.se1land  stt.  Siaaacb  48,1  i, 

Tepio. 

Jean  12,7. 

Terstondan  9.  Tressandans. 

Terweiler  TerwUr  Terwiler  s.  Therwil. 
Tessenheim  Tessenhem. 

Werner  der  Wechsler  BvB  a.  Basel  .Münze  ~ 
SchuUbeissengericht. 

Teuingen  a.  Dettingen. 


Tettnang  in  Württembe^  sU.  Ravensburg 
Heinrich  s Montfort. 

Texingen  s.  Ossingen. 

Tbann  Thanne  Tanne  Tan  im  EUaM  nw.  Mul* 
hausen  50,»6ff.  70.4üfT.  78,81.  173,11  ff.  178. 
43.  9.  Kölner. 

Herrschaft  170,1. 

Schaffner  s.  Agatein  — Chunz. 

Vogt  Volker  von  Sulzbach  175,18. 

Hans  Truchsesa  von  Dlesaenhofcn  250, 

41  ff. 

Gbtz  von  — s.  Basel  Rat. 

Hans  von  — der  Zimmermann  320,25  ff.  325, 
15f  410,lor.  441,5.  9.  Ba.sel  Rat. 

TheDperg  a.  Delsberg. 
sant  Theodot  t.  Saint-Di^. 

Thcfwil  Terweiler  Terwilr  Terwiler  in  Haselland 
sü.  Basel  379,38. 

Johann  Jacobi  plebanus  197,88. 

Rudolf  9.  Geistlichkeit  von  Kasel  St.  Peter  Probst. 
Thiengen  Tüogen  io  Baden  d.  Waldshul  108,86. 
263,18  f. 

Durchgangszull  108,86. 

Thierioger  Söldner  der  Stadt  Kasel  188,5. 
Thierstein  9.  Tierstein. 

Tboart. 

Jean  von  — 11,87. 
der  alte  Thuman  171,36. 

Thoraise  in  Frankreich  sw.  Heaan^on  am  Douba. 
Estevenin  von  — 12,1. 

Jean  von  — siro  de  Torpe  R 12,14. 

Marquain  von  — 12,1. 

Nicolas  von  — 12,1. 

Tbremoilles  s.  Trimouille. 

Thon  Thune  26,86  f. 

Tbunscl  9,  Tuosel. 

Thonre  9.  Dünnem. 

Thurgau  ThurgSwc  70,88  ff 
Tltumer 

Riltsche  9.  Schwabe. 

Thüringen  Düringen. 

die  Landgrafen  von  — > 429,14. 

ThUmen  Durnen  tm  Haselland  «0.  Liestal  278,1M. 
9.  («btuchin. 

Tltüwingen  s.  Tübingen. 

Tiefental  Tieffental  Tieffentil. 

Hans  — der  Maler  von  Schlettsiadt  101,38  f. 
102,4  f. 

Tierstein  T^'erstein  Thiersiein  Thierstain  in  Solo* 
thum  »o.  i..aufen. 

Graf  Walraf,  ceoia  der  Grafen  Bernhard  und 
Hans  32,4.  45,81. 

Ciraf  Bernhard,  Herr  zu  Pfefhngeo  4,5.  17,4f. 
18,1  r.  31,38  f.  32.4  r.  44,87  ff  46.31  (.  101, 
8.  270,9f.  311, S8f  312, 8f  392,6f.S7. 
393,8  f.  394,1  f. 
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Tierstein. 

Graf  Bernhard. 

sein  Bruder  Graf  iians  17,4  f.  18,1  f.  4H, 
S4f.  32.4f  44,57ff.  :«)7,so.  36-1,41.  135, 
IN.  438,7 f.  ».  Österreich  Laodvogt  — { 
Rat. 

ihr  Vetter  Graf  Otto,  Herr  *o  Farnsburg  • 
7.7  ff  22,7  f 24,3.  44,39ff.  56,17  f.  89.35  ; 
99,35. 

Tirol  Tyrol  Thyrol  28,14.  :«,I7.  48,113.  70, »5. 
109,3«.  121,33. 

Graf  t.  Österreich  Herzog  Friedrich. 

Grihn  s.  Österreich  llertogin  Katharina. 
Toggenburg. 

Graf  Friedrich  von  — 218,81. 

Torp^  Tor]>e  in  Frankreich  sw.  Bcsasfun  am 
Houbs. 

Jean,  sire  de  — %.  ’l'horaUe. 

Tortosa  DertusensU  in  Spanien  sw.  Barcelona. 

Bischof  Otto  s.  Basel  ('oncil. 

Toscana  Tnscien  311.4.  ' 

Toxiogen  s.  Ossiogen.  | 

Treger. 

Ilngelio  BvB  4r>,7f.  | 

Tres<aadana{?)  Terstondan  in  Frankreich  n Üantne* 
leS'Dame«. 

Jean  von  — 12.17. 

Tr^tudsns  Trittuda  in  Frankreich  sü.  Bclforl. 

Meier  Pirrin  I.acrera  201.44.  282,3 
Trier  Triefe  Trcvercnsis  civitas  103,11. 

Diöcesc  10.3,7  f.  582,1 8 f. 

Erzbischof  129,4. 

Otto  187,11. 

Trigin. 

Grede  s.  Steynenbrnnn. 

la  Tnmoutlle(^)  Thremoilles  in  Frankreich  s6. 
Poitiers. 

i’errin  von  - genannt  Mouschot  12,5. 

Trittoda  s.  Tr^tudans  I 

Trobach  s.  Obertraubach. 

Trobe. 

Kanmani  ly  .Moyne  de  — 10,4. 

Tröler 

Heinricli  der  Kürschner  B%-B  270,3. 
rum  Trubel. 

Kuno  s.  Strassburg  Meister. 

Tuber  s.  Tauber. 

Tübingen  Tuw-ingen  Thür  ingen  in  Württemberg  ; 

oder  TUhngen  in  Baden  ö.  L'berlingen.  | 

Gräfin  Verena  von  — Frau  von  Lichleneck 
150,40. 

ihr  Sohn  Graf  Konrad  von  — Herr  zu  Lichten* 
eck  150,40. 

Lawlin  von  — der  Maler  Bvß  s.  Basel  Schult* 
heissengericht. 

Tflchscherer.  | 

Heinrich  281,88.  282,8  f.  ^ 


Tnggingen  Tuckingen  in  Bern  bei  GrelHngen 
sU.  Hasel  4,6.  s.  Simeier. 

Herilin  von  — Soldoer  der  Stadt  Basel  252,17  17. 
Tüogeo  s.  Thiengen, 

Tunsei  Tbunsel  'I'ungsel  in  Baden  nw.  Staufen. 
Hentnan  von  — RvB  2211.83.  255,38.  s.  Base! 
Altzunflmeister  — Westfalen  FreischQffen. 
Türkheim  Thurikeim  Turikein  llornicketin  Hör* 
nickeym  Hurickein  liüringheim  im  Klsass  w.  Kol* 
tnar  137,l5ff  151.3.  158,l3ff  172,13.  173.4f. 
I74,6f.  175.83 f.  178,3 f.  lK4,nf.  lS6,lf.  190, 

12f.38. 

TuHcien  s.  Toscana. 


TT. 

Uberlingen  in  Baden  am  Bodensee  147,87  ff.  438.36. 
Überlinger. 

Peter  4:W,2 1 f. 

Cchiland  Ochlland  s.  Bern  — Freiburg. 

Ulm  Ulme  147, »hff  589,5.  575, 12f.  128,37. 

s.  Grüning. 

Ulminger. 

Emi  Bvl.uzem  172,5. 

Werner  — der  Schiffmann  RvLuzern  17ü,35. 
171.3  f. 

Ungarn  Ungern  Ungeren  Hungern  Hungaria  Kl, 30. 
H7,3e.  92,16.  9.5.34  94,36,  98,8.  119.3  123, 
3«  15.5.3S.  187.9.  181,97.  213.33.  285,30. 

272.30.  277,7.  27«, 18.  2«1,3m.  2«4,1  l 2H8.1T. 
294,32.  :«I2.3».  JK)5,37  310,86.  311,21.  .SJjl, 
in.  ;k-u.3i.  339.1a.  .341,18  .545,14.  349.34. 
:J50,3S.  ikVI.35.  558,11  f.  381,34.  38«,».  371, 
14  572,15.  373.22  374,18.  428,40.  445, 6f. 
Könige  Albrecht  — Sigmund  $.  Deutschland 
Könige  Kaiser. 

Unna  in  Westfalen  nö.  Dortmund. 

Johann  von  — s Westfalen  FreischOffen. 
Unterlinden  Underlioden  s.  Kolmar. 

Unterwalden  218,94.  500,94  f.  301,1  f.  437,1. 
Obwalden  ob  dem  Kernwald  5lX),34f.  301,1  f. 
407,1. 

Nidwalden  nid  dem  Kernwald  500,84  f.  501,1  f. 
407,9. 

Ureman. 

Hans  von  Laofenburg  70,6.  7«, 36. 

Uri  218,93.  407,1.  118,9.  457,1. 

Ufinger. 

KIcvrin  der  Wirt  335.37  f. 

Urselingen  s.  Irselingcn. 

sant  Irsicien  sanctus  Ursicinus  s.  Saint-Ursanne. 
Usier  Ustre  io  Zürich  sö.  Zürich  •ir>2,t  4.  s.  Siitlor 
Utingen  a.  Jeltingen. 

Utrecht  Utricht  Utriht  turich  l'tricht  Cirihl. 
Bischof  von  — 429,4. 

Friedrich  255,39  ff 
Utzingen  Utzigen  in  Bern  w.  Bern. 

Peter  von  — s.  Wangen. 
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Wacker 


Werstaid 


V.  s.  K. 

I 

Wacker. 

Pcler  s.  Deutschland  Hofgerichi. 

Wägeolin« 

Jakob  — rrtesler  von  Neuenburg  H9,S3f. 
Wagner.  | 

Hans  — V4*n  Solothurn  12H.Sff. 

Wahinger  Wihinger  s.  Wehinger. 

Wähnicer  s.  Wehinger. 

W'alch.  I 

Heini  der  Alt  von  Binoingen  «.  Basel  Ge* ' 
scheidleute. 

Waid  in  Baselland  sH.  Waldenburg  7,33. 

Waldeek  Watdecke  in  Kheinprovinz  sir.  Koblenz 

Waldenburg  W*aldemburg  in  Baselland  sil.  Liestal 
50,31.  107.18.  151,24.  210,30.275,87.  2Hi;,41.  i 
287,1«.  408,3«.  4:iO,t5.  s.  Yller. 

Amt  Herrschaft  00.89.  107,18.  151, l«f.  1.52, 9f 
154,23.  281,41.  287,1«.  4f»8,3«  I 

Vogt  Heinrich  Regensheim  55,83. 
brück*  und  VVoggcId  287.20. 

W'aldencr. 

Eberhard  03.817.  | 

Waldkirch  Waltküch  In  Baden  nb.  Freibutg  9,9t.  j 
Waldshut  Walishfit  Waltzhttt  in  Baden  am  Rhein  I 
3l.86f.  70,4«ff.  78,21.  255,31.  j 

W'&lcfichingeo  s,  Wolschiogcn.  | 

W'allbach  in  Baden  d.  Kheinfelden.  | 

Andreas  von  — BvB  340,8.  I 

Wallis  210,18.  I 

Leonhard  von  •—  s.  Geistlichkeit  von  Basel  I 
St.  Leonhard  Probst.  ! 

Waltemberg. 

Oswald  BvB  220.84. 

W'allcoheim  WaUenhe/m  W:<ltenhein. 

Hans  BvB  220.32.  2.55,89.  302,4  f.  s.  Basel  Rat.  j 
Waltbuser. 

Hans  s.  Reichenweiler. 

Waltkilch  s.  Waldkirch. 

WaltshQt  W'altzhht  s.  Wald.shut. 

Wangen  in  Solothurn  0.  Olten.  i 

Vogt  Peter  von  Ulzingen  210, *H9.  ^ 

Wangen.  I 

Hugo  von  — 385,39  f.  | 

WantholT.  ' 

Heinrich  s.  Westfalen  FreischdiTen.  ' 

Wartemberg  25-1, 39. 

Oswald  — Altammeister  der  Stadt  Basel  8o,5  f. 
80,2  (.  *.  Basel  Ammeister.  | 

WartenfeU  Schloss  in  Solothurn  bei  Lostorf  w. 
Aarau  26,4  f. 

W.a&selohcim  im  Eisass  w.  Stra.ssburg. 

Dietrich  von  — 07,19.  [ 


I Waterhoevel. 

Hermann  s.  W'eslfalen  FrcischQffea. 

I Weczel  s.  .Meienbcrg. 

I Wegenstetten  im  Aargao  sd.  Kheinfelden. 

Hans  von  — BvB  316,8. 

Rudolf  von  — - 386,9. 

W'ehinger  WÄhinger  W'ihniger  Wahinger. 

Johann  — von  Kempten  %.  KIein*Basel  Stadt* 
Schreiber  — Zinsmeistcr. 

Weier  im  Thal  Wiler  im  Eisass  sw.  Kolmar 
s,  Hatstat. 

W'eiherschloss  huse  zem  Wiger  in  Baden  bei 
Emmcndingen  103, 

Hans  Oswald  103,37. 

Peter  431,3«. 

Weil  Wile  in  Baden  nd.  Basel  306,37.  360,13. 
s.  Hariman. 

Weinsberg  Weinsperg  Winsperg  31Hl,(l  f, 

Konrad  von  — Rcichsk.’immcrer  und  kaiser- 
licher Rat  L4o,lc.  272,35fr.  274, 1?f.  278, 
25f,  346,9.  319,S3f.  ;458,ftf,  330.5f  34»2,iS. 
372,nf.  374,i5f.  375,37.  300,2.  301, 20f. 
;402,2f.3»f.  303,1.  18.  23f.  35.  304, If.  I9f. 
305,lf.  15.  83f.  402.87.  4ü4,l9f.  89f.  *105, 
8f..39f.  4(Ki.4f.  418,2f.  420,2  f 14  f.  423, 
80f.  426,l«f.  434,1  f.  4;45,88f.  436,1  f.  20. 
29.  437, 7f.  139,1.  4ll,i»f.  442,1  f.  34. 
sein  Kaplan  s.  (.ierber. 

Weisem. 

Klewi  — von  Freiburg  47,34  f.  48,4  f. 
W'eissenburg  Wissemburg  W'issenburg  in  Bayern 
sU.  Nürnberg  147,39  ff.  428,86. 

W'eissenburg  Wissenburg  im  Eisass  428,45. 
Weissgerber  Wiszgerher, 

Uli  22,48.  23,1  f. 

Welsch. 

Hans  — von  Laufen  HO, 9. 

W'elschingen  W.Moschingea  in  Baden  nO.  Schaff- 
hauscQ  nabe  der  Schweizergreoze. 

Heinrich  VellebSm  von  — 58,40f.  50,6f. 
Welschland  W'elische  lande  272,89.  s.  Italien. 
W'eocestau.H  s.  Prag. 

Weniikon. 

Peter  Han«  — Wirt  zur  Blumen  371,16.  s.  West- 
falen FreischGffen. 

Wenzweiler  W'enctwilr  im  Eisass  w.  Basel  s.  W'irtz. 
Werd  (Svr&biseh-)  s.  Donauworth. 

Werdenfiw. 

Hans  von  — Soldner  der  Stadt  Basel  187,19t 
Volmar  von  — Söldner  der  Stadt  Ba.vel  187, 19f. 
Werner  41,40f.  |2.1  f. 

W'emUs. 

Henny  06,40f.  07,1. 

sein  Schwager  Konrad  Lyriroan  06,42. 
W'erstaid. 

Niclais  von  — s.  Mainz, 
seine  Frau  Else  345,10. 
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Wesli, 

Han<t 

We««enber(j;  \Ve»semb«rg  im  Aargau  bei  Mandach  ' 
nw.  Baden. 

Häaslin  von  — Sbldner  der  Stadt  Basel  252»!  7 ff. 
Westfalen  Westvalen  Westualen  27H.29. 

Herrng  von  — a.  Köln  KurfUfst. 

Heimliches  (bricht  der  freien  Stühle  294.24  fT. 
aoiinff.  s;is,3o.  34ti,«o. 

4:ß,28f  4iW,2. 

Freigraf  32tt,S7— 31H>.  4iW,38f. 

Hughe  von  Oisterwijlii  32b, 39.  329,'*  f. 
.Mbert  Swinde  32H.4i».  .329,*  f. 

Hinrich  Vismeyater  t.  Eversberg. 

Henickin  von  Voerde  s.  Volmarstein. 
Freifronc  Hans  Rüylinck  32H.43. 

Marileff  Reyiacap  328.4  4. 
FreischÖfTcn  294, 23f.  30.3,l*f..32ti, 28— 338,1. 
Kudoir  von  Altena  33<),:t3. 

Bernt  von  dem  Hroike  332, 4U.  333,26  f 
Hinrich  für  der  Rureb,  Knecht  des  freien 
Stuhls  ;WI,33.  332,4  f. 

Bernt  Dobbe  332.S9. 

Wilhelm  Oobbe  3J)t>,38. 

Hermann  DonehofT  336,64. 

Johann  Dodynck  K ifö2.40.  336,63. 
llin  Eberhard  337,3f.  338, If. 

Malhis  Eberlcr  3Ji7,3f.  mi  f. 

Heinrich  Engelfrit  Notar  29ö,3fT.  303,33. 
:j0t\8if. 

Werner  Ereman  319, 18f.  320, ef.  337, *f. 
338,1  r. 

Hinrich  Fcddcr  .332,41.  336,34. 

Bernt  von  Volmarstein  328.10.  332, &f. 
Heinrich  von  dem  Forste  332,4  f.  336,85  f. 
Hermann  von  dem  Forste  326,15.  328,43. 

329, 4f.  331, i7f.  332,181.  :i;«;.8.-.f. 
Johann  von  dem  Forste  332,41.  336,85  f. 
Hans  Vryman  332,41.  .'136,34. 

Peter  Gatr  3i»7,Sf.  338,  if. 

Hans  Ootfrit  genannt  Kupfernagel  298,37  f. 

305,38  f.  329.4.Hr.  333,  Mf.  3iH,8f. 
Heinrich  Halby^en  333, 14f.  331, 3f. 

HartiafT,  Knecht  des  heimlichen  Gerichts 
332,33. 

Ulrich  H&ring  329,88  f. 

Hermann  Hiddynck  336,35. 

Sigelin  Hitsberg  329.86 f.  333,ITf.  334, 2f. 
Markgraf  Wilhelm  von  Hochberg  291,39  fr. 
Hans  MScalin  33.'l,l«f-  334,8  f. 

Bernt  van  Horde  328,41.  329,3f. 

Evert  Knohel  332,6  f. 

Hans  König  von  Tegernau  E 295,8  ff. 

Hans  Kuylynck  336,35. 

Hans  Kupfernagel  s.  Gotfrid. 

Hans  von  Laufen  329,88  f. 


Konrad  von  l.aufen  322.1 6 f.  323,88  f.  324, 
Bff.  32il,88f.  333,  l«f.  334.3  f.  337,8  f. 
338,1  f. 

Hermann  Lummert  332,41.  vUMt,34. 

Hans  Mowerlin  mi»f.  a3l,*f 
Henman  Offenburg  R 319,17  f.  326.6  t. 

329, *if.  333,isf  .334, Sf.  337, If  3.H8.I  f. 
Gobel  Pynckesten  332.6  f. 

Heinrich  von  Rarostein  R 29.*»,1  tf.  322.l6f. 

323,88 f.  324,8 ff.  329,8 If. 

Freiherr  Rudolf  von  Ramstein  294,4uff. 
Aleff  von  der  Recke  328,48. 

Hans  Reich  von  Reichenstein  R 319,1 7 f. 

320, 6f.  337,1  f.  338,1  f. 

Hartlciff  Reitschop  336,66. 

Friedrich  Rot  E 29.5.1fr.  ,329.8 If. 

Hans  Rot  3l9,l8f  320, 6f.  322,i6f  323, 
88f.  32l.«ff  329, 88f 
Heinrich  Rütti  329.86  f.  333.18  f.  ^2H,2f. 
Arnold  Schmälte  298, .17  f. 

Dietrich  von  Sennheim  324.9  ff  3^13,1 4 f 

331.3  f. 

Heinrich  Steynbrucke  :1J16,65. 

Hinrich  von  Steveninck  332.5  f. 

Klaus  Stör  324,9  ff 

Dietrich  SOrlin  .319.l7f.  320,6f.  3.*KM3f. 

334.3  f.  337,1  f,  338,1  f. 

Hans  Konrad  SBrIio  319, 19f.  320, 6f. 
Henman  von  Tunsei  298,18. 

Johann  von  Unna  336,15. 

Hinrich  Wanthoff  328,43. 

Hermann  Walerhoevel  332,6  f. 

Peter  Hans  Wentikom  319, 16f.  320,6  f. 
Hans  Wonlich  von  Ossingen  298,36  f. 

88f.  329,83f.  3:J3,l5f.  331, 3f. 

Stuhlherr  432,41.  433..'». 

Etnrelne  Gerichtspersonen. 

Johann  iiakenberg  .336,27  f. 

N'olke  von  I.amgerfeld  328,l2f. 

Didericb  Lenhoff  3^R>,^6f. 

Wetter  in  Westfalen  nw.  Hagen. 

Amt  327,34. 

Droste  Gracht  Stecke  327,31  ff.  332,41. 

Richter  Bernt  von  dem  Broike  s.  Westfalen 
Freischöffeo. 

Wettingen  im  Aargau  Sb.  Brugg. 

I Abt  130,35f. 

Widdern  Widern  in  Württemberg  an  der  Jagst 
! nO.  Heilbronn  166,37. 

I Wyde  s.  Neuwied. 

I WidenSw. 

Hans  von  — Soldner  der  Stadt  Kasel  188,8. 

! Wider. 

I Franx  60,41.  448,11. 

I Widern  s.  Widdern. 

I Widmer. 

I Hans  — > von  Luzern  171,16  f. 
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Wien  a75,Sl,  42UJ7. 

Wiesbaden  WUebaden  in  Provinz  fieüaen 
\Vie*e  Wi*e  n.  Basel  in  den  Rhein  12b,l7f. 

f.  ;iü(i.38f.  »>U,lSf  abB.IS.  ;170.86. 
s.  Ktein-IIiiniu{[en. 

Brücke  3CH>.U8.  807,4.  800,21  f 8(>l,Sf.  80B.21. 
370,2»  f. 

Brückgeld  JM)7.tf.  ^Rj0,15f, 

Hüter  :K11,8. 

Wiesel  i.  Oberwesel.  i 

Wicscnthal  Wi«iental  *.  Konstanz. 

Wiesncck  in  Baden  bei  Büchenbach  au.  Freiburg. 

Heinrich  von  — 42a,  19. 

Wieswald  s.  V^xelois. 

Wietlisbach  W'ietlispach  in  Bern  71,13.  i 

Wiger  s.  Weiherschluss. 

Wigman. 

Klaus  der  Gerber  s.  Basel  Kal. 

Wildberg  Wilperg  in  Württemberg  sw.  Stuttgart 
ltiO.37. 

Wildegß  Wyldegk  im  Aargau  n.  I..enzburg. 

Martin  von  - der  Seiler  s.  Basel  Kat 
Wile  t.  Weil. 

Wiler  ».  Weier  im  Thal. 

Wiler  Wyler. 

Johann  — Aliammeister  von  Basel  5b,t>f.  liV:!, 
inf.  1B4,10.  s.  Hasel  Ammeister  •—  Rat. 
Johann  s.  Geistlichkeit  von  Basel  Domstift  Decan.  I 
Willisau  in  I.uiero  nw.  Luzern  840,19  1. 

Grafschaft  346,91. 

SchuUheiss  Heinzman  Iferhurt  352, 23. 

Wilmin. 

Rüczschc  8.  Ensisheim. 

Wtlpei^  s.  Wildberg.  , 

Wimpfen  WSmphen  in  Baden  nw.  lleilbroon  167, ' 
SO.  420,18.  437,13.  442,30. 
zum  Winde  zem  Wind. 

Peter  Soldner  der  Stadt  Basel  127,16.  252, 
I5ff. 

sein  .Sohn  llenman  127,16. 

Windsheim  Winszheim  in  Bayern  w.  Nürnberg 
147,39  ff.  42«, S«. 

Winfelder. 

Hans  — genannt  Bis  in  das  Ror  07,17  f. 
Wiosperg  b.  Weinsberg. 

Winszheim  s.  Windaheim. 

Winterthur  Wintertnr  in  Zürich  70,43  ff.  78,83. 
Wirst. 

Kunrad  von  — Soldner  der  Stadt  Basel  188,4. 
Wirt. 

Weltin  — von  Kleln-HUningeo  «6,10. 

Wirtz. 

Kleine  von  Wenzweiler  274,33. 

Wirtrburg  s.  Wörzburg. 

Wiae  s.  Wiese. 

WNebaden  s.  Wiesbaden. 


Wisental  s.  Wiesenlbal. 

Wisse. 

Jean  261,33.  262.»  f 

Wissemburg  Wissenbarg  s.  Weissonburg. 

Wisslin. 

Kaspar  — Soldner  der  Stadt  Basel  l«7,30  f. 
Wiszalden  s.  V^zelois. 

Wiszgorber  s.  W'cissgerbcr. 

Wittenheim  im  Elsas«  n.  Mülhausen. 

Heinrich  von  — genannt  Gigennagel  278,l6f. 
Wittcrswil  NMterawiler  in  Solothurn  sw.  Basel  ^487, 
»9f.  .*)««,9f.  ;(%,37. 
wour. 

Fridli  BvLenzburg  155.39  f. 

Wolflin  der  Schuhmacher  41,l6f. 

Wolfskell 

Friedrich  von  — 362,35. 

WolgemSt 

Hans  BvFreiburg  i/B.  13^4,33. 

Wonlich. 

Hans  - von  Ossingen  Süldner  der  Stadt  Basel 
125,4 If.  126.6f  252,161T  2.54,26.  s,  West- 
falen Freischuffen 

Worms  Wurm*  Wurmsz  Wurmsse  Wurmsze  235, 
40ff.  :i02,3lf.  808,1.  875, 18f.  42B,l. 

; Stift  167,18. 

Bischof  428.41. 

' Johann  167,17. 

Wratislaviensis  s.  Breslau. 

Wumphen  s.  Wimpfen. 

Würmingen. 

( )sterbninn  von  — .Söldner  der  Stadt  Basel  1«H,3. 
Würmlin  Wiirmelin. 

I llenman  tü7,39.  s.  Kolmar. 

! Wurmlingen, 

Otto  von  — der  Junge  E Söldner  der  Stadt 
Basel  20,33  f 

Wurms  Wurmsz  Wurmssc  Wurmsze  s.  Worms 
I Württemberg  SVirtenberg  Wuricmberg. 

Herr  von  — 234,98  f. 

Herrschaft  167,19. 

Grafen  von  — 76,30.  428,35. 

Ludwig  167,18.  2o0,3or.  429,19. 

Ulrich  167,19. 

! Wünburg  W'urczborg  Wurtzburg  Wirtzbttrg. 

I Stift  167,18. 

I Bischof  426,93. 

Johann  167,16.  184, 18f.  186, lOf.  40ff. 

! 

' z. 

; Zabern  im  Klsass  nw.  Straubnrg  406,37. 

' Zeigler. 

Heinrich  s.  Ilerznuch. 

Zeller  der  Wirt  7,l8f. 
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Zenlis. 

'rhinlin  im,i  f. 

ihr  Mann  Hans  der  Fischer  HvU  30*J,1. 
ihre  Tochter : ElseU  .102,4  f. 

Gredeli  302,4  f. 

Zibol  Ziboll  Zyholl  Zibel  Zubel. 
die  Ziboten  30.«»  C .14. 4 f. 

Jakob  der  Alte  BvU  14,41.  15,5.  16f.  lti,6r. 
36,».  58,»«. 

seine  SObne:  Rurchard  14,41.  15,5.  I6f.  16, 
«f.  35,24.  ,16,10.  22il,2I. 
Klaas  BvB  14,41.  15,5.16  f.  IG, 
6f.  35,24.  36,10. 

Peter  BvB  14,41.  15,5.  Uf.  16, 
6f.  35,34.  36,9. 

Bui'chard  BvD  s.  Ba.sel  Zunftmeister. 

Ziegler. 

Bureiiard  288,35. 

Zihs. 

Lienhart  — von  Oltiogen  261,40. 

Zillisheim  Zülbuseo  im  Eisass  sw.  Miilbauseo  271,6, 
Ziramermann  Zymerman  Zimerman  Zimberman, 
Henman  — von  Richen  lü6,3f.  227,40. 
Kunzman  s.  Brtiglingen, 

Zingk. 

Henne  der  Fischer  BvB  312,13. 

Ziviner. 

Hans  der  AU  der  Fischer  377,31  ff. 

Zohngen  im  .Aargau  71,1(7.  78,38.  116,39.  255,31 
Stift  8,7. 

Domherren  8,7. 


Zorn. 

Hans  R s.  Strassborg  Rat  der  Neune. 

Ilog  — von  Bulach  R 170,19. 

' Klaus  — genannt  Sehultheisz  $.  Strassburg  Stett* 
I meister. 
j Zschalant. 

' Hans  307.17. 

Zschalant  Zsefaalen  s.  Chilon  s/Sadne. 

Zschaler  s.  Schaler. 

Zschankin. 

Henslin  ~ von  Sentheim  261,29.  262, 3f. 
Zschappel. 

Hans  von  48,1 1 f. 

seine  Frau  Tync  von  Mörsberg  48,llf. 
Zscheekabilrlin. 

ileintrman  BvB  19,3  f. 

j Zog  216,94.  300, 24f.  301, If.  407,2.  418,10.  437,1. 
I s.  Klein. 

! Zulhusen  s.  Zillisheim. 

Zürich  4.5,42,  107,28.  116,27.  189,8.  216,33.  300. 
I 33f.  301, If.  346,15  407,3.  418.11.  437.3. 

Bürger  s.  Göldlin  — Meis. 

Züricher. 

Klau«  Hv.Aarau  177,35  ff. 
sein  Knecht  s.  Khrber. 

Zunach  Zortiach  im  Aargaa  so.  Waldshut  412,37  f. 
413,«  f. 

Markt  412,36.  413,1 

, I Zwierseticc. 

Peter  314,46. 

Zwingen  in  Bern  sä.  Basel  s,  Kamstein. 


Digitized  by  Google 


BHRICllTlGUNr.KN. 


S.  7 Z.  3 ist  tu  lettn:  StoJt. 

S.  19  Z.  % ist  tu  Itstn:  Stör 

S.  20  Z.  1 1 ist  lesen:  t'nd 
S.  20  Z.  13  ist  :«  Itstm:  gebende 

S.  43  Z.  l ist  tu  lesen:  haben 

$.  67  Z.  2 ist  ur  lesen:  Marschalk 

S.  75  Z.  10  ist  tu  lesen:  Hasel 

S.  78  Z.  23  ist  mit  dem  d«rt  angeführten  Happttitsweiler  wohl  Hafperswil  gemeint, 
S.  83  Z.  19  ist  s»  lesen:  Bueksenmeister. 

S.  Ilt  Z.  40  ist  dos  A'mnma  vor  nach  ilcmme  c«  retten. 

S.  Iti  Z.  42  ist  notk  getruwcteol  ein  K'emmo  tu  setxen. 

133  Z.  30  ist  tu  lesen:  an 
S.  172  Z.  27  ist  tu  erganten:  und  April  aj 
S.  t8$  Z.  29  ist  :h  lesen:  Seit. 

S.  188  Z.  6 ist  tu  lesen:  Juli 

S.  190  Z.  12  ist  hinter  Basel  noch  Kalmar  und  Sek/ettstadt  eintsssetten. 

S.  219  Z.  t2  ist  tu  lesen:  Itoreoos 

S.  229  Z.  26  ist  das  Datum  heitss/ügen:  Am  viercieheodea  (ag  Mcyen  da  man  zalte 
von  Cristi  gebärte  vtertzehen  hondert  zwenciig  und  sehs  jare. 

S.  2$6  Z.  26  <j/  tu  lesen:  achnider 

S.  368  Z.  35  ist  tu  lesen:  Wilhelm  van  Höchberg 

S.  316  Z.  iS  fehlen  in  B die  Worte  den  holten  vor  des  küngriches  etc, 

S.  327  Z.  12  , 

S.  33*  Z.  6 [ Uuh:  y'.rJt  fiir  ifWiitn, 

S.  333  Z-  3 

S.  334  Z.  16  I 

S.  346  Z.  3 ist  tu  lesen:  Wallbach 

S.  346  Z.  10  ist  SU  lesen:  Gaczen. 

S.  366  Z.  30  ist  tu  lesen:  Kitter. 

S.  403  Z.  31  ist  tu  lesen:  Anlhenige. 

S.  446  Z.  1 1 ist  ein  et  illos  tu  tilgen. 
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